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VORREDE. 

Es hat kein langes befinnen gekoftet, den erften 
anffchuf meiner grammatik mit fumpf und ftiel, ‘wie 
man fagt, niederzumiben; em zweites kraut, dichter 
und feiner, it [chnell nachgewachfen, blüten und rei- 
fendo friichte sft es vielleicht hoffen. Mit freuden 
gebe ich dem publicum diefes feiner aufmerkfamkeit 
monmebr wiirdiger gewordene werk, das ich mibfam 
gepflegt, unter forgen und néthen, wo mir die arbeit 
bald verleidet gewelen, bald (und nach Gottes gute 
Sfter) mein troh geblieben if, bis dshin vollbracht habe. 
Schadlich worden ihm auch der gebotene drang unab- 
lafiger ausarbeitnng,* welvher mir nie geftattete vorher . 
su entwerfen, nachber su befern; dann eine uniber- 
windliche neigung meiner natur, immer lieber fort zu 
naterfuchen, als das pntesfuchte darzuftellen. Die er- 
giebigkeit des feldes ift noch von folcher art, dafi es 
mie verfagt und kein blatt der quellen. wieder gelefen — 


werden kann, das nicht durch weitere ausfichten er- 


weckte, oder begangene febler bereuen liefe; wenn nun 
eine reiche errangen{chaft zo germgerem lobe gereicht, 
als vielleitig erwogene verwaltung und hanebilterifche 
benutzung einer an fich fchmilern, ſo mag mich tadel 
treffen, daf ich nicht asus allen gefundenen fitsen den 
gewinnh, defen fie fihig find, su .siehen verftanden 
habe, ja dsf wichtige beleuchtungen éguweilen an unwirk- 
famer ftelle Rehen. Nicht alle meine behauptungen kon- 
nen ftich hbalten, doch, indem man ihre [chwiiche ent- 
decken wird, andere-wege fich (prengen, auf denen die 
wabrheit, des cinzige ziel rediicher arbeiten und dae 
einzige, was in die linge hinbült, wann an den namen 
derer, die Gch darum beworben, wenig mehr gelegen feyn 
wird, endlieli hereinbricht; .wae une das (chwerfte war, 
darf der nachwelt kinderfpiel, kaum der rede wertb ſchei- 
nen, alsdann ergibt fie fich nenen léfangen, wovon wir 
noch keine ahoung hatten uod kimpft mit hinderniflen 
da, wo wir alles abgethan wihnten. So gewis i es, 
d3fi jeder (chirfer gefpaitete fot auf der einen ſeite 
erleichtare, auf det andern erfchwert; mittel, gleich- 
fam handhaben, ‘tim feiner meifter an werden,, find 
vervielfacht und unméglich kann er uns gang ent 
[chiapfen ; dafiir. bleiben einé menge vorber mit eufge- 

ener elsselnbeitgn jetst  udberubrt und unerfa/t. 
Im grofen if die’ zu ldfende aufgabe betrichtlich 
vor ston, im kicinen anbetfrieligender. gnviarden- 
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Diefem fehr natirlichen gefiihle nach kommg mir mein 
buch, ungeachtet ich es befer' gerathen weiff, [chlech- 
ter vor, ale das erfte mahi. Ubeler weitlchweifigkeit 
seihen wird mich keiner, der. nor die mafen über- 
ſchauen und der forfchung unferer [prache fo viel ranm 
Snner’ will, ale andere nicht fo nahe liegende theile 
er wiffen(chaft herkimmlich einnehmen; manches ein- 
selne, das fich gerne geltend acht hatte, iſt suviick- 
ewiefen worden; die unterfuchung hat oft dadarch 
chwerfilliges anfehen, dsf’ ich auf jeden gegenftand 
gerade 2u, keinem im wege ftehenden anttof voruber 
ehen wollte. Diefes verfahren hingt bei mir wenig- 
fens mit der unbefangenbeit fehy zunfammen. Allgemein- 
logifchen begriffen bin ich in dee grammatik feind; -fie 
fiibren [cheinbare ftrenge und gelchlofenheit der be- 
_ ftimmungen mit fich, hemmen aber die beobachtung, 
welche ich als die feele der fprachfor{chung betrachte. 
Wer nichte avf wakhrnehmungen hilt, die mit ihrer 
factifchen’ gewisheit anfange aller.theorie [potten, wird 
dem unetgriindlichen {prachgeilte nie niher treten. Etwae 
anders iff, def? auch hier swei verfchiedene richtun- 
en Jaufen, eine von oben herunter, eine von..unten 
Finanf, beide von eigenthtimiichen vortheilen begleitet. 
Wohl mégen Isteinifche und griech.. grammatiker auf 
der héhe ibrer fprachbildang felbft die fahigkeit deutſcher 
fprache, ihnliche feinheit und rindung in anfpruch sa 
nehmen, besweifeln. So wenig aber der erhabenere 
ftand des lat. und griechifchen fiir alle fille der deut- 
{chen grammatik suereicht, in welcher noch eiuselne 
Saiten reiner und tiefer anfchlagen; ebenfo wird, nach 
A. W. Schlegels ereffender bemerkung, die weit vollen- 
detere indifche grammatik wiederam jenen zum cor- 
sectiv dienen. Der dialect, den uns die gefchichte als 
den ilteften, unverdorbeniten wei, muf suletet auch 
fiir die allgemeine darſtellung aller versweigungen des 
Ramms die tieffte regel darbieten'und dann bisher ent- 
deckte gefetze der [piteren mundarten reformieren, ohne 
Se fammtlich anfsnheben. Es [cheint mir fiir unfere 
deutfche grammatik eher vortheilhaft ale nachtheilig, 
daf'in iht damit angefangen worden iff, xan unten 
herauf zu dienen. Delto reichlicher wird. fie au der 
grindlichen, keine einzelnheit gefihrdenden aufftellung 
des ‘grofen gansen beitragen, follten anoh .manche 
threr vorliufigen regein umter hiherm gelichtepungte 
verſebwindon, d, bs andess gefeft werden miifen, 





’ Die abhéindinng der leut- vor der formenlehre hat 
diefe’ Sehthich gofirdett; .in. deg..matiirlichen ordnung 
wirde es gleichfalis. en haben, daa dritte buch, 
wovin- ich die wertbildung erdrtere, dem sweiten vor- 
auszulobicken. Da aber durch diefe vorlchiebung das 
wetk femer erften auegabe vollends unibniich geworden 
ware. und fiir dem beginn des {prashhudiame die kennt- 
sis der dechnationen jotst noch das wichtighe ſcheint, 
ver(pare ich lieber die: lehre von den wortbildungen. 
In dem erften buche, deflen drnck faft vor zwei jabren. 
angefangen worde, michte ich freilich wieder ver[chie- 
dene Rücke abindern und nach reiferer tiberlegung be- 
richtigen, vor allem (fchon nach der uralten alphabeti- 
fehen reihe 8, +, 4; b, c, d) die kehl- den zungenlauten 
vworordnens damable beachtete ich die folge der dent{chen 
mediac: b, d.g. Die in der formenlebre durchgefiihrte, 
factifch nur theilweife vorhandene Rreng althochdeut{che - 
Isutrahe konute im erſten buche, . wo fie die unter- 
fuebung der buchitaben geltért hatte, nicht beobachtet 
werden; tritt Ge {elb& im sweiten zu hart vor, fo feh- 
Jen une gerade die mittel einer an[chaulichen, Jebendi- — 
gen kenninics diefer mundatt, wodyrch jene theorie etwa 
gemafigt worden wire. Unentbehrlich [chien mir [charf- 
pohtive abgrensung fiir. den fats der laatverfchiebung 
(C 584). dellen einflof: anf das etymologifche fudium 
vielleicht lat. und griecb. philologen sur priifung reitzt.: 
So wie diefen die gefetze elaflitcher metrik eine fiille 

mmatifcher regeln offembart haben, iff in den deut. 
chen denkmiblern die beachtung der alliterationen 
und reime von aufererdentlichem gewicht. Obne den 
teim - wire fat keine gefchichte uanlerer (prache auszu- 
fahren. Das band dex poefie [oll nicht allein die hörer 
und [anger des lieds erfrevuen, es [oll anch die kraft 
der ſprache siigeln, ihre reinbeit fichern und kunde da- 
von auf kommende gefchiechter bringen. Ungebundene 
profa 14ft dem gediachtnis den inhali verbalien, den or- 
ganen die wahre belautung der worte zweifelbaft wer- 
den. Der reim hat nur [chlechte dichter gezwingt, 
wahres gedient, ihre gewalt der [prache und des gedan- . 
kens su enthillen. "Ee ibt aber seiten, wo die kunft . 
des reimes auaftirbt, wei} fich die Ganliche zartheit der 
wuraelirmeren [prache verhartet und neugebildete zufam- 
menfetspngenm cine von natus Beifere. bewegung haben ; - 
fo find fsiiber die metra nach dem gefetz der quantitit 
(welehes, ich nmnlerer: Sprache ame geblicbenen nachwir- 
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“Kungen in vindididren gewagt babe} urid-der aliitedation 


antergegangen. | 'Kéinw fpreebe that den ritckfchvitt,- cs 


ift daher verkebrtheit oder eitizs fpiel, verfchwundene - - 
“and fremde versmafe, welchen dis heutigen [prechver- 


hiltniffe nicht gewsohfen find, neu einzuféhren,. Der 
grébere nachlifigereiar ‘usferer boſten neneren diek 
ter weiffagt [elbi.@iefer form eines allmihligen: tod. 
Mit welcher reinheit) fertigkeit und natay reimten die 


-dichter des dreizebnten jabrhunderte! 


-’ Das einladende’ Rudiam mitelbochdeuticher poeie 
fibrte mich zuerft auf grammatilehe unterfachangen ; dig 
iibrigen Altercn muadarten mit voller ausnahme der silt- 
nordifchen, theitweifes der engelfichfifchen, bieten we- 
nig dichterifches; eine anfehnliche mafe mitteinieder- 


lindifcher und altenglifcher werke lift fich jenen doch © 
kaum ‘vergleichen. Es ‘kann daram nicht befremden, © 


daff ich die mittel- und die von ibr’ unzertrennliche 
altho¢hdeutfche grammatik umftiadlicher abgehandek 
habe, als die der tibrigen [prachen. Hnite ich mich gan 
anf fie befchrinken follen? die hintereinander wieder- 
hohite auserbeitung Shniicher und immer ungleicher 
fprachverhialtniffe ermiidet unbefchreiblich ond fttimpfe 


‘die {chirfe einzelner gefichtepuncte, denen ſieh derje- — 


nige hingeben kenn. welcher die erforfchung cines ein- 
zigen, fir ihn begrensten dislects untrernommen hat. 


“Da ich aber einmahi davon ausgegsngen war, dasJen- 


Rilltehende, nach’ ze und raum veranderlicie etement 
unferd? [preche ntcheuwellen’, mufte ich eine mundatt 


wie die andere eulafen, darfte felbR den blick nieht - 


ganz von den: vurverwawndten fremden [prachen abwen- 
den. Wo bitte: ith such die rechte (cheidang gefunden ? 
das goth. war ale erfte: grundjage, olme -welches das 
althochd. unverfigadtich gewefen wire, nicht sa umge- 


hen; das angélfiehf. uhd aitnord. boten anziehende er. 


Iiuterungen und hatte ith einmesh! die dltere mundart 
verhandelt, fo war keifie urfache vorhanden, die ſpitere 
sussolchliefen, eigenthümliche brauchbarkeit fiir das 
ganze hatte jede: “Aber freilich mifie ihnen dilen wo 
nicht gleithe, doch gréfere auefiihrlichkeit widerfyhren, 
venn auch ihr reiehthum an quelled und hiiemitteln 
dem unferer hochdeutfchen mundart dee drefsehnten 


_fabrhanderte nechfRebt. 


Stadinm und erkenntnis der mistelhochdentfchen dicht- 
hunft haben in der lerston seit swar gewounen, lange nittit 
fo um fich gegriffen, ale men von: donteeflichivelt‘threr 


denkeithler dewatten [c1RV. Sle finden ntéh immer wenig 
bearBeher - thd ‘riehr b8drbeiter, His theilnetimende 
lefer. DNidéite die slimalifig erleichterte vertreutere be&. 
kannefchaft Mit der fprache anch 2u der lieblichkeit und 
unfchuld und za dem geifte fiibren, die-in diefen poe- 
fen walten. Die {chlefifehen, ‘welche: fair viter der 
neveren dichter gelten, ftehen'tief unter aller vergiei- 
chang mit: jenen Glteren, fchaithlich vergefenen. Mir 
wenipftens wiegt eit lied ‘Walters (jt eine ftrophe wie 
die ſ. :g1™3 & wé war fint) einen ganzen: band von Opis 
und Fleming: auf, die ely felten mit freiem gefiihl, m 
unbcholfener [prache- und ‘befangen in fteifer nachbil- 
dang frenrder mufter shelprechen, fo da/? das ausgefuch- 
tee eivseine kaum ofine miefalliges und hartes feyn 
wird. Dore aber Mt alte geftigigkcit reiner, dentſcher 
fprache, héetsliche empfindung, tiberrafchende: femheit 
der weridangen und bélébitheit des pedankens. Wie. un- 
erfchipfiich zeigt fich ‘Wolframs poeſie im Parcifal und 
Wilhelm, wie fanft nud gems figt Hartmanne im Iwein, 
gewis such ‘im Erck. ‘Wie zart gehalten Gotfriede im 
Triftan! Solche. biither' zu lelen und verftehen eu 


lernen fsfien Gch hentztittg wenige den muth, an lia- 


liencra und Spanrem'‘verthun viele itfre kraft und ihre 
seit; Gnd dort die’ etch “{chivierigNBiten gréfer, fo 
wird auch das weitere verftindnis fromimen, weil es 
tiefer engebr. | hy —— a 

Die forderungen, welche men jetzo an einen her. 


auegeber teittelhochdentfcher gediehte zi machen hat, | 


find -dach urd nach gefteigert und verftindigt worden; 
ich: gisube, deff, bald dartiber kein zweifel’ mehr obwal- 


ten wird. Sorglofe aufiagen nach {chlechten hand[chrif- 


ten and it. halber {prachkenntnis fenchten nichts; di- 
piomatifch - ungftichés wiedergeben guter handfchriften 
reicht nicht ave und hans nur in feltnen fallen geboten 
feyn. Wir fordern alfo eritifche ausgatien, keine will- 
kiittiche eritik, eine dich grammatik, eigenthiimlich- 
keit' des dichters ‘und: ¥ergleichung der - hand{chriften 
geleitete. Eo ift uns: weniger su thun uim die [chreib- 
weile eihes noch fo ansgezeichneten‘copilten, als darum, 
allerwirte die achte Fesart des getlichts zu heben und bis- 
Mer kennt man wohl: Verichiedéne hand(chriften mit vor- 
Tens: (chreibWeife hep on und fiir fic mancherlei auf- 
kifren , ‘ dfo vinfchwirZGng’ fremder mundatten mag der 
gefthichte dicter -nfindarten willkommen, ja der offen- 
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‘patem texte, keine, die einen tafellofen lieferte. 
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bare -fohreibfeller fiir benrtheileng, Ahnlieber tille-braach- 
dar feyn; folche. nebenswecke diisfen die critik des tex- 
ses nirgends anfbalten. Der critifche herausgober, durch 
gepriifte geletze befchrankt und. gebunden, wird swar 
noch manchem irrthum ausgefetzt bleiben, doch felbit 
fein irren if anregeod und unfcbadlicher alg. jene heru- 
higung bei dem rohen text; sumahl die . handſchriften 
jn gewabrfam liegen und immer machverglichen. werden 
Können. Ein haupthbiilfemittel gewahr}, wie vorhin be- 
merkt, der reim; wer Gch mit reimweile, (pracheigen- 
heiten und wortreichthum eines. bedeutenden dichters 
vertraut gemacht, und alle feine vorhandenen {chriften 
Rudiecrt hat, wird eine ausgahe wagen dürfen, die fich 
hand{chriftlichen verderbten leasrten su widerletsen be- 
fugt if. In diefem Gnne bat bereita Hagen fiir die Ni- 
‘belungen (deren epifche natur allerdings eigene beftim- 
mungee des -critif{chen verfahrens fordert) . ribmliches 


cleiftet, von [einem Triftan feht die erwartung héber; | 


achmann bereitet eine susgabe fimmtlicher dichtun- 
gen Efchenbachs vor und wollte Benecka feiner lange 
beabfichtigten recenGion des Iwein noch den. kiira- 
lich in fehlerbafter bf. aufgefandenen Erek nebit den 
iibsigen kleineraeu werken Herwnanns beigefellen, fo 
werden nachahmenswiirdige mylter die grundſatae einer 
" gefunden critik fichern und verbseiten, in deg-mitte]- 
ochdeutfchen allgemeinen [prachregel aber, die. .variets- 
ten ecinselner dislecte, welche ich jetst nor bin und 


wieder andeuten konnte, deutlich hervortauchen. Auf — 


denkmi&hbler der althochdeut{chen periode if dieſo critik 
[chon unanwendbar, theila verlangt dae höhere alter 
der im gansen forgfaltigeren band{chriften gréfere ach- 
tung usd unverletsbarkeit, theile liefert dex ſparſamero 
fiaf? der quellen. die ungebundenheit der profailchen, 
der freiere reim der gebundenen dem critiker weit we- 
niger mittel in hand. Auch die dialectifche abweichung 
ift noch, worauf ich gleich hernach kommen. werde, 
betrachtlich gréffer und fiir jedes. werk Ging mehr be- 
fondere regeln aue ihm ſelbſt au fuchen. . 
Zwifchen meiner darfellung des mittel- und neu- 
hochdeutfchen wird eine liicke empfindlich feyn; may- 
nigfaltige iiberginge ynd .abftafungen hiitten Gch ays 
den . ſchriften des viernebnten [o wie der drei folgenden 
jahrbunderte fammeln und erliutern lafen; dem altnor- 
difchen und neufchwedilchen oder danifchen: liegt eine 
nicht unbedeutende mafe altighwed. oder altdinileher 
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werke in der mitte. Ich will nicht in abrede fellen, 

daf folche denkmihler manchee lehrhafte.uod niits- 
liche für die gefchichte ueferer [praehe, welches genane 
noter{focbung fordert, in fich begreifen; da fich a 

keine blihende poelie griindete, konnten niederfetzun- 
gen der [prache, wie fie sur aufitellung eigner perioden 
ndthig find, auch nicht erfolgen. Die ſchrifiſteller die- 
fer zwilchenseit vergribern fiufenweile die frihere 
{prachregel und tiberlafen Gich forgles den eivumifchun- 
gen land{chaftlicher gemeiner mundart; git weif man . 
nicht, ob ihre befonderheit von der alten reine {prache 
her übrig geblieben oder aus dem gebiete des volkedia-. 
lects eingedrungen ift. Gentigende daritetiang folcher be- 
fonderheiten wiirde weitliuftige anflalten und erörterun- 
gea verlangen. Viejleicht daf? andere nach und. nach. 
die gar vicht ananziehende arbeit vornehmen, ich meine, 
alle grammaticalien jeder hervorragenden maſſe lorgfalti- 
ger prifang werth halten. Sehr {chicklich liefen ſich 
dankenswertbe beitrige dasu in ſchulprogtammen mit- | 
theilen, gefejifchaften, die fiir, deutfche {prache au 
ver(chiedenen orten zulammengetreten find, oder gern 
zafammentreten und-je weniger fie ins allgemeine [chwei- 
fen, defto mehr wirken, kénnten ihren léblichen eifer 
am frochtbarften beweifen, wenn fie fich, um beifpiele 
ansufiihren, die grammatilche regel der {[chweizerchro- 
niken des vierzebnten jahrhunderts, oder Kaileysbergs, 
oder Hans Sachfens oder Fifcharte zur aufgabe machten; 
felb& einige ausgezeichnete [chriften des hebzehnten 
jabrhunderts, wie Philander von Sittewald, der deut{che 
Simpliciflimus hatten, vorziiglich in abficht der ſyniactiſchen 
regeln, noch giiltige anfpriiche auf grammatifches fudium. 
Luthers fprache, deren grammatik gleichwohl eigentlich © 
dargeftelit su werden verdiente, gehért nicht in diefen 
Kreis, Ge muf ihrer edlen, fafh wuanderbaren reinheit.. 
auch ihres gewaltigen einflufes halber, fiir kern und 
grondlage der neuhochdeutf{chen [prachniederfeizung ge- © 
Isshen werden, wovon bie auf den hentigen tag nur 
fehr unbedeutend, meiftens 2um [chaden der kraft und 
des ausdrucke abgewichen worden i. Man darf dag. 
mevhochdentfche in der that als den proteltanti{chen 
dialect bezeichnen, deflen freiheitathmende natur lang 
fehon, ihoen .unbewo/st, dichter and [chriftlteller des 
katholifehen glaubens aberwiltigte. Unfere {prache itt, 
nach dem: unaufhaltbaren laufe aller dinge, in lautvar- 
hiliniffen and formen gelunken, meine (childerung: uca- 
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hochdeniſcher buchfabon ‘ond flexionen darfte ‘es nicht 
verhehien: fondern hervorheben; was aber ibren geift 
und leib gen&hrt, verjangt, was endlich blithen sener 
' ‘poéfie getrieben hat, vwerdanken wir keinem mehr, als 
Luthern. — ; 7 
| Die volksmundarten, im' gegenfats sur edleren 
fprache der dichter und fchriftteller babe ich nur 
‘auenahmeweile (s. b, beim daalis) beriihrt, auch meine 
ap&cht von ihnenaa einigen Rellen des buchs geiu/ert. 
. Jher grammatifcher bau it obne zweifel hichh merk wür- 
dig; unfere-literator hat nunmehr zwei werke gewon- 
nen, aie durch trene und: volifiandigkeit. der famm- 
lung, darch gelungene fafung des [chwierigen ausdrucke 
alien nachfolgern eum mulfter gereichen werden; an 
ausfiihrlichkeit- und ordnung der: grammaticalien iſt 
Stalder von Scbhmeller tibertroften worden. Uber dss 
gefchichtliche der volkaſprachen- feblt es noch febr ar 
beobachtungen; da ihre verfchiedenheit überaus mannig- 
faltig ift, und Selbit nahgelegene landftriche grell von 
einander abftechen, kénnen fie mit der unmerklichen, 
milderen abftufung der {chriftfprache nur in weiterem - 
verhiltnifle Rehn. Diefes denke ieh mir auf folgende 
art. In der friihen zeit gelten viele dialecte gleich- 
anfehnlich nebeneinander, ihre grenzen laufen mit 
denen der einzelnen imme; fobsid herrfchaft nad bil- 
dung einem voike vorgewicht geben, fangt feine mond- 
art an Gch über -benachbarte, abhingige auszubreiten, 
d.h. von deren ediem theite .angenommen zu werden, 
-yyihrend die einheimifche mundart unter den volRshau- | 
fen- fliicbtet. Die ſtarkere mundart Reigt, die fohwi- 
chere finkt und wird gemein, doch [elbft die herr[chende 
muf durch ihre wachfende ausdehnung unvermerkt 
eigenheiten der andern ftimme an fich siehen, folglich 
dem ungebildeten theile des fiammes, von dem fie ans. 
gieng, gleichfalls entriickt werden... Im achten, neunten 
und zebnten jahthundert blähen in Dentfchland mehr edle 
“dialecte, als vier, fiinf jahrhonderte ({piiter. Noch léfe 
fich die fachfifche {prache nichts gefallen von der .frin- 
hkifchen oder [chwibifchen; weder Orxfried hatte fich 
vor Kero, noch der tiberfetzer Tatians vor Notker der . 
eigenthiimlichkeit feines dialecte zu {chiimen gebraucht, 
jedem diefer war er die einsige. edelfte art des auedrucke. 
Im zwéiilften, dreizehnten jabrh. walter am Rhein und 
an der Donau, ‘von Tyrol bie nach Hellen fchon 
eine aligemeine fprache, deren fich alle dichtet- bedie- 
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ned; Im iht Gnd dice Atoren mundayten yatchwommen 
und anfgeidit, nar noch einzelnen ,wirterm oder for- 
men klebe tandfehaftlichee an. Um diefe zeit het lich 
die (achG&{che, weftphitifche und friefifehe [{prache Lin- 
get ihr recht bewahrt; fie lebt ia den Niederlanden in 
tecblichen_ fchriftdenkmiklern, [chwacher im innern 
Sihfentand fort, ich bin su keinem befriedigenden 
[chu gélamgt, ob Veldek habe hochdeut{ch {chreiben 
wollen, eindriicke feiner heimath aber nicht verwinden 
ko6nnen? oder: ob fein. niederdent{ches werk ine hoch- 
deutfche umgefchrieben .wouden - fey? Offenbar dankt 
die heutige niederfachfifche volkefpracke gewille feinhei.« 
ten, die fie*vor aberdeatichen gefmeinen dialecten vor- 
aus hat, gerade dem unmltande, def fie einige jahthyan- 
deste lauget im [chrifts und Sffentlichem gebrauch gebüe- 
ben iff, Doch fie hat fich sur rechten seit unbezengt ge-, 
lafien, ohne belebende literatur fink: ie mit dem ſech- 
zehaten jahrh. sum volkediaject herab yad wir fehen dia 
nechochdent{che fehrift{peache durch das golammte reich, 
herrfchend,-atie abzeichen friherer Gammverfchieden- 
heit gewichen, freiheisen, ‘die fich nach mittelhochd, 
dichter génommen, ubedel tnd aserlauds. Das reſpltat 
wird daher dicfes ſeyno eim dialact-i& fo alt und eben- 
bartig, als-der andere, ebmahle aber fprach. der gameine 
mann wie der edie, heite, iſt die spe. yerlchmelzung, 
der viélkerichaften errungene fpraché eigentham . dea 
gebildeten theila, <difo jodem. erwerbbar; der unge- 
bitdete thei bleibt bei-der angeftammten mundart und 
‘Se .fort, fre hat ‘lebenswirme, bildungewirme 
geht the ab. Der gemeine volksdialect feht auf feinem 
boden ficher and gefchlofen, i& heimifoh, szutraulich, 
Sew natiiviich, an einedinem wohlleut uad triftigem, 
auedrack yeich; die -zeithen gebildeter (chrift{prache 
Gnd: adel, sartheit, cinlimmung, vermiedener übellaut 
des zen; erft kraft der. fehrififprache fiiblen wir 
Dentche lebendig des band unferer herkunft und ge 
-metofchaft und folchen vortbeil keas kein.fiamm glau- 
ben zu thener gekeufe zu habén oder wm irgend cinen, 
preis hergeben wollen. Mieh dankt, die entwickelang . 
eines volks fordert anch fat die (prache, unabbiugig - 
von thsem inne gedeihen, wenn fie nicht verküm- 
morn foll, erwetterte finfere grenzen. - = _ a 
- Aus dem gefagten erliutert Gch muhr als cine er: | 
ichemeng Ger grammatik.. i Mandarten welche durch, 
atirlichs lege gebegt and yor audem angangefasen 
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Bleiben, werden thre flexionen langfather veriddem; be⸗ 

rihruog mehrerer dislecte mu/J, auch wenn der flegende 
' vollendetere’formen befiffe, weil ef fie mit aufgenom- 
fhenen wortern'der andern mundart, auszugivichen hat,: 
abftiumypfung beider mundatten befchlennigen. Die- 
fer gegenftand kann nur durch eine genave. ver-. 
gleichung aller: ‘deutfchen dialecte, wosn ‘hier kein 
rt ift, griindlich erledigt werden. Eine anilere ein- 
~ Neuchtende bemerkang {cheimt, daf wir den. althoch~ 
deivfchen und altfichfilfchen’-dialecten land anzuweiſen 
faft-' nicht anders hoffen. diwfen, ale durch auffpirung 
thrér’ eigenheit ‘in dér eingrensung heutiger volks: 
fprache. - Was ich meine folten etnige beiffiele- zeigen. 
Der ausdruck hévan (doclum), der fich nar.in dem un- 
reln-alth. -hildébrand findet, blesbt auf dem faichfifeben 
volksftanm belthrinkt (angelf.: héofon, engl heaven, 

lattd. hewen, bawen)}, allen tibrigen mundartén fremd 

goth, himins; alin. himinn,: elth. bimdl, altfrvef..himul, 
niederl, hémel, -wetpbhal. hemmel); wenn sfun in dor 

ifichf, E. H. beide ansdrieke’ btbhen and himil ab- 

échfeln, wetin fich ferner quemicteln liefe, auf wel 
cheth lafditriche swifechen’ Weftphalen und Niederfach- 
fen beide noeh heute den eiwwobnern gelsufig Gnd (der 
dlievifche Tentonffe führt heven,und hymme! an). fo 
Wire ‘ein punct- gewonnes, der'uns ‘mit amdern shbnii- 
édhen die heimath des djchters der E. H. verriethe. Dia 
demfelben dialect eigne amaloge bildung gébhan (mare) 
angelf. gtofon, i& ({piteren mundarten abgeftorben. 
Keine reinmiittelb, quelle liefevt héven oder hében, weder 
Veldek noth’ Hetbort haben es, aber Reinolt v. der lippa 
Kéizt zeile 92. foger: bimel und heben sufammen; weit 
éf Wieder die ſchelde Weftphatens und: Sachfens, die un- 
gefabr an diefen flof ‘faile?: Der unftatthaften’ ableicung 

ge wortes hévaw von hefan (tollere) muff man entfagen. 
i Ein anderes beifpiel gewitbrt die praep. von, welche 
aitiichf. fan, wiederlind. und plattdent(ch van, atfrief. fon 
Yantet, im augelf. and altn, ginalich maugek,.).Die alt- 
und mittelhochd. form i@‘swar vona (£85) von, felb& 
bey folehen, die'in andern wirtern - an: fiiy ~on fetsen 
G. b. N. wanésa f. wonén bei G.T.) alleia cinsbine denk- 
ynthler weifen fana (mife. 1,:19) hin und wieder brauchen 
mittelh. dichter van (f. 448. 4¢0.) auch H.-Sachs reimt 
van: man. “Wenn aun is heutigen -hochdeutfchen 
mundarten van f. von nur im GAlichen, nidht-im welts 
Héhen Batern erfoheint (Schm. §. 316,), fe folgt klar, 
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48 em Blseren wie: deni nettern‘ichwibifches d. 
lecte absufprechen fey, dicler aber auf die bildung dex 
neahochdeutichen, welchem-darchaunenus:von goredch titty 
micstuger gewirkt habe, ‘als. der haivifehe.:-— Daa: nie: 
derdeutiche Rérre fdr Mere (f. 390. i9 i) begegnet moines 
Wifes im -oberdeucher volke[prache aingends, wenign 
hes im keinem der génaner unterlechten dieiecte,. ‘nih 
matlich sicht ém elfgfifchen; felite es im lothrisigte 
ikhen, mainailehen, triesifchen begimnen und: fiir. das 
shh. Réreo bei O und T. einen fingerseig geben? — Kins 
seines sulammentrefien ‘beweift freilich niebt.genug; has 
man esi. folcher linden -meahr. gesogem und. viele be. 
rabrungs- oder abRandépuncie. gewoonen ,: fo wird: Gch 
die fonderang moncher dialecte faft mathematifoh neh 
rechnen lsfien. Bei fsusmlung der volksmundarten niifece 
aber aaffaiiend hier fehiende, dort: vorkac wirter 
und formen, gicichvial ob fie in deb [ebrift(piiche odes 
micht vorhanden Gud, -ine anga :gefafe,.tiberhanpt die 
mupdarten um ihrer (elbi Willen tngerfoebs y wicht ale 
etginzangermtel. der. .gebideten [psacizai bewachtes. wer- 
den. . Kis. liegt oft mehe diran at: wifen;.-ob, cin ganm 
Ublichet  wasdruch): dev: fohvifiipranke -im. der gewmeinen 
des wolks:.vorhanden': fey; eder ihe gabréche? ale ‘von 
eines *icheinber. fokfamelry -verderbten form kuede::en. 
erlangen. a.i - SPU sed oe ye ——A breylo ety 
Da die verwandtichhft ond abweirhung der dielecte. 
fo fehs am den wortbildungen und -fiigungen, s!¢ :40. den- 
lauten, flexionen nud-sinaelnen wartern gepeiift werden 
muff. enthalee ich mick, voslitfig auf anfiichten ein4 
augehn ,:die mir iibes frthere- und -fpitere veraweigung 
unforér viikerfchafew:vdrlohweben.: ich hoffe fle beim: 
fehinfe des werke volifindiger au geben; such die, in: 
der erffen ansgabe miigetheilten aligedasinen Taice: tiber 
den biBorifchen 6 -der (pracke find. ale ganreife otðr- 
terengen jotst bei. galegt wordem. Uber cing an- | 
dere veriéhindenhelt. der. gogenwittinen. voy dex friihe-, 
rea eibrichtang wnfi.ich mich inilefiep néiher erkliren 
die anfihrung den:delegftelien: gefchieht .unhiufigar ale. 
in dag erften -aufiage, dag iff off nachthailig. - Dor: 
fol ‘vou jedem -cingelnen fall rochenſchaft 

geben -kionen ; ‘durch : heiftigung ides, belege werden dic: 
unbelegbsren fille fiir dep lefer and. necharbeiter her: - 
« Bei weiterem forilohrigt ergeben Geh nyn 
gease Grevken ais. auggemacht und os wiiede:liftig feyn, 
Ge noch sinssla fen, nu. wollen; -dae fehwere bisibr. 
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mit, die grénee! des: dohember’. icheren: vith dein cwikk> 
Heb Heheren st treffen. . Ich habe war des febwierige 
. wb sweifetisfte mit: anitihrengen.su fiiteen . goftrebe, 

unger viele sue’: medgel adi: raum: enterdrigkt:- Nock 
wiehtiger war 6 freilich, die beifpiele felbf, Anob ohne 
hinzugegebeen beleg- eu mebren,-und fo: betrichtlich 
Mele vermehrung ven der mageskeit der esles miszabe 
abfiechen wird, gettipge ich mir hiterin toch langé pioht. 
Grammatifiche gewibr kaon nicht: anders et wer-. 
den, els dutch voliftindige énfziblung. aller -beilpiele, 
@id unter jede .cinucine ‘regel der .laut—. und. .flexions- 
lebre gehdreny nécht blof sum :erweia der. einselnheit 
felbi, fundern wert: der iiberbheit der mafe unberechen- 
bare’ vortheile hat.. Solehe vollendung der deuifchen 
grmtomatik if aber natinrlich nicht aef einmabl vin einem: 
20‘ errei s wit follies ihr mit vereinten ksiften.nach- 
¢ifern ute es wird fich durch gefchickte, anosdnung 
fe¥eR auf dbefchriakcemrsume weit shebr erreicken: lagen, 
ale ich gegenwilvri sdiefere... cies: ‘ Ses ed . . 

. Dav verweitinis det qualién ypd hii)femittel i& weg-. 
goblieben , weilted wicht im die grammatik gehört, ſon- 
dom in die: gefchichte det litentur unferer fpeache’ und 
porie. Ich tube: cimige sltbechd. desimibint.. mehr. 
brauehes kKöonnen, ale-sa der aston -Ausgabs, :sdesoéntlich 
' die gloflae auguftanae (bei Braun vol. 2. p.113-127)5. 
glofite trevirenfes' (wovon: mir Hr: Ptot. Wyttebbach be- 
seitwiltig.die bf: gelichen hats .e8“Gnd dié auch von' 
Gerbert irevausy. gloliee fanbidGianas, welchen Ge jedoch 
 berichtiguag,. his and wieder eminsung gewibren); | 
bedaveruswerth iſt Ser verlufi det im achten jabrhb.:iiber- 
. fetaten kirchengeliinge. Vetus hatvediepergamenthand- 
fehrift befefen., Fr. Junias davon Op pre: genomimen ,, er. 
fegt in der vorrede sem goth. gloflar: hos XXVI. anti- 
quze eccleGse alantennicte hymdos: traneſeripimus ox 
membranis. vollisaie. Auns diefer <bfcbrift Ged bekannt- | 
lieh. nur vier bymai (boi Hickes:ehd- Eckhart) im druck. 
erfchienen, die 2s felllenden mifen fir gysmmatik-und — 
lexicon nicht wenig wichtiges  enekahen, cin. fats: aus 
lynn. 2¢. Rehet in den gi. jan. sGe> viner us er, 3. | 
bei Gehilter v. kapot, ane 25, 4. vs -kiofan ‘féwes [ich — 
kann wicht erkilten, wie Schilter oder Schers:an dicen | 
 fteljén gelangt {A€%]: In der erfien hilfte des vprigen: | 
jabrh. waorde Junius abfchrife sock.eu. Oxford: dewshbrt. 
(v. eatal. mil. angt. p. 495. 1° seer,)y jetat feble de -und - 
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geſtolen worden feyn. Vielleieit 1afe Ge oder das ori- 


: ginal Gch noch irgendwo In Englaad oder Hollend auf. 
| pu 


ren, — Zu Minchen mdégen manche einselne bruch- 
ficke und gloffen althochd. mundart liegen, au 8S. Gal- 
len liegen die wichtigen fogenannt keronifcken gloſſen, 
vielleicht ave dem fiebeuten jabrhundert, gewis von Ke- 
ro's, des tiberfetsere der benedictin. regel, {prache ab- 


weichend; fie wird Fiigliftaller, eluer der griindlichiten — 


kenner unferer [prache, demnachſt mit den gefammten 
Ichriften Notkers drucken lafen. Die altlichGlche Evan. 
gelienharmonie, deren herausgabe fehon vor drei jahren 
endlich kein hindernis im wege fehen follte, i immer 
noch nicht erfchienen; Hr. Bibliotheear Scherer war fo 
gefallig, mir auf mein anfuchen ein ige brochiliicke der mehr- 
ach genommenen abfchriften 2u [enden, aus denen lich 


meine bekanut{chaft mit diefer mundart einigermafen er-" 


weitert hat. Von den mailindifchen entdeckungen ift aufer 
und feit dem majifchen {pecimen nichts herane. Wenn nun 
{chon einzelne bitter dee wiederauffiehenden Uiphilaa 
manche dunkelheit gerftreuen, die vorher unlern blick 
hemmte, der ganze vorreth aber maffen .von licht verbrei- 
ten maf. wenn durch voliflindige bekannimachung det 
werke Notkere erft eigentliche fickerbeit und an{¢hauliche 
fulle der beifpiele far viele regeln der alth. grammatik ent- 
foringen ond das ſindium der aitfichGifchea [prache bald 
einen fefteren halt gewonnen haben wird; fo tröſtet mich 
ler gedanke an die bevorftechenden auffchliife, wodorch 
diefem'feld eine theilweife oder ginzliche umarbeitung 
bereitet werden kang, iiber vermeidlich gewelene min- 
gel meiner jetzigen aybeit. ane j 
Mit folchen nothwendigen oder verfchuldeten. in- 
Beren unvolikommenhefien vertrigt fich ‘anch das, 


was an dem anferen meines buchs gmisfallen wird. 


Ein flolzes kleid geziemt der deutfchen grammatik noch 
nicht. Die verlagshandlung hat, nach mislungenem ver- 


fuch, anvorhandene typen giefen au laffen, um nicht - 


linger aufenbalten, za einzelnen bolſſtöcken greifen 
miifen, welehe unfauber ine auge fallen, fiir einige 
buchRaben gat nicht einmahl gebraucht werden konn- 
ten; diefen übelſtand aber reichlich vergolten durch ver- 


fatraug jeder bequemlichkeit, durch zalaffong mehrerer ’ 


bogen tiber die werabredese zahl nnd durch verwendong 
eines tiichtigen feizera, ohne welchen das werk nicht 
fo correct auegefalen wire. Die etwas (chwankende 


Beubochdeutfche orthographie (alt grsprentbeile, sais aut 
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lat. Unfere hentiga fchreibung legs im: argen, dariiber 
wird niemand, der mein buch lieft, lange zweifelhaft 
- bleiben. Ee ift natiirlich, auf den gedanken zu kommen, 
dafi ihr noch in. manchem fliick zu helfen fey, bedenk- 
‘Jich aber ‘zur auefiihrung su (chreiten, da verjahrte mis- 
riffe nuomehr [chon. anf den reim der dichter und ſelbſt 
die wirkliche ausf{prache übel eingeflofen haben. Mei- 
nen abweichungen wird nicht leicht kejn gefchichtlicher 
grund sor feite ftehen,. verfchiedene habe ich nar fiir 
die grammatifche aufftellung des neuhochdeut({chen ge- 
wagt, nicht fiir den: neutralen text; Uber dem ich un- 
fere orthographie oft vergaſi. Wie mitibr zu verfahren, 
ob fe noch fiir inderungen, nach fo vielen widerwértigen, 
mit recht gefcheiterten verfuchen, empfinglich fey, ver- 
diente eiggns erwogen zu werden, worauf ich mich aber 
hier nicht einlafe; mittel und wege dazu lehrt meine dar- 
ftellung kennen. Einfichtige werden, jeden zumakl ge- 
waitfamen neuerungen' des hergebrachten in der regel 
abhold, als ausnahme die abfchaffung eingef{chlichener 
misbrauche, an die man lich freilich auch gewöhnt hat, 
gerne fehen. Gleich aller gefchichte warnt die hilto- 
rifche grammatik vor freventlichem reformieren, macht 
uns aber tugenden der vergangenheit offenbar, durch de- 
ren betrachtung wir den diinkel der gegenwart miffigen 
kénnen. An rechter ftelle wird fich dann manches wiin- 
fchenswerthe und lang gemifte immer anwendbar zeigen.. 
So {chien mir, ale ich an die niederfchreibung diefes 
werks gieng, ohne daf ich es friiher gewollt hatte oder 
jetzo befonderen werth darauf legte, die verbannung 
der groffen buchftaben vom ‘anlaut der fubftantive thun- 
lich, ich glaube nicht, daf durch ihr weglafen irgend 
ein fatz undeutlich geworden iff. Fiir fie {pricht kein 
_ einziger innerer grund, wider fie der beftindige friihere 
gebrauch unferer fprache bis ins fechzehnte, fiebzehnte 
jahrhundert, ja der noch waihrende aller iibrigen vilker, 
um nicht die erfchwernng des [chreibens, die ver- 
{cherzte einfacbheit der Ichrift anzufchlagen. Man 
brancht nur dem urfprang einer fo pedautifchen [chreib- 
weile nachzugehen. um fie zu verurtheilen; fie kam suf, 
ale tiber fprachgefchichte und grammatik gerade die ver- 
.worrenften begriffe herrfchten. N&her befahen hat man 
ihr auch {chon verfchiedentlich entfagen wollen, die abs 
handlungen der pfilzifchen academie, der voflifche Ho- 
mer {smmt anderen fehriften find ohne. grofe buchftaben 
gedruckt. In beibebaltung der lateinifchen terminologie © 
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VoRREDE. sox 
s@ aof rath und mit beiftimmung verftindiger minner 
nichts gedndert worden; an andere mir anfange [elbft 
ungefige deutfche ansdriicke fiir eigenthiimlichkeiten der 
deutichen grammatik {cheint man fich zu gewdhnen und 
ich fehe nicht an, fie ihrer kirze und bequemilichkeit 
wepea fortzugebrauchen, oder. man verfuche, ‘dase was 
i umlaut, ablant, anlaut, inlaut, auslant nenne, be- 
findig su umfchreiben und in eine fremde Sprache su 
aberfetzen, 2 ts 


Die vesfehrobenheit der deutf{chen [prachlebre ig . 
uoferen [chalen, den unwerth der. biicher, die man. da. 
bei su grunde legt, hatte ich lebhaft beklagt; [chei- 
nen einige meiner behauptungen zaweit gegangen 
(wiewohl ich nur den faft Gnnlofen elementarunterricht 
angegriffen, nicht aber verniinitige anwendung deuticher 
grammatik in héhern claflen verredet habe) fo glaube 
ich doch fernerer oder eigentlicher verantwortung über- 
hoben zu feyn und begntige mich, wohldenkende {chal- 
minner anf das verfahren, -welches verfchwifterte, an. 
practilchem gefiibl une fo oft iiberlegene vélker, Eng- 
lander, -Hollander, Danen und Schweden, riickfichtlich 
des unterrichts in der angebornen, einbeimifchen [prache 
beobachten, zu verweilen. . ; 


Allen, die mir durch aufmunterung und guten rath 
die fortfet2zang meiner arbeit erleichrert haben, danke 
ich. Der fachkundige jen. recenfent wird einige feiner be- 
metkungen mit dem foftfchritte meiner kenatniffle znfam- 
mengetroffen finden. Figliftaller hat mir mit freund- 
lichfter zuvorkommenheit fragen fiber Notker beantwor- 
tet, aber auch noch anderes aus dem [chatze [einer 
fmmlongen nicht vorenthalten. . Wie vermichte ich 
die in ununterbrochenem briefwechfel erfahrene regſte 
theilnahme meiner frennde Benecke und Lachmann ge- 
nog zu riihmen, deren eingebungen, fo oft ich thnen 
nor su folgen verftand, ich zu meinem gewinn gefolgt 
bin. Solche ausfiihrliche und riickhaltslofe mittheilun.- 
gen, als mir Lachmann gemacht bat, mnf man an fich 
efahren haben, um fhren werth zu begreifen, denn fie 
belehren, treiben an und ftéren doch nicht dag aur ar- 
beit néthige innere gefammeltfeyn, fondern man meint 
derch Gch ſelbſt fortzulernen. . 
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yo Abkuirzungen. | 

a. Heinr. (armer Heinrich) s. Tit. (Wolfr. Titurel, 

ed, Docen) a. ws altd. w. (altd. wilder) Am. (got amar) 
As. (alegabach) Bari. (Barlaam) Ben. (Beneckes beitrige) 
Beov, (Beovulf, ed. Thorkelin) Bit. (Biterolf) Bloch (danfk 
{proghire, Odenfe 1817.) Boeth. (Alfrede Boethine) Bon. 
(Bonerius) Botin (fvenfka [praket Stockh. 1792.) Br. (1is 
terae brocmannorum, ed. Wiarda) Buttm. (ausführl. gr 
f{prachl.) €. A. (cod. argenteus) Cidm. (Cidmonie para- 
phrafis) Conr. (Conrad v, Wiirzburg) E. H. (Evangelien- 
harmonie) En. (Eneit) exb. (exhortatio) Flore (Flore und 
Blanfchiflir) fragin. (fragm. nnd ki. ged. Miiller thei] III.) 
Frib. (Vriberg Triftan) Frig. (Veigedane) Georg (Reinbots 
Georls) gl. aug. (gloffae anguſtanae) gl. blaf. (blafianae) 
gl. caff. (caffellanae) gl. hrab. (Hrabant)gl. jun. (Juni) gl. 
monf. (monfeenfes) gl. trev. (trevirenfes) gl., zwetl. 
(zwetlenfes) Gotfr. (Gotfried von Strafburg) Gudr. (Gu- 
drun) Hartm. (Hattmann v. Aue) Herb. (Herborte tro- 
jan. krieg, tod. pal.) bild. (Hildebrandslied) Huyd. (Huy- 
detoper) J. (iberfetzung des ifidorifchen tract. de nati- 
witate etc. 6d. Roftpaard) Jud. (Judith) Jw. (Jwein) K. 
(Keroa tiberf. der teg. Benéd.) Karl (Strickers Karl) kl. 
(klage) koloca (koloczer codex) Lohengt. (Lohengrin) M. 
S. (fammlumg der minnefinger) Maer], (Maerlante ſp. hilt.) 
Maria (ed. Oettet) meifterg. (altmeiltergefangbuch) mifc. 
(Docens mifcellaneen) N. (Notkere pfalmen) Nib. (Nibe- 
lungen) O. (Otfried) Orl. (Rudolfe Orlenz) Ottoc. (Olto- 
car v. Horneck) Par. (Cadmons parapbrafis) Parc. (Par- 
cifal) Rafk (im angelf. ift defen angelfakGiftk [proglare 
Stokh. 18:7; im altn, deflen anvilning till IMlandfkan, 
Stockh. 1818. gemeint) Rein. (Reinaert de vos) Ritf. 
(Ritfone romances) Roth. (Rother) Rud. (Budolf v. Enfe) 
chm. Schmeller (bairifche muudarten) Schn. Sohneider 
(latein. graromatik) (chwanr. (Conrada {chwanritter) St. 
(Melis Stoke) Stald. Stalder (Schweizerdialectologie) T. 
(iiberfetzung Tatisns) Tit. (Titurel) Trift. (Gotfrieds Tri- 
ftan) Triftr. (Ercildounes Triltrem) troj. (Conrads troian. 


Krieg) Veld, (Heinr. v. Veldek) W. (Wileram) Weber 


(metrical romances) wellobr. (wellubrunner fragment) 
Wig. Wigal. (Wigalois) Wigam. (Wigamur) Wilh. (die 
drei theile Wilhelm des heiligen) Wolfr. (Wolfram v. 
Efchenbach). Die zahlen find nack blittern und fpalten 
angemerkt, suweilen nach seilen. 
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VON DEN: BUCHSTABEN. 
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Vorbemerkungen, 1) Paliographilche betrachtnngen 
und unterfuchungen der duferen geftalt der buchftaben 
geboren in die diplomatik. Die angenommene herlei- 
tuug der runenlchrift aus den latéinifchen oder griechi- 


{chen buchftaben, fo wie die einf{chrankung der runen - 


auf blof Skamdinayien, muff bei griindlicher ForIchung 
fchwinden. Weder die runen noch felbft die gothifchen 
buchſtaben laffen fich hinreichend oder voli{tandig auf 
das lateinifche und griechilche. alphabet zoriickfiibren; 
der hanptbeweie diefes fatzes flieft theile aus der. iiber- 
cintimmung der.gothifchen 0, u, gq, v, B und des 
gweimah) nebengeltrichenen f mit den rnnifchen zeie 
chen, theils aus der mesklichen verfchiedenheit der fich. 
ifchen und markomannifchen runen von den nordi. 
fchen. Ein folches zerfallen der runen in grundver- 
wandte, jedoch eigemhiimlich geftaliete und nicht. wohl 
auseinander herzultihrende arten dentet ja wie bei der 
{prache felbft, die fich in ftets ahnliche und ftets unahn- 
liche famme verbreitet, auf einen weit feineren, leben- 
digeren organif{mue und auf ein haberes alter der ronen- 
fchrift, als,man bei der anderen, mechanifchen erkla. 
rungeweife folgern diirfte. Die einzelnen runen tragen 
alte, gleichfalle einftimmige und abweichende namen, in 
deren wurzel der vocaj ader in deren anfang der con- 
fonant fteht, dem fie gebiihren, Das und noch mehr 
der inhalt oder finn diefer namen, ſelbſt die von alten 
dichtern hinein gelegte, vielleicht. auch traditionell fort- 
gepllanzte auslegung derfelben, beltatigen den 2nfammen- 
bang der rumen mit einer friiheren heidnifchen seit. 
A 
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9 I. von den buchftaben insgemein. 


Fiir die anordnung, vergleichung und auslegung der une 
oft nur in fehlerhaften, ungenauen abfchriften tiberlie- 
ferten runenalphabete wird noch manche dunkelbeit zu 
lösſen bleiben, einiges aber von dem, was fchon jetzo 
‘. klar erfcheint *), bei den einzelnen buchftahen berihrt 
werden, in soweit es fiir die grammatik wichtig iſt. 

- In diefer findet auch keine fglle was iiber die verfchie- 
dene bildung und inderung der durch dae chriftenthom 
eingefiihrten griechifchen oder lateinifchen [chrift in der 
diplomatik auseinandergefetzt werden muff. Einzelne 
lander, einzelne jahrbunderte (chreiben genauer ale an- 
dere, nach der richtung, die geiRiger fort(chritt und ge- 
lehrfamkeit genommen haben. In ungiinftigen zeiten 
verfehlimmern fich [chrift und [prache. Zuweilén if 
auf die urfpriingliche niederfchreibung oder vervielfalti- 
gende abfchrift einzelner werke ungewihnliche, fiir die 
gefchichte der {prache erfpriefliche forgfalt gewendet 
worden; ein beifpiel liefern Notkers arbeiten zu ‘S. Gal- 
len. Aus dem fyftem und den beobachteten zeichen 
folcher werke kann die grammatik vieles lermen; allein 
Ge muf fogar weiter {chreiten, wénn ſelbſt durch diefe 
gzeichen die der [prache wefentlichen, zum thet! erft 
durch hiftorilche {prachvergleichung erkennbar gewor- 
‘denen laute und téne nicht gentigend dargeftellt werden 
kénoen. Noch viel mehr muff fie, unbekiimmert unt 
die entftellten oder nachlufigen, lesarten ungenauer und 
{chlechter handfchriften, die regel der {prache nach ore 
und seit felbft ergriinden und eine angemefeiie [chrei- 

- ung ein- und durchfiihren. Da fich aber die abwei- 
chungen und eigenheiten der bff. nicht blof anf fahr- 
lafigkeit u. unwifenheit der abfchreiber griinden, fon- 
dern zuweilen aus der befonderen mundart der verfafer, 
umarbeiter und [chreiber fliefen, fo kinnen freilich alle 
folche befonderheiten an und fir fich in der [prachge- 
{dhichte Jehrreich werden. Es veriteht fich nur dabei 
von [elbft, daf/ die grammatik, fo angelegen ihr die forg- 
faltige eergliederung einzelner mundarten feyn muff, 
nicht in das familienleben und die unendlichkcit aller 
- und jeder idiome eingehen darf, fondern fiir periaden 
u. land{chaften allgemeineren, fefteren regeln zn folgen 
hat. Critifchen herausgebern der bedentenden (chrift- 
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®) Ich weife auf eine in kutzem erfcheinends abhandlung meie 
nes brudera Wilhelm aber dis runen, | 
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1. von den buchftaben ingemeinn- . 


feller und dichter Ddleibt'es tiberlaffen, anf die feinere 
darflellung ihrer eigenthiimlichkeiten bedacht 2u neh- 
men. Doch mit dem héheren alter cines dénkmahle 
fteigt feine ehrwiirdigkeit, ja pnverletzlichkéit; wae wir 
wns bei der herftellung eines textes ans dem dreizehnten 
jabundert erlanben, wiirde au einem aus dem uchten 
bel angewvandt feyn, wo unfer mafftab diirftiger, ‘jeder 
feblfchritt firender ift. In der heutigen ſprachs Réren 
die fichtbaren mingel der geltenden orthographie am al- 
lerwenighen. ss _ 


2) Zur darftellung der lante in fimmtlichen deutfchen 
[prachen bediene ich mich meiftenthéils der heutigen 
gangbaren buchftaben, deren unzulinglichkeit ‘fiir alle 
ile leicht einznfeben ift. Sie wiirden ausreichen, wenn 
es blof auf die einfachen oder grundlaute ankime; aber 
in der mifchong und zgnfammenfiigung pflegt fich gerade . 
die mannigfaltigkeit der mundarten zu erweifen. ‘'.Fiir 
diejenigen milchlaute, welche der eine oder der andere 
dialect liebt, fchafft er Gch zuweilen befondére seichen, 
vad wenn auch folche zeichen graphifch erwogent eino 
mifehgeftalt verrathen, haben“ fie doch ein einfachered 
anfeben und find wirklich im gebrauche behitilflicher, 
ale die einzeln aufgeléften und nebeneinander gefteliten 
befiendtheile der zufammenfetznng. In unferm worte: 
fchrift 2. b. dritcken wir acht laute mit fieben seichén 
tus, f. namlich ftéhet fir pb. Das (ch wiirde der Hoſſe 
ebenfalls mit einem einzigen seichen, folglicti jenes wore 
mit fiinf buchftaben [chreiben kénnen. : Dergleichen 
eigene buchftaben zu [p. ft. und andern lieblingslauten 
unferer fprache witren ibr fo dienlich, ale es dem Grie- 
chen fein vy fiir ps. iff. Sie mangeln nun’ einmahl, 
Die adfpirierten b. d. t. find mit ‘den fachfifchen alten 
seichen §. 4. pb. dargeftellt, letzteres ift auch fiir den go- 
thilcben, unleugbar ſelbſt formell identi{chen buchftab ver- 
wendet worden. Die gothifchen Av. und gv, erfcheinen - 
hingegen aufgeldft; der gleichformigkeit mit den übri- 
gen alten. mundarten wegen, bei denen die seichen doch 
zo fehr befremdet hates, und weil der Gothe felbf fie 
die ahnlichen Al, hn. hr. kein eignes zeichen bat, fon. 
dern fie aufléft. Das wichtigfe Phien, die mannigfal. 
tigkeit der voeslmilcbungen aufzufafen, ond zu diefem 
ende sind theils mchrere iibliche zeichen gebrancht, 
theils dg Ge immer nicht hinreichten, einige neue er- 
fonden, wenigtens. nea beſtimmt worden. jtronge gra- 
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& ° 1. van den buchftaben ins gemein. 


‘ phifche conſequens war hierhei wedaer leicht noch nö - 


thig, .weil das -gewohnte möglichet behalten werden 
Solite, aber der begriff jedes lautes das angelegentlichhe 
{chien,.. Der circumflex dient zur bezeichnung der ge- 
dehaten vocale, der acutus zur unterfcheidung diphthon- 
iſcher verbaltnifle; der gravis kommt nar, beim engli- 
fhen yor,.und ganz wie bei heutigen' grammatikern 
diese? [prache. Daf? ich den circumflex auch über die 
mordifehen dehniaute ftatt des dafiir gewéhnlichen acu- 
tus gefetzt habe, wird man der gleichférmigkeit zu gut 
halten. Angelfichfifche, hochdeutfche und felbft nordi- 
(che “handfobriften bedienen fich, alle jeddch unregel- 
miafiig, eines hackens, der bald mehr dem acutue, bald 
mehr. dem circumflex gleicht, letztern wihlen hin und 
wieder -angelfichfifche drucke. Die meiften bff. lafen 
alle dehnzeichen- aus, und andere brauchen den acutns 
meben dem dehnenden circumflex oder auch allein zur 
wirklichen accentuation, die von der dehnung völli 
verfchieden ift (f. unten.). Mein verfuch, fo viele un 
grofientheils neuentyickelte lautverhiltnisse forgfaltig 
ausandriicken, fordert nachficht; vielleicht laf fich dae 
fyftem in dex folge vereinfachen und vervollkommnen, 
am heften 60, daf? die vergleichung der verfchiedenen 
{prachftimme noch mehr ‘hervorgehoben wird. LEigene 
gothifche, fachfifche, althochdentfche lettern giefen au 
lafen [cheint mir aber koft{pielige und verwerfliche zie- 
yerei, welche den druck fammt dem lefen erf{chwert, 
fiir die einfechen laute gar nichte fruchtet und bei den 
gemifchten im ftich 14ft, weil-zu den vorbandenen den- 


noch neve typen erfunden werden miifen. Nebenbei 


nehmen fich fowohl der gothifche als der angelſachſiſche 
typus ungefillig aus; von jenem hat man biher nor ein 
grofes, unnéthig raum koltendes format gebraucht. Den 
richtigen gelichtepunke befolgen die herausgeber nardi- 


. Icher {prachdenkmihler; Englander und Hollinder jiber 


der treué, die fie in einem gemengfel von manchevei 
buchftaben [uchten, vernachlaffigten oft die hdbere, 
welche nur aus einer vertranten bekanntfchaft mit dem 
grammatifchen bau aller diefer mundarten hervorgeht. 


.  Eintheilungen der buchftaben. 


t) In vocale und consonanten. Der vocalifmus hat in 
allen deutfchen Iprachen belonders ticfe bedentung und 
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I. von den ‘buchftaben ins gemein. : 5 


{8, wie es ſcheint, feſter und feiner beftimmt, als‘s. b. 
in der griechifchen u. lateinifchen. Kein vocal Reht oder 
wechfele willkiirlich. in derfelben mundart; wenn, eine 
verlchiedene mundart tiberginge zeigt, fo haben folche 


nicht weniger bei confonanten ftatt, und erfolgen iiber- 
allassh vorgezeichneten geletzen und verwandtfehaften. 


Eymologen , welche: den--vocal fiir etwas gleichguiltiges 
ekliren, wie er es in einigen [prachen dee orients eher 
sa feyn {cheint, und fich blof an das gerippe der con- 
fonanten halten, verHeren dadurch mehr als fie gewin- 
nen, indem‘ die kenntnifs der vocalverhiltnifle gerade 
die Gcherften und reichhaltigften auffchliife iiber den 
urlprang and die ableitung der wirter gewihrt; auf. 
[chlife, die mit jenen ungeziigelten ſprüngen im felde 
des confonanti{mus den anffallend{ten gegenfatz: bilden. 
Man muff jedoch genau die bedeutung und gefchichte 
der vocale im der wurzel von denen. in der endung 
eines wortes unterfcheiden. Die vocale in letzteren ha- 
ben ein kiirzeree, geringeres leben, find auch h&ufigeren 
verinderungen ausgefetzt und kinnen weniger im allge- 
meinen, als im einzelnen betrachtet werden, ein griind- 
liches urtheil iiber fie wird erſt awe der fchwierigén un- 
teluchung der accentuatiqgn einmahl hervorgehen. 


3) Die vocale find entweder einfache oder doppeite, 
womit die eintheilung in Akurze oder lange ganzlich zu- 
fammenfallt (vergl. unten die bemerkungen iiber die. pro- 


~ 


fodie). Der einfachen (kurzen) gibt es in den déutfchen 


fprachen achte: a, €, 3, 0, u, é, 8, ti (= y), von wel- 
chen wiederum a, i, 0, u ale die reinen, e, 6, i aber 
als geirũ bto (umlaute) betrachtet werden:miiffen; mit dem 
éhat es eine eigne bewandtnifs, die fich hier noch nicht 
fondern erft in der althochdcutfchen buchftabenlehre ent- 
wickeln laft. Die ausſprache des a, i, u (finden, fand, 


fonden) gleicht fich in allen (oder ‘den meiften) deutfchen. 


zungen; {chon {chwankender ift die dee o. Es: wird, 
zumabl auffallen, daſt ich deme die natur eines reinen 
vocals nicht beilege; ‘auf griinde die man hierwider aus 


ganz abftracten unterfuchungen der fpracblaute oder aus - 


der betrachtung fremder [prachen vorbringen wollte, 
hfe ich mich jetzt nicht ein; in der deut{chen [prache 
feht es hiftorifch zu erweifen, daff das e als umiant, 


das & alg erfatz fur friihere andere laute zu betrachten . 


fey, wie denn auch die dlreften runen gar kein zeichen 
ta beiden befitzen. Ein anderer geund liegt mir in dem 
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6 L. won din buckſtaben insgemein: 


{piteren entfpringen und feigenden umgreifen dér-um- 
Jaute,-welebes auf friihere feltenheit und felbft abhan- 
denfeyn des einfachen e fchlicfen lift. Hierfir {priche 
endlich auch die in den neneren [prachen immer wach- 
Sende aufléfung faft aller vocale der endungen in ein 
‘tonloles e, fo da/} das erlangte entichiedene tbergewicht 
diefes lauts ſeinen anfanglich geringeren umfang gleich- 
fam zurtickbedeutet; Die nralie fprache braucht tiber- 
haupt .weder alle vocale, noch alle confonanten ent- 
wickelt zu haben; manche fremde fprachen entbehren 
bekannilich einzelner ¢infacher confonanten. Noch viel 


.mehr aber gilt das von den gemifchten oder zufammen- 


gefetzten Jauten, vocalen und confonanten, in deren 
entfaltung und vielfaltigen beftimmung meiner anficht 
mach etwas unur{pringliches zu fuehen iff. Merkwirdig 
befitzen die Griechen fiir a, i, u nur ein, fiir e und o 
jedesmah! zwei zeichen (¢, 7; 0, w), welches die un- 
gewilsheit beider laute beftatigt, obgleich fie profodifch 
eben dadurch beftimmt worden find und y und w fiir 
doppelte laute geachtet werden mii/fen. 


3) Ein doppelter vocal fetat den zufammenfluf zweier 
einfacher in einer Gibe voraus; einfilbigkeit ift das we- 
fentliche erfordernife jedes diphthongen. Man kann 
wei aeton der doppelvocale angeben: ' 


" 8) gedehnte vocale: a, é, i, 4, &, wo die urfpriingliche 


doppelang desfelben vocals inferlich in einem kérper 
sulammengetreten iff. Den beweie, daf a, 0 etc. aus - 
ad, oo etc. entlpringen, liefert theils die verfchiedent- 
lich vorkommende {chreibung aa, oo etc. theils die 
umlantung der gedebnten vocale in diphthongen der 
zweiten art (z.b. des a in z, das heiffe ae, des vd in 
iu); endlich die vergleichung der vér[chiedenen mund- 


'. arten, das goth. ô entfpricht etymolegifch und pro- 


fodifch dem alth. uo, das hochd. a dem niederdent- 
{chen ae oder niederrheiuifchen ai etc. Die nenbochd. 
-fprache bedient fich fMatt des dehnzeichens da, wo fie 
die gedehnien vocale, nicht in diphthongen zweiter 
att umwandelt, zwar noch zuweilen der 4ufferen dop- 
peluug, gewohulich aber ond daneben der {chreibung 
.ah,-eh, ih (und ie) oh, nb. Die Lateiner (chrieben 
_ibre lange vocale friiher durch’ zwei kurze (Schnei- 
der p.96.), den Griechen entf{prang 7 und w ave der 
fchreibung ss, 00; bei den iibrigen vocalen pflegten fe, 
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I. von den buch{taben insgemein. 7 


wie die Lateiner fpiter bei allen, linge u. kirze dutch 
gat kein seichen zu unterfcheiden. 


b) eigentliche diphthongen, in denen Gch zwei verfchie- 
dene vocale verbinden. Hier wiren vorerft und ohne 
felbt die triiben vocale 6, ti mitansufchlagen, folgende — 
felle denkhbar, ac, ai, ao, aw; ea, ei, €0, CU; ia, ie, 
io, iu; Ga, oe, OF, OU; ua, ue, ni, uo; allein keine. 
fprache in der welt hat ihrer [pviel aof einmahl ent- 
wickelt, fondern die reichften kaum die hilfte, andere 
noch weit weniger. Die eigenthiimlichkeit der mnnd- 
arten fetzt Gch grofentheils nach den vorhandenen 
oder mangelnden diphthongen; welche den deutfchen 
fprachen suftehen, ift keiner allgemeinen angabe fabig. 
Ailmablig diirften fich in ibnen fo ziemlich beifpiele 
aller falle darbieten, wie s. b. das den alten mundar- 
ten ganzlich fremde ui im neuniederlindifchen aufge- 


treten iſt. 
4) Wegen ausſprache der doppelvocale merke man 
‘weiter ; WW 


a) jeder derfelben iſt einfilbig. Stoſen vocale aus zwei 
filben aneinander, fo entfteht ein hiatus, 2. b. im goth. 
ga-arman. Wirkliche diphthongen hiite man fich alfo 
mehrfilbig auszofprechen, fiuks, hairto ‘wie fi-uks, 
ba-irto. Zuweilen’ ziehen fich jedoch mehrere fitben 
sufammen und der hiatus wird zom wabren diphthon- 
gen. So bildete fich aus dem lat. regina das altfran- 
20f. re-ine, welches noch im 12. 13. jabrh. auf fine, 
doctrine etc. reimte, im 17. 18. hingegen auf veine, 
peine, faine etc. zum beweis, daf cin wirklieher diph- 
thong ei daraus entfprungen ift. Das goth. fi- jands 
if zweifilbig, eben fo das’ alth. fi-ant und mittolh. 
vi-ent (auf [chrient, glient reimend), dat newh. feind 
einilbig und diphthongifch. Mehr belege wird dae . 
alth. ia liefern, = —_ . 


b) aus dem begriffe dee einfilbigen und verfchmoizenen 
flieft es, daff beide laute in der ausfprache nicht 
glelche Rarke haben. Galté in au das u ebenlowiel 
als das a, fo wiirden beide unverfchmolzen,. wie der 
bistus a-u, folglich zweililbig lanten. Es muf alfo 

der eine vocal in den andern tibergreifen und dieler 

dinn fchwacher klingen. Als fchwicherer oder ſtarke- 
tr kann aber an (ich wieder jeder der verbundenen 


~ 
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« Wogale betrachtet werden, s. p- ek wire entweder éĩ 
< oder ei, und hiernach beftimmen' fich obige 20 niher 


zu 40 fullen. Welche derfelben wirklich - eintreten 


~"bleibt fiir jede mundart: eigends enezumitteln. Regek 


in den deuifchen diphithongen. fcheint es freilich, da? 


‘ det vorftehende vocal ſtarker, der nachfehende [chwi- 


chet Isute, und man diirfte das felb& mit dem grind- 
fatz, daf? der acutns die erfe filbe zu treffen pflegt 
zufammenftellen, Ich folgere aber aufferdem fo, em- 


" mah] weil die fache fiir die gedehnten vocale. auffer 


“gweifel it, 4 klingt wie és, das hintere a dem vor- 


‘ dern leifer nach. Zweitens aus dem analagen. verbalt- 
nifs doppelter cohfonanten, wo. der vorftehende eben- 


falls tiberwiegt.. Drittens aue den hiftorifch fich . erge- 


benden tibergingen verfchiedener doppelieute.im ein- 


.fache, z. b. des mittelh. wo und jie in das neuh. « und 


é;'fo'daff unfehibar das vorftehende u und i gréffere 
kraft gehabt haben, mithin die ausf{prache vo. and sie 


, gewelen feyn wird, nicht uo, ié. Wenn dem goth. 


ai in gewiflen fullen.das awgell. 4, dagegen dem: goth. 


ei dae alth. 1 entfpricht, fo lift fich die ausfprache ai 


" und ei, letaztere doch nuficherer muthmafen, weil die 


~ o 


vocale e, i feiner upd einander naher find. Endlich 
verdient auch die fitte, den bivtern vocal tiberzufchrei- 


. ben, beriickiichtigung; in u, th, à etc. erfcheinen die 
. obenftehenden 0, e, © als blofe modificationen des 
- unteren, herrilchenden lauts. Umgekebrt, wo man 
. Ratt iu ein u (chrieb und dae i darauf [etzte, {cheint 
. dem u der nachdruck zu gebiibren. 


c) Immerhin wird fiir die wirkliche aus{prache der alten 
+ mundarten, wo uns nicht accentuation der Kf. oder 
. die reimkuonk wyinke ertbeilen, natiirlich manches 
dunkel bleiben. Theils laffen, lich bei fo manchérlei 


ahnlichen doppellauten tiberginge und farbungen den- 
ken, welche keine [chrift auszudriicken vermag, theils 
mögen fich verinderungen der auefprache zugetragen 
haben, ohne-daf? men die tiblichen [chriftzeichen 4n- 


- derte: Die neub: ansfprache des ei ift vollig die des 


 @@ Und wie mancher [chreibegebrauch mag 


elbft von 
arffang her ungenau geweſen feyn. Die unerfafflich- 
keit der feineren vocalaus{prache bewabrt fich in dem 
wechfel diefer laute unter dem volk wie in der ge- 


' fchichte der grifferen mundarten von [elbft, Es kone 


nen, wie {chon gelags, dipbthongen den einfachen 
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Isuten nahe kommen oder in fie aufgehen, welches 
fch bei unterfucbung der goth. af und au verglichen 
mit den &, ia und eo anderer ſprachſtamme niber zei- 
gen wird; vergl. auch das nord. 6. 


d) einiges Jernt man ‘aus den iibergiingen der im doppel- 
ot verbundenen vocale i.und u in die halbvocale j 
und v be ftimmen. 


‘) Triphthongen wiirden wméglicherweifae jn noch 
groferee anzabl vorhanden feyn, wirklich aber beftehen 
fie in weit geringerer. Die dltere fprache kennt fie gar 
nicht, ‘die ſpatere nur felten, und fie ent{psingen ans 
sulammengezogenen mehrern filben, ot 


6) Der eintheilung der vocale in reine und triibe if 
fchon gedacht worden. Man könnte fie auch benennen; 
dichte nnd dünne. Zu den reinen gehdrt a, o, u. de. 
nen die triiben e, 6, ti entfprechen, zwifchen beiden 
feht i eigentlich in der mitte, als keiner triibung fahig. 
Die von einem folgenden vocale bewirkte triibung (ver- 
dimnong) des vocals der wurzel heifft nun: umlaut. 
Man merke: 


a)Macht den umlant zu zengen wobnt geradé jenem in: 
der misse ftebenden i oder deflen doppelung i bei. 
Spaterhin hat das.das i vertretende a. diefelbe kraft. 
Im nordifchen zieht auch z einen ahnlichen, doch ver~ 
[chiedenen umlant nach fich. Beide i und u kénnen 
in gewiffen fallen hinten abgeworfen werden und 
ihre wirkung, der umlaut, bleibt dennoch ftehen (ver- 
fieckter umlaut); in andern hirt mit dem ausfallen 
des i der umlaut auf, nnd der anfingliche reine vo- 
cal kebrt ‘zuriick (riickumlaut). 


b) jeder umlant fetst alfo wirkliche oder wenigitens 
friher vorhanden gewelene 2weililbigkeit voraus; das 
ioder u aus der zweiten filbe wirkt den umlaut in. die 
warzel hinein. Ob anenabweweile der alth. diphthong 
ei als ein umgelautetes ai betrachtet werden? ob auch 
in mebr ale zweilitbigen wortern der umlaut überſprin- 
gen, d. h. tiber eine in der mitte liegende in die wur- 
zel {pielen diirfe? kann erft .im befondern erértert 
Werden. : 


¢) nicht allein einfache, fondern auch doppelte vocale 
Gnd umlautefihig; es verfteht Gch, daf Jetztere nut in 
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doppelte umlanten kénnen, ale à in æ, 6 ine, us 
in ue etc. ‘Die nihere angabe bleibt der befondern 
- abhandlung vorbehalten. 


d) der umlaut tiberhaupt ftellt fich nimlich dar, nicht 
ale ein in der deutfchen [prache urfpriinglich und 
* durch alle ihre {timme waltendes element, vielmehr 
als ein [paterbin in fteigender richtung und verfchie- 
denartig entwickeltes. Gegen diefe anficht kénnte fich. 
die meinung erheben, daf{ der umlaut auch in den 
ilreren deutfchen fprachen vorhanden und blof aus 
mangelhaftigkeit der [chriftzeichen nicht gelchrieben 
' worden fey. Die erwagung diefer zweifel in der be- 
' fondern abhandlung. 


4) Genau von dem umlaut muf der ablaut unter{chie- 
den werden, ein allen deut{chen fprachen eigenes, we- 
fentliches verhiltnife mannigfsltiger vocalabwechfelung. 
Zufolge beltimmter, in den innerften bau unlerer [prache 
verflochteney gefetze löſen fich in den warzeln ſelbſt 
und ohne dafdazu eine auf der endung beryhende ver- 
anlafung néthig wire, vocallaute einander ab., Die da. 
bei auftreteriden vocale Gnd einfache oder doppelte, nie- 
mahls aber tritbe. Regeln und eingreifende folgen des 
ablauts kénnen erft in dem abfchnitt von der ftarken 
conjugation und von der wortbildeng ins licht gefetzt 
werden. — \ 


' 8) Die erfte eintheilung der confonanten ift wiederum 
die in einfache und doppelte. Die einfachen zerfallen 
fodann in flufige (liquidae) und ſtummeé (mutae). Jener 
find viere: ], m, n, r. Die mutae theilen Sch nach dem 
werkzeug ihrer hervorbringung lippe, zahn (zunge), keble 
in drei reihen: labiales b, p, v; dentales (linguales) d, ¢, 
{; gutturales g, k, h. ‘Die drei letzten jedér reihe, das 
wehende v, das faufende ſ und das hauchende h kann 
man [chicklich /piranten heifien. Dem 'v aber fteht 
noch ein eigener confonant das j zur feite; beide ver- 

itteln den iibertritt der vocale u und i in die con- 
fonantenreihe und verdienen deshalb den namen‘halber 
vocale. Simmtliche deutfehe [prachen befitzen alle diefe 
einfachen confonanzen. . co 


9) Die doppelten confonanten find, gleich den voca- 
len entweder doppelt durch fich’ felbft (geminae) oder 
durch verbindang verfchiedenartiger (compofitae). In 
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beiden fallen verwechſt auch wieder der lant .in derfel- 
ben Gibe, and wenn.confonanten aus ver{chiedenen fil- 
ben anemander ftoffen, [o ift keine doppelung vorhan- 
den. Im lat. aflero, immitto, attero findet fich nicht der. 
eigentliche doppellaut, den wir in mafla, flamma, mitto 
waimehmen, jenes bleibt blofe allimilation. . Ebenfo 
nntefcheidet unfer ohr anpehmen, zerrinnen, ausfenden 
vm mannes, zerren, miflen. Darfelbe gilt von der com- 
pohtion; man vergleiche ftand mit haus-tenne, fifk mie’ 
us-kunb etc. Doch kénnen auch anftofende confonan- 
zen, zumahl affimilationen durch lange ausfprache all- . 
miblig in wirkliche doppellaute tibergehen. Es ift von 
wichiigkeit, Gch mit den in jeder mundart beliebten 
compofitionen der confonanten bekannt zu machen. 

10) Geminationen, in der älteren [prache felten, wer- 
den in der neveren haufiz; es érfcheint alfo in ihnen zwar | 
etwas gebildetes, zugleich.aber eine entftellung des frii- 
ben profodifchen wohllauts. Mehr hiervon nachher bei 
der anmerkung tiber die profodie, Ubrig@ns geminie- 
ren nar einfache confonanten, nicht zufammengefetzte, 
daher die hochdeutichen f und 33 gewillermaffen un- 
organifch Gnd. — 


11) Unter den componierten confonanten find im all- 
gemeinen die mit den [piranien die wichtigften, hier ge« 
fchieht die vermifchung beider laute am innigften. Ent- 
weder fteht der Ipirant vor oder nach. Jenes z. b. in 
den doppellauten Al, hn. hr. hu.; fl. fm. {? [i fp. fous 
ti. vr. diefes in ch. ph, th. vk. bh. gh. dh; hs. rs. ts.; 
kv. tv. etc. Es mifchen fich auch dreie, wovon ſkr. 
das altete und wichtigfte beifpiel (vgl. das frankilche 
chl, chr.), {paterhin nehmen diefe dreifachen_2u und 
ziweifache verwandeln fich in fie, wie unfer fch. chr. 
fehl. etc.; einige finden fich blof in der aus{prache, 
nicht in der ſchrift, wie {chp. fcht. ifch, u.a. Fiir die 
zweifachen [chreiben manche mundatten eigne zeichen, 
als 2. &. 4, B. x und alle f (ph); fiir qv. bv. hat Ulfilas . 
bochftaben, Der haufige gebrauch einiger zweifachen 
namentlich des f. b und æ bewirkte, daf man fie fac- - 
tifeh in den nteiften mundarten fiir einfache gelten‘ lief, 
dsher fie theile keine pofition machen, theile fich gemi- 
nieren Kinnen. Dae unorganifche diefer vereinfachung 
fieft am deytlichften aos der abweichenden fitte ver- 
Ichiedener ſprachen in diefem punct. Dem Griechen 


~ 
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galt fein x fo gut einfach als fein 0. Dem Hochdent- 
{chen iſt f. einfach, ch aber nicht. ; . 


32) Die richtige ausfprache fo mannigfaltiger doppel- 
laute hat natiirliche fehwierigkeit, doch gibt es ‘kenna 
zeichen, zg. b. die hiftori{chen tiberginge verfchiedener. 
doppellaute, oder das ausfallen eines der verbundenen 
confonanten; die fpiteren r. 1. n. ftatt kr. kl. hn. zei- 
gen deff dae gewicht auf dem liquiden buchftab ruhte. 


13) Der kiirze halben werde ich mich im verfolg 2u- 
weilen der ausdriicke anlaut, inlaut, auslaut fiir folche 
confonanten bedienen, die in anfang, mitte und ende. 
eines worts ftchen, z. b. keine deutfche mundart kennt 


die dem Griechen fo beliebten anlauté mn. pt., keine 


den flavifchen anlaut fr. etc. Uberhaupt gilt auch von 
den copfonanten die fiir die vocale gemachte bemer- 
kung, daf’ fich Jjede mundart ihr gefallige Jaute unter 
fo vielen moéglichen aus wählt und auf ihre weife zu- 
richtet. 


' #4) Endlich muff bemerkt werden, daf nicht weniger 
bei den confonanten ein gewifler umlaut einzutreten 
pflegt, ein ubergang in verwandte laute, defllen bedingun- 
gen fich doch im allgemeinen nicht darlegen lefen. Nur 
foviel kann vorlauhg gefagt werden, der confonantum- 
Jant hangt nicht ‘von der endung, fondern meiftentbeils 
davon ab, daff der inlant 2um auslaut wird. Auch ken. 
nen ibn nicht alle mundarten und nicht auf dicfelbe 
weife. Mich fiir die erérterung diefer iiberginge and 
fonft der bekannten eintheilung in tenues (p. t. k.) me- 


_ diae (b. d. g.) und afpiratae (ph. th. ch.) zu bedienen, 


nehme ich keinen anttand. — Von einem ablaut der con- 
fonanten ift gar keiue rede. 


Anmerkung iiber die profodie. 


Vorhin ift gefagt worden, daf? die einfachen und 
doppelten vocale zugleich den begriff der lange und 
hiirze in fich ſchlöſſen. Diefes wiirde ziemlich ohne 
bedentung [cheinen, wenn man den mafitab des heuti- 
gen [prachftandes hinzubringen wollte, der uns ledig- 
lich auf den ton oder accent weiſt. Unfere dichter neh- 
men felbft bei der verfuchten nachbildung antiker vers- 
maffe auf die geletze der quantitit keine eigentliche 
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rickfcht. Diefe gefetzse ‘an fich felbft Gnd gleichwoh! fo 
einfach und in der natur menfchlicher fprache fl tehr be- 
grindet, daf eine hiftorifche unterfuchung der deutfrhen 
nohwendig auf die frage fiihren muff’, ob nicht wenig- 
fens in verflofenew zeiten profodifche grondfitze merk- 
lich vorgewaltet haben und aus wefchen fpuren das noch 
suerkennen feyn wird? Sind doch die neugriechif hé 
nad romauilehe' (prache ‘der alten griechifchen und la- 
teinifehen quantitét verluftig geworden; warum' follte 
die analogie diefer fortbildung oder verbildung: Snicht 
anch fiir die deutfche geltend gemacht ‘werden dtirfen? 
geht bier der [prachgeift keinen natifrlichen gang? Ich 
glauube daff erwa folgende puncte anzufchlagen wiren! 


1) die gedehnten uad diphthongifchen laute in den al- 
ten flexions . und bildungsendungen weifen -darauf, daf — 
die hentige hetonung ganz derlelben wörter u. formen 
ihren ehmahligen zuftand nicht avereichend erklire, ge- 
Ichweige Gnnlich erfchépfe. Man hakte unfer: tage 
(dies), wege (vias), hat (habet), bitte (peto) zu dem 
goth. dagds, vigos, babaip, bidja oder dem alth. taga, 
wéga, habét, pittu; weiter: fteine (lapides) [albes (un- 
is) 2u ftainds, falbos; niemand zweifelt wohl, dafi die 

eutsutage gleichtonigen Glben tag, weg, :Rein-, [alb vor 
alters nicht auf eizer reihe geftanden haben kéanen, es 
it fehr glaublich daf das ftufenweifle abf{ehwichen det 
doppellautigen endungen, ihre vermi(chung mit den kur- 
sen, endlich ihre ginzliche abwerfung oder verftiimme.- 
long auf ein dem neuen [prachftandpunct.entgegengeletzies 
pincip Gnalich héherer vollendung hinweile, wie ‘eq 
uns andere in jenen Biicken anfiallend. einktimmende 
fprachen der vorwelt mehy und minder wirklich zeis 
gen. Gebiihrte jenen endungen mit doppeliaut eine ge- 
wile merkliche linge, fo muff fich neben ihr in den Gils 
ben dag, vig, wenn fie gleich betont warden, eins 
dentliche kiirze offenbart haben. Ohne dies wiirde cin 
ganz unglaubliches tibergewicht [chleppender langen in 
der {prache gewelen feyn. Vergleicht man nun Jateini- 
{che formen *) dazu: menfas, paflerés, modos; fo ergibe 
fich {chon ent{chiedene analogie, die aber noch fteigt, 
wenn in beiden [prachen wurzeln mit formen tibereintref- 
fen, s. b. in babére und alth, habén, peto und goth, bidja, 





®) Ich gebe auch den lat. Iangen voeslen das dohnzeichen, die 
andern ungedehnten, fiud dana kurse, 


‘ 
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fémen und alth. famo. Daher deatiche wirter von swe 
kurzen filben, s. b. gibit, lift, ſaman, -fater, vale 
lig wie petit, legit, fimul, pater; von zwei langen, | 
fteina wie nòdôs; das gefetz der pofition in bindan, fal- 
Jan etc, wie in findere, fallere etc. endlich, liberfliifige — 
potion bei {chon an Gch langem vocal, ftyontan wie 
mons, Gehen dem vocal zwei oder mehr confonanten 
voraus, fo ftdren fie feine kürze nicht, s. b. pflégan, 
fiélan, ftrédan, (fervere) Rritun (puguabant).etc. wie im 
Jat. plico, precor, ſcrobis, Rropha, ſtimulus etc. die ere 
filbe kurz bleibt. Alles dies, wenn es fich vallig erwei- © 
fen liefe, ewahrt eine ahnliche, giinftige vertheilang 
oder mannigfaltigkeit der quantitét im deutfchen. — 


-:2) Als im verlauf der [prache die endungen fich ab- 
matzien und die friherhin langizutigen ihre lange ein- 
biifften, mufte dies dem auf der wurzel ruhenden’ ton 
ein iibergewicht geben, welches die darin befindliche 
kiirze driickte und allmihlig iiberhéren machte. Das 
gefiabl fiir die langen lante der flexion, fir die kurzen 
der wurzel ftumpfte fich, kurzlautige endungen aber und 
langlautige warzeln fielen mit der toulofigkeit jener und 
der betonung diefer in den meiften fallen zufammen, 
Dem obre muſten eine seltlang und wahrend ‘det uber-. 
ginge manche ebdem karze laute zweifelhaft (ancipités) 
{cheinen, bis diefe awéifel nach und nach die gewalt 
des tones in dem finne [einer regel ent{chied. Und die 
wirkung fieng bald an fich ‘fogar in der 4uferlichen 
{chrift 20 zeigen, Die [chrift der meiften [prachen 
pflegt die quantitit der lante, vielleicht eben, ‘weil fich ~ 
diefe (chon verdunkelt, felten genau zu bezeithnén, ge-' 
wibnlich thut fie halbe (chritte oder kann nichté anders 
thun. Die griech. ({chrift unterfcheidet die langen und 
Kurzen.x, 1, vnicht mehr, die lateinifche ihre Jingen und, 
Kiirsen nirgends. Die altdeut{chen dehn- odér vielmehr 
lingezeichen wurden von den wenigften und faft nie ge- 
mau befolgt; in der blofen aucfprache beruhte die fort- 
dauer oder {pur der quantitit. Endlich trat die: ſchrei- 
bung fogar auf die feite des tone und ftrebte, verfchwin- 
dende ktirzen ale ténende filben darzuftellen. Hierzu 
dienten zweierlei mittel: gemination dee auf den kur- 
gen vocal folgenden confonanten und einfchultnng eines 
dehnenden ¢. oder x, In jenem fall entfprang pdfition,  - 
in diefem doppelvocal, in beiden eigentlich war ee blof 
der ton, dem ee galt. Von wichtigkeit aber ik es zu 


~ 
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bemerken, daff friiher geminsert ‘und erft [pier gedebne 
wurde *). Bei der gemination [cheint man gewifler- 
men noch die alte kiirze des vocals ↄ2n ehren und ihn 
nur durch die verfiirkte confonanz biudigen 9 wollen; 
die dehnung hebt ihn felbft anf, indem lie ihn in einen 
wiklich langen umwandelt. Daher mag cine durch die 
volksfprache oder die inconfequenzen der [chrift zuwei- 
len hervorbrechende geminaiion in filben, die man ge- 
whnlich dehnt, auch beweis fir die alte kiirze geben, 
viter 2. b. lantet im munde des volke haufig vatter, 
und die [chreibung des abgeleiteten vetter bezeugt die 
einfige correption der filhe fa. Beifpiele von gemina- 
tionen ehmale kurzer warzeln find aus yielen: hammer, 
kommen, himmel,.nimmt ftatt: hamar, qvéman, himil, 
nimit; von dehnungen: nehme, liege, liefeft Matt: nimu, 
lign, lis. Vorziiglich unorganilch erfcheint aber die 
gemivation im pi. praet. und part. einiger ftarken con- 
jogationen z. b. griffen, goffen, gegriffen, gegofen, rit- 
ted, geritten, ja ich erkiire mir auf diefe weife haupt: 
fichlich die entitehung fo unnatiirlicher doppelungen, © 
als f und gehorig verftanden auch f (33) find. So ha- 
ben Gch freilich fchon [ehr frühe affe, phaffe, (pater 
enfien, ſchiffen etc. eingefiihrt; fiir die unachtheit der - 
doppelung [pricht theils die progreffion derfelben, iheilg 

ihr ausbleiben in den fachfilchen und nordifchen ſpra- 
chen, Ein Niederfachfe wiirde noch heute den unter- 
Ichied awifchen ton und quantität fiihlen, wénn man 
ihn grépen (rapere) und grepen (rapuerunt) géten (fun- 
dere) w.. gaten (fnfum) auefprechen lieſſe **); der ton ge- 
bihrt bheidemah! der erften filbe, aber im erften fall if 

fe lang, im andern kurz. _ 


ee , 8 . 

*) Za folchen {piteren dehnungen gehören alle falle, wo die 
poGtion an fich {chon vorhanden. war, mithin {charfer 
ton, s. b. vart, woraus' man fahrt machte, da ed froiher 

nz wie hart lautete; aber man [{chrieb einmab! fahren 
. Varn. ; 


Nerdifch eri gripu s piata, gotinn.' Ich erwahne blofe 
——— —— —— der fkalda eine nur’ ge- 
lehrte, feife anwendung prifcianifoher regel sutrauen 
kéante, dafs auch er die —** langon und kirzgen in ſei- 
ner {[prache finder and nachweilt (Skalda p. 278. 279. vergl. 
805.) in beifpielen wie dara, dura; runar, rusar cto. 
Sollte er nicht die kurzey a in ari (aquila) epi (fimia) 
woch lebendig gefahit haben? : 


- 
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3) das gefetz der quantitit kann in der {prache vor- 
handen und felbft noch wirklam feyn, ohne daf es eine 
dichtkunft anwende. Mag es nun uralte verfchollene 
denifche lieder gegeben haben, oder nicht, in welchen 
fich eine folche anwendung dentlich offenbarte; fo viel 
fcheint anzunehinen, daf die-uns verblicbenen älteſtou 
denkmihler unferer poefie, fachfifche, hochdeutfche *) 
und nordifche mehr Jen accent’ beachten, ale das profo- 
difche maf, wiewohl die bisher 'vernach!afigte forgfa- 
mere nnterfuchung dielee pegenftandes erft 2u ticheren 
auffchliifen fihren diirfte. Kin’ {pur ‘des profodifchen 
princips meine ich inzwifchen in der hochdentfchen 
reimkunft zu entdecken, ' Die reine find entw. /fumpfe 
‘oder Alingende **), unter denen man fich nicht immer 
dasjenige vorſtellen muf?, was fie heute bededten, nim- 
lich folche_ die auf der letzten filbe teimen oder auf der 
vorletzten mit tonlos nachklingender letater. Für' meine 
gegenwattige abc ht rzicht es hin, drei perioden zu un- 
terfcheiden. J. Otfried kennt fumpfe nnd klingende reime ; 
viltiger gleichlaut ift in beiden nicht néthip, wiewohl 
oft vorhanden, hiufig gilt hlofe affonanz. Stumpfe ind 
ibm, die lediglich anslauten, folglich a) eintilbige auf 
einfilbige wérter, war: thar, fat: hiar. thd: nd. quad: 
pad. man: nam. ‘tha3: was. b) einfilbige auf cweifi)- 
‘bige, war: meiftar. tha3: fina3..man: findan. ¢) einfil- 
bige anf dreifilbige, mér: fremidér. ndt: biliddt. thés? 
pithigines. Klingender reime, d.h. folcher die in - ‘und 
auslauten, gibt ee folgendé: a) zweifilbige auf zweifil- 
bige, zeiZan: heidan. fiure: hiare. {criban: biliban. 
muate: guate. ahta: ſlahtu. ferti: henti. hanton: antén. 
yacha: [pracha etc. b) zweifilbige abf dreifitbige, wifa: 
félifa. notin: fteindtin. wibe: druhtine. c) draifilbige 
auf dreifilbige, worahta: forahta. managén: hebigén. tha- 
nana: thégana, — Erwagt man alle diele reime, ſo ha- 
ben, wae den accent betrifft, die einfilbigen wörtor Rete 


& 





*) Selbft Notkers mit freier. abficht verfuchte’ nachbildungen 
antiker versmalse{im Bosthius); = - -, 2⸗ 
$¢) Befsero namen ale manniiche oder weibliche und nach 
dem vorgang der meifte:fingez; mit dem ausdruckd fiumpf 
Chneptr, AGEs) Rimme [chon die nordifehe fhaldh. Bei- 
| derlei reime tind in den mittelh. ſtrophen Rrenge gefon- 
dert und kénnen fich niche vertreten, in den minnelie- 
dern vesfchrinken fich beide oft und Rets rep milsig. 
Das ganze lied von den Nibelungen hat’ kéinen ‘klingeme 

den reim, der ganzo Titurel keinen Aumpfen. 
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einen ton, fey es Gen hohen oder tiefen; ‘die zweifilbi- 
gen auf der penult. die dreifilbigen auf der antepen, 
despleichen. In Zweifilbigen wörtern ift die letzte ton- 
losin dreifilbigen die letzte ebenfalls tanlos, die vor- 
lenie entweder'ffiimm (bilidét) oder nur tonlos, mitun- 
ter viclleicht tieftotiigz [mahéti, frumgno, Reindtin). Nie 
aifo, and darauf kommt es mir an, kano die letzte filbe 
femm [eyn, welehés fie wird, wenn eine kurze filbe 
voranagehts mit andern worten, Otfried bedient lich nie 


—X 


in ſeinem ganzen gedicht“) 2zweißlbiger wörter, deren, 


erſte Gibe ¢d. b.-wnrzel) profodifch kurz iſt, wohin 


eine menge vdn den gelaufigfen wértern gehdrt, als: 


léfan, wéldu, grebir, zelit, fito (mos) buhil, -néman, 
nimit, himil, thégan, fli. et¢. Bekommen folche wér- 


ter noch eine filbe, verftammt mithin penult.,’ fo dienen | 


fie ibm bianfig Ruripf oder Klingend, nachdem fie anf 
ein einfilbiges oder mehrililbiges wort reimen, menigi, 


frdtz, obana, fadumon, ‘zelitun, -dbobiles, gifcribanér: | 


bilibanér etc. “1. Mittelhochdeutfche periode. Jetzt gilt 


gleichiaut, hichftens réimen einzelne ungleiche doch . 


verwandte confouanten, aber der vocal mnf? zenau ſtim- 
men, ond [practte reimt nicht metr anf fache. Stumpfa 
veime a) einfilb. auf einfilb. wörter. b) einfilb. anf mehr- 
fibige noch zuweilen, als tét: médrderét. c) zweifilb: 


anf eweifilb. mit vorlerzter kurzey. als: léfen, ‘wefen; 


Gre: mite; riten! firen; dégens Wwégen; legen: flegen; 
bliben: gefchriben ete: d) zweifilb. auf dreilitbige nie 
langer antepen. als ligen: heiligen.” e) -mehrftb. anf 
mebrfilbige, aber wobei' blof? die unbetonte endfilbe'in 
betracht kommt). Hfingende a) zweililb. auf zwerfilb, 
mit vorletzter langer, ale jares: warens alten: Ralten, 
b) dreffilb. auf dreiGibige mit’ korzer ‘untep. ‘aW“edelé: 


$ 





®) Infofern mir bei der — niche inzelne — 
ent. em feyn (oliten, welche der durghgreifenden xepe 
doc ane "Viel \enchmen wiirden. Scleinbare avensh- 
men find: inan IV. 24, 29. (man verbiude: niminan), 
ſuerit: werit IF. 19, 25, ‘(mah 1. fuerje: werje) and*fo 
efsen fich fhnliche endere :veohifertigen; einigemshl 
Scheint derdichter wievwohbh felten emfolthes wort, doch 
Rets im reim auf ein anderes xegelzeqht Thampf oger- klin- 
goudes zuzulefsen; dal ihrer zwei auf einandey reimen, 
glubeich nicht, α α ααα να. 
*) Lechmanns auswahl XVII. n t8. loiche reime find .votks- 
2 Lach nnd felren, a Oe i —— — far 
Rumypte dieFer urt <n etki: ¢int ait * ge 
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wedele. Hier Gnd uns blof die ftumpfen reime c. und a. 
wichtig, deren letate filbe verftummt, fo daf die unter 
c. einlilbig, die unter d. zweililbig werden. Loetztere 
taugten Otfried bald za ftumpfen bald za klingenden, 
weil ihre penult. tiefton und linge hatte, ibre ult. alfo 
nicht verftummte. Die unter c. waren bei ihm gar nicht 
reimfihig, fie Gnd es nunmebr geworden, weil der ton, 
den ibre penult. freilich immer hatte, allmablig an ge- 
wicht und wirkyng za- und die alte kiirze daran abge- 
pommen hat. Der ton verfchaftt jetzt der. penult. den 
seim, aber die ult. von dem verhtummen retten kann 
ex noch nicht. III. Neuhochdeut{che periode,.. Stumpfe 
reime. nur einfilb. auf einfilb. wöorter. Hilingende, nnx 
zgweiGlb.. auf zweifilb. oder mehrf, auf mehrf, Alfo, ‘die 
ftampfen_teime der vorigen periode unter c, find zu 
klingenden geworden; lefen: wefen reimt fo gut wie 
Jaufen: kaufen; alten: halten; das: heifft, der ton hat 
. noch weiter’ gegriften, die alte ktirze ganz verdriingt und 
die letzte filbe ift nur tonlos, nicht mehr tumm. — 
‘Dao refultat diefer kirzlich angelftellten unterfuchun 
unferer reimkunft kann ſo susgedriickt werden: Otfrie 
reimte weiſilbig — —: — — — yim —, Ui, 
aber niemabls vv, oder v—. Einlilbige und dreifilbige 
woirter, die er braucht, liefen fich zwar den abftracten 
yegeln der quantitat unterwerfen and fo meffen, daf fiir’ 
feine einfilbigen raime die formeln —;—,uv:u,—:U, 
vo:—>3 fir lene dreifilbigen —— —, v uy, — —v, vu, 
—v-——,u—v hervorgiengen. In der that wire sber 
ein. folches verfahren ungiiltig, denn lebendig fiihlte der 
‘dichter das gefeiz der quamtitit nur in sweililbigen wör- 
tern, fiir. jene erfetst es ihm [chon der ton. Hentzutage 
ik in.zweifilbigen wortern weder zum klingenden reim 
lange der vorietsten erforderlich (wie noch in der mitt- 
Jeren zeit) noch kiirze derfelben zum reim tiberhaupte 
wie bei Otfried) oder cam klingenden (wie in per, II.) 
inderlich, fondern kiirse und lange find in dem ton 
aufgegangen und weil jede vorletzte den ton hat, heife _ 
aweiilbig reimen immer auch klingend reimen. Sollte 
Sich aber fiir jenes lingere haften des profodifchem prin- | 
cips in 2weiſilbigen wirtern nicht ein natiirlicher grand | 
angeben laffen? ich denke mir allerdings, daf? es in 
ein- und dreifilbigen eher géfihrdet wird. Einfilbige | 
wirter, weil fie ganz fiir fich daftehen, nehmen dadurch 
eiue beftimmtheit an, die fie ig hinficht der dauer ihres 
lauts, weil der gegenfats fehlt, eimander gleicher mache 


‘ 
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und lingere oder kiirzere zeit leichter verhiren laft. In 


drei und mebr&lbigen [chwanken fate und gegenfats.- - 


Zweifilbigen driicken Gch die begrife der dauer am 
Eeberften ein. E 


4) diefe grundfitze ũber altdentfche proſodie theile 
ich als bloffe meinung mit, um fernere priifang zu ver- 
anizfea und mich vorlaufig ca rechtfertigen, wenn in 


dex formenlebre verfchiedentlich von langen und kur » 


zen vocaten und deren einfluf auf manche flexionen die’ 
rede feyn wird. Lachmaun hat fiir das mittelhochdeutfch 
einen feinen unterfchied zwifchen gedehnten, [chweben- 
den ond gefcharften lauten aufgeftellt, der den obigen 
anfchten practifch begegnet, ich aber doch in einigen 
puneten davon entfernt. In abficht des gedehnten *) 
Jane waltet kein zweifel ob; gefchirfter it ihm vorham 
den, wo ich poitidn, d. bh. verlingérung der :filbe mit 
kurzem vocal durch. doppelte confonanz annehme als 
m: finden, wilde etc., an fich wird der kurse vocal 
durch die polition weder lang, noch der lange lager 
fondern fcheint nur fo, weshalb man auch nicht von 
gefchirften lauten, fondern vielmehr von gefchirften 
Blben reden follte. In dem fchwebelaut erkennt Lach. 
mann dasjenige an, was ich fiir die alte correption halte, 
was aber in der jetzigen {prache ebenfalle gedehut oder 


gefcharft zu werden pflegt, denn wir [prechen: wehlen, 


lehfen wie nehmen, obfchon wir nur letzteres [chreiben; 
die fcharfung wird natiirlich jetzo ftets auch gefchrieben. 
Zwei weitere beflimmungen machen mir Lachmanns 
vorftellong zu verwickelt, thells’ infofern er: die. fort 
dauer-des (chwebelaute fiir den fall gewifler zufamment- 
ziehnngen, welche pofttion, folglich fcharfung : herbet.- 
zufahren [cheinen, behauptet (wavon nachher bei den 
sufammenzichungen) theils -den' fehwebeladt leugnet, 
wenn bet gemimietterm anslaut der letate confonant ab 
falle, 2. b. in man (vir) vat (oaſus). Hieriber werde .ich 
mich in der aft - and mittelh. buobRtabenlebre daber jufern, 
Lafen Gch: nun beide beftimmungen beftreiten oder 
fiefen nur emzelne ausnahmen ens ihnen her; {a wird 
die Nechmanniféhe bezeichnung: des [chwebelaute, im 


gegenfatw 2d' dem: unbezelchneten gefebirften, durch 


aT | * Vtove t go- 





Perens Faun 1 | | te ee PS . 
Adelangs iff von dehngong ik 2u weit und begreilt 
2 he a — ei entlichéa edehnre sé Hi. doppeltenf 
lente ;-fondera “wickt dip Cah web ellen? D res are 
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I einen ſtrieh iberflifig und in fo weit hinderlich diniken, 


ale Ge mit dem tonzeichen vervyirrt, auch beim zufam- 
4nerifto i ‘des ftricbs und der punctierten vocale Au ferlich 
unbequem ausfallt. | 


_” §) fchlieflich: bemerke ich als wichtigen grund 
fiir.das ehmahlige vorhandenfeyn einer deut{chen pro- 
fodie, daf.in der lithauifchen (altprenfifchen) und let- 
silghen (prache noch bis anf den heutigen tag der unter- 
ſobied zwifchen qpantitit und betonung lebt, und beider 
gefetz in der rede befolgt pvird, wie man fich ane Ru- 
higs pnd Stenders grammatiken dariiber belehren kann. 
Da nun kein anderer fremder [prachftamm den -unfrigen 
fo nabe beriibrt, als: eben diefer lettiſche und feine 

leichfam ftillgeltandene, noch jetze [0 vollkommene 
orm and flexion die :deut{chen alten dialecte, darunter 
dea gothi{chen am meiften beleuchtet; fo [cheint mir 
dig annahme unvermeidlich, daf ip Jetzterep ebenfalls 
mine- nunmehr ,,verlorene verflechtung beider grundgeé- | 
fetze, des der. profodie und des accentes, ftatt gefunden 
babe. Iſt aber das profodifche princip einmahl dagewe- 
fen, fo wird es kanm fehlen, daf¥ noch in der heutigen 
fprache, vielmehr in den alteren, [pur und: nachwirkung 
davon übrig fey, zu deren entdeckung und aufklarung 
das‘ftudiam der lithanifchen und lettifchen [prache ein 
grofies beitragen kann. . . . 


vw 


- Anmerkung uber den accent. 


Der lant (fonns) ift die anefprache der ftimme felbft, 
den dauernden laut thifit.dse gefeta der quantitat. Der 
ton (tonne, accentua)- aber. ift die den laut begleitende 
‘hebung odér fenkusg-der.ftimme, Von friiha.an war 
gewils auch ton in der {psache,und verflochten mit ihrer 
eigenitan belonderkeit; die quantitate ſcheint etwas. all- 
gemeineres, gleichfam: die poétifcbe, der aprent die 
| profaifche lebendigheit der {prache su umfafen. Hierans 
14fit: fich der allmiblige-untergang der quaatitét und. die 
surehmende ausdkbhnung des tous begreifen. . Dex.tan 
muf. auch als eine haupturfache vieler. vesinderungen 
dee fprache .angelchn.-werdon,.indem et. flexiqng~ und 
bildungeendangen zu [einer hebung heran und dadurch 
gufammenzieht, in feinen [enkuagen aber den wahren 
aut der Wuchfighen befcbudiget' und verfiurkelt, ' Der 
eigentliche toh —*8*8* apt dem: agutus Ceoghton),, wozu 
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der gravis die gegenfeita: gibt, allein -dieler gagenfats — 

it verfchiedener. ftufen fahig von dem blofen finken 

(tiefton) bie sum volligen weichen, des tons (toxlofer . 
lat) uad von da bie gum verftummen des vocale ( /iume 

sur laut). os . 


Ausmittelung der accentuation fir zeitriame. nad 
zwege der deut{chen [prachen hat beimahe uniiberwind- 
liche {[chwierigkeit zu beftehen, die fchrift kommt wenig 
mu hülfe. In gothifchen, nordifchen, (achfifchen hif, be- 
faden fich meines wiffens gar kejge tonzeichen, in bei- . 
den letzteran nur lautseichen und diele ſparſam und on- 
genau. Gedruckte auegaben aller dieler :denkmibler 
nehmen auf den accent in ſeinem eigentlichen Gnag 
nicht die mindefte riickficht. Die alt- und mittelhoch- 
dentfchen bil. gewihren indeffen wichtige anffchliife, 
und zomahl find einige alth, denkm4bler mit ungemei-. 
ner forgfalt accentniert. Simmtliche abfchriften des ot- 
friedifchen werks haben accente (und daneben keine 
dehnzcichen fiir den doppellaut); leider hat man bet 
den abdriicken diefe accente fir nnwichtig angefebn 
und gusgela/fen, blof in den noten theilt Schers‘ einige 
bezeichnete ftellen mit, andere Roftgaard in feiaen: va- 
timmten und daraus, fo wie aus [élbgenommenen -ab- 
[chriften verfchiedener capitel der wiener und _ pfilser 
hi. habe ich meine unvollftindige kenntnifs ‘von 
Odrieds accenten gefchipft. Wichtiger ſcheinen noch 
die der notkerifchen werke. Bei der ausgabe def plal- 
men hat man fie ebenfalle unterdriickt, welch4m man- 
gel Figliftaller bei feiner hoffentlich' bald erfchéinen. 
den ausgabe ſammtlicher -fchriften Notkers griindlich 
abhelfen wintl; feiaen mittheilungen danke ich vosliufg 
einige nachricht über diefe accente; neben ihnen ibe- 
diente: fitch Notker zngleich der delinzeichen. In ane 
dern alien werken, namentiich den -f. galler-Tatian, ſo- 
dann bei Willeram und in einzelnen ‘ gioflenfammlun- 
gen vom to- te jabrh. finden fich bin und wieder,’ fel 
ten genaa durchgefabrte , Mriche oder'hacken, die zu- 
Weilen witklicha accente, Ineiftens .fiir die ausfprache 
der diphthongen beſtimmt, auweileri debnzeicben [chei- 
nen. Alle diefe hiilfemitee! mad die wichtigften nimlich 
Oitriede nnd NotKers . tonzeichen, ‘-werden dennoch, 
wenn fie-einmahl’ zuginglich rgeworden find, keine 
biargichende einficht in die. alte arcéntuation, gewuh- 
wa, da fe Gch fak odr miridem acytus befafen,. iiber 


— 
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deffen fetzung ‘man an fich, in den meiften fallen min- 
deftens, am geringften verlegen feyn wiirde; tieftomige 
seigen fie zuwellen, tonlofe und ftumme laute gar nicht 
‘an. [Eine reichiichere quelle flieft noe inzwilchen aus 
der mittelhochdeutfchen dichtkunft zu, durch “deren 
nihere unterfuchung Lachmann neuerdings fo lehrreiche 
suffchliiffe iiber die Wamahlige accentuation gewonnen 
hat. Damit muf! man endlich ein genaues und verglei- 
chendes ftudium der accente in den noch: lebendén 
deutfchen fprachen, zumahi nach den gedichteh ver. 
binden und duréh aralogie auf die verlorene' betonnng 
der alten 2u [chlieffen trachten. Hier und ehe einmahl 
die buchftabenichie abgehandelt if, kénnen nur einige 
ganz allgemeine fatze aufgeltellt werden. 


- 3) mit linge tnd kiirze, wie aus dem vorhergefagten 
klar ift, haben die tonftufen urfpriinglich nichts ge- 
mein; lange fawohl als Kurze Glben kénnen den acu- 
tus oder den gravis bekommen und lange fowobl als 
kurze tonlos und ftamm werden. _ 


2) die bekannte regel, daff der ton auf die wurzel 
falie, bedarf naherer beftimmung. Namlich bei dem-un- 
gcfammengefetzten nomen,.verbum, oft auth adver- 
bium hat die wurzel den &cutus,; alfo fiir diefen fall in 
mehriijbigen wéirtern ſtets die erfte Gilbe. Bei zulam- 
menfetzungen bekommt aber die wurzel oft bloffen tief- 
ton (tonlos oder umm Werden kann fie nie oder. hichft. 
felten).° Den hoch - oder tiefton za ermitteln.balt hier 
fchon {chwer, zumah! in dem fall der vorfilben. Die 
nordifche fprache legt der vorflbe beltindig den acutus, 
der folgenden warzel den. gravis gn (Ralk §. 52.) z. b. 
lsndfhapr, misinunr, nmganga. Die neuhochdeuiſche 
hilt es swar mit land{chaft, misgunit, umgehen‘(con- 
verfari) ebenfo, allein fie befitzt vorpartikeln'id menge 
utid fchwankt in deren betonumg nach noch unerforfch- 
ten gefetzen und gewohuheiten, z b. bei dén voriilben 
gr he-ver+zer+ etc. ift die nordifche regel unpaffend, 

enn ‘die wurzel: behdit: den.»acatus, fa die yorfilbe 
bleibt tonlos, 2. b. benehmen, geloben ete. Andere 
voriilben haben, wie im nordifchen,' den acutas;: die 
wuizel den gratisy nib. ab-auf-~an- etc. wie: obneh- 
men, aufgehen, ankunft. Hanfg Reht einer und ‘derfel- 
ben partikel verfcbiedener ton au, da ins .umfang; un: 
ghick die wurnel téefi; in’ unendlich, wmfangen (em- 
plecti), umgehen(practergredi) boch tint -ich-ufibre 
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diefe beifpiele nicht'an, um abzuhandeln, fonder um 
die bedenklichkeit von vermuthungen tiber die richtige 
betonung derfelben falle in den alten mundarten darzu- 
tbun. Anf die goth. vorfilbe ga- die nord. regel vom 
actus der erften ſilbe anzuwenden verbietet aufer dem 
blofen gefühl der umftand felbft, daff diefe partikel im 
nord, ginzlich mangelt, wogegen ihr’ hiufiger einfim- 
mender gebrauch im althochd. und das {chwanken der 
lute ga-géi-, die tonlofigkeit des goth. ga- hichit. 
wabrfcheinlich machen. Aber welche fichere anekunft 
gibt es tiber goth. partikeln -~wie un-dis- und andere? 
Orfried und Notker werden die frage tiber die betonun 

der vorpartikeln befriedigend beantworten, beiden il 
gi-bi-ir-zi-fér- unbetont, un-uber-ana-dla- etc. 
haben aber den acutus, fo fchreibt Otfried ſtets alang 
(integer). Einigemah! gibt Notker in folchen fallen of- 
fenbar auch den tiefton mit an, z. b. in ungérn (d. h. 
Ungern), : ' | 


3) in weiteren fallen, namentiich alfo fiir das unsu- 
fammengefetzte pronomen, die partikeln, flexions- oder 
bildungsendongen den wahren ton: ze trefien macht orſt 
die eigenttiche [chwierigkeit. Alle diefe waren urſprüng-⸗ 
lich einmahl auch wurzeln, die in der linge der ‘zeit 
verkiret, entfellt und verdunkelt worden find. Het- 
ge [prachen lehrea, daf auf pronomen and partikela 
suwellen der hochton fillt, daf Ge. aber auch tieftonig 
tnd tonlos werden. Otfried. (auch der [. gall. Tatian) 
acentuiert oft ih, imo, inan, oft nicht. Nie ge- 
bibrt den endungen deft: acntus “*), fie ſchwanken 
swilcben tieftron, tonlofigkeit, verftammen und hier 
eben [cheinen naeh ver{chiedenheit der seit und mund- 
at unendliche abweichungen einszutreten. Ich geniige 
mich an einigen beifpielen. Im alth. mennifco (homo), 
Sihari (anch fifkari), f{albéta vermuthe ich die erfte Glbe 
hoch- die zweite. tieftonig, die dritte tonlos; fo if es 
im nord. mannefkja, filkari, backada. Zwifchen jonen 


ED 


*) Das vielbefproohene lshendig Jifee Gch fohon erkliren$ 
der tiefron, den nat{pringlich die endung -andi im partic, 
hatte, bat gehaftet und fich in den hoehton, den hohen 
ton der wutfzel aber in einen tiefen verwandelt. Folge- 
techter nach dem eligemeineh fprachgang hitte die wue- 
zoel den acutus behslten and die sweite filbs wenighens 
toul-s werden m@legn, So ift es auch im mitecih, and 
dei Gryphius, 


— 


ah : I. von den buchfiaben ins geein 
_formen und den neubochd. mensch, Afdber, fala 
¢ 


denen die tiefténg tonlos geworden und verfcbla 

find, haben grade gelegen, welehe man im mittelh. 
fachen. muff. Hier (chwebte mennifche [chon uber in 
menilche ,mit der zweiten fumm, [elbft in die abyyeys 
fung des letaten e; bei Boppo (2. 233 4) reimt..mes 


‘ nefch auf thenefch Rumpf. Im*tez.jahth. konnten fich 


reime wie mennifchen: fifchen finden Mariq 1029 men- 


' nifehe; tifche). Das -mittelb. vifchzre hat die gweite 


noch tieftonig, tontos aber falbete. Ferner, im mittell, 
ift von awei kurzen filhen die zweite. humm (ladge, 
manic, léfen) aber auf eine erfte lange folgt die zweita 
tanlos (Mafen, heilic. fzlic); doch bei verlangerter endung 
bricht der. alte tiefton hervor (ſæligen: genigen), wie 
uns. Lachmann lebrt. Der alth. acc. faligan hatte, ge- 
wifes dep, namlichen tiefton, vermuthlich auch der nem. 
falig (O. II. 16, 50: wig). Sollte fich die nord. doppelre 
form heilagr und belgr anfchlagen lafen? in letzterer 
it der Mumme vocal eusgefalien, in erfterer der be- 
tonté geblieben. Usd. hatte im goth. linbana (earum) 
und: frumana (probum) die zweite filbe deutlich . vere 


-’ felviedenen accent gebabt? Ks tieffen fich zweifel vor- 


bringen. 


4) daf? es ftumme lante auch (chen im goth. gegeben 
habe, bezweifle ich gar nicht, weil gerade der Gothe 


in maneben fallen vocale auswirft, wo fie im aith. noch 


tonloe oder ftumm ftehen bleiben, namentlich zwifchen 


muta ond lig. 2. b.- fogs, rign, alths fogal; . régan.. 7 


Diefe neigung zieht durch die goth. fprache, und be- 


- §veilt das eigentbiiinliche gothifcher accentuation.. Die 


efchichte der aocente wird Gch alfo'mit der [ehr vere 
chiedenen entwickelung der bildangs- und flexions. 
triebe jeder mundart vertrant zu machen haben und dies 
find unterfuchungen, :woranf unfere jetzige grammatifche 
kenntnils noch nicht recht geriiftet ift. 


Wegwerfen der buchftaben. 

Die fprache andert ich nicht allen durch den über- 
gang von buchftaben, in andere, durch die verwechſe- 
ung-der kiirzen mit lingen und beider mit dem tone, 
fo wie durch die vermifchung: verfchiedener a¢cente; 
eine bsupterkiirung idrer vielgeftaltigen entwickelung 


; Ateſit was dem freilich mit der {chwachung der quanti- 


I,. von den buchftaben insgemein, . a5 
tit und veriinderlichkeit der accentuation in. verbindu 
Rehenden ~wégwerfen *) einzelner laute” in wursel. nod 
endong. Jedes abwerfen und ausftofen einzelner oder 
mebrerer buchftaben und die dadurch verurfachte zu- 
immendrangung der tibrighleibenden benimmt der an. 
[chsulichkeit’ der’ warzeln_ und endungén, mindert folg- 
lich das ‘Gunliche leben der [pfache. Der wobllant mag ~ 
didorch gewinnen, cben fo hgufig bit erein; tibers. 
haapt mnf? man’ das fort{ébreiten in zulammenziehungen 
eigentlich. nicht aus einey bewu/t &ewardenen neigong 
zom wohllabrée noch 4as, eiher wohl guweilen: vorhan- 
denen gleichgiiltigkeit gegen eindringende, mislaute ere 
kidren wollen, fondern vielmehr ans der-unhemmbaren 
hin-ichtung der [prache nach dem geiſtigen begrif’, den 
hirzung, zufammenziehing und zulammen{etznng der 
vurzeln allerdings erhohen, — _ 

Im einzelnen wird nun die bedentung: diefer erſchei. 
nongen fiir die hiftgrifche grammatik fehr von dem um- 
abhdngen ,'in’Wik’ weit fie fich bei einer und der- 
ſelden mundart und-zu‘bicicher zeit ereignen oder erlt 
ms der vergteichung ‘verlchiedener mundarten und zei. 
ten au fchtefen find. “In erftern {chwebt noch die 


~ 





feas . 7. 

) Wie mach dem wepwerfen kénnte man hier nach dem 
vinſchalten fragems: doch os gibt nur ein fcheinbares ein- 
icbalean, darym. weil: yao der {prache nichts su geben vem 
mag. fondern blofs zu, nehmen., Ausbildangen dex wute 
zel find entfaltungen ihrer keime and” ent{proleenen bife 
davigen la ſat fich wiederum fo wenig cinfchieben, als deg 
warzel felbf. “Au vocaleihfolaltung wird niemand dene 
kev. “Unter den -sonfonanten mochte wan }- . v. und h. 
fiz ſolehe halten, die 20uvrilen eingefdgt warden, wie 
in ffiwan (fpuere) eizir (ova) aha (aqua); aber es Ashe 
zu seigen, dafs fe fich ‘nus vorhergehenden vocalen ente 
wickeln oder wegfallende erfetzen, und niseends mifsig, 


r. 
dem wohillant 2u géefatlen da find, der anfcheinende zuftand 


der @meinichaleune shfy oft sine zufunmenzich verrith, 
it gloichem rechits dfirfte man ſonũ das rn anfabren, das 
fich im biene, bine (friher bia, bira) entfalter; dieles 
felbe nz. walter aber auoh ‘in éin, min, din, fin, zwéne, 
fwin eto, (lat. unus, Ce} meos, tuus, bini, {ges niche 
sal -eici¢ber reihe}, ‘Ih dem franzol. mon, ton, fon (ital, 
"t. Foe. mio ete:) Linde ich ermdni(cHen einfafss doch 
alles dies pehort in dic wortbildungslehre. . Ebenfo kann 
et bei erdrterung der_zularomenfetzane unterfucht wer. 
den, ob der fpizany €, eipgeschalees werde.. Was men fiir 
’ wirklicher afte enerkénnen, muls, wird feh ale ‘ungse 
ganiiéh susWeileh, ‘sb. das t. in <fchaft fiat = (caf, 


° 


| 


$6 1. von den buchftaben insgemein. 


fprache zwifchen der anderung und dem alten zuftand, 
in’ letzteren hat fich die inderung befeltigt und des alten’ 
Raltandes ift vergeffen. Beifpiele diefer att wiren das 
goth. fug's ftatt des gar nicht mehr vorkommenden fu- 
pals oder noch héher hinauf etwa fugalus, ferner, der 
nord. inf. -a fast -an. Zp jener art gebort aber wenn 
das mittelh. zwic in zwi, dae nord. drog in dré apoco- 
piert wird. Sagt man daher zwi fteht fur awic, fo ift | 
die verinderung efoterifch ;, raat man: fugls-feht fiir 
Fogale, fo ift fie exoterifch, d.h. aus der goth. {prache | 
an fich nicht 2u erweifen. Ich glaube daf ich mich | 
durch diefe ausdriicke einigemahl kiirzer.und beftimmter _ 
fafien kann. Mit der zeit freilich verwandeln fich die | 
bnfinglich efoterifchen in ‘exoterifche wegwerfungen. 
Das neuh. lobte befteht [chon felt und Jobete nicht mehr 
daneben, oder, in hahn fihlen wir das friihere hane 
jetat gar nicht mebr. tee 


Der allgemeinen angabe der verfchiedenen arten und 
pamen fige ich einige bemerkungen und wenige bei- 
fpiele zu, reichlichere folgen in der bnchiflabenlehre 
felbft, Die buchflaben werden weggeworfen entw. an 
éinem worle oder zwifchen sweien fich berührenden. 
Jener fall macht drei arten 


a4) wegwerfen dés anlauts, aphdrefe. Von vocalen 
wiifte ich kein beifpiel (vg). ¢éévrse mit tunpjus, Schnei- 
der p13. 179.) Von confonanten zwei wichtige fille, 
der {pirant h. vor l.n.r. v, blahan, hneigan, brains, 
hveite hentzutage: lachen, neigen, rein, weif; der [pi. 
rant v. hiufig im. nord. (vada, od efoterifch und Alf, 
wulfe exoterifch)*); g vor n im nord. (gndgt, ndgt) 

". | g) wegwerfen ges inlaute (zufammenzichung). Diefle 
if haufig und mannigfaltig : . | 

a) ausitof eines vocals doch ftets aus der bildung und 


endung, kaum aus der wahren wurzel (vergl. jedoch 
praht neben péraht, clarus) und zwar — 


- @) vor einem andérn vocal, elifion. | Nicht gemeint 
- “wird hier der fall, daf ein dipbthong in einen ein- 


a 





1 9) Alles zougnifs for das gefetz det alliteretion. u alliteriere 
J ait dem halbvocal ¥. und hi, bs ete, gelten fir einen 


I. won den ‘bathfiaben’ insgemeini ay 


fechen ũbertrĩtt, z.b. lieht (lux) in liht, ſondern 
die elifion fetzt einen hiatus, d. h. vocalberidirnng 
swifehen zwei’ Glben voraus; 2. b. legjan, wiljo 
verwardelt in legen, willo (wo gemination der‘ con- 
fonanz den elidierten vocal erletet).. So ift' das 
goth. haban ans habdien, falbén-ans falhéan zu 
denten. Aneh der zweite vocal keno ausfallen, 
s.b. vient, feind. - oo ) 


4 


f) zwifchen 2wWein confonanten, jfynpqpe; der aller- 
binfighte fall. So wird aus den alth, anado (zelus) 
balid (heros) falida (felicitas) etc,, mittelh. ande, helt, 
fzlde. Der Gothe fyncopiert 2wiſchen muta gy. liq.; 
lig: u. miyta; liq. gp. lig. Der Altb, felten -zwilchen 
muta uv. lig. gewdhniicher awilchen lig. u. muta, 
lig. u. lig. dock beides nur in gewillen bildungen, 
die keiner -allgemeinen angabe fihig @nd; fiir ein- 
selne mundarien und zeitriume laffen fich einige 
tegeln inden *).. Der weggeworfene vocal war ohne 
sweifel dusch cme vorhergehenpe tonlofigkeit oder 
fummbeit vorbereitet, gleichfam zum abfallen ge- 
reift. Hier ent{pringt. nun die -yorhin berührte 
frage: ob die fyacope pofition mache oder nicht? 
Fis den fall, wo die wursel an fich lang war,.d.h. © 
einen langen vocal hat, kann die antwort gleich- 
gultiger feyn und es. handelt fich vornimlich von 
demjenigen, wo die wurzel kurz erfcheint. Lachmann - 
wide es fo sasdriicken: bleibt. dar fchwebelaut in 
gewillen zufammenziehungen? Dies if zu bejahen, 
weil noch unfere heutige [prache verfchiedene-wir- 
ter **) anfzeigt, welche, ungeachtet der polition in 
ihnen, nicht gefcharft fondern {chwebend lauten, 
oder, nach meiner. vorftellung:. deren urfpriinglich. 
kurzer vocal nicht .hat unterdriickt werden kéynn. 
Und..da ferner der (chwebelaut auch: ip ihnen all- 





*) tm mittelh, Galle dss a: nach kursem voeal and liq. regel- 
mifsiz aus, als héln (celare) dont (tondit) hern (vaftare) etc. 


©) Adelang fuhrt fe §.87. auf, aber mit andern vermengt, 
deren debnung gerade umgekehrt auf dem arfpriinglich 
Hengen haut berake Cwie moud; wuolis). Die wichtigken 
-eifpiele ud: art, exzt, bert, erde, harz, herde, obf, 
plerd, (chwarte, fchwert, vogt, warze, werden, werth, 
zart. Hierunter srzt, -pferd’, wogt, vielleicht auch, bart 
undeutfchen urfpronés vod ia fremden wortern bepreife 
Ech der abweichende gang der aut{prache, 7 


$8 
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von dan buckſtaben iusgemei 


mublig abnimmt, mit der zeit vermethlich-gafaharfte 


gusfprache emtreten wird, (wig s,.b. die meiften: 
»magd, krebs, vogt etc, bereits gelchirft aus{pxechen, 
einige felb& pferd, werden); fo gilt der [chluf, da ſo 
folcher wonters,.friiher und ftufenweile immer mehr 
gewelen feyn miifen, So mdgen: bilde,. helt, -ende, 
arm, ([walwe, jveérfen, bérgen und viele ahnliche, 
die wir jetzt gefcharft ausfprechen, im ymittelh. 
{chwebend gelautet haben. Eben ſo viele hingegen, 
‘deren ‘geftalt und analogié eine ſyncope ‘versith, 


ſcheinen fehtn ‘damahls fcharf 2u lauten doh. in 


‘ihrer ausfprache herrfehte der eindruck der polition 
‘vor: ' Das [chwanken zwifchen pofition und nicht- 
poGtion ‘in dergleichen fallesi ift begreifliehi *), wie- 
‘wohl ich noch keine regel fiir altdeutfche profodie 


darüber zu ftellen wage. Auf jene frage aber ant- 
‘ worte ich fo: wenn die-fyntope exoterifch if, [6 


{cheint pofition (fcharfer lant); wenn fie BIO? efo- 
terifch, [chwebclaut anzunehmen. Hfemach. Wiirde 
‘ich das goth. fugls, [vible:™), bindan' gefcharft 
etwa wie ‘fuggls, fvibbls, binndan ausf{prechen,’wie- 
wohl die beidén erften im alth. nicht blof den 
{chwebelant lrabew, fondern felbR den tonloſeñ vocal 
nicht auswerfen: Bindan, wildi ete. lauten tm alth. 


' gefchirft; bildi, berg etc. [chwebend, weil fith die 
‘formen biladi'? biidi, bérag ete. wirklich daneben 


finden, die verkiirzung alfo noch 2u frifch war, 
um nicht dem durchpefiihiten alten laut eite“Wweile 
tren zu bleiben. Man fprach héchftwahrfcheinlich 
noch im mittelh. bil’de, bér’g, doch grenzen und 


‘ -‘diberginge werden fich nicht leicht angeben' und 


. 


die fille anders: ule im befondern vermuthen ‘laffen. 
Die reime thelferi uns dubei nicht: aus, indem 


‘mittelh. dichter [chwebende auf gelchirfte- ‘Alben 


reimen a. b. bart (barba): bart (dutnm); wilde ¢ Bilde. 


b) ausftof? eines confonanten und zwar fowohl eines 
-. bei einem vocat ftehenden (lar€ ftir {carf, fot-f. foal, fo f. 
fva, das angelf, fprécan neben [pécan, nanta f. nannta) ale 





_*) Schon nach dem vorgeng der Romer und Griechem bei der 


.muta vor liq. und felbit bei uv, sr, er, xvg. val. Butte 
J wann P. 38. . —R 


*, #*) Beſtarkt durch die susfpraché des nordifchen haph B an ete 
~ mech Ralk 5. 55. hogel, Ftggn. ae etic 


0 
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‘swifchen zwein vocalon und namentlichgilt das von den 
drei mediis: D. d. g. *) bei: vorftehendem kurzen to- 
eal der wurzel. So wurde in den eigennamen repgin- 
hart, meginhart (noch dltere form war ragin - magin-) 
anfange reinhart, meinhart ‘mit hiatus, zuletzt rein- 
lurt, meinhart dipbthongifeb. Die mittclhy formen 
-¢ge-ige—-ibe-ide- (alth. agi -ibié - igi -idi)- verwan- 

gern im: e1-i-i, ale: feit (dicit) reit (loquitar) - 
treit (fert) piflit (folet) pit (dat) hit (ait) u. a.m. nicht 
aber verwandeln fich die formen ébe-ége, z b. aus 
geben, régen (pinvia) ftdfe fich der confowant nieht — 
ans. Ferner ausgeftofen wird der f[pirant h; flahen, 
flan; trahen, tran etc. dem nord. à (flnvins) ent{pricht 
das alth. aba, indem nach dem ausftnf? beide vocala 
zafammenriicken and' a4 = 4 ift; dem nord. mil (fer- 
mo) féla (abscondere) biartr (clarus) das alth. mahal, 
péraht, félhan **), ae 


¢) ansftof? eines vocals und confonanten, vielleicht nicht 
gleichzeitig, fondern tibergangsweife. Beifpiele: goth. 
faivala (anima) angelf.-favl, alth. féula, dann, félag . 
im mittelh. fchwachen prit. -fe, ftatt -zete,' wie: 
milte (milerabatur) ſt. miltete, hernach miltte, lufte 
(cupiebat) ftatt luſtete; im niederl. fire ft. finere etc, 
Ein haaptfall wird bei der goth. . conjugation zur 
fprache kommen, wo lich motida im molta, kaupati- 
dédan in kgupaftédua zieht. Man vergl. die.in der 
Il, praet. entfpringenden fi: qvat (dixifti) laiſt (iviftiy 
etc. fiir qvapt, Iaibt oder vielmehr qvapit, laipir. 


3) Wegwerfen des auslauts, apocope. 


a) des vocals, fehr gewdhilich. Beifpiele: im, fiir, ap 
h. ime, fire, abe, hief triut wieder die mittelh. re- 


—_—_——— — . ‘ ° “ue 
*) Dahæc im mittelh. diefe drei mediae biofig antereinander 
reimen, 
©*) Da in einigen obiger beifpicle die gedrangten vocale in 
einen doppellayt verwachifen, fo fragt fiche: ob aberheupt 
die doppellaute (gedehnte und diphihougifche) aus fra- 
en contractionen za erkiiren find’? Ich méchte es 
nicht peradezu einriumen und anf jeden fall waren die 
beweile aus den, tiefen der wertbildung und [prachver- 
gleich zu [chépfenh. Die sutwort gehdre alfo am we- 
- Bighen hierker. Einzelne falle von diphthangen, die aus 
dem biatas, and ‘der elifion ent{pringen, wird die buch- 


, — genug licfern, ce as 
g 


go 1. von den buchftaben insgemein. - 


gel ein, daff. mach voc. brev. u. lig. das folgende . 


umme ¢ ftete wegfdllt, als hil (celo) ném (fumat) 
chan (gallus) bér (orfus) ftete hile, néme, hane, bére, 
alth. hila, néme, hano, béro, imu, furi, aba. Diefe 


apocopen lehren, ‘wie lich erft die vocale 3, 0, u. i | 


, in das e [chwichen und diefes zuletzt weefille, An- 
dere beilpiele gibe die vergleichung des goth. blindana 

: (coeeum) blindata (coectm) mit dem alth. blindan, 
blinda3; dae alth. thara (ed) mit dem mittelh. dar 
(zuweilen dar) und die ganze: [prachgefchichte: an- 
zablige. - J 


b) der auslautenden confonanten. Die beriihmreften 
beifpiele find der abſtoſt der kennzeichen des nom, s 
oder r, ges infinitivifchen -2, des ¢ von der tertia 
pl., die verwandlung dee alth. thar (ibi) in dae. mit- 

’ telh, da etc. meiltentheils exoterifcher natur. Doch 
finden fich auch efoterifche, ale das obgedachte zwic 
f. zwi, fo im. nord. wa f. vag ete. 


c) der ganzen letzten filbe, wobin wieder das abge- 
. ftoffene kennzeichen des nom. mafc. und nentr. der 
adjective, guot f. guotér und guota3. — 


Der zweite hauptfall aller wegwerfungen betrifit die 
gwifcken zwei aufeinanderfolgendern wortern fattfinden- 
den. Hiervon laft fich begreiflicherweife noch weniger 
im allgemeinen handeln, 20mahl bei den &lteren fpra- 
‘chen, wo uns faft keine gedichte zum ma/ffiab dienen, 

da doch gerade das feinere ohr der poéfie auszuftoffen 
pflegt, was die profa noch leidet. Die hauptfichtichften 
. arten find: 

1) wegwerfung zwifchen zufamniengefetzten wortern*), 
und zwar gewéhnlich des auslauts von der erften (vorne 
ftebenden) wurzel, alfo ganz der apocopé analog. So- 
wohi der vocal failt aus 2. b. géren (bonorare) f. ge- 





*) Man unter[cheide zafammenfetzong von der endatg und 
‘mamentlich von der bildangsendang,, wo eine fremde 
warzel der eigentliohen wurzel (meiftentheils hinten) 
angefagt wird und mit ihr verwichf. Zufemmentletzang 
aber tritt ein, wenn fich vornen eine audeté wurzel an- 
feblie(st. Hier find in der regel beide wurzelo klér, bei 
_ der bildang verdunkele fich die werwachfene zweite. Nur 
ausnahmeweile.. gehen aufammenfetzangen in Ichéinbare 
bildungen aber. _ oh 7 
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éren, batan f£. be-ftan (engl. bat) binnen f. be~innen, 
botfcbafs . boto-fcaf, tagftern f. taga-ftérro etc. — als 
der confonant z. b. figimunt f. figis- munt, nebigaft f. 
das altere hnebisgaft, cdel- mann fF. edels - man — zuwei- 


len beide, vocal und confonant, vielleicht nicht gleich- 


seaig, fondern nacheinander 2. b. talanc (hodie) ft, 
taga-lang. Manchmahl wirkliche fyncopen in der erften 
warzel, z.b. uolrich, Aalbért ft. nodal-rich, adal -bé- 
zabht ete. Der Gothe duldet den hiatus zufammenttofen- 
der vocale licber, ale daff er den der erften wurzel ab- 
wirlt, 2. b. ga-diftan, ga-ibnjan, bi-abrjan, ana - au. 
kan etc. doch vgl. and - augjé f. anda-angjé. Eio glei- 
ches finde ich auch im alth. gebranch begriindet. 


s) swifchen zwei nicht cufammengefetzten wirtern, 
and swar fo, daf die urfache des wegwerfens in der be- 
yabrung beider ru finden ift, denn fonft tritt blofe apocope 
ein. Die falle (meiltens eloterifch erkennbar, in fo fern 
fe Gch nicht in eigne zulammenfetzangen verbirten) 
Gad in den deut(cheu [prachen weit ſeltner, als in der 
griechifchen und lateinifchen und die enthalsfamkeit 
elb@ der heutigen dichtkunk lupe doch wohl einen 
fchlnf auf die altere poésie zu, der mir durch die be- 
trachtung der nordifchen und mittelh. nicht widerlegt 
za werden [cheint. Das mittelh. auslautende tonlofe e 
wird s. b. vom fchwachen fubft. und ſchwachen praet. 
gern abgeworfen, wenn ein vocal-anlaut folgt, doch 
nicht immer, fonder nach erfordernifs des metrums, 
dufmerkfamkeit verdienen die von ibm felbft [chon fo 
benannten fynaloephen Otfrieds welche in den hf. 
durch einen doppelwen punct, iiber und unter den im 
betonten lefen der .seile anszulafenden vocal gefetzt. 
angeseigt werden. -z. b. (III. 25, 69.) {pracha ouh. (ad 
Lad. 154.) 2i thémo éwinigen (I. 11, 4&2.) zala irga- 
bin, Gnd die auslaute a,-o und a doppelt punctiert.. 
Die meiften, fowohl der otfriedifchen [ynaloephen, ale 
' der fonft bemerklichen weglafungen beziehen Gch auf 


des, was msn inclination (%yxduoic) nennt, worunter ich | 


aber nicht allein die fich hinten anlchnenden wörter. 
(encliticae) begreife, fondern auch die es vornen thun, 


in welchem letztern fail. der claflifche [{prachgebrauch, | 


eine krafis annimmt, dach verlchmelzung der laute hat 
im dentfchen nicht immer Batt, gewdbnlich erfolgt nut. 
abwerfen eines vocals oder confonanten. Ich fire. 
die wichtigiten fille an: | .. 


⸗ 


\ 
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‘a) anlehnung des perfénl. pronom. an das vorausrehente 
verbum; natürlich weil es dem begriffe nath daza 

| gehdrt und -nur ein frither nicht einmah! ‘vorhandener 
gusdruck deflen ift, was {chon in’ der forin des ver- 
bums liegt. Otfried fetzt: ſcribu ih, felen th, .und 
punctiert ‘die beiden u, man lefé ‘alfo: fcribih, fel- 

zih. Das di zweiter perfon ‘incliniert noch lieber 

‘ und ‘erklare felbft die [patere tinderung der endnng 
-is in -ift, -eff. Die volkefprache hat: bifte, kannfte 
f. biftu, kannttu; im pl. habwer, hammer, ‘habter, 
hanfe, habnfe fiir die tibrigen perfonen. So im mit- 
telh. giengenf, waren ete. | 

b) anlehnung der tibrigen pronpmina. Dae nahere kann 

. hier nieht erfalgen, da felbit die meiſten 2nlammen- 
fetzungen diefer wörter aus verwachfener anlehnang 

‘ gu deuten find. ae no 

c) einzelne falle dee hilfsworts feyn pflegen mit dem 
pronomén oder andern wirtern zu verwachlen ane 
gewille laute auszuftofen, z. b. mittelh, daft, éft £. 
da3 ift, é3 ift; nord. peirro, margirfo fF. heit éro, 

‘ margir éro, —. 

d) inclination der partikeln 2. b. der bejabung und ver- 
neinung, {chon goth. nift, niba, jabai f. ni iff. ni iba, 
ja ibai. Aber auch anderer, wie bei Otfr. (0 ih, fo- 
fo ér ete. namentlich einiger praepofitionen, welche 


die alte {chrift, auch wo Ge nicht verkiirzt werden, . | 


gem an das von ibnen abhingige wort {chreibt; in: 
zi altere punctiert Otfr, das i, und im mittelh, ift: 
zim, zir, zans etc. hauligh. J ba 


Néherer forfchung bleibt: vorbehalten, ‘od ‘nnd ity 
wie fern die inclination auffchluf? iiber die alte accen- 
tuation gewahre? da es ganz natirlich feheint, daf 
auch im dent{[chen die enclitica ihren ton auf die flbe 
werle, der fie fich anlehnt. Den acutus gibt fie ihre 
nicht, wie im griech. (wo nicht einmah! férmlichés an- 
wachfen, wenigftens in der (chrift, geforder€ +vird), 
denn Otfried accentuiert in: héhemo (hbhe imo) thju- 
man (thju inan) die penult. nicht; vielleicht 1dnt fie tie¥ 
und wird tieftonig, wenn fie tonlos war; gewiff ift je- 
sies hdhemo anders betont worden ale der dativ höhe- 
mo. Die tonlofe endung in dem heutigén Hebten' ge- 

_winnt unmerklich in liebtenf; anderé wohl im'alib. ri- 
tunfe ft. ritun ſi. nie Se 
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Solder apoftroph bei durch ihre berihrung und anleh- 
nung verkuraten wortern gefetet werden?. denn im fall 
der apocope. fyncope, innern elifon und sufammen- 

wird ibn niemand [chreiben wollen, weil er 
dann wnendlich feyn miifte. Die alten hand{chriften 
buchen thn iiberhaupt nicht. ‘Niitetich aber, wenn 
nicht noth wendig [cheint der apoftroph fiir jene berih- 
reagen, wo fie Gich noch nicht in vdllige zufammensie- 
busgea (wie: nicht, -niemand etc.) verknéchert haben, 
entbebriich in einigen gar zu hiufigen fallen. (wie z’im, 
sir etc,) z | 





Von den gothifechen buchftaben. 


Gothifche lieder, aus deren metrum auffchliiffe über 
die sve(prache der einzelnen laute 20 mehmen wiren, 
mangeln, Die tibertragung der eigennamen und einiger 
anderen worter der heil. {chrift in das gothifche kann 
ons vet{chiedenes lehren. Vorausfetzen darf man, daff 
Ulphilas mit der damahligen griechifchen ‘aus{prache 
bekannt war, doch anch muthmafeh, daf er in der 
anwendong auf den goth. laut zuweilen ftrauchelte; 
daher einige inconfequenzen, wo ihnen nicht andere 
oder felb ſchwankende lesarten des griech. textes 2u 


grande gelegen haben. ; 


Ulptsilas hat in der: {chrift die fiinf vocale a. e, i, 
o,u, von welchen jedoch e und o, obgleich mit dem 


einfachen zeichen auagedritckt, durchano als gedehnte — 


(deppelte) su betrachten find." Es gibt alfo nur drei 
einfache gothifche vocale a, i, u, den griech. a, 1, ov 
ent{prechend; einigemah! dient auch u fir den gedebn- 
ten Isnt a; aufer ihm noch zwei gedehnte, e und 0, 
den griech. 7 und w ent{prechend und: vier andere dop-. 
peilaute: ai, au, ei, iu’, deren letzter nur in goths 
nicht in fremden wortern anuftritt. ai, au, ei dienen 
aber fiir die griech. cinfachen laute a, 0, + Das griech. 


v (y) wird durch den goth. .cdnfonanten v. wieder ge- 


(A) a, unter allen goth, ,vocalen der hinfighe, | gilt 


viel alg ein griech, #. und lantet wie dasſelbe oder. 
Wie das nenh. in laden, alt etc. Und ayyer if ev gia 
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~ Asurner, einfacher, kein langer laut; das lange aNode % 


fehit und wird in den dnalogen fillen anderer, fiamme | 
durch 6 erfetzt, Hierwider gilt der einwurf nicht, daf 
‘Ulphilas alle griech..«. der eigennamen durch [ein a wie- — 
dergibt; haben fich auch in diefen urfpriinglich meift — 
hebyaifchen wirtern Jange a befunden, fo lag beriick- | 
fichtigung griech. quantitit aufer dem gelichtspnnce | 


, des goth. tiberfetzera und er multe das kurze nnd langea, — 


das er nnr mit einem buchftab fand, fiir daflelbe 2ei- 
chen halten. Eben fo wenig beaehtete er den griech. | 
accent, fondern laf dem a und @ das nimliche goth. a. 

widerfahren, vergl. A’Bpaau, Maal. | 


.” Diefes a leidet jeden confonanten hinter fich, fo | 
wie doppelte confodanz. Die vorziiglichften wurzeln, — 
wo es vorkommt, find auffer den abiauten und endun- | 
gen folgende: ba (ambo). gs-. hva (quid). ja (immo). 
fa (ie). {va (fic). tva (duo). aba (vir). abrs (vehemens). 
ga-daban (soz Axlvey). gabigs (dives). graban (fodere), 
haban (habere). jabai (6). [aban (linteum). badi (balneum). 
nadr (ferpens). fkadus (umbra). daddjan (lactate). vaddjue 
(vailum). af (ab). afar (poft), hafjan (tollere). bafte (prae- 
ditus). gafkafte (conftitutio). agis (timor). aglus (difficilis), 
bagms (arbor). dags (diea). faginén (gaudere). fagre (pul- 
cher). magan (valére). megaps (virgo). magnus (pner). 
{naga (veftis). tag] (capillus). tagr (lacrima). pragjan (cur- 
rere). draggkjan (potare). gagg (ayopx). glaggvus (dili- 
gens). lagge (longus). vaggareis (cervical). aha (mens), 


. than (palea). ahma (fpiritus). ahtaw (octo). ahva (aqua). 


fahan (capere). fahéds (gaundiam).- habsn (fusperidere). 
hiahjan (ridere). klahs (parvas). lahan (vituperare). mahts 
(vis). ga-nah (fufficit). nahts (nox). rahnjan (reputare). 
Slahs (plaga). tahjan (lacerare). Bahan (tacere). blafaan 
(turbari). vahan (lavare). vahfjan (crefcere). vahs 
(usarres). vahtvd (vigilia). ak (fed). akeit (acetum). 
akre (ager). rakjan (tendere). ga-faken (increpare). vakan 
(vigilare). fakkus. (faccue). fmakka (ficus). alds (generatio). 
alhs (templum). alév (oleum). aljan (alere, cireday). balgs 
(ater) balbs (eudax). dal (vallie). dvals (fatuus). —falbe 


- (~plex). faldan (plicare).. balbs (dintidius), hali (tartarus). 


~ hale (collum). haldan (tenere). halts (claudus). kalds (fri- 


gidas). kalkja (meretrix). malan (molere). mald (tinea). 
malvjan (conterere). faljan (offerte). fkal (debet). fkalja 
(tegula). fkalke (fetvas). g'- flaldan (pollidere). un- tals 


— (@eud7s) talzjands (dxicrarys): svallf (duodecim). valdan 


, 4 “ 
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(impevare). valjan (eligore). valtjen (volvere). valus (virga). 
valijan (volvere), alle (omnis). alleina (eubitue). amfa 
(humerus). fram. hramjan (crucifigere). lamb (agaus). 
mmd (nomen). fam (fimul) fkaman (erubefcere). tamjan 
(domare). Pramnftei (axpic). vamba (venter). ſtamms (bal- 
bor), an(num). ana (ad). anaks (fubito). and (per). andeis 
(fnis}, anſts (amor). ans (trabs). bani (vulnus). hand (vin- 
calmm). banfte (hercreum). fana (pannus). fani (lutum). 
bina (galine). handua (manus). hanfs (mancue). hanfa 
(agmen). hvan (quam). land (regio). manvus (paratus). 
panpjan (audere). fandjan (mittare). ſtaudan (Rare). faùra- 
pni (prodigiam). tandjan (accendere). Panjan (tendere). 
tvans (duos). Banjap (rencere), van (defectus). vandjan 
(vertere). anna (ltipendinm). kagn (novi). manna (homo). 
fkapen (ereare). -hvapnan (extingnj). ara: (aquila). arbi 
(heres). arme (brachium). arniba (acQPadwe, tate). arvjd 
(fruftra). barie (hordeum).. barn (infans). barms (gremium), 
farjan (proficifei). garde (domue), harduse (durus). harjis 
(exercitus). bvar (1ibi), kav (cara). marei (mare). marka 
(limes). marzjan (impedire). fmayna(Rercus), (parva (pafler). 
fvarts (niger). ſxaran (loqni). thar (ibi). tharbs (egenus). 
vardja (cuftos). vargjan (comdemmayp). varjan (defendere). 
varmjan (calefacese). afilus (afinas). afans (meffis). a(neis 
(mereenarins). afte (ramus). bafi (bacca). fatkja (xsipia, 
faſcia). faſtan (fervare). gafts (pevegtinus). gras. (gramen). 
blefoze (hilavior). rafts (ftadium).:pvalte (csQadye). vafjau 
(veltire), at (praep). atifke (fegee). atapni (assaurec). batizd 
(melins). gatvò (tAarafz), batis.(odium). Katile (vas ahe- 
meam) latjan (tardase).. mate (cibua). nati (rete). ſatjan 
(ponere). vatd. (aqua). vratén (ire). atta, (pater). fkatts 
(nenus). abrina (prior). faba (fepes). -fabs (praepoLtus). 
ffi (fapientia). hvapd (ſpuma). lapon (invitare). mapa 
(vermis). mabl. (concio). rapjd (numeruse). fabs (fatur) 
fabian (nocere). ftabs (locus). aviliudén (suxxporsiv). 
avilly (ovile); waa auf ein einfaches: ‘avi (ovis) vie Pivie 
oder vielleicht: ‘dus gen. avdie (ebtiefen Mfc. favai 
(pauci), gavi (regio). havi (foenam), mavi (puelia). flevan 
(tacere). azéts (facilis), azgd (cinis). ‘hazjan (laudare), 


nza (atrium) rasda (fermo). ‘* 


Za merken if, daſi Rammverwandte lat. worter ſtatt 
des goth. a. meiftens ein o haben, vergl. duo, ambo, 
box, octo, Odiamt, motere, volvere,: olenm, collom, no- 
men, domare, hortus, hoftie, lotgus, cRo¢; ovie, (oF) mitt 
tm, ba, nabgs,, abtau, hatis, meglan, valvian » alév, 

s 
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hals,.namd, tamjan, gards, gafts, laggs, ails, avt (Ty. 
.Doch avch ent{pricht das lat. (kurze) a, in babere, ta- 


‘cere, (al, ager, fatur, ratio, tendere, mare, vergl. mit | 
haban, Paha, falt, akrs, fabs, rapbjd>, panjan, marei. 


_ Noch feltner u, kara, cura. 


(E) ent[pricht durchaus nicht demfelben zeichen in 


den iibrigen deutfchen [Eprachen, {ondern ift ftets dop- 


pellant; ich fiihre daher des dehnzeichen dabei ein, — 


welches Ulphilas fo wenig hier, als bei andern gedebn- 


ten vocalen braucht. Fiir die vergleichende grammatik — 
werden aber die dehnzéichen nothwendig. Der goth | 


doppellant folgt 1) aue dem gr. 7, dem es in namen 


und beibehaltenen wértern gleichgilt, z.b. léfue:¢-ly- — 
govc) *) aikkléljd (éuxAyoia) amén (auyv) Mofés (Maarc). — 
‘vergl. ména (u#v7). Die byzant. {chreibong yyracg (Pro> _ 


cop. 3,1.) pl. yyraidse gibt auch ein goth. é su erkennen, 
a) aus dem f{chwanken in einen andern nahen dipb- 
thongen ei (ee in ei, wo alfo freilich ein kurzes: e), 
nicht in endungen allein, ala: pizé und pisei ;-dalé, da- 
lei Luc. 3, 5. jud4ié, judaiei Job. 12, 3; fondern Selb 
im-ablaut véfun, veifon-und in wurzein: létan, leitan; 
manafébs, manafeibs ; grétan, greitan; {péde, [péidizd ; 


azétizd, azeitizd; Iékels, leikeis. Seltner der nmgekehree — 


fall, wo ci utf{priinglictier ({cheint; in veihs (vicut) und 
‘vehs ' (Mare. 8, 27.) **)- 3) aus dem analogen: a. ande- 
rer ftimmé. 4) aus dem langen lat. ¢, das in gleichen 
wortetn dem goth. & und alth. & entfpricht; z. b. ec- 
cléfia, fémen,' méhfis’-(mehr beim alth: 4); alév aus 
‘oléum deutet anf eine ausnahme von der gewdéhnl. cor- 
eption ‘éleum (Schneider p.55. 98.) vgl. dAuov und 





29 Bei Junins falfchlich iaifus; die bil. (chreiben abgeh urat 
ig. fea. iuis Sais f. iéfas, iélyis, séfua. 


A fehlorhaft {chiene die vertenfchang des ¢ mit dem kurzen 
' ‘ti, wenn fie nicht fof 2u hiufig wire, vgl. endungen wie 
{pilli ſt. (pill (Tit. 2, 14.); Glégri and filigri; und wur. 
zeln wie: bérufjés u. birafjos; frégnips u. —2 (Lue. 
ais * an) ja .im ablaut qvimi, nimeina f. qvémi, némeina ere, 
| Sotite hier ausnahmsweife cin langes i aus dem ei ent- 
iprangen fers, defen _berthrupg mit 6 oben angegeben 
ik 2 _So fieht auch gabigs peben abeiga umgekehrt aber 
drébi (Maro. §, 20.) ſt. dri i, Salbkt die im text ange- 
fObrten goth, eigonnamen gibimérus, ricimérus zeigen den 
Weehfel mit i, ariamirus, hildemiras, .ridimirus.. 


I. gothifche gogale. a7 


‘Die aus(practe «meg der‘ des ‘gr. ¥ und lat..6 nahe 
gekommen feyn, .obfchop in dem auf anderm ‘wege 
(4. h. bereits wor’ Ulphilas) ins goth. gérathenen acétum 
(tas N. T. hat f0¢) das é -zu‘ei (akeit) geworden if, 
wie es mach dem vorhergehenden in goth. wirtern ſelbſt 
wilchen beiden doppeHauten [chwankt. Dadurch ver. - 
mitten fich sugleich die [cheinbar weiter ablicgenden 
verwandt{chaften: des alth. a, das mittelh. in æ um- 
Jetet, und des angelf. 4, welches in einigen fal- 
len dem foth. di und alth. ed -entfpricht. Mehr 
estfernt fich die atsfprache. dés- nord. &. Au/ffer 
dew endungen- and ablauten, wo das 'é& genug er- 
{cheine, finder es fich in ziemlich wenig wértern: 
hvé. hidré (buc). né (non, d. h. nein). Ba. unté (do- 
nec). grédags (famelicus), un—léds (pauper). fahéds (gaue 
dinm) {péds (ferus).. ga - gréfts (placitayn): més (affinis), 
[.égnjan (gaudere).<vége (finctns). hva: (prope). fié- 
kan (plangere). Iékeis (medicas). bi-rékja (perichtans). 
tékan (attingere). kélikn (turris). ‘mél (tempus, fignum). 
méa (nodiue) [slei (felicitae). ména (luna) vénjan (fpe- 
rare). flépan (dormire) vépn (arma). féra (tractus terrae) — 
fésja_ (infidiator) hér (hic). jér (&rog) mérjan (nuntiare), 
un-veétjan (Indignari). {vérs' (honoratus). més (menfa) 
Ivés (propriue) lètan (finere) atidsféta- (abominabilic) 
azétizd (factline). nébia (acus). bepj6 (rasisfov, cohcla- 
ve). aléw (oleum). lévjan (tradére). fkévjan (abire), 
Manche andere mégen nor in dedi’ brachitticken niche 
vorkommen, wie rédan (confuleré) é¢te.; man kann auch 
den weibl. eigennamen audifleda (goth. dudifléds) und 
die mannl. gibimérs, valimére éêic. hierher nehiien, 

‘ ‘ o. 5. ; ’ . 


(1) 7 andi, Ulphilas bedient Sich sweier zeichen' für 
daffetbe kurze i, nimlich eingangs der wörter gibt er ihm 
Kets zwei puncte, ‘ale: in, imma, if; in der mitté er- 
halt es gleich dem griechifehen und runifchen gar kei- 
nen, aufer dem fall, wo die vorhergehende filbe felbft 
mit i (Mariins) ei (Tobelin di (Efaiin) oder du fchlieft. 
Bei dem iu wird entw.'dae folgende i auch zweipunctig 
(tani, faoit, ftanida) oder das u pebht in v iiber und 
i bleibt (tavi, flavida). Verwandelt fich hingegen das 
i felbf in j (welches gefchieht, fobald ein vocal folgt), 
fo bleibt du und wird nie 2u v. (tdujan, maujds). Ich 
behalte den doppelpunct jenes einzelnen falle wegen 
bei, da fich tibrigens i und i in ausfprache und bedeu- | 
tung gar micht unterfcheiden, © = 86 2 > 8 


~ 


é 
; 
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In dew eſgennamen entſprioht 4 «ztwar hiufg ‘dem 
gx. . oft gibt aber. aach Ulphilas. lerateres. durch ei, 
welchem {chwanken wieder keine kehninils :grieah, .pre- 
{odie zu grunde liegt, da z. b. die langen.: in Tixaiac, 
Nixoévæoc ein goth. ei zeigen mien, alicin i behommen. 
Eber fchiene. der iiberfetzer griech. eccentnation berlick- 
Gchiigt 2n haben, vgl. Chriftus, Xpcoré¢; .Timdiua, Te- 
palocs Nikdudémas:, Nexcdyzoc; filoam, oAwan; fon, 
 oiwy; finapis, cwaxeos :Marc. 4,31. (der nom. alyars) aad 
dagegen :, rabbe}, ex Zi; Daveid, da8K; Seimdn, 2iuwy; 
Mailkeis, MsAyi; Teites,-Tisvoc, Wie dem. nan [ei,.ich 
will die ausnahmen nicht verfchweigen, in denen fich 
| § für dag aceentuierte und ei fiir. dae unaccentuieste gr..s 
findet: Filippus, @A/wxo¢; Didimus, Alduuoc; Seiddn, 
2idwy; Galeilaia,, TadsAale; Peilatue, [lAaros etn Viel- 
leicht nimmt man befer an, die ‘damahlige dem Ulphi- 
las geliufige gr. anefprache habe 2wilchen s (wenigi{tens 
dem langen) und « gefchwankt (Buttmann §. 3,2 §.557-)} 
und wir diirfen dariher an dem. gnub. i und ei, welche 
in goth. wortern [elbft viel genauex gefchicdex. Gnd, 
‘ micht irre - werden. . - 


_ , Das goth. i mnf gleich dem a kurz und einfach 
gelautet haben, .i.fehlt und wird. in analogen fallen 
er iibrigen mundatten'durch dae nahe ei ausgedrickt, 
wogegen i dem alth. i oder é ent{pricht.. Einen zweifel 
fcheint bi zu machen, welches ſich im alth. und,angelf. 
in dig. praepol, &..ynd. partikel 6: zerlegt, der.Gothe 
kennt nur ein i wad kein ei daneben. Ubrigeng yer- 
trigt dae goth. i. jedga confonanten folgend, fo wie die 
verdoppelten. Die hauptfichlichften falle find: bi. ni 
(ymon, . by nicht) &.€ea). giban (dare). gibla. (pinnacu- 
lum). iba (6). ibne (aequalis). ibuks (retrogradys), liban 
(vivere) fibja (pax). fibun (feptem), flibna (vox). [vibls 
- (fulpbur), bide (preces), fidur (quatuor). id- (re -). midja 
¢medius). nidva (aerugo). vildyyp (vidua). iddja (ivit). 
hiifan (forari). iftums (pofterng) lifnan (fuperelle), fifan 
(gaudere). ligan (jacere). rign (pluvia).. Ggijan (navigare). 
fvigiia (tibicen). vigs (via). bliggvan (caedere). briggan 
(afferre). figgre (digitus). iggqvis (c¢@ai) hggvan (fuere). 
brikan (frapgerc). friks (avarus). ik (ego). mik (me). 
rikjan (acervare). fk (fe). ftike (punctum). ſtikle (calix) 
Griks (apex). fvikns ({jnnocens,? Gukns). viko (fexies). 
filhan (commendare). litms (Qupor) filn (multum). gild 
(tributum). gilpa (falx). hilpan (juvare). ‘hvilftri (copec, 
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lotalus, micht feretrum). inkilbd (praeguens). mrilhms 
(aubes). mili (mel). filsn (flere) fildaleike (sarus). filubt 
{argeatum). ſpilda (givaxiéwv). ſtilan (furari). (viltan 
(moy). viljan (velle) ‘fill (cutis). [pillgn (narrare). fimf 
(quinqgue) himins (coelum). im (fum).im (eis) niman 
(lomere). qviman (venire) timjan (decere). timrjan (fabri- 
care). trimpan (calcare). brim (tribus). inn. ĩnilò (excuſa- 
tio). bindan (ligare). blinds ‘(coecns) findan ({nvenire), 
hinfar (retro) kintus (xodperry:). plinſjan (faltare). qvind 
(mulier). Gnbs (iter). finaps (finapt). fineigs (Tenex). 
fmteins (perpetuns). {vine (fortis. Pinſan (trahere). vinja 
(pabaium). vinds (ventas) brinnan (urere). ginnan (inci- 
pere). kinnns (mentum). linnan (ceflare): minnisa (minor) 
sinnan (fluere). [pionan (nere). nipnsn (moerere) Gpdneis 
(difeipulus). fkip (navies). vipja (corona). riqvis (caligo). 
hivi (ds5p0). fifks (pifcis), frifahts (exemplum). giltra (heri). 
is (is). ſan (legere). mis, fis (mihi, Gibi). dis- (die -}. 
usqvifl (perditio) qviftjan (perdete) fwiftar (foror) vis 
(malacia). vifan (elle). gavrilqvan (versoQepey). fritan 
(vefci). gitan (acquirere). glitmunjan. ({plendere). itan 
(edere). mitan (metiri). mitôn (cogitare) fitjan (federe) 
vit (vat) vitOp (lex). viite (vnltus). vrits (xspaia).: vritus 
(grex). ip (contra). libue (membrum).. mip (cum). :nipjis 
(cognatus). qvipan (dicere). qvibus (venter) viban (ligare). 
vibra (contra). gahiv (¥ penuris) {nivan (ire): -fivi (fanmla): 
1206 (avr7¢) isvis (vobis). : , 
Die vergleichung verwandter worthimme.im grioch. 
a. lat. belehrt une izber das {chwanken des i in e (und 
sway é, vgl. das alth.) zwifchen welchen beiden in faſt 
allen {prachen ein mittellant liegt (Schneider p. 13 - 17.) 
Man balte: die-, fifks, vigs, Glan, viduvd, g vis, min-« 
Niza zu: dis-, pifcis, via, Glere, vidua, vivi, minor; 
uod wiedernm: ik, mik, Gk,:fibun, midja, milip, ita, 
Gija, mita, fill,. fineigs, qviman, gvipre, .vinds, viljan, 
mip, bliftus, su: ego, me, fe, feptem (drra), medius, 
mel, eda, fedeo, metior, pellis, fenex., venire, venter, 
ventus, velle, pssra, nAsrrye. 


(0) o gehdrt wie 8 2u-den doppelvocaléen, weehalb 
ich ihm auch dae delinzeichen gebe. Griinde: 1) die 
ranifche geltalt, dem geftiirzten gr. » zu vergleichen (a); 
mehr hiertiber beim althochd. 2) das ent[prechende gr.@ ~- 
(2.b. Aindk, E'vix; fkairpjond, cxopalwy; jota, lwra, etc.) 
Wogegen o dutch ai gegeben wird (Baiauz, Boog): 


- 


f 
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3) die analogie anderer ſtimme, welehe uo oder 6 in den 
fallen des goth. ô fetzen. 4) unftatthaftigkeit der. ge- 
mination nach dem 6. — Man [preche es allentbalhen 
‘gedehnt, wie 00; auffer den ablauten und endengen 
haben es gumahl folgende goth. wörter: 6! débn (ob- 
mutefce) drébnan (tarbari): gréba (fovea). fodr .(vegina). 
fodjan (nutrire). flddua (fluctus). ‘frods (prndens) gode 
(xaAcc). knods (genus). mods (ira). rddjan (loqui). ana- 
Rddjen (incipere). vòds (demeng). gaddfs (conveniens). 
ldfa.(rhanus). ~ dogs (- tigig) Ogan (timere). fvogjan (in- 
gemifcere). héha (argtrum) réh{n (atrium). fkobe (cal- 
ceas). fkohll (daemon). vrohe (accnfatio). Rdjen (judicare). 
téja(apera). bôhka (liber). [6kjan (quaerere). vokra (fnctus). 
gGljam, (falutare). ‘hélén .(defraudare). Rdle (thronus). 
bidma (flae) doms (judicium). fon (ignis). hvépan (glo- 
riari) hrdpjan (clamare). vépjan (clamare). bôrs (adulter). 
blétan (colere). bétjan‘(prodefle). fétns (pes). hrôt (tectum). 
hvétjan (increpare). krét6n. (9Azev) médta (telonium). 
iInétjan (occurrere). ndta (puppis).. bldp (ſangnis). brépar 
(frater). ſopjan (ſaturare). Eivige wurzeln kénnten aus. 
goth. eigennamen: gugefiigt werden als, Kkonimundus, 
tétila: (rwrldae, alih. zuodilo) etc. Die vergleichung lat. 
und gt. Rimme [cheint hier unergiebiger, doch himmen 
fids.und wove etwa mit bléma, fdtue, obgleich der gen. 
wodac,::pedis correption erleidet; gerade in diefem wort 
ift die debnung fiir alle deutſchen [prachen ausgemacht. 
Erwigt man, daf? in ihnen dae kurse a in 6 ablautet, 
fo wird ‘klar, daf die obdn bei dem a angefithrten pa- 
tallelen lat. o ebenwohi hier bei dem 6 ein paralleles 
a aulafen,: folgtich brépar, f6pjan mit frater, faturare 
verghichen werden diitfen, obfchon bei dem o fowohl 
ale a die lat. kiirzen und langen. nicht immer -ent{pre- 
chen, frdde (cheint das laf. prideris und zugileich dae 
gr. Oædic,. wie dae goth. fréps fichtbarer ablaut von 
frapjan..-— Einiges‘bedenken verurfacht mir §én (ignis) 
mit der [chwachen nebenform funa, fo wie in der ene 
dung-euda ft, - dda zweimahl auffallt (¢f. die. pallive 
conjugation); vgl. dindhun und dinuhun . beim ,unbelt, 
pronomen Jauhméni und laihmuni; vidévd, viduvé und - 
einige andere dergi. In den eudungen liefe fich der 
tibergang des wnbetonten 6 in ein kurzes wu’ begreifen, 
fchyverer awifchen den wurzeln f6n und funa, doch 
mag ich (des nord, funi wegen) weder fina, noch ein 
fovft ganz allein ftehendes fon annehmen; wéndéa 
Luc. go, aa. {cheint ſchreibf. fiir, wand6én. - 


' _ 
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(U)'a drñekt in den beibeheltenen eigennamen 
Geis das gr. ev (#) aus, 2. b. Sifanna, Levoryva, Iaith. 
hiém, ‘Ispovcadym@ (wogegen die nebeoform ‘IspocdAuue 
durch lairaufaulyma gegeben wird, einigemah! ſchwankt 
Tiph. zwifchen beiden, vielleicht nach fchwankenden 
gr. lesarten); Fantél @avandA etc., hiernach hat es im 
guh, gedebnten lant. In achtgothifchen worteri macht 
aber die geliung diefes: vocals [chwierigkeit, Fiir ehicn - 
doppellaus follte man ihn halten 1) weil die rane fr; 
mi deren geftalt das goth. {chriftzeichen (n) ſtimmt, vor- 
sogeweile den gedehnten laut ausdriickt. 2) wegen je> 
nes gt. ev. 3) wegen des entfprechenden -alth. und nord: 
h. Letaterer grand gibt-zugleich den einwurf her: war- 
um stigen andere und ‘swar zahlreichere alth. o. nord. 
wotter ein: a Oder o, jedenfatls einen kurzen lent, in 
welehen derfelbe goth. buchitab fteht ? Daf er dann kei- 


nen diphth. ausdrũcke zeigt auch die folgende gemina- 
ties, 2. b. in brunna. 


Diefes néthigt zu der. annahme eines svweifachen 
goth, no, obfchon Ulph. beide mit einem -seichea 
fchreibr *), welches niche [chlimmer ift, ale wenn auch 
Lateiner und Griechen ibr langeg und kurzes u, v, in 


der ſchrift nicht unter{cheiden. 


& haben nur wenige wirter, und ftets vor einfacher 
confonanz: dibd (columba). ftibjus (pulvis). - dh (an- 
hangepartikel). oder - ub? likan (clandere). brikja (uti- 
tie). kOkjan (Ofculari). filjan (fandare). rim ({patium), 
hinjan (confidere, oder bunjan?). rina (fecretum). ſù- 
pon (condire). fkiirs (imber). his (habitatio). Bifundi 
(mille). Gt (ex) Iiton (fedncere.) {itis (dulcis). In letz- 
term wort entfpricht ausnahmeweife kein alth. i, fon- 
dern wo ({u0di). es findet fich nur der comp. fitizd ia 
der bedentung von aysxrorspoy. 


Ein kurses u hingegen (aufer den ablaaten und 
endangen) du (ed) jo (jam) nu (nunc) ‘bu (tu): ubils 
(malas). abizva (porticns). da- guds (edcsf7¢). gudja (pon- 
tifex). ludja (facies). trudan (calcare). uf ({ub). ufar (fa- 
per). fkufts (capillue). ufta(facpe). hugjan (cogitare). bugjan 





®) Wenn Ralk (preis{cbrife p.165.) 2» —d and vu fetze 
ond p.197. esvav [ohreibt, fo iff das nicht au billigen; 
theile hat Ulph. hier ftets dssfelbe seichen (n), theils ge 
babs: jenem worte: fan, nicht fas . 
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(emerge). fogla (avis). hrngga (virga). juggs (javenie), comp. 
juhiza (? jihiza wegen ausgeftoZenen nafallauts ?) pugg (cru- 
mena) tuggé ( lingua)..pughjan (vidert). ugkis (vaiv). buhrus 
(fames); ubtvé(diluculim). Buk (te). gabrukò (fruftorum). 


Jukarn (lucerna). dulg (debitum). dulbs (folemnitgs). 
fula (pullus). huljan (involvere), hulbs (propitiue). ‘mulda | 


(terra). fkulan (debere). fulja (folea). tulgjan (firmare), 


Bolan (pati). ulbandus (camelus) vulbus (gloria). vuife | 
(lupus). vullareis (fullo). dumbs (mutus). frome (prin- | 


< 


cipium). guma (vir). kumbjan (cumbere). fumes (qui- 


dam). [vumfl (xehupSydpx). hunds (canis). hunlt.(victi- | 


ma). kuni (genus). - kunds (-vsujc). kunbs (cognitns). 


munan (péAAuy). mundrei ({copne). munbpe (08). pund — 


(pondus). fandré (feorfim). funja: (veritas). ſuns (fta- 
tim). funné (filius). tanpus (dens). un- (in-). und (us- 


gue).. undar (ſub). uns (nobis) brunna (fons).. kunnan © 
‘ (Ucire). funna (fol), paurpnra. buſto (pectus). bufns | 


(mandatum). drus (ruina). jus (vos). pus (tibi), ua- 
(e-) knuffjan (genu flectere). ua~drufts (afpredo). luftus 
(cupido). fnutrs (calltidus).. brnte- fill (lepra). guB (Deus). 
huzd (thefaurus). Diefes u entfpricht im alth. und 
nord, méiſtens dem o, doch auch noch oft einem glei- 
chen wu; feltner ift der tibergang in i, als: ubils, an- 


_ gelf. ifel, nord. illr; us+ und bus, alth, ir-, dir (bei 
den flexionen mehr beifpiele, vergl. die goth. adj. auf — 


-ué, hnafqvus, hnafqvja). Die ausfprache. mag doch 


diefes lants fiir das gr. uv der eigennamen bedienen. 
Vergleichbare lat. worter zeigen ebenfalls 0, als: pon- 
dus, homo, folea, tolerare und zwar kurzes, das z 
kinnte man in tibi, in-, erblicken. Daf die lat. über- 


ginge dee i und u (doch weniger in wuorzelg als ene | 


4 


dungen) fehr hiufig gewefen,. lehrt Schneider p. 18 - 26. 
Daé iat. u. ftimmt in anakumbjan (recumbere). 
(Y) y; als fchriftéeichen Rimmt das gr. v-vdllig mit 
dem goth. und lat. v, bedentet aber dort einen ‘vocal, 
hier einen confonanten. In gr. wértern, die fie beibe- 
hielten, driickten es daher die Rémer nicht darch ihr 
gewohnliches v fondern durch das ideatifche, seichen 
des grofien gr. v, nimlich T aue; fo entſprang das Y 
oder y, welches man fich auch ale ein v. mit unten 
verlangertem ftriche vorftellen kann. Letztere figur hat 
der goth. confonant wv itiberall. Ulphilas bediente fich 


feiner aber auch ganz richtig, um in den -bleibenden 


“ 


‘u, nicht ti gewefen feyn, Ulphilas wiirde. fich fon — 
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eigennamen glen gr. vocal. y. auszudriicken, . welchem, 
wie voshin bemerkt, das, kurze goth. u. nicht gleich- 
kam. Dies vocalifche,.y,,.das man bei anfléfung der 
pub {chrift in unfer heutiges y verwandelt, findet fich 
mchaus nur in fremden..wirtern, in keinem achtgo- 
thichen. “ Beifpieles Tyrai, upp; azymé, oZipwy; byl- 
fun, Peiccqy; (pyreidans, crupldac; [myrna, cpvpyy, 
Maa wende nicht ein, daff Ulph. in paurpura dae u 
duch n gebe; er behielt nicht das gr. xopPupe bei (das 
dann paurfyra Jaaten miifte), fondern die goth. [prache 
bate dies wort, (und mehr andere) {chun. friiher aus 
der Jat. form porpura, purpura. Daher auch penult, 
kurz, wahrend, fie in xopQ¢ge produciert,, wird. — Ei- 
nigemahl. tiberfetzt der. Gothe das gr..v confonantilch 
mit v, ale_Asyi Laivvi, xagaoxsuyy parafkgivein. | 


(AT)'ai,'-wie die: zufaimmenfetzung 2weier einfa- 
cher lante und die {chreibung ai, nicht ai ‘2u erkennen 
git, iſt ein goth, diphthong, folglich einfilbig, doch 
fo auszafprechen, daff man beide ‘vocale vernimmt, 
nicht gitich dem franzdf."'ai in einen triiben laut zu.- 
fammenfailend. _ “ 


Wargm wihlt nun Ulph. diefen doppellaut, um dia 

g. von natur kurzen'« zu tiberfetzen und fogar. ee 
durch aiai? Beifpieles Aileiajzair, EAséCep; Baiailzaibul, 
BadeBod etc. Schwerlich hörte ex das griech. ¢ ir- 
tend fo breit ausfprechen, wie das goth. ai, aber ſei- 
ner ſprache gieng hiex laut ab und buchftab, indem 
gob. e, ala von natur lang und dem 7 ent{prechend 
bereits letztern Jaut auszndriicken hatte. In die@r noth 
dediente er fieh des diphthongen ai, der zugleich ¢ach 
as gr. a: wiedergab (Areimathaies, Apinaedalac Mare. 15, 
43, Galeilaia, TadAsAaia ete.) Schien nun Paitrus f. IIM 
ree allerdinge ein iibelftagd. fo leg kei. goringerer in 
Petros; die lat. verfion konnte 7 durch @ (@) und ¢ 
derch e wiedergeben, Da iiberhatpt das (ungothifche) 
horse a alg umlant des 9 betrachtet werden mu/; .[o 
mag die wabl des dipbthongen, in welchem a durch 
cin nachfchlagendes i fehr gemildert- wird, kein un- 
nchiges gefiihl zum grande haben. 


Jener vermeintliche iibelftand des sai wird durch 
bihere erwigung des achtgothifchen ai felbft noch ver- 
mindert, Denn aus der vergleichung der iibrigen Riamme 

wir aweierlei ai.unter{cheiden, die Ulph. unun- 


a 


/ 
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terfchieden laffen durfte, wie in alth. hif.'e ud € niche | 


unter{chieden find. Niamlich es gibt ein di (mit dem 
gewicht auf a) welchem das alth. ei und é, dag nord. 
ci, das angelf. à - und ein ai (mit dem gewirht auf £) 
welchem das alth. &, das nord. é und ia,’ das angelf. 
& und eo begegnen. Regel fcheint mir nun zu‘ feyn: 


das goth. ai ftuhet vor h und r, das di vor allen tibri- | 


gen confonanten; beftitigt ‘wird fie durch ein villig 
analoges verhiltnife zwilchen ai und du. Beide das r 
und & ziehen, ihrer [chwierigen ausfprache ‘wegen, den 
ton auf den ibnen zunichft IRtehenden vocal heran’ und 
veranlafen endlich die verfchmelzung beider vocale.‘— 
Ein ds haben — auffer den tiberfetzungeri dee pr. ‘as, 
den ablauten (wo auch ausnahmeweife vor #. at und 
nicht ai gefordert wird) und den endungen— folgende: 
jai (immo). vai (vae). [4i (ecce). vdian, ({pirare), faian 
(fexere). aibr (dapov). hlaibs (pants). vaibjan (cingere), 
gamâids (debilis). -paida (tunica). maidjau (mutare). aigan 
(poflidere), aikan (affirmare). laikan (falire).. taikna 
(fignum). dails (pars). haile (fanus). failjan (ligare). .vaila 
(bene). haim (ager). ains (anus). blains (Aourac). ,brainja 
(purus). jains (ille). gamains (communis, xoec). qvaindn 
(plorare). ftaine (lapis). tine: (fpina). raip Ceorrigia). 
vrdiqve (obliquus). ais (aes). frdifan (tentare). haifar 
(caefar). ldifjan (docere). gaifjan (percellere). raifjan (ex- 
citare). mais (magis). bditrs (amarus). gaitei (hoedue), 
hditan (jubere). hvaiteis (triticum). mbiten (fecare). nui- 
teins (blasphemia). dibs (juramentum). dippiu (ant). 
ipei (mater), hdibi (campne). maipmes (donum). aiv 
(aevum). frdiv (femen). hlaiv (esa). hndivjan ¢depri- 
mere). hréiv (funus). hvdiva (quomdédo). [div (lacus). 
{sivala (anima). foaive (nix). balsa (taeda). Blof einzelne 
erregen zweifel. Die linge des ai ift nicht zu beftreiten, 
da auch dae lat. ac einfimmet, das bekanntlich fehr oft 
mit ai wechfelt und dem gr. a: analog ift, vgl. Schnei- 
der p.50. $1.57. Vergleichbar find: kaifar, vai, div, 
fiz, und ceefar, vae, aevum; ses. Dem o entfpriche 
vermutblich (das feblende) dig (6vum, ody), wodurch 
der iibergang von vaila, alth. wéla in wola, angelf. vél; 
von jaine in alth. génar, angelf. geon, engl. yone; von 
aippbau in alih. édd6 und odé, angelf. ofKe, verftind- 
licher wiirde. Dae lange lat. u in ünus, comminis 
diirfte fich um fo mehr mijt ains, gamaine vergleichen, 
ale: friiher in diefen und sndern lat. .wdrtern oi ft. a 
vorkommt (Schneider p. 83.) Auffallend iff dae verhalt- 


\ 
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nile des goth. bditre (wie. ebenfalle das: mail. bruchit. 
Matth. 26. 7¢. eft) zu dem: bitr der tibrigen ſpraehen *). 
Die geſcharfte aue{prache in dibr; bditrs mag erft den 
dipsthongen in at verwendelt (aibr, ‘baitr) und dann 
ein ibar (7) wie biter herbsigefiihrt haben. Will mau 
hiensch anf di tur einfache confonanzen folgen lafen, 
fo wiffen die beiden letaten wirter der andern clafle 
beigesthit werden. 


Diefe hegreift, auffer den tiberfetzungen dee gr. s, 
ewa nachftehende: aihvatundi (Baroc). aihtrén (men- 
dicare), faihu (pecus). haibs (lufcus). maibftus (fimus). 
mibts (rectus). ſaihs (Lex). faihvan (videre). ſlaihts. (planus) 
(vathra (focer). taihfvd (dextera). taihun (decem; aber 
giaihnn, nontiaverunt), Plaiban (rapasxaAsiv). vaihita 
(angulus). vaihte (ens). air (mane). airus (nuntias). 
airsjan (feducere). bairan (ferre). bairgan (tueri). fairgunt 
(mons), fairhvus (mundos). fairni (vetus), fairra (procul). 
fairena (calx). gairda (zona). gairnjan (defiderare). hairda 
(grex). hairtS (cor). hairus (gladius). hvairban (vertere), 
hvaimmei (calvaria) gvairnus (mola). ftairno (ftella). ftaird 
(sreipa). (vairban (tergere). Pairké (foramen). tairan (té- 
rere). vair (vir). vairil6 (labium) vairpan (jacere). vairs | 
(deterius), vairpan (fieri) vairbe (dignus). Die verglei- 
chung der lat. tero, fero, pecus, decem, fex, dextera, 
reciug mit taira, baira, faihn, taihun, faihe, teihfvd, 
thw erbringt lauter kurze e (nimlich é), ein kurzes o 
sigen focer und cor, cordis: [vaibra, hairté; ein kur- 
3 a xaptia (hairt6) cardo (hairus); ein kurzes i vir 
(rar); kurzes e fterilis (ftaird). Gleichwohl muff das 
goth. af als ein langer laut betrachtet werden, der fich 
nur der ge{charften aus{prache wegen (in den meiften 
fillen i pofition da) zum iibergang in die ‘kiirze vor- 
bereitet und fogar in dem einzelnen fairra gemination 
hinter fich duldet; im alth. é hat fich die kirzung ent- 
[chieden, die nord. mundart [chwankt zwifchen ia und é, 
die angelf. zwifchen eo und é. In der (charfung oder 
in dem {chwanken liegt Ulphbilas rechtfertigung, daf 
et ſeinen diphth. ai dem gr. s fiir am n4chften hielt, 
wibreng er das ſcheinbar idemtifche ai 2u dem gr, as 


Queens 


*) Eine andere anomalies iff die alth. gemination pittar in 
diefem worte. (vgi. unten beim alth. t.) Merkwairdig, 
das die Bysentiner yhwades und yhrodec, lateinifohe (chrift- 
Beller wie Joruaudesns, a. gtpidae, gépidi fohreiben. | 


wa 
— 
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verwendete. -Bedeutend, daf. fchon Jorhandes und frihe 
urkunden das 4i mit e, d. h. & ausdriicken, vgl. den | 
eigennamen fridipernus bei jenem and bei-Amm. Marc. 3 | 
‘sligernus in der fynodus ronrana von 501. (Coleti V, 49.) — 
Zweifelhaft bin ich tiber. sir und airus, die vielleicht — 
. gir, dirus Janten? vgl.alth. &r, nord. 4r..und nord. dri. 
‘Auch etwa ‘bidiban? vgl. das alth. flé@hdn, 0s 
(AU) au iiberfetzt in gr. wörtern das o, indem des | 
goth. an fich lange 6 bereite fiir » in befchlag genom- © 
men war. Vermuthlich kannte Ulphilas aus dem tuni- 
[chen alphabeth blof othil, nicht aber 68 (f. das alth: 
o und 6). Ubrigens ift aus den bemerkungen. zum vor- 
‘hergehenden diphihongen ai leicht zu folgern, daf ein 
du (welches dae gr. av iibertragt, alo: Auguſtus, 'Avyov™ 
oro¢; Péalus, TiatAoc) und az (zur tibertragung des o, 
als: apathtatilus, arcerodoc) unterfchieden werden miife. 
‘Jenem ent{pricht das alth. 6 und ou, das angelf. ed, 
_ das nord, au; diefem aber dae alth. angeff. und nord. 
o oder u, zuweilen das angelf. ea. Alfo bei letzterm 
‘wieder wie vorhin {charfung und verkiirzung, au ma 
auch hier die ultere, reinere, darnm im ablaut haftende 
form, ati die fich entftellende feyn, Belege fiir du, auffer 
den ablauten nnd endungen, geben: bauan (habitare). 
‘bnéuan (axe) ſtaua (judicium). tranan (confidere), 
diubs (ftupidus.) hanbip (caput), galdabjan (credere). 
Jaube (foliam). raubén (fpoliare). 4udage (locuples). 
bauds (ſurdus). daudjan (certare). lauds (homo). ga- 
maudjan (Urouvjoas). fande (facrificium), fkaud (? re’ ni- 
hili). dug6 (oculus) dugjan (oftendere). bdugjan (verrere). 
Igugnjan (inficiari). faail (fol). afdaujan (confamere). frauja 
(dominus). gauja (incola). ſtranjan (fternete). tivjan (fa- 
cere). faulnan (contaminari). auk (etiam). dukan (augeré). 
. gdumjan (curare). daun (odor). giundn (lugere) laun 
(merces). [aun (lytrnm). ddupjan (baptizare). hliupan 
(currere). raupjan (evellere). 4ufo (auris). haufjan (au- 
dire), Iius (liber). ‘naus (cadaver). rdus (arindo). hlauts 
(fors). fkaute (finus). fpranté (fubito). ftiutan (percutere). 
blaubjan (delere). diubs (mortuus). naubs (neceffitas). 
Man merke 1) die oben beim i gegebene regél lehre, 
' daff i auf 4u folgend entw. zwei puncte bekommt [taui, 
opua Rom. 12, 4; tduidés, fecifti; Mauidés,, judigafti, 
dduidai (vexati), fiuil, fol], oder fobald auf das i wie- 
der ein vocal folgt, in j übergeht (tdujany, tdéujis, gauja). 
Haug aber pilegt fich vor. jenem.i (nicht alfe: vor j) 
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uer diphth. du in:av (d. h. karzes a wnd conf. v) anf. 
aolõſen (tavida — tanida, mithin gavi, mavi, havi — 
gini, ndvi, bdui). -Doch der gebranch fcheimt fich bei 
timelnen wortern meiftens fiir eins oder das andere 
si eklasen, ich finde z.b. nar [duil und nur fRravida, 
gvi, niche [avil und ftraiuida, gaui. 2) folgt auf das 
is ein et, ſo- wird die anfléfung: in av nothwendig, 
al: tavei (fac), naveis (pl. von néus). Ohne aweifel 
git dalelbe vom 3, und der gen. pl. von nauus wiirde 
sve lauten *). Bei folgendem s bleibt hingegen au 
(iva, bduan, nicht etwa: flava, bavan; in favan, ta- 
cere, fav:+, pauci ift aber das v. organifch); 3) in dem 
bemerkten fall, wo das dem du folgénde i in j iiberge- 
hen mof, pflegt du suweilen fich in 6 cu wandeln und 
des fcheint fich wieder individac!] 20 peftimmen. téui 
macht den pl. t6ja (opera, ft, tavja) und zum. praet. 
ftivida lantet der inf. ftdjen (judicare, &. Aaujan). Hier. 
darch unterfcheidet fich fein: tanja (facio) tinjis (facis) 
von téja (facta) -—tdjis (- factor).. Ioh finde nie weder 
einen inf. ftgujan, moch andverfeits fréja ft. franja und 
bloß der confeqnenuten regel miifte man beides téja und 
tanja (opera) oder beides téui und tavi (opus) sugeben; 
der lebendige gebranch nimmt téja und tani an. — Alle 
dielo angaben bewahren nns die aucfprache du (und 
nicht ah), indem der naehdruck ‘auf a und die flüchtig- 
keit des u in dem doppellaut den tibertritt des vin v | 
begiinftigte; fobald aber der: diphthong durch ein fol- 
gendes j feltgehalren wurde, die verdumpfung in.6 ein- , 
treen konnte. Man [preche: téni'(—v) beinahe wie 
tavi (vv) und thja beinahe wie tanja aus. Zweifelhaft 
bleibt mir, ob duftd (forte) nicht aiftd laute. — Lat. 
Wirter seigén in [61 (f4uil) langes, in ocnuine (dugd) 
kurses 0; in auris (dufd), audire (bdufjan) augere (due 
kan) denfelben diphthongen; ia caput (haubip) kurzes a. 
Daf das lat. au nicht mit dem laut’ 6 zufammenfaile, 
seigt Schneider p. 61. 62. | 


Dae goth. au gebiihrt, auſter den ablauten vairpua, 
bedrans und allen idhnlichen, nachflebender anzahl: 
subjéa (tumultuari). adhe (fornax). ath{ns (bos). dauh- 





Den hebr. en nauél (seta, denn fo und niche 

' ve mala der Gothe gelefen haben, wiewohl ich bei Wer- 
Gen, Woide, Birch keine folche variance finde) wird man 
‘ aickht einwrenden. - 
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tar (filie). daGhts- (epulee). draibts (agmen). fadhd -(vul- 
pee). baths (altus). naib (adhoc) inraubtjan (infremere), 
faihts (morbus). path (tamen). aurahj6 (fepulcrum). 
surali. (fadarium), auirki (urceus). sire (berba).. baurs 
(natus) baurd (tabula). beurge (urba). baurjépus (vo- 
luptas). dair6 (porta). faure (cpram). faurbte (timens). 
gaure (triftie). hauri (pruna). hairds (porta) hairn 
(cornu), gamaiirgjen (decuttare). matrnan (moerere), 
matirgins (mane). [aurga (cura). fkairo (veatilabrum), 
{paurd (Radium). gataira (raptura), vaird (verbum). 
vaurkjan (operari). Rairknan (arefieri), Raurran (fremere), 
Faurnas (fpina) vaurfty (opera). vairme (vermis). vairts 
(radix). .Einiges bedenken geben; naib,.pauh, haubs; 
die beiden orien haben im alth- und mittelh. eni{chie- 
den ein o (noh, doh; noch, doch) das letste aber im 
mittelh.. ein 6 (héch, auf fléch, déch. reimend, alfo dem 
goth. piduh, tauh entfprechend, folglich héuhs) ,, wozu 
die neub. auefprache: hoch im gegenfatz des gefchirf- 
ten: noch, doch ftimmt, fo wie fiir bénh die fehr hau- 
fige {chreibung piu. Uber dag alth. wird une Notker 
belehren. Das angelſ. gibt peah (engl. though) verfcbie- 
den von beah (flexit), fleah (fugit); tuber heah oder 
heah bin ich unfchhiffig, das engl. hat high. Wenn 

leich nun ein alth. héh, vielleicht auch féba (vulpes 
em.) anzunehmen iff, fo beweift dae noch nichts wider 
haths, feih6d, obfchon ich sugebe, daf diefe des -fol- 
genden einfachen [piranten wegen beinahe lauten wie 
hauhbe, faahd. Doppellaut war az fo. wobl als au, doch 
ein etwas gefcharfter und dazu paflen die ſpuren eini- 
ger alth. 6 in wértern der goth. clafle au, die fonk kur- 
ges o zu bekommen pflegen, und andrerfeits. die nach 
dem dipbth, unerhdérte goth. gemination in ftajrran, 
(wie vorhin in fairra). — Aus dem gr. lafen Gch: éguiie 
oder dpuxyy (folla, atrahjé) Suydenp, Sdépx, aus dem lat. 
éornn, urceus, orale, (Du Cange h. v.) vermis, vergleichen. 


(El) ei. Es ift oben bei dem i bemerkt worden, 
wie der goth. text in tibertragung der gr. s zwifchen é 
und ei [chwankt; felbft das gr. ss maf durch ei wieder- 
gegeben werden, der fall. if aber felten (EAixxsia, Ai- 
Jeiakeim, LI'wpsiu, Iéreim). Nach dem vorgang. der 
diphih. ai und au ein di und ef zu unterfcheiden, be- 
rechtigt uns die vergleichung der iibrigen Ttimme nicht, 
welche Matt des goth. ei gewötinlichſt ein ¢ zeigen, ee 
mag nun h und r folgen oder nicht, _vgl. ikeirg..nord. 
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fiir; veths alth, wih. Ob in der goth. ausforache 
felbh das gewichs auf dem e oder i liege, ift (chwer zu 
fagen und in der verlchmelzung zwei fo dinner laute 
hsum zu bemerken, welches die oben [, 36. augeführten 
ubergiange des ei, einerfeits in è (ee), andrerfeits in § 

igen. Noch ſchwerer Icheint es auf die frage au 
autworten, welcher einfache laut in dem goth. e ftecke, 
daze fich bier mit dem i bindet? Weder das: alih. «6 
(amlant des a), noch é (goth. af), fondern wabilchein- 
ich die hilfte des goth. é (ee). mithin der eigentlich 
einfache, kuarze ¢ laut, der fir Sich in der goth. Iprache 
gar nicht vorkommt. thn doppelt d. bh. einen triph- 
thongen é@i-anzunehmen, wire fieher falfch. Vollkom- 
men ent{pricht dem goth. ei kein zweilaut in allen übri- 
gea mundarten, da dae alth. ef vielmehr umlaut des 
goth. ai ſcheint und: die vergleichung des neuh, ei zwei- 
dewig if, indem diefes zwifchen dem alth. f und ei 
[chwebt, ja in der anelprache gigziich das goth. di wird. 


Auffer dem ei in den endungen Gpd die wichtigfen 
belege folgende: ei (iva) [ei (ea). B2i (ut, quod). drei- 
ban (pellere). beidan (exfpectare). hleidumei (finiftra), 
geigan (lucrari). idreiga (poenitentia). fteigan (fcandere), 
leihvan (mutuari). teinon (nuatiaro). beihan (crefcere), 
peihvé (tonitrn). preihan (premere). veihe, yeihlis ( vi- 
cus! veihs. veihie (facer), leik (caro). leikan (placere), 
Jeikeis (medicus), reiks (dives, fortis). hveila (bors). 
fkeima ({plendor). deina (deind? carduus). keinan (ger- 
miaare). lein (linnm). meine (meus). gveins (uxor). 
feins (fuue). fkeiaan (lucere;. [vein (ſus). Beins (tuns), 
vein (vinum). greipan (rapere) fyeipdine (inundatio). 
reiré (tremor). fkeire (clarns). beilt (fermentum). eis 
(vos). eifacn (fersum). geifnan (ftupere). reifan (cadere:, 
veis (nos). veilén: (vilitare) beitan (cogere). heitd (fe- 
bris). hveitjan (alhere). leitils (parvus). (meitan (linire), 
veitan (tendere). bleibs {laetus). hleibra (tuguriom), 
leifan (ire). leibus (potus). neibs (invidia). feibu (fero). 
feibien (Isedere). (neiban (metere). hneivan (inclinare). 
heiv (familia). {peivan (fpuere). Der tibergang des è 
in of macht den des ei in à begreifiich, daher es z. b. 
bei leikeie sweifelbaiz bliebe, ob nicht lékeis die ur- 
(priinglichere ferm (wie das, elth. lahhi eher muth- 
mefen liefe) vergi. qvéns und qveins, hleihra und 
hlifra. Ebenfo werden veis und eis nord. vér und ér 
(per), aleb. aber wir tnd ‘ir kurziautig, gerade wvie die 
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nord. dative mér, pér, fér [chon im goth. mie, ‘hus, 
fis heifen, dem alth. mir, dir, wir, ir, parallel. Die 
kiirsung des ei in i trifft Gch auch in dem verhdltnife 
gwifchen qveins und qvind. Anuftallender ift das alth.- 
ludil neben dem goth. leitile, wiewohl pus, jue und 
us- neben dir, ir, ir- (und ur-) auffchluf gew4hren, 
Von lat. wértern liegen: vinum, linum, vifere, vicus 
gunichit; die verkiirzung des ¢ in i ergibe fich in-licus 
vergl. mit -leiks, das auch im neuh. -lich lautet; ra- 
. pio (in der compol. -ripio) hefe fich zu greipan haltca, 


(IU) tz, reingothifcher diphthong, der fich mit kei- 
nem pr. laute begegnet, folglich vom gr. v, fir wel- 
ches fich Ulph. des confonanten v bedient, abgelegen, 
Zugleich der einzige mit vorfchlagendem i, de derGothe 
' kein ta, noch weniger 7, 16 kennt. Zwifchen-iu ond 
fa (s. b. in ju, jam; jus, vos) untercheide man: forg- 
fam *), denn Ulph. fchreibt niemable fijure, njn atc. 
wie er hafjan etc. fchreibt, ju ift mit dem nachdruck 
auf u auezufprechen (etwa ji, beinahe gu), iu binge- 
gen beinabe i-u, doch nicht eweifilbig, fondern.- iz. 
Dies gewicht auf i erweift lich wiederum (wie vorhin | 
bei au) aus der verfliichtigung des leichteren u in den 
[piranten.v und zwar vor jedem folgenden vocal:. triu, 
gen. trivis; kniu, dat. kniva; piue (famulus), .pivds 
(famali), pivé (famuloram), pivi (femula); {nivan (ire) 
ft. (niuan; qviue (vivus), qvivdise (vivorum), aber ga- 
quiunan (revivifcere). Mu/f? das:folgende i, eines auf 
es folgenden neuen vocals halber, in j. tibergehen, fo 
bleibt iz (wie oben gu blieb), oder kekrt zuriick, z. b. 
-Pivi mache den gen. pinjée und die (anzanelhimende, 
‘aber nicht 2u belegende) ftarke form nivis (novus) die 
fchwache niuja ({prich niu-fa sweifilbig). Da der 
diphthong tiberall iu (niomahle iz) hat, fo kKann der ac- 
‘cent auf dem i gefpart werden. ‘Es find nur wenige 

worter; knin (genu). nin (nonne). triu (arbor). liabs 
“(carns), Biubs (for). bindan (offerre), aviliudén (etye- 
piorasy), biude (menfa). binda (gens), liudan (crefcere). 
.hiufan (oder hniuban? plorare). livgan (nubere). lin- 
‘gan (mentiri). biahts (mos). hiuhma (multitado). Unhap 
(jax). niuhfjan(vifitare). tinhan(dacere). bliuhan (fugere). 
‘ ninja (novus). fiujan- (faere). Guke (segrotus). hliame — 


*) Filfchlioh [chreiben Zahn and Reinwald jup, jumjd ſi. 
inp. famje. 


\ 
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(saris). inmjS (multitudo). nius (novem). Guns (vifio) 
isp (farfum). dinps (profundus). hniupan (rumpere). 
fives (juvencus). ue-ftiuriba (acvrws). qviue (vivus). 
pias (famalus). . kiufan (eligere). liufan (perdere}. kriu- 
ltan (rpfZev). giutan (fundere). inta (hy pocrita). njutan 
(capere). piube (#yxJo¢). Hub (cantas). dius (fera, muth- 
mafung ft. dibs, dat. pl. dihzam Marc. 1,13.).'“— Die 
ea(prechenden laute find im alth iu, io (ia) und 4; 
im angelf. e6 und J, im nord. iu, 9, io, 0 etc.; {chon 
das goth. iu und-u’ berũhren fich (hikah, claudere, ft. 
liukan) (eri Hukaa, dann liukan). Ffterher geliért auch 
das lat. lange u in fix (liuhap), dàco (tiuha),; den 
ibergang in iv beftatiget vivus (qvins, qvivie) und felbft 
novas, novem (heide korzes‘o) vergt. mit nidja, niun 
wobei die wandlungen des o in langes ‘und kurzes i 
(Schneider p. 19.) und das gr. véoc, évvéx erwigung 
verdienen. me a 





Dies Gnd die goth. vocale. Yon einem umiaut der- 
felben keine fpnr; namentlich die wurzeln a, @, a wer- 
den: durch ein im der endung folgendes i oder ei ni¢ht 
im mindeften getrabt, es heif aha (inens), ahina, 
abjan; balgs, baigets, balgim; déde, dédja; rima, garini. . 
Sollte aber doch eine veranderugg, pes lants eingetreten 
feyn, die Ufphilas ‘nicht fchrieh, oder nicht {chreiben 
konnte? Unglaublieh: jenes, weil [eine {chrift font fo 
viel feines und genaues zeigt; diefes, weil er fehr wohl 
belgeis, belgim bitte [chreiben und dje unterfcheidung 
eines e und @ ebew fo gut feinen Iefern zatranen diir- 
fen, ale die des u und er Denn wire ein umlaut vor- 
handen gewefen, fo müſte dae e der ausfprache dee 2 . 
immer n&her gewefen feyn, alé der des a und diecfes 
bitte feinen lefern mehr unbequemlichkeit verurfacht. 
Sich die laute, die maz: fiir umlante des’é und a gelten 
lafien -wollte, hier eu denkén, wite stich nicht leicht; 
vermatblica lag die aus{prache des goth. @ dem alth. 
z other ale deffen grundlaute, dem a4, Dae ‘alth. a 
{cheint manchmahl offenbare abweichuvg aus cinem. 
aheren in und ‘gaf\'es anderemahl ‘in iz wmiautet, ge- 
Satter noch keine ‘gleichfetzung dés letztern mit dem 

th, fu, da viéHeicht beiderlti diphthongen ↄu unter- 

cheiden Gnd. Ich bilde mir allo ein, daf der Gothe 

gr keinen umidut .batte und erkiire es febr wohl. aue 

meses oben angpfiikrien anficht: von dem weſen des 

umlants iiberhaupt. — Die [chon im gotb. vorhan- 
- “2 
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deren fpuren eines voealwechfels in anbetonten endon- | 
gen wird eirie bemerkung zu dem alth. vocalfyftem ha- | 


er anzeigen. 


Gothifche confonanten. 


CGI. N. N. R.) Equidae. Alle kommen als a -. in- 


und auslaut yor, von den anlauten -1..n.'r. unterfchei- 


det aber der Gothe genat: die afpirierten anlaute hi. hn. | 


hr. v). vr. (wovon o’heres bei bh und v) und fo we- 
fentlich, als die {piteren {prachen noch die anlaute fl. 
fm. {n. von den anlauten |. m. vo. 2u . fcheiden werfte- 
hen. Das einfache |. m. n. machen keine weitese be- 
metrkung néthig. Das einfache.r trennt fich fekr:-be- 


ftimmt vou dem einlachen f nnd die vermenguog: bei- | 


der erfolgt erft in der übrigen fammen deutfcher [prache 


(mebr hiertiber beim ſ. uad gleich hernach idei-sf:). _ 
Die inlautenden r Gnd hauptfachlich: ara. arjan. aarei. 


hvarjis. harjis. ſraran. kara. karja. faran. farjan, féra. 


férja. [vars. mérjan. hiri, bairan. tairan. bairus:: faire. | 
airus. taura, baurjus. gaitjan. haüri. fkaGrd. reird. fkdra. | 
ſtiurs. ſtiuran. Auslantende:. kar. bvay. jér. as~ air. | 
vair, daur. faur, Uber die ausſprache dea r vergl. die | 


oben bei dem ai und wi gemachte bemetkung. 
. gemination der inlatenden lighidae, | 





(MM) blo? nach kurzem a, i, u, fvamm ({pongia) | 


Matth. 27, 48 doch Marc. 15, 35 fvam; gavamm (im- 
purnm); ‘hauptfall die dativendungen: - amma, im pro- 
nom. imma, ‘himma, bamma, hvramma, ainumméhun 
neben aindméhun, wegen des vorftehenden 6. . 


. (NN) wiederum nur nach a, i, u, eigentlich, blef | 


die fille des lauts und ablauts einer conjugation: brinnan, 
{pinnan, rinnan, ginnan, linnan, brinnd, rinnd, minniza, 


kinnus, inn, inna; kann, brayn etc. manna, anna, — 


kannjan, ranujan; brunnun etc, brunna, fuyng, kun- 
nan, muonén. Hiufiges fchwanken in den einfachen 
laut, fowohl bei anftofendem confonanten; rant Joh. 16, 
30, brunite, als fon: kuni (genus), branjan ¢urere) 


branjada (uritur) garunjd (confluxns}, manage, manbun, — 


_manafébe neben: mannifks, manuhpn, mannaféps. Vel. 
in (in) inuh (Gne) mit inn (intus, intra). - alte 
(LL) nur nach kurzen vocalen und felten; die 'ein- 


sigen belege find: alle, alleina, fill ‘(eutis) fpillén, vulld | 
_ (lana), fulle, Kinfaches | haben? vilja, buljan, aljan 


fF 
sued 


(xelus) u. a. 


| ’ 
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(RR). Die efezigen fille find: fairra (longe), far. 
no (fremere) und hier {cheint rr nicht wurzelhaft, fon. 
dem ane rn, dieles.aber aus einer fyncope ent{prungen. 
Die neigung, das rm zu sflimilieren, ilt progrefliv, — 


Unter den verbindungen der liquiden mit andern 
coal [cheinen folgende falle die wichtiglten *). 


(LB) halbe. falbé. filba. (LD) alde. faldan. haldan, 
nid (tributum). kalds. mulda. (pdifkuldr. filda-. [pilda.. 
valdan. vilda. (volui). (LP) balps. -falbs. gilba (falx) 
gulp. kilbei (uterne). bulbs. vilbi (Lilveftris), vulpus. 
(LT) halts. ſalt. Iviltan. valtjan. (LZ) talzjan. 


(MB) dambs. kumbjan. lamb. vamba. (MF) fimf. 
(MP) trimpan, (Mb) gaqvumpbs. (MS) amfa. fyumfl. 
gramft. (feltuca) pᷣramſtei. ; 


(NT) finteing. kintus. (ND) andeis. bindan. blinds. 
grondus, hindar. hands (canis). kindins. -kunde (oriun- 
dus) land. munda (memini) pund. fandjan. ftandan. 
ſundrö. tandjan. andar. vindan (involvere) vinds (ventns), 
Hierher die flexionen der conjug. - 1d und - ds. 
(Nb) enbar, finban. hinban (capere) kunbs (notus) 
munbs (os) nanpjan. fins, [vinbs. tunbus. vinpjan: (ven- 
thre), (NG. NK. NQ.) fieh bei g. (NS) ans. anfts. 
bas. hanfa, hanfl, kunfs, plinfjan. pinſan. uns. vgl. 
te eigennamen: ildefons, monefone, anlimund, tran- 
mond. | so 


(RN) -sirng. arniba. barn. fairni. gairnjan. haurn. 
braimei. kaurn. maurnan. gvairnus, ſmarna. ftairnd. 
uodsurni, Paurnus. (RS. RZ.) airzjan. fairzna. marz- 
Jan. paürſis. vaire-(pejus). (RD) hardus. {paurde. gairda. 

ida, vardja. vaird. (RT) aurts, hairtd. [varte. vaurts. 
(RB) airba. madrpr. vairpan. vairbs. . 

Fir die susfprache und hiftorifeh ' wichtig ift es, 
anf die verhindung und pleichfam verwachfung [olcher. 
confonanzen zu achten. Spatere mundarten affimilieren 
gerne, aber nach folgerechten reihen, z.b. fie wandela 





*) Namlich far die buehfiabenlehre; die andern hier tber- 
gengenen formen: Io. lk. im. rb. rp. rg. rk. rm. eto. wer- 
nebR den hier berfihrtes in der- wortbildungslehse 

iber befprechen werden. | 





_ oe) Ich fehe hier davon eb, dafs felbf wenn man einen Frite 
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mb in mm: rn, rs in rr *); np, db (aieht aber nd, Zd) 
in nu, lj. Andere’ Rofen das 2 -vor f und p. ginslich 
aus, was vermuthen lift, daff es vor diefen buchſtaben 
(wie. vor den gutturalen) mehr nafal gewefen, sle vor 
dem d. — Ubrigens fordern alle angefiihrten verbindun- 
gen. mit i,m und 2, gleich den goth. geminationen, fers 


. in der wurzel a, i, un. Die mit r bingegen, gleich dem 


rr, haben a, ai, au, niemahle einen andern vocal oder. 
diphth. vor fich. Da nun fammiliche az und a1, denen 
die liquida r folgt, im alth. einen kurzen vocal, nimlich 
anfangs iund u, bald aber und daneben é und o zei- 
gen, fo ftellt ich die regel auf, daff keine deutfche 
wurzel **) im inlaut liquida verdoppelt oder mit andern 
confonanten verbunden anders Jeidet, ale wenn einfache 
vocale voranegchen. Zugleich wird die nothwendigheit 
der unterfcheidung des goth. ai und av einleuchtender 
geworden feyn. Im goth. niunda (nonus), was man 
gegen jene regel anfibren kinnte, if iuud nicht war- 
zelhaft, fondern - da die zugetretene endung, wie tai- 
hun - da (decimus) zeigt und felbft nin ik aus urlpriing- 
licher zweililbigkeit (ni- un, wie taib-un) in den ein- 
filbigen diphth. verengt worden. Wichtiger wird jener 
‘grundfatz fiir die betrachtung der, alth. ablaute bialt, 
wialt; hier ift hinten keme endung zugetreten, aber 
vornen muff} der diphth. in ein dlteres hi- alt, bi - alt, 


‘hi-hale augeléft werden. Eben fo zerſallt das 2weiſil. 


bige thiarna (virgo) in ein dreifilbiges friiheres thi- arn-a.- 
In mittelh. zufammenzichungen, die (cheinbar der ge- 


' fandenen regel widerltreiten, z.b. lérte, ilte, szierte, 


fwarte, ‘verrith fich die fyncope und die hinten ange- 
heftete endung von feibft. | 





(Vv. F. B. P.) labiales. v der blofe lippenfpirant, 


£ die afpirata, b media, p tenuis; die drei letzten dem 
gr. @. 2. x. in de teigennamen ent{prechend. | 





*) Vel. das att. 3 mit dem jon. ¢. Buttmann Pp: 84. 


heren, ungefcharften goth, doppellaut di, du vor diclem e, 
annimmt, die obige regel immor damit zu fehitzen ſeyn 
wird, dafs in den sur frege kommesden fcheinbaren wure 
zeln die zufammenzielhung deutlicher ais fonft hervorgelt, 
d.h. das sweililb, vairp-an, auf ein ilteres dreaflbiges 
vaic-ap-an weilt, und fo mit allen Gbrigen. | 





— 
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(P) macht. keine [chwierigkeit, es iff von b und & 
frenge gefchieden und tritt ale an-in-‘und auslaut auf. 
Keifpiele von in - und auslauten: iup (furfum) fkip (na- 
vis) hups (femur). ſöpôn (condire). vépn (arma). -diups 
(profupdus). Gpdueis (difcipulus). rdip (corrigia). vaips . 
(corona) vipja (corona) fkapan, fkép. [lépan, [aizlép. 
greipan, graip. vairpan. hidupan, kaupatjan (colaphizare). 
kanpon (emere). nipnan (moerere). raupjan (evellere), 
bropjan und vdépjan (clamare). hvôpan (gloriari). hniupan 
(compete) hvapjan (extingnere). ſveipeins (inundatio). - 
nimpan (calcare). hilpan, halp, — Als anlant nur in 
wenigen wortern, die meiftens fremde ſcheinen: pafka, 
prnfetés, praitéria, piftikeine (xisrixcs), peika - bagms 
(Pent, vermuthl, aus dem lat. picea, gr. rsuxy, d.h. 
ichte), pund (pondus), Niher zu priifen bleibt der 
urfprung von patda (tunica). plapja (platea). plate (aſſu- 
weninm). plinfjan (faltare) puggs (marfupium).— Dem 
p ent{pricht im nord. nu. fachf. gleichfalls die tenuis p; 
im hochd. aber die afp. £. ° 


(B) als anlaut hiufig; die falle find in ‘dem gloffar 
nachzufehn. Als inlaut gleichfalls hiufig, fowohl nach 
tinfchen als doppelten vocalen: aba. - aba. abrs. gabei. 
fabigs. graban. haban. faban. iba. ibne. gible. {vible. 
litan, Gbun. Gbja. {vibsn (ceflare)? ſtibna. -uba. while, 
vbieva, filubr. aibr. gahidibs. Jaibés. draibjan. vdibjan. 
Gubjan, galaubjan. héubip. rdubén. dreiban. grôba. débnan. 
débnan. ddbd. liubs. pis Deegleichen auf liquide 
folgend: halbe. falbén. filba, dumbnan. bvairban. {vairban, 
ubja. Ale auslant kommt es aber regelmifig nur nach 
liqniden vor, 2. b. halb. fvarb (terfit). dumb. ‘lamb. 
beht ein vocal vorher, fo lautet es um in f, als piubs, 
blibs, im acc. pinf, hlaif; giban, graban, im praet. 
gat, prof, pl. wieder gébun, grébun; im imp. gif! graf! 
talif (dpodecim) gen. tvalibé; laubôs (folia), lauf acc. ſ; 
doch fnden fich einige ſchwankende formen: grdb 
Lue. 6, 48. ft. grof; tvalib Luc. 2, 42. 6, 13. 8,13; umge- 
kebrt hlaifs ſt. blaibs Joh. 6, 33. wiewohl hier dag blofe 
f nachfchlagt (vgl..bernach ‘den nmlant des d in 6). 
Da die praep, af (von) und uf (unter) bei angehingtem 
~th in abdh, uboh iibergehen, ſo {cheinen fie auch 
biether za rechnen, allein afar (poh) ufar (fuper) lanten 
tieabar, ubar, Die bildungsendung -ubni lautet drei- 
mabl fo, und zweimabl -ufai, Sogar.das inlautende b 
bot vor ¢ in f ums geft. {dedilti), .grift (fodiiRi), fra- 
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gifte (defponfatio) wiewohl Lue. 's, a7. die ausnahme 


fragibtim. Von diefem ft fogleich mehr. — Dem goth. 


b entfpricht das alih. b, fo wie dem umlantenden aus- 
laut f das alth. p; im nord. b dem goth. anlaut, aber £ 
beideé dem goth. in- und auslaut, letztern alfo ohne 
umlaut. Wieder anderes zeigen die ſachſ. mundarten. 


(F) als anlaut hiufig nnd in den glofffren zn finden ; 
‘ ale inlant feltner: afar (poh) hafjen. lifman. fifan. 16fa. 
ufar (fuper). Hufum (ploravimue); nach liquiden: vulie. 
hanfe; vorziiglich vor cinem nachftehenden t, ale: aftu- 
ma. iftuma. hvilftri. fimfta. fkafte. hafte. eagrelis. hliftus. 


ſkuſts. numfts. ufta. aͤuftô (gaft, grôft, gifte ind vorhin 


beim b angefiihrt),. Als auslaut, auſſer den beim b be- 
rtihrten nailauten gaf, grof; noch in ef. uf. fimf und 
ohne zweifel in den formen vulf (ace.) hanf (mancam) 
auch in den griech. eigennamen, als 10féf (lwc7@) gen. 


léléfis (nicht 16fébis). — Das goth. anlantende f ftehe 
dem alth. nord. und faichf. £ gleich; bedenhklicher find | 


die in- und anelante. Der iniaut ft zwar ent{pricht 
auch im alth. nnd faichf. dem fe, im nord. aber dem pt. 


Die tibrigen in- und anslante £ entfprechen dem alth. £ — 
nur dann, wann fie nicht in b riickumlauten. Eine © 
weitere vergleichende ausfiihrung gehdrt nicht [chon | 
hierher; hier fragt fich bloſt: ob der Gothe zweiertei £ f 


ausgefprochen, wenn fchon ntr ein seichen dafiir ge- 


[chrieben habe? Zn erwagen [cheint +) da, nach alth. 


regel falle ein. umlaut eintritt, im anslaut die tenuis, im 
inlant die media zu ftehen pflegt, fo füllt im goth. die 
auslautende afpirata und innere media anf; doch ceigt 
fich im goth. 6 und-d etwas analoges und vom alth. t 


und d wieder abweichendes, jene-regel kann alfo hier | 


nicht gelten. 2) nach der ‘bekannuten gr. regel fiigen fich 
afp. med. und ten, jede su ibres gleichen, nicht zu 
. verfchiedenartigen. Hierzu fcheint das nord, pt befer 
zu ftimmen, als dae goth. und alth. ft. — Soliten tich 


die zweierlei: goth. £ fo annehmen lafen, dafV eins | 
ein afpiriertes p, das andere ein aTp. b ware? folglich | 
phund bh? An un@ fiir fich ift einleuchtend, daf eine | 


voliftindig entwickelte afpiration nicht allein die tenuis, 


fondern auch die media trefien miiffe, 64 wire sledann | 
der natirliche umlaut des inneren b in dem anslauts: | 


hidibe, ace. hlaibh, womit fich auch dae fchwanken 


zwifchen b und f iw folchen fallen erkrt. Dieles 54 © 


wird durch dae altfich{. §, fo--wie durch dae alt- und | 
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nittelh. » beleachtet werden, und gewinnt durch die . 


analogie des dz (4%) und gh,. unterfchieden von th (f) 
und ch, welche der Gothe nicht unterfcheidet oder gar 
nicht kenne. ph [chiene das goth. £ in wirtern wie 
solfs, fimf etc. fo. wie in allen anlauten und es ift kei- 
nem umlaut unterworfen, fo wenig ale p. Vorlaufig 
hate ich noch nicht gewagt von diefer zerlegung des £ 
ju swei arten fiir dio dufferliche bezeichnung gebrauch 
zu machen; voliftindige einGcht in die vielfach ver- 
wickelten Jabiallaute wird erft nach dom fchluffe der’ 
genzen buchftabenlehre in einer vergleichenden tabelle 
moglich werden. . 


(VY) der lant des blofen wehens, wie er aus det 
leifeten bewegung der lippen hervorgeht, gleichfam 
zwifchen vocal und confonant fchwebend und eben aus 
dem u iibertretend in den lippenlaut, daher dem j, das 
Gch aus dem i entwickelt, analog. Selbft das {chriftzei- 
cha, wie vorhin bei dem y gefage worden, ift form- 
lich eins mie dem gr. uv’ und ‘lat..v, entfernt fich aber* 
von der geftalt des goth, u, die man ein umgeltiirztes u 
(a) sennen kann. Byzantiner [chwanken hier in dem 
ausdmuck der eigennamen goth. ftamms, bald fetzen fie 
B. bald ov, einige (chreiben Bxydz7Ao1; BavdaAapiog, Ba- 
Adurgog, andere und die meilten ovavdado, ovauic, oviony. 
dc, omAze, cesriyic, oUAPsAae etc.: Beiderlei [chreibart 
lift Gch rechtfertigen; 8 entfpricht {chon in altgr. wur- 
zen hiufig dem lat. v, in lateinifchen wechfeln b and v 
(Schneider p. 226 - 22g. zumahl p. 368. tiber das [chwan- 
ken awifchen 8 und ov), bekanntlich haben die Spanier 
bis anf die nenefte zeit jenea fiir diefes gefchrieben. 
Die fchreibung ov erklart den urfprung des doppelten 
uoder v, man fetzte ux oder w, um den unterfchied 
von dem vocal u oder dem v, welchem einzelne mund- 
arien eine erhéhte lippenauslprache beilegten (das hochd. 
vV wurde zu bh und endlich f), merklich zu machen. 


Einige {chrieben uv und felbft vu, die dem gr. ov gleich- - 
fails [ehr mahe kamen und die aufléfung jener byzanti- | 


nifchen ov, wo. man das folgende goth, u *) und ſelbſt i 
zuweilen unterdriickte (evA@iAne wire ovovAQiAae gewe- 
fen) in lat. einfache u verdient tadel, weil der Gothe 
nie, wie der Norde, daa v vor dem u wegftift, das i. 





®) aeguenw bei Procop. 9, 34. vel. mit acteiy Reht Far eogirevts, 
a. bh. Paxifvins. ; . 


— 
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nach dem v aber durchaus nicht felsten darf. Man Heft: 
fo bei Jat. {chriftfellern und ‘in der verfion der byzan- 
tinif{chen: ulphilas (neben vulphilas und fogar gulphilas, 
‘weil dem uv, vn das gu wieder verwandt war) und die 
falfchen formen: nfigagus, ulitheus, etc. fiir viligangue, 
vilitheus. Befremdend auf den erften anblick, allein 
confequenter iſt die {[chreibung ubi ft. vvi oder vi, uboa 
ft. wa in den fubf{criptionen weftgoth. concilien des 
6. 7. iahth. ale ubiligifclus, ‘ubinibal. ubidericus, uba- 
dila, ubinedarius, wbaldefredus, ubifandus (conc. tolet. 
Il. Vit. IX. XV.) Die vergleichung fo mannigfaltiger 
{chreibweifen, hat man einmahl ihren grund eingefehen, 
vermag weiter nichte zu Jehren oder zu beweilen; wir 
haben une an die weit genauere [chreibung in Ulphilas 
goth. texte ſelbſt zu halten, um die befchaffenheit des 
confonanten v niher kennen zu lernen. mo 


Ein bedeutender unterfchied zeigt fich fogleich zwi- 
fchen diefem halbvocal und dem andern, nimljch dem j. 
Das i (nicht das ai, ei) wird jederzeit, fo oft ein vocal 
(verfteht fich in demfelben worte, nicht bei blofer au- 
fammenfetzung) daranf folgt, sum j; dae u wandelt fich 
bei folgendem vocal nie in v (vgl. Jéfuie, Jéfua), aufer 
wo es 1H den diphthangen du mit folgendem i, ei, é — 
Qader iz (dese. im hiatus jz) mit jedem folgenden voeal 
vorkommt; fo ent{pringt aus havuan, qvius, naus, kniu— 

,havi, qvivie, naveis, kniva. Ein anderer uuterfchied s 
das j ift anlaut und inlaut, nie auslaut, das v aniaut, 
inlaut und ansiaut. 


Die falle des anlautenden v zeigt das gloffar. Ale 


inlaut ſteht es 


1) nach vocalen a) im falle jenes umlaute_des au, in, 
ju in av, iv, iv; die beifpiele fuche man oben bei 
den diphth. au, iu. ju wandelt fich in den declina- 
tionsendungen, 2. b. funjus, funivé. — b) nach ein- 
fachen vocalen anffer- jenem umilautefall; mir ift nur 
favai und flavan (filere) erinnerlich, etwa die neben- 

‘ form viduvé — c) nach den diphthongen é und 6 
felten (nur: lévjan, fkévjan, viddvd) biuhger vor aé 
und ei (ſnaiva, aiva, hrdiva, hvaiva, hodivjan, luivala, 
{peivan, heiva) 

2) nach confonanten und swar nach 2: balvjan, malvjan, 
valyjan, vilvan — nach 1: imanvu (paratym), manvi 
(f{umptus) manvjan (parare) — mach r: (parva, arvjò — 


¢ 
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nach d: nidva, fidvdér, bandvjan, fkadvjan — nach bs. 
falipva, friabva (ft. frijabva) — nach ¢: gatvé, vahtvéd,. 
ubtvé6 — nach 2: izvis, ubizva — nach As: tahf{yd — 
nach 4: ahva, aihva, faibvan, fairhvus, beihvd, nébva, 
leihvan, — nach g und gg: bidagva *), triggve, trigg- 
vabz, galtiggvan (offendere), iggvan (canere) bliggvan 
(caedere) aggvus (anguitue) glaggvue (folers) — nach 
qund- gq cin diefen fallen macht qv in der ſchrift 
ein geichen aus): vraiqvs (curvus) plaqvus (tener). 
heafqve (mollis) vrifqvan. Rigqvan (cupBxdAwy) ſtog- 
qvjan (impiugere) igqvis. Ggqvan (labi). | 

Die falle des auslaute find: iiv. hidiv. (naiv. hraiv. vaurltv 
vermuthlich auch balv (malum) malv (arena) und die 
farken praet. fahv. valv. 


Nach dicfer multerung wird Gch tiber die ausf{prache 
des goth. v fiiglicher ent{cheiden laſen. Ob der anlaut 
v mebr wie das neub. w oder mehr wie das engl. 10 
(d. h. mit ſchnellem vorfchlag eines u) ausgefprochen 
worden fey, wage ich freilich nicht zn beftimmen. Für 
jenes redet die hochd. nord. dan. und ſchwed. gewohn- 
heit — fiir diefes die engli{che, von dem angelf. kann es 
nicht behauptet werden. Fiir jenes ‘redet die byzant. 
{chreibung 8B — fiir diefes ov, ub und das alth. uv, uu, | 
welches aber auch darum nicht einfach gefchrieben 
werden durfte, weil v fich dem f laut genthert hatte. 
Ein grund zu gunften der erften aus{prache (cheinen die 
worter, wo dem antaut » ein u folgt (vulfs, vulld, 
valbus), das gerade in ein alth. o tibertritt, finde man 
hier uvolf ausfprechlicher, ſo miifte von uvulfs das ge- 
genthei! gelten (vg!. Schneider p. 368. 369. tiber cervos 
ond cervus). Der nimliche grund ſchickt lich fiir die 
goth. inlaute -vu (fairhvus, manvo) and in den auslau- 
ten muſi das v mehr der [chirfere confonant, als der - 
weichere vocal gewefen feyn, weil fich diefe falle (fahv, 
valv,-rapnit etc.) nie mit dem avelsutenden u vermifchen 
(z.b. fbn, vala, baculam). Wollte man die inlaute 
aiva, eiva **) wie aiuva, -eiuva [prechen, fo würden 





*) Um das ital. pitocco kénnen das goth. bidagva und gr. 
srugic ftreiten. ° 


**) Man anterfcheide die falle div, divie; heiv, heivis; vairfv, | 
vairſi vis genau von den umiauten triu, trivie; hauan, bavi. 
80 ungothilob tria, trinvis; hauan, haavi waren, eben fo 


wngothifeh wiirde es feyn, von divis, heivis- ctws den 7 
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zu viel vocale auf einander ftofen und sufammenzichin. 
gen eniſprungen feyn, die man wohl anders gefchrieben | 


hitte. Gerade die einzeine anenahme sjukdub (aeterni- 
tas), dae ich mir ans aivukdup erklire, beftitigt daher 
die regelmiffige hichtzufammenziehung. Eher méchten 
die inlantenden v, denen confonanzen vorhergehen und 
andere vocale ale u folgen, fanftere vocal4hnlichere aus- 
Fprache fordern, gatvO, manvi beinahe wie gatuo, ma- 
nui, obfchon umgekebrt lat. dichter tenvis, genva aus 
genna, tenuis machten (Schneider p. 364.) und manvi 
confonantmafig aurgefprochen wohlklingt. Etwas gans 
_ anderes ih, daff allerdings die meiften in- oder suslau- 

tenden goth. v urfpriinglich eingefchobene bedeutung 
hsbende u waren, daher fie [piterhin (gleich den i) aue- 
fielen, vgl. gatvo, vahtvd mit dem alth. gad3a, wabta; 
Manvjan mit mittelh. menen und [chon efoterifch im goth. 
felbft tidvér neben fidur. (vgl. Schneider 332. 333.) Dies 
erliutert manches in der wortbildung. — — 


gemination inlautender labiales (pp. bb. ff. wv.) hae 
durchaus keine ftatt, blof? den hebr. namen Acvut finde 
ich Laivvi, desgl. cxBBxrov, paBBi, EPPxda (Marc. 7, 34.) 
OMMToc: fabbatO, rabbei, aiffaba, Filippue wiedergege- 
ben. Einen goth. namen Ipirrag hat Precop1, 7. — 
Von hierher gehérigen confonant verbindungen [cheinen 
folgende die wichtigften. 

‘ 5) anlantende, die man in gloflar nachfchlage: BL. 
BN. (nur bnauan, fricare) BR. — PL. PR [cheinen 
fremd — FOL (das einzige flékan, vgl. BL) FR (vgl. 
pr) — VL (blof viits, vidit6n) VR — mit bn vgl. das 
oehd. un nord. fu. In der ausfprache bl. br. fl. fr. 
herrfcht der labiale laut tiber den leifer nachténenden 
liquiden (dem Italiener wandelt fich bl. fl. in bj. fj.) 
hingegen in vl. vr. walten die liquidae vor, denn [pa- 
tere mundarten werfen das v villig ab, ein grund mie 
fiir feine confonantifche ausfprache, da u linger gehaftet 
haben. wiirde. 

2) inJantende. BL. BR (fvibls, abrs) verrathen 
deutlich den zwifchen mut. und liq. ausgeftofenen vo- 
cal pnd Gnd darum bier nicht wichtig. BN nur in ftibna, 
Di- formen FT find vorhin unter F angegeben. Merk- 





nom. di, hei oder er diu, heia au bildan. In letstern 
ift dss v wefentlicher und confonantifoher, Desgl. in 
flavan vergiiohen mit bduan, 
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wirdig 18 FST (in: dem einzigen ‘brafftjan, confolari) 
weil ich hier f in der aus{prache dem v und vielleicht 
dem vocal u nihert. Josnandes liefert den eigennamen 
trflila, den einige bf. und comes Marcellinue trauftila 
G. h. prinftila) [chreihen, die lesasten tranftila und 
fnotila Gind corrupt. .beafft lautet im alth. traoſt, toh 
und jener name tréftilo. , 





(S.Z; p D. T.) linguales. t.-tenuis, d. media, . 
apirata, den gr. r. ¢. 9. parallel; der, (pirant ſ. reiner 
lanſelant, = ihn mit den iibrigen dentalen vermittelnd. 


(T) eben fo ftreng von d und p gefchieden, wie p 
von b und £ and fich ‘nie mit etnem derfelben ver- 
wechfelnd; haufiger an- in- auslayt. ‘Die anlaute im 
goffar. Inlaute (anffer den obangefiihrten formen IZ. 
nt. rt) atifk. atabni. batizéd. gatvd. hatis. katils. latjan. 
mats.,nati. fatjan. watd. vratén. gréts. létan. itan. fri- 
fan, gitan, mitan. mitdn. vitdp. viite. vrits. Iirdn. fa- 
tit, {nutrs. prutsfill, ‘béitre. gaitei. héitan. maitan.. hvai- 
tel. nditeins. higute. fkauts. ſprautô. ftantan, beitaw. 
heité. hveitjan. leitile. {meitan, veitan. giutan: nintan. 
liuta; die neutra ita, pata und alle adj. endungen’ - ata. 
Auilante: at (praepof.) at (edebat) ‘und fo die preet. 
der andern “verba; mat (acc. und fo die iibrigen acch 
brot. vit (dualis). ut (praep.) andafét (adj. neutr.), die _ 

pact, gaft, mamt, qvamt, magt etc. — Dem -goth.-t - 
eatfpricht das mord. und [fichf. t im_hochd. aber die 
ap. zs und 3. ° Z 


(D) an - in- und suslautend. Folgende inlauteé 
(anfer den’ formeln Id, nd. rd. zd.) fadrein. nadr, badi. 
Ikados. fads. hvadré. Rade. lads. feds. grédage. bida. fi- 
dor (fidvor). midja. nidva. viduyd. fédr. fôdjan, flddus,, 
dds. gide. knéde. mdue. vdde. rddjan. gudja. ludja. 
tendan. braide. gamdide, paida. miidjaw. dudags. bduds. 
diudjen, “ gemaudjan. faude. lands. beidan. bleidumei. 
heidja, piuda. biudan. biuds. liudan; hierher auch die 

viſche endung -ada, und das - da der {chwachen 
Pree, Der auslaut d findet fich im praet. neutr. und 
‘cc, vieler unter den inlauten angefiihrten wörter, als: 
hood, ald. vaurd. fad. géd. laud. braid. gamdid. ete. 
eudlich in der vorpartikel id -. Was oun die aus{prache 

ink, fo mu@ Gch der gnlaat d von dem anlaut 
taklich untesichieden  baben,. denn nie fiudet,. eia 


N 
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wechfel zwifchen beiden ſtati, anders vetbilt es Gch 
mit den in- und -auslauten ;*die goth. fon fo fichere 
recht{chreibung fchwankt in gewillen fallen swifchen d 
und p, beide [cheinen fich folglich fehr nabe gewefen 
zu feyn. Doch merke man 1) daf vorausgehende 1i- 
quida den eigenthiimlichen laut beider ‘confonanten 
feftigt, daher Id. nd, rd nie mit Ip. np. rp vermengt wer- 
den, das gilt auch von 2d (zb kommt nicht vor), na- 
mentlich iff in den verbalflexionen (in der III., im paf- 
Gv. und part. praef.) nd ‘nicht durch nb atiszudriicken. 
Der Gothe ſchreibt falban, f4ifalB, aber ftaldan, ftéiftald 
‘und wechfele nicht, viJpi (filvéftre) lautet ihm verfchie- 
den von vilda. (volui). 2) geht dem dentallayt ein vo- 
cal, einfacher oder doppelter, voraus, fo lautet die 
ar{priingliche med. gern in die afp. um, fobald fie ans. 
Jautet gder das bdlofe gefchlechtskenngeichen 6 nach- 
folgt; bleibt aber med. im imant. Jener umlant ver- 
gleicht fich dem des b in f (oben f. 55.) und es fcheint 
wirklich die aledann eni{pringende alfpirata mebr ein 
dk als th, wiewohl der Gothe, wie bei dem f, fiir 
beide nur ein seichen (bh) gebraucht. Folgerde fille 
Gnd die wichtighen a) beim verbum: -biudan, baub 
(Marc, 6,8. 8,30. doch Luce. 5,14. baud.); bidjan, bab; 
Randan, ft6p; b) beim fubft. die neutr. oder acc. 
mafc. und fem, liub, haubip, milip, ſèp (fationem), 
fahép, liuhab, vitop, ftap, fab, im gen. liudis, haubi- 
dis, [édais, fahéddis, livhadie, vitédis, ftadie, fadis. 
c) beim adj. das neutr. naqrap, fab, (fad Luc. 15,16.) 
gop (god nur Luc. 14,34.) im gen. naqvadis, fadis, 
godis. Hierher auch das neutr. part. praep. auf - if, 
ale: Fédip, rddip, biupib, fchwach pata, fodidd, biupi- 
dé, pairlidd. d) meiftens [chwanken bei nachfolgendem 


 f, ale: [8£e, fahébs, neben (éds, fahéds, unléds; desgl, 


in Iff. fing. und: iI. pl. die gewdholich - if -eib -65 
dip -up ztiweilen auch -id -eid -éd aid - ud (7?) endi- 
en. 3) mit diefen vmlautenden und [fchwankenden 
Eten diirfen nicht verwechfele werden diejenigen ; wo 
die afp. wefentlich if, daher auch im inlaut bleibt (mit 
andern worten, wo th, nicht dk ftatt finder) s, b. lbs. 
4ipie; qvifen, qvab, qvébun, .wovon fogleich . 
4) es {cheint, daf in einigen. abgeleiteten wörtern, ver- 
lichen mit ihren waorzeln, d und 6 auch’ im inlang | 
F-hwanken , ale {leiba (Zyuia) fleidja (saAsroc) galleip- 
fan (CyuiodeSa:); fréds, frddia; frabjan,- frop; fads, 
fdpjan, niadi«bandi, naups,.nanpjan. — Dem gob. d 
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entfpricht auch das nord. u fachf. d (und fenem umlaut 
das §); in der regel das hochd. t (doch mit manchen 
tberbleibfein: und tibergingen des d). 


(b) an- in - und anslaut. Die inlaute find hanpt- 
fichlich und auffer den.[.53, angegebenen Ib, mb, nb, 
th folgende: apriza, faba, frabi, hvapé, lafon, maba, 
mpl, rapjo, fkapjan, népla, hè jo, ibus, nipja. qviban, 
qriprs, vipan, vipra, ropar, (Gpjan, brups. aips, di fel, 
haiti, maipms, au ja, aU 6 s naupe, bleibs, hicibra, 
kifan, leibue, neips, ſeipu, fleipian, fneiban, biups, 
litpireis; unter den endungen namentlich die der fei. | 
suc -pa und der correlativpartikeln ~aprd.') Auslagute 
(anfer den vorhin beriihrten umlauten des d) ip, ‘mip, 
gup (Deus), linp, bIéb, die praet. qvab, !aip, frdb, 
fkop etc. und die verbalflexionen: ip. eip, aip, Sp, 
uh — Das goth. p habe ich [chon vorhin fiir ti, im 
gcgenfatz za dem zuweilen ebenlo bezeichneten dk, er- 
klar, Ihm ent{prechen § im nord. u. fachf. — im bhochd, 
d, das nar bei einigen noch mit th’ auégedriickt wird. 

(S) der reine faufelaut, lat. u. gr. grammatikern ein 
halbvocal (Schneider p.345.), der dem & in manchen 
Ricken analog fteht, mit ihm wechfelt,(vgi. -hafa, lepus, 
fafkr. fafa) nad als blofer ſpiritas anlautet (Schneider 
p98. 355. wgl. dxe und {ub mit dem goth. nf.) Diefe 

iden letzten er{cheinungen (ind gleichwohl den deut- 
{chen {prachen fremd, aber die beriihrung des { mit dem 
ligniden x (Schneider p. 358.) fo wie den übrigen zun- 
genbuchftaben ¢ und d (Schn. p. 252. 253. 259. 3426) 
bewahren fie -hioreichend, 

Die aBaatgnden ſ  eift das woérterbach. ‘Den in- 
hotenden geht entw. confonant vorher (die formen ms, 
ns, rs Gnd worhin f.53. angeführt, ſt wird nachher be- 
ribrt werden) oder ef vocallant; letzterer gibt es fol- 
gende: afans, kafja, bali, hlafoza, nafjan,.vafjan, grafe 
(graminis) kafis (vafis), léfun, véfun, néfan, méfis 
(menfae), ſvèſis (proprii), lifan, vifan, nifan, hrifjen, 
vide (tranquillitatie), drufie (ruinae), kufon, luſun, dru- 
fon, pafundi, fraifan, lailjan, fäiſo, eifarn, veifdn, 
geifjan, hanfjan, auld, raufia (urundinie), lauſis (liberi), — 
linfm, drinfan, kinfan. Auslaute (anfer dem nomins- 
titkeenseichen -s fdem fogenannt unwefentlichen 6] 
und den vielen endungen auf -s) folgende: gras, -kas, 

» nas, vas, més, (vés, vis (tramquillitae), vis (eftd) 

lL iis, mig, dis-, is (is),. ie (ejue), hvis (cuius) 
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pie (rov); die enduong -is in hatis, baris, riqvis, agies 
die dative; mis, fs, pus; ue (praep.), drus, eis, veis, 
mais, jus; die praet.: draus, kaue, laus; laus (liber), 
manus (cadaver), raus (arundo); (die formen ks unten 
beim 4). . 


Die ausfprache des an- und inlautenden [. {cheint 
‘uneweifelhaft und ganz die des neuh. fenden, ingen, 
‘hafe, kiefen. Bedenken macht das auslautende, weil 
doch kaum 2u glauben ift, daf der nom. is und gen. is 
oder beim nomen iiberhaupt der nom. -s und gen — is. 
ein gleichlautiges ſ. gehabt haben follten. Dazu trite 
daff einige auslautende ſ. fobald fie inlante werden, in 
z umlauten, als bus, puzei; jus, jusei, us, uzuh etc. 
‘Hiernach méchte man zeweierlei f. annehmen, das ge- 
wohnliche, wie es ‘in gras, kas, vas, las, raus, laus etc. 
Rattfindet und das auch im inlaut bleibt; fodann ein 
milderes, das im inlant z wird und in den flexionsendun- 
gen und partikeln, meiltens in tieftonigen oder tonloſen 
Gilbef vorkommi. Diefes letztere ſ ift in den übrigen 
mundarten entweder za r- geworden oder villig abge- 
Roffen, wozu die gefchichte der flexionen tiberall be. 
lege liefert; nthere verwandtfchaft des goth. 3 mit 
dem r wird fich hervach erweifen. Ganz creffend {[cheing 
jedoch diefe unterfcheidung zwifchen dem ſ der wur- 
zel und dem der flexion nicht, da fie eben-jenen gen. 
fs, ~is nicht von dem nom. is, -¢8 fondert, glaublich | 
aber dem gen. ein Fchirferea { ale dem nom. zuftehe, | 
‘weswegen ‘dae gen. ſ auch in den (p&teren mundarten. 
felter gehaftet hat. Gleichwohl! lautet der goth. gen. pig, | 
hvis bei angehingtem -a, -nh in bisuh, Picci, hvizei 
.um, der zifchiaut ift folglich triiber, ale der in gras, 
-gtafie. Alles erwogen: halte ich folgendes fiir‘ die rich- 
-tighe anficht: der reine sifchlaut geht progreflivifch in 
-unferer {prache verloren, vornimlich bei vorherftehen- 
dem vocal. . Der Gothe befitzt mebr reiner ſ ale irgend 
eine der tibrigen mundarten und [cheidet fe ftrenze von 
dex liquida r, dis, kee, kafja, vafjan Gad ihm ganz an- 
.dere begtiffe als air, kar, karja,-varjan; in dea endun- 
gen pflegen aber die [ {chon getriibt zu werden und in. 
dtend in % umzulanten. Andere dentfche. fprachen 
‘fchreiten weiter, theils indem fe in- und ausisete der 
-endungen in r wandeln und. das r felhit abRofien. thails 
foger das wurzelhafte ſ én. r sibergebem Jafen; alles all_ 
_» aiblig und [chwaukend, vgl:.das-alth. peri (goth, baG) 
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aber noch haſo (goth. vermuthl, hafa), wofir angelf, 
hara; alth. noch 16s (goth. laus) aber rdr (goth. raus) 
bra (goth. anfS) ér (goth. dis).etc, Auch bei den Rie 
mem folgte in manchen wortern dem altoren ſ ein jiin- 
geres r (Schneider p. 341. 343.) und die lat. declin. seigt 
einen mlant des {in r, welcher dem goth. / in z 
gissiich gleicht, {clbft in identifchen wurzeln, als aes, 
vers; goth. dis, aizis. Dae goth. [ entfpricht alfo im 
anit ftets dem ſ der tibrigen mundarten, im in- und 
aulaut bald ihrem [ ‘bald ihrem r. | 


(Z) ale anlant ungothifch und nur in gr. namen wie 
subsidaius, zaharias etc. vorhanden, woraua jedoch die 
ausfprache ds (2) erhellt, der laat ift nicht fowohl 
Ichwacheres, als durch die vorfchlagende media d ‘ge- 
hemmtes [; offembar ein zufantmengefetzter buchſtab. 
Jo dea inlauten muff es als ein umgelautetes ( betrach- 
jet werden, wohiu felbft zufammenziehungen ganzer 
Worter gehören, vgl. Lue. 3,1. . Filippineuhben. Die 
wichtigften fülle (aufer angefiibrten und noch anzufih. 
readen verbindungen Jz. uz. rz. zd. zu. Zv.) find a) die 
flerion des comparative - dza, -iza, der urfprung aus 
[ folgt ans dem adv. mais und dem ft des [uperiative, 
b) die des gen. fem. fing. nnd dee gen. pl. der adjective 
auf ~dizds -dizé, c) der If. paffivi auf - aza - dza, 
a) die anhangong der partikeln uk und ei, als: vileizuh 
(Sine), uznh, andiznh, dizuh, panzel, puzei, juzei. 
¢)vermifchte falle: nzéta, uzén, hdizam (teedis), hbaz- 
i, azdte, aqvizi, riqvizeins, barizeine, hatizén, ſaizlèp 
(f. faiflap).  Setat diefes 2 imnier ein umgelautetes £ 
voros, fo kann es felbft kein auelaut feyn, inzwifchen 
Andet fich aiz (ft. dis) und riqviz (neben dem richtige- 
ren rigvia) gefchrieben , weil ‘vocalanlaute. folgen. Ubri- 
gens ift der umlact des ſ in ¢ von dem des b in f 
(oben (.55.) und d in Bb (oben ſ. 62.) darin verlchieden, 
dif er in diefen beiden fallen als auslaut, in dem ge- 
Fenwarticen aber umgekehrt ale inlaut erfcheint. An 
fcharfe ftete allerdinge das { dem f und 6, an milde 
dus s dem -b’und d@ 2n vergleichen; nur kann man [ 
io den hier erdrterten formen nicht wohl fiir den um- 
hot halten, fondern daff diefer. das z fey, ergibt der 
gmh. gen, Molésie {Mwodwc) vom nom. Malas (Meaisyc), 
tnd Paraizis von Farais (Qapdc). Zuweilen wird _auch 
Ufa s felbR gefchrieben, fo mild6 neben mizdo und 

ob. 7,13. agiis ft. agizia. — Das inlantende 2 wird 
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in allen andern’ dentfchen mandarten durch r ausge- 


drũückt, und‘ent{pricht nie dem alth. s und 3. Gerade. 


fo geht die goth. form rs, zd in ein alth. rr, r¢ iber. — 
gemination inlautender linguales, 


(TT) nur in: atta *) und fkatts. (DD) vaddjus. 
tvaddjé (duorum). daddjan. iddja. iddalja. (55) miffd. 
villa, usſtaſſ. usqvill. knuffjan. aflarjus (aus dem lat. 
afflarium); die endungen -aflue -naflus. Die zufam- 
mengefetzten h und sz geminieren nicht. Schein- 
bare, aber nicht wirkliche doppelung, vielmebr bloffe 
affimilation find die partikeln: “ppan. dippéu ubban, 
mibpan, nibban, duppé, in allen ſchlieſit die erfte Gibe 
mit dem einen, und beginnt die zweite mit dem an- 
dern p; jeder Beminierte laut fordert aber einfilbigkeie, 
([. unten am ([chluf der goth. buchftabenlehre). — te 
auch nord. ¢t, alth. tz; dd hat weder im nord. noch 
alth. feines gleichen, das nord. dd ift gans was anders; 
mach der analogie von vaddjus, nord. u. alth. vallr, 
wal, fcheint das goth. dd in I iiberzugehn und aller. 
dings beriihren fich d und 1, dd nnd if (fedda: fella, 
Schneider p.255. 256.). Für die ausfprache des goth. | 
dd vgl. die eigennamen Addei (A’ééd!) paddaſins (Oæd- 
Guios) faddukaieis (cxddouxaio:) etc. Die gemination ff 
gieicht fich in allen deut{chen zungen. 


- Die wichtigften lingualverbindungen find: 


3) anlautende, die das gloflar weilt. TR (kein tl. tm) 
TV (blofZ tva, duo und die ableitungen). DR (kein 
dl). DV (blof dvals). BL (plafnan. plaqvus. plaihan. 

liuhan). pR (brafftjan. fragjan. preihan. pramftei. 
Bethan pri. briutan. Brutefill. BV. (bvahan, pvairhs). 

RK. SL. SM. SN. SP. SPR. (fprauté) ST.’ STR. SV. 
welche fimmtlich, [charf gleich den lat. fc, fp, ſt 
(denen romanifche mundarten fogar ein e vor{choben) 
anlauten,.— Die unterfchiede tv. dv. pv. vermilche 
das hochdeutfch allm&blig und wandelt auch dv und 
pv in 2, das eigentlich nur dem goth. ¢v entfpriche. 
Merkwiirdig der tibergang des pi (nicht des br) in A 
der iibrigen mundarten; die anlautenden afp. th und 
ph wechleln fonft im deutfchen nicht, bekanntlich 





*) Daher Attila Carriags, ‘arrhaes), bei den Byzantinern auch 
“oOblsrnn. 7” * 
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aber in andern [prachen (rnffifch oft f Rate th), zu. 
weilen im deat{chen inlant (vgl. eftho und eththo), | 


s)inlaatende. TL. TR. BL. BM. ER. griinden (ich 
Gchtbar auf fyncope, vgl. fitls, baitre, (nutre,- m-bl, 
niipms, qvipre.” SL desgleichen (vorhin ‘unter mf. nf. 
angegeben). ‘ Wichtiger folgende: SK fafkja. gabrafk. 
fks. atiſko. mannifks. haipivifkes. SN. afneis. fuibfni. 
biivafnde. SQV. bnafgvus. waifqvan. ST. brufts. lu- 
fos. Krufts. vaſtja. faltan. pvalts. alts. galts. ralta. 
qvitjan, (viftar. drafts. iff. beiſt. igiftjan. diftan. bléftr. 
gilſtr. vairitv. (m/t, nft oben bei den lig.; 2/2 unten 
bei h.), in der Ll. praet. entfpringt ft. durch zufam- 
menziehung: qvaft, bdult, lait etc, und es ift kenn- 
seichen des fuperlativs. — ZD. buzd. razda, mizdé, 
mihmaflich marche dhnliche, die in den bruch- 
Ricken fehlen, ale: .uzd (cufpis) *) brugd (aculeus) | 
bad (ornatus muliebr.) etc. obgleich fich nur die 
warzelin, nicht die.endungen beltimmen lafen. — - 
ZG nor azgd. —-ZN. razn, andavieizns, vielleicht 
such anabuzne, wiewoh!l nur Stjernh. Marc. 12, 28. 
fo lie, gewdhnlich anabufne. — ZV. izvis. ubizva. 
tuzverjan (haefitare). — Das verhiltnifs der ‘for- 
mein zd. zg. zm. zv zu den iibrigen mundarten if 
bither ganz iiberfehen worden; zd entfpricht dem 
ab. rt, angelf. rd, nord. dd; zu dem angelf. fn. 
word. nn; zv vereinfacht fich im alth. ond nord. zu £ 
wie ich aus opala(ubizva) tofa (tuzverjan) **) und dem 
gewohnlichen ausfall des goth. v (oben [. 60.) [chlieffe 
tg geht über in fh. ch. — Mit zd ftimmt die gr. 
form oS, in passdoc ogar wortlich mit mizdé, deren. 
keins aus dem andern geborgt ift, wie das angelf. 
weord (alth. mért?) klar zeigt. Vielleicht liegt das 
lt. merces den letztern formen nahe, wihrend das 
bohm. mada erfteren zufillt. 





Glee 


) Diefe wurzel azd fichtbar in goth. namen, obedelaæt (al. 
Fectins siediaas) Cebac (2 ete9ac) Procop, 4, 28. 3. 2195 Odedne 
Aedes bei Monander (exc. de legatt. p.76..77. 104. 105.) 
Oldalfas (conc. tolet. VITE.). Das geth. Ovedevty wire 
pas enau dep alsh. Ortwin, das nord. Oddrun wirde 

hen nicht andere lanten kénnen, ale Ucdruns. 


“) Mit der sweizabl ynd unferm xweileln, wie Reinwald 
meint, hat dies go wort nichts su foe 
; 2 


— 
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(H.5.G.R.Q.) gutturales. k tenuis; g media; die af pi- 
rata fehit; h. der einfache, reine hauchiaut; j die media 
mit dem vocal i vermittelnd, wie v swifchen 6 und w; 
q ftets mit v verkniipft und diefes qv nichts anders als 
kv, daher blofes seichen fir einen beliebten doppel- 
confonanten. 


, (BK) ftreng von allen tibrizgan kehilauten gefchieden. 
Die anlaute im gloflar. Inlaute, bei vorausgehendem vocal : 
akeit *), akrs, rakjan, fakan, fléken, tékan, lèkeie, rékja, 
brikan, ftikle, ftrike, viko, béka, ({Skjan, vékre, 10- 
kan, lukarn, brikja, kokjan, aikan, laikan, taikne, ankan, 
Jeikan, reike, fiuke. Auslaute, die praet. [6k, brak etc. 
die acc, ftrik ete. die nentra leik, fuk und folgende pro- 
nomina und partikeln: ik, mik, Gk, buk, ak, dak. 
In den gr. namen driitkt k fowohl x als x% aue, zum 
beweis, daf} der Gothe keinen laut fiir letzteres - hatte, 
denn des zeichens X, welches Ulphilas fiir die zahl 
6co als ziffer braucht, hitte er fich ohne anftand be- 
dienen kinnen und keine verwechfelung mit dom lat. 
x zu‘ farchten gehabt, da er £ ftete in Af auflöſt. Ja er 
fetst in einem falle x tind nicht k fiir x, nimlich ftets 
in dem namen Xriftus, der gewithnlich abgekiirzt ge- 
{chrieben wird; ohne sweifel iiberwog hier die heilig- 
keit der hergebrachten {chreibung und die creuzgeftalt, 
ungeachtet Kriftas ausge(prochen wurde wie Kréta (Kp 
7) Tit. 1,5.  Doch ftehet auch Joh.6,4q. pafxa ſt. 
des gewodhal. pafka.— Dem goth. k laufen das nord. & 
und angelf. ¢ parallel, im alth. aber zerfallt es in A und ch. 


— — . 


®) Za den beweilen, dafs das lat. e vor e, i eto. dew k lant 
ur[pringlich and lange gehabt hat, (Schneider p. 244. 246.) 
kann aarki (arceus) ja (fafoia) lukarn (lucerna) und 
auch diefes akeit gezahlt werden, das die Gothen neb& 
ander wortern sas dem Latein und {clon vor Ulphilas 
aeiten sngenommen haben mufen. Dem richtig” ausge- 
‘Eprechenen acetum fugt fich auch die alt. und angelf, 
‘form ekid, eced, wihrend andere maondarten die 
gutt. mit der ling. vertaufchen: dan. edike, -fohwed. at- 
sikja, lett, ottikis, alth. e3ih. Letzteres wurde sufge- 
mommen; ale bereits die [{pitere, ifchende dusfprache 
des lat. c gals and erff aus dem hochd. 3 orklirt Gch 
nus das niederd. « und ger din. d in dem wort, deflen 
‘warzel- und endangsconfonanten auf den erften blick 
blofs gewechfelt xu haben foheinen Konnten. — Der Goths | 
gibs auch névrins durch Puntius. 
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(G) ebenfalls an- in- anslautend. Folgende inlante 
(afer den aufammengefetzten formen): agis. aglu. dage. 
ſaginôn. fagrs. magan. magabs. magus. (naga. tagl. tagr. ‘ 
pragjan. mégs. (végnjan. vege. ligan. rign. fGigijan. {viglja. 
vigs. ~doga. Sgan. [végjan. hngjan. bugjan. fugle. digan. 
dingo. bangjan. Igugnjan. geigan. idreigs. Reigan. liugan. 
Die auslaute ergeben fich aue den fillen der inlaute; 
prosomen und partikel endigt nie auf g. Das bei der 
media b und d bemerkte {chwanken in den a(pirierten 
lot indet nicht ftatt, eben weil der Gothe keinen kehl 
lut afpirtert. Allein bisweilen wechfelt g mit dem 
blofen {piritus A, ale: aih, digum; jugge, juhiza; mehr 
hieriber beim h. — Das nord. v. ſachſ. g ent{pricht dem 
gothifchen, der alth. Jaut [chwebt swifchen k und g. 


(J) bat in der fchrift das zeichen des lat. g, wiah- 
rend der goth g laut durch dae griech. T gegeben wird, 
dieles nimmt in der goth. alphab. ordaung die dritte, 
jenes die sste ftelle ein und folgt dem ni, driickt daher 
(ftatt des gr, &) die sahl 60 aue, — Es fteht nur, wenn 
in demfelben worte ein vocal darauf folgt, kann dem- 
nach nie ausianten, ſo wenig als das lateinifche (Schnei- 
der p, 284.) wodurch es fich von dem fehr wohl auslan- 
tenden » unterfcheidet. Seine aus{prache mag der des. 
hochd. jot gleichkommen, d,h. swifchen i und g, hirter 
als jenes und weicher als diefes, dem Angelfachfen wird 
 giualich zug. In allen fallen iff es confonantifch, 
begrindet folglich keine filbe, [ondern [chlieft fich an 
den folgenden oder vorhergehenden vocal. — Als anlaut 
erfcheint es in: ja, jabai, jab, jai, jaine, jér, ju, jaggee, 
juk, jus, von dem diphthongifchen iup, iumjé verfchie- 
den, denn iains, ‘iér, wenn fie ftattfanden, wiirden 
tiphtheagifch feyn. Ob diefes j wuarzelhaft, oder mehr 
gleichgultiger vorichlag fey, lift fich 20m theil sas der 
nord. [prache fehen, welche ‘es meiftentheils abwirft, 
Val. ef, jabai; enn, jaine; ar, jér; dugr, juggs; ok, juk; 
er, juss doch in ja, ja bleibt.es. Die sith. wirft-es bis- 
weilen weg, z. b. in awer, émer neben jamar, jéner. — 
Das inlautende j besieht fich Bete auf eine unwurzelbafte 
bideogeendung i zurich, der ein vocal nachfolgt, «. b. 
bajdps, ija, frijai, namentlich seigen es die [chwachen 
labſt. wad verba, welche mittelf.des 1:von den Rarken. wai- 
zeln abgeleitet werden, als: fifkja (pifeator), ſinjan (nere), 
gadriufjan (praecipitare) etc. man [preche zweifilbig, bey 
nibe: fifkga, Gugan, drdufgan, nur etwas milder, ale g. - 
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‘Falle in der veründerten flexion der hintere vocal weg, 
fo kehrt j in feinen urfpriinglichen vocallaut, ale Gbvida 
(nevit) draufida (praecipitavit). Die regel war ſchon 
oben f 37. bei dem J, entwickelt, fo wie f. 58. bei dem 
V. gezeigt, da? fich die diphthongen di und ei, bei fol- 
‘gendem voral, nicht in aj, ej wandeln z. b. armaidé, 
‘diel, babdidh *). Hier bleiben einige fille zu erwabnen, 
wo Ulphilas fchwankt, er fchreibt faianm (ferere) fsians 
‘(farus) faiada (feritar), aber faijande (ferene) ſaijip (ferit), 
gleich als ob neben‘der ftarken form faian eine [chwache 
faijan beftinde. Er fchreibt fijan (odiffe), fijands (ini- 
mici) gewéhnlich , ‘ausnahmeweife hdis (uiczenc, Matth. 
5,43.) und fiand ‘inimicum Matth. 5,43. Neh. 6,16.) 
frijon (amare), frij6nds (amicus) aber friabva (amor), 
Ich halte die elifion dee j. in fidis, fiands, -friabva fiir 
vngenau. kommt fchon letzteres viermahl fo gefchrieben 
vor und nicht anders. In fremden eigennameo wage 
Ulphilas kein goth. j.‘einzufihren, wenn es bei folgen- 
dem’ vocal Rehen miifte; es hei /ft fowohl im anlaute s 
iakdb, féfne, iöſèf etc, als tm inlant: mariam,(dreifilbigy 
gakarias (vierGlbig), abiabar etc. Die ausgaben verltofen 
manchmaht! hierwider, Jonius hat Lac. 8,4r. richtig 
faeirus, Marc. 5,22. unrichtig jacirus. In Fuldas namen- 
-regifter ift meift alles falfch. | 


(H) an-in-auslautend. Inlaute (swilfchen swei vo. 
calen oder zw. vocal und unwefentlichem [.): aba. ahake, 
Bhan. fahan fahéds. hahan. hiahjan. klahs. Jahan. Nahe. 
tahjan. pbahan. bvahan. vahs. héba. fkébe. vrdbs. faihua, 
shaibe. tathun. plexhan. anhjéo. fauhd. bauhs. teihan, 
blaiben. auhjon. faihé. hadbe. teihan. beihan. -breibay,. 
veibs. liuhab. tiuhah. bliahan. Vouo-dem verbundenen & 
‘bald befonders. Der auslantenden, auffer dém: nentr. 
acc. imp. und. praet, der inlaute, ‘als: klah, vah, ſtah, 
fk6h, frah, baihah.. faurbah, ganzh, tiuh — die parci- 
;keln. nguh, Daub, jah, - dh. Man tiberfehe nicht, dafZ 
-@ap in- und anelastende & kein kurses (elnfaches) ¢ 
ſelton u vor fich. leiden, fiir »uh firid mir bIof drei 
fille zweifelhaft,.die anbangspartiNiel - uh, die ich eben 
daher lieber -dh. armebme, jubiss..und bubras, welche 
:hetde letzteré aus» ugg contrshiert find und daher vicl- 
lebeht dh babeh kianten. In allen fallen, wo die iibri- 


o 





“*) ‘Anenshme ‘fcheint vii (vae!) und vajamérjan ; bai und 
bijpe ιN παæ * 
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gen mtndarten ein goth. i und u vor dem h erwarten 
hefen, zeigt fich ein ai oder au, einigemabl vermutblich 
di, du. Dae gilt auch von dem bt. hf. hift., wird fiir 
die praet. pi, einiger ftarken verba, und fiir die ver- 
glichende etymologie insgemein wichtig, falle aber 
auf, da fich h fo gerne nach kurzem a und zwifchen 
zwein a einfindet.’ Letsteres geht fo weit, da/ff gr. ei- 
geunamen, welche az zufammenttofen, ein A eingelcho- 
bes wird, ale: "Afpxau, 'Aapwv, Maat, Neaosav, goth. 
Abraham, Aharon, Mahapb, Nabaflén; kaum andern ſich 
berihrenden vocalen, z.b. BssaAcsBud, yésvya, ‘lopayA, 
TeBpok, DsAwa, Levy, goth. baiailzaibul, gaisinna, 
Ifraél, Gabsiél, Sildam, Sidn, mit ausnahme jedoch von 
lobannés, “lwxyvvy¢, Béblaibaim, Br3Asiy *). Der Gothe 
liebt folglich den hauchlaut in der mitte zweiera, braucht: 
ihn aber anch nach den diphthongen, nicht nach i und u, 
aos ihnlicher urlache meidet er das r vor ‘diefen beiden . 
einfachen Janten, obgleich fich hier einige feltene aus-. 
nbmen finden (hiri), — Der anlaut h, infofern er mit 
ktinem confonanten verfetzt ift, gleicht Gch in allen 
deatfchen fprachen, wvechfelt- auch nicht mit ander 
bochttaben; er mag blofi harter (ch) oder weicher ge- 
fprochen worden feyn. Fremde [prachen lehren genng 
iberginge des h in andere laute, namenttich in f und f; 
nicht anwichtig war es mir, dae litth. fz -biufig demh . 
(and in wortern, wo die lat. unadfpirierte gutt. c herrfcht) 
gleich zu finden, 2. b. [zalmaa, helm; fzimtas, hundert; 
fzirdis, herz; (guns, des hunds; fzaltas, kalt etc. etwa 
wie den Franzofen ch — [ch leutet, — 


gemination inlantender gutturales. 


(AR) nur fakkus (caxnoc) [makKa (ficue, ſſavon. 
[mokvenika, dalmat, fzmokva) sikkléljd (éxxAyele) ur- 
[pringlich fremde wörter; dahin auch der eigenname 
lakkaine (Zaxyaioc). (GG) ift baufig: aggvus. gages, 
lizgs. glagevue. vaggareis. draggkjan. driggkan. bagghjan. 
poegkjan. bliggvan. briggan. figgre. iggqvise. figgvan. 
ugerjan. hrogga. juggs. pugg. tugged, hat alfo nur nach 
tinfachem vocal ftatt. In den fremden wortern aggilas, 
ivaggélid, Naggeis Rimmt es ganz zu dem gr. yy in 
tyyleg, svayyddsoy etc., der Grieche geltattet es auch 
Gee \ . 

*) Alt- and mittelb. anch- Ufrahé!, Rafabél, Gabribél, Danihél. 

Die lat. uberiragung bet gehenna, Abraham, Johannes, 
eber nicht belielsebul etc. ꝰ | 


ga I. gothifche confonanten. gutturales. 


nach . doppelvecslen, z. b. .syysde (nontiavi). Dieles 
goth. gg wandelt lich durch alle andere mundarten ina 
ng, it auch gewils von den Gothen mit nefallaut ause 


'  gefprochen worden. Ob indelffen Ulphilas die [chrej- 


bung gg *). denGriechen abgeborgt habe? bleibt eine andere 

frage und es kénme feyn, dajs der goth. nafenlaut gg 

von dem hentigen ug verfchieden war, etwa zwilchen 

ng und hh ([chwebend, wofiir theils der. iibergang von 

juggs, buggrjan in juhiza, bubrus, theile der umiaut aih 

in digum (ft. aihum) redet. — j und h geminieren nie. 
- gutturalverbindungen. - 


_ %) anlavtende. KL. RN. KR. GL. GR; am wichtigften 
fiir die hilt, grammatik find die mit h. HL. .btahan, 
hidibs. hlains, higiv. hlaupan. hidats, hleibjan. bleida- 
mei. hleipra. hlifan. hlija. bliuma. HN. .hndivjan, 
hnafgvus, bniupan. HK. brains. Hrdiv. hramjan. brei- 
Jan. brdépjan. hrot. brugga. hruk. ‘HV. (woftir dae ein 
fache (chriftzeichen © dient) hvas (quis) mit allen ver- 
wandten. hvapjan. hvapô. hvairban, bvaiteis. hveila. 
hveite. hvilftri. hvétjan. Riefes h muff? [charf vorge- 

ſchlagen haben, weil fich damit wérter wie hishan | 

(ridere) lahan (vituperare); hlaibés (panes) laibés (reli- 

quiae); hlifan (farari) lifnan ({mpereffe); hreifan (con- 

coti), reifan (furgere); hvabd (fpuma) vab (ligavit); 
hveitjan (albare) veitjan (intendere) und andere, die 
nichts zufammen gemein haben, genau [cheiden.. Es 
findet ich noch in den ‘tibrigen lieſten mundarten anf 
leiche weife, fchwindet aber in den neueren allmah- 
fie, wodurch nachtheilige vermifchung und verlng 

,mancher wursel entfpriogt. Dem Ar entfpricht das 
r. 4 and lat. rk (Schn. p.212-214.); dem Av auwei- | 
en dae lat, gv. (hvas, quis) und litth, kw (hvaiteie, 
kwetys); ich darf auch das gr. xAérry¢ (hliftus) xAx/ay, 
sissy (hlahan, beides weinen und lachen bedeutets 
{challen) anfiihren, um den merklichen und wurzel- 
haften vorfchlag des h. zu beltatigen. Der böhm. 
fprache ift er noch gelaufiger, indem fie aufer hi: hn. 
hr. hw. auch kb. und Am darbietet, die pohln. aber 
fetzt g fiate diefee h. — QV. wird von Ulphilas mit 
eitiem befonderen buchftaben gefchrieben, der beinahe 

‘dem lat. u pleicht, allein in qv (oder kv) aufgeloft 
werden muf, nicht in qu, da auf ihn noch ein andrer 


am 





®) Sie war fohon altlateinifch, ſ. Schn. p. 816. 327. 
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. woeal folgt,. namentiich u ſelbſt, welches.bei folgen- 
dem vocal ftete zn v wird. Auch das auslantende gu 
ent(cheidet hierfur, z..b. vrdiqe (ourvam) fagqv (uccie 
dit), den andern fallen des auslantenden v vergleich- 
bar. — Die anlaute qu. gibt das gloffar,, nur in dem 
einsigen qvrammipa (/exag,. Luc. 6,8.) ſtö/it ein cone 
fosant daran; das wort. iff höchſt verdichtig (vgl. 
Viphik illuſtr. p.60.). =. 
s)inlauutende.~ Die formen ki. kn. kr. pt. gn. gr vervai. 
rthen den ausgeworfenen vocal und ſcheinen fiie die 
tnchftabenlehre unbedeutend. Bedeutender folgende’ 
GM, nur bagme, es mag aber mehrere *) gegeben ha- 
ben, [cheint das nord. dm (badmr, fadmr), alth. 
bum. GV. QV. GGV. GGK. bei v und gg angegeben: 
GQV nicht gleichviel mit gek. foudern v fchligt nach$ 
eqv verbalt fich allo su ggk, wie gpvi ‘gg.. Nur figs 
ven und igqvis, letzteres anch iggquis, Luc. 19, 317: 
ogar ingvis (Jun. izqvies, Stjerah.. fewie) .gefchrie- 
ben. — HV. abma,. biuhma. milhma. HN. praibns. — 
HR. huhrus. fvaibra. — HS, ahs. faihs..vejhs. vahfjan. 
tahfvd. niuhfeins. filbfni. rdbfn. athfns.. vaihfta. 
maibſtus. wahftus. fkdobfl. Dies As ent!pricht dem 
gr. Z und lat. x, vgl a%, dekidc, fex, dexter mit ſaiho, 
wibfve, iff aber nie anlaut. Die gr. £ in eigenna- 
men gibt Uiph. dureh ks (Alaikfandrns, Arfakſad) wels 
ches ks in keiner goth. wurzel, fondern nur bei ver- 
bindang dee gefchlechtszoichens. mit dem k der wure 
tel vorkommt (reiks, fiuke). — HT. mahte. nahts: 
abtin. wabtvd. obtvd: rathts. vaihts. flaihts. frifahte. 
infahts. innagahto gablaibts. plauhte (Mare. 13, 18. 
Flanhs) davhts. dradhte.- fauhis. radhte (rugitus). dadb- 

‘ tar, und die praet. mahta, aibta, pbahte, buhta, édbta; 
vauthta, fadrbta. Alle At wandelm fich nérd. in die 
gemination et; ent{prechend ift dae lat. ct (octo, noctis, 
rectus), «= HV, oben unter ¥ angefiihrt, dem ahva 
eatfpricht das lat. aqva. 





Nach_abgehandelter goth. buchftabenlehre eine an- 
metkung iiber affimilationen bei Ulphitas, zwifchen zwei 
Gch beriihresiden wörtern. Der fall ift, wenn ein pro- 
(Ree 


. 


*) sb. fag. (fella, olitellae) alth. faam, gr. séyus, wo die 
bholichen. deéyue, véyua, rayne, sedypn, Ogdyuss XAQhy Es OlOr, 
euf das thoma -érrw, -dscu zarickweifen, ; 
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“women oder eine partikel mit b beginnt und eine vor- 


Mergehende partikel oder ein pronomen mit vocal oder 


h oder ebenfalls mit p {chlieft, ſo inclinieren beide | 
worter und affimilieren hiufig ein doppeltes’ P, ale: 


dubbée, (Matth.27,8.) mibbm, dpban, nippan, ‘teen | 


aibban *); ndupban,; piippan (Hom. 12, 4.) fuméi 


¢ Marth. 26,67. Joh. £1,496.) japhans (Tit. 1,9.) jap-. 


fuk (Philem. 19.) — ftate du bé, mip: pan, ah ban, nih 


pan, at fan, nauh ban, pdi baw; fumai ban, jah bane, | 


jah puk; hiufig ftehen beidé -wirter getrennt und auf 
die ietzte weile. Die ambrof. hf. {cheinen. die afiai- 
lation noch anf andere confonanten .2u erftrecken, ich 
finde janni .(Matth. 25, 42.43. 44.): jala (Matth. 26,2, 71.) 
ſtatt jah ni, jah fa Cwie der cod,. arg. Matth. 26, 71. 


hat). . Matth. 5,37. bindet fich..auch, das hiilfazeitwore — 
mit der partikel: Gjdippan f. Gjdi pan, doch nia andere | 


verba oder nomina z. b. fiir Bai Batrmjus dirfte nicht 
paippairnjus vorkommon. ,; -. 





_ Althochdeutfche buchftaben. 
Es ift kein alth. f{prackdenkmahl vorhanden, dag 


uns die verhilitnifle der buchftaben.fo felt beftimmte, 


wie Ulphilas die der gothi{chen; viel genduigkeit zeigs 
fich in Notkere werken, Ein anderer anftof macht aber 
noch mehr zu [chaffen, bei Ulphilas lag eine einzige, 
fieher begrinzte mundart vor; hier begegnen wir ver. 
[chiedenen, zwér nahe verwandten und verfliefenden, 
allein. manche befonderheit kundgebenden. mundarten, 
deren grinzen, weil die quellen zu diirftig oder land- 
fchaftlich  ungewife Gnd, fich.eben nicht deutlich dar- 
legen laffen. Wenigftens jetzt noch nicht; vielleiche 
daf es zuktnftig gelingt, hinreichendée eigenthimlich- 
keiten es alemannifchen,.. bairifchen und frivkifchen 
dialects oder noch mehrerer, abzuftecken und hernach 
buebftaben und formen eines. jeden derfelben: fiir ich 
zu behandeln. Alle einzelnen {puren folcher befonder. 
heiten werde ich forgfam herauesheben; wer erwigt, 
wie in den zeiten des 7. bis zum iiten jahrh. von 
welchen es fich hier zunachft handelt, die friber mehr 





..*) Diefes allein weifs ich kaum gen end zn zerlegen; zwar 
*7 der hintere theil, die —— fou if ‘ker, was aber 
‘v!* fob oder sith bedente? nicht. Vgl. das alth. éddd, odé 


angel. of e. 
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hewahrte nationalitat der hochdentfchen vw&Stkerfchaften 
pohtifch in einander. iibergehen und Gch berihves mufte, | 
wird des bedenkliche ‘der unterfachung zugeſtehn. Wei- 
chen doch denkmi&hier,, die beide an einem und dem. 
fedben ort, wenn {chon nicht gleichzeitig , hervorgegan- 
gu Gnd, ich meine Keros und Notkers arbeiten, in 
mischen lautverhiltnifien fo bedeutend von einander 
ab, dof man kanm geneigt bleiben dirfte, fie-der nim 
lichen mundart zuzufchreiben. 





48 { 
Althochdeut{che vocale. me 

Ich werde zuerft die eiifachen; dann die gedebn- 
ten *), endlich die tibrigen doppelten vocale abhandeln, 
Die ganze reihe [cheint’ volifiandiger und mitunter fol- 
gerichtiger ale die gothifche, was grd/fitentheils aug der 
mannigfaltigkeit der mundarten, zam theil von den uni- 
lanten, die der Gothe nicht kennt, herriibrt. oT 


(A) a, der reine. lant in unzibligen wértern (durch 
ſpitere ranen Yon dem 4 unterfchieden und afk: be- 
nannt), vollig dem goth. a gleich, feine kiirze noch 
wirkfam in dem anhebenden und fteigenden verdoppeln ' 
einiger confpnanten, pamentiich des darauf folgenden £ 
tad 3. Von .der vexwandilchaft des lat. kurzen o Jiefea’ 
fich die. beifpiele mebren, vgl. mani, mandn, rat etc. 
mit mopile, monere, rota “*); aber auch die, von. ein- 
hinmendem a, als: aha. aran, gaus, nafa, waba, fater, 
paz vergl. mit agve,,atare, anler, nafus, favus, pater, 
batens. Den Römern ift alfo wohl 2u.trapen, daf fis 
in deurfchen eigennamen wie batavi, chamavi, marco- 
manni, vandali, chatti, marfi, lengobardi, mattium, 
maonus, vangio, arpus, atgris, vabalis etc. den laut 
des a getroften haben ***); in den beiden erſten seigt 





*) Die ronenalphabete dricken nster den -vooslen eigentlich 
die gedehoten aus und benennen auch fie vorzugsweile. 


%) In dentfchen mundarten fetbR if -der ubergeug des a jn 
o hichf felten, doch gehört dshin-halén (arceffere).j. T. 
und gl. jun. 196. — aber holon. O; sgl. den weahbfei der 
adj. endung -~ahe und -oht; such anten die bemerkusg 
beim diphth. og. | 7 

°°) Glefum, Tao. Garm. 45. Plin. hift. mat. 4,50. 37,31. werfe 
man nicht ein; es wird einem nordl. volkshamni ‘zuge- 
(chrieben und Rimmt mehr sumr nord. gler, ale sum 
hochd. glav. os J ve Sided 
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fich div filbe ba- cha~ unfireitig kurz. Zuagleich: gehe — 
hervor, daf} in jener driihen zeit. noch sn keinen um- 
Taut’ des a bei. folgendem i zu denken ift, vgl. arminius,. 
albis, {caldis, amiſia, alifo, arpus, canninefas, afcibur- 
gium, -angrivarii etc., da die Rémer, wenn fie hier kei- 
men a laut hérten, gewils ihr e gefeohrieben htton; er- 
weislich lauten gerade diefe wirter [piter um, vgl. 
erbe, elbe, ([chelde, ems, efchebuyg, engern. Es fragt 
fich alfo tiberhaupt: wann hat. der umlact des bochd. 
ain e begonnen? Diee wird hernach bei dem e niber 
gezeigt werden, hier find vorerft aus der friiheren zeit 
weitere belege ftie.die ungelchwichté ‘kraft des a anzu- 
fiihren, aus Ammianne Marc.: agilimundue, hariobau- 
des, laniogaifo, carietto; aus Vopitcas: halidegaftes, In 
den diplomen vom 6-9. jabrh. unzgablige namen auf 
adil - (ft. adal), agil-, albi-, amil- (ft. amal), ari-, 
angil-, magin-, ragin- etc, in welchen [pater ent{chie- 
den das a in e umlautete. Da aber eigennamen halb 
auffer dem laufe der eigentlichen [prache liegen und in 
‘thnen die alten laute linger haften; fo kinnen fie nicht 
die zeit des vdlligen untergange des a in dem e lehren. 
Nachftehende belege Gnd daher aus den alth. denkmih- 
lern ſelbſt gefchépft. Die gl. ker. haben: flazzi (area) 
‘kidrawit (minitatur) piwarjan (ptohibere) furifazeju 
‘(praepono); die gl. hrab. alpid (cignus) harjôn (praedari) 
‘harti (durus) etc. die gl. call. farhir (porci) chalpir-(vi- 
‘tnli) canfi (anferes) hanin (gallina) anti (et). Ifidor hat 
‘noch: angil, gardhea_¢virga), falbidba (anctio) mahtig — 
(potens) aldin (veterie) dhrifaldin (trino) forafagin (pro- 
phetae) chifcaftim (creaturis) binamin (cognomine) arbés 
‘(Chaereditatis) andine (fronte) chiwaldidha (poteftas) ftan- 
‘dit ‘(ftat), Kero: Marchifto (fortiflimus) tagalih (quotidia- 
nus) managi (multitodo) kibaltids (obfervantia) lantfeaffi 
(provincias): antfangida (acceptio) armids (miferia) alti- 
nén (diffimulare) kihalGt (amplexus) unmahtig (infirmus) 
- saharim (lacrimis) falmin (pfalmo) karawit (parat) armi- 
héraér (mifericors) etc, Otfried: ganzids (falus) farphida 
(acrimonia) .zaharin (lactimie) mahtin (viribus). Tatian: 
arni.(meffi); doeh es wire tiberfliifig. in beilpielen fort- 
zufahren, meine anficht ift folgende. So weit die ulte- 
ſten quellen alth. [prache hinanfreichen (gewif? ins 8te, 
vielleicht ine 7te jahrh.) erblicken wir den reinen a 
lant, fobstd- ein i der endung nachfolgt, nicht mehr 
_auslchlieflich, wie friiber, fondern daneben den um- 
laut'e. Das verhdltnile (chwankt, doch vielleicht nicht 
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gefetsloe, fondern nach ftafen. 1) wurreln deren 2-.blof 
ein einfacher eonfonant folgt, médgen hdchftens noch im 
men oder anfang des Sten den vocal vor dem umlaut 
gefchiitat haben, z. b. warjan (defendere) hari (exerci 
tus) halid (heros). Spiiter hief? es werjen, beri, helid, 
{cide (ufanfio), ficher im gten nie anders. Auenahme 
machen etwa zufammenfetzungen, wo fich oft das alte 
(wie in eigennamen) befeftigt; fo hat man von pinamo, 
forafsgo den gen. pinamin, forafagin fortgeduldet, wah- 
rad vom einfachen namo bereits nemin galt; J. 406. 
fogar alilendi (captivitss) wo fonft gerade das umge- 
kehrte elilandi natiirlicher [cheinen miifte. 2) ift hin. 
gegen. pofition in der wurzel, fo hegt fie den reinen 
lant linger, daher noch im 8. 9ten jahth. arbi, mahtin, 
angil, -{caffi, arni etc. nur allmablig immer ſeltner und 
neben dem umlant. Bei Ifidor pinamin, angil, arbi; 
bei Rero pinemin, engil; in gl. doc. noch paldida (au- 
dscia) zurgangida (deltructio), Otfr. und Tat. beldida, 
fleszi, nezzi, Notker zegengeda. 3) über eine mitt- 
lere ſilbe hin wirkt das i friher noch nicht den um. 
laut in die wurzel, daher zshari, ftarachift, garawit; 
fn folchen fallen behilt [elbft Notker, der es ſonſt falt 
beftindig *) umlautet, das alte a bei allendi (captivitas), 
garewet, bis fich noch fpiter anch hier der umiaut ein. . 
dringt, mittelh. gerwet. Je eher man fich an die con- 
tration gewõhnte, defto leichter, daher [chon alth. 
Rerchi (fortitndo). — Die wahrnehmung diefes natiirli- 
eben, in dem buchftabenverhiltnils begriindeten finfen- 
gangs {cheint mir fchon hinreichend die meinung abzu- 
weifen, daff der umlaut des a in e jederzeit beftanden 
habe,.aber anerft gar nicht *), dann ungenau, endlich 
durchgingig im {chreiben bezeichnet worden fey. War. 
um febrieb man denn in der ungenauen zeit niemahls 
basi, balid, {alida? oder in der tilteften niemahls ſelbi- 
da, ermida?’ Und wirkte das i ftets einen gefprochenen, 





*) Scheinbare ausnahmen [camil (foabellum) 98, §. [cadil (no- 
civus) 100, 2. gagen Coontra) etc. die alte endung war a, 
fcamal , foadal, pagan und das i ſteht feblerbaft for ton- 
o es é. . i 

**) Von diefer nichtfchreibung eines ‘vorhandenen umlauts, 
die allerdings for fich hat, dafs die {chrift der verainder- 
licbkeit der lauts nicht saf dem fufse folgt und oft gan 
zarfiokbleibt (wie im englifchen), falle mir ein hierber 
gehoriges beifpielein. Die Franzofen (chreiben pais, ayant 
und {prechen pels, eyant. . 
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avenn auch ungefchriebenen umlaut.bei dem a, fo mille 
das nimliche fiir andere vocale behauptet werden, de- 
fen umlsut [pater in ſehrift und auefprache vortrite. 
Ware dem aber fo, warum follte man fich nicht auch, 
wenigftens zuweilen, damit abgegeben haben, ihn in 
der {chrift auszudriicken? Alth. quellen weifen jedoch 
kein beifpiel vom umlaut des & in æ, des 6 in we, des 
o-in 6, des u in ti, ‘wohl aber beginnt der des 2 in 
ju mit dem co. jahrb. ([chwankend. Auch [cheint es 
mir von jeher der hochdeutfchen fchreibung eigen ge- 
wefen, fich treu und foweit die mittel reichen, nach 
der ausfprache 200 richten. 


(E) e, zerfallt in zwei ganz verfchiedene laute, die 
‘ fich in der ausf{prache zwar ähnlich find. und gewils 
in der heutigen mehr vermifchen, als in der Alteren ; 
noch im 13. jahrh. reimen genaue dichter wörter mit 
- beiderlei e nicht aufeinander. Ihre verfchiedenheit geht 
aber auch deutlich ane ihrem urfprung hervor. Gleich- 
wohl werden fie niemahls von einander auegezeichnet, 
fondern in allen alt - und mittelh. bil. mit dem nimli- 
chen buchftab gefchrieben. Ich war lange unfchhifig, 
avelche [chickliche bezeichnung einzufiihren fey und 
trete mit dem, was ich jetzo vorichlage *) gern zuriick, 


e 
——— — 


©) Erft hatte ich das litth. einpunctige e gewäahlt, zog aber 
hernach das zweipunctige vor, Sas fich -in den meiften 
druckereien befindet. Lachmann [etat ¢ fair mein e und 

- e@ far mein € Das ¢ ift hiftorifch and aus lat. hi. die ee 
. sar ae fohreiben, in alth. und nord. abergegangen, die es 
denn gieich dem æ far é, zuweilen far € ee e gebrauchen 
(f. unten beim é@., aus diefem [chwanken und diefen ause 
nahmen wollte ich keine repel machen, Das 6 (chien mir 
‘befser den dem i niberen leut zu beszeichnen und befser 
dem goth, ef, nord. ia (woneben auch € gilt) ete. za ent- 
Sprechen. Nimmt man es an, -fo bleibt das gewohnte @ 
fars umlautende a und kein € wird néthig. — Umgekebre 
modchte manchen das @ fair den umlaut, des e fair den 
aus i oder ai ent{pringenden laut gefallen, wodurch theils 
die fich fo analogeu 6 undo aus a und ai ent{[pringend) — 
theils die umlautazeichen €, 5, 0 auf eine reihe kamen. 
Allein dann hitte man offenbar nicht 6, fondern 4 far den 
umleaut [chreiben mafsen, was doch einfprache leider, — 
Nicht asbedeutend fair die anficht deg e-lauts üuberhaupt 
{cheint, dafs die alten ranen ihu durchaus nicht bezeiohnen, 
wedar e noch &, fondern beide mit a oder i ausdrucken. 
Zwar die fachG{chen geben [pater ein e-zeichen, wel- 
ches fie chu (equus) bensnnen; man kann es aus dom nord, 
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wens Gch eine vorziiglichere finden lift, merke auch 
ein fiir alemahl an, daff der unterfchied lediglich auf 
dys hoch - und allenfalls tieftonigé e anvwendbar if, 
Von dem unbetonten ond ftummen kann gar nicht 
mebr gefagt werden, ob es wie e oder é laute, keins 
von beiden wiirde dafiir. ansreichen,. da es Gch [elbf 
wedem o, 1, u und andern lauten entwickelt. Fiir 
ds tonlofe und ftumme e werde ich mich alfo des ge- 
Woholichen zeichens.fortbedienen, es mag nun aus ei- . 
nm alten €, i, 0, u oder aue noch andern ent{prun- 
gen feyn. DergleicHen tonlofe e hiufen fich freilich erſt 
recht im mittel - und neuhochdeutfch, zeigen Gch’ aber 
fchon m den Alteften denkmiéblern unferer mundart, 
3.b. in dem worte fater tnd ahnlich endenden, wo 
man nie der endung -ar.oder -ir begegnet. Diefes e 
it kein wurzelhaftes e (d.h. umlaut des a), denn wo 
wire die umlautwirkende endung i? ebenfowenig lift 
fich darin ein &, a, i, u mit ficherheit nachweifen, de — 
ren es jedes gewefen feyn kénnte. Man vergieiche die 
nord. form fadir; auch da [cheint die tonlofe endung 
kein eigentliches i su ſeyn, weil fie nicht den umlaut 
des a erregt. Der Gothe kennt kein folches e, fein & . 
in dem gen. pl. entfpricht dem alth. 6 und überhaupt 
find alle vocale {einer unbetonten endungen noch ge. 
mo beſtimmt, wabrend fie im alth. [chon bedeutend 
{chwanken *). Hier alfo wird blof von dem e und é in 
det wurzel gehandelt. = ' 


Das e, welches als umlaut des a, verurfacht durch 
en nachfolgendes i oder 1 betrachtet werden muf, hat 
Sch nach dem vorbingefagten, vermathlich fait dem 6. 
und 7, jahrh. entwickelt und in den folgenden fort- 
Ichreitend ausgebildet, fo, da@ es von dem 12. 13ten an 
in jenem falle ginzlich das a vertritt. ‘In den aufbe- 
haltenen deut{chen eigennamen vom sten bis zum éten 

det ich, wie im -gothilchen iiberhaupt, gar kein ſol- 
ches e, fondern alle ſcheinbar darin vorkommenden 
Weifen fich entw. als & ode? ale é@ aus. Nach diefer 
seit fangen die e an, glaublich zuerft in Glben ohne po- 
Gtion (daher die eigennamen eribo, helidbért, heribért, - 
Heribért, werinhart, megilo, meginrat, reginhart etc.) 
——————— 
jor, gen, jôo oder aus eikr erkliren. Sicher aber bedeutot 
diefe rune nicht den umlant des a, fondern entw. € odex | 
des pedehnte 6 Das lat. equus hat cin kurzes @, 
*) Mehr unten, bem. §. su den alth. voo. 


é 
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dann auch in pofitionellen (engilrat, nendilo, efkirth 
u. a.)s Die gi. call. haben ſchon: zendi (dentés) lentié 
(renes) lempir (agni). Iidor zeigt: nemin (nominis) 
hebit (habet) meghin (virtus) ftedi (loco) -redha (ratio) 
edhili (genus) {weri (jura) mendit.‘gandet) chifendit 
(miffus)’ wendu (verto) chimengid .mixtua) feftinén (fe 
mare) endi (et) heftida (fixit) nerren (falvare) reRida 
(manfit) ete. Kero: megi (poterit) eki (difciplina) fre- 
midi (peregrinus) felida (manfio) nemin (nomine) eribun 
(heredes) redja (ratio) zelita (nomeravit) kremita (afflixit) 
enkemu (angufto) antlengan (refpondese) gifpenkim (ſua- 
fionibus) refli (argue) onfemfti (durities) engilum (ange- 
lis} fkemmift (brevifllimum) ete. Dae iibergewicht des 
e hat fich deutlich entfchieden und es wire tiberfllifig 
aus ſpiteren denkmihlern weitere belege beiaubringen. — 
Uberall ih diefes e offen und einfach wie.in dem hen- 
tigen: menge, ende, fremd auszufprechen oder wie das 
lat. e in perennis, ineptiae etc. welche ganz auf gleiche 
weile fir umlaute des a gehalten werden miifen. (Schnei- 
der p.9.). Es wechfelt mit. keinem andern vocal, man 
miifte denn das unten bei dem w naher zu befprechende 
{chwanken swifchen ew.und éw hierhernehmen wollen. 


Das é lautet gefchlofen und unficher, zwifchen dem 
i und einem doppellaut {chwebend, (wie noch heut za 
tage in: leben, degen, geld, werden und etwa das lat. 
in fex, dexter, verto, fero) [cheint aber [chon von friih- 
fier zeit an fo beftanden 2u haben. Wir finden es bei 
den Riémern in wörtern, denen entfchieden ein i ge- 
birhit, als fégeltes, [égimérus, fégimundus, hérmunduri, 
hérminones, tréviri, vénedi, wo aber niederdeatfche 
mundarten gleichfalls é eingefiihrt haben, z. b. [ége, fede 
(victoria, mos). Strabo {chreibt: csyéerye (al. carydorne), 
apacvdoges, udAwy (offenbar milu) und daneben: casyizypoe 
, (al. oryipypos) Bairépsr. Dem hochd. é entfpricht es in 
bértha und andern, vermuthlich in véleda, gélduba. 
Dem rémifchen ohr fchwankten diefe wörter zwifchen 
é und i, welches andere haben als: vifurgis, (vifara, 
Tpiter wéfer) friGi (niederd. fréfen), cimbri, brinno (ein 
canninefas, Tac. hift. 4,15, womit dae bekannte Spdyvoe, 
Panſan. 10,19 ¢tc. ↄ2u vergl.); zur nuberen beftimmung 
diefes unficherlten lauts folgende [atze 
1) ihm entfpricht. das goth. af (nicht 4i) bei folgendem 
h und r, vergl.. féhs (fex) réht (rectus) wéht (aliquid, 
gewohnlicher wiht), [éhan (videre) sélawa (ft. zéhlawa, 
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dextera) €rren (feducere) béran (ferre)- férfna (calx) 
hérza (cor) etc. Jenés as bei Strabo fiir & oder i ik 
metkwiirdig, da auch lat. fchrififteller dae goth. und 
bysant. ai durch é ausdriicken (oben [.46.).  Diphs 
thongen entwicheln fich wohl aus zuf. gezogenen ein- 
feben vocalen mehrerer filben, nicht aber aue einzel- — 
nen einfachen; umgekebrt treten einfache [pater an. 
die ftelle Alrerer doppellante, wie dzs lat. ai, ae zu & 
vod felbft zu kurzém e wird (Schn. p.§3.5¢.). In 
unferen wortern [cheint mir daher ai alter und é jiin- 
ger, letzteres ift entfchieden kurser, ave der mifchung 
wieder einfach gewowlner lant. der zuweilen in das 
korze i iibergeht, wie die wörter fihu (neben fébu, 
goth. faiha) und mift (milit, friiher wohl mibfit, goth. 
maihftus) darthun. : 


s) in den wörtern, ¢vo dem é kein h und r folgt, ent. 
[pricht das goth. i, vgl. géban, lébén, régan, léfan, 
weg, hélfan, gélt etc. mit giban, liban, rign, lifan, 
vigs, bilpan, gild. Manche kénnen wir nor nicbr in 
den goth, bruchftiicken vergleichen, fo z.b. würde 
dem alth. zépar (oblatio) ein goth. tibr entfprechen; 
tiberall ſcheint hier € wiederum jithger alsa i theils 
weil in ganz analogen confonantverhaltniflen das i ge- 
blieben ift (denn warum follten bun, ligan, himil, 
gibal etc. andern. geletzen folgen als géban, dégan, né- 
tan, nébal etc.?) theile im niederd. die verwandlung 
in é noch weiter umgreift. (vgl. féven, hémel, pé- 
bel 4. a. m.). ‘ 7 


3) die innige verwandifchaft alley alth. €, fowohl ‘der 
ans dem goth. ai als i ftarnmeriden, mit dem i fliefe 
sus dem vortreten des i in gewiſſen flexionen und 
ableitungen der wurzeln, die das 6 an fieh tragen. 
Hanprfall ift der fing. praef: ſtarker conj. vgl. wér- 
fan, wirfa, witfie, -wirfit; géban, pibu, gibie, gi- 
bit und alle Ahnlichen. Sodann -ableitungen: knéht, 
giknibti (famolitiuns); thégan, githigini ;' gélftar (tri- 
butum) gilftrjo (tributarius); wétar, giwitiri; Rérro, 
giltirri; fédal, gifidili; bérg, gibirgi; féld, gifildi; — 
érda, irdifk; ftérban, fisbig; [pér, ſpirili (ſagitta); 
ſcẽnn (defenfio) fcirmen (defenderey; béran, birig (fer- 
tilis); ferro, irfarén; bérza, pahirdah (concordare) ete, 
Hier ent{pringt die -bedenkliche frage: gibt ‘es einen 
walant des & in i? .{cheiiier -die anpefithrrdij fille 
nicha andern, VO —VV— analog ? 
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nimlich in der conj. dem‘ praef. malan, malu, ‘mélis, 
melit etc. in der ableitong dem man, mennifk; hafal 
hefilin (colurnus), tanna, tennin (abiegnus). Naher 
» erwogen vermag itch keinen umiaut des 6 im i 
angzunebmen, a) der umlent triibt den reinen vocal, i 
aber -ift felbf einfacher, reiner laut. b) die endung i 
miifte dann tiberall das € umiauten, nie aber wird 
_man zu hérza den gen, birzin finden. c) die endung 
i lautet a in e um, faran, ferit, ferjan (tranefretare) ; 
aber [fo bald fie wegfallt, hort der umlaut auf, daher 
‘farn (veho) und im imp. far! mal! (mole). In unfern 
fallen waltet alfo ein andereg gefetz, denn es heifft 
neben gibit, wirfit auch gibu, wirfu, gip! wirf! Die 
ableitungen irhrrén, gahirzan zeigen ebenlowenig ein 
endungs-i. — Aus diefen griinden halte ich das mit 
é wechfelnde i fiir keinen umlaut, vielmebr fir den 
in gewillen flexionen und ableitungen linger haften- 
den, urfpriinglichen laut, der‘von der endung unab- 
bingig fich zuweilen noch fefter erhalten (z. b. durchs 
ganze'verbum ligan), zuweilen ungeachtet der endung 
verloren hat (z. b. von knéht heifft das adj. knéhtitk, 
nicht knthtifk). Vgl. was unten iiber die ahnliche er- 
{cheinung des u ftatt o, des iu Ratt io geſagt wer- 
den wird. : , 


4) die beobachtung des richtigen lautes e und é unter- 
[cheidet viele wirter, 2. b. béro (urfas) bert (bacca); 
héra (huc) beri (exercitus); namentlich ftarke verbs 
von den abgeleiteten ſchwachen z.b. ginéfan (Canari), 
ginerjan (fanare); gizéman (decere), gizemjan, (do- 
mare); béran (ferre), berjan (ferire) etc. 


' 5) einige doch feltene tiberginge des ¢ in o erinnern 
an das parallele angelf. eo und die oben [. 44. bemerkte 
verwandtlchaft des lat. 0, tiberhaupt aber an das ‘ab- 
Jauteverhéltnifs zwilchen néman und ginoman. - Ein 
amerkwiirdiges beifpiel ift Otfrieds worolt, da alle an- 
deren alth. queilen wvéralt haben. Aehnlich wola 
(bene) O. T. N. und wéle Ki. gl. jan.; fo wie dae ſubſt. 
wolo (opes) altf, wélo, angelf. wéla; oder muff ftate 
é ein é ftehen? vgl. goth. vaila und im verbum das 
ultere wéllent mit dem [piteren -wollent, wobei das 
lat. bonus und bene (mit kursem e¢), volo und velle 
felbft.erlautern, Vgl. oba (num) goth. iba, nord. éf, 
und dae. alth. wébha (hebdomas) goth. viké mit dem 

_ mittelb. woche;': endlich das alth. quéman and: quénd 
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mit dem mittelh. komen und kone. Die formenlehre 
wird fernere belege liefern, z.b. in dem pronom. 
nibbein und nobhein. . 


(1) i eht dem goth. i gleich, hat.aber befchrinktern 
wwunfang *), “da, wie wir eben gefehn, viele goth. i zu 
alth. € geworden find. Dabei macht Gch wieder die 
vorbm beim a mitgetheilte bemerkung geltend, da/ff vo- 
cae mit folgendem einfachen conf. den laut leichter 
weehfeln, die mit pofition ihn linger halten, vgl. géban, 
wéeban, éban, wég, thégan, régan, hélan, ftélan, néman, 
wefan, léfan etc. wo im goth,i fteht und andrerfeits wildi, 
willo, simbar, bindan, windan, ring, hinkan, ginnan, 
pint, thinfan, rippea, fifk etc. Nur lafen fich doch 
nicht alle. fille hiernach regeln; ausnahmen treten: auf 
beiden feiten iiber. So find die formen. id meiftens dem 
i tren geblieben, als nidar, widar, fridu, lidi (membra), 
ausgenommen qvédan (dicere) **); einige auf ib, ale: © 
biba (tremor) Gbun, nebft andern, namentlich einGlbigen | 
und partikeln: himil, in, miti, hina, ir (ex); pronomina 
wir, dir, is (ejas) imu, im, inan, ira, iru, aber im 
nom. ér und éz (goth. is, ita) fo wie zér- (goth. die'-), 
Einige fchwanken nach verfchiedenheit der denkmiahler, 
s.b. {cif (navis) O.; {céf M. T, N. gl. hrab. jun: und 
Ried no. 43. — die alten runnennamen haben noch gibu 
ft. des fpiteren géba (donum), ebenfo wechfeln wifla und. 
weéffa ({civit) etc. — in gewiſſen flexipnen und ableitun- | 
gen tritt das alte i hervor, wie oben beim é angemerkt 
worden ift, es mag polition in dem wort feyn oder nicht, 
eben {0 bleibt in den ablauten midug, ritun, ſcinun etc. 
das i ftets unverfehrt nnd geht nie in é tiber. Endlich 
merke man, daff einige alth. i auch dem gotk. af ent- 
fprechen, alfo in den formen ik und ir, vgl. fibu, hirti, 
wire (pejos); fogar pittar dem goth. di in baitra 
(C oben f. 45.) =; a 

(O) o, wird gleich dem e in den runen nicht aus- 
gedrackt, mangelt auch in der gotbifchen ſprache ***). 


+ 





*) Die einzigen auf i suslautenden einflb. wirter find die 
negstion ni und partikeln bi-gi-, die ader bei N [chon 
ue und pe, ke lauten (d. h. né, pé, ké). 

©) wgl. den eigennamen Sido, Tac, ann. 19,29. hift. §, 5. 
Vibilius, ann. 2, 63. 12,99. idiftavifo, ann. 2, 16, eder Wite 
Side, Vibiliva etc. su [etzen? 


£99) Ungeachiet dieler Abnlichkeit mit dem é, um derentwillen | 


das © kein usfprapglichex and siufacher Peurioher 
: 3 " 


s 


ye I. althochdeut{che vocale. 


Ee werhilt fich genau su dem u, wie deo ẽ su dent i, 
nimlich beide o und é [cheinen abweichung von dem 
urfpriinglichen u und i; gerade wie bei folgendem h 
und r das goth, ai in das namliche é tibertrat, fo ent— 
fpricht in gleichem fall dem goth. au das alth. 0; end- 
lich wie dort fchwankt auch hier die verwandlung and 
ausnahmsweile hat fich das alte u erhalten. 


, 3) {chen die ilteften von den Rémern aufbewabrten for- 
men der deut{chen eigennamen zeigen diefes 0, vgl. 
marobodvus, gothini, gothones, ofi, fofi, mofella, 

‘mofa *); Strabo [chreibt gpucvdopos ftatt hermundari. 


a) dem goth. au ent(prechen die formen: obfo. tohter. 
giboran (natus) fora. hora. morgan. foraga. wort; dein 
goth: u hingegen: got. opafa (porticus). ofto. fogsl. 
folo (pullus) molta (terra) olbenta. woldar (gloria). 
wolf. wolla. gomo (vir) bort (thefanrue). Viele behal- 
ten das alte u, in denen allmihlig auch o eintritt, 
vgl. die neah. fohn, fonne, follen, fromm etc, diefe 
progreffion des o ift mir der ftirkfte beweis ſeiver 
unurfpriinglichkeit **), Daher formen wie: obana, 
lobén, bof (curia) bogo (arcus) holz, phofo (mar- 
fupium) hofa (braca) u.a. wozu uns die goth. ver- 


gleichung abgeht, ebenfo unzweifelhaft auf ein Alte- 
' ses u Weilen. . 


3) zwar nicht in der conjugation (weil,es kein o im 
_ ftarken praef. gibt) aber doch in andern flexionen und 
ableitungen bricht das alte u, (wie vorbin das i aus 
dem é) bhervor. Man erwige: mordar (homicidium), 
murdrjo (homicida) horn, einhurnjo (monoceros); tharn, 
thurnin (fpinofus) wolf, wulvin (lupinus); gold, guldin ; 
~ wort, antwurti; hold, huldi; fora, furi; holz, hulzin; 


quae 


’ 


laut {cheinen michte, Rehen fich beide doch nieht ganz 
gicich, Namentlich erfcheint o im alth. ablaut (giboran, 

gibotan) und im mitcelh. lautet es um in 6. Das é lautẽt 
' ‘mig am noch erfcheint er als ablate. - 


*) In beiden flufenamen mola (die maas, franz. meaofe) ond 
J mofelle (die mofel) wird das o corripiert. Die heutigen 
Niederlinder dehnen: maaze, alth.:mafa und mola; Far 


mofel aber mufelaha, mofelsha, unsweiflich alfo karzes 
o und dlteres a. 


**) Sie folate auch aus dem -verhiltnifs der eblente i, a, u, 
das diefen wértern zum grund li¢gt. Hile man fram za 
fram, foal zu foulun ete. fo wird es hier, dals o in der 

"+3. * fpttern form fromm, follen, unomgenifch if, | 


va ‘ 
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‘som, surnen; kon, folkurni; fogal, fagalis loch, - 

‘lucha; thorrén (arefcere) thurri (aridum); ros (equus) 
rain (eqainns); boro (lntum) burwin (luteus); horfki 
(indu@ria) hurfgjan (incitare); poech (eaper) pucchin 
(caprinus); tobal (vallie) gitubili (convallis) ete. Auch 
hier ift weder umlaut, voch riickkebr. des alten lauts, 
fondern felthaften deflelben, durch’ gewifle biegungen 
und ableitungen verurfacht *). Wir werden gleich 
fehen, daf}; ohne eine endung i, das alte u in den 
ablanten zngun, wurfan, bundan (wie das i in ritun) 
ebenfalls geblieben ift, bis das vorriickende o im nenh: 
endlich zogen, noch nicht worfen, bonden, abet im 
niederd. auch worpen und bonden. bewirkte. 


4) des in o iibergehenden é ift vorhin beim @ gedacht, — 
aber befondere erwigung verdienen woch die wörter 
auf on: tonar (tonitru;, wonén (babitare) und. fona 
(praep.). Letzteres fehlr dem goth, nord. und. angell. 
ftamm vollig und der niederd. hat fan. Dieles a zeigt 
auch Notker in wanén (K.T. haben wonén) fo -wie 
das nord. vaur (affuetus) und umlautend venja (con- 
fnetudo). Ein u hingegen gewahrt das angelf. dunor 
(tonitra) und vunjan (manere), auch das nord. dyn 
und dunt. Da fich nun an¢h aus quéna {pater kone 
entwickelt, vgl. das nord. kona und angell. cvén, fo 
vermathe ich fiir alle diefe warter Jangh: verlprene = .- 
ftarke ftamme, die gleich dem goth. niman, nam, nu- 
man gehabt baben: winan, wan, wunan; dinan, dan, . 
dunav. Jenes o darf alfo aus cinem friihern u und oa 
geleitet werden. Man halte hiergu das. vorhin [.75. 
tber den wechfel zwifchen aund o (wamba, womba$ 
durnaht, durnoht) beigebrachte; ein weiteres beilpiel 
gibt die copula jak, die bei J. K. O. N. fo und nicht 
jah, wie im goth. lautet; blo/ die exhort. lie ja und 
in beiden hil. (Vgl. nachher über das fchwanken der 
diphthongen ia und io). . 


. 


(U) u, die rpnifche gleich der gothifchen ſchrift 
bedient Gch fiir das kyrze u keines eigenen, fondern 
des zeichens, das eigentlich fiir dae lange gilt. Diefer 
laut hat im alth. nur geringern umfang wegen der vielen 
fibergange ino. Auch hier érfchcint.vorzugsweile dasa 
sonachft in warzeln mit einfachem, {pater in denen mit 
Loe t 1 aes 


®) Ausloge itberginge der ‘lat ‘fprache bei Schneider p. 26-48: 








oe 
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doppeltem confonanten, vgl. bei Tacitus: bracteri, dul- 
gibini, tungri, luppia, neben: tubantes, ubii, afpii, 
urii, gugerni, rugii, deren erfte filbe jedoch profodifch 
ungewils iff; in den meiften fallen wiirde ich eher, lange 
& annehmen, tfibantes, dbii, büûrii. Ia althochd. deink- 
miablern: lobén, obana, fogal, nol, holir, folo, folfirs, 
oman, honec, boto, herizoho, got, neben: ubil, hugu, 
uhil, thulén, mulen, [culen, fruma, fumar (aeffas), 
fum (quidam) fori; in den ablauten zugun, bugun erc. 
heift es fete u, in ginoman, gizogan, holfan, giboran 
Rete o. ‘Auf det andern feite: fuhs, luhe, druhtin, fuhr, 
zuht, ginoht, hrucki, mucka, abulg, {pulgen (folere) 
ftulla (hora) krumb, dumb, ftamm, kumft, namft, zumift, 
kunni, grunni (calamitates) brunno, funna, wanna, 
unda, hungar, zunga, kunft, brunft, ftnnta, funtar, 
wunta, funta, uns, runs, fons, kuphar, worm, giburt, 
thurft, thurri, ſcurgan (trudere), burg, kurbi3. wura, 
lnft, bruſt, akuft, nu3di (nuces) fluddi, pn3di (puteuvs) etc, 
woneben das o in: wolf, wolkdn, morgan, thorf, ftor- 
nên mornén, horn, zorn, corn, korn, fcorrén, thore 
ren, fo daff fich alfo nach dopp. r und einem anf r ſol- 
genden conf, dae o vorziiglich gern entwickelt, was auf 
as goth. au weilt. [hn den sblauten hulfun, wurfun 
bleibt dks u und aus dem ablautsveshilinifs muff ere 
klirt werden, warum einigemah! das u dem goth. af 
gleich zu ftehen fcheint, vgl. thurah (per) mit pairh, 
mamlich thurah iff eigentlich patrh. " _ 


_ (AA) 4, in den fachf. runen &4¢ (quercus) benannt, 
welcher name fiir kein’ alth. 4 paffend war, weil hies 
die form eih lautet und das angelf. & dem alth. ei (goth. 
41) entfprichty Divfe berührung zwifchen ei und & ver- 
mittelt aber auch die identitit des alth. 4 mit dem goth; 
@. deflen iibergang ins goth. et oben bemerkt worden 
iff; man erwige ferner das mittelnieder!. ae fiir 4 und 
den mittelh. umlaut des 4 in æ. Nach allem diefem 
wird dao [chwanken des 4 in ae, ai und é@ ganz natiir- 
lich fcheinen. Wirklich weifen auch einige von den 
Römern bewahrte eigennamen auf cinen laut hin, der 
mehr dem goth. é, als dem alth. 4 gleicht. Hierher geho- 
ven fnévi und chérufci, die ficher kein kurzes & haben, 
Wie fchon Strabo’a (chreivung o¢780s und xypotoxe Iehre 
(der fpatere Claudian, IV. conf. Hon. v. 461. gebranche . 
che - falfchlich kurz). Jener volksname lautet allo alth. 
fudbé. und mittelh. fwabe, welches die reime gfibe; 


tA 
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Arſbe; Twaben: gaben (donis, dabant) unwiderfprechlich 
darthun. Die bildung chérufc wire das alth. harufk oder 
hirifk und kénnte von hfr abgeleitet, fo viel als pilofus 
bedeuten *). Das dritte wort, das in betrachtung 
kommt, ift rhénus, dyvoc, dem jedoch die alth. form 
rin (?hrin} ausgemacht zur feite fteht, folglich kein ran; 
aber ein goth. reins (hreins) licfe fich fiiglich mit réns 
(bréns) vereinbaren; ‘in allem fal muff man die ablei- 
tong von rinnan (finere) anfgeben, hrinan (tangere, aber 
anch mogire) bat naheren anf{pruch. 

Es {cheint mir niitzlich, die alth: wörter mit dem 
dipbth. & hier fo vollftindig als wöglich anzufihren, 
anfer den ablauten und endungen a, find ve folgende: 
fuab (fuevus) nadala (acus) ginada (gratia) [caf (ovis) 
wafan (arma) flafan (dormire) bags (lis) fraga (quaeſtio) 
waga (libra) laga (infidiae) wag (fluctus) mag (affinis) 
Wagan (audere) tragi (lardus) nah (prope) ſcaàh (praeda, 
ludus latr.) daha (tefta) gahi (feftinatio) {mahi (dedecus) 
kraha (cornix) zgahi (tenax) ſpàhi (prudens) wahi (exi- 
niins) mahal (caufa, fignum) ftahal (chalybs) fahan (capere) 
hahan (fuspendere) plahen (inflare und balare) krahen 
(crocitare) mahen (fecare foennm) nahen (fuere) [mahen 
(vituperare) drahen (torquere) ſahen (feminare) taht (el- 
lIychnium) brahtun (attulernnt) lahhi (medicys) brabha 
(ager quiefcems) {prahha (lingua) ({cahhari (latro) àl (an- 
guilla) duata (mora)-quala (nex) zala (periculum) frala 
(tela) bali (lubricus) falida (beatitudo) malgn (pingere) 
jamar (miferies) bramo (vepris) famo (femen) tamo (dama) 
ramén (tendere) nàmi (acceptus) gizami (decens) biqua- 
mi conveniens) gan (ire) wan (are) wan ({pes) {pan 
(sfulay gitam (factus) féltfani (rarus) ano (finey mano 
(luna) raanét (menfis) **) har (crinie) jar (annus) war 
(verds) fag (illico) bara (feretrum) fara (dolus) {cara (vomis, 
falx) thara, thdare (illuc) ***) Jari (vacuus) mari (famofus) 





*) Die gewdhnliche leitang von hers ift fehr anftatthafe, 
aicht allein des verfchiedenen vocals: wepen, fondern hara 
warde oueh harsifc, vielmehr hort, hartifk, ergeben, was 
Vollig abweicht. Das dunkele ſwab (frévus) hinge ficher 
nicht mit ſchweif, oder {chweifen zufammen; vielleicht 
wit einer verlorenén ftarkek form fwéban, fwab, ſwäbun. 


a” 


°°) Notker fchwankt xwifchen’ manct und mandt. (Stalder — 


p. 215. 

+o) Wai fie O. klingend reimen, wae thata nach [. 37. nicht 
konnte, auch fcheing far, fare amilog. N. bat entfchieden 
dir-(Stalder dial. p. 268, wdneben p. 28. dara-fare ?) 


- 


‘gg 1. althochdeut{che vorgle; 


{nari (gravie) gilari (aedes), alle fubft. anf - ari, -alle adj. 
mit -bdri; 2, b. egibari (terribilie); papift (papa). *) 
fuas (proprius) kali (cafeus) blafan (flare) fnafan (anhe- 
lare) flat (pulcher) pfat (padus) tat Gactum) grét (fpama) 
rat (confilinm) wat (veftis) fat (fatio) drat (hlum ferri) 
mat/(futuca) gat (it) fat (ftat) drati (vehemens) [pati (Le- 
rus) ſtati (ftabilitag) grdtag (avidus) diam (fpiritus) bra- 
tan (aflare) zita (coma, janugo) [eréto oder (crati (fau- 
mus) grivu (cOmes) rivo (tignum): mada (moderatio) 
rida (tavas mellis) ſtraßsa (ftratum) 193i (vehemens) 
truhfizo (dapifer) lidgan (finere) gra3an (eiulare) fr wa- 
Bau (maledicere) Ciwen (ferere) griwén (canelcere ; ‘chl&- 
Wa (ungula) briwa (fupercilinm) pfiwo (pavo) liwér 
(tepidds) plawér. (coeruleus) grawér(canus), Ejinuige hier 
nicht angefiihrte find zweifelhaft und vielleicht [chwan- 
kend **), So muff man ewar nach dem mittelh. u. 
nord, ein ja (immo) folglich auch gijäazen (confentire) 
annshmen; das goth. ja (vgl. jai) Rimmt aber fir den 
kurzen vocal und der lange fchemt fich erft allmahlig 
eingedringt zu haben (vgl. unten tiber eimlilbige’ ans- 
Jante i und a, die frithere i und u verraihen) Auffer 
ji findet fich kein alth. einfilb. wort, mit dem auslaut 4, 
nimlich gra (carinm) J& (tepidum) pla (coeruleum) ete; 
ftehen nur mit dem kennzeichen grawa3 oder grawer, 
Unlenghar entfpringt das a in manchen fallen aus der 
zufammenziehung, z. b. gat Meht fiir gangit, hat f. ſtan- 
dit; dannin N; dana KR. 2: @ 264; indn (eum KR. 2g J) 3s 
Adin ef jun. 26. fiir danana, inana, d3ana. Daf? bei 
anserlicfenem 2 der Kurze vocal Jang werde, wenn er 
betont ift, wird Wérnach bei dew lig. naher befprochen 
werden, Anderemahl fcheint. h auszufallen, wofern ich 





4 


*)-Phapho (clerics) femme anch aus papa, wurde aber der 


deutfclien fyrache mehr bequemt. In einer ravennat. werk, 
von 557. (Marini no. 79.): rofemud, qui falflo connomina- | 


tur. Oder ware das, genz was anders ? 
. *) Sollie die untrennbare vorfilbe a- in abuh, abulgi, afcafe, 


sre dlang und vielen ihnlichen lang feyn ‘zumahl | 


K, 23 
abulkii,. fo wie 26a aké33alii, 29a awéraf; es foheing 


. eher.verwechfels mit dem acutus, dec sllerdings folchem | 
@ gcbiihrt (oben ſ. 23). — N. foll abent (chreiben (Stalder 


p-23.) wogegen das nord. aptan und die verwondtlehafe 


mit aber (i¢sro), goth. aftan etc. [pricht,; doch die volks. | 


toe aus{prache obent, obet daſur. Nach der {chweizes[prache 
wise auch bates, pasaya, Adaza xu (chreiben. 


» aabulkii gefchrieben ftehr; doch gleich, daneben | 
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N. dednen(laczimia) aus drahenen rigatig dete. Allein tm 
ath. ſcheiut {chan «die walle form dés,4 -3u-befitzen:' #: by 
Gahal, mabal (goth, més nord. ond mittelb, mal) neven mal; 
oder ift ein (tahal, mahal erweislich? fahan, hahan-fnile)d 
man freilich nach‘ dem, gath, fahan, habdn muthmafen; 
der nie eintrerende umilaut (ee heift nie fehic, UHekit, 
hes fahit, babit), beltimmte zengniile (faaho, ceptajor 
gl.hrab og: &) pnd die mittelh. analogie ent{cheiden fiir 
fihn, bahan; der Jange vocal: entwickelt fich allo erſt 
aimablich nicht urfpriinglich aus der zufammenziehyng. 
Daber das goth. fahan fur. juhiza, picht jdhbiza ſpricht. 
Sieht bichna (cognofeat) J. 348 für bichpahe? oder dat 
es mit bichnidhen und den übrigen aufgeftellten .in - 
-ahen*) und -dwen richtigkeit? Unbeltreithar Gnd 
die praet.. chndta, mata, ‘Arata etc. 43 

In vergleichbaren. lat. wértern. entipricht aufer' dem 
é(famen, fuévus, vérne, payjv7) das lange a, iſträium, 
cileus, dama, para).ein ‘eurzes in‘padus. — ‘Der-onter- 
{chied zyifchen a nnd. 4 if höchſt. wichtig, pnd ohne 
ihn felon winter zufammen, die ‘nichts gemein haben 
oder wenigitene im verbaltnifle des lauts ond ablavts 
fehen, vergleich: falida (manGo) [4lida (felicitas); rat 
(rota) rât (confilium) rato (lolinm); haru (linum) Bar 
(ctinia); lahnan (linteum) lahhan (medicina); wan {vac 
cuus) wan (ſpes); ano (avus) ano (fine); malan (molere) | 
pilin (pingere) {cara (agmen) {cara (forceps); zala (nu- 
merus) zala (perditio); .magu (pu¢gr, brig in magazago 
und magad, puella) mig (afhinis) ; wagan (currys) wa- 
gan (audere) faran’ (iré) favén (infidigxi); nam (¢epit) 
nimi (acceptys) manèn (mgnere) mapio (lunae) [amo — 
(cen) {amo (ſemen) clawér (lollers) lawér, (tepidug) esc. 

(EE) @; hat mis:dem goth. ô nichts gemein, kommt 
auf-r den endangen in febr wenig wirtern und.. nur 
in einem ablant yor: Die endungen @ kéqnen erft, in 
der formenlehre erértert werden. Iu den übrigen fallen 
it das alt. &. offeribar 2unachſt dem «i verwandt,.,in 
einigen f{chwanken beide, (wie das goth, é und ei eben- 
falls.) Hierpach ftebt unfer ¢@ meift dem goth. ai und 
angelf. 4 parallel, welches die in den drei mundarten 
vergiichenen wirter Iehxen.,, Bei: niherer betrachtung 





*) O. zweifilbige reime entfobeiden mir, wie far fahin, bie 
dan, fe fac krahen, ‘kmihen. vel. lV. ¥ $3. ag, 70¢ 3§ 64. . 
a4, 85. eto. —— mamas 


eo 0ti(‘<ié‘é‘“K althochdeutf{ehe wocale. 


neigt Gch, dafh $ivor in deet fallen fich aus dem ef 
(goth. ai) entwickelt, und aufer ihnen ei‘bleibt, hoch- 
ſteno ausnahmsweife in @ wberfchwankt. Jene find 


folgende:.. 


1) 


béi urfpriinglich auf das ei folgendem, gewéhnlich 
aber weggeworfenem oder in den vocal o und u auf- 

I6ftem w (goth. v). So Mehet ſêo (mare) hréo (ca- 
daver) hléo (laiibulum) chiéo (trifolium) Inéo (nix) 
féola (anima) éa (lex), fléa3 (hebetatum)”*), erftens fiir 


- fén, hréu ete., wie fich namentlich féula (J. 366.) vors 
 findet, dann fiir féw, bréw, hléw etc. wie fich wie- 
* der, fobald ein folgender vogal den conf. fchiitzte, 


tees 


-wewo (dolor) @win (aevum)léwes (mali) fléwen 
¢hebefcere) éwa' (lex) vorfindet, endlich alle diefe fiir 


feiw, hreiw, hleiw, chleiw, fneiw, eiw, feiwla, eiwa, 


.fleiwa3, weiwo, welebe den goth. formen faivs, hraiv, 
hidiv, (naive, div-, faivala Gchtlich gleichkommen. 
. Jene abflumpfong [chreitet aber noch weiter fort und 


2) 


bald zeigt Gch, im mittelh. ent{chieden, [2, ré, 12, 
klé, [né, é@ (lex) féle. Die alth. interj. wé lautete 
fchon goth, vai, mit ihr find componiert: wénag, we- 
lih, beide: pauper, mifer bedeutend; vgl. die interj. 
fé (idov) J. und K; goth. [4i. 

bei-folgendem hk. Hierher gehdren die ablaute zéh, 
théh, léh, [péh, fiir ein friiheres zeih, theib, leib, 


ſpeih; da fich letzteres verbum hiufig in der form 


fpé zeigt, fo kann man es dem vorigen fall beizthlen 
und aus [pév, fpeiv ableiten, yvas dem goth. ſpaiv 
gemif? ift, Ferner: rého (capreolus) zéha (digitus 


‘ pedis) fléha (precatio) [fléba (prunus fpinofa), das 


vom pract. léh fiammende fpbft. léban (foenus), féh 
(multicolor) — frither wohl reiho (noch findet fich 
reia, caprea) zeiha, fleiha, leihan, feih. 6 


3) bei folgendem, urfpriinglichem [, das fich aber in r 


¢ 
i 
a 





verwandelt hat, karz in wdrtern, wo dem alth.. ér 


- ein goth. dis begegnen mus » namentlich alfo ér (aes) 
r 


ger (telum) fér (dolor) mér (magis) hér (illuftris) éra 


' -*) 40 (unquam) und badéo (quammdo) follte ‘man dem oth, 


div, diva und hvaiva gemaſs annehmen, wofur inzwilchen 

nirgend die [chreibung ceo oder ¢o, hu€o fpricht; wahr- 

“| foheinlich lenten.fe 60, buto, wae auch der baldige ubor- 

«1 gang in -io, wio varmuthen ‘lifst, vgl..hernack die be- 
“' merkung dardber beim ia und io. errs 


L althochdeutche vooul. . 4 


(honor) léran (docere) kéran (vertete), das miter; 
téren (fundere: finde ich niche. Parallele goth. wire 
ter Gnd dis, méis, ldifjan *); die übrigen kommen 
nicht vor, ich zweifle kaum, daf goth. wérter wie 
gas (telum) f4is (dolor, vulnus) aisa (honor) aifjan 
(hovosare) beftanden haben **). Souderbar erfcheint haz. 
pn (laudare) neben hér und héren (illufteare);"das goth. 
' wort wiederbohlit, fich aber zu oft, als daf an einen 
{chreibf. far baifjan-au denken ware, vielieicht find 
beide formen unverwandt. Zweifelhaft bin ich, ob 
dem alth. èr (prius) das é gebiihrt, indem dae goth. 
air (nicht ais) éx erwarten aft und die mittelh, vers 
hirsung è nicht ent{cheidet, felbft. nicht die ſchrei- 
bung er. ver (im IBdor); Notker cireumflectiert ér 
und érifio (primus). +> Da wo dae frühere [ gebliee 
ben ond nicht in x tbergegangen ift, zeigt Gch auch 
kein 6€ fondern eif,: ala: freiſa (pericnlaum) meiſa (pa- 
tu:) keilar (caefar) ete, Notker hat inzwifchen die 
intesj, lés,..und éf{chén neben. cifkan (poftalare), - - 


Die ganze entwickclung des alth. @ aus dem ei, 
welchem v, h. ſ. folgen, gewabrt ein. willkommnes zeng: 
nils fir die identifche natur diefer drei {pixanten tiber- — 
haupt; ihr hauch [cheint das i des diphthongen zuerft 
anfsuldfen, das ei in ee (@) zu yerwandeln.. Vor ande- 
ren, leiblicheren ‘confonanzen duldet die alth. mundart 
noch kein &, fondern hewahit dae ei; wir. werden her: 





°) Livan, Jéifjan hatge'mie liſen (legere) durchaus nicht ‘zw. 
fammen , welches die fchwache form laljan zeugen wirde, 
wie nifan, nafjen, alth, ‘neren (nicht néren). Vielmehr 
Ramynt es von einem verlorenen fiatken poth, leifan, lais3 
alth. lifan, leis, pl. lirun, welches [equi bedeutete. - 


**) Einige n&here beweife: die abbeitungen diftan (aeftimare) 
ond Jdaftjan (ſoqui) alth. leiftan, vel. mdifts und mais; 
dis liefse Gch etwa mit gailihe (perculfus, berroften) 

arc. % 21. vergleichen, empfangt aber ent{chiedenere 
beftatigung darch gacfum, yaielv das fehon den Griechen 
wend KRomera-~als ein barbarifches wort for jaculum be 
hannt war und das wahricheinlich, wie noch andere wör- 

‘ ter, die gallifche [prache mit der deut{chen gemein hatte. 
(£ Da Cange v. gefluam; Forcellini v. gaefum).. Krieger 
mit folchen [pieleen: bewefinet hiefeen: peleti, yaséras. - 
Gewagier wire cb, in den eigennamen’ erei3aues (Strabo 
7.3.) and der goth: Afenundus, Afigis, filfridus, filebu- 
tas jenes [dis 24 muthmal(sen. i 


- 





o 
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nach fehen, da? die niederdeutiche *) -weiter- gieyg: 
doch fcheinbare ausnahmen wiren das alth. péde (ambo) | 


und zuéne (duo), jenes zulammengezogen aus.. peiode, 
pejode (vgl. manod, goth. méndps) fo daf hier -dae j 


dem h nicht weit abltiinde (vgl wé, wéha und oben > 
{, 70. die note iiber bajéps und vaja); 2uéne hingegen 


diirfte aus zueihne, zuéhue ent{pringen, infofern fich ein 


goth. tvaihnai, tvaibnés naher begriinden-liefe. Mehr 


yon allem bei den. zablwértern; péde [chwankt aach | 


nach in peide.. |: 

‘Alth: bf. pflegen. diefés @ zuvweilén ze und ¢ zu 
fehreiben, welches nicht mit dem mittelh. umlaut des 
4-in « zu vermifehen iff. Die gl.’ Hrab. 9622 ‘kalaert 


(ernditus) 9527 zaeba (articula) 996" aerwirdig. 551> laeo. | 


Bei J: Tiefert oft diefelbe ‘[eite beiderlei [chreibang, | 


vgl. 408 erwirdig ‘und aerwitdig. 371 herdudni 3&7 haer- 
duom 397 aeWitt,’-398 aewun‘dnd: éwen *t). Gleichzei- 


tige lat. hf. fetzen ¢ gleichbed¥utend mit ae, Wwelcher | 
Jaut auch wirklich: dem ‘alth. @und feinem urſprung 


aus ei und ai, zumeift ent{pricht, ſ. oben [.86.; in die- 


fet hinficht fiihré’ ich noch an, daff alth. diplome des — 
7. 8.:9. jahrh. ae panz richtig in eigennamen [chreiben, | 


denen unfer é-gebiibrt, vgl. herigaer, walgaer, hingaer, 


teutgaer bei Neugart no. 11.25. 34 etc. Die bhanfigen | 
mit '- gér zufamniengeletzten namen, ale géro (kéro) | 


nétgér (noikér), amalgér etc. weifen auf jenee Altere 


grit. goth. gdié suriick, “ welchem ‘die formen radagai- | 


us (comes Marcellin. p, 14.) gaifericus (Idatiue p. 17.) 
laniogaifus (Amm. Marcell.) gaifo (conful im jahr 351.) 
gaifo (comes, Greg. tur. 9930.) neue beftatigung bringen. 


', Einige alth. denkmihler fetzen zuweilen @ fiir ze, 
mach niederdeutlcher weile, welche beides, ei und dag 
umgekehrte ie, in é solammenfallen laff... So. J.:367. 385. 
feng fiir fienc; gl. hrab. 952” 9642 968” wélim (ferrere- 
mie) zéri (deens) fél fiir wielim, zieri, fiel;' gl. monſ. 
$59. fénc, 325. wélun, 346. pléfot ete. K.O. T. N. ha- 
ben dies é ftir ze niemahls; mehr'dariiber beim ja und ie, 





-« Sporen: hiervon in den gl. hrab. wo 95% mé3 (ampu- 

. ? tevi) fF. mei}; 954% fredige Capofate) f. freidig- 5 (mpe 

J #6) Aber ¢reng 340. Ernulſi 351. serdha g61. Erdle 64. sedbil 396. 

C.. _ b€rzin 403. Jind falfgh, darum vielleicht such das mehr. 

_mahilige ¢r ader acr (ante) die gl. ker. haben neben 
épan (aequalis) aeyan, = gg, aa 


\ 
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(IT) i (mit dem rumifchen namen is giacies), die- 
fer deppelvocal macht keinen anſtend, ent{pricht be- 
Rimms dem goth. e¢ und {chwankt in keinen verwandten 
ut uber ). Auffer den endungen beilpiele.in der ſtor- 
ken conjugation; hier noch. einige andere: bi (praep.) 
bri (puls) bli ‘plumbnm) dri (tres) fri (liber) fi: fit, fi 
(ila bei N.) pia (apie zweililbig) chlia (forfur 2weililbig) 
ib .corpus) wib (femina) lid (potue) blid (lsetus) nid 
(invidia) rifor (pruina) piga (acervus) lib (caro) hiba {{ponfa) 
wih (facer) ribhi (regnum) ila (feftinatio) mila (milliare) 
tila (linea) buila (tempus) fila (lima) rim (numerus) 
kimo (germen) ‘min. din. fin. fuin (fus) pina (eruciatus) 
fira (feftam) ies (glacies) bris (virgultum) ifarn (ferram) 
fpifa (cibus) wifo (dux) zit (tempus) wit (amplus) biu 
(familia, zweiGlbig) iwa (taxus) buid(albus) flid (folertia)ete, 
Ohne die beachtung des unter[chieds zwifchen einfachem 
und doppeltem i wird man viele formen und wurzela 
vermengen, 2. b. pi (praep.) .K. 27> pi-(partikel) ritan 
(iof.) giritan (part.) wizan (fcire) wijan (imputare) lid 
(membrpm) lid (potas) wis (efto) wifi (fapiene) und eben 
fo genau muff? man vom i den andern doppellaut ei trenr 
nen, vgl. lim (gluten) leim (argilla), hnigan (cadere) 
bneigan (flectere), fuin (fue) fuein (puer, famulus), 
wi3an (imputare) weidan (praebere) huid (albus) huei 3i 
(triticam) wih (facer) weib (mollis) etc. — Hiftorifch 
wichtig if die wahrnehmung, daf i zuweilen auf ein 
alteres i zurtickfiibrt (vgl. oben ſ. 88. tiber ji und ein 
ilteres ja), namentlich auch, hier in einfilbigen wértern, 
oder da wo das i die warzellilbe ſchlieſtt. So entfpriche 
pi (praep.) dem goth. bi (nicht bei) bat fich aber in der 
vorpartikel pi- kurz erhalten. Die betonung der wur- 
zel lief allmablig die kiirze des vocals überhören und 
wandelte ihn endlich in einen gedehnten. Ferner mag 
in fri, fi, pia, chlia vorher ein kurzes i gewefen feyn 
und vermuthlich ift in der vollen form fri- jér, fri- gér, 
pi-ja, pi-a gefprochen worden, daher alth. neben pia 
auch pina (nicht pina); ila.(feftinatio) fteht in den monf. 
gl. und fonft illa ( ilja) ge(chrieben und illan kinnte 





") Acch im letein. das ef Alter, des i¢ {piter (Schneider 
p-6a - 67. 70. 71.) vel. des Ptolemaeus dancoy neben Tacitus 
alifo,.— Ob einige mundarten, etwa die altbeiri(che, nooh 
si fact i zeigen? unten beim ei. Aus dem ¢ erklart. fich 
der zuweilen eintretonde ibergang ini leichter, z.b. wine 


auril (vinitor) aus win. 


\ 
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dem goth, iddja verwandt feyn. (vgl. unten gemination 
der liq.). Ganz offenbar wird das alte i in figidén (ze- 
lari) gl. monf. 349. 365.) figida (periculum) 386 und figinda 
(inimici, bei N. neben fianta) ftatt fijidén, fijandén 
(odiffe); ferner in biginnes - laft (delectatio carnis) N. 7, 10. 
ft. hijannes, hiannea? . 


(OO) 6. Die nord. runen legen dem 6 nur ein zeichen 
und einen namen bei, namlich 68 (anch lat. 68, dris) 5 
Gie fachGifchen hahen zwei zeichen und zwei nemen, 
nimlich 68 und Gpel. Das zeichen des letztern bat of- 


~fenhar die geftak des goth. 6, folglich auch deſſen be- 


dentung, ftcht alfo dem alth. 6 nicht parallel, fondern 
dem alth. wo (ua), wie fehon der nama Ofel zeigt, wel- 
cher alth. uodal, uadal, nodil (patria) fantet. Unfer 
alth. 6 ent{pricht zumeift dem goth. au; ob es auf jene 
erfte fichf. rune anfpriiche hat, wage ich nicht zu ent- 
fcheiden, bevor fich die form és in einer alth, quelle 
oder ein goth. aus nachweifen lift, was bisher, noch 
nicht der fall ift; bezweifeln kann man es fogar, weil 
dem goth, du, alth. 6 das angelf. ed gleich if, mithin 
der name eas, nicht ds lauten follte. -- 


Das alth. 6 fordert folgende nt&here beftimmung 


1) wie [chon é und 0, wegen ihres urfprungs ans i (ai) 
und « (a&) unverkennbare Shniichkeit zeigen, fo ver- 
gleicht fich auch dem é das 6. Nimlich é@ entwickelte 
fich aue ai (ei) bei folgendem h. [ (r). v; in den tibri- 

en fallen blieb ei; Sholich entwickelt ich 6 ans dem 

au bei folgendem h. f(r) und weiter d.t. 3. mn; in 
den andem ‘fallen namentlich vor b. f. g. bh. m °) 
bleibt au (on) beltehn, Die entwickelnng des & 
{cheint blof etwae mehr vorgefchritten, als die des &, 
Diefem au und 6, ei und @ entfpricht noch meiften- 
theils das nevhochd. au und oh, ei und eh. 


2) beifpiele des au (on) werden hernach unter diefem 
diphth. vorgelegt werden. Dae 6 fteht vor fpiranten 
und dentalen, alfo auch vor dem dae friihere { er- 
fetzenden r, dann vor der lig. n, allo. nicht vor den 
labialen p.b.f. den gutturalen k.g. bh. und den ligui- 
den lm. Es fteht auch gleich dem @ auelautend, 
meiner meinung nach nur in: {16 (dominus) fro (lae- 





- 


*) Fremde wirter ausgenommen, z. b. bifcéf (goth. sipifkaa- 
pus) wiewobl N, oseh deuticher weile pilconf auniaime. 
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tus) Arô (ftramen M. 336. 339.) wo eih A oder w 
hinten abgeftreife ift, fr6 fir froho, fro ond rd fiir 
frow, Rew, friiher wohl: fraubo (oder frahjo) fra, 
ftrawi, gerade wie vorhin ſêf, wa ete. erklirt warde. 
Der hiatus da in dréda (onus) fr6a% (laetum) ete. 
Die weiteren fille find! Oddo (forte) ddi (waftaras) 
plddi (verecundus) prédi (fragilis) {nddi (vilie) téd 
(mors) béb (altus) floh (fmgit) zdh (traxit) fohe 
(pauci) nô na (hora nona) lén (merces) hénida (ma- 
cals) [cdni (pulcher) fréno (fancte) béna (faba) rér 
(arando) trér (ftilla) méri (aethiopes) dra (auris) bbr- 
jen (audire) lds (liber) 168 (perdidit) chds (elegit) 
rofa (rofa) b6G (pravye) tréft (folatium) 6fan (hau- 
rire) Oftra (pafcha) Oftana (ex. oriente) nét (neceffi- 
tas) brot (panis) rôt (ruber) bét (obtulit) und ahn- 
liche ablaute, dtag (dives) {crdtan (molere) ftd3an 
(ferire) gr63 (magnus) anapd3 (incus), pipdd (artemi- 
fia) no3 (cepit) und ahnl. ablaute. Die auf dw un- 
ten beim inlaut w. 


g) att diefes 6 zeigen in denfelben wirtern die gl. 
brab. nnd Hild. lied das dem alten au nihere ao, ale: 
ſtrao, thraoa, taod, plaodi, aodo, lson, [caoni, dorn- 
laoh (974 @) haoh, zaoh, raor, haoren, laos, naot, 
aotmali, [craotan, [cao *). Die call. hf der exhort. 
seigt fraono, naot, faoi (pauca, 1. faohju) wo die 
munchn. hf frénd, nét, f6bju. Auch in urkunden 
bei Ried no. 4. 8.25. aoftar, caod, aot, traolt. 


4) derfelbe dialect befitzt dann auch ein 6 (a0), welches 
er, einftimmig mit dem goth. fachf. nord. ſtamm fiir - 
das gewohnliche alth. uo (ua) fetzt, alfo ein wahres 
dthil, von jenem alth. 6 (= au, a0) durchgingig ver- 
[chieden. So haben die gl. hrab. poh (fcriptura) hot 
(pileus) dodg lavavit) frdt (prndens) pléftar (facrifi. 
cium) ſtônt (fetit) hréft (clamor) fOhit (quaerit) taga- 
réd (crepufcalum) 2 (praep.) hrôm (gloria) canée 
(fatie) dvds (glandula) plo3an (libare) etc. Diefes 6 itt 
dem vorhin bemetkten 6 ftatt ie analog, findet fich 
such in der naimlichen mundart, die der niederd. an- 


& 





*) Dae gewodhal. elth, as wird hingegon anoh darch au gege- 
ben, x. b. raub, gaumactc. Die vergleichung der_ drei 
hier in frage Rehenden doppellaute ift alfo folgende; dem 

- au, 6, wa entfprichs in den brab, gl.’ as, 
ao, 6; (niederd. abesall ¢, 4, d). . . 


\ 
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, grinzend gewefen feyn mpf, da im niederd.y wie ei 
und ie in é@, fo au und ua in 6 galammenfallen. | 
_ Spuren des 6 ftate ua (uo) verrathen indeflen. noch > 
andere altb. denkmähler, namentlich J. 342. 3:3. béh | 


350. wôtniſſa 402. bléme voben duom 344. huolida 


(fruftrabatur) 396. hruoft 189. guotlih, muodic, ſIuo- 


gin, fno3, suo, (praep.) und dhuo (cum, quando). 
. Die letzte partikel iff zamahl merkwiirdig, weil ge- 
yade andere denkmihler, die entſchiedner hochdeutfch 


. Gnd, ale J. Ge mit 6 auedriicken; O thé, N. dé und > 


in der regel mittelh. do (ausnahmeweile duo). 


5) weder in diefem d6, noch in den andern gemeinelt- 
hochd. partikeln /6 und 6 (interj.) lift fich das ge- 
‘wohnl. alth. 6 (= au) erkennen, fondern es ift deut- 
lich ein éthil, d. h. dem goth. 6 in auefprache und 
' bedeutung gleich. Dasfelbe O/beweife’ich ans dem 6 
’ der adj. fem. pl. blindd (goth. blind6s', welches of- 
‘fenbar nicht moundartifch, fondern durch alle alth. 
denkmihler ftattindet. Scbreibt O. susnahmsweile 
nicht zwo (duaé) fondern. zua, fo darf man dies zwar 
inconfequent aber nicht unrichtig heifen, da er in 
dem einzelnen fall fein ua (welches ihm fonft tiberall 
_ fir uo gilt) anwendete, zua mithin = suo, d, h. 
a2vuo, zwuo, zwua ftebt, ftate des confeqnentcren 
. 2ud, zw. Die partikel [4 ent{pringt vermuthlich aus 
fvue oder [Vu0, vgl. das goth. fva, {vé, word. (v4. 
Das alte 6 hat fich ferner in den wobl noch betonten 
endungen des comp, 6r, der gen. pl. dn, 6 der inf, 
' auf -6netc. *) zu halten gewufft und nicht mit uo, 
ua vertaufcht, aus welchem allem wichtige beltirkunp 
der friiheren, gréferen einftimmung der alth. mit den 
’ goth. lauten hervorgeht. Dieſe zeigt fich fogar im 
deri fpurweifen tibergang des unbetonten oder tiefto- 
nigen 6 in’, vgl. gl. monf. 365 vigidunta ft. vigi- 
dénta, 367. bepinuntér ft. hepinéntér (wie oben ſ. go. 
_ krétéda, krétada). | 

(UV) ôû hat in den nord. und .féchf. runen ein gei- 
ehen und einen namen Das zeichen ftimmt, mit dem 
goth. buchſtab iiberein, der, wie oben gezcigt worden, 
zugleich hiufig das kurze u ausdriicken muf}; dae gile 

ee ——— . > 
.. *) Eine feltne augnahme gewibre auch hier J, rt - 
) muot (flat) nobeon 36a 43.. Adhbmdr. hier 7 Bou as adh 
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ateh von der rune, weil keine andere fiir den kurzen 
hot vorhanden iſt. Der name ur (entw. Orus, wilder oche, 
oder die partikel fr-, neub. aver) [chickt Gch freilich 
blo fiir den langen. Die grammatik bat im alth. wie ~ 
im goth. das lange 4 von dem kareen u gehörig gu un- 
terfecheiden. Jenes ift iibrigens gleich demi siemlich 
betimmt und nur geringem {chwanken in andere dop- 
pellaute ausgefetzt; die endungen abgerechnet (im ab- 
lant trifft es fich nirgends) michten nachitehende belege 
die wichtigiten feyn: of (jam) da (tn) *) ſa (feropha) 
chia (sweifilb. vacca) pian (aweif. babitare) diba (lamina 
dolii) tba (columba) fabar (purgatus) tribo (uva) rade 
(fcabies) ftdahi (fruticetum) Of (praep.) dafar (ftolidus) — 
bifo (acervue) [eilila (pala) ſufan (forbere) fdftéd (fingul- 
tus) {igen (fugere) rah (hirfutus) bdh (venter) mobhildri 
(fcariae) driho (cifta) trdh (compes) libhan (claudere) 
pribban (uti) Mrohbén (impingere) tibhil (mergulus) 
fil (putris) mal (mulne) [01 .columna) mila (roftrum) 
rim (fpatinm) fcdm ({puma) chidmida (morbus) timo 
(pollex) thmdén (falire) prin (farvus) ban (?catulus) zin 
(lepes) rona (fafurras) fdr (acidus) bir (domus) dr - (par- 
tikel) trdrig (2riftis) mara (murus) hos (domus) [fs (fri- 
dor) hifo (echinus), miis (mus) If\s (pediculus) tie (binio) 
tifont (mille) fd (pugnua) Jiflren (aulcultare) batil 
(marinpium) ſnûũtan (emungere) brit (uxor) drift (carus) 
hit (eatis) hidt (fonorus) krit (herba) trû wen (confidere) 
iwile (noctua) 03 (pracp.) ftrbd (ſtruthio) Iũ Jn (latere) 
mi3jon (mutase). In Jat. wörtern derfelben wureel 
gleichea langes dG, vgl. ti. figere, milus, mis, ftrithio, 
mitare, wogegen dem kurzén u gewoholich das kurze 
en{pricht, vgl. nud, puzzi mit nux, pntens. Dies 
macht wabr{cheinlich, daf auch die Rémer in deutf{chen 
namen das 6 gleichférmig ausdriickten (f. oben: tibantes, 
fbii, bdrii) nicht durch au, wofiir man etwa den mons 
tannus (Tac. ann. 3,56. 12,28.) anfiihren kéonte, allein 
diefes wort [cheint, wo nicht undent{[ch, doch nicht 
hochdeatf[ch (f. unten beim angelf. @ tiber din). Frei- 





*) Diefe beiden einfilb{gen kéunten zweifethaft feyn und wie | 
einfilbipe à nnd i ein dlteres kurzes a vetwiuthen lefsem 
Wean ich im goth. by, na; im alth. du, nti fewe, fo bet 
jenes die analopie vou je nnd bi (neben né und 6) diefes 
dss [chwanken bi nnd bi und N. beftimmtee fohreibung di, 
at far ich. Das let. ta iff zwar lang, doch das gt. «2 
korz, Ferner fpricht far n@ der bergang’ ia nto (vrovon 
gleich nachher’), *77 ae eo 
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(bairifcher) dialect betrachtet werden miiffen; es [cheint 
jedoch, dafi fich das ai eher io ef, ale das au in ou 
verindert habe, indem J. und K., die noch dem au an- 
hingen, bereite das ei annehmen (eine vermuthung hier- 
Uber unten bei der bemerkung tiber den alth. umlaut). — 
Wie vorhin gefagt, ftehet au vor m; b. p.f; g. k. hh 
und nicht vor n. rb. ſ. d. t. 3. (man merke da der liq. Z 
weder au noch 6 vorhergeht, wohl aber das font analoge 
ai, ei und @). Beifpiele: thaum (vapor) flaum (fordes) 
paum (arbor) ftraum (alvens) faum (ora, fella) gauma 
(curs) gsumo (faux) traum (fomnium) haubit (caput) 
raubôn (fpoliare) gilaubin (fides) zaupar (monftrum) laup 
(fylium) faup (pulvie) kauf (emtio) ftauf (cyathns) trauf 
(ftillavit) taufi (baptifma) hlaufan (currere) pifaufan (mer- 
ere) auga (oculus) faugen (lactare) gaugron (vacare) 
augen (fugare) laugnen (inficiari) taugno (clam) trauc 
(fefellit) pauc (umbo) heuc (collis) lauc (ttamma) flauc 
(volavit) aubhén (augeré) bauhhan (fgnum) prauhhan 
(uti). Zu erwagen bleiben noch 


1) einfilbige wérter auf au, wohin namentlich die praet, 
blau, hrau, chau, brau, die ich nicht belegen, fons. 
dern nur aus der analogen [piteren form biou, rou, 
kou, brou vermuthen kann. Hierher auch die ſubſt. 
tau (ros) gl. jon. 224. dau (mos, wovon daulib, moralis 
gi. hrab. 961") und die adj. clan (prudens) frau (laetos) 
rau (crndus) obgieich diefe faft nur mit angehingtem 
kennzeichen vorkommen: clawa3d, frawad, rawad und 
daneben die einfachen cld, frd, rd eintreten kénnen, 

 Weiteres unten beim conf. w. . 


2) wdrter mit dem auslaut 2, in denen doch diefer nicht 
der einfache [pirant & feyn kann (vor welchem au 
in 6 tibergeht) fondern fiir die afp. bh (ch) fteht, vgl. 
aub (etiam) reuh (famus) lauh (clanGt) laubh (llium) 
banhoida (fignifieavit), Weiteres beim 4. — : 


Die seit, wo au vor m. b. p. ete. in ou tibergieng 
Taft fich nicht genau anfetzen; denkmibler dee 8. 
jabrh. haben noch meiftens au, bei T. O. N. ift das ou 
ent{[chieden.. Doch urkunden aus der zweiten hialfte 
- des Sten zeigen [chon ox, vgl. Eccard fr. or. 1, 675. im 
miner urk. von. 779 .houc and bei Nengart no. 68. (yon 


. 


| nes | 





Daher auch im calend, gor: (Maji peo. p. 26.) gor binds. 
Claudian braucht go riqhtig jurs, .eiue in{chrift (Grater 
263, 2.) lang. , . . ° ° 

' ‘ 
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978) lop; aus dem 9ten ebend. no, 219. 231. 437. 462. 

lup und poum. Einige denkmabler [chwanken, [6 hat 
Hild. neben rauba {chon bouga; in den gl. jun. zeigen 
die verseichnifle A. B. au, das etwas jiingere C aber ou 
und vermuthlich ift 225. die glolle wirouhpoum aus C 
falfchlich in B gerathen, welches 226. paum 239 rauh 
gewabrt; vgl. inswifchen 215 louginit, und gl. blaf. gb 
froam 1080 bonga. 


(EA) éa, ftebt fiir dag gemeinalth, ia bei J. vgl. 
bear, dhéa, léa3 (392) ftatt hiar, dhia, liad; auffallend ~ 
it dhéafa (408, ed. palth. 270.) f. dhifa. Neben dem 
ée auch é, als fénc (367) und ia, als: fiant, fia. R. 
zeigt éa gieichfalle in déa, kéanc und léad, hat aber 
hanger ia, als: hiar, Miagil, fiant, fal, fianc; 42> 
mias (menfa) 43> méas. Die gi. jun, 195. d&éa, 20t 
lẽa 5, 2°2 zéar, 205 néades, 213 méata; gewodhnlich ia 
185 ziari, kianc 209. kiangi, firiani, 22: hiad, 223 
fliad ete. 227 métun, 197 mietta; die gl. blaf. 8a blégas, 
9? féal. féa (eam). Ob &@ eine befondere mundart aus- 
zeichne? da es in swei fonft verfchiedenen quellen, I, 
und K. vorkomm!, beaweifle ich, eher ({cheint.es der | 
dliern aus{prache gemaf. Ubrigens erfetzt ea auch das 
ja in -gardbéa (virga) minnéa (amor) und ift von dem 
aweiilbigen éa (lex): fléa% (hebea) zn unter{cheiden. — 
Mehr von der natur dieſes diphth. unten beim ia, 


(EI) d. h. ei (nicht €i) ein gemeinalth. diphthong, 
dem goth. 4i ent{prechend und frither auch im alth. 
durch ai auegedriickt (f. vorhin ai), Ausnahmeweife 
wird hier allo der umlaut von einem in derfelben filbe 
tnmittelbar nachfolgenden i gezeugt. Das goth. ef if 
ihm nicht analog und vermnutblich {chon dem _klange 
nach abweichent!; man kénnte erfteren diphthongen 
ei, den unfrigen ¢i; oder jenen ¢i, diefen ei begzeichnen. 
Da aber das goth: 4i doch einmahl in ein ahh. ¢i tiher- 
gieng, ſo mufte auch der iibergang des ei in i eintre- 
ten, weil fon awei zu nahe laute nebencinander und 
zwar als laut und ablaut batten ftehen miiffen. Dieſer 
tibelftand trifft dag nevh. ei, welches genau betrachtet 
bald ei bald éi if, — Vor h. r. ſ. w. -pilegt das alth. ei 
in @ tiberzugehn (f. oben beim @). Beleg geben: ei 
(ovum) hei (xeua) [ceidan (feiungere) eidé (juramenta) 
beidsn (etbnicus) greif (prehendit) hneigjan (flectere) 
eigit (ova) fueiga (afmentum) neihhen (libare) zethhan 
(figmum) weibhi (mollities) geili (petulantia) heilae 
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(fanctus) teil (pass) heim (domms) leim (lutmm) lrele? 
(purus) fein (tardus) pein (os) ſcein (lucebat) meifa (far- 
cina) folleift (auxilitm) gneifto (cr tilla) ſcroip (feribe- 
bat) ftreit (dimicabat) eit (ignise) heitar (lucidus) pheice 
(indufinm) heis (fervidus) weid (novit) bueidi (uiti- 
cum) heidan (vocare) agalet3i (folertia) *). 


(EO) éo gilt dem io gleich, wie vorhin éa dem ia 
und ungefahr in den nimlichen 4lteren quellen, I. hat: 
Jéoht (lux) féor (quatuor) dhéoh {femur) dhéonén (fer- 
vire) dhéod (gens) léogan (mentiri) bréofun (vocabant) 
und in den flextonen: é0, huto, waldendéo, heidéa, 
woneben jedoch nerrendjo, joh ftattfindet. HK. hat: lgoht, 
déonoft, péotan, féor, fléodan, zéohan, fléohes, éo, 
huéo, hentéo, willéjno, neben: fior, diomuat, piotan, 
johhe, joh, (jugum) job (et). Die hrab, und jun. gl. 
péor (cerevifia) fpto3 (hafta) fléoSan, bléoSan, léoht, 
higotan, péotan, chéol (navie) etc. T. O. N. zeigen 
‘dies go nirgends mehr, aber daf ce in friiher zeit zu- 
mahl in der altfrinkiffhen mundart geberrfcht bat, wei- 
fen die eigennamen theodobertus. theodogildis, theodo- 
ricus, theodovaldus, theodulfus bei Greg. tur., welcher 
den goth, kéuigen theudo und théeudegilfitus mit feiuem 
gefith! das goth. eu (in) beilegt. Ich bemerke noch, 
daf? Sidon. ayollin. eo in theodoris der deut{chen fprache 
gemif? richtig diphthongifch, Venant. fort. aber e-o 
zwoililbig gebraucht und zwar dae e lang, welches 
vielleicht zeigt, daſſ in dem io, &o der ton anf dem i 
und é ruht; (die ftellen bei Schneider p. 123.). Inzwi- 
{chen vergiciche man in Neugarts verz. p.g6” 120. 120. 
die mit dhéot, théot, déot und, diot, thiot gebildeten zahl- 
yeichen namen, um zu fehen, wie auch der alemanni- 
fchen mundart frither éo, [pater io zugeftanden habe. 
Weitcres unten beim io. 


(EU) én bei 1. fiir i, aber nur in hrénin (poeni- 
tentiam) 384. énwih (vos) éu (vobis) neben iv, die 
tibrigen falle haben fu, ale lingu, lind? ete. freuwf 355, 
frcuwidha 4c, ſteht fiir frewi, nicht friuwi, ond hae 
ein eu, nicht éu; nondiphthongifch und zweifilbig find 
féulu 366, -hréue 374. Die andern denkmahler bieten 





. *) N. aceentniert diefen diphth. gene richtig ei, wail indef- 
fen kein anderes et im elth, davon zu unoterfoheiden if, 
fo kann der accent gefpart werdea. Auch O. wenn der 
acutus dicfen doppellaut trifft, {chreibt ftets éé. 
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gar kein gu an hand, wohl aber urkundliche eigenna- 
men des Sten jabrh. vgi. bei Nengart p. 1o7> léndifea, ~ 
lgatbald , léutbévt, woneben und zumahl [piter iu weit 
gewobnlicher ift. Friiher mag dae éu gegoiten haben, 
wenigftens im altfrinkifchen, vgl. bei Greg. tur. leuba, 
lenbaltes, lenbevera, leudaftes, leudegiGilus, Jendovaldus. 
Diefes &u (cheint denn auch in teutones und teutobur- 
gam bei den rim. ([chrifthetlern 2n ftehen, dem alth. 
iz, nicht dem io entfprechend, woraus zugleich gefol- 
get werden kann, def unfer volkename thiudife oder 
théndile won thiodifc, thiodig (popularis) unterfchicden, 
alfo nicht geradezu von thiod abzuleiten iff. Mehr bei 
dem unterichied awifchen io nud in. Indeflen raume 
ich verwechfelungen des é und éx ein und erinnere 
nur an des Venant. fort. Jeudos (lieder) wo leodos rich- 
tiger wire; ibm war vermutblich das ex diphtbongi- 
{cher als co, das er, wie oben bemerkt, zweifilbig zu 
nebmen pflegt. . . 


(1A). Diefer diphthong iff dem K. und einigen äl- 
ten glofflenfammiungen, im gten jahrh. aber und in 
auegedehnterem Gnne dem O. eigen, weder dem T. noch 
andern denkmihlern, Im allgemeinen gilt analogie zwi- 
[chen ia und ua im gegenfatz zu io und uo, d. h. die 
welche ia gebrauchen, haben auch ua und die welche 
io fetzen, haben auch uo. Der fchluf von dem uo auf 
io taugt aber nicht iiberall, weil das uo (pater dauerte, 
als bereits io in ie aufgeléf war. Analog ift ferner *) 
zwifchen beiden diphthongen ia (io) und ua (uo) die 
sufammenzichung in é@ und 6. Hier unterfuchen wir 
voret ia und bemerlen 


1) da, wo O. ia mit den alteren denkmihlern gemein 
hat, alfo wo fetztere auch éa zeigen, {cheint der 
diphthong unurfpriinglich und erft aus einer vorgefal- 
lenen zufammenziehung entitanden. Daher diefem ia 
anch kein goth. diphthong eatfpricht. Der hauptfall 
it der des ablaute ia ſtatt der goth. reduplication.. 
Aus haibald, faifah, mdimdit mégen die einfilbigen 
formen hialt, fiang, mia3 herriihren, ob{chon wir die 
mitteltlufen nicht geniigend nachweifen kéanen; zu- 





*) 18 es ans der werwandt(chafe des cinf. i und a zu erklae 
ren, dofs K. einigemahl ia ſtatt ua fetzt? gov triabit' 
17> Soa priadra, doch elit 44> sraabe und fonk pruadra, 
28" triltin f, tauhtin. 
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nicht vorher gieng vermpthlich ein zweifilbiges hi~ 

alt, fi - ang, mi-a% und diefen vielleicht hei-ait, fei- 
ang, mei-33; beihalt, feifang, meima3, meimaid. 
Das refultat fand fich (chon oben [. 54. aus der regel, 

, daf? dem diphthongen keine doppelconfousnz nach- 
folgen diirfe *). Auf gleiche weiſe loſen fich nun 

. auch in andern fallen die. diphthongen ia in mehrere 
filben anf: thiarna (virgo) in thi- arna oder thi-arna, | 
és ({cheint wie das goth. viduvairna (orphauus} aus 
vidnva (viduns) gebildet aus thiu oder thiwi mit der | 

_ eodung -arna, fo daf thiwarna im mittel liegen wiirde 
[von den bdildungen - arn - aroa -ecrni uiheres in der 

“wortbildungslebre]; far (quatuor) war friiher zweililbig 
fi-ar, fi-ar, wie das goth. fideédr, das felbft [chon 
in fidur fchwankende, ferner das celtifche pedvoar, | 
pedvor neben petor, pevar — daa dor. rérropsc, dol. 

. mlaupsg, att. rdocagse — das lat. quatuor, litth. ketturi, — 
flavifche iſchetari, t{chitvari — fanfer. ſchatvari ge- 
niigend beweifen. In dem falifchen gefetz noch fitter, 
fo daff altere hochd. formen fidvar, fidar, fjar gelautet 
haben mögen, vgl. das nord. fidgur. ‘Bei nüherer anf- 
merkfamkeit werden fich noch in andern alth, wdrtern 
mit dem fcheinbaren wurzellaut ia &bnliche zufam- 
menziehungen nachweifen lafen, zumaht in wörtern 
die im goth. fchlen, '2. h. ziari, das mir mit decor, 
decorus nah verwandt fcheint (vgl. indeflen unten 
beim linguallaut tiber die rnne: ziu). Geringere offen- 
baren fich in: ihia (r7v) fia (eam) hiar{(bic) welche frii- 
her einmah! zweililbig thi-a fi-a hi-ar lauteten, wie 
die fchwachen inf. auf - jan, d.h. i-an. fant ift noch 
zweifilbig, fi-ant, goth. fijande, fiands; desg). {pt-an 
(fpucre) etc. - 

2) O. gibt dem ia ausdehnung auf den fall, wo die tibri- 
gen éo und io fetzen, felbft folche, die’ das vorige ia 
mit ihm gemein hatten, 2. b. biadan, fliadan, liabe, 
diafég (profundie); HK. péotan, fléodan **), Diefes 





*) Zu O. seit wat aber die natur dea eigentlichen diphthon- 
gen (chon ont{chieden, wie aus feiner accentuation ta 
olgt (rirt, hitlt, sisf, wisZen), wahvead ia = ju umge- 
kehrt den ton anf dem a hat, 2. b. jdgon Cvensri). 

. *) Unorgsnifeh.ift O. ia in ismer (femper) ia- man (aliquis) 
niasman (nemo) flat iomer, io-man, nio-man, indem 
das o aus einem alten v ont{prang, vel. dben [.90, notes 
und am fo offenbarer, als 8 felbft das einfeche io (ua- 
quam) nio (nusquam) richtig and nicht ia, nia (chresbt. 
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: 5) 
is bernht im der regel nicht wie das vorige -auf einer 
verkiirsuog und fteht dem goth. iu parallel. Auenah- 
me machen die ablante riaf, wiaf, ftia3 etc. deren ia 
dem gleichfalls eine zufammensiehung vorausfetzen- 
den, beferen io ent{pricht. 


(IE) in ie halte ich.das e weder fiit 6 noch fiir e 
(nmgelantetes a) weil hier weder grund zum umlaut vor- 
handen, noch ein é denkbar ift; vielmehr das e ift ans 
dem altern a und o, wie in den endungen zu gefche- | 
hen pflegt, enthtellt worden, ie mithin nichts anders. 
als ein abgefchwithtes ia oder io. Hieraus flieft zu- 
pleich . deff in diefen der ton auf dem i ruht. Ein 
vlches ie zeigen J. K. und die frihfen quellen noch 
fak gar nicht (mietta gl. jun. 197. sierida M.319.); bei 
T. nnd O. beginnt es, bei. N. hat. es fich beinahe ent- 
{chieden an die ftelle des ia uni io gedringt, zuweilen . 
felbft an die des iu. Bei O. ift es weniger hiufig, nament- , 
hich im ablaut ſelten, doch finde ich rietin f. riatin; andere 
beifpiele: firliefen f. firlia{an, lied (cantio) ziere: fkiere 
J. 25,42. biet (menfa), thiete (populo). T. gebraucht es 
Sfter, namentlich im ablaut: gieng, phieng, hie3, blie- 
fon, fliefon etc.; andere beifpiele: mieta, ziegala, febar 
(febtis), thienén neben thionén. N. kennt kein i¢ *) 
und io mehr, fondern blof ie, {chreibt aber diefes ftets 
fe, welches swar fiir die ablaute gieng, hied etc. in fo- 
fern fe nach obiger anficht aue i-e ent{prangen, paſſend 
fcheinen kdnnte, fiir den wirklichen diphthongen, der 
dadurch zum triphthongen. (jie) wiirde, nicht zu billi- 
gen iff. Daf kein i. ftatt finde, folgt anch aus dem 
wechfel der ia mit éa. Soll damit bloff der dem i vor 
dem ¢ gebizhreude nachdruck gemeint [eyn, fo ware die 
bezeichnung ie empfehlungawerther, [cheint aber auch 
entbebrlich. Daf? N. felb{t kein wirklich gedehmes f 
meine, folgere ich ans feinem miebrauche deflelben te 
fic zwei weitere fille, denen gar nicht diefer diphthong 
zufeht, Theils finde ich ze fatt i, z. b. diehent (prof- 





Aber auch N. unterfcheidet iemer, niemer, ipman, nio- 
san vom einfachen io, nio. 

*) Ein sweihlb. alfo andiphthongifches ia allerdings, etwa 
in wortero wie chilis (furfur) etc. (pin, apis, heifst ihm 
bina). Daffelbe gilt von to ( fomper) nio (nanquam), 
die wevizitens arfpriinglioh aweifilbig wesen und wenn 
Ge jetzt cinfilbig find, doeh aus dem grande fich niche 
fehun in ie, nie ablohwichton; vel. joh (et), nicht jeb. 
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ciunt) wiehis (templum) fogar dienen (tuwm), wo doch 
Sfters auch dae richtige t gefetzt iff; thoils fogar ftate 
des kurzen i,‘ nach neuhochd. weile, z.b. fieho (video) 
jteho (dico) etc. *). 

(IO) diefer diphthong verbilt fich zu dem folgenden 
iu, wie fich das cinfache o zu.u verbal, das heifit: tu 
{cheint die altere, friher allein gültige form, die fich 


‘allmahlig in io verwandelt und fo, daf einzelne wörter 


zwilchen beiden fchwanken. Der Gothe, wie er kein 
einfaches o.kennt, bat auch kein io, fondern fur das 
alth. io und ju beidemahl iu. Vom iu hernach befonders, 
beim io (friiher auch é0) bleibt 2u merken 


1) es muff von dem ia (éa) und zumah! dem ablauten- 
dew wohl unterfchieden werden. Erft O. gebraucht 
fein ia mitunter fiir fille des wirklichen io. Doch in 
einer conjug. [cheint fogar dem ablaut befer io ftatt 
des otfriedi{chen ia zuzultehen, nimlich bei den ver- 
bis, deren praef, au, 6 und uo hat, vgl. hiod. wiof, 
hréof, hio. Der grund it einleuchtend, nimlich auch 
diefes ablautende io muff gleich dem ia aus zufammen- 
giehungen erklart werden; wie daher die ftimme mit 
a im praet. ia zeigen, fo hatten die mit 6, av. uo 
eigentlich id, iau, ino zu bekommen; aus hbiau, ftiod, 
hrivof wire allmihlig hio, ſtios, hriof geworden. In 
der that lu/f/t ich fragen: ob nicht, wenigitens in den 
alteften quellen richtiger hid, Ridd gefchrieben würde 2? 
und dann gebdrt der triphthong i6 gar nicht zu un- 
ferm diphth, zo. Spiter aber galt gewifs ein diphthong. 
to in dem ablaut hio, wie ie in dem ablaut gieng etc. 

2) O. gibt manchen wortern fete io **),-ala: lioht (lux} 
thiot (gens) thiondén (fervire) [piod (hafta); in andern 


*) Oder unterfcheidet er ie von ie? die fohilterfohe ausz, 
der plalmon weilt bekanntlioh weder accent noch circamflex 
aufser den pf fcheint aber jenes incorrecte ie bei N. gar 
nicht vorzukommen. — Man kénnte fich zur erklirang 
der fchreibung te und fo, sbweichend von ¢i, du, 1a dene 
‘ken, N. habe nicht ze, uo gefetzt, um don grdfreren nach- 
druck auf dem i und w anszadricken. Dovh wire erſt 
der geringere auf dem e, o, i in éi, om. te zu beweifen. 
Meinestheils glaube ich, in allen finf diphth. hat der vor- 
ftehende vocal eleichen nachdruck, 

©) Vornimlich den partikeln io (unguam) nio (sunguam) 
wortber in vorausgehenden noten [chon einiges bemerkt 
worden iſt. Vietleaiohe weren fie ihm noch eweililbig, 
wie die hiufige eccentuierung id, nid -darthue? Auch ih 


(et) laucet ihm niemahis jah und if ohnehin andiphthongifch. 


1. althochdeut{che vocale. 107 


fchwanke er swifchen io und ia, als: ziarf (decor) 
Ill. 22,54. Zioro (deedre) I. 2,82. gifciaren (feltinare) 
JV. 12, 88. ſcioro (mox) H. 7,107. Ja, einzelne wir- 
ter zeigen nach den umftinden ia, io und in, z.b. 
linabér (earus) I. 25.34. liubf (amor), fiublicho, giliu- 
ben; liob (carum) liobon (caris); liabe (cari) V.25,.48. 
liaban (caro) I. 15. 93.; diuf (profundum), diofo (pro- 
funde) diafa (profundam) V, 6,4. diafén (profundis) 
V,38.47-3; thiob (fur) githiuben (furari) etc. I gar 
keine endung, oder die endung.o da, fo liebt die 
wurzel io, wogegen die endungen a, i, i, e, ẽ ein ia 
oder iu vor fich zu haben pflegen. Rein umlaut wal- 
tet hier, fondern cin ahnliches verhiltnifs alteres und 
jingeres lants, wie wir es oben zwilchen i und é u 
und o getunden haben, daber es auch aur zirweilen 
nicht durchweg eintritt; im ablaut namentlich bleibt 
O. ia, co mag nun giang, giangi oder giangun hei/jen. 
(vgl. unten tiber vocalwechfel tonlofer endungen). 


3) T. und andere kennen kein folches fchwanken zwi-- 


fchen za und io, fondern nur zwifchen io und iv. Bei- 
ſpiele von io: thiob, thiot, liob, lioht, gio3o (fretum) 
thionén, riohhen (fumare) riodet (fletis) tior (ani- 
mal) ete. | | 
(IU) ent{pricht dem goth. iz und fcheint in den 
friberen alth. denkmiablern oft durch éu ausgedriickt. 
Zwifrhen zu und io trite der oben ([.84.) gefchilderte 
wechfel zwifchen u und o ganz analog ein. Das iu ale 
die altere form ift verblieben 1) gewiflen wértern, welche 
durchaue kein io zeigen, als: ariup (dirus) griupo (frixo- 
rium) piugo (finus) niumén (cantare) linni (forte) -niu 
(endung weibl. namen) din (virgo) ftiurjan (gubernare) 
liur (ignie) liat (popalue) tinri (pretiofus) [niumo (mox) 
tiuval (diabolus) {ciara (horreum) liumunt (fama) gifiuni 
(vifo) hiatu (hodie) niun (novem) friunt (amicus) etc. 
2) dem fing. praef. ind, und imp. der ftarken verba, welche 
im inf. conj. und praef. pl. io oder ia zeigen, ale: piutu, 
piutis, pintit etc. 3) gewiffen ableitungen, z. b. thiob, 
githiuben; lioht, liuhten etc. 4) andere {chwankende 
fale ind vorhin bei é¢o, éu, io angefiihrt worden. — 
Der uuterf{chied zwifchen io und ix zeigt fich darin be- 
deutend, daf? im verfolg und namentlich im mittelh. die 
io in ie ibergegangen, die in hingegen (gro/ftentheils) 
geblieben Gud. Regel ift ee unleugbar, dafs dem. io das 
ftthere é0, weub. ie — dem in hingegen das friihere 
und neuh. éu zar feite Reht; vgl. déor, thier; theodo- 
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ciunt) wiehds (templum) fogar dienen (tawm), wo doch: 
Gfters auch dae richtige ¢t gefetzt iff; theils fogar ftate 
des kurzen i,‘ nach neuhochd. weile, z. b. fieho (video) 
jieho (dico) etc. *). 

(10) .diefer diphthong verhilt fich zu dem folgenden’ 
iu, wie fich dae cinfache o zu u verbalt, das heifft: iu 
{cheint die altere, friiher allein giiltige form, die ſich 
“allmahlig in io verwandelt und fo, daf einzelne wörter 
zwilchen beiden {chwanken. Der Gothe, wie er kein 
einfaches o. kennt, hat auch kein io, fondern fir das 
alth. zound 74 beidemabl iu. Vom iu hernach befonders, 
beim jo (friiher auch é0) bleibt zu merken ! 


1) es muff von dem ia (éa) und zumahl dem ablauten- 
den wohl unterfchieden werden. Erft O. gebraucht 
fein ia mitunter fiir fille des wirklichen io. Doch in) 
einer conjug. {cheint fogar dem ablaut befer io ſtatt 
des otfriedifchen ia zuzuftehen, nimlich bei den ver- 
bis, deren praef. az, 6 und uo hat, vgl. hiod. wiof,. 
hréof, hio. Der grund ift einleuchtend, nimlich auch 
diefes ablautende io muf gleich dem ia avs.zufammen- 
ziehungen erklirt werden; wie daher die ftimme mit 
a im praet. ia zeigen, fo hitten die mit 6, au. uo 
eigentlich i6, iau, ino zu bekommen; aus hiav, ftiod, 
brivof wire allmihlig hio, {tio}, hriof geworden. In 
der that luft Gch fragen: ob nicht, wenigitens in den 
alteſten quellen richtiger hid, Rid3 gefchrieben würde 2? 
‘und dann gehört der triphthong i6 gar nicht zu un- 
ferm diphth. zo. Spiter aber galt gewils ein diphthong, 
io in dem ablaut hio, wie ie in dem ablaut gieng etc. 

2) O. gibt manchen wéortern ftete io **),-ale: lioht (lux). 
thiot (gens) thiondén (fervire) [piod (hafta); in andern 





#) Oder unterfcheidet er ie von ie? die fchilterfohe aus, 
der plalmen weilt bekanntlioh weder acoent noch circumflex 
aufser den pf. [cheint aber jenes incorrecte ie bei N. gar, 
nicht vorzukommen. — Moan koénnte fich zur erklarange 
der f{chreibung fe und do, sbweichend von é, du, fa den- 
‘ken, N. habe nicht re, uo goſetat, um don gréfeeren nach- 
druck auf dem i und uw anszudraicken. Dovh wire erit 
der geringere auf dem e, o, i in ¢i, om. tu nu beweifen. 
Meinestheils glaube ich, in ellen finf diphth. hat der vor- 
Nehende vocal eleichen nachdruck. ! 

©) Vornimlich den partikeln io (unguam) nio (nunquam) 
woriiber in vorausgehenden noten [chon einiges bemerkte 
worden ift. Vielleiche waren fie ihm noch eweililbio, 
wie die häufige eccenmierung io, nio datthnt? Auch joh 


(et) lautet ihm niemabis jah and if ohnehin undiphthongifch, 
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ſchwankt er swifchen io und ia, als: ziart (decor) 
Ill. 22,14. 2ioro (decbre) 1. 2,82. gifciaren (feltinare) 
JV. 12, 88. (cioro (mox) H. 7,107. Ja, einzelne wir- 
ter seigen nach den umftinden ta, io und in’, z.b. 
liabér (carus) 1. 5.34. liubf (amor), fiublicho, giliu- 
ben; liob (earam) liobon (caris); liabe (cari) V.25,.48. 
liaban (carom) J. 10, 93.; diuf (profundum), diofo (pro- 
fande) diafa (profundam) V, 6,4. diafén (profundis) 
V,8.47-; thiob (fur) githinben (furari) etc. I gar 
keine endung, oder die endung.o da, fo liebt die 
wursel jo, wogegen die endungen a, i, i, e, € ein ia 
oder iu vor ‘ich zu haben pflegen. Rein umlaut wal- 
tet hier, ſondern cin ahnliches verhiltnife alteres und 
jingeres laute, wie wir es oben zwilchen i und é, u 
und o gefunden haben, daber es auch nur zuweilen 
nicht durchweg eintritt; im ablaut namentiich bleibt 
O. ia. es mag nun giang, giangi oder giangun hei/ien. 
(vgt. unten tiber wocalwechfel tonlofer endungen). | 
3) T. und andere kennen kein folches fchwanken 2wi- 
[chen ia und io, fondern nur 2wifchen io und iv. Bei. 
{picle von io: thiob, thiot, liob, lioht, gio3o (fretum) 
thionon, riohhen (fumare) riodet (fletis) tior (ani- 
msl) ete. | 
(IU) entf{pricht dem goth. iz und fcheint in den 
friberen alth. denkmiblern oft durch éu ausgedriickt. 
Zwifrhen in und io tritt der oben (f.84.) gefchilderte 
wechfel zwifchen u und o ganz analog ein. Das iu als 
die altere form ift verbljeben 1) gewiflen wortern, welche 
durchave keia io zeigen, ale: ariup (dirns) grinpo (frixo- 
riam) pivgo (finus) niumén (cantare) linni (forte) -niu 
(endnnz weibl. namen) din (virgo) ftiurjan (gubernare) 
tur (ignie) liat (popalue) tinri (pretiofus) [niumo (mox) 
tluval (diabolus) {ciura (horreum) liumunt (fama) gifiuni 
(vie) hiatu (hodie) niun (novem) friuut (amicue) ete. 
2) dem fing. praef. ind. und imp. der ftarken verba, welche 
im inf. conj. und praef. pl. io oder ia zeigen, ale: piutu, 
pintis, pintit etc. 3) gewiflen ableitungen, z.b. thiob, 
githioben; lioht, liuhter etc. 4) andere {chwankende 
fale tnd vorhin: bei ¢o, éu, io angefiihrt worden. — 
Der uuterfchied zwifchen io und iu zeigt fich darin be- 
devtend, daf im verfolg und mamentlich im mittelh. die 
io in ie ubergegangen, die in hingegen (gr6/ftentheils) 
geblieben find. ‘Regel ift es unleugbar, daff dem io das 
there Go, ueub. ie — dem iu hingegen das friihere 
und neub. éu zur feite fteht; vgl. déor, thier; theodo- 
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ricus, dieterich und andferfeits tiuri, theuer; teudifcus 
(bei Nithard in dem bekannten eidfchwur) deutfch; im 
nenh. weder deuterich noch dieiſch *), fo wie der orts- 
name thiotmalli, thiatmalli [pater za dietmold, détmold, 
nie zu deutmold werden konnte. — In‘anfehung des iu 
it noch anzufiihren 


3) daf’ der dipbthong, feltner swar‘als ia und io, aber 
doch zuweilen eine friihere mehrfilbigkeit verrath. 
Zum beifpiel in frinnt ana fri-énd contrahiert; weiter, 
die ablaute hiu (caecidi) (liuf) (cucurri), ein friiher 
zgweifilb, hi-u, li-uf vermuthen lafend. In folchen 
fallen ift der diphth. unurfpriinglich, auch nie dem 
goth, iu ent{prechend. 


g) von iz ift wie im gcth. ju zu unter{cheiden, obgleich 
alt- und mittelb. hil. das j faft gar nicht (chreiben. 
Bei O. und N, weift jedoch wieder die accentuation 

den unterf{chied, nimlich der diphthong wird iu be- 
zeichnet, ju hingegen, weil es meiftens tieftonig oder 
tonlos, gar nicht (die weibl, und neutr. endung - ix, 

- als mariu, (cdnin), oder wo es wurzelhaft und tonfi- 


hig if, iz (z. b. iung = jung). MHierdurth unter- 


[cheidet fich thiu (illa) und der inftr, thiu (illo); 





) Will man diutifc (germanicas) von diot (gens) leiten, fo 
Jafet Gich freilich die analogie des wechfels zwilchen irdifo 
ond érde anfahran, fo wie zugeben, dafs sumahl suslén- 
der zwilchen theudifous u. theodifsus fchwanken. Nahere 
erwiguneg der confonanten lehre aber anderes, Der Gothe 
unter{cheidet piude (gens) vdllig von Piube (bonus, éya- 
S65) und die ableitungen beider mifchen fch 
smentlich heifst das von letzterm Rammende piubjen: prei- 
fen, fegnen, bevihmen. Im alth. iff zwar das einfache 
thiat (aptus, bonus, clarus) verloren, doch ableitungen 
haben fich erhalten: githinti O. V. 8,17, (erklarung) gi- 
thiuti Cbenediotus) O, III. 10,47; githiuto (bene, feliciter) 
und noch bekannter ift das verbum thiuten, diuten (aptare, 
explicare, interprotari). thiutife heilst folglich: bonse in- 
dolis” famac; benedictus, wogegen ‘thiotifk. (papularis, 
gontilis ) ganz etwas anderes, weniger [chickliches ausſagt. 

meiner erljaterung Rimmt das nord. Ls iS tere, 
explanare) und tke —e iodvertkr i falfeh 


nicht e Tac 


inddivifks (gentilis) bedeuten. Verwandtfehaft awilchen — 


E ildet, Dem Gothen wirde piupilks (germanicus) 


tot und diut mogon sndere darthun, ich wollte gerade 
ihre ver{chiedenheit zeigen. Zugleich geht hervor, dale 
die heutige {chreibung death auf einem richtigern ge- 
fable beruht, als teutich, 


\ 
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ie (jam) und iu (vobis), zweckmi/figer jedoch glaube 
ich beiderlei durch dae wiedereingefiibrte j 2n fon- 
dern: thjn oder ‘thio (itla) thiu (iHo) thin (virgo) 
ja (jam) ia (vobis), Wie thiu if bin der inftr., da- 
ber bei O. richtig hiotu (hodie) accentuiert wird. N. 
fchreibt den eigentiichen diphth. gleichfalls: iu"), ju 
hingegen iu {oder betont ii]. 


3) fei N. zeit erbalt der eigentliche diphthong ix eine 
erweiterung, indem er auch, wiewohl [chwankend, 
als umlant des d- zu gelten anhebt, vgl. chrit pl. 
cbriuter; brat gen. briute. Diefer umlaut lautet auch 
(paterhin ganz -.wie die iibrigen falle des mittelh. iz 
oder nenh. eu und unftreitig hitte er, wire er be. 
reite im 8. gten jabrh. vorhanden gewelen, mit dem- 
felben ix auegedriickt werden kénnen ‘*).. Wer folg- 
lich die anficht vertheidigen will, daf ein.alth. um- 
lant dea & fo gut vor N. als nachher beftanden habe, 
mof aufftelien, das umgelametce ü habe friheshin | 
nicht iz fondern verlchieden gelautet, was mir we- 
nig wahbrfcheinlich vorkommt, zu gefchweigen, daf - 
fieh der laut gar nicht wird angeben lafen. Und [elbit 
dss {chwanken bei N., der neben chriuter anch noch 
chrater [chreibt, redet fiir das damahlige ausbrechen 
eines noch unficheren umlauts. 


4) vom iibergang des iu in iw oder iui unten bei dem 
conf, ww, — 


(OA) nicht gemeinalth. fondern maondartifch fiir 
wa, man foche es theils in alemann. urkundlichen ei- 
gennamen (Neugart v. hroad-, moat-, oadal-, road-, 
ete.) theils in den gl. ker. 2. b. moat, ploat, ploamo, 
poh, hroam, ploadua (facrifico) foakit (fuagit) etc, vgl. 
gl. doc, 224. ſoana (judicium). Die beftimmte mundart 
will ich aber nicht Grtlich anweifen; lieber halte ich 
og fiir etwas alterthiimlicher als va, was auch 2u dem 
urfprung aus oo (6) timmt. | 

(OE. OL) Gnd keine alth. diphthongen ***); znweilen 
ftofen die vocale 6 und é@, e, oder i, ale zweililbiger 





*) Warum nicht ta? da er fonft- ie, to, to fchreibt? find 
ibse is, io, tio undiphethongifcher als <i, du, iu? 

**) Einzelne [paren des friitheren ia ſt. @ in gisiuno (clam, 
(ufarrando) O. I. 39, 1§ 1, 27, 70. 

$8) Toil (baptifma) ojga (oculus) hoibet (eaput) toigen Cmy- 
ftertams) erloibet, fammelich bei W. halte ich far failche 
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hiatus aneinander, dae ift ganz etwae anders, z. b. grôent 
(virent) boiro (celfior). ft. héhirq: pétéjén (oremnue). 
Das alteſte beifpiel gewahrt der flufname moin, moéa, 
friiher mogin, mahin, aus dem endlich das neub. diph- 
thongifche main geworden ilt, aber noch in der volks- 
[prache ma-in mit hiatue, wofiir felbit die {chreibung 
ai redet neben der allgemeinen [chreibung dee ei f. ai. 
Der name der ſtadt behie!t dae alte g Jianger: mogontia- 
cum, magnntia, meginze, megenze, zuletzt auch mainz; 
gerade fo verrith fich in dem neuh. gctraide (frumen- 
tum) die [yncope aus gitragida. 


(OU) vorhin bei dem az iſt ausgeftibrt worden, 
dafi diefer ſeit dem gten jahrh. fo hiuhge diphth. frii- 
her durch an gegeben wurde, fpurweife aber fchon die- 
fes im sten vertritt. Sein vernalini/ zu dem 6 ift ganz 
das des au zu dem 6 (f. oben [.94.). Ubsigens ge- 
biihrt der ton dem voraueltehenden o (wie dem ain 40) 
_ daher QO. richtig ou accentuist, N. desgicichen. Beifpiele 
g wahren die nimlichen, vorhin beim au angezogenen 
worter. 


Hier bleibt die wichtigere frage tihrig: die analogie 
des ai, daa lich in ei wandelt und vermathlich, weil 
der ecintluf des i der endung auf das a der wurzel all- 
ma&blig auch fiir den diphthongen ai wirkte, — alles 
dae ift nnverkennbar; follte nicht weiter im diphth. au 
das 2 eine abniiche macht ausgetibt und das a in o ver- 
wandelt haben? Nun find zwar oben beim einfachen 
aund o tiberginge diefer beiden lante erwihnt wor. 
den, namenuich in den wortern halon, holén; wanén, 
wenén; fan, fona, denen fich noch einzelne zuftigen 
lafen: als wamba J. T. O. M. und womba N. und 
folma vgl. mit dem lat.‘ palma, Inzwifchen ent{pringt 
in diefen an fich höchſt feltnen fallen daa o ftatt a un- 
abbingig von einer endung u und lift fich dem fo hau- 
figen fichibar von der endung i abhingenden umlaute 
dee a in e kaum vergleichen. Hiergegen fcheint auch 
der nord. von der endung w abhangige umlaut dcs.a in 
® nur wenig bedenken zn michen, weil gerade der 
nord. diphth. au keine dem nord. ei (dag allerdings aus 
ai herftammt) abniiche verwandiung in éu_ befahrt. 
(Vgl. unterdeffen einige [paren des der endung uw wegen 


C4 





\ 


lesarten und das richtize ouga,. erloubet kommt fogne de | 


. ‘neben vor, i e sd . a4. 
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wmlautenden a2 im niederdeutſch). — Vom iibergange 
des ou in ow, Ow Oder ouw unten beim w. * 


(UA. UO) beide find fich gleichhedeutend und bioff 
mundartifche verfchiedenheit; man kann annehmen, die 
denkmahler welche im ablaut ia zcigen, baben auch 
im ablaut ua, hingegen dem ie ſtehet vo zur [eite. Der 
ilteren form éa fcheint oa, fo wie dem zufammenge- 
zogenen @ das 6 parallel. Diefee 6 mag die altefte ge- 
ah *) des ablanis gewefen feyn, wie es Gch im goth. 
nord. ond fachf; erhahen hat; als aber im alth. au in 6 
ibergieng, muſte fich fiir jenes 6 die variante oa, ua, 
wo, erzeugen, welcher der runenname uadil nicht ei- 
gentlich zuftghen kann, da die runen dipbthonge, die 
aus ungleichen vocalen beltehen, weder bezeichncn noch 

ennen. — Uebrigens gehört in va und uo dem u der 
accent und QO. letzt wa; N. ſchreibt wie beim ze auch 
hier io, welches ich aus gleichem grund verwerfe **). 
Denn io wire triphthongifch und za von dem zweilil- 
bigen 2-a@ in chi-a (vacca) pd-an, td-an nicht zu 
Icheiden. Etwas anders,. dafs dicfe allmablig in den 
wirkl, diphth. chua, puan, ftuan tibergegangen [eyn 
kiéonen, Auch 1a/fft fich der wechfel zwifchen oa und 
ua fonft nicht begreifen; wer aber ein 6a behaupten 
wollte, miifte nicht weniger das 3 in 60 (und nicht oo) 
zetgliedern. — Das gewdbniiche 6 wird nur auenahms- 
weile durch uo gegeben, wohin das bereits angefiihrte 
dhuo und ſcnonin (pulcritndo) auch bei J. 383 gehdren. 


Die vorhin bei dem ia und iz gemachte bemerkung, 
daf devon ja. ju zu trennen find, gilt auch hier gans 
ahnlich zwifchen dem ua (uo) und va (vo); O. fchreibt 
daher nicht z.b. ddalta fondern dualta, d. i. dvalta (mo- 
rabstur) aber fuana (expiatio) d.h. ſuona (fahne) ver- 
fchieden von foan (olor), d. h. fran. Ich muf indeffen 
aus urfachen, die beim w entwickelt werden, unfolge- 





*) Bedentend hierfar [pricht, dafs in den unbetonten endun- 
gen das ô im alth. geblieben iff. ve). das goth, [albon 
mit dem alth. falbén (uud niche fetbuan, falbuon’. Dies 
if [chon oben [.96. bemerkt, wo uoch andere beftirkende 
beifpiele. . , 

*°) Teh verhehle nicht, dafs in einem hymn. des Jnnius ein- 
mahl kruua3e ft. krapJe (provocet) Reht. Das konnto 
wirklich¢r {chreibfehler feyn.— Men vel. ubrigens die 
£206. vorhergehende note uber das analoge ie. 

. ’ | . 
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richtig dualta [chreiben, da dvalta nicht hochdent{ch 
und dwalta fonft bedenklich ware. Dort auch von dem 
falle, wo ua, uo mit dem voransgehenden zw [cheinbar 
verfchmilzt (unahe, crevit; uuafg, lavit; fuuadi, dolcis 
ft. woahs, wuafg, {wua}di). 

Beifpiele des ua oder vo: gaft-Iuamf (hofpitatitas) 
muati (inceftraturae) fnuabila (catenula) bluag (verecun- 
dus) bruogo (terror) ftrnot (filva) znomig (vacuous) und 
unzihlige andere, die fich allerwirte ergeben, Diefer 
diphth. beruht klar auf dem ablautsverhalinifs und führt 
immer zu einem wurzelhafien a. . 

. Auf meine obige behanptnng, das alth. vo ent{pringe 

aus cinem ilteren 6, falit licht, wenn mau auch’in den. 
romanifchen [prachen die entwickelung des uo, uve aus 
dem Jat. 6 und felbft o erwigen will, vergl: cér, cérpus, 
bonus, moritur mit cuore, cuorpo, buono, muore etc. 
Den Rémern war uo, ua nur im hiatus bekanas und 
fehwerlich je diphthongifch. 

(UE und UI) find keine alth. diphthengen; zwar 
könnte man fich unter ue, wie beim ie, ein abge- 
fchwichtes ua oder uo denken, allein es findet fich niche 
und das fpitere mittelh. we fcheint etwas anderes, nàm- 
lich wirklicher umlaut. ui hat man aus unwifenheit in 
alth. namen ft. iu gebraucht, z. b. der lombard. ge- 

[chichtfchreiber liutprand wird fo hinfig ale falfcblich 
Juitprand genannt. Möglich zwar daf alte diplome 
felbft ui fiic iu znweilen verfchrieben haben (vel. Neu- 
gart u. Init-), wahbrfcheinlicber, daff fie falfch gelefen 
und abgedrpckt worden find. — Ich branche kaum za 
errinnern, daf in wörtern wie: zuifg, fuében. zuival 
kein diphthong ui, ue, fteckt, fondern zvi, {vé, svi; 
daher O. [einer weife nach zuifg, ſuében accentuiert. 





Nach beendigter unterfuchung der altb. vocale be- 
merke ich , 
1) Gmmiliche alth, mundarten zeigen die einfachen und 
gedehnten vocale, unter letzteren ftehet a, f, O feft, 
wogegen é und 6 in der bedeutung [chwanken, in- 
dem fie gewéhnlich zwar dem ei und au. zuweilen 
aber auch dem ie und ua enifprechen, Die zahhrei- 
chen iibrigen diphthongen befchrinken Gch fehr, wena 
man fie nach den einzelnen mundarten vertheilt. J. 
hat folgende: ae, au, da, ei, go, eu, ia, io, iu, uo; — 
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K: au, ſa, ei, do, ia, id, in, ua; — gl. hrab. 
ao, au, ei, 60, ia, io, iu; — O. ei, la, ie, iv, iu, 
ou, ua; — T. ei, ie, io, iu, ou, u0; — N. ei, ie, 
iu, ou, wo, und fo wird Gch jedem dialeet, der uns 
genaner bekannt ift, fein eigenthiimliches zuweifen 
lajen. Durchgehend find blof ei (abgefchen vop den 
fouren des ai) und iu; die fruher gréffere zahl deu- 
tet nicht fowohl auf eine vollkommenheit der [pracbe, 
fondern berubt zom theil. auf unticherer [chreibung, 
wie denn offenbar die ilteren éa, ia; é0, io fal en- 
fammenfallen. Der Gothe kennt nur vier ſolcher 
doppellaute di, du, ei, iu und weil dazu fein ei im 
ath, 1 i@, fo flehen di, du, iu den. wichtigften alth; 
nimlich dem ei, au (ou), ia zur [eite; dae ebenwich- 
tige ua war im goth. 6, wodtrch das umgekehrte 
verhihinife des 1 zum goth. ei ausgeglichen wird. Den — 
urfprang des ia und ie, zum theil auch des io, ans 
einer fyncope habe ich mich hemüht 2u zeigen. — 

Die individuelle beftimmung der einzelnen beftand- 
theile diefer doppellaute in den 4lteren dialecten itt 
bewondernewerth; verindert fich nur ein einzelner 
laut, fo folgt eine nachwirkung durch die ganze ver- 
wandte rethe und das. gefetz der ablaate tyitt in jeder 
neven geftalt analog und unverworren hervor. Erſt 
mch and nach verkennt und verfchiebt die [pdtere 
Iprache diefe ordnung. Man nehme folgende wörter, 
goth. digan, mein, laun, bagms, g6p; — Ki. eigan, | 
min, lon, paum, guat; — gl. ker. eigan, mtn, [6n, 
pm, goat; — gi. hrab. eigan, ‘min, laon, paum, 
git; — N. eigan, min, lén, boum, guot, allenthal- 
ben folgerechte und kiare einrichtung des lautver- 
haltniſſes. 4 

2) thriphthongen finde ich nicht, hichftens feheinbare, 
nimlich die in’ zwei filben zerfallen, 2. b. thrao-a 
(onue) fonft auch dro-a gefchrieben; chuo-a (vacca) 
holsmno -ja (lamia); huei - dnti (hinniens); gi-flta 
(fetinabat) u. a.m. Spiter verlchwindet der hiatus 
meifens, entw. durch wegwerfen eines vocais (gilte, 
chuo, anch chi) oder einfchieben eines confon. (vgl. 
das neuh. biene, wiehern). . 

3) umlaute haben wir nur. bei ain e und ai in ei be- 
merkt; 2 in erſt mit dem 10. jahth..— ob der des 
ax in ou ansunehmen (ey? [..: beim ou. Die amlaute 
à in æ2; 6in ; uoin ve; doin 6;"u in ii; treten 
noch nicht ein. Re 
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4) sus verfchiedenen anzeigen derf man (chlieffen, ‘daf 


in einer friiheren eeit die abweichung von dem goth. 
vocallauten weit geringer war, als fie in unfern alth. 
denkm&blern erlcheint. Man vergl. die bemerkungen 
f. 79. tiber die abwefenheit des umlauts e; [. 81. über 
das friihere i ftatt 6; [.84. tiber das ältere uo ftatt o; 
[,86. tiber das liltere @ ftatt 4; ſ. 89. über den ‘urfprnng 
des é aus ei; f.88,93,97. tiber ein Hlteres a,i, u, ft. 4, 
ft; ſ. 111. die fpuren des zit. 6 ft. uo; f.99. tiber das 
alt, ai, an ft. ef, ou; f. 107. tiber das alt. iu ft. ia, io 
ie, fo wie insgemein die unorganifche natur der drei 
letztgenannten diphth. 


s) böchſt [chwierig bleibt die geltung der alth. vocale 


in den nichtwurzelhaften theilen der woérter, nament- 
lich in den endungen, wo ein. ganz anderes. gefetz | 
ihr verbiltnile beftimmt, ale In den wurzeln. Zwar 
find auch die wurzelvocale der verinderung unterwor- 
fen theile durch den umlaut, theils durch mehr hi- 
Rorifche tiberginge, wie wir deren zwifchen i und é, 


u und o und den diphthongen insgemein viele be- 


merkt haben. Gleichwohl Berrfcht in [olchen umlan- 
ten und tibergingen ein geregelter, ruhiger gang oder 
es wirken dabei verlchiedenheiten der mundart. In 
‘den unradicalen wortbeftandtheilen wechfelt hingegen 
der laut [chneller und willkiirlicher, wenn: auch nicht 
ohne alle regel. Der grund liegt in der geringeren 
betonung. Ein gering betonter, oder tonlofer laut 
wird {chwach und dadurch pnficher*). Diele unficher- 





*) Aus der fchwichong folgt die anderung des lauts als mage 
lich, nicht als nothwoendig; ohne zweifel hat die goth. 
[prache tonlofe laute gehabt, za welcber aunahme [chon 
ihre baufigen fyncopen (tonlofe und gelchwiaolte find vor- 
zeichen reifonder fyncopen) bringen. Allein fie lifst in 
nnfyncopierten Hexionen und wortbildungen den abge- 
fchwachten laut an fich unverdrdert, d. hb. haubip, linhab, 
manag bebalten in häubidis, liuhadeins, manager den laut 
bei, obgieich fchwerlich den ton. Friiher kénate auch 
ein betonteres hdubab, haubup— etc. flattgefunden haben. 
Wirklich zeigen fich doch einige ſpuren efoterilches vo- 
calwechfels, namentiich die [ 36. ge. angofithrion verwand- 
langen gabeigs itr gabigs: filepri, fpillé in filigti, fpillay 
krotéda, krotuda; -_ videWdé, viddvd: dineha, dindhd; dind- 
inthun, dinummébhdn ft. sinammahun (vel. nnten beim 

- unbelt, pron. Einige diefer falle weifen fogar die alih. 
Jautafimilation. — Gibt es auch in den alten ſprachen 


folchen vocslwechfel? Man pHlegt in ihnen nur zweier-_ 


Ww 
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heit und abweehfelung der vocale unterfcheidet fich 


von dem eigentlichen umlaut darinwelentlich, daf 


fie durch keinen’ dem umlautenden vocal folgenden 
andern bedingt ift, wiewohbl fie fich zyweilen nach 
dem folgenden vocal regelt; ferner, bei dem umlaut. 
wird der hochtonige vocal der wurzel getriibt, bei 
dem vocalwechfel der endung der unbetonte gefchwicht 
und ginzlich verwandelt *). Ich werde mich daher 
des ansdrucks vocalwechfel fiir die umanderung des 
unradicalen lauts im gegenfatz zu dem umiaut, d. h. 
der anderung dee radicalen lauts (oben f.9.) bedienen. 
Zur naheren entwickelung des vocalwechfels folgende 
fatze, vw vobei jedoch auf die flexionsendungen, ale 
welche an ihrem ort befondere erwogen werden miifen, 
keine riickGicht zu nehmen if. 


a) wie im goth. nur f{purweife vocalwechfel, fo war 
er in den dlteften hochd. quellen feltner **) als in 
denen des 9. 10. jahbrh. Die einzelnen denkmähler 
fchwanken aber unter einander und in Gch ſelbſt. 
K. z. b. {chreibt die vorpartikel ga-, ohne daff ein 
grand des abwechfelung denkbar wire, ka, ke, ké, 
ja einigemahl wirft er den tonlofen vocal véllig fort 
(k’arném, mereamur). Er zeigt 25> fuigali (tacitur- 
nitas) und fuigili hinter einander, 25* murmuléd, — 
2s> murmolén; und wihrend er in gewillen’ wiér- 
tern den unverinderten laut bebult, ale: arame 
(brachio) ftarachift (fortiflmum) wéralati (mundo, 





lei den acutus und gravis anzunehmen, da aber jener den 
ipfel, diefer des Beigen und finken des tons ansdricke, 
8 mufs letzterer in der lebendigen ausſprache ſtufen ha- 
ben, folglich auf feiner unterfien Aufe tonlofigkeit und 
verfinmmen, woraus fynoopen erwuchſen, gelten. Die 

r. atona find auch anerkanot (Buttm. p.§8-60.) und lst, 
Ficteen fich angeben. Mit der tonfohwichung tritt merk- 
wiirdig euch ‘hier vochlwechfel ein, vgl. caput, capitis etc. 
und eine hift. entwickelung der romanifchen mundarten, 
witrde viele dabei waltenden regeln und ausnulmen an- 
fehaulich machen. 

*) Diefer unterfehied zeige fich deutlicher im mittelhoch- 
deuifch, wo die nmlsute e, 6, fi, 2, ce, in eintreten, welche 
lente der wocalwechfel niemahis erzeugt, fondern nur ein 
vages ¢ und i, . 

) Das alleralteſto beifpiel wire aus der Rémergeit: cannine- 

© fates: (Tac.) canpenufates (Plin. h. nat. 4%.) onnanivati 
(Grater 1003, § ) cananefatuin ‘(id. 385. 1), Wiewoh! dem 
tom. ohr in uanbetented filben das geringh fe trauen ilt, 

2... 
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unorganifch ft. wéralti) huarabes (rervertaris) ete. 
wechfelt er ihn in andern, ale: léohete (lumine) 
pérege (monte) ft. léohate, pdragé etc. fyncopiert ihn 


in noch andern, als: fimblum (femper) achre (agre) 
ſt. Gimbulum, achare. Jedes denkmahl wechfele und | 


b 


piert durh; abant und abunt, [piter abent; magan 


fyncopiert feine vocale auf eigenthiimliche weile, 
die fich viélleicht den herausgebern einzelner auf- 


klaren. kann, aber aue der vergleichung aller lift 


Gch fiir die grammatik keine gentigende allgemeine 
anficht gewinnen. 


) Nur fo viel fcheint klar: unter den einfachen vo- | 


calen der endungen find a, u, i*ale Alter, o und e 
ale jiinger anzunechmen; gedehnte kommen beinshe 


nur in den flexionen vor (wovon hier nicht geredet | 


wird) kaum in einigen wortbildangen (beifpiele: 
~éd -ig -in, mandd, falig, thurniny andere diph- 
thongén (wie im goth. - eig -ein) gar nicht. Die 
einfachen laute ftehen alfo hier vornamlich in be- 


tracht *) und fiir Ge gibt es drei falle der ab- 
ſchwachung. 


Erfter fall: der vocalwechfel ereignet ſich in der 
ult. ohne hinzutretende flexionsendung. In man- 
chen wörtern [cheinen die vocale a, u, i willkiir- 
lich, z. b. durah, durnh, durih ( raep.) ſpater fynco- 


(vis) und magin, megin; amal-, amil-, emil-, ga- 
gan, gagin, gegin etc, Nahere erwigung der wort- 


_ bildungelehre wird aber darthun, daff diefes ſchwan- 


ken als ausnahme, die organifehe unterfcheidung 
des a, u, i als regel zu betrachten fey, wie fie 


fich denn auch in gewiflen wirtern nie verwech- 
feln, z. b. fiir Gbun, apbuk fteht nie ſiban, aphal, 
fiir gagan, magin, amil nie magan, amul, gagun. 
Zweiter fall: der vocal der bildangsendung wech- 
felt, wenn eine flexionsendung hinzutritt, mit einem 
diinneren, alfo: fobald die bildungeendung, die vor- 
her ult. war, zur penult. wird; z. b. wa33ar, wa3d- 
Seres; heilag, heileges, heilegtin; pérag, péreges etc. 
Dies vergleicht fich genau dem lat. caput, eapitie, 
homo (d.i. homon, homun, wie noch homunculus 





*) Es ikt Ichwer zn fagen, ‘wie and, wann tharnin, feli 


in 
thurnig, falig dbergieng; {chwankte dooh der Gothe be 
Teits zwilchen gabeigs und gabigs. . 
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stigt) hominis. Ich bemeske 1) daf hinfig das a 


bieibt, waSdares, heilages. 2) daf? das e zuweilen: 


[chon in der ult. vortritt, d. b. ohne folgende flexion: 
wadder, heileg, (vgl. nomen, nominis) ja gewille 


Waster. zeigen überall e and nie a, %.b. die gang- | 


baren verwandt(chaftsnamen fater, fateres, bruoder, 
muoter. 3) dafs ftatt des vocalwechſels haufig fya- 
cope eintritt, als: wehfal, wehflee; zeihhan, zeibnes; 
gélftar, gélfires, Die gefetze diefer fyncope laffen 
fich etwa nach den zwifchen dem. ausfallenden vocal 
liegenden confonanten, fo wie nach der pofition 
oder nichtpofition in der wurzel n&her beftimmen, — 
Der ganze fall [cheint fich suf die fchwachung dee 
ain e su befchranken und wenn u oder i [chon in 
der ult. herrfchen, bleiben fie auch in penult. als: 
honeg, houuges; aphul, aphules; himil, bimiles; 


megin, megines. Nie wird auf diefe weife a in i 


oder u, noch u inioder a verwandelt; 2. b. waddar, 
was Jires, aphul, aphiles wire unerhért. Vielleicht 
lieſe fich ein aphol, apholes, ganz analog dem pérag, 
péreges, bei weiterer aufmerkfamkeit nachweifen. 
Hiutig ift das o fchon in die ult. vorgedrungen und 
blabt dann: aphol apholes, wie péreg, péreges. 
Syncopiert wird aber das n und i gleich dem a, als: 
fmbalum , Glabar (ſpater Gmbolon, filabar) fimblun, 
bres. 


Dritter fall: in drei- und mehrfilbigen wéirtern 
pllegt, zwar fchwankend doch zumahl bei O deut- 
lich erkennbar, [parweile auch in dlteren denkmih- 
lern, eine affimilation des ldates ftattzufinden, nam- 
lich der vocal der bildungsendung geht in den der 
flexion oder einen analogen (den einfachen ftatt des 
gedebnten) über *). Am hiufighen erzengen fich 
auf dielem wege die vocale ¢, i und o, [cltner 4 
und u, weil Siete in der regel {chon organifche 
bildang find. Beilpiele werden alles verdeutlichen. 


a) f{cdnara, xzierara, grddara ft. fcdndra, sierdra, 
groSéra. korata (Il. 4, 54.) luagata (V.¢7, 16.) ft. 
koréta, Inagéta. Vermuthen lieffen fich: fadamé 
(fila) ft. fadumâ, fizafan (callidum) ft. fizufan 
u. a. m. 


(eee 


*) Die shnlichkeit and onéhniichkeit diefer afimilatien mit 
dem umlaut [pringt in die augen. 
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B) bélemes (fcopae) ft. béfames; faberet’ (mundate) 


ft. {ibaret; finfteremo (obfcuro) ft. finftlaremo’; bit- 
teres ft. bittares; garewêm (paratis) ft. gsrawém. 
Manche der vorhin unter b) angeftihrten befpiele 
gehiren vielleicht hierher, obgleich in heileges 
eher fchwachung aus heilages als affimilation an- 
zunehmen ift, da es auch heilegdn hei/fft. ; 


y) edili (genus) ft. adali; [pihiri ({picarium) ft. (pt- 


hari; fidilon (incolae); bittiri .amaritudo) ft. bit- 
tari; zuivilin (dubius) ft. zuivalin; fuatiri (pafce) 
ft. fuatart; fibiri (munda) ft. fubari; hungirita 
(efurivit) ſt. hungarita; durihil (pertufus) ft. duru- 
hil; gidigini (famulitium) ft. gidigani; 


d) die adverbia: ébono, offono, aboho, irbolgono, 


gibolono (latenter) ft. ébano, abuho, irbolgano, 
gibolano; die praet. tonoréta, regondta, wunto- 
réta, zeihhondéta, zuivoléta, wachorôta (vigilavit) 
etc. ft. tanardta etc. lachonon (falciis) ft, Jachanan ; 
fadomon (filis) {t. fadumon; wagono (curruum) wol- 
kono (nubium) ft. wagano, wolkano; bruadoron 
(fratribus) ft. bruaderon, einogo, heilogo ft. einago, 
heilago; habotôſt (Il. 14, 104.) ſt. babeioR ete. 


s) bitturu (amara) J. rs, gr. ſt. bittarn; fo müſten 


folgerichtig auch fiburu, finfturu, manvgu ete. 
gelten, die ich nicht zu belegen wüſte. | 


Aus diefen beifpielen ergibt Sich, da?’ man den wech- 


fel f4mmtlicher vocale’ an mancben wörtern erweilen 
kénnte, als: bittaran (amarum) bitteres (amari) bittir? 
(amaritudo) bittoré (amarae) bittoru (amara). Die ganze 
dem wohllaut giinftige erfcheinung hat fich, wie gefagt, 
zumeift bei O entwickelt *) und ift einer ühnlichen in 
. der nord. [prache offenbar verwandt, unbegriindet darf 
fie um, fo weniger heiffen, als fie ich anch hei T. 1. K. 
u. a. und zumahl die allimilation des o ſpüren lift; nur 
fchwanken diefe weit öfter, z.b. RK zwilchen pitadi 





*) Gewile hangt fie mit dem auch bei O. fichtbaren wechfel 


des wurzelhaften ia, io, iu (oben ſ. 107.) und dem unten 
beim w 2u beriihrenden zwifchen aw, ew und ow zu- 
fammen, — Ob nicht nmeekehre auch der wurezellaat auf 
den der endung gewirkt hat? ich denke an worolt, du- 
ruh, félehen, filihic, felah, fuluhun &. wérale, darah, 
félahan. felebie, fulahan? In letzterm kénnte ehenfowohl 
das u der flexion wirken. 
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und pilidi, T. nw. wusttarét und wuntordt. Und [elb& 
0. febwankt augeolcheinlich; das, ganze [yftem wiirde 
fch daher, follten auch die hil. einzelne beltitigende 
berichtigungen darbieten, nicht. durchfiihren lafen; es 
war im widerltreit des wobllauts mit der abftammung, 
die Sch hanfig geRNend machte, erwachfen und muſte 
bei der allméhligen verdiinnung faft aller: unbetonten 
late in dae einzige e bald wieder aufhéren. Einzelne 
worter und formen mögen fich such nach zeit oder 
mnedart gefondert und von der affimilation frei, gehal- 
ten haben. Eben fo gewile i in-aadern durch allimi- 
ltion, und vocalwechlel iiberhanpt, indem der ge- 
fehwachte lant aus der penult. in die ult. eindrang, der. 
ufpringlichen und organifchen lautheftimmung viel ab- 
brach gefcheben. . . 

e) feit dem. to. 11. jahth. erfcheinen nach ond nach 
alle tonlofe -wortbildungelante 2n e und i ver. 
ſehwächt, wodurch jede, unficherheit des friiheren 
viellants befeitigt: wurde... In: den flexionen'*) ha- 
ben fich die alten vocale zam theil ‘linger erhalten 
und diefe abweichende gefchichte der bildungs - und 
der flexionsendungen wirft einiges licht auf die . 
f.96. gemachte bemerkung, -daf? fiéh dae 3 in der 
flexion fogar treuer ale in der wursel felbft (wo ee 
in uo tibergieng) bewahren konnte. | 


_althochdeutfche confonanten. 


Diefe lehre ift eine der verwickeltelten, weil ane 
vermifchang der mundarten und oft monftrofen mige-. 
brinchen der {chreibung beinahe endlofes {chwanken 
eniſpringt, fo daf felbft die belten hif. den grammati- 
ker nicht befricdigen. : 

(L. M. N. 2.) liguidae **). 

Simmilich an- in~ auelautend. Mit den anlauten 
Lnr. fangen {chon feit dem Sten jahrh. an die anlaute 
hl. hn. kr. fich sa vermengen und bald find letztere ganz 
in erftere tibergegangen (f. unten beim A). — Der aus- 
laut m beginnt etwas {[piter, jedoch nur im einigen 
— — — 

) Doch aneh in den endunges einiger psrtikeln, ⁊. b. dos 
alte dna (fine) heifst hei N. noch dno und ertt [pater 
ine; desgi. fila, filo, vile (maltum). 

**) Die runes und jhre samen lind hier klar and unverinderlioh. 





tao I. althothdeutfehe confonanten, liquidae: 


flexionen’; fich in » zu wandéln,’ uamentlich im dae. 
pls in der prima pl. und:'in der. prima fing. einiger 
chw. conjug. (n&heres in der decl: und cosj.). «Im 
wurzeln und andern. bildungsendungen (s, b. gadam, 
buolfem) bleibt aber das auslantende m, and ginzlichr 
abgeworfen wird es nie. Fremde fprachen lehren im 
ablicht diefes auslauts 2wei ftufen +) m wird in x ge- 
fchwacht (vgl. Schneider p. 309 -394.); die Spanier ver- 
undern tam, quam, Jerufalem, Bethlehem etc. in tan, 
quan, Jerufalen etc. : 2) m wird völlig unterdriicke 
(Schn. p. 301-309.) — Vom utbertritt des inlautenden 
min. vor der afp, f. unten bei den verbindungen mf. 
nf. — Der inlaut 2 wird nafal (n. adolterinum), fobald 
eine gutturalis folgt, als: lang, wankén, unk, aber im 
der wurze) felbft, nicht wenn in der zufammenfetzung 
n mit g und k aphdft, 2. b. in-gangan. un-kuf. Ob6 
das nafale x ausfallen und namentlich die form ‘ng in 
M tibergehen kénne? ift oben ſ. 88. bei dem 4 beriibre 
worden, weil dadurch auch der voraueltehcnde vocal 
lang au werden [cheint, vgl. fangan, gangan, hangan, 
brang mit fahan, giben, hahan, brahta (ft, brangta?) *). 
Inzwifchen kann nie aus langan (lo.gum) lahan werden 
und jene falle miffen als ansnahmsweifle ableitungen-be- 
trachtet werden, die von den ftimmen ng eigentlich 
verfchieden find; wie denn auch gaben und brébta felbft 
der [chwachen conjugation folgen; (mehr tiber alle diefe 
wörter bei der conj.) Den tibergang des a in 4 bei aus- 
fallendem nafallaut beftarkt der oben (.42. vermuthete 
des goth. juggs in jibiza (wiewohl jugund, das Gichtbar 
mit jung zofammenhingt, kein ü hat, fo daff kein 4lte- 
reg jungund fondern vielmehr ein Glteres jug, jugg an- 
gunehmen bleibt); vgl. das ſchweiz. 4, i, 4 ft. an, in, un 
(Stalder p. 33.46. 72.); e8 wird vorauegefetzt, daf die 
filbe betont fey. Ans unbetonter endung könnte das x 
vor gutt. zwar ausfallen, wiirde aber den vocal ‘nicht 
inden. Im alth. ware honec, honeg (mel) J. 389. K. 16a 
ſt. honing. honang (N. 18,11. 118,103.) faft einziges bei- 
fpiel; erft [piter anch kunig, pfennig f&. kuning, pfe- 
ning. — Falit der alth. inJant x vor dentalen aus? dae 
ge{chieht im nord. und [achf. biuhg. Eine [pur wire 





. %) Der vocalverénderang ware etwan analog, dafs der franz. 
nafale auslaut n und dey nichtnafale inlaat 2 in denfelben 
woriern ‘den vocallaut verfchieden haben, vg). Sn, un 
mit fae, une. . 
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N. ifla (96, 6.) ſt. infila; noch heute in der {chweiz ifel 
(Tfchudi 1. 366.) vgl..dae ital. ifola, franz. ifle; vermuthe 
lich aft wieder verlangerung dee vocals ifila zy behaupten, 
wie die nord form 4g, fs ft. ans, uns beftatigt; nur ift jenes 
ila ausnahme nicht regel, N. {chreibt ane (nobis) nicht 
is, wie die Schweizer. Eine weitere ſpur O. Quant im reim 
auf muat, guat, befimmt an das goth. ſachſ. und nord, 
fob erinnernd, vgl. das alth. ftatig (ftabilis) und ahn- 
liche ableitungen, die offenbar mit ftandan zufammenbin- 
gen. Sollte dae n in ftuant, bant etc. wenigftens nafal 
gewelen ſeyn? die heutige unnalale aus{[prache macht es 
wenig wahricheinlich. Von ausfallendem n. vor gutt. 
in tonlofer endung gibt uns hier umgekebrt N. einen 
beleg in tuged, tugedig It. tugend, tugendig. — Bei dem 
in und auslautenden’ r ift es wichtig, auf diejenigen 
fale za merken, in welchen fich r aus dem friiheren [ 
entwickelt hat. Daf f ale dae dltere und r als dag jiin- 
gere zu betrachten ift, folgt theils ans der oben ſ. 65. 
nachgewiefenen latein. analogie, theils aus der progsel- 
fion des r in wörtern, die im alth. noch ibr [ behaupten. 
la folgenden fallen esfeizt ein alth. r das goth. ſ oderz: 
im nom, fing. male. des adj. — im gen. u. dat. fg. fem. 
und im gen. pl. dee adj. — im comparat, — fodann in: 
kar (vas) ahir (fpica) aran (meſſis) peri (bacca) nerjan 
(falvare) mir. thir. ir (ex) ir (vos) wir (nos) ér (aes) mér 
(magis) fér (dolor) her (fplendens) *) gér (telum) kéran. 
làran. trôr (farguis, ftilla) 1dr (arnndo) éra (auris) hérjan 
(audire) tior (fera)~ in den pl. praet. warun, biran, lurun, 
churun, und Vermuthlich noch in andern, deren ur- 
[priinglichee ſ erft fortgefetzte unterfuchung lehren wird **), 
Geblieben ift im gen. [g. ‘mafc. und nenir. — zum theil 
in denfelben wértern, feren ableitung oder flexion be- 
reits ¢ hat, ale: néfan (bene valere) triofan (cadere, file 
lare) wéfan, was; léfan las, lafun; hafo (lepus); géltar 
(befternus) ***) kiofan, kis; liofan, 168; ifarn (ferrum) etc. 
fo daf fiir den tibergang keine confequente analogie zu 
finden iff; man vergleiche léfan, las, laſan mit wéfan, 


—— —————— 


) Goth, hais wovon' noth hdiza (asusd:) fiber if, Auf dem 
Wege wire vielleicht Lucans neben teutates genannter 
hefus (dominus, illuftris) der deutfohen {prache and mythe 
tu vindicieren. 

**) Z.b. zior (decus, decor) deutet auf ein zios, goth. tius. 


9) Das cinfache wort mols gzs gewefen feyn, wie des nord, 
gxr (? gẽx) und lat. beri seigen; in heflernus blieb des [, 


dl 


et 


~ 
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was, wirun. Wé6rter und formen, die am hiufigfhten ge- 
braucht wurden, {cheinen fich zuerft dem r bequemt zu 
haben (mehr unten beim [.). — Zwifchen-r und J gilt 
kein wechfel (anenahme: chilecha f. chirihha N. 34, 18: 
101, 7. 143. 2) und durch affimilation fillorarie ft firlo- 
rane ©. J. 23,73; zwifchen 7 und” wohl nur in der ver- 
bindung fi. fn, wovon unten beim ſ. — 

gemination der liquiden iff hiufig, LL,MM, NN, RR, 
man merke aber: nur im inlaut, im auslaut wird der conf. 
einfach, 2. b. [cal, klam, fpan, war, praeterita von [céllan, 
klimman, fpinnan, wérran; desgl. im nom. fal, man, 
geh. falles, mannes. Dleſe vereinfachung kann nnd muff | 
dem umlaut des inlautenden b und d in ein ausiautendee -- 
p und t verglichen werden, woraus fich der wichtige 
atz ergibt, daff die einfache liq. (gleich der tenuis) 
hirter, die doppelte lig. (gleich der med.) milder Jaute. 
Mundarten, welche die media der ten. vorziehen, wer- 


den fich ftets zur gemination neigen (z. b. die dinifche) 


und fchon im allgemeinen haben wir’ in der gemination 
ein fpiteres, [chwachendes princip zu erkennen geglaubt. 
Wurde nun jener {chreibung gemif auch ausgefprochen? 
Ich bejahe dies und glaube felbit, daf? ohne die aus- 
fprache der einfacbe confonantauslaut nicht gefchrieben 
worden wire. Die neuh. (chreibung, fall, mann etc, 
beweilt nichts dawider, indem auch gab, rad etc. ge- 
fchrieben wird ft. gap, rat. Im alt- und mittelh. ſprach 
man fal (cafus) und tal (vallis) ganz gleich aus, uner- 
achtet jenes den gen. falles, diefes tales machte *), Da 
nun dér geminierte laut pofition erzevgt, fo find die 
angefiihrten gen. gefcharft, die mom. [chwebend aus- 
eufprechen **). Ubrvigens tritt auch im inlsut die ver- 
einfachte lig. ein, wenn das ¢ des zufammengezogenen 
{chw. praet. anfté/t, z.b. hulta, mamta, nantd, tharta, 





- *) Aus pleichem grunde [éhrieb und fprach der Gotbe vulf 
and [duf, qvab und, bah,. obfchon die inlaute vulfis and 
Jdubis, qrépun und bédun ergeben. 


. **) Verwechfelangen einzelner wortor hatte hierbei die alte 
fprache kaum zu farchten; [cheinbare beifpiele ans der 
neuh. u. ſolbſt mittelh. treffen fie nicht. enn es uns 
{chwer fiele, lam (clandus) von lam (agnus), war (fuit) 
von war (confadit) zu unterfcheiden, wenn wir daher 
billig labm, lamm, war und warr {chreiben; fo leuteten 
die aith. formen: lam, lamp; was, war and das kurse a 
fablte maa deutlich. 
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biwamt ‘ft. hollita, memmita, nennita,. therrita, biwem- 
mit, (macuiatus). | 


Meine anficht der gemination bewahrt‘fich ferner 
durch die mögliche nachweifung mancher geminationen 
aus Slteren confonantverbindungen und folcher beifpiele 
liefern die mittel- und nenh. [prache fortwahrend mehr. 
Wie viele dl. un. rr enthehen nicht durch li. nz. ri, dag 
die ableitung bildende i wird entweder in der gcemi- 
nation verfchlungen, beifpiele: brunna (thorax) [ellen* 
(tradere) búnro, werren (teri) jiingere formen als: brunja, 
faljan, birjo, warjau; oder es bleibt daneben beftehen, 
als kunni (genus) menni (monile) gl. jun. 214. ft. kuni, 
mani; fenni (lutum) goth. fani (wober dae franz: . 
fange); henna (gallina) ft. hanja. Aus 57. mu ent- 
wickelte fich zuletzt mm, un in ftimma, nennen; frii- 
her ftibna, flimna, namnjan, nemnijen, nennjen, Aus 
madmunti (lenitas) mammunti; aug guotlibhin (gloria) 
bei I: cuatlibbi bei K., {pater guallichi bei O. guol- 
lichi bei' N nnd W. Nicht unwahrfcheiolich beruht 
wall6n (peregre abire) anf, einem ilteren wadalén, wads 
lén von wadal (vague, exful, mendicus) hergeleitet, und 
felb{t wal (gen. walles, munimentum) diirfte durch ein 
fraheres di erliatert werden, wenn man das goth. vadd- 
jus erwigt, vgl. éddo,. odo und Notkers alde (aut); 
gruntfell6n (N.77,69.) f. gruntfédilén; illau (feltinare) 
mit iddja, nud iiber den wechfel des einfachen d mit | 
Schneider p.255. 256. (fo ift auch unfer ſilabar genau 
das lith, fidabras). Andere lJ, wie al, alles, fal, falles etc, 
{cheinen freilich uralt. — Endlich Jaffe fich manchen rr 
der urfprung aus rm‘und rs nachweilen: flérro, férra aus 
fiérno, férna-(vgl. Stalder dial. p.68.); irri, thurri, wir- 
ran, merren, farr (taurus) etc. deuten auf iltere formen: 
iri, wirfan, marfjan, fars, wie theils cinzeln ftehen ge- 
bliebene rs darthun, -namentlich wirs (pejus) thurſt (fitis) 
ferfa (vacca), theils die goth. thaurfis, airzjan, .marz- 
jan *). — Unbekannt hingegen find der alth. mundart 
die affimilationen des nd und [din mn, Ul, —**) 





*) Sollten Gch mit ritckficht auf den wechfel rs und rr die 


deutfohen vilkernamen mari, marfigni nicht befriedigen- 
der ausiegen lafsen? 


**) Wenn bei den geminationen ll. nn. rr. die ſ. 54. geftellte 
regol, dafs ihnen nur ein kurzer vocal vorhergehen dirfe, 
einigemabl ins gedrange gerath; fo wird man am. beften 
den geminicrten confou. aus Ji, ni. ri exkiticen, x. b. fieinna 


{ 
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- Ine und auslautende verbindung der lig: mit andern 
confonanten. , ; 


~ LM halm. maim. galm. folms (manus) [alm (pfal- 
mus) fuilm (fopor) hélm, fcélmo (peſtis); kein Js, ir. — 
LB. albi3 (cignus) délban (fodere) ſalbôon. chatbir. LF. 
hélfan. LP. chalp. halp. falp. dalp. LD. wildi ¢ferue) 
baldo (audacter) fculd? (debita) holdan (carnm) golde 
(auro) waldes (filvae). LT. kalt. alt. giwalt. fchilt. wal- 
‘tan. faltan. [paltan. géltan, molta. bilta (pugna). LS. 
hals. LST. galflar (fafcinam) gélftar (tributnm) polftar 
(capitale), — LZ. halz (claudue) fals.. (malz. Holz. pals 
fbalteus) malz. polz, falzan. walsan. galza (fucula), 
pélza. bhélza (capulus) wilzi (veletabi) filz (cento) fulza 
(muria) milzi (fplen) {milzan. — LG. palg (follis) fuélg 
(heluo) bélgan. felga. LK. fcalk. folk. tolk (vninus). — 
M leidet nur labiales neben fich, weder lingualee noch 
gutturales *), MB, umbi. wamba. ambaht. zimbar. imbi 
(examen). kambar (ftrenuus, wober der volksmame cim. 
bri) chumbirra (tribus). MF. kempbo (pugil) limfan. 
_ dimfan. daniph. fimf. feimph. MFT. famfto (mite) 
ramft (labrom). numft. kumft. gizumft.. MP. “champ 
(corona, crifta) krump. lamp. ſnamp. — N. laf nur 
lingual. und gutt. auf.fich folgen, keine labiales. Ein- 
sige anenahme finf (nében dem urfpr. fimf), fo wie [pater 
fanfte und renft. NG. fangan. gangan. hangan. fuangar, 
Jang. ring. ding. gingo (fpes) fingan, bringan. pungo. (ana- 
gallis) langa (pulmo) lengar (expeditus) etc. NK. krank. 
thank. wankén. ftank, fkrank (fraus) bank. fkinko (tibia) 
trinkan. winkan. finkan etc. **) ND. bindan. findan, 
flinday.' indo (comes) linda (tilia) kindes. hindar. endi, 


ed 


(olla) gl. jam. 911. 216. burro (incola) aus fteinja, burjo. 
Jenes mufs einen irdenen, zu ftein gebrannten topf be- 

_ @eutet haben; angelf. Rane (gillo, pooulum). Vielleiche 
hat die gemination auf die vereinfachung des vocals ge 
wirkte und es iff burro ft burr6é, Rénna ſt. ſteinna ge- . 

' [prochen worden. Hierfar fcheint endlich su [prechen, 
dafs in der zufammenziehung des comp. Hériro (fplendi- 
dior) in berro (princeps, illufiris, dominus) das é (alfo 
fruhere ei) deuthich in & verkarzt wird. 


®) Was {cheinbar widerfpricht, Gnd {pitere zufammenziehun- 
gen, z.b. amfel, hamfter, alth, amifala, hamiftro. 

@*) Diefer form gehéren [chon die tencteri (Tac.) séysvegy 
(Die §4, 20.) 
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fendjan. sundjan. hendi (manus pl.) andar, landes ete. 
NT. fant. rant. lant. hant. want. pfant. kint. wint. hunt. 
phont. grunt. mune. friunt etc. NS. gans. grans (prors) 
zins. fline. uns. funs. runs. thinfan. lini (lens) winfén 
(mutire) sinfera (thuribulum), endungen auf-anfa. NST. 
ant. gonft. kunt. brunſt. finftar. NZ. ganz (fanus) zuan- 
sig. manzo (uber) kranz (diadema). lenzo (ver), benzo, 
phianza (plantatio) minza (menta) palinza. winzuril (vi- 
nitor). Winzan (lacerare), ronzila (ruga). grunzig (celia), 
endungen aaf -enza. — RM. arm. harm. darm. fuarm 
etc. RN. fcérn (fcurrilitas) kérno. dorn. horn. korn. 
hirni. barn etc. RB. huérban. férban. etc. RF. dorf. 
farf. wérfan. [curfen ete. RP. huarp. ftarp etc. RD, 
érda. wérdan. érdo (five) quérdar (efca) mordar (homi- 
cidiom) gardea (virga) etc. RT. bart (barba) zart (te- 
ner) fart (iter) wort (verbum) fport (ftadium) ort (cufpis) 
hort (thefaarus) prort und prart (labiam, margo) fart 
(vadum) artén (colere) garto (hortus) rarta (loquela) 
warten (tueri) irwartniffi (corruptio) herti (dyrue) birti 
(paftor) phorta (porta) chortar (grex), RS. wire (pejus) 
hirf (milium) férfana (calx). RST. durft. wurft. porft. 
harftja (fartago). RZ. fuarz. harz. warza (verruca) hérza. 
wars etc, KRG. bérg, duérg (manus) feurgan (pellere) etc. 
RK. wérk. etc. Viele diefer zahlreichen confonantver- 
bindungen mit vorftehender liquida gehen die buchfta- 
benlehre nicht naber an und find daber nur mit einigen 
beifpielen beriihrt worden. Es leuchtet ein, da/f’ fie 
auf [yncopen beruhen; namentlich ift in den formeln 
ig. lp. rf. rm. rp. rg ein vocal dazwifchen ausgefallen 
nod ee finder fich noch zuweilen vollftindig halap. fila- 
bar. aram. fuaram. hoaraf (ftamen) thorof (oppidum) 
eribo (heres) buarabén. bérag etc. Manche wirter fyn- 
copieren im alth. gar nicht, die es (pater gleichfalle 
than z. b. hirud (cervus) pinnd (juncus) muniga (mo- 
neta) bilifa (milimindrum) biladi (imago) féniph (Ginapi) 
haniph (cannabis); vorziiglich merke man, daf’ der ſpi- 
rant h und die afp. ch (bh) noch nicht gern unmittel- 
bar auf lig. folgt, daher wérah (opus) ftorab (ciconia) 
leribha (alaada) pirihha (betula) félahan (commendare) 
ete. Dies berechtigt uns, theils in nicht mehr zu be. 
legenden fillen gleiche aufhebung der fyncope su ver- 
muthen, z. b. ſtatt winzari (vinitor) ein alteres winidari 
und vielleicht winidari; theile fiir folche wirter unge- 
achiet der pofition noch cine seitlang [chwebende aus. 
[prache anzanehmen. \ 
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Wichtiger ift tins hier folgendes. m6 und mp neigen 
Gch allmublig zu der aflimilation mm ): mfe geht tiber 
in nft. Daf der rs vordem mehr gewefen, ift beim rr 
angezeigt worden; — rf muff man zweierlei {cheiden, 
theils ent{prechen fie dem goth. rd (wort. fport. herti. 
hirti. warten.) theile dem goth. zd (hort. ort, prort. 
rarta) vgl. oben [.67. und vorhin ſ. 121. tiber dae friihere 
JS ftatt r. Bei einigeo geht der goth. beleg ab **). — 


(P. B. F. V. W.) labiales. 

In den ilteften runen nur zwei zeichen zu allen 
lippenlauten, namlich fiir b und f, biribha (betula) und 
fihu (pecus) benannt; den [piranten w driickte zugleich 
die’ rune u ave und die tenuis p. [cheint ale anlaut ſel- 
ten oder nur in fremden wortern vorgekommen 2u feyn 
-(vgi. oben [.55.). Die fachf. runen Figen einen buch- 
ftab fiir » (w) hinzu, den fie vén (Opinio) und fiir p, 
den fie peord (verna, bauer im [chacbfpicl) benennen. 
Der letzte uname ift aber dem alth. p unangemefen, 
theils weil das wort in der ent{prechenden form pért 
nicht gefunden wird, theile dem ſächſ. anlant p mei- 
Rens der alth. anlaut ph. begegnet, auch vielleicht dae 
mittelh. pfért (equus) dasfelbe wort ift ***). Die nord. 
form fiir peord lautet péd (7? pédd), womit der perfifche 
mame derfelben figur im [chach: padeh (ital. pedone, 


, See eeteeres 


*) Die jedoch im auslaut and vor t Gch zu m vereinfeche, 
alfo fuam, fuammes ſt. [uamp, fuambes. Ganz folgereche 
piicgt auch umgekehrt mpe ft. mt in woOrtern-einzutreten, 
die eigentlich einfaches m haben, x. b. goumen (cafto- 
dire) goumpta O. I. 13, 28. kumen (lugere) kumpta O, III. 
4, 43. 10, 10. wo jedoch die wioner hf. kumta lie; das 
ftehet Gberhaupt auch J. 29, 51. IIT. 24, 14. 


*) Vielleicht hiefs bart und fart auf goth. bazd, fuzd; (vg). 
far erfteres das litth. barzda, lett. behrfda) und wenn 
art goth. azd war, miifte das goth. asding (Dracomii 
carmina, ed. Arevalus, Romae 1791. 4. p. 371.) alth. ar- 
ting lauten, 

000) Pfére nie Areitrofs noch zelter, fondern ein im {chritt ge 
hendes, fic reife und frauen tauglich, dehber pafsginger, 
dain. gavger, lett. gengeris, gleich dem fulsboten (verna, 
dioner) geheifsen. : Nur erklare ioh damit freilich nislit, 
warum re wort im alth. weder far verna roach fie 
equus vorkommt. Das nord. péd bedeutet nicht eqaus,; 
fondera neben verns noch fon nanas, pumilic. - 


, 
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franz. pion) merkwirdig einlimmt, vermuthlich von 
pada (pes) abzuleiten, fufginger, gemeiner foldat im 
gegenfatz zum reiter. Dem fey nun, wie ihm wolle, 
die rune p. eignet fich fiir die alth. tennis nicht, und 
es belteht-ein ganz anders verhiltnife der labiales, - als 
im nord. fach!. und goth., naimlich der goth. reihe 
p. b. f. v. entfpricht ftrengalthochdeutfch: f, p. Vv. W, 
fo dafi die media b völlig anegeht, f aber durch | ph 
und v durch bb niher erklart Werden muff. Diefes vor- 
herrfchen der alpiration beruht im grunde auf der ver- - 
wandlang dee einfachen p in ph und die unterluchang 
hat folgenden gang zu nehmen: erftens ift zu zeigen, 
daff das tibergewicht der afpiration auch im althochd. - 
unorganifch and unurfpriinglich fey; aladann bleibt die 
freilich {chwankende regel der alth. labiales felbit 2u 
erértern, Den beweis jenes [atzes [uche ich in nach- 
ftehenden puncten 


1) die aligemeine einftimmung der iibrigen deutfchen 
mundartcn, der goth. ſachſ. frief. nordifchen, verbürgt. 
-daff auch die alth. flatt ihres ph friiher die tennis: p 
gehabt haben werde. Noch mehr, in fremden, und 
alten {prachen find vergleichbare wérter ebenfalle un- 
afpiriert, 2. b. gr. wéwaps, lat. piper, lett. pipperes, 
lith. pipirras, béhm. pept; — xirxi~w, Jat. pipio, 
béhm. pjfkim; — olvyx:, lat. fnapi, lett. finnepes*; — 
affe, béhm. opice — kaufen, lat. capere — greifen, 
lat. rapere, Jett. grahbt, litth. grebju etc. - Ebenfo 
lafen ich fanfkr. u. perf. wörter mit p und nicht ph 
anfiihren; ,etymologen aber, welche dergleichen ge- 
brauchen, um die nihere verwanatfchaft der alten 
[prachen mit dem niederd. darznthen, unternehmen 
etwas unnithiges, da meiner meinung nach anch das 
hochd. in den erften jahrh. die afpiration keineswegs 
gehabt hat, fonder apo (fimia) fcapan, ſcip, pipan, 
gripan gefprochen worden feyn wird. Sie hitten alfo 
bloſ zu zeigen, daff die niederd. auefprache in dieſem 
punct der dlteren treuer geblieben ift *). 





*) Nioht einmahl in allen wortern; die alten fprachen zeigen 
in suanchen die tenuis, wo fammteliche deutfohe alpiriexen, 
nicht alleig, die hochd. 2. b. wots, pes, fantkr. padaly; aeol, 
wipze, Jith. penki; xégduv, pedere, litth. pérfli (sith, fer. 
zap). Diefe in allen dentfohen mundarten organifche aſp. 
darf mit der unorgani(chen, blofs im boohd. vorhandensen, 
nicht verwechlelt werden. 
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2) in den von den Römern aufbehaltenen eigennamca 
ilt noch keine fpnr der alth. labialordnnng, fondern 
vielmehr gilt die organifche gothifche. Die tenuis p 
in: peucini, menapii, ofipii, nfipetes, loppia (niederd. 
lippe) *) — die media b. in belgae, bonna, badnhenna, 
- burg, bructeri, vibilius, tolbiacum (hochd. zulpich) 
gelduba, longobardi, cimbri, maroboduus, ubii, etc. — 
die afp. f. in fenni, fofi, friii, tanfana, canninefae, 
framea — die [pirans v. in vandali, vangionee, fuevi, 
helvetii, vifurgis, treveri etc. Manche diefer namen 
find uns dunkel **) aber die vergleichbaren f. ent{pre- 
chen nie einem niederd. p, die vergteichbaren p. kei- 
nem niederd. b. fondern der hochd. afp. ph. 


3) die alth. denkmihler felbft zeigen fpuren der tenuie, 
wo man afp. erwarten follte, nimlicb.in wörtern, in 
welchen auch die tibrigen deut{chen mundarten tenui¢ 
haben. Namentlich in pina (dolor) pérala (unio) 
puzza (puteus) paradifi, pilgrim, palinza, pédarfil 
(petrofelinum) parma tempal, probift, pimenta, profa, 
pira (pirus), pifcdf (epifcopus) und ahnlichen, meiftens 
aus dem latein entlehnten wörtern. Die entlehnung 
muff in einer friihen seit erfolgt feyn, wo die alpi- 
ration noch nicht eingefiihrt war, {puter aber war es 
matiirlich, daf? diefe fremde wérter, die fich dem 
gange der deutlchen lante nicht fiigen wollten, ver- 
{chonte, wenigftens gréftentheile; ja einige derfelben 
nabmen bei folchen, die der ftrengalth. tenuis die 
media b. vorziehen oder mit beiden wechfeln, wie 
befonders N., den umftanden nach, letztere an, z. b. 
bina (dolor) bira (pirus) bueza (puteus) und auch bei 
O. und T. bifcdf. Andere fchwanken nach verfchie- 
denheit der denkmabler und zeien zwifchen tenuie 
und afp. 2.b. J. fetzt noch porta, [pitere phorta; 
O. noch pad {callis) plégan (folere) N. phad, phlégen, 
allein porta. In den moonf. gl. herrfcht ph. ent{chie. 
den, als: phant, phunt, phanna, pherfiboum (perficue) 
phorzih (porticue) phell6l, phorri (porrus) phalanza, 
phlenza und nur in jenen zuerft genannten hat fich 





*) Vgl. den frauennamen pipare, den Trebellias Pollio, in 
Salonino cap. J. aus Gallienus seit eaufbewabrr hat. 

®*) Namentlich framea (miffile) welches man unpaffend mit 
pirieme (acus, filam ferream) nord, prion, uiederd. 
preem sulammenitelic. 


- 
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die ten. behauptet, meiftens noch im neuh, (pein, perle, 
tempel, palme etc., ausgenammen pfiitze) “Wwiewobl 


einzelne ph. erfchienen lind, z. b. phinon (Cruciare) , 


gi. hrab. 9534, phinunga 955%. 

4) ein tiberseagender grund ift ferner der, daf? die con: 
fonanzverbindung /p fowohl im anlaut als inlaut ge- 
bliebon iſt und fich nicht in /ph (einen übrigens wonl- 
klingenden, im gr. o® haufhgen laut) verwandelt ‘hat. 
Aber felbft die denkmahler, welche am ftrengften der 

ahh. labialregel folgen, zeigen unverindert /y7 in den- 
felben wortern, wo es die fachf. goth. ‘und nord. 


mundart hat. Zahlreiche-antautes ſpinnan, {pér, fpal- 


tan etc. bediirfen keiner aufsdhlung: Seltner Gnd die 
inlante und ich vermag nur lifpen (anhelare) M. 341. 
wilbelot (fibilus) gl. doo. néfpil (meepila) gl. dac. aſpa 
(tremula) gl. blaſ. 140. gerade au delepen, es muff 
noch andere geben, 2. b.- hilfpa#, wwifpan, hefpal, 
méfpil ete. (vgl. die mitteth. {p.). O.' ſchreibt thuelben: 


(extingnere) ft. duefpjan, wae auf ejn Rarkes duifpan | 


znnickdeutet. _Den bekannten. eigennamen olpirin, 
ofbirin führe ich nicht an, weil er aus of - pirin (urfa) 
componiert ift, ebenfowenig die- {ch wierige pare. 
tikel zafpéri, zilpéri, d. h. za [péri, zi ſpẽri. 
(utique). oa — 

s)im goth. ete. find ten. med. aſp. organiſch vertheile; 
im alth. ſehwanken tan. u. med. fiir ‘eine reihe von 
wirtern unter eidander; diele unvohkommenheit hana 
nicht arfpriinglich gewelen feyn. .., . 

6) endlich kann die anelogie der lingual<-und guttural- 
buchftaben angefchlagen werddn, wo'im alth. eine 


gleich anorganifche afpiration eimtritt und 2unimmt. 


Nachdem ich dargethan habe, daft im Alteften hoch. 
devifch ganz die goth. vertheilung und beftimmung der 
lippenlante eingetreten zu feyn [cheint, handelt-es fich 
um die nabere darftellung des eigentlichen verhdlinifles 
diefer confonanten im 8 ~ to. jahrh, wobei nan jene ſpu. 
1a des friiheren_zuftandes übergangen werden können. 


(P und B) die tenuis entfpricht im an- in- und 
autlant der goth. media b. und ftrenghochd. denkmah- 
ler, namentlich die hrab. und monf. gl. {chreiben nicht 
hor im auslaute: kap (dedit) ſcreip ({cripfit) tap (bacu- 
ls) fondern auch in- und, anlautend: képa (donum) 
ſcripun, apa, tripan, opad, upar » Wmpi, at dale pat 


@? 
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(rogavit) pipar (caftor) pim (fam) pein (os) pano (homi- 
cida) pnah (liber) pluamo (flos) prinkan (alferre) etc. 
Diefe kénnten des b véllig entrathen, es lauft jedoch 
zuweilen im inlaut mitunter, nie im auelaut, feltner im 
anlaut. Andere quellen, R., die gl. jun., die hymnen ete. 
rinmen dem b mehr und in der regel beftandig den in- 
laut ein, wahrend p nothwendig ans- und fa immer 
anlautet. J. bat die eigenheit, daſt er das anlautende p 
nur in fremden wériern (porta, paflio, paradifi), dae 
auslautende nur in einigen, als 356. [élp 404. chalp dul- 
det, fonft aber im auslaut die afp. fetst, ale 352. 402. 
fiph, 372. (creiph. 394. 396. bileiph; dem an - und inlaute 
gibt er 5 *). Noch weiter endlich gehen O. und T., 
welche das p ginzlich vernachlafigen, d.h. zwar in 
fremden wortern (porta, tempil) in deut{chen aber blof 
in der verbindung fp. und inlautend vor ¢ (kimpte, gi- 
loupta) duiden, fonf tiberall und namentlich im auslaut 
(wib. lib. huob. ftarb. gab) die media zeigen. 


Eine viel confequentere, ihm vdllig eigenthiimliche 
regel beobachtet N., der bei oberflachlicher anficht will- 
kiirlich zwifchen p und b oft in der nimlichen zeile 
gu (chwanken [cheint. Aufmerkfamkeit lehrte mich, 
daf er (die form fp. und einige fremde warter abge- 
rechnet) die ten. nie im in- und auslaut, fondern ftets 
die med. fetet, alfo; triben, habén, umbe, nbeli, gibet 3 
halb, warb, gab, treibetc. Der anlaut hingegen rich- 
vet fich nach dem auelaut des vorhergehenden worts, 
IR diefer auslaut ein vocal oder eine liq.; fo hat das 
niichfte wort im anlant die media b; — war er die [pi- 
rans k oder eine lab. ling, oder gatt. fo folgt im anlaut 
die tennis p und dasfelbe gefchieht endlich, wenn mit 
dem anlaut ein ganz neuer fats beginnt, weil dann der 
auslaut des vorigen zu weit getrennt ift und nicht wei- 
ter einwirkt. Letzteres (cheint zugleich darzuthun, daf 
 N. in folchen wértern die ten. far den wahren, nur den 
umftinden nach in die med. umlautenden buchftab hilt. 
Beifpiele ergeben fich allenthalben und widerfprechende 
ungenauigkeiten der plaimenauvegabe kommen nicht in 
betrecht., Es mu/f? daher heiffen: ih pin, aber ib ne 
bin; des pélgen, aber: [felben bélgen (98,1.); gor. pé- 
tdjan, wir bétdjén (96, 7.) ih pito, minero bitin (118, + 16) 5 





2) Er hat auch einigemahl die reine goth,. tenuis behalte 
) 889 lantfeap. ‘oe fetp. 972 hilpic, ‘ _ 
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din bin ih, filo breit, fint pediu (118, 90,94, 96). mih 
pinont (12.5) ilet pehuoten, der bebuotet (18.12) und 
(o aiberall in unzibligen fallen. — Dem fcinbdrigen N. 
folgen andere und [pitere nicht, namentlich, was zu 
terwundern ift, keiner der mittelli.- dichter, 


Für jede der angegebenen verfchiedenheiten im ge- 
branche des p und b seit und mundart feltzufetzen, bile 
fchwer; es ftimmen hier denkmiéhler znfammen, die in 
indern ftiicken abweichen, «.b. O. und T.; wihrend 
O. und K., die fonft ia, ua gemein haben, darin von 
einander abftehen. : Dae vorhers{chende, umlautende b. 
bei T. und O. ſtimmt zur nevh., dagegen der inlaut b. 
und auslaut p. zur mittelh. weile. Diefer umlaut swr- 
{chen b. und p. (loup, Joubes) vergleicht Gch zan&chft 
dem goth. wechlel des f und b in denfelben wartern 
(auf, laubis) und noch vollkommner J. lile;, leiph 
(goth. hleiban, higif); tiberhaupt entfernt fich J. am 
wenighten von der goth. lautverthéilung. 


(F. PH. PF.) die alth. afp. ent{pricht der goth. ten. 
und eigentlich nicht der goth. afp., welcher vielmehr 
das alth. v. gleicht; doch aber finden milchungen beider 
ath. afp., des f und des v ftatt. Vorerft will ich hier 
fragen, ob £, ein einfacher oder doppelter laut fey? und 
antworten, ein doppelter. . Daf? ein befonderer buch- 
fab vorhanden iff, beweift nicht dawider, man miifte 
dann auch des nord. u. fachf. b fiir einen einfachen 
conf. erkldrem; die drei aſp. f. b und ch. Rehen fich aber 
gewils gleich. Eber hénnte bedenklich machen, da/f 
la. grammatiker zwifchen ph und f. unterfcheiden 
(Schneider p. 263- 266.), wiewohl andern beide zufam- 
menfallen und dae gr. @ in der regel durch dae Jat. f, 
ausgedraickt wurde (Schn. p. 201.). Unterlchied ift Frei- 
lich méglich und in der that merklich, aber nur zwi- 
[chen zweierlei afpiratis, dem pA und 5h, oder zwilchen 
der afp. und triphthongen, wie pf (das iff pph) und bf 
(oph) find, deren gleich erwahnt werden wird. — Nun- 
mehr Relle ich auf: das eine alth. £. entfpricht der goth, 
ten. oder iff mit andern worten dae afpiriert gewordene 
goth, Ps folglich jederzeit {charf wie ph und nie wie bh 
awzofprechen.’ Es wird daber haufig noch ph gefchrieben 


1) im anlant kommt es, gleich dem goth. p, [elten vor, 
meiftens in fremden wörtern: phorta, phunt, phenning, 
Phipha, phlanza, phellol, pheit (tunica) phluog (ara- 
tam) pharre (tauri) N.21,13, phogat *. 34 1. ete. 

2 


J 
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Diefer anlant hat fich ſehr friihe in ‘den noch h&rte- 
ren triphthong pf verwandelt; {chon die hrab. gi. fchrei- 
ben pfentinc, pfifa, pfat, pflibt etc. Das anlantende 
‘pf galt jedoch weder fir alle wérter noch mundarten 
. allgemein, wie man aus denkmihlern fieht, welche 
dafiir zuweilen nicht pk, fondern f febreiben, z. b. 
Ki. 43% fant (libra) N. 103,16. W.4,13. flanza (plania- 
tio) N. Se, 1. fréfla (preflura). Ejinige baben, wie oben 
bemerkt, das unafpirierte alte p. beibehalten, nament- 
lich O. in porta, plégan etc. und konnten es, weil Ge 
auch im anlauntenden b. der goth. media tren blieben. 
Die aber letztere durch p ausdriicken, bedienen fich 
'confequent des ph (f. oder pf) ftate der goth. tenuie, 
wabrend O. und [eines gleichen inconfequent das in- 
und ausiautende p mit f vertaufchen. . 


g) im in Sund auslaut wird am liebſten f gefchrieben 
und: gewils ph, nicht 5k, gefprochen. Dies erbellt 
aus den daneben vorkommenden [chreibungen-ph. & 
und pt. : . 

) die {chreibung £ belegt fich bei O. T. N. allenthal- 
ben; gewillen wörtern ift jedoch das pA vorbehalten 
und hier muff man den gebrauch eines jeden diefer 
denkmahler befondere kennen lernen. Alle drei 
{chreiben: grifan, flafan, fetf (fcéf) lantfeaf etc. 
aber O. und N. wéeérfen, bélfen, (daneben O. I. 
rr, 522. hélpha).. T. wérphan, warph, warphumes, 
thorph. O. und T. hmphan, lamph; N limfen, lamf. 
Die monf. gl. fchwanken in denfelben wörtern, 
z. b. after und aphter. 


b) ph hat daher in vielen fallen ganz wie Ff gelautet 
' und beide find eigentlich eins 2. b. huph (femur) 
etc, In denkmihlern aber, die gewöhnlich f ge- 
brauchen, hat das pk mancher wéorter unleugbar 
die auefprache des pf, z. b. wenn O. kuphar (cu- 
prum) {cepheri (creator) ({chreib:, iff doch nicht an- 
zunebmen, daf? noch kufar, (ceferi gefprochen wer- - 
den diirfe *). So kénnte anch fein limphen und 
T. warph ins pf. hintiberfpielen. Richtiger wire, 
wo pf gefprochen werden [oll, es auch zu [chrel- 


“t 





*) N. hat im verbum fephen (gradi) und focephen (creare), 
hs — rare 
daneben aber die ſubſi. éofoefel (legislator) béiftafel (lo- 
onfta) und offenbar fohwanke in manchen wurzeln und 
ableitungen die aus(prache swilohen f und pf. 
; . . 


t 
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ben, allein es iff, wie fich hernach zeigen wird, 
haufig aus ph ent{prungen, fo def in einzelnen 
wéortern die wahre aus[prache kaum auezumittela 
fteht. N. flaphéta 118, 28. gilt fo viel als flaféta. 


c) die {chreibung ff. fo practifch fie fich gemacht hat, 
{cheint in der theorie ganz verwerflich, da dae £ 
ein doppellaut iff und man zwar einen doppellaut 
noch mit einem einfachen verbinden, nicht aber 
wieder mit fich felbR doppeln kann. ff ift phph, 
Folglich (in einer filbe) fo unausfprechbar. als es 
thth ond chch feyn wiirde. Meiner anficht nach 
foll das f, wo man es gefchrieben hat, entw. die 
Rarkere aſp. ph, 2um unter{chied von der gelinde- 
ren v audiriicken, oder den triphthong pf. Jenes 
if der falf, wenn fogar doppelvocale . vorhergeheh, 
denen keine geminierte confonanz folgen darf, vgl. 
gi. hrab. 956 hiffén (atich N. 60, 7.) fanfh 960b 
öffit (psomit) 972%; gl. monf. naffezen (dormitare) 
N. naphezen; — bei K. hlanffan, waffan 16% *), flaftag 
(fomnolentus) 23> {caffum 20> (N. 8, 8.) riffant 
254 Clafit 462 Caffe 172 Wohin auch tiufh, N. touffi, | 
offta 60, 6. [cuoffe 63, 9. etc. Hier wiirde tiber- 
all richtiger ein f oder ph ftehen. Das pf vertrite 
hingegen ff in [{ceffan KR. 33>, chamffan RK. 194 (ne- 
ben chamfan 154) heffan (K. und O. I. 19, 6.) 
chriffen (gl. jum, 217.) und in folgenden ftellen . 
J. 3g5. [cheffidhes. 39¢. offerunc. 402 lantfcafh (bei 
ihm = lantfcapfi) Bedenklich [cheint allein der 
fall, wo dem & ein einfacher vocal vorhergeht: 
und doch kein pf zu vermuthen ift, z. b. in affo 
(Gmia) offan (apertus) phaffo (papa) [alfe (fuccd) 
fciffe (navi) lantſcaffi (. 20%) er.c., wo zumahl der 
anslant nur ein f zeigt, ale: faf, (cif, lant{caf. 

- Hier iff wohl eine unorganifche anwendung der 
anelogie anderer geminationen gemacht worden; 
dasfelbe werden wir unten bei dem 53 und hh 
zu bemerken finden. Aeltere denkmihler richtiger 
[c#f, fcéfee; lantfcaf, lanifcafi. Sollte die crisik 
iiberhaup- fich erkiihnen diirfen, das pfeudo- ff in 
den auegaben zu tilgen? 





*) Wilfas auch O. I. 15, go. und: N. 31, 91; aber -wifan 
O. I. 19, 30. oder belicht neben wifan ein waffan, wie 
es der Spatern [prache gomials it? 
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' + den vater, ‘aber nie dee vater, vielmehr des: fater 
(8, 2. 20, 2.); nie hébvater, vielmehr héhbfater (pa- 
triarcha 79, 11.) vgl. minen vrido, aber von vornen: 
frido (20, 3.) etc. Infoweit gilt die regel minder | 
fireng, als ftatt des v in allen fallen auch f gefetze 
werden darf, nicht aber umgekehrt v fiir f. — Viele 
alth. quellen enthalten fich ginzlich dee anlantenden 

_ v (namenthch K. O. T.) und [chreiben beftindig f£ 
daftir. ⸗ 


æ) umgekehrt iſt im inlaut die 2weite afp. feltner, als-die 

. erfte; delto leichter thut Gie fich in. der ausf{pyache 
- kund. Die wenigen beifpiele find etwa: avur, avar 
(retro) avarén (iterare) avara (pyramie) avarah (gurgu- 
ftium, fifchreufe) avalon (parare, comparare) fraval 
(contumax) havan (olla) arvi33a (eruca) chevja —8 
hevo, hevit (levo, levat) hevig (gravis) hevord (exclu- 
Sores, d. h. filberfchmiede, N. 67,31. beffer wohl] he- 
vara?) névo (nepos) chévar ‘(brucus) wéval (fubteg- 
men): chéva (branchia) bréves (uteri) wéverdn (rugire) 

' fcévar (lapie fillilis) wérvo (vortex) chérvila (cerefo- 
lium) zuelivi (duodecim) livol (hbellus) einlivi (ande- 

_ cim) ovan (fornax) hoves (curiae) hovar (gibbus) bi- 
[coves (epifeopi) wolves (lupi) funivi (quinque) gravo - 
.(comes) râvo (tigaum) gitavili (laquear) gavifla (migma, 
quisquiliae) zuival (dubium) vivaltra (papilio) briaves 
(epiftolae) tinval, tievil (diabolus) eivari (acris) feivar 
ſpuma) fedvila (pala) huoves (ungulae). Fremde wir- 

ter wie évangeljo, éva, david, nave (J. 387.) etc. zei- 

gen ein gleiches v, und kein w, entfprechen alfo for- 
maell dem goth. aivaggelj6, daveid *). — Daf? niche 

a felten auch im iniaut f ftatt v. gefchrieben wird, ver- 
Reht fich von felbft; gewille wérter (chwanken in den 
denkmiahlern in die media; ftatt avar, avarôn hat’ N. 
aber, aberôn (44.2.) und neben hevo, hevit findet 
heffan, hepfan, hepfa ftatt (naheres in der conjug.) 
BK. felbft {chwankt zwifchen rnava (numerus) 16% 224 
_ und roaba 35% > zu welchem letztern die gl. jun. arr. 
‘ ruaba (indictio) ftimmt. O. hat hebig ft. hevig, gabiffla 
ſt. gavifla urid die beiden hſſ. wechfeln zwifchen u und f 


~~ 





- > Nach dar NGricen note vielleicht auch materiell; in frem- 
‘+ Bert ‘worretn kinnte din alee fchrcibung dnd augfprache 
-"- poeverwrt: haben, “Die nevh. ausfprache dafid, efangelium 

. ewe night dsgépen, — | ~ 6 ~ oe 
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in afur, diufal, afaln etc. die pfilzer hat IV. 16, 36. 
suelivi, die wiener zuelifi. 
3) im auslaut wird nie v, immer f gefchrieben, vgl. den 
nom. der angefiihrten genitive: wolf, briaf, huof, 
hréf. Wurde aber diefes f dem auslaut der erften afp. 
véllig gleich ausgefprochen, z. b. fliaf (dormivit) riaf 


(socavit) gerade wie briaf? Urfpriinglich gewile nicht, 


denn dort war ein ph (goth. p), hier ift ein v (goth. f) 
vorhanden. Alimahlig mégen fich aber beide afp. im 
auglant verglichen haben; mittelh. dichter reimen un- 
bedenklich rief: brief (nicht den inlaut riefen: brie- 
ven). Unter diefer vorausfetzung kénute man einen 
umlaut zwifchen £ und v (wolf, wolves; hof, hoves) 
dem vorhingedachten zwilchen p und b (thiup, thiu- 
bes; gap. gaban) und zwilchen f und ff (fcéf, fcélfes; 
grif, griffes) analog annehmen. Der Gothe beltdtigt 
aber nur den zweiten umiaut (piufe, piubis; gaf, ge- 
bun) nicht den erften nnd dritten (vulfs, vulfis; feip, 
feipis) und ich halte fe darum wenigitens fur unorga- 
nifch, wie fie denn auch auf nichts anderm ale einer 
ftafenweifen entftellung der auslautenden aſp. zu be- 
ruben fcheinen. Dae f in wolf hatte friiher den laut 


des inlants v; das f in {céf friiher den des inlauts £ | 


(d. h. ph.) 


(W) dem lIabialfpiranten gewahren die nord. ranen 
kein eigenes zeichen, fondern driicken ihn mit dem dr 
aus; die ſachſ. haben dafiir eifien befonderen deutlich 
dem Jat. und goth. v verwandten buchftab, welcher im 
alth. fehon deshalb nicht linger gelten kann, weil dae 
einfache v. zur bezeichnung der einen afp. dient. Der 
alth. ſpirant bezeichnet fich vielmebr mit dem doppel- 
tenv, nimlich vv oder verfchlungen w, ftatt welches 
die alten hif., wie fie u fiir v {chreiben, uu fetzen. Bet 
J. R. O. T. N. gl. hrab. jnn. ete. findet fich ux, weder vv, 
noch uv, noch vz *) gefchrieben, fo daf? wenn der [pi- 
rant in der mitte zweier vocale u ftehet oder âû voraus- 
geht, unan erfolgen kann, z. b. puunuit (colit) hriauuun 
(poenitentiam) N. 59,4. drei u aber hiufig vorkommen, 
als: nuuntar (miraculam) .zéfauuuo (dexteram) triunua 
(fides) niunui (novities) **), Diefem iibelftand wird aber 





*) Ausg. wenn O. das an in einem grofsen buachftab [chreibt, 
dann ſteht Vu nicht Uu. ; 


**) Wenn Ocfried in ‘der lat. vorr. fagt “nam interdam tris 


‘wus, wt puto, (lingaa theotifos) quaerit in fono, priores 
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durch accentuation und dehnzeichen meiftens begegnet, 
' gb. piuvit, unintar, zéfanudn gefchrieben *), oft auch 
Gas w auegeltofen, als phan ft. pawan. Die fchreibung 
wv neben uu findet fich in den ker. gl.; {pater wird vu 
gebriuchlich (vgl. gl. monf. und doc.), uv zeigt Wille- 
rim vgl. gl. doc. anauvéfant, uvinrépa, uvintila etc. 
Ob alle diefe ver{chiedenheiten bloſi graphifch oder auch 
fiir die aus{prache wichtig find, hat mancherlei beden- 
ken und ich komme vielleicht noch nicht zum befrie- 


digenden [chluf. 


3) der anlaut w duldet auf fich folgend jeden vocal, ein- 
fachen oder doppelten, ausnahme macht u, doch nicht 
_ allgemeine, indem O und T. uudnta, uuunfg, uuur- 
fun [chreiben, dagegen die ilteren denkmiuhler,- wie 
es {cheint auch N. **) in diefem falle ein. u auslafen, 
alfo: uunta, unnfk, uurm, uurti (fieret) uurfi (jecilti) 
antuurti etc. Iſt nun hier, anders auegefprochen wor- 
den, als wir heute wun, ‘war, su [prechen pflegen ? 
- und hat nicht eben die nord: mundart ul, un, ur 
ftact vul, von, vur? Gegen die aphirele ftreitet 
a) die analogie des goth. vul, von, vaur. b) daf O. 
und T. wirklich uuul, amin, uudr, d.h. wal, wun, 
wur {chreiben. ¢) dae mittel- und nenh. unbedenk- 
_ liche wul, wun, wur in [chreibung und ausfprache 
. d) hatte die nord. ausfprache ftatt gehabt, warum 
{chrieb.man nicht mit einzelnem u: ul, un, ur? Das 
dopp. uz fallt, mindeftens bei folchen, die wie K. auch 
dev langen vocal uu [chreiben, hiermit zufammen, 
{chwerlich aber wire ein alth. ], fin, dr der ans- 
. {prache gemaf?, da fonft N. nicht nurm, fonderm (rm 
gelchrieben haben wirde. An ein langes @ ift hier 
reilich nicht zu denken, allein ich geltehe, wenn 





duo confonantes, ut mihi videtur, tertinm vocali fono ma- 
nente;” fo kann er damit nur den fall meinen, wo die 
drei s in einer filbe fehen, z.b: uuuntar, uunshs, und 
nicht den ebenfalls eintretenden, wo Ge aus zwei &lben 
aneinander rdhren, z.b. thiuuni (virginis) d. i, thiu- wig; 
hierauf paft das umgekelirte {einer erlduterang. 
®) Beim felreiben iff fa unvermeidiich, dafs zuweilen der 
_acutus das unrechte u trift. O. IV. 98,19. hat die pfilzer 
bf. uharfin, die wiener richtig uvurfin. 
°°) Vel. 8,7. 51.7. 6153 95,6. etc. doch daneben aueb nudnfe. 
81,7. auunt 87,6. uotrim 308,26. Wie feht der accent, wenn 
ex uurm, uarzella échreibs ? vermuthlich uarm, uprze)la, 
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gleich kein nord. un, ur au bebaupten feyn wird, daf 
mir die heutige aus{prache wun, wor fiir jene alth. 
uun, uur aweifelhaft bleibt. Gerade die ſpatere {chrei- 
‘bung bei O. und T. {cheint den tbergang zu zeigen, 
und die goth. analogie beweilt fogar fur eine verfchie- 
dene alth. ans{prache; weil alle übrigen alth. labiales 
materiell den goth. nicht ent{prechen, vermuthe ich, 
daf’ auch dae alth. wu andere als das goth. v gelautet 
hat. Ich ftelle nunmehr.folgende anfcht zu niherer 
prifung auf: : 


a) der alth. anlaut uz oder w ift, wenn ein vocal (mit 
ausnahme deé u und wo) folgt, nicht wie das goth. » 
oder neuh. w zu [prechen, [qndern vocalifcber, etwa 
wie wv oder vu, mit einem worte, wie das engl. w. 
Diefe ausfprache [cheint aber nicht die organifche, 
urfpriingliche zu feyn, fondern mit der eingetrete- 
nen verriickung der lippenlaute im zufammenhang. 
Ibre [pur verrith bereits dae oben [. 58. erwihnte 
weftgoth. ub. Graphilch belfatigt wird fe durch das 
uu, uv, vi und vv *), fiir welche fille durchaas 
das verfchlungene w zu [chreiben in der grammatik 
unbedenklich und bei unterbleibender accentuation 
ſelbſt rathfam fcheint. Von dem, ebenfalls uz ge- 
[chrieben wordenen 2 ift w ganz verfchieden, in. 
dem jenes die filbe lang macht, diefes nicht. 


B) folgt der vocal u, fo hat fich begreiflich die alte 
einfache gothifche aus{prache, und ‘mit ihr die’ 
fchreibung des einfachen zeichena erhalten; unn- 
non, uurfun if mir identifch mit vunnun, vurfan, . 
und in der that kénnen die buchftaben nicht an- 
ders genommen werden, Alfo keine nord. aphirefe 
wie zwifchen vinna, unno; vérpa, urpo, wiewob!l 
ein ibr ähnliches vorhältniſs zwifchen winnan, vun- 
non; wérfan, vurfon. Der einfache [pirant er- 


Td 


®) Ueberall Gnd und bleiben os zwei confonanten, wie auch 
O. in joner Relle richtig fapt, die fich nur der vocalaus- 
{prache naborn. Anf keine weiſe darf das uaz oder w mit 
der vetbindung hw oder he verwechfelt werden. Erlaute- 
rung hingegen kann gewihren, dafs in romanifelien ſpra- 
chen aufgenommene deutfche wérter mit anlantendem w 
in ga abergiengen, z b. guillaume, guido, guernir, puar- 
da etc, Hiermit ftimme das gu einiger alemann. urkunden 
ſtatt w, als: quanzo, qualdoald, quolfwinus; (Neugart 
me, 14. 15. von 744.) vgl. das goth. qvainda mit weinon, 


” 


f 
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| f{cheint gerade an den entgegengefetzten ftellen. O 
und T. {chreibung wu ift entweder ungensuigkeit 
oder lieber zeugnifs fiir die mundartifche und all- 

, mablige verwilchung jenes unterfchieds, d. bh. mit 
der zeit kam die auefprache des einfachen w tiber-- 
all wieder auf, man behielt aber in der fchrift das 
‘zeichen des doppelten, da dae einfache v fiir die 
- afp. diente, 


y) folgt der diphth. uo (des folgenden 4 entinne ich 
mich mit keinem beifpiel) fo zeigt fich wiederum 
das einfache v; vgl. K. 24* uuaf (gemitus) d. i. vuaf 
(nicht wuaf) gl. doc. vuophta (ululavit) d.i. vuofta 
(nicht wuofta) von der fcheinbar gleichen [{chrei- 
bung vuort (verbum) d. i. wort ↄau unterfcheiden, 
wie die accentuation lehrt (vdofta und vuort). O. 
hat hingegen das doppelte uu, vg). giwuag IV. 23, 
33. wuahe (crevit) I. 16, 45. HII. 6, 71, accentuiert 
giuouag, uutiahs. Warum ([chreibt er aber unaf, 
(lavit) IH. 4, 10; IV. 11, 322 if dies viafg? Anch 
T. 132. uuole und nicht uuuvofe. Es ſcheint, daf 
bei nachfolgendem wo, ua dae alte v ftatt w etwas 
linger haftete. Uebrigens ift das verhiltnife des 
nord. vaxa, 6x zu dem alth. wahſan, vuohs ganz 
das vorhin nachgewiefene. 


é) da hiernach das alth. anlautende w nur in den we- 
nigften fallen einfacher fpirant ift, fo fragt Gch: ob 
nicht daa vorhin ale zweite afp. aufgeftellte v als 
folcher gelten kénne, und mit dem unter #. 7. an- 
gefiihrten » vor u und uo zufammenfalle? . Ich be- 
zweifle es, weil jene zweite afp. gerade im anlaut | 
haufig mit f verwechfelt wird, fo daſt z.b. vuntan 
(inventue) vuhs (vulpes) vuora (alimonia) im anlaut 

. merklich von vunta (vulnas) vuohs (crevit) abwei- 
chen muften. Ob unter diefen umftinden beffer 
vunnun, vunta, vuobs oder uunnun, nunta, nuobs 

efchrieben werde? hat fiir und wider fich. Jenes 
tellt das verhaltnifs zom w (welches wir doch wohl 
ftatt uu ſchreiben miiffen) deutlicher dar; diefes 
verhutet verwechfelung mit der afp. v. 


3) nachft dem anlant w kommen fiir die ausſprache des alth.. 
fpiranten die anlautenden verbindungen desfelben mit: 
andern confonanten in betracht. wi und wr find einge- 
gangen und haben fich vielleicht anfangs in Al. hr., bald 


‘ o 
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aber in das blofe 2 und r verwandelt. Einzigefpur des 
wr ift uurehhan (exfulem) J. 384. wogegen (iiber 
anthlutte 346. unten bei der gem. tt.) in andern 
alth. quellen brehbjo (exful); doch finde ich auch in 
den tradit. fuld. (80. wrecheo ale eigennamen-. Die 
formen wrenjo (burdo) und wrenife (petulane) gl. 
jan. 406. find niederdeut{ch. Eher liefe fich noch 
das bekannte warannio (admiflarius) aus der lex [al. 
anfiihren (alth. reinno, reinjo). Friiher waren aber 
ewils wi, wr in denfelben woértern vorhanden, wo 
e die goth. und [fachf. [prache zeigt und wie cben 
aus der aphirefe hervorgeht, wurde das w nicht 
{chwer fondern ganz einfach ausgefprochen. — Un- 
gleich h&ufiger ift dic compofition des labialfpiranten 
mit vorftehender dent. und gutt. in den formen: du- 
tu- zu- i - gu- hu-, die an ihrem ort angegeben 
werden fo 
daf in ihnen wiederum die einfache, alte aus{prache 
des w gebersfcht zu haben [cheint. Denn felbft 


folche, die iiberall uu (chreiben, wie O. T.N., {chrei- - 


ben nicht guu, fuu, huu ete. fondern qu, fu, ha, 
d.b. qv, fv, hv. Umgekehrt weifen dltere denkméh- 
ler (die u und nicht uv bei folgendem vocal u fetzen) 
namentlich I. und KR. gerade huu, zuu, duu, fun 
(d.h. hw, zw, dw, fw), nur nicht quu, welches fie 
eigenthiimlich noch mit h verbinden, quh oder ghbu, 
woyon mehr beim:q, Friiher muf folglich in den 
fraglichen compolitionen dae w [chwer und breit ge- 
lantet haben, wofiir ferner fpricht daf’ zuweilen ein 
anderer vocal zwifchen eingeriickt wird, znmahl in 
den formen tw, zw und fiw; die gl. ker. thowalit (la- 
vat) fowimman (natare) neben fuuimman, fowaddi 
(dulce) fowért (gladius) zowihandan (ancipftem) 20- 
wivlén (ambigere) etc. die gl. doc. zawei (duo) za- 
wiflont (ambigunt) ziwire (bis) fuwarm (examen) und 
felbft bei N. 88, 52. zewein (duabus) zewéne (duo) 
24, 10. 147, 1. zewifel p. 258%, 17. zewifken. daf. 
Der cinge’chaltete vocal hat keinen etymologifchen 
_grund, fondern foll blof? die volle aus{prache des w 
erleichtern und heben, wie man noch heute unter 
dem volk sewei, zeweifel hört. — Nach diefem 
{chwanken wird nan anch die grammatifche ſchreibung 
bald hw, fw etc. bald hu, fu étc. feyn diirfen; hv, 


{v face letzterer [cheint wegen der verwechfelung 


mit der afp. v. miflich. 


Hen; hier liegt blof an der bemerkung, | 
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3) inlautendes w; es ift nie. ala leeres einfchieblel zu 
betrachten, fondern hat in der wortbildung [eine be- 
dentung. Entw. beriihrt es den vocal der wurzel, 
oder den einer endung; confonanten eigentlich nie. 
Erfler fall (beriihrnng des wurzellauts); hier duldet 
das w folgende laute vor Gch: a, e, €, i, 0, u (?) 
a, 2, i, 6, a, Ou, iu, nicht aber ei und au; 


&) die formen aw, ew, ow, Ow, ouw miiffen zufam- 
men betrachtet werden, weil fie in denfelben wir- 
tern untereinander [chwanken. aw ift die alter- 
thiimlichhte, ew der gewéhnliche umlaut des aw, 
durch ein folgendes i verurfacht; dw, ow und otw 
der [piteren uomfetzung des au in 6 und ou ge- 
maf. Beifpiele: frawér (laetus). frawén (laetari) za- 
Wen (parare) zawa (tinctura) klawér (verfutus) dra- 
wen (minari) [cawén (codntemplari) rawa (quies) 
fawér (paucus) ftrawen (fternere) hrawér (crudus) 
hawan (caedere) gl. jun. 2003 pawan (aedificare) 
gl. jun. 199. chrawon (fricare) dawen (mori), einige 
derfelben, wie das letztgenannte, laffen fich in die- 
fer form nicht mehr belegen, fondern erfcheinen ia 
der form éw, ouw; das friihere aw muff aber theo- 
retifch behauptet werden. Beifpiele von ew: gewi 
(pagus) hewi (foenum) ewi (agnae). ewiftra (caula) 
ewit (geex ovium) drewi (minare) frewi (exhilara) 

.fardewi (digere) flewen (lavare T.19, 4.) crewila 
(fulcinulae) lewo (?lewjo, leo) ftrewita (fernebat) 
Iewina (torrens). Von dw: frOwén (laetari) frowe 
(laetificet) dowen (mori) fréwa (femina) dréwa (com- 
minatio) g6won (pagis) dwon (terris) feSwén (con- 
templari) héwon (queri, canfari) howi (foenum) ré- 
wad (crudum) z6wen (parare) créwila, Swift (caula) *) 
éwit (grex ovium) Iéwo (leo) fowém (paucis) ete. 
Von ow und ouw: frowa, howi ete. frouwa, houwi, 


louwo etc. diefelben unter édw mitgetheilten wör- 


ter nach anderer mundart. — Ich bemerke nun 1) 
die form aw entfpricht dem goth. au in frauja, 
hauan, bjuan, tdujan, ddujan, ftranjan und dem 
av in tavida, davida, avépbi, havi, ftravi, favaim 
etc. Der gathe duidet den tibergang des 4u in av 
nur bei folgendem i, é, ei (oben f. 47.); alth. ver- 
wandelt fich jedee inlautende az in aw. Das kurze 


") Vel. dwikwilire Neugart no. 456. 
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@ in dem ap flieft mir theils ane defer goth. ana- 
logie, theile aus dem ſonſt uaméglichen umlaut in 
ew, endlich daraus, daff O. reime ;kein aw oder 
ew in der penult, leiden (wohl aber éw) fondern 
nur in der anteꝑen. (drewita, frewita, ftrewita, fre- 
wenti etc. ofter), Diefer grund 14/t weder an fran- 
wér, freuwita *) etc. noch au frawér, fréwita den- 
ken. 2) wie [. 94. gezeigt worden, zerfiel der iltere 
diphth. au theils in 6 **), theila in ou; fiir den aus- 
laut galten die formen frd und. frou (laétus) neben- 
einander, fiir den inlaut bildeten Gch die doppelten 
fréwes und frouwes, beide, wie es mir [cheint, un- 
organifch ft. fries (welche form wirklich ftatt hatte, 
wovon hernach) und frowes. Denn da die fab. aus 
dem u in-dem dipbth. az hervorgieng, darf fie or- 
ganifch nicht eintreten, fobald jener diphth. durch 
6 (d. h. oo) oder.ou ausgedriickt wiad; dw und ouw 
erfordern 2u ihrer xechtfertigung ein triphthongifches 
oou-und ouu, das unerweislich und unanalog ift. 
Inzwifchen darf'man die wirklich in den bf. vor- 
handene form ouw (wie liefe Gch ounn anders den- 
ten?) nicht beftreiten und eben, fo wenig, das hand- 
{chriftl. ou tiberall durch ow auslegen, fondern bei 
O. muff es dw feyn, weil er es hdulig in der penult. 
reimt ***), Beide formen dw und ouw szugegeben 





*) Freuunidha J. §45. frenaui $5§. iff an fich nicht zu ver- 
theidigen, aber dem oaw und inw vergleichbar, und di- 
plome (bei Neugart eto.) zeigen wirklich die {chreibung 
@aw, enw in manchen wortern. ; I 

**) Vorſpiel mag das goth, 6 vor j ſeyn in toja, Roja ſt. tauja, 
ſtauja Cf. 47. 

69°) O. ous kann auch kein ouw feyn, da er die drei nan vioht 
vermeidet und ouun eefehrieben hatte; eben [o wenig oz-» 
(der eiof. (pirant ft. des breiten w), weil daneben die 
Schreibung ovan (d. h. ouu) unbegreiflich feyn wirde. 
Weohl aber foheint er bisweilen im inlaute zu dem reinen 
diphth. ow rickzukebreo, wenn es mit den lesarten [coud- 
ton IV. $5, 46. fcouda V. 17,76, 20, 126. 23, 75, 575. 24,122. 
foons 25, 453. riehtig Reht. Die wien. bf. lieſt an einigen 
dieſer ſtellon ausdricklich fooaudn (alfo fedwon). Das ou 
wire dem inlautenden iu ft, iw analog. — Freilich wirde 
nach dicfler letzten analogie das iw auf ein ow (und niche 
éwr) {chiiefeen lefeen, ailein die verfchiedenheit beider 
falle liegt darin, dals au oder ow in 6 tibergeht, nie aber 
is in ft, folglich dw, nicht aber fw (aus in ent{prungen) 
begreiflich wird. Dem iw ftehbet aw, sw parallel, dem 
anorganifohen onw, dw aber inw. , 


~ 
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blieb jedoch in wörtern, wo der fibergang des au 
in ou nicht dufchgriff, d.h. die fekenheit des‘ aus- 
laute die anwendung auf den inlaut ubfihibar machte, 
die alte form aw und in noch mehrern das ew (weil 
der umlant die analogie wiederum verfteckte) haf- 
ten, fo daſi mundartifch gewille wérter, ja bei-dem 
nimlichen ([chriftlteller gewifle falle eines worte der 
einen oder andern form anhingen. Bemerkenswerth 
vor allen ift O. weife, welcher z. b. frawér (laetus) 
fraw6 (laeter I. 2,115.) frewen, frewita (laetum red- 
dere) frewida (gaudinm) ſih' frowen (gaudere); 


gewi (pagus) gdwon (pagis); hetvi (foenum) 


houwe (caedat, I. 23, 118; béwe wire auch richtig, 


- aber nach Scherz not. 44. lefen befde hil. houwe) 


und fo noch sendere wörter fein’ untet[cheidet *), 
zweililbig aber nur die formen éw, ouw und die 
aufléfang ou, niemahls aber ew, aw reimt. Bei N. 


- finde ich (im den pf. wenigftens) regellofes fehwan- 


ken zwifchen ew, ow und ou, ee heift.s. b. bald 
frewi (gaudium) bald frowi; hewe, howe und bou- 
we (foenum), lewo, lowo, louwo (leo); das ouw 
am [eltenften und wahrfcheinlich nicht in den ſiche- 


. ren (chriften N« Sein ew und ow find beide or- 


ganifch und die accentuation frouui, hduvé (nicht 
frouui) lehrt, daſt bei ihm‘ an kein dw su denken. 
fey. Die form aw fuche man zumeift in den ilte. 
ften gloflen; wörter wie [cawén, frawa (domina) 
ftawen (caufari) zeigen im 9g. jahrh. nie mehr aw, 
fondern ow, dw oder ouw. Die monf. uv. doce. gl. 
begtinftigen letztere tiberall und fetzen vrowi, gowi, 
howi; T. hat gleich O. noch manche ew (threwen, 
flewen, ewit etc.) bei T. und iiberall wo reime pgd 


dehnzeichen nicht ent{cheiden, bleibt. die’ wahl 


zwifchen ow und dw, doch jenes als das beffere zu 
vermuthen **), — 3) Selten ift der tibergang des 
aio in tw, aber jenes dw’ (und nicht ow) beltati- 
gend, indem hier (wie dort 6 dem au) 2 dem al- 
ten au gleichfteht, folglich w unorganilcher aus- 
wuchs [cheint. Die wichtigften beifp. find piwen 


Qe 


*) Vgl. feine unter(cheidung zwilchen is, ia, io ſ. 107. und 


die anm. [. 1:8. 


**) Das fehwanken zwifchen aw. auw. ‘ow. ouw. ew. euw 


und felbft den fiber ang in aug. og. zeigt Neugaris index 
in den mit gawi suf. geletzten vielen ortsnamen’ Aborall, 
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(aedificare) und gitrdwén (confidere) goth. banan, 
gitrauan, welche [ehr friibe das & angenommen ha. 
ben miiffen, indem ich nur einmah! pawan (gl. jun. 
199.) und me gitrawan, auch [pater weder ein 
alth. (wobl aber gzuweilen ein mittelb.) pouwen, 
noch getrowwen wabrnehme. Hiulig die be/fere 
form pian, ‘gitrdén. | 

f) wiedernum fallen die formen iw und iuw zufam-: 
men; alt und osganifch entwickelt ich der inlaut 
gz aus dem auslaut iu und ift ebenfo, n&mlich . 
kurz auszufprechen; [pater (doch friihe genug) ent- 
fprang, wie aus dem ou: ouw, ein an fich febler- 
haftes iuw (kein iw, parallel dem' 6w, weil auch 
im auslaut kein i. parallel dem 6 ftatt fand). Die 
ktirze des iw erweih fich theile aus dem freilich - 
feltnen iibergange in éw (hréuun I. 384. éwih R. 172. 
téwe N. 33, 12.460.-1. 27,,117. giknéwe, genu 
flectam, knéwun, genubus, knéwe, genv, wenn fo T. 
19, 8. 200,°2. zu lefen if? *) — theils aue der un- 
fahigkeit aller wirter mit der penult. iw zum reim' 
“bei O, der in diefem fall Mets iw in den urlpriingl. 
diphth. iu aufl6R, um es lang 2u bekommen, So 
finden. fich bei ihm hiofig die reime: riueg ( poeni- 
tens) riuan (poenitere) bliuan (percntere) riuon (poe- 
nitentiis) drivon (dat. pl. von driwa, fides) iuith 
(vos) ivér (vefter) ninad (novum) etc. und ich ver- 
‘muthe iiberall, wo im gedruckten texte riwag, ni- 
wa etc. fteht, wird iu zu lefen feyn, wie. auch . 
viele einzelne emendationen nach den hil.. beftati- 
gen. Auffer dem reim hingegen oder in der aatep.. 
dreifilb. wörter fcheint die form iw untadelbaft (vel. 
iweran dedic. 52. liwun IV. 16, 26. riwetin IV. 30. 
72. riwetut V. 20, 194. riwa I. 23, 22.) obfchon auch 
da febr biufig iu und zuweilen iuw ſteht, (vgl. in- 
wera I. 23, 98. iuwemo III, 22, 80.) welches letz- 
tere auch im zweifilb, reim angienge **). Die ilte- 





°) K. 4ab knéam ft, kn€wum; der yom. lautat vermathlich 
knia, knéu, fo wie tréo, trévves, arbor; oder lielse ſich 
ein knéo, kdé, bhnéwes.annehmen? ich zweifle.., 12 

%) In den arkanden sfelwankt ein hanfiger weibl. eigenname 
awilchen «nia .und :-niwi, euch -niwa, x b. helidnia, 
wolfmia, hruadain, sdelniu, yoeldarniu, seiginin cre, 
und helidniwi, waldarniwi ete. Jenes [cheint nom., die- 
.fes gen. oder dat; :Mesini 1076, het. baudenivia, theo- 
donivia. ~ eas baay dh) bcos ake H- 
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ften hochd. quellen zeigen alfo im inlaut gewöhn- 
lich iw, feltner inw oder die anfléfang in; hier 
noch einige beifpiele: fiwan (fuere) bifpiwin (con- 
fputus) irfiwan (vacuefactus) niwunga (novatio) 
triwi (fidelie) thiwi (virginis) chliwa (globus) etc. 
Bei-O. ift iu die gewohnliche: form, N. hat diefes 

ar nicht fundern ſchwankt zwifchen iw und iuw, 
Foch tiberwiegt letzteres *), und fcheint fpaterhin 
ganz zu herr{chen. Diefes iuw durch iuv auszule- 
gen verbietet die offenbare fehreibung dreier xu 
(2, b. riuuuun N. og, 4. niuuudt 38, 3. liunuen **) 
308, (1.); eher kénnte iw (pelchrieben inw) fo viel 
ale iu-v (cheinen, verwerflich aber macht eine 
folche annahme der wichtigere grund des mit dem 
alth. iw und aw analogen goth. iv und av. 


) die inlautenden éw find felten aber unbedenklich 
und zum theil vorhin als erfitze des iw angefiibrt 5 
merkwiirdig ift das part. giféwan O. II. 12, 88. N. 47, 9. 
f. giféban, aber an das goth. gafaihvan mahnend. 


é) zweifel macht der inlaut ww, welcher nach dem 
organif{mus der conj. in dem pi. praet. von hriuwan, 
blinwan etc. erwartet werden, ſollte. Das néhere dort. 


s) die inlaute dz, tuo, fw, iw find oben [. 88. go. 93. 97. 
angeführt worden. 


4) Zweiter fall des inlautenden w, némlich in den wort- 


endungen, die das im auslaut [chon weggefallene oder 
in‘einen vocal uibergegengene w bewahrt haben. Bei- 
{piele: palawes (mali) marawér (tener) garayan (pa- 
rare) chalawér (calvus) falawér (fulvus) [alawér (ater) 
arawer (fruftraneug) farawa (color) zéfawér (dexter) 
fualawa (birundo) hélawa (palea) félawa (falix) éléawér 
(flavus) [érawér (axidus) horewes (lati) tréfewes (the- 


——e——— — 


*) Da bei ibm der umlaut des @ in iu beginnt, fo zeigt er 
zuweilen auch ein aus 4w durch amlaut enthendenes inw, 
z. b. gebiuweda (aedificium) iuwela (noctua);- formen 
die in frdiberen alth, quellen unerhért wiren, ; 


@°) Divfes part. ferlinwen (concellum) beftitigt meine ganze 
anficht, denn die conj, fordert organifch; ferliwen, fo 
wie im preet. pl. Hiwun (commodabant); da man aber 
einmahl die ans iu entipringenden iw in isw umwandelte, 
muften fich adéh jone iw. (die eus der form tw Rammen) 
falfchlich som isw bequemen; und fo ſogte man [piuwen 


Cfppebant) gifpiuwen ({putam). 


X 
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ſauti) mélewes (farinae) miliwa (tinea) witnva (vidua) 
muruwi (teneritudo) {catuwes (umbrae) etc. die unbe- 
tonten vocale vor dem w [chwanken nach den f, 117. 118. 
gegebenen erdrierungen, fallen jedoch [elten durch 
lyucope aus; die alth. mundar! meidet den im gath. 
beliebten zufammenttof dea w. mit andern conf. und 
erft im mittelh. kommen formen wie mélwes, gerwen, 
zelwe auf. 

5) dagegen pflegt die alth. ſprache das inlautende’ w. 
wenn zwifchen ihm und dem wurselvocal noch an- 
dere confonanzen liegen, haufig auszuwerfen (oben, 
f.60.) vgl. aha, féhan, lihan, nabjan, uhta, wakta, 
wéllan, ſparo, ga33a, felida, engi, inkar, finkan, 
opafa mit dem goth. ahva, faibvan, leihvan, néhvjan, 
uhtvd, vahtvd, vilvan, ſparva, gatvé, falipve, aggvue, 
iggqvar, figgqvan, ubizva. Niabere bekannt{chaft mit 
dem goth. wird noch mebr beifpiele darbieten *). Zn- 
Weilen hat fich in ableitungen das w erhalten, vet, 
Iparwavi (nifus). In dem vorhin angefiihrten ‘part. 
giféwan ſcheint w nicht blofer erfatz des auefallenden - 
h, fondern fpur des alten w. — Verfchieden’ htervon 
it die gleichfalls fort{chreitende elifion. des unmittelbar 
an die wurzel ftofenden w, als éa f. éwa (lex). franté 
(laetantes) f. Fréwente ete. Los 

6) der auslant w wandelr fich iiberall in den vocal 6 
(friher u) und wird allmablig felbft apocopfert. Da- 
her im nom. des fubft. und adj. (bei abgelegtem ge- 
fchlechtskennzeichen) die formen: grâ (cdnus) plf (fi- 
vidus) ſè. ré etc. (oben f.88.90.) ‘pli, pri; frd (lactus 
rô (crudus) neben frou (0. If. 6,45.) gilou (verfutus, vt 
jun. 254.) ftrou (ftramen), hier find friihere: grao,. féo, 
plio, frao, giao, ftrao etc. anzunehmen. ‘Folgt das w 
in der endung auf einen confonanten, fo'danert das 0 
linger, ala: palo (clades) falo (niger) chalo, fats ,"‘garo 
(paratas) faro (coloratns) tréfo, horo, mélo, [cato etc. 
wofiir im mittelh. anch die apocape: kal, fa}, hor,: 
mél iiblich wird. Die aheſte geſtalt diefer wörier mag 
gewelen feyn: griw, féw, pliw, fraw, ftraw,,, gazaw, 
pala, chalaw etc.’ In den praet. hrag, chau, plau, 


— — 8 . . rn | 
*) So mathmafse ich ein goth. feihve (eola) alth. Tiba ans 
dem verb. Ghan, feih, Gwen, wélches pert. fich neben 
fhan findet, — “Man vel. avalte eigehna on: nafua (ein 
freve, J. Gaef. 1,37.) mereboduus (Tee. magéfsevsd<.,’Strabo) 
aebodauss (Grute 956) '24+) 22 — 


7 4 ' 


148 1. althochdeut{che confonanten, labiales. 


pran, {pater ‘ron, chou, blov, brou ift begreiflich fo we- 
nig epocope, ale vertaunfchung.des u mito, wril der ab- 
laut Gch aus dem praef, iu (briusn oder hriwan) bildete. 


4) tibergang des in- und anslantenden w in den kebl- 
hauch k ift felten, findet aber doch ftatt. Beifpiele: 
fahen t. fawen (Cerere) wiho (milvus) neben wiwo, 
fohè (pauci) f. fowé; endben (nofcere) plihen (flare) 
ent{prechen den angelf. cndvan, bldvan, wogegen die 
altf, mundart viele A ſtatt der alth. w zeigt. Das goth. 
qvins, qvivis Jautet im alth. quih, quéh, quéhhes and 
bald (ogar quék. Mit dem gewöhnl. hiwe (nubat) 
vergl. man hihun (fponfus et [ponfa) O. II. 8,17. wiewbhl 
die andere hf. hiun lieft (goth. heivane? heivéns 7). 
So gieng der fluſtname nava (Tac. und Aufon.) in nâha 
tiber. — Sonderbar der tibergang des w. in d., nimlich 
bei N. ardingun (gratis) f. arwingun, arawingun. 


_ gemination inlautender labiales. 


‘BB. PV. [nur bei vorausgehendem kurzem vocal der 
worzel *)] (chwanken, weil die einfachen inlante b 
und p fehwanken, und nach demlelben mafftab **). 
O. und. T. {chreiben: ſibba (pax, cognatio) Gbbo (cogna- 

tus) ubbig (vacuus) gotowébbi (byfus) ***) ftubbi (pul vis); 
~ KK. libbe (parcat) neben lippanti (parcens) und fo andere: 
fppa, uppig, gotawéppi, lappa lacinia) ſtuppi. luppi (vene- 
ficium) wappa (tela) rippa, (cofta) infueppen (fopire) gl. 
hrab. 774"; pideppen (opprimere) g!. monf. 382; [cappari 
(vellus) gl. jun 232. etc. es gibt diefer formen iiberhaupt 
- nur wenige.. Die gemination [cheiut in innen nicht ur- 
_[Ipriinglich und durch ein allmablig unterdriicktes ä 
veramlaft .z. b. fippa aus fipja, fibja entanden, ftuppes 
(pulveris) aus ftibjes etc. Dies folgt mir 1s) aus dem 
zuweilen einfachéen.conf. N. 2. b. {chreibt ſcapâre (vellus) 
liben (parcere), nnd. felbf KR. libanto (parcendo) 2) aus 


t 





oe 
t 


*) Padelnswerth Reht T. a31, 2. leibba (reliquias) etlauppe 
; - 57d. 


; $6) Bei Neugart ‘zubbo, suppfo ete,, bekannt iR das frank. 

- : gpfippin,-woffir nie pibbin Reht. ’ 

949) Bedeutete kiftlich gewebten und gefirbten ftoff und ftehet 
far purput.upd feidengpwand; nerd. gudvéfr, angel go- 
dewébbe: die ‘erhe hbaike der safammenfetzurg darf niche 
aus gut (bonus) erklary werden, weil es fonft guataweppi, 

———— hoiſten mite; aber gottgaweb, woru die worte 
Hmmen, bedesk dosh. aiborer, boisignng, 
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dem einfachen conf. der wurzeln wéban, ftiuban, fuéban 
(cellaré, dowmire) von denen wébbi, fubbi, infuebjan 
abammen. 3) aus dem einfachen der nord. wörter [if, 
fifjar; vif gen. pl. rifja; véfr, véfjar, 4) aus der ſchrei- 
bung 6p und pd in andern wörtern, wo der vorftehende 
doppelvocal den doppelten conf. als tadelhaft erfcheinen 
lft, vgl. erlaubpan K. 20% kelaubpames K.27> truabpe 
M. 44b 574 offenbar fiir laubjan, Jaubjames, truabje. ‘Und 
noo fndet Gch gerade auch in jenen wörtern ubpig gl; 
brab. 978. fipbea J. 372. find erlauppe: K.57>. — FF. das 
unorganifche diefer gemination die eigentlich phph be- 
deuet, babe ich.vorhin f. 133. nachgewielen, auch er- 
wiknt, daf? zuweilen noch der alte laut p ftatt ph in 
der gemination- pp erfcheine, z..b. -cripped (praefepe) 
T.6,2. ft. cripba, criphea (von criphen, cripfen, vellere). 
Ein falches pp darf mit dem vorigen pp nicht vermifcht 
werden, ift auch bei T. welcher bb (chreibt, wobl davon 
geſchieden und dem ftrengalth. pph(f. 134.) ent{prechend,— 
Gemination des v und w tritt durchaus nicht ein. — 


Labialverbindungen. Unter den antautenden beur- 
theilen lich pl. pr. bl. br. fl. fr. vl. or: nach dem, wae | 
ther die einfachen labiales gefagt worden ift, von ſelbſt. 
Wegen wi, wr ſ. 141. Im in- und auslaut beinahe keine 
verbindusg einer vorftehenden lab. mit andern confo. | 
nanzen, auffer im fall offenbarer contraction, z. b. zniflon 
R. zuifaon,.zuival6én.  Alleinige erwihnong verdienen 
hier dieformen fs und ft. FS.(phs) suffer chaffa (capa) 
nor in léffa, F784. léffura (labiam) weffa (vefpa) reffjan 
(increpare) und trefe (lolium) entf{pricht dem fachf. ſp. 
(wefge, refpen, drefpe); man verwechlele nicht mit fs das 
zufanmengezogene fz (nafzen, rofaen ft. nafizen, rofozen) 
vie im nenb. lefze it. lefle gelchehen ift., Ein anlautendes 
ff. oder pf. ift der hochd, {prache zuwider, die fogar das 
ftemde pfalmue in falm verweichlicht, plalterium in ſaltari 
(doch bei J. ift plelm -beibehalten), pfittacne in fittih. — 
FT (pht) after, (graft ſculinurs N. 6. 7.) gilcaft (creatura) 
shaft, chraft,; (crift, gift, ftift.(@machinatio) ofto, luft, 
lanft (curins) wuoft (tetus) éte. (die formen mft oben 
. i26) bin ſchwanken ewifchen f und ft beginnt {chon 
Jetzo, indem R. neben wuaf (fletus) wuaft zeigt. Spi- 
ter werden ~ [caf ynd faf (fuccus). 2a -fcaft, faft; um- 
gekebrt huft zu lauf. Dae alth. fe erfcheint iibrigens 
confeqnester, als das goth. ft (fiir pt, bt? oben ſ. 56.) 


dem es ent{pricht. 
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(T. D. TH. Z. 8.) linguales. 


Drei alte runen fir die tenuis, afp. und fpirane, 
mit namen gewifs noch aus heidnifcher zeit, da die 
wörter felbft friihe untergegangen find. Die ten. hei/st 
im nord. t}r, gen. tys, acc. ty und bedentet den hei- 
dengott Tr (Mare) von welchem der dritte wochentag 
ty:dagr (dies martis) den namen tragt. Die muthma/f- 
licbe goth. form wiirde tius, gen. tivis lauten, die ſachſ. 
ift tf, gen. tives, der tagename:tivesdig, engl. twesday, 
tuesday. Das neub. und niederl. dienstag, dynsdag, 
dingsdag beruht auf einer [piteren entftellung und die 
ableitung von ding (caufa) if ‘grundfalfch. Die afp. 
wird im nord. pure (gigas) im fachf. aber born (ſpina) 
und fo auch felbft in dem ſpateren nord. alphabet be- 
nannt, Die fpirans heiffe (Ol, ohne zweifel das goth, 
fauil, welches neben funnéd belteht und im goth. hochd. 
und fachf. (nicht im nord.) allmahlig von letzterm ver- 
drängt worden ift. — Halt, man diefe drei runen 2u de- 
nen der labialordnung, fo ergibt fich die einfltimmung, 
daf hier, wie dort die afp. £.(ph), die afp. b (th) bervor- 


‘ gehoben, dafiir ten. und med. unter einem zeichen be- 


X 


griffen wird; hingegen der unterſchied, daſt fir den un- 
a{pirierten Jaut dort runenzeichen und name (bigrk) vor- 
zugeweife der media b., hier umgekebrt der teauis (1$r) 
gilt. Der grund ift wohl in der feltenheit der anlauten- - 
den labialtenuis zu fuchen. Kin anderer unterfchied 
zeigt fich darin, daff die fpirans ſ. (fo wie beim kehl. 
laut h) eignes zeichen hat, die [pirans vw aber keins, in- 
dem fiir diefe dae vocalzeichen u mitdient, wie denn 
tiberhaupt vin verfchiedner hinficht mebr dem j parallel 
ſteht, ala dem b und ſ. 


‘Die {patern rune bleiben einftimmig in bezeichnung 
und benennung der fpirans ſ., denn dae angelf. Ggel 
(fol) *) und markomann. [ngil, fahil, fuigil Gnd dem 
goth. fauil unverkennbar Shnlich; im altf. ſteht ſuigli 
entwy. fiir fonne oder das wohl verwandte angelf. fwégel 
(coelum). Wichtiger wird uus hier die einfiihrang einer 
neuen ‘rune fiir den begriff der media d, welche fchick- 
lich den angelf. nartien dig (dies) ‘und ein eigne zeichen 
bekommt. Diefes zeichen wird nan‘in dem ſangeller 
(mit dem angelſ. überhaupt analogen) alphabet famme 


- 





2) Vel. Ggel- hvearF (fonnenwirbel, fonnenwende, seliotrop) 
figelvare (acthiopes, die im heifsen fonnenland wdhnen) etc, 
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dem namen beibehalten. letzterer aber der hochd. mund- 
art gem4’f?/ tag und nicht dag gefchrieben, wibrend ti _ 
unverdndert gelafen ift; fo ftehen alfo den angelf. runen 
t (ti, oder tir) d (dag) b (porn) die fangaller t (ti) d (tag) 
P (dorn) gegeniiber und die namen ti und tag driicken 
{cheinbar diefelbe tenuis aus. Dieſer miegriff iff in den 
andern hochd. niederfchreibungen runifcher alpbahete 
vermieden und eine der hochd, lautverfchiebung ange- 
meffene verriickung der namen vorgenommen worden: 
die ten. hat das alte zeichen behalten, heifft aber nicht 
melr, ti fondern tac (dies); die media ift aufgegeben, 
dafiie Andet fich eine doppelte afp. namlich th [mit dem 
zejchen der fachf. media d und dem ‘namen thorn *)] 
und = (mit dem durch zwei zugefiigte nebenftriche ver. 
inderten zeichen der alten tenuis und dem richtigen na- 
men ziu, d.i. mars). Harz, die namen tag, thorn (dorn), 
sia **) ent{prechen völlig den ſachſ. dig, Born, ti, wech- 
feln aber unter fich zeichen und ansfprache, und fo’ 
fiihrt [chon die runenſchrift auf den fiir die beftimmang 
der aus{pracbe alth. linguales wichtighten fatz: daf hier, - 
wie bei den labiales, die us{priingliche ordnung der laute 
verf{choben erfcheint. Dort war, firenge genommen, die 
med. b whberfliifig, die ten. p zur afp. und die alte afp, 
zn einer zweiten afp. geworden, an die ftelle der med. 
aber die ten, p. getreten. Diefer ecinrichtung der labia- 
les p. ph. v. ent{[prechen die alth. Jinguales t, 2 und th, 
wie fich aus der naheren dariftellang dentlich befti:igen 
wird. Vorher habe ich auch hier 2u zeigen, daff' das 
iibergewicht der afpiration in den alth. zangenlauten, 
namentlich die verdringung des ¢ durch 2 (wie dort des 
p durch ph) als etwas unorganifches zu betrachten fey. 





©) Der fGirengalth. mundart, welche den laut #A vollig auf- 
gibt, slfo dorn [chreibt, iff auch das verfchwinden des 
zeichens p, und dafiir das erfetzende zeichen der angelf. 
media am gerochteften. F 
#*) Das alih. ziu fallt mit dem nord. t}r ↄ2uſimmen, der gens 
wiirde ziwis lanten und siwistac oder sistac dies martie 
heifsen, vwrelche letztere form fich in der oberd. volks- 
{prache bis auf heute erhalten bat. Zugteich bemerke ich, 
ale im nord. und fachf. neben dem namen des gottes 
tHr, tgs; ti, tives ein davon an fcheidendes fublt. tZr, 
tSrar; air, tires (fama, gloria bellica) befieht, wiewohl 
beide suweilen in form und bedeutung vermifche worden 
find. Diefes fublt, dawert in der hochd. ſprache fort: zier, 
sieres, früher ziur, und nach ſ. 193. vermuthlioh zius; 
fama > gioxis, decuys. 


= 
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1) alle mundarten deutfcher {prache, auffer dér hoch- 


deutfchen, befitzen die reine tenuis, ohne zufatz des 
zifchlauts, in parallelen wörtern. Vergleichbare fat. 
und gr. beherrfcht die media *) als:. decem, dexter, 
duu, dens, cordis,.federe, domare etc., [fo auch -litth. 


‘ du (dao) dantis (dens) defzimts (decem) etc. Nur in 


einigen, wie es fcheint, entlehnten wörtern entfpriche 
das lat. ¢ dem alth. vale; tegnla, ziegal (nord. tignil) ; 


~fabnia, zavel;-tributum, tribuz T.93.; bedenklicher 


[cheint die vergleichung des gr. réAc¢ mit zil. 


2) in den von den Rémern aufbewahrten dentfchen 


namen begegnet man keinem z, fondern alle wérter, 
die eo ſpater fiihren, zeigen die tenuis **), vgl. ma- 
gontiacum, borbetomagus, tolbiacom mit maginz, 
wormid -féld, sulpih. Die meiften beifpiele Rehen 
freilich in verdunkelten und verlorenen namen: tn- 


_ bantes, tungri, tencteri ***) bructeri, canninefates, 


ufipetes, nemetes, da aber die drei letzten gentilia 
find und der lat. nom, canninefas, uGpes, nemes lau- 





*) Niche die tenuis; merkwardige ebweichung fchom des alte- 
fien deutfcohen buchftabenfyfiems vom lateini ſabon, dals die 
ten. der lat. med., die afp. der lat. ten, (vg. bu mit tu) 
ent{pricht, wahrend in der labialreihe die lat. und goth, 
ten. tibereinzuftimmen fcheinen. Sollte in der lirpuatord- 
nung [chon eine erflie lautver{[chiebung jener zweiten vor- 
susgegangen fey? Manche etymolegifche erfcheinungen 
erkiaren fich durch eine folche annahme, s. b. die vere 
wandtifchafe zwifchen lingua und tuggôß nur durch ein al- 
teres duged, (da zwar die anlaute d und J wechfeln, niche 
abor ¢ und 1 , wofiir ein altlet. dingua fpricht (Schn, 

255)» Noch andere fpuren einer dlteren media finda. 
ich in’ goth, da (zu) und dis- (zer) verglichen mit dem 
lat. dis- und dem fachf. eg Vielleicht gehört auch daddjan 
hiether, wae ein fubft. dadda oder daddô (3ya4) vorause 
ferzt, womit das engell. tit zu vergleichen. 


60) Ein beleg aus noch alterer zeit IR der er. und lat, name 


der perle: psgyagirys , margarita, nach Plin. gq, 35. You 
berbara und wo nicht aus der uraltien deutfehen, doch 
ans einer ihr ooh verwendten (prache geflofsen; angelf. 
mereprot, alih. merigrio3°(d. i. meerltein, meergiies), 
fruher alfo marigriot. 


#re) Zwei angelf. worter bieten vergleichung far tencteri 
dar: gctenge, gravis, incumbens (alth. pgizengi) und ge- 
tinge, lepidus, facundus, — tungr mache den fing. tun- 
ger (Grater 334, 3.) wie cimbsi, cimber (ib. 410, 7.). 
alfo ein deut ſohes adj. tungar Calih. zunger) vielleioht 
mit tunga (lingua) oder tungal (ldus) verwandt. 
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tet (wie fonft arpinas, crés, gen. arpinatis, cretis) fo 
macht die analogie jenes borbes, borbetis, (wurmi3, 
warmidis) ‘eine ‘uralte dent{che endung canninefat, 
eanninefatie, ufipit, ufipttis wahrf{cheinlich, die fich 
fpater in -a3, adie, 13, idis verwandelt haben wiirde 
und etwa den formen hirud, hirndis (cervue) alpid, 
alpidie (cignus) verglichen werden darf, denn daf 
letztere fruher hirut, hirutis, alpit, alpitis lauteten, 
bezweifle ich nicht. Freilich ift die bildungsendung 
-a3, -i3 in den uns bekannten quellen deutfcher 
fprache nicht fiir volksnamen beftimmt, allein ich 
vermuthe doch keinen irrthum der Rémer, denen die 
gewohniiche endung dafür, nimlich -ilc, -ufc nicht 
unbekannt war, wie man aus cherufci, narifci ſieht. 
Ammians bucinobantes ftehen den iibrigen compof. mit 
bant (brabant, teifterbant etc.) “gleich und erweiflich 
lautete diefes im alth. banz und benzo (vg). eli- benzo 
O. III. 18, 28. extraneus). — Die namen batavi, go- 
tones gehéren keiner hochd. vélkerfchaft und dauer- 
ten nicht im munde des volkes fort, [onft wiirden fie 
[pater padavi, godones gelautet baben, wie pata- 
vium (caftra batava) zu padowa wurdé, lentia 2u 
linz, confluentes zu cobolenzi, taberna zu zabern, ne- 
ben dem fpiter einer romanifchen mundart abgeborg- 
ten tavernari (caupo).. Von den geminationen chatti, 
mattium, charietto etc. nnten. — In einigen fallen 
ftimmt das rém. t nicht zu dem alth. z fondern eher 
zo th oder d, namentlich in tentones und teutobur- 
gum; mons tannus (Tac. ann. 1, 56. 12, 28.) vg). mit 
dem angelf. dian (collis) welches eher celtifchen ur- 
fprungs feyn mag ‘). 


3) urkundliche frankifche und alemannifche namen zei- 
gen wohl friiherhin noch t ftatt des fpiteren z, Greg. 
"tor. 9, 36. 10, 39. ftrataburgum; 2, 7. metenfis, al. 
mettenls; 3, 8. civitas tulbiacenlis, (freilich in Ripua- 
rien, weshalb das bekannte tangano in der lex rip. . 
gleichfalls bier wenig beweift), Deutlicher (pricht der 
pagus tulifeld (zw. Franken und Heflen) tulingas, tul- 





*) Daher die hiufigen fadtenamen: lugdunum, caefarodunum 
eto.; im Deutfehland nur bei folchen, die von Rémera 
engelept waren, als; loboduna, campiduna, zarduna, lan, 
gatana, nagattuna, welches duna in Joutfeher {[prache bald 
zu tonlofer endung wurde, als: liutuna, liutana [pater 
leiden und fo; lobeden, kempten, sarten, langeten oto. 


f 
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linchovin (b. Neugart 97. 877.) wofiir anderemaht 
gollinchoven (id. 277.); jenes tuli erfcheint [chon in 


Piolem. rovAsPovps. Statt zurih zuweilen noch turih 


(der alte lat. name war nicht turicum, fondern tigu- 
yum), neben uzinaha, vzinwildre: utanaha, utinwi- 
lare und fo andcre bei Neugart wechfelnd; auch [chei- 


“men eigennamen wic tuato, tuto, této wobl diefelben 


mit zuaso, zuodo, zuso, za030 und, dergleichen 
formen mebr, die in den diplomen fchwanken. 


4) in romanifche [prachen, znmabl in die franzoGfche 


find manche deutfche wérter hauptfichlich aus der 
frankifchen mundart tibergetreten, die ftatt dee zifch- 
lauts die tenuie zeigen, welches folglich in einer zeit 
gefchehen feyn muff, wo noch das t im deutfchen 
galt. Freilich 1i,/t ich einwenden, daf? die frinkifche, 
gleich der fachf. mnndart, felbft keinen zifchlaut ge- 


_kannt habe, allein dies halte ich gerade fiir unerwie- 


fen und unwahr[cheinlich, weil unter den Carolin- 
gern die Franken nicht weniger als die Alemannen 
g fiir t gebranchten. Jene franzdf. wérter mögen 
einige jahrhunderte friiher tibergegangen feyn. Bei- 
fpiete : tas (congeries) alth, zafi, vgl. taflel, ein ge- 
yith; targe, ital. targa (clypeus) alth. zarga (fepimen- 
tum, defenfio); tetun, ſpan. tetila, ziza; toaille 
(mappa) duahila, mittelh. zwebele; tifon, toifons 
fp. tufon, ital. tofune (vellus) ſcheint mit zeifan 
(carpere lanam) verwandt etc., vgl. das in einer fol- 
genden note angefiihrte tomber, tumber. 


5) dae frithere t ftatt 2 bezengen- augenfcheinlich die 





confonantverbindungen ht, ft (pt), /é und tr, die dem 
organifchen ht, ft, ft, tr, trea geblieben und keines- 
wegs in hz, fz, /z, zr iibergegangen find; deren tenuis 
folgtich mit dem begriff der gewdbnitchen alth. ten. 
geradezu in widerfpruch fteht. Lediglich im in- und 
auelaut findet kt (maht, nabt, wahta, réht etc.) und 

¢ haft, after etc.) ſtatt; die an- und inlaute /f find 
allgemein haufig (fiélan, luft, goth. ftilan, Inftus); 
tr *) it blof anlant (tréo, trétan. goth. trin, irndan). 
Der-goth. anlaut tv verwandelt fich hingegen fete in 
ein alth. zu (tvés, z2u6) ja fogar bv wird allmahlig 
gum zifchlaut. Bemerkenswerth aber ift auch, daf fich 
der auslaut re, Ratt rz in kurt (O. II. 3,55.) und chort- 
naſſi (exhort.) erhielt. R. N. M, fcurz, churs. 


®) Diefes ¢r alfo nicht mit dem ¢r in trinken, triban, tregam 
etc, identifch, welches dem goth, dr parallel, J 
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6) endlich haben einzelne t im an- und inlaute gehaf- 
tet. Ich zihle dabin: timén (falire, [faltare) wovon 
jluimari (faltator) und das neuh. taumeln, (vgl. Stalder 
zumpeln) plattd.. timeln, angelf. tumbjan (faltare) 
engl. tumble *) — pitar (amarus) goth. baitrs, , an- 
gelf. bitor, nord. bitr. — otar (lutra)- angelf. otor, 
nord. otr — vielleicht noch ahnliche inlaute, die 
gleich bitter, oiter. [{pdterhin geminieren, 2. b. but- 
ter (butyrum) [plitter, ({chitter, zitters und deren. te- 
nuis Gicher ganz andern utfprung hat, als in wortern 
wie: dotter (alth. tutiro, angelf. dydring, luteum 
ovi), vetter, mutter etc. Jene gemination tritt [chon 

im alth. tutto (mamma) gl. doc., [piter aftze, angelſ. 

tit, fngl. teat hervor. Auch in. einigen frühe aufge- 

nommenen lat, wörtern, 2. b. titulo (titulus) ‘capitnlo 

(capitulum) {pater titel, capitel, veranderte fich der 


Jaut nicht. ; 


3) zu welcher zeit, fragt es fich nun, iſt die ten. im 
alth. dureh den zifchlaut verdringt worden? fteht 
es mit dem vordringen des zifchlauts an die Relle 
der ten. im ‘lat. und romanifchen in vetbindung? 
Im lateinifchen ift zuvorderft der, fall viel befchrankter 
und auffer dem t vor i mit darauf folgendem zweiten. 
vocal; bleibt die ausfprache der tennis unverkiimmerts - 
feit dem 7. jahrh. fcheint. der-hiatus tia, tie, tii, tio, 
tin (folglich nie in wurzeln, nur in endpngen) wie 
zia etc. gelantet zu haben, vgl. Schneider p. 247. 356. 
Die alth. [prache zeigt hingegen, jene ff und tr abge- 
rechnet, 2 vor allen und jeden vocalen, fo wie vor 
dem w (v, u); 3a der annahme, daf ftufenweife auch 
hier erft die formen tia, tio etc. und dann té. te, ti, ta etc. 
dem zifchlaut nachgegeben hatten, berechtigt uns 
nichts, wiewohl es denkbar wire. Ferner im Jat. 
hingt jenes tia, tie etc. genau 2uſammen mit einer viek 
umfaffenderen affibilation der tenuis des gutturallauta, 
namlich des ¢ vor, jedem nachfolgenden z und e und 
tia, tie etc. [cheint beinabe erft aus der Gch vermi- 
ſchenden [chreibung tia, cia etc. hervorzugehen; wo- 
gegen dae alth. z mit der ten. k (oderc), die vielmehr 





°) Aus diefer deutfchen yarzel Rammt das franz, tomber, 
altfrang. tumer, welches altfranz. dichtern niemahls das 
edlere cheoir (cadere), fondern pur fiiirzen, purzeln, sus- 
deackt; ital, tombolare; provenz, tumbador, g4nzer, 
[pringer. 


⸗ 4 
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in ch iibergeht, beinahe in gar keiner beriihrung fteht. 
An einen einfluf? dee romanifchen zifchlaute, welcher 
zamahl, wenigftens in jener friihen zeit, nicht z, fon- 
dern fortwahrend tra, héchftens cia gefchrieben wurde, 
glaube ich ajfo nicht. Wohl aber wird der urfprung 
des alth. z ftatt ¢ etwa in die namliche zeit, d.h. das 
‘atejahrh. fallen. Mir ift keine alemann. frank. bair. 
lombard. urkunde vor dem 8ten bekannt, in welcher 
ent{chieden ein folches z vorkime; zwar enthbalt der 
prolog zu Rothars gefetzen die namen nazo, igelzo *), 
allein die hf. woraus er gedruckt ift, ftammt ficher 
‘ ans weit [piterer zeit, aus gleichem grunde beweifen 
- andere ftellen nichts. Inzwifchen kénnte in einigen 
diplomen des 7ten der zifchlaut durch ¢ auegedrickt 
ſeyn **), wie es in denkmihlern des 8ten noch Softer 
ge(chiebt, vg!. Marini no.60. und Mabillon no. 7. (vom 
jabr 653) gauciobertus, vermuthlich das {pitere g63- 
. bért; gauciobertus auch in den {ubfcriptionen des con- 


ventus clipiac. 


Dies vorausgefchickt lafe ich die nihere darftellung 
der alth. linguales folges. 

(T und D) die ten. entf{pricht (au/ffer. jenen vorhin 
unter 5 und 6. angegebenen fallen und fpuren) nirgends 
der goth. ynd fachf. ten’, {gndern der-media, die alth. 
med. hingegen bald der med. bald der afp. des Gothen. 
Der ftrengalth. mundart (cheint- es angemefen tiberall 
im an- in- und auslaut ¢ ftate des frühern d zu ge- 
brauchen, folgtich teil (pars) plint (coecum) plintér (coe- 
cus) zu (chreiben; ja foger fiir die goth. afp. [chleicht 
fich, zamahl] im auslaut (vg!. mit, it-, got, Deue etc.) 
hin- und wieder im inlaut (gotes), kaum im anlaut (aufer 
bei N.) die alth. ten.ein "**), Dazu kommt, daf viele 
denkmibler biaufig die alte med. beibebalten. Unter eine 


~ 


*)-Und wie, wenn hier noch 2 in der goth. bedeutung von 

. f finde, = nefo, igelfo? das wird. durch den lombard, 

namen zeben bei Greg, tur. 4.59. wahricheinlicher. Bei 
Lupi p.386. in einer urk, von 740. ftehet anzelmus. 

**) In buciovaldus (Greg. tur. 4,23.) hat ci noch den laut ki 
(vel. oben ſ 68, note) woran die erklérang durch buccus 
‘walidus nicht ‘zweifeln laifet. : 

#*®) Sie vertritt alfo nach den omftinden dreierlei 1) in der 
regel die mcd. 2) zuweilen die afp. 3) in den verbliebe- 
men'‘fpuren die ven, des ‘Gothen; wes bereugt melr die 
zerfidrang der alten lautvertheilang ? | 





\ 


I: althochdeut{che ‘¢onfonanten. linguales.. 157 


altgemeine regel fiigen fie ich durchans nicht, fondern 
beimabe jede quelle-befolgt ihre eigene weife, weshalb 
ich die einzelnen ‘in der kiirze (childern mnf— Man 
wird inegemein [chwanken zwifchen dem nachwirken- 
den alten orgunismus und dem fyftem der neuen laut- 
verfchiebung wahrnehmen. In den ftrengalth. denkmih- 
Jern ift jencr zumeift aufgegeben, dafiir aber mehr con- 
fequenz in die ihn erfetzende nene einrichtung gebracht. 


3) I. fetzt ten. nie im anlaut (ausg. das fremde titulo, , 
tempil etc.) felien im inlaut (fater, miltnifla, hant- 
griffa, gotes) haufiger im auslaut (got, wort, heit, mit, 
gimeinit). Die med. anlantend (dodan, duom, duon, 
duri, driban, druhtin); inlantend (worde, munde, 
hendi, findun, zide, endi, lindi)'felten auslautend 
(qubad. dixit) *). Seine med> ift tiberall die alte med., 
nur daff er im auslaut die ten, dafiir fetzt, wo dann 
zwifchen wort, wordes; heit, heideo umlautsverhalt- 
nife:ftatt findet, nicht aber, wenn [eine ten. fiir die 
alte ap. fteht (daher got, gotes, nicht godes) welches 
doch felten gefchieht, weil er die alte afp. meiftens 
beibehbalt .(f. unten). 


2) auch O. kein anlautendes ¢ anfer in fremden wortern 
wie tunibba,- bleibe ajfo ganz der alten med. treu 
[vg). dag, deil, diuri, dragan, drinkan, druhtin and 
eine menge Shniicher?*)}. Schwieriger wird die ent- 
Scheidung tiber den in- und adelant: in der regel ent- 
[pricht fein ¢ dem goth. d, fein d dem goth. ;; vgl. 
die endung - ita, -éta, - 6ta im fchw. pract., - enti 
im part. ptaet., blint, blintér, hant, henti, hanton, 
bant, baton, boto, rat (confilium) rouater, bluat (flos) 
fruat, guat, brit etc. und andrerfeite: die fabft. auf - ida, 
andar, bluad (fanguis) rad (rota) bruader, ladôn, wérdan, 
ward, érda, quédan, quad, manôd ete. Daneben aber 
auch ausnahmen, fo [timmt thiot zwar zu piuda, gi- 
thinti nicht zu Fiuba etc. Organifch ift fein tin ft, 
ht, ft; fein d in den meiften anlauten; — anorganilch 





*) Fehlerhaft. fcheint mix der auslaut hd in réhd §79. wihd 
389. far At and in der regol bat er auch léohte, drubtin eto, 


6*) Bemorkenswerthe auanahme macht tod (mors) IJ. 21,2, 3. 
IV, 5.93. INM. 7., 39. V. 497-3 fein aber unorganifch ver- 
Ichiedem ‘von dds. (mogtans) I. 21, 24. IJ. 24, 120, 134, 194. 
V.4. 60. Die abrigap formen haben nur d dowen (mori) 
dôn (osciſio) eve. “-Serengalth. dberall ¢: tot (mois) tt 
(moxtags) toxven <mami)s | er 
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Folgerichtig entfprechen die drei erftgénannten dem 
goth. id. nd. rd; die drei letzrgenannten aber dem goth. 


| Ip. np. rh; mithin foMte in- ond auslautend: alt. alti- 


non (differre) hagi - ftalt. kalt. haltan, hialt. walan, gi- 
walt. ſpaltan. per géltan. zélt. Céle-. Ecéltan. fpélta (ta- 
‘bula) milti. [cilt, ſciltes. molta. gidult (patientia) ; 
[canta. want, wenti. hant, henti. lant, lantes. brant 
(titio). rant, rantes. tantarén (delirare). wantala (nego- 
tium) fant, fantes, abant. ftantan. zantro (calculus pruna). 
enti (finis) Jenti (renes) blint, blintes. wint, wintes. wi1- 


- tar. hinta (cerva). rinta. linta (tilia) fint (funt) ſintar (fcoria) 


bintan, bane. flintan. wintan. hintar. untar. wuotar. 
‘funtar (feorfim) hunt. gunt (virus) grunt. munt (pro- 


tectio) muntén (tueri) wunta. [crunta. funta (culpa); 


‘harto, herti. zart. wart, wartan. artôn (colere) fnartôòn 
(4nhelare) wertifal (corruptio) hirti. wirt. ort, ortes; 
hort. wort. nort (feptentrio) hurt, furt. giburt etc. ge- 
fchrieben werden, hingegen (oft würden ſonſt einzelne . 
worter zuf. fallen): bald, baldes. hald (proclivis), haldjan 
(vergere) wald, waldes. faldan. wildi. gold, géldes. wol- 
dar. hold, buldi. ſculd. tuld (folemnitas); andar, zand, 
zendf. fandén (O. 1. 11,86.) ginendjanc mendi. endi 
‘(frons) lind (lenis) figi-lind (nom. pr.) find (iter). kind. 
hrind, hrindir. findan, fand. hindan (capere) onda. bi- 
gonda. konda. kund (notus) mund (os), mundes. gund 
-(bellum). unda (aqua) fundar (meridies); érda. wéirdan, 
ward. wérd (dignus) fordaro. mord. purdi ete. Wir 
werden fehen, daf auch im nord. und faichf. beiderle: 
formen forgfaltig getrennt find und“ im alth. beobach- 
ten die älteſten quellen, felbf{ O. und T. noch den heil- 
famen' unterfchied *); [piter aber fallen vermifchungen 
‘vor, theils indem der auslaut Id. nd. rd. in It. nt. re 
‘(ein im mittelh. entfchiedenes gebrechen) theils inlan- 
tende It. nt. rt in Id. nd. rd. tibertraten. Ich finde, 
deff die verwirrung zunachft bei den formen nt und md 
anhub, wogegen fich It, rt, Id, rd linger und trener 
bewahrten.: Wahrend N. noch richtig fkilt, fkiltes hat, 


-fchreibt er, wenigitens in den pt, munt (03s) [pine 
ro, 


⸗ 


-(adeps) ſunda, hende, blinde, zan 


ende (finis), fken- 


4 





®) Einzelnes fchwankt; fo fchreibe O. fintan, faut, funtan; 

faltan, Galt-und - fale (- plex) A: des ‘richtigeren und ‘auch 

bei dlteren vorhandenen findan, faldan (goth. finfen, fal- 

psn). Auch wurti, wurtan, worten nebon wérdan, wir- 
a, ward, = we ke 


es 


y 
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den,..Jande atc. *) — J. welehér atch. für die -béfragten 


compoGitionen die organifche [chreibung d und dh (fh. 


des gemeinalth. t und d) bebalt, fchwankt suweilen in 
der avywendnng, richtig ift fein hendi, undar,. worde, 
aldom, walden; chindh, wardh, wérdhe; aber unrich- 
tig daneben: wérde, munde (ore) findis, da auch dieſe 
ein dh. verlangen. ; 


(DH. TH.) diefer aſp. iſt fchon im vorhergehen- 
den erwäahnung gefcheben, hier noch einigee nihcre, 
Ibr verhwitnife ſeheint nicht dae der afp. ph und ch, 
welche der goth. ten. gleichftehen, vielmebr ent- 
fpriche diefer. das‘ alth. z; th hingegen, wo es fich er- 
halten hat, fortdauernd der goth. afp. Ee Gnd eigent: 
lich eavei afp. far. den linguallaut anzunehmen, die 
ner ihre ftelle geveechfelt zu haben [cheinen, nimliek 
z ficht- mit pk und ch; th mit v (bb) und gh auf einer 
linie; 2 wiirde folglich die erfte, th die zweite alp. 
heifen. Eine beftatigung diefer anficht finde ich darin, 
‘ah th bei einigen dk gefchrieben wird und bei andern 
vollig in d aufgebt, gerade wie 6A fiir v und in b auf- 
gehend (f.15¢.136.). Die verwandtf{chaft swifchen #2, 
dh und z (vorztiglich 3) ergibt fich noch mehr aus der 
wirklichen ausfprache, indem bei jenen eine zumifchung 
von {, bei 3 eine zumifchung von t erfolgt iff, und da 
beinahe durch’ df,° 2 durch ¢f ausgedriickt werden 
konnte. Mebrerés ‘hernach noch beim 2. Einwenden 
gegen die vergleichung des th. z. mit dem v. ph. Jift 
fich, theils daß beide nirgends mit einander vermifcht 
wetdeo (wie ph und v_ hiufig), theils den quellan, 
welche v begiinftigen, gerade th widerfteht. Griinde fiir 
und gegen verlangen daher genauere: priifung, wobei in 
anfchiag zu bringen it, daſ beide labialafp. aus der 





\ 
0) Sohweslich wird man annehmen, dafs fich in dieſem tae 
Gelhaften inlaute rd dor organ, inlaut nd forterhalte, da 
rade die analogen Id und rd feblen, auch frither febbit 


] 


olehe, die wie T., zamehl O. der siten med. tren ane 


hiegen, ne ond nicht ad zeigen. Ferner mifie dann dem 
nd (wie bei J.) ein nth zur feite fiehn, was nicht dec 


fall ik. Im —* nd miſehen fch alſo zwei organi ſen 


' , ‘vesfghiedene formen, fie mögon gan wie im goth. aud 
bei J. nd. np, oder wie im pemeinalth. nt. nd gelantet 
haben. Aus unkenntnife folches anterfchicdes hat pcan 
freilich z. b. den begriff munt aus mund hergeleitet eto. 
obfehon die: blofse vergieichang des fachf. hier eines 
befseren belehren konnte, . L 
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verbindang des p oder b mit' dem h entfpringen , :bei 
den lingualafp. aber bh und { ins [piel treten. ' 

dk finde itch bei J. anlautend (dhu, dhib, dhir, 
dhin, dhér, dhiu, dhoh. dbuo, dhurah, dhri, dhritto, 
dhrato, dhans, dhéod, dhechi, dhvingu etc.) inlwutend 
(endungen -idha -idhes; nidhar, widhar, ddhil, odho, 
edhili, heidhen, wérdhan, jugundhi ete.) anelantend 
_(wardh, chindh, leididh); tiberall dem goth. h̊ parallel. 
Gleichergeftalt zeigt in den gl. jun. das glofl. A. im an- 


~ .Jauts dhri- dhilli, dhanin, dhicho, dhorn, dhine, 


dhulta, dhégan; inlautend: [6dhe (edulio) *) fuaghidhd, 
uldbin, widharvén, tradhun (fimbriam); auslantend 3 
Fah (trames, pfad). . 
th finde ich bei O. und T. beinake aur im anlant 3 
belege liefert jede feite. Vow inlautenden éh. einige fel- 
tene ſporen bei T. ‘ftathin (littore) 236, 1. bruother, 
wantha (quia), doch neben bruoder und wanda. 


(Z) 2 und 3. Diefen buchftab nenne ich afp., weil 
er mit dem fpiranten f.-componiert ift und gleich den 
andern beiden afp. ph. ch an die Rtelle der utfpriingl. 
ten. tritt. Gebdrt alfo unter die dopp. confonanten, die 
an fich weiterer gemination unfibig End. Man merke 


s) der zifchlaut hat swei ftufen, deren verfchiedene 
‘auefprache freilich beinahe nur aue der analogie des 
neuh. und den mittelh. reimen gefchlofen werden 
kann. Ihrem urfprunge nach (beide Rammen aus der 
alten ten.) follte man fie fiir eins halten und die alth, 
{chreibung selchnet fie in der regel gar nicht.von ein- 
ander aus. Vermnuthlich aber hat {chon in frübſter 
zeit ein hirterer, dem neuh. « gleichender und ein 
weicheret, dem neub. f gleichender sifchlaut ftattge- 
funden. Jenen ſchreibe ich mit zs, diefen mit 3. 


g) beweifes genug ift allein J., der wirklich 4 durch dae 
einfache s, dagegen 3 durch die zufammenfetzung 2z/. **) 
auedriickt. Noch deutiicher wird der unterfchied in 
der gemination, fir zz fchreibt er tz, fiir 3B aber =f 
(alle tibrigen alth. denkmihbler fiir beide fille zz). 





®) Vermathl. edalium: hier — edclites, das im mittellet, auch 
hunger, {6d (arſura Romaohi)? ' 

©) Bei N. foll fich einmebl albilze A. albi3e (oygno) finden 

- kFaglidaller), Schilter mon, catech. gis wee taf ) fae 
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Merk wirdize Aha liehkeit ‘diefer ifidorifchen orihogra- 
phie s, tz, 2{ mit dam' neuh: z; tz, M; wiewohl lich 
im mistelb..qwary kave unterlchied im gef{chriebenen 
2 und 3,.eber das einfimmende tz nackweifen lift. 
3) als einen atidern: Le weis kann iman‘anfehén, daf fich ~ 
suwéiten'c fiir z (hicht fir 3) bei folgendem e,é, ¢i,i,i*), — 
silo nur im an- thd Thlzot (nicht im auelaut) hndet, 
a. b. cft K. 23> £635 und “ia ‘den “gl, jan. cit 245. 
lacH 217. 'cein# (caniftra) 175. Célt (papilio) 176. ct 
(prsep.) 78.‘ ete. céldd (fervor) ‘g!. monſ. 346. lohicent 
(ratilamey ‘gl. ang. 124° leidicit (deteltatur) 1225 12¢8 
ficifan (callere) 124% ;'felblt N. 34,19. ficife (doloſi). 
Auch diefer fchreifung begegnet man nicht felten in 
mittelh. hif. Sié if aue dem ‘latein. (feit man ce, ci 
wie ze,.2i {prach) entlehnt und entbebrlich, lehrt aber, 
daf fuodt nie faost: gelfutet hat, weil doch [onft ir- 
endwo ein ‘fact? vorkommen miifte, wiewohl mir 
—* das einalge erdel (crix) J. 373. 385. bedenken 
macht, welches i¢h des voraus{tehenden 1] halber fiie - 
cradi und nicht erdzi nehme (erft ‘pater ent{prang die 
auvfprache crentz, wie weitzen’ft. wel3i) und follte . 
neben dem dnlengbaren lucil — luzil eid [chwankendés 
lindil gegohen haben, weil bei J..374\'405. linsil, 372.3734 
fogar jypa2il Bebt? (abet nieht .kaeGl; mehr: itber ‘dies 
wort unten, beim -edj.). ‘Usk. :des 8. 9. jahrh. séfgen 
hiubg.c fiir a (Neug. index w lacildmawis, pacinwel- 
da neben paainweidaetc.).doch in soadinwilfre tidehte 
man wieder ein 6. vermuthen. — Figenuich bembht 
die romanifche vermifchung: der ausfprache é/a thit vin 
auf einer tieferen bertihrung. des lingual - und gateu- 
rallyQems, die Gch auch fonft [piiren fey *. b. mux, 
nucie ent{pricbt dem deut{chen nus, nudi;. allo frii- 
her nut, nuti; vielleicht ift felbft. crux, « ctucis' dem 
angelf. réd verwandt. Und das neub. kaus (bubo) 
war noch im mittélb. chouch (goth, kanks?). .. - 


4) an Gch falle die uaterfcheidung awilehed # und 3 
euf, da beiden im goth, füchſ. nord. die reine tennis 
parallel fteht nd keine abltufang dieler far in- und - 
auslant gefpiirt wird.. Und da, .nach dem: vorhin 
(ise ff. anegefiihrien, auch im gith. eine anfangliche 
ten. und allmahliger iibergang dexfejpen in den gilch- - 


a ey ro] 


4 
* 


°) Bin ce fur zu (Boneoko Wig. Gog.) i tadeloswerth und 
feht folten (gl, aug 126) cuge, ustu.) by ‘ 
en ae “La 
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Jaut. anzonehmen iff, ſo (cheint es aiéehe, daft s-0nd’S 
zugieich, eniſtanden feyn werden. Alter aber, nimli¢h 
der ten. naber,.war wohl s ({prich tfy ale das mildeve 
3 (fprich af, das 2 in dem finne dee lat: oder goth. 2 
gevommen, nicht.in dem des hechd:s, weil dann 
2f die falfche auslprache, tf gabe,,: wabgend die sich- 
tige dif verlangt).. Im grande muff -& als ein triph- 
thong und, etwas hatter als das goth. g.*) oder greg 
(df, dc) betrdchtet werden, in der, ver{chmelzung pé- 
herte er fich aber diefem und; [elbft dem ‘neugr. ¢5.e6 
mag (wie aus rpassce d.h. rpxasdga, allm&blig tra- 
peza) aus wadar d. i. wadilar . allmahlig wadfar, 
waffar,, beinahe waflar geworden feyn **). Ob je- 
mahls ein watfar (wazar), fo hart wie im an- 
‘laut, gegolten habe, wvill ich weder behaupten noch 
‘leugnen; belegen Ja/ft.es fich nicht, fiir die annahme 
des milderen inlauts fpricht. zwar die sna'ogie des im 
inlant beliebten d, b und g ftatt der tennis, wiewoht 
djéfe auch da beibehalten wird; .gegen:den auslant 3 
{cheint ſeſpſt die baufig auslautende ten. xu ftreiten. 
“Auf jeden fall ift' die, ihplighkeit des verhaltniffes,g: 
3. mit dem, der. ten. zur med. nicht za verkennen. . 


s).eine andere anfight wre, s und. 3 mit dew alth. ch 
und h zu -vergleitches, nimich jk in dem finne ge- 
nemmen,, wie es arelauterd fiir k ‘fteht, verfchieden 
-yom,.reinea h:(wveélohea fich su jenem h verhiette wie 
.2.2um reinen.[). - Béide ftafen ch und hb ftiinden dem 
pigan. x gagentiber, 2 und 3 dem org. t; der anlaat 
ch -eat{aricht: dem -s, der. inlant hh dem 33, aber ck, . 
(ech) dem zz (tz). vgl. zan, chalp; hirnd, hirudde, 
ftoxah, foyshhes; waddar. fahha; pruosen, fuehhen; 
fcyzeus ({eatzes) fackes. Zu widerlprechen fcheirit je- 
,doch-2) daff die inlaute hh und ck meiftens gleich viel 


— — “se 


*) Bemerkenswerthe fchreibung ¢z far x in goth. urkanden — 
” © yon-5§7 und 69: (Marini no. 140.128.) wo tsitane neben 
zitane und gar tazittane; desgl, taaliooni —.auch far zeno 
bet Fumagalli no.io und 1§. (von 769.977.) i120n0. Alfo 
iu der ausiprache verhartet ſich fowohl der aus ſ ale der 
. * ais t ent[prungene zilchlaut, 
*e) Kine lift. unterfuchung der roman. sifchlaate wirde man- 
che analogie darbieten; leider hat Raynouard die Jaute 
tberhanpt nicht abgehandelt, Die orthographie der hea- 
tigen franzof. ital. [pan. mundaert iff in den zifchleucen 
fohwankend und oft fehlerhaft, begreiflich auch die aus 
fprache vielfach vom alten organifmus abgewichen. 
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gelten. de doch'33- und = fich keineswegs erfetsen. 
b) dag im miteelh. alle folche h tind hh ‘zu ch werden, 
hipgegea aund 3 gefehiedcn bleiben...c).daf der-aniaut 
2 iiberall besr{cht, ch aber theils {chon im alth., theils 
im mittelh. durchgiingig von dem. alten anlant k ver- 
drangt wird. Alſo ungleiche antwickelung .beider 
lauueiben, = :- F 

6) es mag fich nun anfiinglich mit: dem sifchlaute ver- 
halten haben, wie es wolle; fur die uns verbliebe- 
nen quellen gilt ‘folgende regel: z (and nie 3) if er 
im anlaut, s im. in- und auélaut, wenn liquidae vor- 
hergeben (hats, barzes; hola, holzes, lenzo, alſo ei- 
gentlich nur in den formen Iz; nz, rz, weil ms nicht 

_ vorkommt) oder er einem friiheren geminierten tt ent- 
fpricht ({caz, feazea, leidizen, deveftert), wo dann ftcts cin- 
facher *) vocal vorausgehen muff; von letzterm fall und 
feiner (chreibung unten bei den geminationen — 3 if 
ex nur in- und auslantend, wenn er bei voransgehen- 
dem einf. oder dopp. vocal **) ‘einem fritheren ein. 
fachen t entfpricht: tha3, guote3, mt3, mé3es; fu0d, 
fnoges; wader; obas, obades; albid, albides; hirud, 
hiru3es). Von dev {chreibung -33 unten bei'‘den ge- 
minationen; dafelbit auch von einigen zweifelbaften 
fallen. -—- Beide zifchlaute kinnen in’ denfelben- 
woértern nach umftinden der flexion vorkommen, 
s. b. fizan (federe) [a3 (fedit) (aSun (federunt); nad 
(madidue) nezan (madefacere) -etc, 


7) obfchon, wie vorhin gefagt worden, das alth: 3 dem 
goth. z in der ausfprache einigermafen nahe kommt 
und anch letzteres, gleich erfterm, niemahls anlautet; 
fo find doch beide ihrem urfprange nach von einan- 
der entfernt, genau betrachtet auch gewifs ver- | 
fchieden auszufprechen, Der goth. zifchlaut war eine 
verdickung des reinen ſ lauts, die fich im alth. durch 
einen parallelen übergang in ry offenbart; der goth. 
faufelant wurde zifchend, der alth. fchwirrend. Das 
goth. s war df, ein mit d verfetztes f, cin umlaut des ſ. 


? 


eee, ~ 
*) Das nenh. weitsen eto, if unorganifch; alth, haei3i, nicht 
hueiai. Men merke, daſa auch kein alth, 2 auf € folgt; 
fiber cru3i vorhin ({. 165.). * 


°°) Confopant und namentlioh lig. kann dem alth. 3 nicht 
_vorausiiehen, da saulemmensiehungen wie hir3, thirs 


Gary hiruz, hice}, this i3 aoeh unzulaleig God. 
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Das alth. 3 wir etwae hirer, ‘dif, vin mio-f.“ver- 
, fetztes d, oder vielmehr's; es kaem: durekate niehe 
als verwandt -mit-f und ff betrachtet::werden. -Néch 
weiter ab vom goth. x liegt das alth;-g.2 5 0.0.45 8 
(S) von unterfétielding des zifch < und faufelautes 
~ war fo eben die rede. Dieſer iſt ein einfacher, heller, 
fpitzer; jener ein zufammengefetzter,-triiber and krau- 
fer; Englifche grammatiker pflegens'den faufelaut Aif- 
fing, den sifchlaut buzzing found 2n benennen.. nach 
dem [chneidenden pfeifen ((ibilare, fifflor, offay, fi- 
fchiare) dey {chlange:und dem dumpfeun fummen (bour- 
donner) der. bicne oder hummel. — Der ‘fanfelant wird’ in 
allen {prachen derfelbe; der 2ziſchlaut aber unbeſtimmt 
und ftufenma/fig feyn, wir haben gefehn, daf die alth, 
mundart awei ſtufen, die goth. eine von beiden abwei- 
chende kaunte, -Eigerheit -deut{cher fprache tiberhaupt 
[cheint es, daf fie, gleich der lateinifchen, den leifen 
. gifchJaut (ich meine das goth. 2 und alth. 3) nie anteu- 
ten Jaft *), was im flav. und’ franzéf. fo haufig ge- 
{chieht. Sollte dies nicht {chou frisbe der reinen aus- 
{prache des anlantenden [f nachtheil gebracht haben? ») 
Wenigitens pflegen es .heutigestags manche zungen zu 
breit und dick hervorzubringen, ‘die wérner:.fonne, Gn- 
gen 2. b. fo 2u fprechen, als ob fie Sonne, Bingen lau- 
teten. Dazu hommt, daf auch die {piranten h und w 
im alth. zuweilen breiter als das goth. h und v gewe- 
fen feyn mégen und umgekehrt das goth. inlautende [ 
felbft in z verdickt wurde. Letzteres ift inzwifchen auf die 
alth. mundart nnanwendbar, deren inlautendes [ allm%h- 
lig inr, nicht in 3 iibertritt. Und wider die vermuthung 
einer zifchenden ausfprache des anlautenden { muff im 
allgemeinen eingewendet werden, daf? doch graphilch 
gar keine verwechfelangen diefes { mit dem 3 und 
eher im inlaut einige, doch höchſt feltene, zu bemer- 
ken Gnd, von welchen unten. bei den geminationen.. 
Nie wird man dal f, fal (aula) wad f. was (erat) ete, 





*) Die afp. pf, th, welche anlautet, iff kein eigentlicher 
zifehlaus, obwohl Gch ihm nahernd, Vou dem niederl. 
= Rate { unten. ‘ 


90) Vielleiche hilft auch: in andern fallen die wahrpehmung 
manches erklicen, dale, wo eine muadart in der laut ver- 
theilung ‘eine liicke hat, verwandte laute in die licke ein- 
zndringen pflegen: . Sind alle leuta voliſtaudig befetzt, 
fo, waht jeder feine grenze, .. . 
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endrerfeits nie was f. wad (quid) ete. gefchrieben, *) und 
noch im mittebh. nie las: da% pgereimt ſehen. Theore- 
tifch kann immer eine eben [o ftrenge {cheidewand 
awifchen der aus{prache des alth. [und 3 gezogen were 
den, als es fiir ihren urfprung gefchehen mf"). 


Die tiberginge des in- und auslautenden f in r° 


find oben f.121. angezeigt, fie fcheinen fich friher am 
inlaut (vgl. die part. irnéran, irwéran, gikoran; die pl. 
praet. warun, narun, frorun) fpiter am suelant (vgl. was, 
nae, kés, fr6s) kund au geben. Das unorganifche der 
verinderung erhellt aber aus dem efoterifchen fchwan- 
ken der einzelnen falle, z. b. der pl, praet. von wéfan 
lantet immer wan, nie wafun, aber im zuf, gefetz- 
_ ten firwéfan erhale fich firwafon; nafon und nfrun gel- 
ten beide, lafun allein, kein lärun. Nahere angaben 
hieriiber folgen in den conjugation, — 


gemination der inlautenden linguales. 


(TT) verfchiedenartig 1) wie der inlaut ¢ dem goth. 
ad, fo entfpricht zwar tt nicht dem goth. dd (welches 
dem alth. ii zu vergleichen, oben [f.66.) fondern tt 
[cheint fich aus der einfachen, von einem i gefolgten 
goth. med. zu entwickeln. Vorhergehen muf ftete ein 
kurzer vocal; die alte kiirze wirkt und der (chwebelaute 
wird durch die gemination ein gefcharfter. Hiernach 
ergibt fich aus dem goth. badi dae alth. betti (lectus); 
gleichergeftalt fetzen {pratta (norma) matta (mappa) ketti 
(fepaicrnm, fepimentam) wetti (pignue) bittan (rogare) 
fmitta (opificina) witta (ligamen) mutti (menfura) hutta 
(tugnrium) mitto (medins) mittuli (licistoriam) dritto 
{tertine) bruttan (conturbare) fenttan (quatere) rettan 
(eripere) ***) etc. ein friiheres fpradja, kadi (vgl. catena) 





*) Béfén (afluere) O. IV. 99, 13. ftinde nach dem nord. bée 
(aflumentam) f. bojon und die g!. flor. gooa haben wirk- 
lich bo3d, fercio vgi. bajo, lint Ripula, gi. ang. 2202. 

**) Audere fprachen bewahren den tibergang swilchen [ und 
t (vel. cv, tu, xgdrtw, sedevn otc.); aber im dentfchen fine 
det vielleicht gerade deshalb keiner ewilchen { und = 
Gatt, weil fie fich .in der ausf[preche naber liegen, als [ 


und t. 

> Anthlatei (facies) J. S46. ſoheaint das goth. ludi, wiewohl 
erfterce nents. letsteses fem., auch des ki unrichtig wire 
(richtiger Reht 56g. entiatei und jan. 173. antiattes>, 
lm eich, mpgen Goh die gleichbedevtigen, abex vorfahie- 
‘denen formen: ludi, vlita und andavieizas vermengen, 


§ 
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Avadi, bidjan, fmidja, widja, mudi (vgl. modiuc). hudja, 
midjo, thridjo, brudjan, fcudjan voraus. Diefen' for- 
men wird fodann ein: beti, keti, fmita etc. gefolgt 
feyn, wie Gch wirklich neben rettan, bruttan, {cuttan 
die formen retan, brntan, {[cutan finden *) und manche 
andere, die (piter auch geminierten, im altb. noch die 
einfache ten. zeigen, 2. b. tutiro, wétar neuh. dotter, 
wetter **), 2) einige wérter, in denen fich ausnabme- 
weile die alte ten. erhalten hat, pflegen diefe frtihe 
fchon zu geminieren: bittar, ottar etc. (f oben 156.), 
wiewohl die quellen [chwanken. Dieſes tt hat ficht- 
bar einen ganz andero urfprung, als dae vorige. 3) 
nicht zu dulden ift zt bei vorausgehendem dopp. vocal, 
2. b. rattes, wattan, K. 234 ft. rdtes, watan; blittror J. ft. 
hluirdr, denn [chwerlich diirfte ein rattes, eber ein hluttrér 
zu erweifen ſeyn. (vgl. oben f. £33. daa falfehe {caffes 
etc.) Die’ beifpiele find ohnedem héchft felten, 4) ta- 
delnswerth find auch die tt im Hild. fitten, luttila, . 
heittu, bhéttun, Jéttun, muotti; theifs farmmilich un- 
hochd. und der fachf. ten. ent{prechend, theile (die bei- 
den. erften abgerechnet) wegen dea vorausgehenden dop- 
pelvocals unleidlich; offenbar warde dae fcheinbar rich- 
tige hochd. 22 (luzzil, fizzen) und 33 (muod3i, lied 35nn) 
nachgeahmt. — (DM) felten, gewöhnlich dem tt no, 1. 
gieichgeltend, [gerade wie oben [.148. das bb dem 
pp. ***)] 2. b. chledda (lappa) gl. monf. 343. (bei Schilter 
ift chletta eingetragen) leddo (argilla) gl. trev. 29% lad- 
dan (afferes) ibid. 37% wofiir laténo (aflerum) moof. 356. 
Jadduch (lactuca, Jatuca) gl. monf. 414. rodda (cythara) 
mittelh, rotte, Die. eigennamen belegen den wecbfel 
awilchen tt und dd hauhg vg). waddo (Greg. tur. 6, 45.) 
watto (Neng. no. 175.) — Ganz andern urlprungs die 
partikel éddé, gewöhnlicher édd, odd, deren nebenfor- 
men: érdd, odhô, alde und ‘in der vorpartikel fogar 





+) Die praet. fcutta, bratea, ratte find von .der form fout- 
tan etc., die daneben galtigen foutita, retita etc. von ſen- 
ten etc. zu leilon. O. fchreibe bitten, bittu, bittemes 
aber bitit (rogat), nicht bitrit (hiervon bei der conj. ). 
©) Far féttach (ale) N. 35, 8. 67.24. wisrda ich liebex fétach 
[chreiben, obgleich in fédara, fddera (penna) gl. monſ. 
349. N. 55. 7. 67, 14. kein'e erfcheim: und fo henye: fitesch 
neben feder. J. 36g. chat féthdbabha (alae) 7.149, féder- 
acha; gi. auguit. 1:yb féddah, 
#¢%) Daher ‘such éd in bitdan J, 407. 408; dem dortigen pb 
4 naa ahnlith'(£ 249.). sore ‘ J e° P * 
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éta-. &tta-, éthes- die (hierher nicht gehirige) unter- 
fuchung erleichtern und erfchweren, vel. oben [. 74, 
uber die goth. -allimilation d4ibpau. — (ZZ) gemination 
des sifchlautes muf thedretifch: geleuguet werden, da 
feh efef und did fu wenig ausfprechen laffen, sis 
phph; practifch aber find, gleich dem ff, in beinahe 
allen denkmiablern zz und 33 anzutreffen, nnd J. drückt 
jenes durch tz, diefes durch 21, beide [forgfiltig vom 
einfachen 2 und sf unterfchieden ans. Die übrigen 
(chreiben blof zz fiir sz und 33, {chwanken aber oft 
in ganz denfelben wörtern zwifchen der geminstion 
nnd dem einfachen z, es kann folglich in der ausfprache 
kein grofer anterfebied beftanden haben, wenn irgend 
einer beftand. Von wichtigkeit ift mir bierbei, dof 2u-⸗ 
meift der genaue N. und in ſeinen correcteren werken 
fat iberall das einfache:z dem doppelten vorzieht, anch 
memahi ¢z hat. Die urfache des doppelten laft lich 
bald ersathen, Zur zeit da die ten. in den sifchiaut ũber- 
gieng. gab es [chon verlchiedene geminierte te (vgl, oben 
[.66. die goth. atta, fkatte*), in folehen wirtern wire 
der geleharfre laut durth den nur graphifch einfachen, 
an fich saber felbf{ componierten zifchlaut fo gut ge- 
Gchert gewefen, als durch die gemination der tenuis. 
Weil lich indeflen dae einfache seichen mit dem , ein- 
fachen laut verwechlelte; ſo ſchrieb man 22 (namlich 
zz ond 33) in demfelben geftihi **), welches mm, nn, 
te etc. 2a Fchreiben lehrte, da doch in der aus{prache 
feazzes, waddar gainzlich eins war mit [{cazes, wadar. 
Neben dicfer entbehrlichen (cbreibnng zz wurde die in 
der auafprache felbft gegriindete unterfcheidung des z 
und 3 verffumt; des aniauts 2 war man zwar gewile, 
aber bei den in- und auslauten: daz, waszar, [caz, 
icazzes -belehtte kein ceichen, daf jene dad, waBar, 
diefe {caz, feazes auszufprechen [eyen, bis endlich im 





*) Und aus den erften jahth, die namen chatti, mattium, ce- 
riesto (Ama. Marc.) cariatto (aono, matifcon, Ii, vom 
jehr 585).. 


-**) Bai dem iniaut ¢-molie natirlith dies gefahi -‘Rirker wir- 

- gam, ale- bei dam 3, da jenem, niche aber dielem das 
faoh{. 2¢ entlpxisht. Des Gohl. fitten ent{[prang aus einem 
frahern fitan, ebenfo das alth..fizen sas einem fraheren 
G3aw;. Gian. laatete (chwebend, fittren gr (charts, im alth. 
aber:baide S3en und fizan gelchirit, ohae dale man nithig 
haste fie dufeerlich sa geminieren. . 





® 
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mitteth. fiir letstere *) die anfléfung des sifchlauts in #2 
(confequenter wire t{ gewefen) gebriuchlich wurde und 
dem iibelftand einigermaffen half. Wer die neuvorge- 
fehlagenen zeichen 2 und 3 billigt, kann des sz, 33 
wind tz ginzlich entrathen, es fragt Gch nur, wie beim ff, 
ob man wagen diirfe, critilch die alten hil. su verbeffern ? 


| Der grammatik wenigftene, wenn fie ohne neue vocal- 


seichen nicht ausreicht, muff es auch die confonanten 
{chicklicher und der hiftorifch erweiflichen ausfprache 
angemeffener zu bezeichnen vergénnt feyn. Und follen 
wir das [chwanken der hff. gelten lafen, mit K. 3.» 
méSdu, 38° mésu, 29> fizan, 30> figzan edieren? bald 
&S5an, bediro, Juzil, bald ES3an, beBdiro, luzail, nach- 


_dem die texte beidés untereinander. seigen? . Die durch- 


fiihrung des ifidorifchen und mittelb. tz **) wire eben- 
wobl neuerung, will man es aber (im in- und auslaut ?) 


und daneben 33 (im inlaut) beibehalten, ſo darf mine 


deftens letzteres nur bei voransgehendem einfachen vo- 
eal und nie bei doppeltem gefchrieben werden. Das 
befolgen auch in der regel die guten alth. bil. obgleich 
ausnsahmeweile: T. 5,9. heiddent; 7.4. heid3an; 4,18. 
fuods3a etc. KR. 155 muaddét; 25% 8b3556n; 16% éban 
10330n ete. ſtehet, und J. 341. 388. heizfit, 368. fuosffi, 
389. fuuozilera, ja 34;. die monftrofe fchreibung chi- 
Wthefom (confortibus) ft. child3om ***). — (SS.) diele 
organifche gemination entfpricht dem gorh. und fichf. 1; 
die wichtighen belege lind: huaflo, [piter waflo (acri- 





©) Sogar im auslaut ſoata, woftir alth. jedenfalls ſcas gefchrie- 
6 wort . —*8 

ben werden mufs, da jede inlautende gemin. auslautend 
wepfailt. Inswifchen kénnte men tz fdr eine compolition 
und nicht gemin. anfehen, 


#6) Wenn man das tz dem pph (pf) und ceh vergleicht, es 
folglich in ¢ef aufloh, fo wire os freilich etwose firker, 
als das blofse z auszufprechen. Unahnlich [{cheinen Sch 
die drei fille darin, dafs pf im an- in- und ausl:, eck 
nur im inleaut, ¢z bei J. euch nur im inlaut workomme.: 
Men koante fich rz far gewille inlante- (wo ont ſchieden cia 
-altes ce war) gefallen laisén, obgleich aN. auch in folchen 
nicht (chreibt. . 

oo) Wie im goth, attinken (et-tiahen)} ift natairlich keine po- 
mination de, wenn in der xuf. fethung ein suslanten ies 

' 3, an ein anlantendes a radhre, althy-w3ziohan (ettrabese), 
‘e3-zati (uteniile); vermuthlich affimilieren fich hier beido 
'sifohlaute, es frapt fich ob in a3}iohan, a33eli oder in 
esziohen, azseli’? ich mathmafee letzteres, Hier wise nun 
aziohan, azafi fal{che (chreibung. oc 


e 
r 
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ker), -bildungen mit -walli,irfcaflen (9 exinanitus N. 74, 9.) 


théffes (hujus) éffa (famarium) kréſſo (gobius fluv.) ‘krefla . 


(naftnrtiam) zéMfa (tempeltse) {ceo (rupes) {céllén (dolare) 
fréfla (preffura), ‘bildangen mit -niffla -nifi, miffa-; 
wifla (fcivi) giwiffér (certus) gabiffa (quisquiliae) wiffan 
(convocare) R. 22” gafiwiffod (diverforium) hroffes (equi) 
hroffin (equinus) hroffe-hirud gi. jun. 199. kufles (ofcult) 
chnoffan (contundere)' guſſa (inundatio) gl. jun. 210. 
sulla (laena) gl. trev. und vermuthlich noeh einige ant 
dere. Die enthehung dieſor gemmation if doch wiederum 
ver{chieden. Das goth. villa entfprang aus vitida, ver- 
muthlich gieng aber ein-vifta vorher, wie méfta aus md- 
tida, ebenfo erweicht fich qviftjan im ſubſt. qvifl. Die- 
felbe erklarungsweife fchickt fich fiir das alth. wiffa, 
wahrend muofa ein einfaches { annimmt, gemination 
litt der vorausftebende doppelvocal nicht; die formen 
wilte, moofte wirken fpiter naoh; éifa diirfre man dém 
gr. doris vergleichen. Anderemahi [chvint 1 nach dem 
kurzen vocal ganz wie mm, nn (oben ſ. 123.) oder-pp. tt 
({. 148. 6672) sas dem einf. conf. zu entfpringen, 2. b. 
chnofijan, chnuflan aug chnufan (nord. knofa) ‘and 
hrofles, kuſſes -machen den nom. hros, kus (wie mannes, 


man). — Diefer inlaws 1 unterfcheidet lich urfprung und | 


sue{prache nach genau von dem inlautenden 3, der be- 
kanntlich auch fehr oft 35 gefchrieben vorkommt, vel. 
widan ({cire) gewi Sida (confcientia) wifla ({civi) giwiflad 
(cestam). Einige ſeltene vermifchungen wird man den- 
noch einrinumen; jenesians td ent(prangene willa rechne 
ich nicht dahin, denn es haftete felt, unbekiimmert um 
den tibergang des witan in widan. Aber widago (pro- 
pheta) angelf. vitega, verwandelt fich im titen, taten jahrh. 
in willego (fo fteht N.9, 16, doch blof in der bf. 
der p{.-denn N. felbft {chrieb gewils überall widego); 
alle mittelh. hil. haben die falfche form wiflage. Das 
angefiihrte guffa febeint mit gn3 und giodan verwandt *). 
Ob ein mir fehr nahe liegendes anderes beifpiel gerecht- 
fertigt werden kanu? wider die ableitung des namens 





‘ 


*) 83 wallé O. It. 8. §i. wire, wenn die lesart riebtie, niche 
gemination, fondern affimilation ft. {owa3 [6 (welches II. 


34, 204. aus beiden bff. bergeftelic iff.) Aehnliohe eflimi- 


Jation 15. 7, 16. III. 2, 3. {6 Gzaam (nicht: tam decenter, 
fondern) entw. fiir: (6 fi aam, oder far: fofo i3 zam; 


vel. IV. BB, 47. {fo i3.zam. — Bei KR, 1gb {6 hua330 t. 


hus fo. 


* 





é 8 
. 
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der Heflen aus chatti ſtrünbt fich grammatifch dér grund- 
fatz, daf?-aue dem t zwar 8 oder 3, aber kein [ wird, 
auch ſpricht der Niederdeutfche nief hetten, wie. er 
Iprechen miifte. wenn die form heZen, d.i. hed3en en 
weiflich wire. fondern tiberall heen, wodurch alfo 
die hochd. [chreibung und. ausfprache heflen befatigt 
wird. Das chatli, xxrro *), rémilcher fohriftfeller 
wiirde (wie dae goth. ſkatio, attila; alth. fcaz, asailo; 
mittelh. [cats, etacle) fogar hasi (wenn man ſtarke decl. 
sugibt) mittelh. hetze erfordern, ſtati welches beftimmt 
hellen (fchwach) vorkommt (Nib. 917. wo dae hadde 
der miinchn. bf. ein mifeverftandnife vorausfetst). Ganz 
in die nachbarfchaft der chatti ſetat Tac. einen gerin- 
ero, vielleicht jenen verwandten lamm, die chaluari, 
ei Strabo x xrrovapa:, bei Vellejus attuarii gefehrieben. 
Hier ‘ware allo, wenn des Tac. leeart richtig ift, wie 
ich glanbe, friihe verwechfrlung dea t mit dem f und 
es kommt hinsu, daf noch :im 8ten jahrh. die frank, 
annalen der terra hattuariorum, hatuariorum, hattario- 
rum gedenken, wobei die variante hassoariorom “*), 
Nur (cheint es mir vocritifch diefe chattuarii mit den 
chatti und gar den (piteren hefli fiir eins oder fiir enge 
verbunden 2u halten ***), Der name chatti: ftchet zu- 
letzt bei Sidon. apoil. 7, 388. und Greg. tur. 2.9. (der 
hier aus Sulpitius Alex. ſchöpft; cod. corbej. lieft chati); 
die einige jahrh. nachher auftretenden halli, hefli, bef- 
fones, tiberall fo +), nirgends had3i, heddi gelchrieben 
fallen 2war geographifch mit jenen beinshe zofammen, 





*) Mattiscum iff nech Prol. yextisius angenommen, oder le- 
fen hl, perriaxiv? bei Tac. heilfst der ort mattium, aber 
ein chattifehes wolk mattiaci kennt er. Diefe namen lei- 
den keine lichere enwendung anf bemige Mit den eigen- 
namen catumer, catualda braaoht chatti, catti nicht ver. 
wandt gu feyn. Der abergang des ct in te iff leicht und 
bl, lefen felbR chaoti & ohatii. 

e°) Ann, petav. tilian. fontanell. motenſ. fuldenf. alle ad ang, 
715. (Bonquet II. 641. 642. 659, 673. 688.) 

ee) Ent(cheidend dagegen [pricht, daſe in den aunal, fuldenf, 
auf demfelben blate dio ha3Zzoarii Cad a, 725.) und heihi 
(ad ann. 719.) vorkommen, ; 

‘F) Die fiellen hat Wenk 9, 183. 282. 183. 801. 293, 235. 931. 
g4¢ eto. heli ift ein slth. gengbarer mannename; ttad. fuld, 
p. 543. §42, Ried u°a9. hello, Neug. n° 24, eto. ohne zwei- 
fel von dem ebenfalls béufigen heiti, hotio, hatio, hatzo, 
hetzi vei ſchieden. 
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doch der heweis ‘einer villigen identitit beider blefte! 
wegen der auseinandérgefetztén {chwierigkeit in den 
buchſtaben mangelhaft. — W 
Anlantende lingualvorbiudungen. 
TR, fa in “einigen formen (tréo, tr&tar) der ora 
nifche zaitand ‘fortdauert und nicht-in zr tibergeht,. 
. oben f. 154.3 in, andern (tragan, trinkan ete.) ente 
fpricht es dem: goth. dr. TU dem goth. dw: gleichi 
(tual#, mora) — DR bei O. ft. der beiden'tr. (drétan 
ond dtagan). DU desgl. fF. tu. (duala) bei andern aber 
&. thu. (dbingan, duang) — THU, bei O. (thningan,' 
thuefben,;‘‘thushgn, thuag: bei J. dhu, -dhuingan) — 
ZU (tfay ‘bet allen ft. ‘dee goth. tv (znival, suic ete.): 
aber noch nicht ft. des goth. bv %."' Alle verfchieden-: 
heiten zwifehen tr. tn. du. thu. 2u. etgeben fich aus der- 
darRellong der einfachen linguales; daf’ man nicht dua. 
mit dia verwechfeln diirfe, wurde oben ſ. 11: temerke.: 
Die aus{prache fdlcher lingualanlaute muff einigen mund- 
arten hart gefchienen haben, da fie wohl einen. vocal: 
zwifchen [chieben, vgl. oben f. 141. tiber zaw, zovw,: 
ftatt‘zu; ihnlich die gl. ker. terawid (minitatur) thowa- 
hit (lavat). Oder fpur ‘eines friitheren unzafammen- 
gezogenen xuftandes? davon bei der wortbildung. — 
Wichtiger folgende: SL. SM. SN. SC. 60R. SP. SPR. 
ST. STR.-SU; és fragt fich: ob der -faufelant rein und. 
ſcharf vorfebtagt? Vorhin f. 129. 154; warde gezeigt, da: 
fich in, der verbindung [p. ft. die organ. ten. erhalten: 
und nicht in (ph. fz. gewandelt habe, ein gleiches. maf 
auch unten vom alth. fk oder fe behauptet wetden.: 
Nor finden hier frühe fpuren des [ch Ratt, namlich bei\. 
folgendem ce, &, ei und i fchreibt es fchon J. (385. 
[cheffidhes. 350. 365. undarfcheit 408. fcheinit; desgl. in- 
Jautend: 352. 370. 374. 391. fleifches, fleifche. 382. 
judéifchin. 390. 408. hebréifechin 387. ifrabélifchin) und 
nie in diefen fallen ſe, welches dagegen, fubsld andere. 
vocale, oder confonanten folgen, oder im auslaut, un- 
veraudert **) belteht (vgl. ſcaſfan, (cama, {cafe, fcoldi, 


Queene 


s ‘ 


3? 


*) Zwiebel if noch nicht alth. fondern ſpüter aus dem ital. 
cepole eingefahrt; das deutſcho wort iff huen; furro- 
(cepe) gl. jun. 184. (cheint fonft unbekannt, - ¢ 

**) Zwei ausnahmen: 373 fchamén und 391 himilifcham, wo- 
neben das belsera himilifcun anf derfelben feite und. {cama 
894; bdohffens kénnte man ein [chwanken zugeben, - 
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feuldrom , fcuof, fcriban, 369.:hingilifca, eog. flejle, p75. 
infleifeniffa, 382. fleifclib, 386. mannifcnitts 39). himi, 
lifeun)., Bei K. O. T.*) wiirde man dergl,, vergehéns- 
fuchen, ungeregelter [chwanken die glollen, vgl. gl. 
ang. 419% (chirrit (radit) 119° (chérm, 1121): fchiita (im- 
precatio) aber 124>--fcélta ; 123» ſcherôn (ftertese, ebenfo 
gl. jun. 181.) **), ,e8 gibt leicht noch weltere bejege, | 
. dock maeben die fc lange die.regel aus; milupigr lau- 
‘fan ſeltone fecha, gi. aug. 1204 [chahho (logua mjaris): 
doc. 2334 [chapen (sadant). - Mehr kommt darauf zu 
wifen an, wie es N. mit fc und feck hilt, . In den 
hil. der ungedruckten werke fand Fiigliftaller fez gue, 
ein einzigesmahl, ‘insgemein ce, [cé, (cei:und  michs 
fehe, {ché, [chei etc. Die pfalmen aber zpiges,. (ché, 
fchie, ſchei, [ehi (ehx hiufig, ,daneben auch {cé, (cie 
ete. gewdbniich [ca, {cu, eimigemahl [cha (gl. 17. 39). 
Aus allen diefen, wenn gleich unſicheren ſechreibungen 
miifen wir nnleugbar folgern, daff fich bereits in den 
ikteften hochd. denkmablern ein tibergang des /k, (fe) 

in ſch. man kann fagen, eine afpiration des Jk, a 
fetzt hatte; fie fieng mit dem ſche, (che, [chej, chi, 
{chie, [chi an, ergriff allmdblig das fka, fku etc, und 
breitete fich immer weiter aus, (9 daf im mittelh, ent-., 
{chieden kein ſe. fondern iiberall {ch, felbht {chr herx{chte. 
Aach hiermit hatte:es fein bewenden nicht, die form. 
~h wurde dex hochdeyt{(chen, zunge fo gelinfig, daf fie. 
{piserhin das reine. f in den aniauten fl. [m. fu. fio an- 
. fteckte, und in ſehl. ſchm. fohn. fchw., hernach auf der. 
letaten. Qufe, .zwar. noch nicht io der ſchrift, aber in 
der. ausſprache, dia am lingften widerftehenden anlante 
fp. fpre fi. fir in ſchp. (chpr. ſcht. {[chtr wandelte. Be- 
nutlich -nehmen . volksmundarten, namentlich die 
{chwibifche auch ein in- und auslautendes [chy und 
feht an. Ich habe diefe hift. entwickelung bis auf die 
jiingfe zeit durchgefiihrt, um mit der progreflion des 
ch {eine friithere auffteigende felrenheit 2u erweifen. 
Organifch war die reine und ſcharfe aua{prache des [au- 
felants in den Fraglichen verbindungen h »fmetc. Ein. 
y hat der Deutfche nie gehabt, fondern ein fkrs der 
Slave unterfcheidet beide, verwechfelt Ge aber nicht 

— — — + oe "s 

®) Diefer hat elnigemahl fhef 19, 4, §, 6. atideremahl [céf 

70, 2. 38) 2- thiara. 

**) Dex wurselvocdl noch ungewils; vielleicht {céron ? 
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und daram darf nicht vermuthet werden, unfer fkr 
grinde fich auch aaf ein 4lteres fc. vielmehbr fcheint 
unfere [prache den flav. formen /r einen voca] zwi- 
fchensufchieben *). Ein fkl. ſkp. fkt ete. liegt gleich- 
falls aufer der deutſchen lautbegrenzung und die ſpate⸗ 
ren ſchl. ete. ſtehen dem aus ir. ent!prungenen; [chr. 
dorchaus.nicht parallel; ein fiir die etymologie niche 
su tiberfehender fatz. Als feltne, aber friihe ſpuren 
eines fet Rat {2 darf ich jedoch nicht verſchweigen: 
{clahan- hymn. noct.4. felaht (occifio) gl. hrab. 9748 
[clewétun (extabuerunt) gl. monf. 338. (vgl. fiéwén, ta- 
befcere N. 106, 26. fléwa, hebetes, gl. aug. 125" ) fclei: 
San (vellicare) gl. monf. 333, woflir 3443. 407. Neidan; 
[clav (fervae) T. 131. 146. und irgendwo erinnere ich 
mich {clito (traha), fcléht, gelefen zu haben, — Zeugnile 
fiir die [charfe auefprache des [ in diefen anlautenden 
verbindangen [cheint mir endlich das zuweilen eintie- 
tende austtofien des K und w aus fk, fv, val. farf f, 
fcarf; fol £. feat; (6, goth. ‘fva (hiufigere beifpiele im 
nord.) — fc fiir ch oder k merkwiirdig bei K. 5.» (curcja 
(curta) f. churazjn; ſ. unten beim angelf. fc. — Uber ang 
des fn in fi nur.in {iiurho (repente) K. M. fliumo OG. T- 
fiemo N. — von dem des zu in qu uriten beim qu. — 


ix- und auslautende labialverbindungen. 


Ee iſt hier bloff der formen SK. SP: ST. 20 erwih- . 
nen; das feltne fp wurde [chon [. 129. befprochen, un- 
pleich hiofiger.erfcheinen /k (iiher deſſen avefprache vor- 

in bei dem anlaut fk) und zomahl /?. Beifpiele von ſe 
(aufer endungen auf -ifc, - iſca) afea (cinis) afco (thy- 
wallus) afc (fraxinwe) mafca (macula) hnafc (mollis) 
flafca (efcopn) fafca (fomentum) rafe (vivax) zafkén (ra- 
pere) wafkan (lavare) irléfkan (extingui) dréfkan (tritu- 
mare) hfe (pifcis) tife (menfa) tifco (alumnus) frileing 
(victims) mifkeldn (milcere) frofe (rana) wunfe (defide- 
rium) fleife (caro) eifkén. Einige pflegen im inlaut die 
ten. ¢ in die med. g umzulauten: wafgan, léfgan, 
alga, wonfgan, zuifgun etc. Beifpiele von /f (auffer 
en endungen - It) aft, gaft, laftar, rafta, faſto (firmiter) 
mat (malue) paft (cortex) maſtôn (pinguefacere) pafto 
(altile) nét (nidus) neftila (fafcia) fuéltar, géltar, geift, 
meifta. folleift, gneifto ([cintilla) mift, lift, bift, ift, 

» fro (gelu) rolt (aerugo) luft, bru, achuft, ‘gle 
—— — 

*) Stdee (hérza) ſrobro (Gilabar) {rb (frbe) ev. 


7 
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ruſti (inftrumentum) eidbuft (iuramentuin): ruftag? (bars 


‘baries) tro, Oftar, roft (craticula) fd (pugnuo) pluofar - 


(facrificium), Die formen nfi, ff, rff oben f. 124.125. 





(Kk. G. GH. CH. Q. J. H.) gutturales. 


Hier beftatiget wieder das runen alphabet ¢ine wich- 
tige abweichung von der Jabial-. und lingualordnung, 
in welchen beiden die afp. und tk herausgehober, 
. wurde; wie aber dem Gothen der afpirierte kehllang 
mangelt, fo fehlt auch den alten runen dae zeichen da- 
fiir; es gab ihrer folglich nur zwei in diefer réihé, eine 
fiir die [pirang (bagal, grando) eine fiir ten. und med, 
zufammen, nach der ten. kann *) benannt. Die fachf: 
yunen unterfcheiden ten, welche den alten namen cén 
(ift diefe lautbezeichnung richtig? die analogie von lauir, 
Jein erforderte cean) beibebalt, von der med. g und 
nennen letztere gifu (donum, gratia). In den marko- 
mann. runen bleibt diefe med. gibu, fie und hagal lei- 
den keinen zweifel; hingegen wird der name der ten, 
afpiriert in chén und daneben noch, ein unterfchiedenes 
chon aufgefiihrt. Befriedigenden auffchluf{ vermag ich 
hiertiber’nicht zu geben und ans dem dunkeln finn det 
worter nicht en rathen, welches von beiden die ten. 
und was dann das andere bedeute? vielleicht ein q. in- 
fofern man etwas auf die ahnlichkeit dea zeichens chéa 


mit dem goth. 4 (qv) geben wollté; das ‘zeichen chén 


it ein umgekehrtes chén, namlich . wie denn auffal- 
lend auch das nord. kaun ebenfo, dase ſuchſ. cén um- 


gedrebt h bezeichnet wird, So viel erhellt, daf? die 


zeichen ‘, ¥, 4 graphifch, vermuthlich alfo ‘auch’ int 
laut, wo nicht eine find, doch einander febr nahe le: 
gen. Die alth. form des namens chén ftimmte villig 
zu kaun. 

Unabhiingig von diefer noch nicht ganz anfgeklar- 
ten beltatigung durch das allmihlig veriinderte runen? 
fyftem Jautet der grund(atz fiir die alth. gutturales fo: 
die organifche ten. ift zur alp. geworden, die organifche 


— —— — 


| *) Die anslegang durch ulous, eiter :fohkeint bedeaklich, wie 
‘ wohl der dunkele angelf, ſpruch von cén des feuers und 
brandes erwilint. Die gewohnliche bedeutung von cénd 


(acer, audag).palt niche bierher und dberhaupt kein ‘adj. 


| 
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med. zur ten., bleibt aber noch fehr oft beftehen (fo 
daff bald med., bald ten, mangelnd oder entbehbrlich er- 
[cheint ; alfo ftrengalthochd. entfprechen ch und k dem 
goth. k und g (gerade wie ph uni p dem goih. p und 
b; 2 und t dem goth. t und d). Diefe ftrengalth con- 
fonanteinrichtun, ‘bedarf, wie ich m: hrmahls erinnert 
habe. der mediae b, d und g ane gleichen urfachen ei. 
gentlich gar nicht mehr. Eine bedeutende abweichung 
von der labial - und lingualordnung griindet lich aber 
nun darauf, daf die goth. ſprache ‘keinen gutturallaut 
alpiriest, folglich eine dem alth v und ¢A paraliele 
zweite alth. afp. fehlen muff. In der regel fehit fie 
auch wirklich, fcheint jedoch ansnahmsweife in eh vor- 
hander und dies wire einer der feltenen fille, wo man 
der alth. lantordnnung gréfere vollftindigkeit, ale der 
goth. zulprechen könnte. 


Die unterfuchung hat auch hier den vorigen gang 
su nehmen und nachzuweifen, warum die verwandlung 
des k in ch fiir etwas unorganifches und [pateres eu: 
halten fey: 

1) wegen einftimmung der tibrigen mundarten, @u/ffer 
der hochdeutfchen, in der tenuis. Man vergl. auch 
die lat. wörter ca'vus, capere, cachinnari, cafeus, 
caefar, carcer, crux, corona, capella, calix etc. mit: 
chafaweér, choufen, chachazen, chali, cheifar, char- 
chari, chruzi, chréna, chapella, chelib *), Desglei- 
chen die inlaute tectum, calix (calice), alce, pix (pice) 
mit dah, chelih, élah, péh, in welchen allen h fir 
ch ſteht. 

2) in deut{chen von den Römern aufbewahbrten namen 
wird eigentlich ¢ und ch gefchieden, bei gr. {chrift- 
Rellern jenes durch k, diefes durch x ausgedriickt, 
Ein ¢ haben: catualda, catumetus, cariovalda, canni- 
nefates, hercynius (doxvvioc) **) bucinobantes, carietto, 





*) Eine weit altere lautver{chiebung erweift fich avs wire 
tern, wo dem Iet. ¢, ein organilches h. Cin allen deut- 
{chen [prachen) antwortet, vgl. cannabis, calamus, canis, 
centum, caput eto. mit hanuf, balam, hunt, bundert, 
houbit, (in der mitte lige hier das altfrank. ch.) und fo 
foheine suf der rweiten ftufe dem lat. g. das deutſebe ore 
gen. k zu begegnen, vgi. ego, eugere mit dem goth. ik, 
i ° ae 


kan. . 
*) Berg - ond waldname; bei Ariftoteles meteor. 1, 13. dgxte 
ve, bei Prolem, tgxévees. ‘Mit hars (su der Romer ceit 

, $ M 
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'. cimbri (xfuBpau), diefes ¢ muff der goth. und über- 
haupt der organifchen tenuis (folglich dem alth. ch) 
ent(prechen; mit fcherheit vergleichen aft fich nur 
dae letzte wort: cimber ift kambar (frehuus), woftir 
N. chamber gefchrieben haben wiirde. Welchen laut 
bedeuten aber nun die rém. ch in chatti, chernfci, 
chamavi, chauci? vgl. Ammiane chonodomarius, W4- 
ren nicht die vier erften riackfichtlich ihrer wurzel 
fo dunkel, daſt man fie. kaum zu deuten wagt, fo 
wiirde die vergleichung der [pateren form den beften 
ma/fiftab darreichen, Eg bleiben nur folgende annab- 
men tibrig ») ch ift in diefen fallen mit ¢ eins, wie 
denn wirklich hf. catti f. chatti und Strabo xavxo:, 
Dio Call. (Reim. 544. 967.) xxvxyor neben yauxo *) 
{chreiben, letzterer auch j 1104) KxplouNvos , was doch 
„mit obigem cario in cariovalda, carietto zufammen- 
trifit. Die Romer brauchten das ch in barbarifchen 
namen (Schn. 209. 210.) fe féhwankten felbf in lat. 

| (aus dem gr. entlehnten) wértern zwilchen ¢ und ch, 
Das ch in chonodomarius ift gewils ein organifches 
k, denn chonéd bedeutet goth. knéde (genus) alth. 
chnuot. 8) will man den Rémern das (chwanken 
zwifchen c und ck in diefen deutfchen namen nicht 
zur laft legen, fondern die afp. als {chon damahls. in 
unferer {prache vorhanden gelten laffen; fo ftimmt 
das freilich nicht wohl zu dem aufgeltellten grund{atz, 
noch zu der annahme, daf die ten. des labial- und 

. lingualfytems in jener zeit ungetriibt beftanden habe. 
Audererleits muff erwogen werden, daf der mangel 
der gutt. afp. im goth. eine wirkliche liicke bilder, 
die 1m organ einer andern mundart auegefiillt gewe. 
fen feyn kénnte, Nur miifte dann jene afp. in wör- 
tern vorkommen, welche im goth. oder fichf. keine 
ten. zeigten. Die feltenheit und [chwierigkeit der 
beifpiele des ch verhindert aber bier weiter einzudrin- 
gen. y) noch eine andere muthmaffung wire, daf 


q eee 


gewwils hart) kann hercynius unméglich verwandt ſeyn. 

gl. das nord. herka (durare) harks (afperitas, durities) 
herkja (id.) herkinn (durans). 

©’) Auch Lucan und Claudien cauci mit der fcanfion oa - uci 
(Mannert §, $06) vel. angelf. cedc (gona, maxilla) engl. 
cheek; wire alth. cheuh, chouh, das aber ganz etwas an- 


deres, nimlich das heutige kaus (firix) bedeutet, vel. 
M. S. 2, 144, ehouh: ouh. . 


$ 
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das befragte ch in bezighong 2um & flehe.  Freilich 
bietet dic frink. mundart ch fiir A dar, allein die Rö- 
mer vermifchen es pie mit dem.h in hermunduri, 
herminones, hercynius etc. man miifte denn Ammiana 
haricbaudes mit abigem xxps0- und cario - verbinden 
wollen *), und die der identitét des namens chatti 
und haffi fonft entgegenftehenden [chwierigkeiten 
tiberfchen. 


3) alth. urkunden wechfeln mit c (oder k) und ch in 
denfelben namen, .vgl. Neug. v. cadaloh und chada. 
léh (chaddo in cone. cabilonenfe, chadbedo imi conv. 
clipiac); n°2t. (vom jabr 757) zeigt, daff chambi5 
aus campiduna wurde. Bei Greg. tur. finde ich die 
organifche ten. anegedriickt in cariulfue (7,37.) wo- 
neben charegifilus 4,51, charibertus 4,3, charimer 9, 23 
in andern hat er dae frink. ch fiir k (wovon unten), 


4) bei dem lippen - und gungenlant erhielt fich die alte 
ten. in den verbindungen fp, ft, ht, ft, tr; auf gleiche 
weife fk, doch: miit'friihen tibergingen in feck, woron 
vorbin (f. 173.) bei dem ſ gehandelt worden aft. — Aber in 
der gemination cch (= kk) darf dae erfte ¢ fiir'einen 
gleichfam nothwendigen tiberréft der alten ten. gelten, 
da chch fo unmiglich ware, wie phph und ttf; pph 
(pf) und tf (ts) hingegen eintreten. 


5 tiberbaupt hat fich die afp. ch keinen fo durchgrei- 
fenden eingang zu verfchafien gewuſt, als = und pA. 
Zwar'im in- und auslaut ift das organ. & faft tiberall 
verdringt worden, aber aus dem anlaut nur in den 
ftrengalth. quellcn (namentlich KR. und N.) welche & 
ſtait der med. g gebrauchen. Die meilten tibrigen be- 
halten g in der media und dae alte.k im anlaut, ja dies 
hat ich im mittelb. und ale regel feltgefetzt, welches 
der confequenz der lautvertheilung betrachtlich fcha- 
det. Denn neben den anlanten f.nnd z fteht non 

anz nnrichtig ke (ſtatt ch), wahrend im in- und aus- 
aut (gewodhnlich) ch gelafen wird. So lernt man 
begreifen, wie das nimliche k im goth. kann, kniu, 


eee 


*) Dies veranlafste mich oben [. 87. chérufci mit hic iu vere 
glsichen; ich hohle hier nach, dale Dio nicht wie Strabo 
xeovens:, (ondern xsgovencs (Reoim. 770. xegeventa, al. xngovenia) 
fchreibt (anoh in Morellie fragment) welches meine oon- 
jecgur nicht, vielmehs Claudiane oorreption des che- be. 
ginkigt. cof, ° 

M a 


¢ 


@ 
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mik, vakan bald in unfer kann, knie, bald in mich, 
wachen iiberfetzt werden muff}; wie ‘genauer im ftren- 
gen alth. chan, chniu, wachan! freihch mih f. mich. 
Das nihere wird die einzelne unterluchung der kehl- 
laute ergeben. — 


(K. C.) was vorerft diefe beiden buchftaben fiir einen 
und denfelben laut betrifit, fo {cheint hier ein entbehr- 
licher iiberflnff vorhanden. Welches zeichen deutfcher 
fey, lift fich [chwer fagen, eigentlich ift jedes auslan- 
difch, denn mit der alten rune (kaun, kon) ſtimmt 
keines, Der Gothe wiahlte ftatt ihrer dae gr. x, der An- 
gelfachfe gewils ſchon im 6ten jabrh. das lat. c. Da- 
mahle brachte diefes keine noficherheit der ausfprache, 
weil ce, ci unbedenklich ftir ke, ki galt; die erften alth, 
denkmiahler bedienen fich beider buchftaben. Als im 
verfolg die ausfprache ze, zi eindrang, wurde das ¢ vor 
e und i zur bezeichnung der kehbltenuis untauglich, auch 
wie wir gefehn felbft fur den zifchlaut gebraucht, folg- 
lich ke, ki nothwendig. Vor andern vocalen als e und 
i galten nun,k und c nebeneinander mit gleicher be- 
deutung fort, aber entbehren lift lich letzterea darum 
nicht, weil es zur bildung der afp. ch und der gemina- 
tion dient. Will man kein einfaches c, fo. muf man 
auch kh fir ch und 4A fiir ck fehreiben. Letzteres if 
felbft im nord. brauchlich. Die hf. variiren ohne ende. 
-Der Gothe konnte allerdings mit feinem k ausreichen, 
weil ihm die afp. fehlte; ein eignes zeichen fiir ch, 
gleich dem f und f, wire das vorziiglichfte. — Die be- 
deutung der alth. ten. iff nach den ‘mundarten [ehr ver- 
{chieden. . y 
1) ftrenghochd. quellen namentlich K. verleugnen k im 

Ginn des goth, ginzlich (die verbindung fk. auch ei. 
nige fremde worter abgerechnet, wie. capitulo, capi- 
tulum) and fetzen es fiir das goth. g, als: képa (do- 
num) eki (difciplina, terror) makan (valere) manak 
(multum) keift (fpiritus) cot (Deus) *) cuat (bonus) kual- 
Jihhi (gloria) kéro (n. pr. géro) ete. Dazwifchen wird 
& gleichbedeutend noch gern im inlaut gebraucht, als 
tagi, kangan, ilunga etc. lieber ale taka, kankan, ilanka, 





*) K. (chreibt mia kor, ftets cor, woreus ich keinen f{chluls 
far die verfchiedene aus{prache des k und c mache, aber 
Folgere, dals die fchreibung ‘oe alter fey, weil man in 
dem heiligen mamen die neuerung des k nicht fobald 

agte, 
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was suweilen anch ftebt. Anlautend findet fich g fiir 
k felten, auslautend nie; man kann. alfo annebmen, 
daf der auslaut k (c) im inlaut oft in g umisute, z. b. 
fianc, fiangun; tek, tages. N. pebraucht, wie bei 
den labiales, in- und auelantend. immer. die med. 


allo: tag, tages; fieng, fiengun, befolgt aber fiir den - 


anlaut feine eigenthiimliche, mit der ten. und med. 
abwechfelnde weife ‘(oben f. 130. 158.) z. b. mit kote 
(com Deo) minan got (Deom menm); kahes wandon 
Ge, aber wieo pibes etc. (63,4.) [6 fie hdb6R keflie. 
gent dinen amorem se gechicfenne ( £03,3-)3; hierang 
erhellt, warum man des verfafers namen Nétkér (goth, 


naudigais?) {chreiben müſſe. Man :vgl. eine menge | 


eigenpamen bei Neug. kébalinda, ,kérhilt, kilalmar, 
hodbéert oder -cddbéert etc, oN 

2) die meiften iibrigen, namentlich Q. pnd T. fabren 
fort die alte ten. im anlaute gelten 2n laffen, folglich 
k oder c (Q. hiaofiger jenes, T. diefes) zu fchreiben, 
wo man in frengalth, quellen immer dem ch begeg- 
net, z.b. kind, kunni, knéht, kés, kuoni ete. In- 
und auslautend hegen Ge diefes k (c) nur bei voran- 
Rehendem conf. [alfa in den formen Jk, nk, rk, fh 
ale: folk, folkes, [calc, fcalkes; thank, thankes; mar- 
ka, arka; wérk, wérkee *); fkeidan, fleifk; pflegen 
aber fk in- und auslautend unficher in fg. zu wan- 
deln, wovon nachher} oder in der gemination chk (kk; 
f,unten). Steht ein (langer oder kurzer) vocal vor- 
her, fo afpirieren fie gleich den ftrengalth. denkmahlern, 


3) J. hat folgende eigenthiimlichkeit: die (ftets c, nie k 
gelchriebene) ten. vertrite ihm zwat, wie bei K. die 
goth. med., aber bloß im auslaut (druoc, fénc, mac, 
burc, manac, einic, heilag etc.) fogar die goth. ten. 

— ——— — 

*) O. ſebreibt fo, T. wire, um dieſeo seit iſt die fyncop 
der alceren form wérah eont{chieden; N, hat Arongale . 
werch, Wie wiirden’ QO. und T. unler milch (chreiben ? 
N. gewils milch, jene entw. milch, oder milk; doch 
letzteres wehricheinlich nicht, weit.im mittelh. miloh 
und nicht milk fiatt findet. Der Gothe bitte fo gut milks 
oder milkus (2) zu {chreiben, als er fkaiks fetze; allein 


im alch. war ſealk uralte ee ale nicht milk, © 


far welches miluh (eutfprangen: aus miluk) lange galt. 
In mélken, molde mufs die suleammenziehung friber ere 


folet gewefen feyn. Aus gleicher urfacbe {agen wir noch. 
beatigesisges welcher (aus wélicher, huélihhér) niche — 


Welker, das dem goth, hvéleiks angemefsen wire, 
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“(in den verbindungen fe, le, nc, als: fielfe, fale, chi- 
davic; neben-wérch); fiir die in - und anlaute fchwankt 
er zwifehen g und gh. Fiir die goth. anlautende ten. 

‘ (oder O nid T. k,-c.) fetze er die afp. ch. (mit sus- 

‘nahme des. fremden cifici, crnx; der name chriftus 
wird beftandig xpe’ gefchrieben) vgl. chalp, chindh, 

chunden, -chneéht, chennen etc. Von der gemination 

. 6 unten, — - . 

-  (G) auch diefe med. hat nach verfchiedenheit der 

quellen unterfchiedene bedentung © 


1) in den Rrengalth. entfpricht fie a) der alten med. 
aber, wie vorhiii gezeigt worden, felten ‘oder {chwan- 
kend, im wechlel mit k. — by’dem goth. j (wovon 
nachher). me of 
2). bei O. und T. belteht g véllig im finne der alten 
med., an- in- und auslautend (géba, et niagen, 
manag, got etc.); ja fie zeigt fich in. und aus- (niche 
an-) lautend *) unorganifch ‘ftatt der alteſt ten. ‘in ‘der 
form fg (vgl. fifg, difg, fleifp’, dafga, latinifg, fronifg, 
 bifgof, wafgan, mifgan, znifgen etc.) Dieſes fg liegt 
mittenein zwifchen fc' und [ch (oben f. 175.) * 
3) J. bedient fich. des g.nur im an- und inlaut, (nie 
., im'auslaut,.wo er. ¢ dafiie hat) ([chwankt aber in hei- 
_ den fallen zwifchen g and gk, von welchem ſogleich 
gehandelt werden foll. Beiſpiele der reinen med. 
find: got: gurdil, gomo, géron; dagd, forafago, auga, 
bérge, flogun, hringa, hringida, heilegan etc. ™*). . 


(GH) gleich dem dk nur bei J. und gh jon. (gl. A.) 
anzutreffen , fewoh! anlautend [gheift, gheisſſinu, ghél- 
far, ghéban, ghibis, ghéldan und die vorpartikel ghi - ***)] 
als inlautend (bighin, meghin, meghines, maneghin, 





) Ausnahmsweile enlautend in herifgef Mate heri- feat O. I. 
22, 42. wo nicht die zufammenfetzung einen inleut be- 
wirke. 

*°) Sonderbar J. 341. daucgal ff. daugal (fecretus). 

/ 09°) Vel. gl. jum. 173 ghiflihtém, levigatis, 176 gbiwarida, 

-indofiria; bei J. nur 347 ghilaubin, wofdr 548. :chilaa- 
bin und fonf tiberall: chi- iets ghi-, welabes chi- cffen- 
bar fehlerhaft itt, weil der anteut ch bei J. dem goth. 
k entfpricht und nicht zugleioh des pork. g feyn kaun. 


Critifche herausgeber bitten alfo durchgehende iu ghi- xu 
< berichtigen, . 
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heileghin, ewighin, bérghe, wéghe, fraghét, faghén, 
finghemes, chimenghid, aughida, famnunghe, fangheri; 
einighér, fuaghidhsa, abulghighér, (patighér, Gighi etc.); 
nie austautend. Die vorhin angefiihrten betege erge- 
ben, daf? in denfelben fallen die reine med. fteht, bérge 
neben bérghe, nicht aber fteht umgekehbrt gf in allen 
fallen dee g; nimlich ef ſcheint nur dann mul /sigs 
wenn e, é, 4 i, ? foigen, keineswegs vor a, 4, 0, 6, u, ty 
vo, au; es heift nie: réghondda, forafagho, daghà. 
Hieraus ergibt ich eine unihnlichkeit des gh mit dem 
dk, welcheés alle vocale hinter fich duldet und auch 
susiautet; dk entfpricht der goth. afp. b, gh der goth. 
med. g; — ah entf{pricht dem th anderer alth. quellen, 
ek aber nicht dem fonftigen chk *), Hingegen darf es 
fic dem vor denfelben dünnen vocalen e, &, i, ei in 
{ch verwandelten fe (oben f.173.) zur feite ftellen und 
dem franz. vor e, i in die auafprache /ch übertretenden 
g vergleichen. Da dae franz. ch vor a, 0, u (aus der 
Jat. ten. © erwachfend) ebenfalle ſen ausgeſprochen wird, 
fo 1afe Geh 2wiſchen J. gh und ch'(das auch die altere 
ten. erfctzt) eine analogie der entitehung und ausfprache 
nicht verkennen und felbft die in der note berührte 
ungenane [chretbung chi- Ratt ghi- dadurch begreifen. 
J. chindh, chénnen wird nngeiibten organen in der 
ausfprache fo fchwer von ghinnan (incipere) ghéban 
zn unterfcheiden feyn, ale das franz. cher von germe, 
obgteich in jenen-alth. wörtern bei der ‘afpiration kein 
faufelaut mit unteslauft. — 


(CH) **) diefe eigentliche. afp. des kehllaute ver- 
langt genauere unterfuchung 


3) der anlaut, welcher ftets ch, nie hk gefchrieben wird, 
vertritt a) in der regel die goth. ten., doch nur bei 
J. K. N. und in andern ftrengalth. denkmablern; O. T. 
etc. befitzen ibn nicht, ſo wenig als das neuh., da- 
her fich [eine aus{prache nur in mundarten des volke - 





*) Diefer unthniichkeit angesohtet fecheint mir das ifidorifche 
gh merkwirdige fpur einer Jaotabfinfung, van der die 
Obrigen alth. quellen nichts wifsen und ſelbſt der Gotho 
nicht, deflen mangolnde gutturalafp. es wire. 


*) Die fchreibing kh wire buchfablich von gleicher bedeue 
° : : 6 
tung, ift aber angebrauchlich, Ein beweis ffir des ho- 
here alterthum des zeichens c; als k aufkam, anderte man 
ch nicht. . 
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wiederfindet. Die frage kann blof? feyne: ob’ ch hart 
und gurg/ Ind, wie gewébnlich in der heutigen Schweiz, 
oder nattirlich, nach dem begrilt der afpiration, wie 
von Chur bis Mayenfeld und im berner oberland (Stal- 
. der dial. p.62.) bhervorzubringen if? Ich - glaube, 
Jetzteres, thcile weil, fande der dickere kehliant fatt, 
die ihn bezeichnende fchreibung cch vorkummen 
würde, fie findet fich aber nirgend im anlaut, theils 
weil ch dem k anderer alth. quellen naher Jiegt und 
allmablich wieder in letzteres iibergieng. Auf der an- 
_ dern feite liefe Gch freilich die analagie von pph an- 
{chlagen, welches in der aus{prache und [{chreibung 
pf, neben ph, anlautend vorkommt; inzwifchen if 
. in der labialordnung ein etwas abweichendes verhilt- 
nifs, da der alth. anlaut pk zwifchen dem goth. p und 
f {chwankt; auch hat ich pf im mistelb. und neuh, 
erhalien, Behaupten will ich jedgch nicht, daf die 
gurgelnde auefprache cch im anlaute nirgend eingetre- 
ten fey; mondarten mdgen fie gehabt haben *), nur 
_ unfere quellen fiihren nicht nothwendig darauf hin, — 
b) in der alifrank. mundart vertritt ch den blofen 
hauchlaut, gewifs (chon feit dem 6. jahth.; Greg. tur., 
die frink. conc. und andere urkanden jener zeit ge- 
wiahren eigennamen, wie fulgende: chédinus, childe- 
bértus, childericus, childerdna, chilpericus, chlodo. 
véus, chloderjcus, chlotharius, chlotfuinda, chramnua, 
_ ehrécus, chrotildis, chrodegarius, Gghi- chélmus, 
chardaricus, chaletricus, chagaoaldus, chadulfue eic., 
welrhe den alemannifchen formen: hédin, hildi-, 
hélfi-, bluc-, hramm-, hruod-, hélm, halid, haga- 
no, had-, begegnen. So fchreibt Greg. tar. chuni 
fir huni. und den alem. kinig hruoh (?) nennt er 
chrécue; im ſal. gefetz bedeutet chunnas ohne zweifel 
hunderte **). Diefes ch fiir A Rimmt, welches ich 





‘ ©) Ein hare ausznfprechender faut bleibt das Rrengalth. oh‘ in 
jedem fall, deher anch die einfohaltung eines vocals in 
die verbindungen chi. chn. chr. 2. b. chenéht g!. monf, 
$26. 406. 410. ft. chnéht und [chon Ammians chonéddomar 
R. chnddomar. und in. don concil. gandtipérn. vel. oben 
f. 149.973. aber ahnliche einfchaliuungen swilchen zw. thw. 
Cw. che, 


#*) Und chréo tit. 74. hréo (cadaver); chrénectiida tit. 61, 
ficher nicht: griines kraut. — tit.64. 67. wechfein die 


Li. felb& zwilchen charoena, harowena; cherviobuigym 
und herburgum. . 


( 
\ 
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{chon oben J. 177. bemerkte, mehr zu dem Jat, c in 
wortern, ,wie centum, cannabis etc. als das durch 
_alle iibrigen deutfch. mundarten verbreitete hk, wel- 
chem indeflen ein gleicbes alter zugeltanden werden | 
muff, weil es die goth und die frihften {puren der 
‘anderen mundarten seigen... Auch pflegen unfrinkilfche 
fchriftheller dae ca frankilcher eigennamen in A auf- 
zuléfen, g...b, Marcell... comes fchreibt: hlotarius, hil- 
debertue, hramnus. Soviel ift klar, dafZ dieſes alt- 
frank. ch mit dem (aue der ten. ent(pringenden) ge- 
wébul. alth. ch keine gemeinfchaft bat, vermuthlich . 
auch etwas [chwicher anegefprochen worden iſt. 
Wann es fich verliert? fallt bei dem mangel [piterer 
frank. denkmabler zu beftimmen fchwer; einzelne 
eigennamen haben es behalten, andere in e verwan- 
dekt, 2. b. clovis, welcbea die Franzelen von louis 
nater(cheiden, als ob es aweierlei wirter wären. — 
a) der indaut. a) dem-goth. inlautenden k ent{pricht ei- - 
gentlich in allen alth. denkmablern die afp. chy nicht 
blof bei K. und-N. Condern (wenn vocal vorausgeht) 
auch bei O. und T. vgl. facha, bréchan, wécha, michil, 
seicban, panchan (nutus), fiuachen, puoche etc. So 
wird auch: bei N. tiberall und im [piteren mittelh. 
gelchrieben. Die friheren alth.. quellen kennen die- 
felbe fchreibung, brauchen fie aber. nicht aus{chlief- 
« lich, fondern daneben falt biufiger dss geminierte h, 
als: fabha, nahbo (cymba) bréhhan, wéhba, mibhil etc. 
Diefee kA (cheint etwae milder, als ch augzulprechen, 
denn es ent{pringt aus dem auslaut A (ftatt ch), der 
inlautend geminiert (wie man, mannes; fal, falles; 
puoh, puohbes) und wirzklich findet ſich zuweilen 
auch inlautend. das einfache 4 gefchrieben: mihil (ft. 
mibhil) zumab! nach langen vocalen als: zeihan, pau- 
han, brahon (fregerunt) etc. Haufig aber miiffen ch 
und kA vollig zolammengefallen feyn, weil fie in den- 
felben quellen hintereinander wechfeln, z.b. bei K, 
racba und rahha, machét nnd mabbot*). Von den. 
nachtheilen der [chreibung Ak unten bei den gemina- 
tionen. — b) gehen confonanten voraus, fo hat fich © 


Qe — — 


*) Ja, er ſchwankt in eine dritte [chreibung heh, 2. b. ahchuſt- 
lihchamo, wébche, fuahchan etc, ſtatt achat, fuachan oder 
foahhan, lihhamo, welche miteinander alle wechlelm Vor 

“dem untor 2u erérternden ech muls man diefes heh wobl- 
unterfcheiden. T. aaq. 3. gleichfalle biéhchan f£, bréchan 
uod N. 45. 2. Gbchur £. fiches. “4 
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“mar in der verbindung fk (oben f. 173.) “allgemeia_ 
t. die ten. erhalten; Jk, nk, rk zwar bei O. und T. (oben 
(181.) nicht abtr fm ſtrengalih. K. N. M. wo Ich. nck, 
‘rch (nie geſchrieben Ihh, nbh, rhb) Ratifiiden, 2.b. 
wélchér (marcidus) fcaiches (fervi) lancha (lumbi) 
danches (gratis) Rerchi (robur) wérehbes: (opetis); von 
cch nachher bei den geminationen. — c) das altfrink. 
ch fir A zeigt fich auch ‘inlautend, ale: médovèchue, 
- childebérchtns; alemann. féh; péraht. ; | 
3) der auslaut wird faſt nirgendsch, fondern n gelchvie- 
ben, was (chidliche vérmengung mit dem wabr- 
hafren auelaut A zur folge hat. G dae ‘hk, welches 
‘ dem goth. auslaut-h parallel it, efme andere, hartere 
‘ ausfprache gehabt habe, ais das dem goth: auelaut h 
ent[prechende ? (z.-b. in joh, goth.’ jah; und job, goth. 
jak) wage ich kaum 2u entfcheiden. Niaheres unten 
“beim A. © Auszunehmen it anch hier wieder theils 
der In Je die verbindung ſe (welche bleibt wnd we- 


. 


‘ der in feh noch fh iibergebt) theils bei O. und T. 
die verbindungen lk, nk, rk (welche nicht lb, nb, rh, 
bekOminen, und unfolgerichtig von’ den tibrigen aus- 
Jauten ih, btah etc. abftechen). Strengalth. tritt in- 

. deffen Ich, nch. rch (nicht Ih"), nh, rh) ein, fcalch, folch, 
gidanch, wérch, rinch (procer) etc. doch fird manche 
hierher hérige worter noch ‘unzufammengezogen, 2. b. 
wérah, ftarah ‘(fortis) und dann fteht & auslantend » 
(f. die vorhin gemachte anmerkung ſ. 281.) höchſt fel- 
ten if die [chreibung ck im auslaut wach vocalen, 
K. 16% wé#rach ft. wérah. 

(3) die hſſ. zeichnen diefert conf. gar nicht, wie im 
oth., von dem vocal i aus; ich ftelle indeflen unbe- 
denklich das j wieder her, ‘da an einem’ jedérzeit in 
der lebendigen sue{prache vorhanden gewefenen unter- 
{chied {chon darum nicht zu zweifeln ift, weil j (nicht 
aber i) aphirefe und fyncope ‘erleidet, auch in g tiber- 
tritt, ferner weil ia, to, iu (nicht aber ja, jo, jn) {pater 
in ie, eu verindert wird. Etwae ganz anderes ift, daf 
i und j durch ausfprache und tiberginge ‘fich felbft nahe 
beriihren; ein von’ einem voca! gefolgtes, umbetont aue- 
geſprochenes i wird kaum von dem j zu fcheiden feyn, 
ja man kénnte j fiir ein des tons verluft'g gewogdenes 1 
erkliren, da gerade in den diphth, ia, 10, in der ton 
auf dem i ruht und durch die accentuierung ia, iu. der 

. . / 


*) Hat N. lh? vel. fealhén Stalder dial. p. 268. 
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unterfehied von ia, ii (d. h. ja, -jn) gut eusgedritéke 
wurde (oben f£.104.). Ubergiinge des i in j Isfen fich 
nachweifen, -s. b, dae neuh. je (unquam) emtfpringr aus | 
ie nnd theoretifch kann angenommen werden, dafi ‘alle 
im inlaut verfchluckten j friihere i gewefen, 2. b. béren 
(audire}), vorhex hérjen deutet’ auf ein urfpriingliches 
hor -i-an, wie deny auch in der flexion dae inlautende | 
j auslantend i oder i wird. Andrerfeits find {chon 
(f. 104. 109.) verfchiedene beifpiele vorgekommen, daf 
fiben zufammenrticken und manchem eut{prungenen ia 
ein alteres ja, diefem danu. wieder ein noch Alteres i-a 
i-a unterliege. In diefer hinGchs iff nun j:imv(Gv):a 
und der labialordnung.p..b. f..v. u. {cheint die guttarale 
k. g. ch. j. i. parallel, die übergange deg j in g gleichen 
denen dea,v in b. . Nachznweifen aber wire 1) waxum 
die lingualreihe keinen vocal als letzte balis zeige? 
2) wie. die unverkennbare analogie der lingualreihe t. d. 
th. ſ. mit der gutturalen k..g.ch. h. pnd felbft der la- 
bialen p. b. f. v. jenem parallelifmye widerfpreche oder 
damit auszugleichen fey? kurz, warum die gutturales. 
eine doppelte pnterlage, nimlich j und h belitzen? Hier- 
anf könnte ich ein und das andere antworten, was mir 
noch nicht geniigt *); die unterfuchung ilt allgemeiner 
und ich wende mich hier zu der befonderen betrach- | 
tung des j zuriick. . 


1) j ale andaut, nur in wenigen wortern: j&. jamar. jar. 
jagon. jéhan. jenêr. jéfan (fermentefcere, [piter jéren) 
' jétan (farrire) joh (et) joh (jugum) johhalmo (lorum) 
ju (jam) jung. jugand. juchalén (ſcalpere) juchido (pru- 
tigo) vermuthlich noch verfchiedene ortsnamen, z. b, 
jadda (Neug. n° 155, 226.) **) ja Jaha (flnf zw. Hellen 
und Franken, hetité-jof? genannt) etc. fremde eigen- 
namen verltehen fich von [elbft. Man merke non, 
daf einige, namentlich K. O. T. vor é und i das j in 
g wandeln, alfo: géhan, génér, gétan [chreiben, fo- 
bald aber in denfelben wörtern der ablaut a oder 4 
entfpsingt, das j zariicknehmen, daher in der conju- 
gation: gehan, ih gihu, gihis, gihit; praet. jah, pl. 
jabun; vgl. oben{. 173. 183. die verwandlung des [c und g 


. ‘ . : , 
*) Der ſpirant A fcheint sllerdings ellgemeiner als f und v 


und jede leutreihe zu durchdringen. Ankommen wird es 


auf eine tiefere ergviindung des verhaltniffes zwiféhen th - 
und 2; ph und bh (v); ch, gh und hh, , 


*°) Doch nicht dae nord, jata (praclepe) ? 


‘ 


\ 
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in [ch und gh vor denfelben diinnen vocalen. K. 
{chreibt fogar gin f. ju (jam) und gl. trev. aod vindob. 
giéchhalm f. jehhalm. N. hat den umlaut in g.nicht, 
er [etzt jéhen, jihit, jah ete. dafiir wisft er in énér, 
&mer das j ganzlich ab. | 

2) inlautend gebihrt ein j den dlteren flexionsendungen, 
die es bald hernach ausftoffen, s.b. fruaju (praecocia), 
grodju *), nennjen, hérjen, alle zweifilbig beinahe 
wie fruagu, gro3gu. nenngen ausznfprechen, ſpäter 
gro3u, nennen; von jeder diefer flexionen am gehö- 
rigen ort das weitere. Die wirkliche f{chreibung g 

. finde ich im ‘pl. eigir (ova) vom fg. ei, offenbar ft. 
eiji¢, oder vielthehr ejir, ajir, da man im goth. (wenn 
die ganze form erweiflich ware) ein di, pl. ajiza nnd 
im gen. fg. ajis mnthma/fen diirfte. Andere beifpiele . 
vigidon'(aemulari) gl. monf. 349. 365. f. fiyidén; — ner- 
gendo (falvator) gl. ker. — frigér (ingenuus) R. 212. 
Noch im mittelh, begegnet man hin und wieder den 
formen ferge (nanta) vigent (inimicus) meige (majus) etc. 
woffir ich doch im alth. nur ferjo, mejo, fi- ant oder 
fi-ant annehme. Zuweilen fteht & ftatt dea j, als: 
feréo, crippéa etc. ss 


(H) der anlaut ent{pricht dem goth. h; daf ihn die 
altfrink. mundart zu vA fteigere, wurde vorhia J. 384. 
bemerkt; von den verbindungen Al. Ar. hw unten “*), — 
Der inlaut kommt 1) mit dem goth. & tiberein und for- 
dert eine milde ausfprache, ale: aba, flaban, f4han, fibu, 
zéhan, féhan, zihan, ziohan, fcuaha, hdhan etc. Nach ge- 
debnten vocalen pflegt diefes A zuweilen auezufallen, vgl. 
fila (lima) friiher fibila, fibla; gl. hrab. 965> fiblét (li- 
mat) gl. flor. 983> fogar figila (lima); bibil (bipennis) 





*) Vel. oben f. 108. 109; ob thiu, fiu, dria (tria)? tbja, fja, 
arju? oder thiju, fiju, driju su (chreiben fey? f. beim 
pronomen. 


@*) Die neigung, einen ungehdrigen anlaut h hervorzubringen; 
oder ein inlautendes h herauszufchieben, wie wir fie sa 
Franzolfen, wenn fie deutlche wartpr eus(prechen, wahre 
nehmen, findet lich zuweilen in alth. hil; 2. b. K. goa 
fleht hachuftim f. abchuſtim: gl. jun. 174. hahtontér f. 
ahrontér;. gehotagotér f. gadtagorcér; 192. 189. habai f. 
ebuli; haber fF. abuhér; 194. héleban fF. élahun; 199, 
héaltigér, héaltide F éhaltigér, éhaleida etc.; blofse [ehreib- 
Fehler find das nicht, fondern uawillkarlich durch die 
ausfprache entf{pringende umfetaungen. 7 


~ 
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gi. flor. 9934; cliha (furfur) ibid. 98;> {pater clia; foem 
(paucis) neben fobém; und fo ſcheint m4hal (fermo, col- 
loquioam) urfpriinglich eins mit mal (fignum, tempus), 
wie das goth. mèêl und nord. mal ergibt, obgleich [chon 
im alth. dem begrilfe nach mahal und m4l -unterfchie- 
den werden *). Nach kurzen vocalen geminiert es 2u- 
weilen oder wird ‘zu ch, vgl. gl. monf: 404. lahhan (ri- 
dere) ſt. hlaban, doch ifk dies felten und tadelhaft. — 
2) mit dem goth. A, ſteht folglich fiir das alth. ch; bei- 
fpiele: mibil, fihila (falx) zeiban (fignum) eibila (glan- 
des) etc. Alle diefe wörter [chwanken aber bald in ch, 
bald in AA und beide letztere fchreibungen, welche die 
hiufigeren find, verdienen den vorzug, weil fie fich 
von dem unter 1) genannten h genauer [cheiden **), — 
Die verbindungen hs. kt. [. unten. Der auslaut h zer- 
fallt wiedernm in zwei ebenwohl verfchiedene laute 
1) dem goth. b entfpricht er in: fab (fahv) falah (falk) 
ferah (vita) walab (italus) duérah (Bvairhs) [lah (percute) 
hlah (ride) job (jab) thoh (path) noh (nadb) thuruh 
(pairh) nah (néhv) léh (laihv) zéh (taih) théh (paih) lib 
(leihv) zih (teib) fléh (plauh) 26h (tauh) héhb (hats) . 
dioh (femur) fliuh (pliub) ziub (tiuh) huoh (elamor) ſcuoh 
({kohs) 2) dem goth. k in: brab (brak) rah (vrak) {prah 
(fprak) ftah (fixit) pab (rivus) tah (tectum) ftorah ¢ico- 
nia) wérah (opus) ftarah (forties) potah (corpus) élah (alce) 
gimah (quietue) péh (pix) pléh (lamina) leh (licus fl.) 
ih. dih. mib. Gh. unfih, Juwib. edih (acetam) [prih 
([prik) bri (brik) plih (fulgur) job (juk) lob (foramen) 
miloh (lac) ſcàh (latrocinium) [lib (repe) ftrih. wih (vicue) 
fulih. huelth. gilfh. eih (querous) auh (4uk) lavh (allium) 
rauh (famus) chauh (bubo) gauh.(cuculus) lauh (claufit) 
Goh (aegrotus) puoh (liber) duah (pannus). — 


Aus diefen belegen folgt, daf? eine mifchung zweier 
verfchiedener h in den in- und auslauten ftattfindet. 
Seit dem mittelh. hebt fie Gch zwar grofentheils auf, d. 





*) Eingefchoben wird h in fremden eigennamen (oben f.71.), 

auch finde ich K. 434 duroftigohé (indigeat) ft. darafti- 

bé, wie auoh font caumdén etic, Auch bymn. noct. 13. 
afrehidhém (mereamur). 


*°) Sollte man nach kurzen vocalen Ah, nach langen h {[clirei- 
ben, wie 33 nach jenen, 3 nech diefen? alfo ze:han, aber 
maibhil? Sollte man fberall den inlaut hh im Rrengalch. 
durehfihren? vgl. oben J. 16q. aber die analogie des 
sifchlauté 
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h die aus dér ten. k abfiammenden. & nehmen oft die 
{chreibung ch an. ‘Inzwifchen wage ich weder su be- 
haupten, daf? im alth. dergleichen {chreibung ungeach- 
tet beide 2 verfchiedene anus{prache gebabt hitten, noch 
criti{che einfiihrung des ch tiberall, wo bh das friihere 
k vertritt, anzurathen | 


3) weil fich zwar inlautend ch ftir das zweite h, kaum 

aber ausiautend gefchrieben findet; gerade die intau- 
-tende gemination Av erklart fich nar aus dem aaslau- 
- tend gefchriebenen k ; 


2) weil im mittelh. viele, im neuh. manche h erfter 
art in ch (dae ift: h zweiter art) tibergetreten find, 
' g, b. lachen (ridere), welches anf machen, [echen 
reimt, wahrend urfpriinglich jenem bh, diefen k ge- 
biihrte. Ferner: fach (vidit) gefcach (accidit) bevalch 
 (jullit) gach (fubito) nâch (polt) diech (femur) feuoch 
(calceus) durch (per) vérch (vita) twérch, héch (altus) 
und die verbalformen: fléch, zdch, léch, zéch, déch 
und die partikeln noch, doch: Inlautend pflegt das 
' organifche h vorzutreten, als: fahen, gæhe (fubitus) 
nihen (appropinquare) fcuohes, vérhes, twérhes etc. 
doch nicht tiberall, wie obigee Idchen zeigt, das 
nicht blof/ im auslaut dés imperat. Jach hat. Merk- 
_ Wardig die ftufenweife wiederheritellang des M laut, 
im neuh. gelten auch dié auslaute: fah, gefchah, 
fchuh, floh, lieh etc.. hingegen einige, namentlicH = 
durch, doch, noch, nach und' das auelautende hoch 
‘'behalten bis auf heute ihr nnorganifches ch; ebenfo 
Jachen überall. Solite hierdurch die allinahlige ver- 
wandlung des bauh, nauh in théh, néh, doh, noh, 
doch, noch aufgeklart werden? vgl. oben f. 48. 


3) weil fchon im goth. bertihrungen des k und / ein- 
treten, vgl. pairb (per). Pairkò (foramen):*); alth. 
thurab, thurih (per) und vermutblich thuriha (fora- 
men) davon ich bluff die ableitung thurihil (pertufus) 
kenne, woraus bei ausfallendem i durkel wird °°). 

Das goth, dikan (affirmare) wird im alth. cu jéban 
(die nahere entwickelung ynten bei der conjug.) 
aus vaurkjan entfpringt vaurhta (ſt. vaurkida), aus 


*) Wenn das franz. tron nicht aue dem deut{chen famme, fo 
mufs die celtifche wurzel der deutfchen verfchwiftert ge- 
welen feyn. ; , 


**) Vel. wérah und wérk; milob, mileh and melkon ([.182.). 
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magan mabta. (ft. magia) and mahts, wovon nach, 
her umftindlicher ‘bei At. In allen folchen furmen 
{cheint die [pirans jiinger ale ten. oder media, dis 
ten. aber iiberbleibfel einer wralten ten. die noch zu 
der lat. ten. ftimmte (oben [.177.) daher auch ver- 
gleichbare wéorter im lat. ¢ zeigen, z.b. nahta, nox 
(nocts) noctis; raihte, rectus. — 


gemination inlautender gutturales. 


gemination des k oder c, im finne des goth. kk, 
it in fofern nnméglich, als die alth. mundart nach oben 
[.185. kein inlautendes einfaches k (fiir das goth. k) 
kennt, fondern es ſtets in ch wandelt, ein geminiertes 
chch aber aller ausfprache widerfteht. Dafür begegnen 
wir einem componierten ceh, ja bei folchen, die dae 
organifche k im anlaute dulden, obgleich fe es inlau- 
tend in ch wandeln, im fall der gemination, dem alten | 
ck oder kk. Ferner: ftrengalth. quellen, die inlautend 
k oder c fiir dae goth. g gebrauchcn, kénnen dieles al- 
lerdings geminieren, welches Ak Oder ce fiir gg fteht 
und von erfterem cch ganzlich unterfchieden ilt. Alle 
diefe formen miifen befonders betrachtet werden. 


(CCH) dick aus der gurgel c-ch, wie wenn wir 
fiok-che aus{prechen follten, beide kehllaute unterfchies 
den und doch in einer filbe verbunden*). Diefe ftreng- 
alth. gemination entfpricht dem goth. kk in fakkau 
(facco). alth. facche, wie ttf (tz) dem goth. tt entfpricht 
and pph dem goth. pp entfprechen würde, kame lets. 
tere gemination tiberhaupt vor. Vermutblich gab es 
mebrere goth. tt, pp. kk, als wir jetzt belegen können; 
offenbar aber genigte dem Gothen in den meiften fal- 
len, wo im alth. verdoppelt wird, der einfache laut. 
Die bedingungen und veranlaffungen zu dem cck find 
diefelben, welche ich bei allen andern geminationen 
angcfiihrt habe, ndmlich votauegehender kurzer vocal **) 





*) Des alter der ſohreibung erhellt aus Greg. tur. 9, 2g. bao- 
chinon (pateras). — Tadel verdient aber heh f. coh, wie 
gi. monf. 415. tohcha (mima); kch wire richtig, ift je- 
doch héchf felten, allein in den gl. ker. habe ich nakchut 
(nadas) gefunden; {chlechtar foheint ckh, gl. doc. 208. 

ickhi. 

%) Feblerhafe gi. jun. 221. racchin (punirent) ſi. rahhin ond. 
pooh: fehlerhafter 292, rincoha (proceres) ſt. rinoha oder 
rinka. 


ae a 
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und nachfolgendes i der ableitung, daher es fich oft in 
derivatis einfindet, deren ftimme ein blofes ch haben 
z. b. réhhan (expellere) reccho' (expulfus, friiher recchjo) 
ftéhhan (pungere) Meccho (fudes) {ahha (caufa), fecchja 
(rixa); dah (d. i. dach, tectum) decchi (tegmen); dies 
aft bei andern auf die form untergegangener ftimme 
rathen. Practifche regel zur auffindung der alth. (inlau- 
tenden) ech ift: alle wérter, deren inlaut im nord. und 
fichf. ck, ce, bekommen cch; alle die dort einfaches 
k haben, bekommen ch. Beifpiele: faeches (facci) 
nacchut (nudus) haccho (uncus) grunt -laccha ({catarigi- 
nes) decchi (tegumen) fecchil (facculus) fecchja (rixa) 
recchjan (tendere) hrecchjo (exful) fleccho (macula) 
eccho (piftor) wecchjan (excitare) lecchén (lambere) 
irferecchjan (excutere) hewi-{crecchjo (Jocufia} chiecch- 
jan (frangere) fnéecho (limax) guéccha3 (vivum) frécchi 
(avaritia) ſmécchar (tennis) écchert (tantummody) dicchi 
(craflus) plicches (fulguris) ftricches (lagnei) nicchjan 
(deprimere) irquiechjan (vivificare) floccho (lanngo) 
pocches (capri) chlocchén (polfare) ftucchi (fruftum) 
trucchinen (ficcare) drucchjan (premere) zucchjan (ra- 
pere) jucchjan (fcalpere), — Hinfichtlich diefes inlauts 
cch bemerke ich noch 1) er beftatigt, gleich dem /e, 
die unorganiſche befchaftenheit des alth. ch; in der ge- 
mination erbi: It fich die vorfchlagende organifche tenuis; 
Vibrigens ift die abwechfelung zwifchen kA (ch) und’ 
cch, gehalten zu dem goth. A und kk, offenbar kein 
vortheil, fondern cin notbbehelf.. 2) wo ausnabms- 
weife hh (ch) Ratt cch gefchrieben fteht, muff ein feh- 
Jer oder vielleicht angenommen werden, daf keine ge- 
mination (wie fie im goth. hiufig nnterbleibt) eingetre- 


‘ten fey. So’ laft Gch J. 384. wrehhan (?wrehhun) 


rechtfertigen, zumah] bei suegeftefnem i; wrehho ent- 
{pricht dem goth. vrakja, wihrend dap iiblichere wrecchjo. 
eigentlich ein goth. vrakkja fordert. Man vgl. J. 399. 


. goo. arwebhu ft. arwecchjn und 368 dhebhidon, gleich 


daneben dhecchidon. In den dlteften denkmihlern ware 
alfo der inlant Ak ft. cch ertriglich in [pitern, wo die 
gemination durchgegangen. ift, tadelnswerth. Bei K. 
(auch gl. jun. 18:.) fteht ganz richtig achar. acbres, 
(goth. akrs);: die {patere aus{peache fordert acchar. Eben- 
fo hat K. kerehhit (porrectus) dem goth. rakids ent- 
{prechend, and eryechdn (excitare) *), Eineeine fille 





©) K, liefert faf aberall ungeminierte aſp., doch 47> decchan. 








“ 
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fchwanken billig nach. zeit und:.xsaqpdart *)..” 4) fragt 
Gch, welcher aoglaut dem ‘ulant chk zuftehe?, Nach — 
dem. alth. grusdiatz, daff dic inlaptende gem.. im gue. 
laut wegfalle (mannes,. mau; falles, fal) wirde der nom. 
von fahkes offenbar Gk lauten, .da‘aber cch keine ej- 
gentl.. gemination ſondern eine. Gs, erfetzende compofli- 
tion 4ff,, kjnnte auch der nom. fagch, pocch. verrheidigt 
werden, fo. gut. als, dae analoge..zqpph (cirrvs), oder 
‘erwa (cata ({oatts).. Ee, (cheint?jndellyn ein gefiibl:;des: 
alten ,.-einfachen auslauts 2uriickgeblipben zu feyn; denn 
N. fehreibt im nom, nicht plicch, fondern plig (fulgar), 
ebenfo fag (faceus) ung einmahl rogh,(tunica),.al{p ver- 
mathlicht auch log. laeches,(cincinnus) etc. Man [preche 
ein gehemmtes ech. aus- 4) manche, worter:(chwanken 
zwifchen den geminationen cch (kk). und gg; natiielich 
weil auck. die einfarhen, inlaute k nnd g {[chwanken pnd 
Ictzteres im ftrengaltb. hanfig ,k lautet. Vel. bei Neng. | 
den eigennamen ecchg, eggo, ¢ko, ecko; Fréccho,y, fricko 
(ov anifche goth. gimen waren dayon: ,agja und, frika) 
mepreres gleich bei ck und gg. os | 7 7 


(CC. KR. Ch. Bi.) bazeichnet,,verlchiedenes , a 


3) in Ttrengahh. quehen die verdippelung des dem-gothi g 
parailelen k, mithin’ entfpri¢ht ‘¢c bei §., kR bei KR. unu 
N. dem ge bei O.und T. — Beifpiela: faccari- (rogue, 
pyrus) ‘ecco (ecce) -eRka (acies)-flekko Chomicidy) ted. 
can (ponere) likké'’ (Gjactat) ‘cawikki (avium, pravum) 
diccah '(petére) ‘Hrukki {dorfurb) tbrukks (pons) miki 
(cufex) ‘Iukki':(falRix) Qokkt (¢oMturus} buckan' (cogi- 
tare) **). Diefes cc, kk, wird nie, oder. nur, febler-. 
haft ***), ech. gelcbrighen und ift dann erkennbar, daZ 
,es im nord. gg, im engl. dg lautet, In wértern,; wo 
ftrengalth. quellen Hoch nicbt geminieren ,. Ichreiken 
Ge.das einfache k ynd fo findet man Ahaufig | broki 
(dosfum, goth. hrugeis %) loki‘ (fallax) eic. +, 

2) ber.O. und T. auch . in und .wieder andern beiléutet 


Py. 
ad e 


: eer mf ora! rarer 
ik, ‘ce, ck dig gpmikgyion dep, ‘organifchien goth. f, 
X J mst - phie oe 3 woos 
) Bir anf heate hebdn:'elyecine chatdaatisbhs siyndetsen: 
scber, bache,: bethas( piftor), in dem -gyefprache ‘hehalten, _ 
xgl. Stalder digl., p63ajen,tich [p.pAag wie unfer neub. 
Gebe. oaahen ;, fue ninations germiele. od jreugle- ip 

"  ‘derifelben wortetn den ck laut: cae Fee Bee es 
oy Feltferbiafe iit Yobken. — zol i ſiatt atikan, 

@waomit mart nicht avtihos (ang Mths ce. 


“tp Zabogl biat-ad? dione (intsrendresbcfiale tf feathers) 





‘ 


‘ 
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‘+ mithin ent{prechend dem @rengatth. -cct.. Bu‘ belegen 
dienen alle vothin angefihrten: fakkes, ficcko, -nak- 
kut, quékkes, thikko (faepe) thecken, sucken ‘eto. 
auch bier wird einigemahl obne gemination blofjee k 
gefchrieben; z. b. T. ſetat accar, O. aber akar II. 14. 
ait. V. 23.55, ‘wiewohl die eine hf. das richtigere 
ackar darbietet; ebenſo ftehet 1V. 4, 156, 16s. wakes, 
IV. 11, 37. bekin {patera) ; T.201,4. thekit, 384. rich- 
- tiger thekki.- Dies einfache k fcheint ganz tadelhaft, 
weil O. und T. die einfachen inlautenden k itmmer in 
ch ‘wandeln; man lefe alfo ungeminiert: ‘sctur, wa- 
- ¢har oder gemiviert: ackar, wackar und. diele’ emen- 
+. dation beftatigen anderwarts die hif.; vgis IV. 7,106. 
+ - wachar. l. 19,35. wachar: érachar (aatelucanas) vgl. 
' wyas vorhin €:+92 tiber achar etc. cripner® wutde. — 
Dafi die gemin. kk oder ck auslautend -2u: k:“werde 
(fak, bok, rok) verfteht ſich. . 
c66) kommt nur bei folchéh vor, die inlautend 
die‘alte med. ‘behalien, alfo bei O.'T. umd ‘2tiWeilen 
N. (der daneben das ftrengalth. ‘kk gebtaucht): ‘ Belege 
die vorhin gegebenen: egga, leggen, [leggo, beinsNeggo 
Apedilequus) Eggo, awiggi, giwiggi, (bivium), thiggen 
(orare) ligge. (jaceat) ruggh brogga, -mugga, luggi, fAlnggi. 
hoggen. — Obgleich nun. die einfache inlautende med. 
bei O. und T. der goth. vallig -qnt{pricht (dagis, dages; 
auge, ouga); fo hat doch unfere gem. gg nichts wit dem 
goth, gg, welches das nalale ng ausdryckt (eben {. 74,72.) 
.gemein, wie: das alth. dd nichts mit:dem goth. dd. . 
: (HH): hiervon. if {chon oben bef der ’fp. ch’ gehan- 
_ delt:' Diefe gem. findet fich nur ‘bei'J. Ko T. atid in 
‘kleineren denkmiuhlern, nicht. abet bei DO. and N.; fer- 
ner, nié im an- und auolaut, auch nicht inlautend bei 
vorausgehenden Conf. (alfo nie ih ſt. Ich etc.) folglich 
_ blof,, wenn ifn Mlant vocale der gewobnlichen ſp. ch 
"vorhergehen, © Sie iſt keine wapre, organilche ‘gemijna- 
‘tion, weil fie fonft nicht auf linge vocdle (ruabhs, zeih. 
han, fiubhan, (prahha) folgen, und in andern quellen 
nicht: ginzlch entbehrt werden bénnte; auch antſpringt 
fie nicht aus dem reinen bh: (und fteht {chon -deshalb 
anjfer vergleicheng zu dem 1), Yondern ave'dem/ausiau- 
tenden h, ‘Weléhes, die ftelle der afp. th veriritt. Ob 
man, aber nicht. ajetes b dem’ 3 und hb dem $%-eur 
feite ftellen darfe® ‘habe ich oben . 164., aufgexvorfen 
‘aud darth’ beifptele’ eriautess soauch finimed ,déosfdtien 
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ls,, am, vz. au leh, nch. rch, wogegen beide 13. n3. 13; 
ih. oh. rh. ungültig Gnd. Znr entfernang der dortigen 
sweifel miie man annehmen, daf die anterf[cheidung 
zwilchen ch, b, bb ſpaterhin aufgegeben worden und 
darum {chon friiher [chwankend gewelen, daf hingegen 
die. nwifchen z, 3 und 33 in der [prache fortgeblieben 
fey— “). | 

_ ,_ Gutturaloerbindungen. 


1) anfautende. Die verbindung der lig. 1. n. r. mit den 
anjaucen k, g und-ch beftimmt Gich nach dem verhilt- 
nife der befundgrn , mundart;, K. fchreibt krimma3, 
chleinad, wo Q. :grimmas,. kleina3. — Die verbin- 
dungeu mit & find” noch in den ilteften denkmihlern 
vorhanden, feit dem gtenjabrh, fallen‘die {piranten ab. 
HL. blahan. hiagfan. hleitar (fcala) hliodar (fonitus, 
oracnium) blofen (audire) blobunga (mugitus) hlot (pro- 
prso) hlut (fonorns) bidtar (purns). HN. bnaph (crater) 

naccho (collom) hnigan. hneigjan. hniofan (fterautare) 

, bnol (vertex) hnu3(onnx) and vermuthlich andere mehr, 
ale: hnaſc (mallis, wovon nafchhaft) hnid (leis, - dis}. 

_ BR. brad (rota) naht-hram (nocticorax) hrahan .(cor- °. 

, vus) hrahhd (gottur) hrawèr (crudus) hréf (uterus) 
hregil (fpofihm) hreccho (expailus) hrettjan ‘(eripere) 

— hrein (limpidue) hreigiro (? ardea) .titind 
os: bring, hrido (2febrie), Kijwa (poénitentia) hripa 

_ proftienta), hris (frutex) hrinan (tangere) hriod (carex) 
briob (Ccabiolys) hriudi (fcabies) hros (equus) hrulle- 
pins (pippelaphua) ge hraftie (comptue) hruki (dor- 

um) braom (gjarfa) braod (fama) bruoren (tangere) 
hrnoh (cornix) hryofan (clamare) bruod3un fambucie) 
gL monf. 412. und ficher matche andere, ich “bin - 
unfchlufig, we)gher wurzel die eigennamen hram- 
munc, hrambért zufallen. — HU, ‘huér, huag,, ‘hian, 
huar etc, bua a3 (acidum) haarbén. hueidi (triticm) 
hueién (hinnire) buélér (procsx) hull (tempus) hui vs ð 
(album), — Die apharefe diefes anlautenden h hat ‘der 
[prache gefchade , und feine unterfébiede verwifcht, 
wie vordem swilchen bleitar, teitari (ducere); hlahan, 
han (7lahan, ‘vituperare); hlofan, lôfan (liberum); 
boiafit (Mernutat) niuſit (exploraty brad, hrades, hredie 

— — 41, . OY heats . ob tty fe 
Py Zor abéidche -fetze ich ‘dle: :pareural.~ inlacte. 1). nach 

.* ‘pfbrengeltly @) naelf atltiedifchem, Cyftem her: 1) ga. rake 

— minha, abhi, Geehi, 9) abs. dage. sata hiobi. 
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(rota, rotae), redja (ratio), rat (conGlidin) Yao" (lottand) ; 
‘ bringa (annoli), rink& (proceres};" hife, ris (Targa) 
huigan (album) widan (imputare) etc: hérbar beften- 
den. — Q; der dem goth. qv parallele-alth. lait {chéint 
in Rrengalth. mundarten birtere ausfprache zu haber, 
natiirlich weil auch das einfache & in ch’ afptrievte, 
alfo wie chu, chu. Die {chreibung variiert; bei J. weed 
der {pirant dem qu hinten zugefiigt, 2. b. quhad, 
qubidit, quhédan, quhoman, quhami; bei RA. zwi- . 
{chen eingefchaltet: qbuat, ‘ghuidir; folgt in dePWot- 
gel der vocal u;. fo fetzt J. nicht quhu (dndern ‘éhu 
als: chumft. Aus K, ift mir kein beifpiel dieſes falls 
gegenwirtig, {chwerlich ftehet ghia “nnd wohl atch 
chu, denn [chon ſchwankt er zwilchen kaqhtétan 
und kachnétan (dictum). Im gl. jun. C. finden fich 
wechfelnd qhu und quh; vgl. 233.240.241.244. 248.450. 
Andere alth. quellen (chreiben iiberall chu 2. b. ‘chiar, 
chuédan, chutman, chuémi, chujccho, chuirn (mala), 
N. fogar ch ftatt chu, gans die bloffe afp. 2. B. ctiam, 
 chédan, chad, chicchen, chunift. Die anlautend k 
beibehalten, namentlich O. T. afpirieren auch gu’ Ajtht, 
' {chreiben es aber vor allen vocaten: ‘quémag, ‘quam 
quimi, quicken, quidu, quéna (uxory, ey n 
wo es fich, gleich ſenem quh ih ch} in ‘k wabidelr, 
s.b. kunft, cum (veni!) etc. — Es, zelgt fich ‘Sine 
merkwiirdige verwandtfchaft der anlaute qu und xu; 
die gl. ker. vornamlich {chreibenh quifaléin (dnbitbre) 
quifalt (duplex) quiohd (Frondoe) “guiro swith (Higa- 
mus) etc. doch daneben zuifalt ‘éfc.; fo finde fch’ ahch 
gl. doc. 246> zuirnitein ff. des fiblichen quirnftein. 
Spuren folcher tiberginge lieferr’ uns did neuh. fpldche 
in quet{chen, zwetfehen; quét; æwerch; Yhittern, 
gwitichern; ihnliche 2wiſchen andérn ‘lingual’- tnd 
utturallauten find oben [. 163. angefihit, die auslprdche 
es franz. und éngl: th Fillet in den lingualen Jaut 
(ſeh. t{ch) und dag flav. fchiwete (krain, fh, — u. 
pohln. oben gehickelte z) vergleicht fich in cinzefnen 
wortern, wie: fhiv (vivus, ‘goth. qvins) oder fiéna 
(uxor, goth. qvind) tnverkennbar’,,' fb ‘wie daa ‘lat’ vi- 
vus an dag für w ftehende qu (oben ſ. 139. ‘aihm.) 
erinnert. vo to pierre aed 
2) in- und auslautende, Zu erw&hnew find hier-atein-h{ 
*. and bt; qv komme qieltt mebr vor. «U8, wie ing goth. 
_ fo,'nicht mit dem latex gefchrieben; cind fpur Wat). 465 
** ‘oxffo 388 wéxfal und s96-waxlmo ft; chfo; Webtat, walfmo, 
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wihrend fonft-368 {the und nicht féxf Mehets die 
uberfiillte {chreibung gleicht feinem sf. und aff, Die 
hanptfAchlichften beifpiele von hf find: ahfa (axie) 
ahfala ({capula) wabs (cera) dahs (taxue) lahs (efox) 
fabs, .(culer) fabs (capillus) flahs (linum) wabfan 
(crelcere) waltimahfo (nervus colli) hahfa (poples) 
habGinén (fubnervare) féhe (fex) ihGl (ftiria) ribfil- 
fecko (vetorta) wibGla (cerafum duracinum) dihfla 
(temo) dhfo (bos) fuhe (vulpes) luhs (lynx) uohfa 
(alcella). Die fachf. und nord. auchtofuig des h 
{piirt fich (doch ohne gemination des ſ) in zéfawér 
(goth: taihſva) und mift (maihftus); auch ftehet M. 327. 
hafnéta f, hah{néta. Das goth. ashe ({pica) lautet ahar 
und von veibe (gen. veihfie) [cheint das ſ abgefchnit- 
ten, ‘alth. wih. (gen. wiches). In: allen formen he 
[cheint beinahe ein vocal daswifchen ausgefallen, 
deon nach ahar (frither ahas?) diirfte man ein 4lteres 
fabas, fuhus, fohes etc. muthmafen; ich finde: nihus 
(crocodilus, d. h. wafergeift, nix) and mit k, nicht h 
lant: akus, ackes (fecuris) O. alſo firengalth. achus oder 
acchue. — HT. 1). dae goth. At; nur einige beifpiele: 
ahta. ſſahta. wahta. zwahta(O.I. 3,51.) ahté. maht. naht. 
ambaht. péraht. forahta. hlahtar. réht. chnéht. féhtan. - 
geGbti. wiht. tohter. holoht und ahnl. endungen. genuht. 
foht. trohtin. liht. fühti. Jioht etc. zumahl die praet. 
mahta, tobta, dihta, worahta. ‘Daf auch diefes h (wie 
im nord. unter gemination des t) anageftofen werden 
kinne, bezweifle ich, oder man miilte chnét N. 62, 4. 
fir keinen {chreibfehler halten. — 2) At aus einer 
fyncope. entfprungen und dem goth. -kid entf{pre- 
chend, das h folglich dem anslautenden h (in ih, 
fprah ete.) gleich, welches aus goth. k (fprak) her- 
fammt. Hierher gehéren nur at beiden falle mahta 
(curavit) und fuahta (queefivit) ſt. ruabbita, Iuahhita 
(goth, fékida), allein im mittelh. mehren fie fich. 
Und manche der unter 1. angegebenen ht, obgieich 
fe bereits der Gothe kennt, griinden fich ‘auf ahn- 
_ liche fyncopen, namlich worahta, ddihta, réht ete. 
cheinen ein friiheres worskita, dunkita, rékit zu er- 
fordern, dergieichen freilich nicht mebr nachsuwei- 
len Benen (oben I. r900191:). oe ms, 


a * 
ao or a ee ¢ 
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Schluffoemerkangen. | Jt ta be dingy 
alfimilation dér confonanten, die aus sei filben 
durch fyncope zufammenftofen, unterfcheidet :-fich 
von der gemination. Beifpiele find ſ. 122. ewifetien 
lund r, T. 171. zwifchen 2 und [ -erw&hnt worden; 


-ebenfo allimilieren fich ch nnd b in dem eigentamen 


ribhart ft rich -hart oder richi- hart, und fur rihhare 
Ichrieb man bald tichart, welches nicht in rfe-hare 
aufldabar ware, Aus lichliamop (corpus) ward. Ifttha- 
mo und lichamo; wollie man anth die auslantende 


ſchreibung lih (ftir lich) in der zufammenfetzang 


fortgelten laffen, fo beriihren fich dennoch in Ihhamo 
zwei urfpriinglich verfchiedene h, die mit der ge- 


' wohnlichen [chreibung hh nichts geméin haben’, wie 


die altf. {prache darthat, worin richtig lichamo d. h. 
lic -hamo, nicht likamo gefchrieben wird. Das miit- 
tel- und nevh. bietet dergleichen affimilationen hiu- 
figer dar; n&here unterfuchung wird Shrer manche 
fchon in unferer dlteften fprache entdecken, ich ver- 
weife auf dae 1 in wiffa (aus witida entfprungen). — 
Von der im goth. berührten afimilation bei unzn- 
fammengefetzten wirtern (f.745.) hat daé alth. keine 
[pur, auffer in der partikel éddö. 


2) der regel, da gemination der confonanten nur auf 





kurzen vocal ftatifinde, ift f.54, 104, 125,148. ge- 
dacht. Anfcheinende ausnahme find die falle, wo 
durch fyncope zwei conf. verfchiedener filben zu- 
fammengedringt werden, als: Jeitta (duaxit) mietta 
(conduxit) ft. leitita, mietita. Afpiratae folgen auf 
kurze fowobl ale lange vocale (flafan, ruochen, grao- 
ten}, im erften fall bewirken fie pofition und ge- 
{charften Jaut ({cifee, machon, waar); weil die ein- 
fachen zeichen f und % taufchten, fieng man frühe 
an die. unpallende gewination ff, hh und 3% und 
nur hinter Jangem vocal dae eirifache f und 3 zu 
fehreiben *). Anfer pb. tf ch. können nachfteheride 
confonantverbindungen (ebenfalls fammilich mit den . 
fpirauten. h und [ gebildet) doppelyocale vor ſich ha- 


- at 
*) Wer dies beftreitet, mifte anfftellen, dafs das fogenannt 
-einfeche f, 3. (foif, de}; iu der aus[prache beinahe 2u w 
and [ geworden feyen, wovou der beweis far die elte 
Sprache fchwer werdesi witrde. Freilich im neub. [pre- 
chen und {chreiben wir falfehlich das far ds3, dapegen 
Sprechen wir richtig (chiff, (chreiben nur das unndthige. 
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benz -ft.(hryoft, -hlanft)-.fe (feife, wuolc) ft. égeift, 
tro, FO) be (taht.. light) be (dihGla,. nohfa), wie-_ 
wohl frher ausgefallene vocale vermnthlich und 2u- 
weilen noch erweiflich find 2, b. in lioht aue liohat, 
liohet. Bedenklicher ſcheint der.lange vocal vor conf. 
verbindungen, worin lig. vorkommt, ich’ michte 
tiberall eine fyncope emiw. zwifchen den vocalen dee . 
diphth. oder awifchen den verbundenen conf. anneh- 
men, vgl. thiarng, prupnta (ans dem rom. prévanda) 
und zumahl die ablaute giang, fiang, ftuont, deren 
nafales n im gesh. und nord. villig erlifcht. Viel- 
leicht hat die alth, aue(prache, die das pn behielt, das 
uo friihe {chon in u verkiirzt *). Ubrigens muff man 
den sufammenitof sweier tilben wiederum von der 


eigentlichen confonaptverbindung unterfcheiden, 2. b. 
fnorta, ruomta ft. fnorita, ruomita. | , 


3) gefchichte und befebaffenheit ‘der alth. confonanten’ 
weifen gleich dem vocalfyftem (f.1¢3.) auf einen 
ahercn dem goth. weit &hnlicheren organifmus. Dem 
ph. 2. und ch. gieng ein p. t. und k, voraue, wel- 
ches fich noch in einzelnen’ verbindungen felt erhal- 
ten hat. Weil aber in der rege! die tenuis zur fchir- 
feren afp. wurde, mufte fich vin diefer neuen afp. 
die alte organifche afp. unterfcheiden und mildern,' 
indem fie fich mehr der med. niberte (v, bh; th, 
db, d; gh 8); ware fie vdllig‘in die med. tiberge- 
treten, fo hatte die alte med: véllig durch die ake 
ten. erfetzt werden kénnen und dem goth. p. b. f; 
td.B; k. g. 3: wiirde ein alth: 'fip. bs ws. td; 
ch. k. g; eur ſeite ftehn. Beides gefchah aber nur 
unvollkommen, ee blieb bef zwei fich vermifchenden 
afp. und aus @emfelbén gtutide töſten fich ten, und 
med. nicht rein von emander ab. Diefes doappelte 
fchwanken und jére fpuren der alten ten. verurfachen 
eine verwirrnng alth. confonenzen, die. Ach .swar in 
den befonderen denkmihlern éigenthtimlich su fetzen 
facht, aber unverkennbare anzeigen eines unurfpriing- 
lichen nicht gehörig ausgeglichenén:‘tuRandes. an fich 
tigt. Der confonantifmus, gebalten gegen dew nie- 





*) Verkaraungen des ls vocals bei eintrerender gem. find 
4124. boĩ feing ‘an bérixg: yermuthet worden. ' Das 
noun, langer .(purys) fobeine im alth. feltner hidtar als 
bintter‘aa lauten; doch gl. jan. 192. lucas. 
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derdeniſchen und nordifchet.,“‘bietet? div ſchvtohere 


* ° 


Teite ‘der hochdeatfchen fprache- dar... J 
4) was zur ſcheidung der einzelnen: alth. dialecté bei- 
tragen kann,’ wird man apd ‘der abbandlung’ einer 
_ jeden lantreihe leicht. finden. In’ ermangelung ſiche- 
yer grenzpuncte habe ich verfchiedemilich zu der be- 
nennnng gemein- oder auch’ ftrengalthochd. greifen 
_ miiffen. ie ftrengalth. mundart wiirde fich unbe- 
denklich nach Alemannien und Baiern [etzen lafen, 
_ aber wie weit’ in die anliegendén landftriche? © Aue 
, O. T. nnd den ihnen ahnlichen eine altfrinkifche 
,, muadart zu bilden, iff doch zu miflich, obfetron beide 
, gewifs zwifchen jenen Rrengalth. und den niederd. 
egenden gelegen haben. Das altfrinkifche, wie es 
jn eigennamien aus der Merovinger zeit jn diplomen 
des 6. 7. jahrh. erfeheint, berihrt fich eben rifche 
mit Otfrieds mundart, Nennt er fie ſelbſt: frinkifche 
zunge (L. 1, 67, 92, 228. 244.) wofür die lat. vorrede 
jedoch theotilce, theotifea gebrancht; fo hat man lich 
der nhter der. Garglingern weit avegebreiteteren berr- 
‘fchaft. des frank. ‘namens za erinnern und nicht ge- 
rade unmiglich ,wire, daſt der,dichter, ob{chon er 
itm elfafsifchen klofter Weifenburg lebte, aus, Aleman- 
. nien herftamnate. Unlere alth. quellen fliefen. nicht 
. allan ane ſehr verfchiedenen linderu, fondern auch 
ane: wenigftens drei jahrh. gufammen; wer wxermag 
: die verinderungen und mifchungen anzafchlagen pod 
gebérig an trennen, die fich nach zeit und ort *) er- 
eigneten? Ich: begniige mich daher mit der allgemei- 
"nen benennung und bezeichne die vortretenden be- 
‘ fonderheiten der fprache nach den einzelnen denk- 
‘mihlern felbft, O. und T. haber die meifte ahnlich- 
keit, fallen aber durchaus nicht gufammen; z.b. O. 
hat mit K. überein ia, ua; T. mit J. M. N.. iberein 
uo; QO. hat {cif, worolt, T. (céf, wérolt, (oben f. 82. 
8;3.).und fo weichen beide in manchen wortern und” | 
formeén von einander. Nur ift freilich viel wicbtiger, 
..dafi. beide O. nnd T.,anlantend die alte med. b. g. 
- behalten, (O. auch.d, welches T. mit t vertaafcht), 
wogegen ftrengalth. p. k und t gilt; N. aber wech- 





*) Mebr zeitlich afs ortlGh difolgt ‘2. bo Wie vérwandlang 
deaf in t; die aphatofe dey h; das eindringen der-um- 
‘Jaute; ‘iis andeturiy des, ai, ad in ei, ou; des’ ¢wi in 
ewi, owl, owiéic.” "6 7 Tt oa 
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felt xwifehenwen. unf mod. nach [einer cigenen weife..: 
Ferner-O; und T.“beharrén auch ‘ahlautend bei der: 
alten.ten. K. (wibrefd fe p und ¢: fiir-ph und 2 in. 
dex. tegel:' aufgeben); ftrengalth. gilt confequenter ch 
und -das gebraucht ‘auch 'N. Endlich beide behalten 
auelautbrid ‘biufig dieslte med..(wib: dag. pad.) ,. wo-: 
fiir frengalth.' die teu. und nar inlautend med. (wip, 
wibes etc.) N.:fdlgt hier aber dem O. und T.., ja N. 
[chreibe fogar: blind, -biiades, wihrend O. und. T. in: 
dieler verbindung'richtiger *) blint, ‘blintes fetzen. 
Men kann ungefibrannehmen, daf'N. 2wifchen.dem- 
frengalth. und 0. T. wiedernm eine mitte halite; O.- 
und T. Megen dem nigdetd. niher, doch bedeutend 
davon ab, wie z. b. allein ihr inlaut fe. ftate des -riie- 
derd. fp. zeigt. Vergleichen wir vorliufig die ſpatere 
[prache, fo ergibt..fich eine Ubnlichkeit des mittelh. 
insgemein mit dem ftrengalth., wogegen viele abwei- 
chingen des nevh. vom mittelh:’ bereits bei O: und 
T. begrundet find): -allerdings iff nicht. von ans- 
nahmen und blof wom verbidltni/f/ der buehftaben die 
rede. Die veriodesting der flexion verlsnagt hierbei, 
ibre befondere reifliche. drwigung, wenn. Ge. ‘gleich 
weniger in Ortlichem ‘umftanden begriindet, ale dureh 
die zeit iibethanpt herbeigefiihet ſeyn ſollte. Vielfeie: 
tige milchung mannigfscher einfliiffe ift der bookd, 
[prache ejgen und. hat ibr zwar genutst, aber auch 
ge[chadet. boot * wot ‘ , 





st Op! 


Altfachfifche: Buchftaben. ' ‘bee 

Die umterfuchurig wird dadurch erleichtert, daf 
ein hedeutendes - und | vielleicht “mehr ‘der. weftphalie 
{chen ale der ejgenthich fachfifchen mundart zufallens‘ 
des denkmahl ip zwei alten bhi enhalten worden ifx 
Wiewoh! beide theils in Gch felbft, theils unter -ein-. 
ander, fchwanken, fo höri doch fiir die] meiften falle 
die unbclimmetbeit, welche ano. den manpigfaltigen 
alth, dialecten hervorgeht, auf. Dagegen hemmen und 
erlchweren avieder.avel. andere nachtheile den erfolg 
meiner nachforfchungen '#) die E. H. ift noch’ nicht 
herausgegeben und mir hur in bruchfticken, höchſtens 
sur halfte, meift aus der ejnen oder der andern hf. be- 


‘ 
_f 


, grou 





1 — ” ..,? 


*) Vel. oben f, 266) 45 4 beds aaa <> seo g@ att 
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08. Le abefachffcha:bdenls..a .7 
katint - orden. 2) keine der ‘hi, fesse“) vocsisei- 
ehen;.ich muf folglich .lingen und: ktirsen’ nach ‘der 
avalogie zu beftimmen fuchea ). Die benennung alt- 
miederdeutfch im - gegenfatz zu althochdeutfch könnte 
{chicklicher {cheinen,. doch belafe ich es bei.dem +her- 
gebrachten altfachfifch, nicht gur weil die allgemein- 
heit dee namene Sachlen friher Weltphalen mit umfaft, 
infofern fich jene vermuthung. nither beweilen liefe, 
fondern. ↄauch, weil zum altniederdeut{ch ebenwohl das 
angeHachfifche und friefifche gehéren und wir die be- 
nennuag althochdeutich gerne mit den beftimmteren 
alemannifch, bairifch, frinkifch: vertaufchen. wiirden, 
wenn unfere denkmihler folche felte .begrenzung er- 
laubten. Lo 


| Altfachfi{che vocale. 


+ (A) wie im goth. u. alth. Beifpiele:- haba (habe) 
gigado (par) fcado (ambrs) rador (coelam) Ecatho. (latro) 
graf (fepulcrum) craft (vis) dag (dies) nagles (clavi) lagu 
(aeqoos) dsagan (ferre) thagéda (tacebat) faganôn (geu- 
dere) ſiahan. hahan. naht. bac (tergum) gimaco (par) 
racud (domus) wacén (vigilare) thrac (moles) alah (tem- 

lum) ‘galge (patibnlum) ſamad (und) fano (patinas) 

ano (more) manag. hand. land. giwand (mutstio) lang. 
wang (campua)..gimang (negotium) nara (propinguus) 
garu (patatus) warag (exfecratio) hard (durus) ward (en- 
fos) ardén (babitare) gaft (hofpes) fat (vas) hatôn (odifle) 
fratu (ornamentum) water (aqua) ſcatt (thefaurus) glawe 
(pradentes) ſcawòn (contemplari). 


7 (EB) gleich dem alth. entw. e oder & — Der umlaut 
des 4 in e gilt dunchgingig ***); beifpiele: hebbjan (ha. 
bere) edili. ftedi (loca) beddi (lectwa) egifo (borror) gi-: 
meglid (clavis fixus) megin (vis) feggjan, (nuntiare) egg- 





* ©) Einzelne fpuren foheint cod. “shone. wit haben, yeh. Do- 
cen mife. 3, 19, 9g. ér, podes, pabuh , Gf. er, godds, pa-’ 
uD. . ae , 2 ec a . 
#*). Die dorebfabtuse ter vocalselched ‘war ‘untmpitelich,' 
wie hitce foul klar gemacht werden: kiianen, dafs +. 
. —* e ‘Sy bf, fqofeplei lth, Jauten quelprighe (dem a, 64 
Es C1, le J OB :3f, © ye, ; . 
6) Mit ausnalime der auf waht, 3. b. ahtjen (perfeqni) mab- 
tig (potens); nicht elitjan, mehtig. Oder wire deswegen’ 
ejn abtjan, mabt, naht etc. ansunehmen? at 
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jow (seiabss) eet (achtugt). Grekhjo: (ex{el} sevkien :(naey 
| ware) feli,fenla) eldibarm -Chomines) hatid (heros) beldjan 
(audere) —5 (yinculnm) audi (Anis) wendjan (vertere) 
menigi. ¢ngil., gimengid (mixtus) bitengi, (molcftus) benkj 
(fcamna) wlenki (fuperbia) nerjan. werjan. dernjan (9c; 
culere) mesrjan (impedire) fettjan (ponere). Verfteckt, i 
die urfache des umiauts in Jeng (diutius) trego (moeror 


fegg (nuntius, vir) deren i abgeworfén iff. 


Beilpiale. des 6: geben (dare). gébap (oceanas) hébam 
(coelum)-n§bal (nebuie) be: (mens) fntban:(fqmniun) 
fedel (fadea). plégan. (Soleve)‘géhan (fatert) {shan (videre) 
wrékan (perfequi) fi¢len (forgri) félis (rapes) wélo (opes) 
délban (fodere) ſelbo {ipfe)- féidlic (carne) .gélp (arrogags 
tia) férah. (vita) béveg, (mans) héra (gladiue) hérand 
(praeco) -wérde (viri) wérk (opus) gifuérc (caligo) él 
(homo) férn (vetuo) wérth (dignoe) éstha, (terra) bérte 
(cor) hérro (dominus) féter. (compes), métdd.fomnipntens) 
giiéwan .(vifus).. Entfprichs alfo, wie im, alth., dem 
goth. i oder ai (vor b,and r).and kebst im, praef. ftarker 
conj. gleichfalls in i. suriick (hélan, -hilis; (prékan, . 


[prikie). 7 bes De ee gy 
(1) dem goth. i entfprechend, nur wie das alth. hia, 
fig in & verwandelt, doch nich abweichcndem. gebranch, 
fo gilt hier noch libbdan (vivere), alib. léban. > Andere 
beilpiele: mid (praep.) idur (iterum) fida (mos) inwid 
{fcelus) middil (medins) biddean (orate) wigandés (heroes) 
thiggean (intercedere) wittt (aliquid) ik (ego) · mihi 
(magnus) bild (pugna):: 8d: ¶ clypeus) himilifk (coelefie) 
fmnen' (femper) thimm:obfonruc) kind. (isfaine) find 
(lant) thing (canfa) rink (vity fink (theſanrus) [tip (navia) 
irmin (nom. pr:) mirk (obfeurus) wirkean (dperari) fritha 
(pax) lith (membraum) fitch (fter) faith (fortis) ‘firwit (cab 
liditas) ſittoan (federe) bivén (tremere) triwi ‘(fidelis). 
(O) iff dem alth. o gleich, d.b, aue dem goth. a 
tnd aj (vor’r und h) ent(prungen; beifpiele: hobés 
(anlae) obar (fuper) god (Deus) noh (adhuc) thoh’(tamen) 
drobtin (dominue) antlocan (apertus) tholén (pati) folma 
(manus) holm (infula, littus) gold. wolda. ſcolda. folgén 
(fequi) bidolban (confoffas) folk (plebs) confta (feivit) 
Wondn (babitare) [lopjan (evadere) toroht (lucidus) wo- 
told (mands) word (verbum) -hord (thefanrus) thorn 
(pina) bofe (Indibriura). other (afius). Manthe im aith. 
gebliebene u find hier au o geworden (drohtin., alth. 
ubtin) dagegen andexe geblichon, die Gch im alth. ver- 
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wandein (fagide;-aleh. Fégatd)'*' fn other, ‘vermathlels 
such téth- (deris}-#it aber oth deem alih. aud parallel. 
("' V) außer den fatlert ded ‘abidats fohun, worran, 
élubon, lucun) reichen folgende beifptele hin :' hbil (ma- 

is) Jud (facies) ‘caddan (nuntiabant) hugi (ahiinds) lu- 

ina (mendacin®)" jiguth ({uvéntus) fugel (avis) tulgo 
(valde) ‘fulljen (implere) throm! (miuero) gumo (Vir) fu- 
mer (aeltae) caman (veniré) etimbal (Ggnum) udder (fab) 
mnuind ((utela) dunjan (tonare) cahni (genvie)*ferndea (pec- 
éatam)‘gifund ‘(fahus) hunga¢ (fames) lunger{ocler) dan- 
éar (obfcurus) thuvh (per). burg '(urbs) thutfjen (ſitire) 
cuffjan (ofculari) ‘brufijan (erumpete) hluttar (limpidus) 
‘omb: (notuc) muth (os) uth(uada). - =‘ ©. 

(AA) nelinie teh im sbleut Yond: fonft’ paratiel mit 
@em alth. à 'an, alfo eufer gabun, nimun, 1afan ete. 
%.'b. in folgenden : dad (facinus) rad (confilinm) ‘dtgdo 
(ftatim) gradag {vorax) giwadi (veltie) frigdda (quaefivit) 
Waigi (aequor)' {pahi (fapiens}'Mhjan-(capere) nfhér (pro- 
pins) mahljen (loqu?) falig (beatue)' (an (ſtatim) mino 
(lina) flapan(dormire) wipan (arma) lari (esenns) wir 
(verus) mari (itluftrie) farungo (dolofe) har (erinis) frundi 
(nantins) [nde (familieris) Htan (ſinere) fthom ([piritus). 
Nur in einigen: wortern, wo die analogie-anderer mund- 
arten wwerlsfi oder ſelbſt noch unbeftimme ift, wage ich 
nicht zwilchen' a und à zu ent{cheiden, 2. b. in gibada 
(levamen) underbadén (tollere? metu percellere). Na- 
Snentlich sechne man hierhex-die [chon oben [.88.. be- 
rũſrio, im. all ungleich baufigere vorpartikel.a-, die 

dhalich démalth. ar-, ire (ex-) entipricht, vgl. 
e-rifan' (furgere) a- tuomjan: (folvere) a -léfjan (liberare) 
und viele ſolche. Auf ein §--fcheint zu. deuten, daf 


cod. monac<iainmah! iao -drobde (contriffabatur) ft. d- 


drobde~(alth. ar - trnopta?) und: o- lat ft. a-lat (im cod. 
cott.) **) lieft; infofern die aus{prache des & Gch dem o 


nad .ao.nuherte. Wiederum 13/t der ausbleibende um- 
laut des aht- in eht- (f. oben die note zum e) auf ein 


abt fehjiefen (mabt, néht, ambéht etc.) wozn man die 
entiprechende uord. form att halte. . 





*) ‘Auch ‘der oben [. 85. bemerkte weoh(el. des‘o und u tritt 

‘ ein; acbi..corn. Cgranam) curni (framentam), ~ 
®#) Dies ;wort bedeurat: denk (grates) und kagn mit dem 
J gt aviliudéu unmdglich verwandt feyn, wie Reinwald 
“gi. x. UIE. p.84,' wibute; Alatan (or—Ja3an) ik das er. 
yo —* im Gan von’ donere,condonare, remittere, eriafsen. 


“ 
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(BBD das: ol, @ 4B, rabeldeutiger ..,als dey alth. ond 

entfpricht~ ~theile-dem 4, theile demgi,,.thaile dem ie. ‘fia) 

im akth<; gormde fo und. ene-dem: [elhem .grunde, wie 

und weshalb das altf..¢. theile dem 6, theils dem ou, 
theile dem uo der al\by . mundart zur Aejte i fteht. 


1) @ pardliel, dexi ath. 6, entiprangen., ane ei. é0 hex 
ewigi{aeternud). {néwed. i (nivie) ihlée. (lepulcrum) h a 
(corpes-exio?t.) [dolu (anima). éra: (di &) érén ( 
rare), lére(doctsinay [ar.(dolor) —— 
(magis) 'ér (pring), Te? A es ee ee 2) at 
2) & oUt: fei; man ‘Kant es den’ altfr vate eimé eon 
feqivens satechhen Saif Mieles & hei dem vorigenné 
gletctints fig: den ‘Bothy Bi “entipricht, withrénd das 
alth. ‘dé in £Wal' verfchiedene! ¥i and écauflét 
Beifpicte : nes dab Jopada: ftunica) avbédi,(fabor) béa 
eupectav i) feréd (gyadigbatur) a- hjéd , (recludebat) 

er'(ppras) lediqn, c un (ducere) méthin teime 
fem) beshja. (amboy. — méth vitavit) wi&th 
(irajaa), @gan (habeye). fegr (Icelus) ‘hee (afcendebat) 
hnég ;(Vergebat) —— inclinare) ! bléc \palliddey: tee 
tan’ (Ggnam) zat (libs dinofas) dal , (pats) hat ° (fwnbs) 
—— én: {onua) Krèn purus)” ‘mén’ (fcelys) 

a (09) ¢fken (tuxit) Ae (lapis) J rẽs cent 

nett (paniculum) ..méffer — een (Cpirttas) 

. lehégn.. (exfequi). ABN : +03 OO (fu or) bét (mn momfor- 
ait wét (novit) “hétan bere) etc, ; fea (as éd ({tat) 

vergleichen fich, .dem.. alth. fteis, . ot erkhwirdig 
ik die —F ete épan for gen Ap, ‘énna, ‘\we- 
nighens : glan a if bei er g ina lon ‘é ‘aiche 

. ——— oben f124, über buryg,. hgrro., 

3) érakh: «is, ie, auweilen SS alih. id, infofern digfes 
felb& - ‘anosgenifchound. aus einer cul. eighung, gnt{prpn- 
gen it @pbesi''f.106.) awicht. fiir dae Achte,jo (2. b,nie 
léht, lax_oder théd, gens). Diele , daitge, art des alif. 

R berubt 36 lich allgepagin auf einer.contraction frii- 
herer méh eit. “Ich Bebe’ in’ dér“efainmern die 
alth. agian tae War ‘thiat!: hier) mit 
(miata,! mieta) —* —5 i (liaBy.: lied) FbH 
(a) giwetd Dwiatiy fe (giadey feng fanc) rétian 

riat lav (wialfn, ‘wielsin) wep 4 what, ‘wilekh - 
fuep — XF ‘wid fick | fputen due! & fite Fe 

im alth.fadden (obe ben ti9t'J; fa: ſchubuken ithgekehbr | 

die utd hiffeuely th ab!and: de tibes,) wovon nachher 
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. “fhrache von en ‘Beiden votigen wniterfehiedan’ hat ? 
‘"'Datiiber wiitden‘reime, wenn oe‘ ihrer: gabe; ent{cher- 
“ den.’ Veernmthien kinnte mai fiir die velden erſten? 
«* de‘ (faft eé),' far das drittes ée..' St nee, 7 
qiy dem “alth. 't vallig gleich’; beifpiele: hfidan (te- 
Bete) glidan (fabe) tid Qémpus) fda (latus)! Wht (mutier) 
(vita) iinigan’ (inclinare):ththan (crefcere}i wih (tem- 
Yam) Hk (cotpris) riki (regnum) foimo (fptendee) fimo 
mcuhim) hyrirtant-(tangere) mfr (meus): griped! (sapere) 
fkiri (clarus) rifan (furgere) wifo (dux) thréfti. enrera- 
sins) hut (ibis) -weitan (ſeribere) lith (potus) -flithi.( fe. 
sus) nith (mvidie) etc. Ie pinsgelnen wortern hin ich 
fiber die linge oder Rurne des,a.ziveifelhatt; alg; in idis 
ffemina) vod ‘fi. (femines., .ingepuae), .yeargauthe aber 
‘Adis and fri,: fo ‘wie: bi: (praeps} ami. (mihi) ahi Abi) nm. a. 
Ue (OD) gléieti abm & aretha |e 
ay O= alth. 0, entfprungen Pur ou: die partikelsy £6, 
-. thé, hud; hobds (aula¢ in’ welchem das bein % ik; 
_ ,d6d (mors) od (polleffto) frého\ (herve) lon (praemium) 
_fronile. (herilia) Arér (fangpisy “hér¥an -(audire) grée 
* (magnus) bige'{fors) ete.” 2 
@) &x alth, ous hébid (caput) gilébjan (crétere) givdbi 
.., (fpoliam)’ Gea, (oculae) tdgjan (oftendere) bokan -(fig- 
‘ pum) can Guciae) 5k ° Cetiam) bémr ''(bor) ‘ drOm 
. (lomnium), ‘ficom (torvenid) génra (epulaey #4 pdr (nier- | 
cdri) ddpjan (ba tizire) ete, eh tte 
3) d= alth, 45: thd (tm) dbs (exercers) avBIfob- 
tq Fop ras) Opalt feftinatis) blo& (fanguis) mGd hirttus) 
| Wad (facit) SdiT (patria) fodjan (parturiye’) [kein (qHae- 
rere) bok ((2ber) A651 (ctirdimdsy ddm (fudiciomy dim | 
" (factoy ſpon cfetafit) fcdp .Cdreavit) fòor tivit):: ade“ (cj- 
- bus) f6t (ditteie) gratan (falotare) . {ath ..@verne) tic. 
Wie beim 'é jn -fe, [chwdnken. auch hier. die bil, awi- 
{chen 6 ‘uid-ab. - te poe eg Mag fe 
- DTIC gk mene gg 
» Zu welchen:,dicfer drei angen 0 æeluggloe wirter | 
@ebiren. oder ob fie ein karzes 9, baben, ‘englcherdet _ 
‘ie analogie, Zu benrthejlen, - ob; die austprache “das 
dsie ô von den, beiden erften auszpzeighndn gedult 
habe? gebrichi.une ein Gchrer, mafflab. ‘Man, ing? fee 


* 


giwa,-in beigen erſten 4 einen dem a, jn let tern eifen 
adm wu -nihprery dept deuken. 7 —— tn 
12... (UU)o wiederum dethoelie, di pandenithten dhpbi- 
tate): ebm {ouatibices) bébA Gennisih)i qtideL egrhes jutldd 





(fonorue): difa: <cdlumbs)~ crici {crgx). eimjan - (plorare) 
griri qhorror) hap (aédes}‘dtan (extra) mitén (mutare) *). 
(AD) -diéfer diphth" findet nurj héchft felren’ vod" le- 
diglich in den ſ, joo. 1.) bezeichneten elnGlb. wörterũ 
‘Ratt. *Belegén’‘kann Yh Keine beilpicle ele: glen (prn- 
‘densy gen. glawes; thaw (rads) gep. thawes; ébenfo vwwiir- 
den' dan (ros) hrau (criidps) etc." ajziinehmen’ fey. 
Verfchieden ‘ift: der‘tripht:, 4u in blan **), gen. blaxes 
und vermuthlich «gran (caus). _ : ae 
(EA. EO. EU) nümlich da, é0, éu, find mit.den 
tiblicheren ia, io, iu gleichbedentend; am hiufigften 
wechfeln &-a, j-a, j-e in der endung, 2. b. minnéa, 
rikéas, biddéan ft. minnija, rikjes, biddjen. In dey Wwut- 
sel ift a eigentlich nie yorhanden, da die beiden fille 
féa (esi) théa (ily fich in é-a, i-a° auflbfen.: “Otter 
seigt fich go uhd zwar wurzelhaft in bréoft, leob, th¥ob, 


feok, thédde, ‘knéohon, néotan, géotan ete., ale con- | 


tractibn: in 'den ablautdén hréop (clama¥it) hréoputi: “Man 
unterfélieide davon das triphthonpifche'éo, féola, hréo ete. 
én finde ich (wie daa einfilb. au)'blof {n dem einfilh: tréu- 
in dér ‘2ulammenfévznng tréu-lbe ‘(falfox) tre logo 
(mendax), das mehriilb. ‘fabft. lauter tréwa (fides}: 


([A) ich finde nur .wenige fale: liagan (mentiri) 
haban’ (€axum) ' dlapa '( irofundamh) thiadan (domjrus) 
und thisd-, fimmrelfch’ —* des gorh. ĩiu und pemelũ- 
ath. io. fo wie auch’ta diefen wortein Felbit im allt. 
io VieF iblicher-if, Did fpuren des ia gleichen alfo deth 
otfriedifchen. : In‘ fia (edm, fi) und 'thia erbfitke ich 
cine contraction aus i-a, thi-a, wie vorhin beim é4. 

(IE) diefer biuljgere diphth. it” | 
3) abfchwachung des varigen ia, fteht aber, anffer. ib 
wied-, liebo, auch da, wo dag aliere ia nicht mebr 

vorkommt, s.b. in ghief, (fur) brief (epiftolay’ rie’ 
(arena) hier (hic), namentlich in den ablauten: hiet, 
pets Biers. fieng,“hield, wiep etc. und’ wethfele 
in alfen fallen,’ wo fich ‘ie Cia) auf ein dlteres 
i-&' grindet, niit dem gedehnten ». indem eo eben- 
oe ot, togee : —F ‘. re 
5) War ss dies wont mo, . pall ¢ rete ong C (.3 
ens i 165 £ aus mut- 1 (aotus wutationzs 
tichtig (chliefse; mit muth. Cou) kann es —ãe 
. nyben , ODdedt mile. 25 29d)., Deni pecsilelidmus hat; avoh 
"| ginmmnds chilanp rerifeldes: (nous fanies:meadi) -véem jdug- 
ia S*Beok ecm wy Con: 
5) Dec sonfel wind blin- wilo (dus Hividwny pouty 


rs a «' Love ’ 
é + . 


bd 
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:: saedhl hér,: Nt, gang etc. -heifenkapns’?: Dae orgavi- 
.. fehe iv,: wenn es auch. (pijerin, ieviibergelit,- lage 
+ fich, nicht, dusch: ¢. vertreteny,.felglich,: finde: . kein 
_ théd-, Jébo, theéf ftatt. Coed op 7 
2) jenes zal, fallen des ie mit dem, dritten, 4, varanlafte 
_ tadglhafte vermedgung mit dem zweiten é,. ja mit 
, dem kuyzen.e und & Ich, finde zuwrilen, hielago 
~ Afanctney hieri (exercitus) hie (ie). thie (art.}, huie. (quis) 
' ‘$n den hil. ſtatt: hélago, heri, he, thé,. hué,., Von 
gieicher art fcheint mir die partikel gie—gie (tam— 
quam 7. . 
.(0) ſtehet gewoõhnlich 
3) wie,im; alth,, fiir..dge goth, iu, s. b. in. kojo, thiof, 
,.-diok, thiod, thiodan, lioht, Siok, (aegrotua). 4iono (in- 
. juria) diop (profuncus) briok,*) (pecina), driofan (ca- 
dere) griotan.,(ploraye) griot..(grena) etc... Im, praef. 
_. der B. conj. geht io. (é0),, wie im alth., ijher ig das 
, urlpriingliche ip, vg). giotan,. néotan,, giatid ,. nigtid. 
2) auf fritherer suf. ziebong herubt. io ip: io-(ququam) 
-njo (nunquam) PoP (cucurrit) ihionôn (lervire) thior- 
na (ancilla) Sond (inimicus) for (quatuor).: Auch fkion 
“(umbram) (cheint contrahieri. yea} 
one (IU) —— ee 1 q too tT $i bi — 
. ) das organifche iu in: lind. ulus) bindit Coffmrs) 
‘nied oe oi) {nivmo (sito) give (vito) Mihara 
epari) fiur (igni¢) diuti (pretiolua)biuri (placidns) thiu- 
Sri, (obfeurps) niufjan; (vifitare.).-ry 2)..apf auf, diabung 
peruhend ig: iu, (vobis) iuwes (veltri) hiudn (hodig) ſo 
wie iq den infr, thin, hju, thine. — 3): antexf{chieden 
‘von dem noch zweifilb. i-u in: thiu, ,fiv (ila) fi-undo 
—— bi- px ‘(ftim) bi - filan’ (praeter) — 4) une 
terfchieden'von dem zwar einfilb., giu, deflen gi nit’ j 
“ftchit,"vgl. giu (jum) giudeo (judaeus) giungdrd (aS fcipu- 
lite) wovon unten'beim j ein mehreres. — se 
oy . (UO) ent{pricht. dem alth. vo (¢rfcheint ,apch. niche 
als pa, oder abgelchwacht ue, wie man mach,.Q: in {[pur- 
weilen ia und ie peben io vermushep, könnte) (chyankt 
aber havfig in 6. Beifpiele: thuo (tum) fruobor (fola- 
tium) fuodan (parturire) muodor (mater) bluod 
© 8 bys ‘ oe Bees be dn ol ew SOW Fk 14 
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d (bonus) muod (mens) ruoda (crux) ſtuod (ftetit ° 

nodjan (cuftodire) buok (liber) fudk (praet. von akan} 
faoljan (fentire) grtiomo (mica) tuomi (liber, folutus) 
duom (judicium) ftuop (praet. v. ftapan) cnuvfl (gerine) 
grottun (falatabant) buota (emendatio) fuoth (verus) 
eic. — , 

Schlofbemerkang:. avfer den einfachen finden fich 
alle gedehnten vocale; von den tibrigen diphthongen 
aber nur eigentlich jp (10). und-uo, denn-die tberbleib- 
fel von an Gnd kanm ansutchiagen , .€0, éu blofe mo- 
difcationen und éa, ia, ie unorganilch. Hiersu rechne 
man das {chwankem des uo in 6. Die goth. doppellauter 
ii, ci, du erlcheinen folglich in é, i, 6; die alth. ei, au 
(on), no in-¢.,6, Q yerwandelt, welches als ein nech; 
theil der altſ. mundart gelten muff. Das goth. ei konnte 
figlich xn i werden (wie im. alth’), weil kein. weiteres 
i vorhanden iff; allein das alt{. 6 und 6 vermengen jedes ' 
zwei wefentlich von einander abweichende laute, die 
auch im altf. frither gefchieden: waren, wie die fpuren 
des io und uno beweilen. Stiinde durchgingig ie fiir das 


dite 8, und uo fiir das -dritte 6; fo wiirde fich gegen 


die lantvertheilang wenig ginwenden, vielmehr dig: ver- 
ſchmelaung dg beiden erften @ und &-(ftatt der.alth. è, 
i; 6, on) Gch ale ein vorzug betrachten lafen. — Um- 
laut findet lediglich dex des a ine ſtatt. Vocalwechfel, 
und affimilation (f. 114 = 118.) zeigt fich in [puren, z. b. 
baram (finus) warag ({uppliciam) warahta (operabatar) 

idan (herus) béreg (mons) huerebjan (volvere). bueri- 
bida (volvebat) dérebéon (cradie). gardiri (bortulanus) 
jangoro (dilcipulue) forogon. (curis) frdébor (folatinm) ete. 
wiewohl daneben-auch thiodan, foragon,.jungaro, gar- 
deri und dhol. formen, oft ausitofung des yocale-: ftate 
findet. . Erft mach, bekanntmachung der beiden hil. wird 
fch hieriiber ein beftimmtes urtheil ergeben, vorliufig 
icheint mir das ſyſtem des vocalwechfels {chwankender, 
as im ialth. — 


Altfachfifche coufqnanten, 
(L. M. N. R.) liquidae. J 
Von’ den anlaptenden l. n. r find hi. hn. hr. noch 
unterſchieden. — Das inlautende » fallt aus 1) vor f 


(nicht vor ft, vel. hernach die verbindung - nit) ale: 
™ (nobis) fag (promptne). 2) vox, fh, (nicht vor d nnd f 


‘ a 4 : 14 < e er | 
aio L. altjachfifche confonanten. liquidae. 
) , , vo S —8 se FN —E 
vgi. hernach -nd, - nt) als: ‘other (altér) fith (iter) (uit 


fortis) [ath (verus) Moth (ſtetit) kuth froune math (os). 
3) vor F, ale: ‘fif (quinque). Weiteré belege bictet die 
analogie anderer mundarten. Frage ilt'hierbci nur? ob 


aurch den auefall der vorausftehende kurze vocal lang 


werde? Dafiir {pricht zwar die linge dee nord, fis étc. 
nicht aber die kiirze in ofe (nobis) 5dhrum (alteri) fadhr 
(verns) madhr (vir) etc, Freflich hat other (goth. anbirs 
alth. andar) und f6th, fuoth (?goth. fanBs, alttfand 

etwas auffallendes, man follte ather, fath erwarten¥ of- 
fenbar ift hier eine inderung, keiné ‘veflangeruip-dew 
vocals (font wiirde Ather, fath’ ſtehen) ‘votgzestnpen,; 
nimftch (6th, fuoth Echeint der ‘ablant von [avith!und 
other ablaut von anther, ein for unpar toransfetzend. 
Diefe anficht gewihnt durch dié'vergivithung’ deb’alisn- 
nehmeniden altf. toth (dens) mit dem Zbth. tanbue ‘and 
alth. sand. Wahrfcheinlich bleibt alfo der voésF auch 
nach ausgeltofenem n kurz, wie vorher. — ‘Did iiflau= 
tende'r ift wie im alth. (oben f. 121.) zum thei! atts 
urlpriingtichem { herzuleiten (vgl, nerjan, goth.‘ nefjati) 
ja die neigung 2um [chwirrlaut mag ‘im altfs noch vor 
herrfchender als ini alth. feyn. ‘Wenigitens finde ich 
grdri (horror), welches alth. woh! noch Rrũûs oder prifi 
Jantete. — Die angelf. verfetzung dest bei folgendem 
{ und nn tritt nicht ein, es heift z, b. -gtae, bros, brin- 
man, rinnan (angelf. girs, hors, birnan; irnan). . 


gomination. - Ich finde anzumerken, da/? die‘ ate. in- 
laut entfpringende gem. hiufig auch fn ‘duslaut-gelchrie- 
ben wird, folglich auch gefprochen -wordén ift; vgi. 
{péll. (nuncius) Féll' (cutis) ‘thimm (obfcurus) ‘géewinn 
(bellam) mann {Vir) brunnjo etc. doch daneben [{pél, 
grim, wam, man, im gen. ‘beltindig [péles, ‘griannes, 
‘wammes, mannes. Damit hingt non zulatimen, daf 
fogay im ablaut von fallan und wallan die gent. ‘bleibt: 
fell, féllun; wll, wéllan (alth. fial, fialun), vielleiche 
mit in é verwandekhem é, wiewohl diefe annahme nicht 
nothwendig [cheint, da hier é kein organifcher diphth. 
- it und in confonantverbindungen, 2. b. weld, wéldun 
(alth. wialt, wiahun) ebenfalls bleibt. -— Weitere bei- 
{picle von geminationen find: all (omnis). galla’ (fel) 
hellja (tartarae) felljan (tradere) telljan (riarrare) quelljan 
(necare) Rtillo (quiete) filljan (percntere) willj> (Voluntas) 
grimmes (aulteri) frummjan —8 brinnan (ardere) in- 
nan (intus) minnja (dilectio) cunni (genus) ſunna (fol) 








1 altſael /eſcke can fonankan,. ‘Liquidae, gi. 


wirran, warr (confandere) bétra;.Rarvo, merrjsn (jmpe- 
dire) ete.; @nna (upp) dt ays énana oder einer um- 
[tenng von énan,4u.e;kiaren. — In viele wérter ift die 
gem. noch nicht gedrungen, z. b. bimil, hamor (malleus) 
vad befonders merkwiirdig baben einzelne ableitungew 
die alte, einfache Jig. hehajten, 2. b..kuning and kuni- 
bard (propago), neben dem [chon gewdhnlichen kunni 


(genus, goth. kuni), 1. ob ede rt. 


verbindungen ‘Ber Hiquidae. — 1M. qual. dealm, 
balm. holm. folma..— L. gélp. hélpa. LB. halb..délban. | 


filbo, wofür bisweilén Jf, wenighens: auslautend ..ge- 
fchrieben wird. — LT. ſmult i(ſerenus) Cuéltan (mori), 
fit. malt ete. OD. ald. kald. haldan.: {éldlic. meldon 
(prodere) fpildjan (perdere) hild-(pugna) fkild. LTH. 


ſcheint· ſchon mit td vérmengt su" werden, indem ich — 


beldjan und buldt-f. -belthjan, hutthi finde, — LK. .fole. 
elcbr (alias) contrahiert aus elicdr. - LG. galgo. bélgan.. 


folgon. talgo (valde): — MN. ftémna (vox) dem: goth. | 
fibna gleich ; fmnen (femper) wofiit jedoch Gmlea, fimia, . 


fmblon üblicher, fcheint auf. siebung (alth: fimblun,. 
fmbulan), MB: nmbi. combal (fgnum). — NT. ante, 


— (tnorgamifch ft. and-, aber ftete fo gefchrieben) tuentic 


(viginti) wimtatr (hieme). ND. hand. Jand. kind, bindan. 
mond (tutela) gifund, arundi etc. kein nth, auch kein 
opanifeches nf, ‘indem fpunfja (fpengia) fremdes ur-, 
ſprunge. NST. anit (gratia) conſta (novit) farmonita (in-. 
fctabamr). NK. thank. benki. fkenkjo (pincerna) palén- 
Cea (palatinm) wienk? (arrogantia) drinkan. rink .(procer) 
donkar (obfearns) ‘ank. NG. lang. gimang. . bangan, | 
gngan, bitengi. britig. thing. thtingao. thningen. hungar. 
tungal (Gfidos). — RL. ér}(homo). RM. arm, farm (onue), 
imin, formén (prodeffe). RN. darno (clam) barn. iſarn. 
gérno (follicite) thiorna, thorn (fpina) torn (ira) gnornén, 
gorodn (moerere). — RP. fcarp. wérpan. RF. fuarf (ter- 
i), — RT. fuart (niger) herte (cot) wurt (radix). KD. 
gud. ardon, hard (durus) burd. word (verbum) wurd 
(fom), RTH. warth (fiebat) wétth (dignus) értha (terra) 
morth (homicidium) forth (ultra). —. Riki. marca. fark. 
Werk, fuérkan (caligate) mirk (tenebroſus). RG. bérg, 
Orga. morgan. burg. — Wie im alth. griinden fich ver- 
chiedene diefer forinen auf xnf: viehung, namentlich: 
rl, rm. tg, indem érl, aroi, bérg ein Alteres éral, aram, 


6 vorguefermen, welche theilyife ,wirklich . noch ° 


Yorkommen, «== ; 
tent 1S escand 
, 0 2 


— 





aia I. altfiichfifehe confonanten. labiales. 


(P. B. F. V. W) labiates. | 
(P) die ten. behauptet ganz den goth. organifehen 


character, ift folglich anlautend höchſt felten, vgl. tple- 
gan (exercere) pina (cruciatus) péda (tuniea) odér fremde | 
worter u. namien, wie paléncea, pafcha, pétris, para- 
dyG. In- und auslantend‘ haufiger: {capan, fcdp; ſta- 
pan, R6p; fcarp. wapan. [cip. gélp. opan. blépan, hliop. 


bifcép. cdpdn. diop. flopjan ete. 


| (B) auch die media macht ale slant kein: heden- | 
ken und entfpricht genan der gothifchen. Delto [chwie- | 


, Yiger find die in - und suslaute, Ein reines. b. Jaft Gch 
mit fcherheit nur für die einzige form mb annehmen, 
wofdr ich aufer umbi (praep.) und combal (fignum) 
nichts belegen kann, ebendahin wiirden kamb (pecten) 


lamb (agnus) dumb (mutus) etc. gehdren. In allen jibri- 


gen fallen glapbe ich gilt ein aſpiriertes bh, wiewohbl ca 


die miinchn. hf. eigentlich nicht [chreibt, aber die cot- — 


ton. {[cheint es hiufig % zu fchreiben und beide bf. zn- 


-weilen v. Diefe befchrinkung dex med, ſtimmt villig © 
an der angelf. u. nord. einrichtang, fand aber {chon | 


theilweife im goth. (oben ſ. 55. 56.) Matt ond hat. Gch 
im fichf. nur mebr entwickelt. Für den auslaut wird 


man fie leicht sugeben, wirklich kommt meines wifens. | 


in der miinchn. bf. kein einziges auslantendes b. vor, 
fondern beftindig wird graf (fepulcrum) gaf (dedit) 
wif (femina). etc. in der cotton. hingegen, neben dem- 
felben f einigemahi auch noch grab, gab, wib und 
vermuthlich mit & grabh, gabh, wibh gefchrieben. In- 
lautend {chreibt die miinehn. grabea, gabun, wibes; die 
cotton. enrw. ebenlo, oder vielleicht wechfelnd grabhes 
etc.; fiir diefen inlaut wage ich noch nicht, die reine 
med. allerwirts zu verltofen, fondern nehme lieber 
{ehwanken swifchen b und bh. an. 


(BH) 8. bh *), v; diefe aſp. tritt nur in- und aus- 
niemahls anlautend ein. 

1) der auslaut b oder bh. fteht blof in der cott. hf, 20- 
weilen neben dem f, wenn ein vocal voransgeht, z. b. 
wibh, libh, gabh. hobh (ania) ruabh (illultrie) éte. ; 
nach confonanten ftehet immer f. Diefes {[chwanken 
swilchen b. bh. f. ent{pricht dem goth. ſchwauken 


X 





*) Ich bodiene ‘mich der agdofung. bh; weil dex typus % mis. 
' gathen if, ; - 


- 

















t 


1.: altfachffche: confonanten. labiales. 213 


awifchen b und f in den nimljichen wirtern (T. 55.); 
mur daf im goth. die reine med: nach 1, m. 1.; hier 
lediglich nach m, nicht nach }. r. folgt. Im alth. ha- 
ben einige diefer auslaute ein p (b) als: wip, gap; 
andére ein f, ale hof. Im angelt: ‘a. nord. gilt durc 
gingig F dafiy, © = | . 

2) der inleut b, bh if weit béuliger und findet fich in 
allen wdrtern, die auf b, bh oder auf f (dem ein vo- 
cal oder confonant vorausfteht) auslauten, z. b. wibhe, 
libhe, [cribhan, feribhun, gdbhun’, hobhés (aulae) 
thiobhôs. grabhe, hnirbhit, — — (tergere) 
ete. dann aber auch in folchen, wo der entfprechende 
anslaut unftatthaft iff, als: abharon (pofteri) {uébhan 
(fommus) hébhan (coelum) gebhan, (qceanue) ſibhun 
(feptem) ſebho (mena) hébhid: (caput) obhalt feſtina- 
tio) girdbhi ((polium) gilébhe (fides) bibhot (tremit) 
frnobhor (folatium) etc. Diefes inlautende bh ift im 
goth. nirgend vorhanden, wenigfens durch kein 
{chriftzeichen auegedriickt, hingegen dem nord. and 
angelf. inlante f ganz angemefen. Im alth. entfpricht 
ihm a) meiftens die unafpirierte: med. oder gar ten. 
vel. wibes, [criban, fibun, houbit und: in der bir- 
tern mundart: wipés,:{cripan, baupit. .b). zuweilen © 
die sweite afp. v..ais ins avaron, hové etc. (oben 
f. 136.) und vermuthlich iafen fich dort wie hier dem 
[chwanken des bh und v in die media keine feſte 
grensen vorfchreiben, nur’ daf’ im altf. die afp. bh 
weit mehr wirter ergriffen hat. , oe 

3) eine andere ahnlichkeit mit dem alth. ift die wirk- 
lich in beiden hil, (alfo. in der cotton. neben dem § 
gleichbedeutig) eintretende {chreibung u, dae héift. v, 
und zwar beinahe nur inlautend: grave (fepulcro) bi- 
vod (tremit) félvon. (ipfi) fivi (quingue} tuelivi: (duo- 
decim) dsuovodh (triftifimus) derevja (ignobiles) ruova 
illuftres) bi-vorau (antea) rdvdn (fpbliare) ett. Hier — 
diirfte ebenwohb] ſtehen: grabhe, tuelibbi, derebhja, 
raobha. Auslautend mochte u ‘(v) hichft felten Rehen. 

4) da wo der auslayt £., ſtatt bh, gefchrieben wird, kann 
man swifchen ihm and dem inlant bh vumlautever- 
haltnils annehmens.: 2.b. fuarf.(terGt), furbhun (terfe- 
runt). thiof, thiebhés;. haf, hobbds;. gaf, gabhun; 
alth. theils dem umlaut thiop, thioba; gap, gabun, 
theils’ dem umlaut hof, -hova begegnend. <Schreibt 
fch der auslaut bl (thiobh, gabh) fo birt dicfe.an- 


& 


t 


“ 
1 


ara. I. alefachftfche- confonahnas taled. 


nahind' auf, wieIm angelf: und! ford.” ven:-keheem 
umlante réde §f,-"weil m- ufid Mélautend f water 
Pœbof. ptoſas). sgh Fe, pj o3 


- i , .° , - * woe ht. ¢ 
$) wenn, in der ,guf, zighyng ein conf. anf daa. inlau- 
tende bh folgend wird, fo pflegt es Gch in. f zu. wan- 
+deln, was eine anniherung zpm_ angelf. fyftem “if. 
- , wgl. éfno (paritery” offtlico (celerfter) hhfdu (capite) 
Anifléan (dubitare) ſt. éphano, 8hhaſtlico, h8bhidu, 
tufbhaléan; .duch findé ich’ auch Hdbhdu oder hébdu 
_ und babhdun (habebant) nicht hafdin Es mtgen ‘fiir 
gingeine wöorter, diele oder jene’ formen gegolten’ ha- 

ben, —  . yu i . | . ſ; _ ° 2 
(FY wie im goth. amgelf. nord. nur fo und mie auf- 
gelét'ph gefebvieben, obgleich pk. die urfpriivglichen 

beftamdtitvile dew f laut: Gud. Er Aebs-im altf, 


eet. . ~ , # oe +. 
3). anlautend hayfig, parallel dem goth. angelf. und pord. 
anlaut f.. SQV eed SoS te we . vee dys 
"s) infantend feleén, n&mtich a): in der verbindung fe — 
‘gis: baft, fcafe,-creft,.aftar, oft.ete. . b) suweilen bei | 
fynehpen ftatr des ‘bhi, als: .afftlic, éfno ete. woyun fo 
eden -geredet wurde. ¢)- vertrift: es in. ander. einzel- 
nen -fillen dds bhj: fe finde ich difa.(columba),,'wo- 
fir dabha richtiger finde. . oy . 
3) ausfantend h¥ufie', fowohl fair dae alth. f steps tpl. 
éf (op, oba) gaf (gap) fuarf (fuarp) wif-- (wip) Hf 
(fink) bof (bof) ete.: ae 
wey A 


< . (MW). dev. {pirant, hat die alth. {chreibung uu, Welche 
ich: ‘glichfirmig durch das zeichen w wiedeétgeébe. 
Ohne, zweifel galt friiher das einfache v wie im goth. 
angell. nord. und felbf mit ranifcher und goth. verlin- 
gecnng des ſtiels, wie die [puren im hildebr. Med deut- 
Jioy zeigen. Seit man aber den Zhen buchfkab verternte 
wnd dag einfache lat. u fiir die ate. bh au ſchreiben 
aakub, dbekam,. wic im ajith., der Tpirant hothwendig 
das geminierte uu; nifgends finde ith daſtir vu gefchrie- 
ben und nur einvhahl. uv (itt énve, @we, lege).:; Ob nim 
die “anifpriche des ‘aiiftw anders‘ale die des goth. und 
nord. v war? der (f. 538.1139.) vermutbeten alth. dbo- 
lich? wilt ich tinentRBieden lafer'att@ bemerke 


'y) daa: anlantende.ve vereinfacht ‘Gch hei folgendem vo- 
‘scab im u, ele: card (fatum) quofam (jucundue) uur- 


% 


o 
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dan (Gehant) unydi (heres) unadex(reamira)"). Ebenfo 
Reht. in den. verbindungen hu- fy- tu- thu- (vgls 
oben f. 141.) kein’ huun- fuua-.ete. es mag ein voeak 

folgen . welaher will, z.b. fuéltan,. fualt, Cunltan; - 

, thpingan, thaang, thuungun 79). Ip allen folchen fil, 

- lent ſcheint der parant al exdings. einfacher gelantet su 

haBen,-ale da, wo er nu gefchrigben ftelt, - 

a) dag jnlawtende. w:fteht. nach! kirzém uad.langem. vo- 
cal. In jenem, fall enjwickelt es Gch gewahnlich aus. 
einen) u. welehes urfpsiinglich .qder noch, auslautend 
mit’ jeriem.Kuxzen vocal einen. dipbth. bildete, vgl 
Icaywén (cqntemplayi)' glawa (prpdentes) tréwes (atbo- 
ri) thiwa. Canetial-eatriwi (fidelis) .niwi (nevus), briwig 
(poenitens); belege mit vorausgehendem o, v Gnd mir 
uneridnerlich; Aber,auch van dem, unorganifchen auw 
und inv Natt aws, iw (oben F.1¢4. 145.),seigen fich 

_ fpuren, namentjich gihauyan ,(6aptus) vad, inwos, 
Jowan (veéftri, veltrym) hiufig, .njerpahle iwna,,iwan,. 

“Id giféwhn (vilos)_farliwan, (conepos) [piwnn ({pne- 
bent) Rammt w oicht ane einem 50m wurzelbaften 
diphth. gehérigeh i, wie die Vetgleichung des goth. 

 MivinG; leihvans, (piwun lehrt. Das gilt auch vop 

“defi Mileg “Wwe dem -w ein langer vocallant vorausgeht, 

velit bfawes ‘Uividi) ‘Tawon (Videbant) hréwes‘(funeris) 

" ewes'(legia) éwig (aéteynus) biwiski (familia). Beifpiele | 
dee w' im éndungen find: garawen (parare) narawo 

' (prope) teatowes ioder- balowes vom nom. balo. Zu-. 
‘wetten fille das w ganatich ane, vgl. Féola, dian, 
‘pitroon (goth. fZivala, bauan,’ gftrduan); ein gleiches 
‘gelthteht, wie im” alth. nach‘ confonanzen X. 147.). 

Vo der beriihrung des inlautenden w mit h‘ unten 
‘Béeiad bot wt a a 
3) ivelaut “ift’ w' niemahls; das, inlayt. w. wandelt Gch 
suslautend in u oder o und verpbindet fich entw. mit 
dem votfehenden'karzen vocal ip einen diphth. (tréo, 
arbor; ‘tréu - lds, infidetis) oded, ‘wenn er lang war, 
bildet eb eine eigne filbe (40;Jext; hréo, funua; hin 
familia) wofern man bier njcht einen triptth. anneh- 
“WAR wollte. Jene'beiden ddj: ‘haben den auslant 
gtrh:s Warm, tee ; 
—— — — 

*) Ausnshmeweile oder fehlerhafe zeigen die hil. aueh einige 
tua d. h. wu z,b. wure (radix). 


**} Binomalil fogar t6- [ungan (zerfohwungen) £. telanngan. 


a! 





é 


pig “Ltalofiab/ifelen costfeoanniey. lingxnates. 
dn find apslaut bel¢hrink® biskben,. In- gind spelantend 
keannit desi: des -vertiindsng. wth gor: (wie ich 
dem .¥f)u, wéder.-nth  noglaiff; tete eh: din), pesden ; fil- 
den: ivird:n dlidfert) und: thbdt. yetmengensi¢h, friihe 
anit Id. lbi. Die wnterfchgidang: des .th agd.ah feheine 
weir jedaahi fitr-den fall. we-ini: odex anotgytend yocale 
lvorheigehens:-wenigiens:iohee .gengneren vergheichung 
beiter bil. fakonnsuatfibebars,' dudich, thealle th,uyd-dh, 
abdile Uh und. .dinudecingnder, varmengen my ; db, in 
(seinen brachiiiaken tibethanpt feken ftehg. - Zyar mifch- 
den fich idsgieichem :falle:shqh. fi, bh. and, b;; aljein £,gale 
, Upvaugemente. fis. dtu doen, bb fiir den inlanan Analog 
mhég$hte: spam oh ve sypetaniend laigen und. dh inlautend, 
dinewifehen fede icti · ab viel -binfiger anoh iplauend ge- 
fobrisben; -als:f, +o) Belege dgaigniaytyndgn tb: thagén 
dtacexe) thet (ithenga., hack, themkjan. , ahégeu,, thing. 
thhingan. thringsn:: itholip.| thaky tharh, thukit,, iein. 
- thiioa.. thiob. mionon. thine. xbyo {tnm); ere: uln ms pnd 
edtslantandifasdere vei). di¢, fermen ith. (vorkig of 341.) 
<b) thie filles, Sveon- ver dem, th! avegefalten iff,(voghin 
£0299.) ablation, hier push ak .gehrancht, wird; Gleich- 
gultig {cheipsedwsnod: dhiie. Aeatubh. andgngen,,- jtha, 
mits, ruth, sesgicichen, iv sinadnen;:wortern, ale: 
efritha , :lith? (arias). ithur @urfys), (catho, Gatro) athom, 
Guasbun,::-bepthja-fambo) wréths (iratua) plithi (laetus) 
afichar <paltes):eihhi (facklig) Sthid,{poffellig). ete,..nur. daf 
1db..ehor. auf die -febleshafte wexweeallung , mit,.der. med. 
\¢d führte, it at cd ae eg <7} 


| ar, (Z) ‘habe dehy nur. eaveinmabl angetrofien, In blid- 


tian (henedi¢gre)s nnd: Jaz40) Gultanras) 5: jp yeides: fallen 
sMeht.cs gleich den goth. gals, mlausende: tritbyng des 
‘fenfelautd,senidpricht.alq' keinmahi dem algh; zi{chlaut. 
Daher auch, neber-ieatay falte, (gontr,; aug -latd{to) ge- 
({¢Hrieben wird vuan blidgtan angel. blédfjam,  pliffan. 
sKin bafen fich poch andere: heifpiple. denken, wre;:.,bezto 
rfoptimus)-fh hep (conte ans hesjo); Jn. fremden. wir- 
-toru, wie saghapine, nazaxead phat. @. cheptalls yyebr den 
ehanlo-..alesdeth zifchlaute 2 pied nA ba ee, 
n »h:(9),dkt heise, einfache: fgufelagt jf agigatend febr 
rohufigs unl Lanslautend, in mehrermn, andyngen ;.:feliner 
(wegen des iiberganga in r) in den wuxzeln, folglich 
gue inladsum: :. Belege der letiteron: art find: | was. gras, 
gra ſes. thins, :-thefes. fete (domefiicds)- fralon. rifan: -wi- 
Tort.’ iO, rnb fee!” 18s, 2 46Cfa tt; bid ifjeni. wiufjen; vg. 


“anch ‘fétis , tent’ iat, Faitt sill cash ete. 
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I. altſochſiſcha confonauter. -ingudh guttural. wy 


» - goemination : ihlahtebder! ifhgnates.” TF 7 beiipible: 
featt:, fcatses. . fittjam:. (federe). gewittjes. @neditis) fds 
(atrio) fettéan (ponere) hettdan (perfequi, hetsen) lettadis 
latta { ri}; fodann die £..155: angegebesien wirter, 
die im,alth. die arganjiche ten. beibehalten,. namentti¢b 
bittar, hlutear (limpidus). In grétuin oder gruottan, 
fatiun if tt aMimilation ft. gratdan, grotidup, fetidun. — 
DD. beddi. biddjan. inwid, inwiddjes. thrld jo. middi 
quedajat’ ‘qnedda, “(falutare) Jédjan, lédda (ft eda) 
ducere, muddi (modius).’ Neben quedda Hindit fich quet. 
da, fo wie cutdi (nuncia) ft. ehddi oder’ cuthi; “mah 
vel. das ahh. td. &£ 168.4 Die afp. gemintett fo wenig 
ale F..—- SS. bildungew: anf -nefli;, fddanne ouljan. 
willa etc. bo RL 


lingualverbindungen. x). anlautende,, tr, trego (gajor) 
tréo (atbor) triwi .{figdtis), tu. tuifléan., tué. .tuého,,-dr. 
drohtin. drincan. dragan. du. dualm. tfr, thrac, thregjan 
(torquere) Abringan thrim (myltjtudo) shri, thrifti,. :zhu. 
thaipgay, ,thuahan. fe, fer. I. fm. {v-. fniumo) Jp. [pr. 
ft. fir. fu. (Codd... fade. fuélter. ſuèl. fuitho. fuigéy. fui- 
gli. -[wogan [ftsepere] afc.) — 2) inlautende. fc. fale, 
file. hofs.” Jp. cofp (compes) hofp (contumelia). ft. galt. 
faft. lafto. reftjan. laftar. befto. lift. géft. léftjan. shrifti, 
6ftar. thinfffi. brioſt. coſtòn (tentare) luft etc, cufta, léfa 
Rehen f. ctifda, léftda. nf? oben f/z11. angemerke. \"* ° 

4h. G. J. H. Q.):gutturales. 2 0 — 

Wie im goth. mangelt ‘die alp. ‘ginzlich’, [cheinbare 


ausnaltinén lichimo- (corpus) find'’'in ‘Mc-hamo_ auf- 
auldfén. "+ re 


eo!) thee >> ‘r0d€ 


CE. C.) beiderlei [chreibung der ten. wechfelt gleich 
giltig ab; ftreng gefchieden ift die media. Bemerkens- 
werth ‘ftehe c anch’vor e'und i und Vermuthlich’ mit 
der aus{prache k, da wenn nach ‘sith:'weife der zifch- 
laut gefprochen worden! ware,-mah figefchrieben haben 
wurde, wie fich [pongia in fpurilja wandelte. Die’ -bei- 
{piele find: ecid (acetum) vgl. obén:.£:6%. ore (crux) 
ued. paléncéa (palatinm); ebenfo -diixfee.pAlar, celtic (ca- 
liz) Qeben, welche ich kélar, kelik,, gefchriebew, , finde. 
Freilich vermag ich kein kriki oder palénkéa zu bele- 
legen, in folchen fremden wirtern kiénnte das c eine 
andere ausfprache, etwa die von {'oder df gehabt haben? 
(vgl, unten beim angelf..c); . indeffen. hebt die. feltene, 
abér doch zuweilen auch in ichtdent{chen, welche ge- 


¢ 


eso L. alt{achffche confonanten, gutturales. | 


wils €en k lait haben, ftattiddende fchrelbuag c vor @ 
andi {s. b. gleich cingange der. cott. hf. ric#o = sikjo] 
atien zweifel. : 

c60) did med. halt Gch Nets innerhalb = thre? orga- 
nifchen gtenze und bleibt an- in- und auslantend die- 
felbe *). 

(3) wird fo wenig hier, ale im alth. ‘durch die 
[chrift ansgeseichnet, berubt aber anf gleichem verhalt- 
nile, und weil ich das altf. u in u and v ‘Acheide, mof 
ich auch i in i und j ſcheiden. J 


3) ‘snlantend« jung, jnguth, jar, jamar;. vor Py é& @ und 
unde Lin g. Gbergehend: gi (was): géhan (fateri) gibis 
und gér (annus, welches einigemahl neben jan vor- 
_ kommt); vor den tibrigen vocalen mit gi- wechfelnd, © 
** #18: Bio (unquam) giongaré, giaimar. Diefes gio etc. 
iſt mit dem‘ sweifilb: hiatus, s. b. gi- opand vicht 
' «gu verwechfeln., - 
a) inlantend: haufig ‘in flexionen x''b. wigies, rtkjes, 
_ 'prurjey eggjuh ; fragojan, —** ſajan. oe nenn- 
‘jen; léfjen etc. Vor a egt ep gerne, in 3. tberzu- 
“* gehn, ale vikéas, léftéan Fan  beiderlei form 1 eint 
“'wollig gleich. ' 


(H) dem goth. h parallel und nicht, wie im alth. 
“danehen die goth. ten. vertretend, daher warter wie ac 
(fed) ik ,»mik, 6k, lik, bék genau "gefchieden von: héh, 


| - wih (templum) noh, thoh, fah etc.; ebenfo die inlaute 


miki}, tékam, biker (cyathas) lacan, makén von flahan, 

“fahan, téohan, rhihan ete. Hier noch andere, beifpiele 

‘des in- und aus. h: férah (vita)}ethuruh (praep.) freta- 

hno (ornamentis) trahni (lacrimae) mahljen (loqui), 

‘Man merke 

3): telten. fallt der (pirant aus, doch fteht thurn F, thu- 
rub, Alljo £. filbju. 

5 vorgeſehoben iſt der anlant bh im pron. he, hie (ille) 
abet. die ibrigea fille haben kein h, fondesn is, ina, 
it. efc.-(f, unten beim pron.) 

4) vor t warndeh fidh ten. nnd med. in h; daher die 
fehw.' praet. mehta, ‘thahta, Ghia, fobta, wahta, 


® 





9— Warum mehrmebls gothrdg. (thus) ft. wibrék, neben dem 
richtigen rokfat, (thuribulam) Reher’,, Dbegreite ich nicht; 
alth. wihroult, wironh T. 2; 5 4: ‘8 7. I. Ws. 229. gi. 

11 taont, goa, 653: 558. 


«4 
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I. altfachfifche cqnfonanten, Sutturales, ear 


thihta, warahta etc. ft. magida, agida, {dkids, weki- 
da etc. Vor d bleibt aber g ale: wrdgda, ſagda ete. 
Vgi. auch in der conj. den tibergang von [laban, hla- 
han, thuahan in fldg, hidg, thudg; thiban in githigan, 


4) wechfel ewifchen w und bh in fawun (videbant) und 
fahun, das part. hat immer giléwan, farliwan, -wie 
der inf. immer féhan, farlihan *); kn#o macht knéo- 
hes fi. knéwee; tuého (dubitatio) fcheint dae alth, 
zuivo. (?zuiwo); fraha (bilares) alth. frawe; fraho, 
frého (dominus) alth. fed, goth. frauja; fratah (orna- 
mentum) angelf, frituv. Die linge oder kiinze des ¢j 
nem folchen h voransgehenden vocales erfordert wein 
tere unterfochung, vielleicht ift fraha, frabo zu fetzen; 
im fr. eſſen. fteht der nom, fra (laetus: [ft. frau?}, — 


gemination inlautender gntt. KK. rekkéan (tendere) 
wrekkjo (exful) und fo gewifs noch andere. GG. fegp: 
jan (narrare) fegg (nuncius) leggjen (ponere) eggi (acies) 


thiggtan (accipore) huggjan (meditsri). Dies gg mit dem . | 


th. nicht, zu verwechfeln; der Goethe geminiert alle 
efe aliſ. wérter gas nicht. — gutturalverbindungan 
1) anlautende, Al. kn. kr. ku. (welches aber bdeltindig 
qu gefchrieben wird); gl. gn. gr; alle diefe wird dae 
glolar zur E. H. nachweilen, von gz. habe ich blo 

gnornjan (moerere) und dafür mit elidiertem n hiuhg 
gornjan gefunden, was auch dem goth. gaurjan niher 
liegt. Wichtiger find die formen Al. hn. hr. hu; die be. 
lege laZénm Gich aus den iibrigen mundarten leicht vera 
volitindigen: hlaban. hléo. hiidan (tegere) hlinén (re. 
tumbere) hléotan. blét (fors) blépan. bldd. hluttar. bni- 
gan. hnégjan. hrén. hréd. briwig. brifan. hrinan. hring. 
hrépan, hrdrjan (tangere). ‘hrori (ruina). hué, bude, 
huerbjan. huila. huit. — 2) inlantende. As wird fo und 
nicht x gefcbrieben: fahs. abfla. wahfan. wéhbflon. ſeho; 
x wire ke, dav in keiner wabrhaften verbindung vor- 
kommt. A¢ ahtjan, mabt. naht. braht. flahta. ambaht. 
Gibaht. forahta. -féraht, toraht. wiht. rihtjen. drobtia,: 
lioht. wrdht. vgl. die vorhin angefiihrten {chw. praet. 





eee 


*) Die vergleichang des goth. lehrt, daſe beide h and w ig. 
diefen verbis or —*8* mithin nicht untereinauder wech- 
felnd, ſondern bald eins, bald des andere geblieben find. 
Daher hat thihan etc. im part. nioht githiwan ſonderu 
githigan, weil auch im goth. kein w mitunterlault. ; 


a9 t. angel fach ſiſchẽ vocale. 
Angelfachfifche buchſtaben. 

"Der anfehnliche vorrath von denkmihlem, deren 
hedentendfte auch im dyuck bekannt gemacht warden 
find, hat, noch keine critifche und fichere fellfetsung 
des. angelſ. alptabets herbeigefiihrt, worauf doch eine 
nihere unterfuchung der [pielarten des dialects.nach ort 
ond’ zeit gegriinder werden mvf. Hickes voritellung 
won einer dinifch - fachfifchen und norminnilthen pe- 
_ riode kann, ‘wenigitens in der welfe, wie er fie durch- 
fiihrt, nicht’ gébilligt werden. Griindlichere einfichten 
wirden aber von genauem ſtudium der hil, felbf, das 
fror in England vorzunehmen wire, abhingen; ich habe 
mich hanptfichlich an die Alteften quellen, namlich an 
die tpoétifchen gehalten und mittellt der analogie der 
tibrigen deusfchen {prachen geftrebt, die angelf. buchifta- - 
henlehre forgfaltiger aufaufafen, als bisher gelchehen wav. 


‘Angelfachfi{che vocale. 

Leider bezeichnén die ausgaben und vérmuthlick 
die hil. felbft in der regel gar ‘keinen gedehnten vocal, 
welches die unterfuchung avuferordentlich erfchwert. In- 
deflen finden fich beachtungawerthe fpuren einer folchen 
bezeichnung und zwar doppelter art: 1) zuweilen’ wird 
Ratt des gedehnten lauts die gemination gefchrieben,. 
vgl. Boeth: 1506 vaa, 157> 169 173" etc. good; andere 
belege {chlage man bei Lye nach, unter aa, aac, aad, 
aar, faag, gaaſt, gaad, laad, maal, maan, raa, vaa, vaad ; 
britg, riip, tiid; hood, 00, moor, roop, voo, vood; 
tuun etc. 2) zuweilen das dehnzeichen und zwar theils 
der acutus (wie in nord. bff. und drucken) theile der 
circumflex. So findet fich im Boeth. 193>if, 190% a$ 
héufiger ift der gehrauch in der’Paraphr., ea mögen einige 
hendert wirter ‘im ganzen gedicbt bezejchnet feyn, 
darunter fiir alle fiinf vocale, doch haufig in den nim- 
lichen wirtern, [0 daf, einmah! die reget der’ debnung 
feltgefetzt, nur in wenigen einzelneén’ fallen die belege 
won wichtigkeit find. Hier beifpiele: a, v4. ma, ar, gar, 
man; éd, éce, égor, récaf; tir, min, tid; ér, god. ahof, 
fon; fie, feir, büan, bi ete. Vermuthlich ift. keine alte 
hf. ganz ohne [olche vocalzeichen; der herausgeber des 
Beovulf ſcheint fie nicht geachtet zu haben, ich trefte 
fm druck kein einziges beifpiel an. Den circumflex 
fetzt Lambard in der archionom. aber ebenfalls (chwan- 
kend, s.b. a, ap, hal, gan, ta, bin, lic; béc,. ges, fet; 


/ 











rt dngelfachfifche. votale: a23 

| | 
£3, 1b, "BS! 65t,"B6E AS Oe, EF ec? F-belt ‘MBGhte wifen, 
ob feine ‘HT ‘ebenfalle dett-clycuinflex oder vietteicht den 
acutus hatte? “Ubrigens: iff wegen der Ruenheit der‘ be. | 
zeichnunge insgemein ‘su ‘eYwarten, daf ‘wetter ‘fchrelber 
noch hérauiége er ihre wahie bedenüng vefRanden ha- 
ben, ‘Haber’ in einzetnci’ wWrtern ‘Kein’ Vole beweis- 
kraft ftir’ did'nagur des ‘vocals in ihnen tiegen meg. 
VielleicKt finden fich aber“frrEpgiatid iinter-den #ltefien 
hf. einige’ mit forgftiteret’ accentnation,, deren geridher 
abdruck aledann ‘eine menge von ‘zweifeln Tefen white. 
Ich bedient ‘rich iberall des circomflexés -ft: des‘ acaius 
far der geddhnicn faut, des acntns hingegen bo nihéter | 
betimmung ‘éitiger diphthongen. ‘Das’ ũhrige wird Bie 

abhandlung deb einzéliven Garlegen. * oe er cre 


Ptah. on! . f{ 
(Ay das veino, kuraé a.ift befchrapkser-ale in irgend 
einer andeta dentic ſprache; da-wo-es im goth, alth. 
alk und: nerd: Matt. hadets: wechfeln-:im: angelf. a, 4 
und éa, doch nicht Xilihünich, fondern jedey. digfer 

lante in eigner begrenzung; a tritt cin 
3) in den flexions- oder ableitungsendtngen, - a’, - as, 
-an, - af, ~ al {wofert nicht elnige derfélben &chabeniy, 
2) wenn anf das wurzelhafte a die gemination mm und 
on folgt, %, b. (vamm (fingue) vamm (macula) mann 
(home) vaun (lividus); hierher auch’ die praet. vann, 
fpann, cann etc, Gewihbnlich wird im’ auslaut die 
gemination nicht gefchrieben, fondern [vami, man, 
van; in der flexion wird fe Gchtbar: f[vammes, man- 
mes, fe-vanna *). | . — en 
3) ebenfo, wenn die verbindung mp. mb.,.nt. nd, ne, ng. 
. folgt; -beifpiele: camp (pugna) lamb (ageus) gigant 
(gigas). plante (planta) dranc. [vanc. vlanco. lang. gate 
gan. varig. (campus) etc. — J 
4) folgt ein einfacher conf. fo ſteht a nur, wenn an dig | 

fen conf. wieder ein ‘a, 0, u, jas der flexions~ dder 
ableitunigsfilbe Ad/t; beifpiele: facan (eanfari) {cacah 
(quaflare) hladan (onerate) fcafan (radere) ftapan (gradi) 
faran (ire) Rarjan (iitueri) vafjan (mirari) naca(cymba) 
dracd (draco) macdde (fecit) maga (fidmaohus) hams 
(cutie): nama (nomefi)'tama (domitor) amuling (orius- 





t ' oo 2 yoeot 7 te ore A : 
,*) Da ern (ouqurri) fair ran Cd. h. rann) ftehe, fo wird auch 
on a —ã—— wihrend fonft die verbindung rh 
‘ein’ éa ‘vor’ fois fordert. - ee Se 7 
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a9 L. angelfich{f{che vocala 


dus ab Amalo) facu (caufa). lagu (aequor) Ispn (invi- 
tatio) mago - tuddor (propagp) hago! (grando) ganot 
(fulica) fadol (fella) gamol (vegue) hatoe {aceipiter) ftapol 
(gradus) atol (deformia) [alovig (ater) basa (lepus) etc. 
_. Hauptfichlighe. wichtigkeit bekomme die. regel in, der 
declination, indem waorter, die auf einf, coni. epdigen, 
ihr 4 in.s ymlauten, fobald eine flexion auf 9, 0, u 
 hinzutrite, 2. b. mig (flips) dag (dies) bval (cetus) 
. im pl. mages, dagas, hvalas; geo. maga, daga; dat, 
magum, hvalum; desgl bei neutris: fit (vas) glis 
(vitram) pl, fatu, glafu; fata, glafa; fatum, glafam; 
, nnd in der adj. deci. wo lib (piger) glad (Jaetue) im 
_ fem. latu, gladu oder im dat. pj. latum. gladum be. 
kommen. Doch in. diefep fallen iff a weniger um- 
laut, als vielmehr riickumlaut, Ausnahmeweile [cheint 
ein folcher: auch su gelten, wenn die verbindung ft 
_+ und fe auf das 4 folgt, 2. by gift (hofpes) mitt .ma- 
lus) afc (frazinus) pl. gaſtas, maftas, afcae; nécht aber 
bei andern’ conf, verbindungen. fe * 


Hierane ergibt ſich, daf keim a ſtehe a) wenn der 
einf. conf. anslantet, d.h. ihm keine flexion a, o, u 
machfolgt, 2. b. ftif (baculus) frit (voravit) 8) wenn 
dem einf. conf. die endung e folgt, 2. b. ftifeu, Rafe, 
viter (aqua); hier fcheint die adj. decl. eine ausnahme 
zu machen, wavon erft dort gehandelt werden kann; 
v) wenn andere, ale die vorhin angegébenen doppel- 
confonanten auf den warzellaut folgen, unerachtet ein 
a, 0, u der flexion nachkommt; die wurzel hat ‘aledann 
ein 4 oder auch éa. 2. b. crift, gen. pl. crafta; ater, 
i. Zcras; &dvm (mifer) éald (vetus) etc. . In-der ver- 

indung td feheint jedoch noch a neben dens tiblichern 
Za su gelten, wenigltene finde ich. in den altefen hil. 
fowohl valdan (imperare) aldor ale véaldan, dalder ete. 
gefchrieben. — Endlich bemerke man, daf zumahl ſpa- 
tethin in den fallen ¢ und 3 night [elten o fiir a vor- 
kommt, als moo, vom, long, gongan f. man, vam, 
gangan; auch im 4ten fall bei folgendem m. als homa, 
moma, gomol, fe vonna, f. hama etc. picht sher.fiir 
das riickumgelautete 3. Die ganze serieguag des kur- 
sen a-lauts in drei verfchiedene layte a....4 und, éa 
hat auf den erften blick etwas auffallendes, erliutere 
fich aber fehr durch die nicht blof im angelf. fondern . 
auch in den: anderd mundarten gangbare vdltig analoge. 
fpaltung des kurzen i- und u- laufp. . Nimligh das 


I. augetifachffche. vocale. | 225 


angelf. i serfalié itv [,°é-und %o;:a-in'u ond o und ge- 
rade wie. die verbiadnngen mm, nn, mp, nd etc. : den tei. 
nen, urfpriingliehen laut belchinzen, thon: fie. es bei 
den vocalen 1 und u, (vgl. die bemerkungen zum é@ 
and €0). Freilich der riickumlaut swifehen 4 anda hat 
bei den andera -vocaten nicht -euf diefelbe weife ftatt, 
aber ‘die riickkehr dee alten i in gevident (tempeftas) 
neben véder, des y in byrnén ‘neben horn, bieter in 
der that eine ſehr Shnliche erfcheinung dar. Ave allem 
diefem erhellt tibrigens, daf a der Altere und ‘anfSng- . 
lich alleinherrfchende voeal gewefen, dem fich allmiahb- 
lig dio abarten 4 und de zugefeliten. | 

(EB) diefer vocal bat.-wie im alth. die zwiefache be. 
deutung e und &, welche ich auf gleiche weife tu/fer- 
lich von einander unterfcheide. - 


s) e iff umlaut des a ond durck ein in der endung be- 
findliches é (friiher i) erseugt, welchea zuweilen weg- 
gefallen feyn ‘kann. Belege:,,veb, vebbes (tela) neb, 
nebbes (vultus) bebban (levare) mees (enfis) recéd (do- 
mus) veccan (excitare) hnecca (collum) bed, beddee 
(lectue) wed, veddes (pignus) egé (terror) trega (dolor) 
fecg (nuntiue) fecgen (nuntiare) elé (oleum) felé-(sula) 
he}, hellé (tartarus) ellea (robur) fellan (tradere) tellan 
(narrgre) nnvemmé (immaculatue) cempa (miles) men. 
(viri) mené (monile) mennén (ferva) fenn (palus) benn 
(vuinus) hen, henné (gallina) engél (angelus) bengél 
(princeps) fengtl (idem) hengéft (equus) betengé (gra- 
vis) gegengé (conventus) leng (diutius) banc, benc# 
(fcamnum) viencé (arrogantia) vrencé (frans) bencéan | 
(cogitare) lencten (ver) endé (finis) hand, hendé (ma- 
nus) grendél (n. pr.) fendan (mittere) ent (gigas) tventig 
(viginti) meré (mare) heré (exercitus) verjan (defendere) 
erjan (arare) bernan (urere) eſnas (mercenarii), net, nettcs 
(rete) flet, flettes (area) meté (cibus) fettan (ponere), 


Man hat diefes e genan von dem folgenden & ſo- 
wohl ale von 4 und é zu {cheiden, obfchon in den 
hf, zahilofe verwechfelnngen des e und & eintreten, 
z. b. deg-f. dig gefchrieben wird. Den unterfchied 
zwifchen e, 6 und 6 kann man nicht aus den hil. lere 
nen. In‘ efnigen wortern, die in alten und guten hf. 
e haben, s. b. efol (alinue) brego (dux) hilft, weil die 
endang o keinen umlant des a ine bewirkt, nor die 
annahme aue, daff éine friihere: form efél, brept im 
miztel liege. -Andremahble fteht'e offenbar ponlerkaft, 
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wie in hrefn. (corvna) eft; (retro) &. beifa,. tft; afeer 
und eftér liefen fich beide vertheidigen, jenes dureh 
die. analogie des alth. aftec, diefes durch die des nerd. 
_ eftir. . 4 ‘ a, as 
2) 6 ent{pricht dem .alth. &, ift aber gleich dem a be- 
. fchrankteren umfangs, und zwar verhalt Gch: é zum 
éo ungefahe wie a sum éa.. Namlich ale ausiant .und 
vor einfachen 1. m.n. vr. ſ. t. d. dh. c.g. f. pflegt. eu 
ſtehen, als: hé (ille) vé (nos) mé (mihi) Béla. (taba- 
latum) ftélan (farari) [vélan (urere) tela (bene) véla 
{opes) brém (aeftus) cvén (uxor) béran (ferre). téran 
(conlumere) vér (vir) vélan (elle) (étel (ſedile) métod 
(Deus) métan (metiri) étonifc (giganteve) fétel (eatena) 
médo (mulfum) véder (tempeftas) cvédhan (dicere} méc 
(me) [précan (loqui) fégen (fignum) fégel (velum) pégea 
(minifter) éfen (aequalis) féfa (mens). Doch trite anch 
{chon in einigen diefer fille eo ein, wie hernach’ ge- 
zeigt werden wird. - Vor doppelconfonatiten ‘hat é 
ſeliner ftatt, und oft ift- dann ein vocal zwifchen ihnen 
ausgefallen, vgl. hélm: (callte) éfne (paritery ete. — 
Wie im ‘alth. (f.81. 82.) kehrt atch hier der’ ‘alte 
i-leut suriick, vgl. brécan, briedh; Rélan, Nildh; 
vider, gevidern; pén (minifter) Binén (ancilla) rén 
(pluvia) rinan (pluere). co 
(1) entfpricht dem reinen goth. i mit Sicherheit nur 
bei darauffolgendem mm. on. mp. mb. nt. nd. ne. ng, 
als grim, grimmes; vinnan, fpinnan; gelimpan, timber; 
minte (mentha) grindan (molere) finc (opes) drincan; 
hring, {vingan etc. In allen andern fallen fchwanken 
i, €, 0; doch haben viele angelf. wérter i bewahret, 
welche im altb. {chon & zeigen, 2. b. die infin. gifan, 
ongitan, niman; weitere belege allenthalben, — Eigen- 
thiimlich liebt der Angelfachfe i vor # und At, er fetzt 
es oft ft. a, &, o anderer {prachen in diefem fall; belege 
unten bei den gatturalen. — Von der mifchung des i 
mit y hernach bei letzterem. 


(O) von doppelter art 


s) erfetzt es suweilen, wie oben bemerkt, a in den ver- 
bindungen mm. nn. mp. etc, z. b. rom, rommes (aries) 
pone (gratise) fond (arena). vong (campus) ete., aach 
vor einfachen conf, namentlich vor d. m unden; ſo finde 
ich rodor (und nie rador) coelum, dem altf. rador ent- 
{prechend ; gomel, noma, homa, hron (baleena) on (praep., 
hochd. an) und [elbft nom (cepit). [Par. 1: und 16. ſteht 
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- héoman-und nom; ich kenn mir niche denken, daf bier 
ein gedchatee 6 richtig fey, weil fich doch kein véng, 
rommes snnehmen lift; vermuthlich folhte der acutus 
die ver{chiedenhbeit von dem gewdhniichen o beseich- 
nen}. Hierher fcheinen mir auch die bildungsendun- 
gen sol, -or, (sith. al, ar) aa héren, 


z) und in der regel, entfpricht es, wie im alth., dem 
goth. ad und uw. Belege: die endung -o in mago, 
brego, die ftarken part. praet. mit dem ableut o, god 
(Deus) boda (nuntins) ofn (fornax) ofer (fuper) 
cofe (cubile) tega (dux) volcen (nubes) bold (many 
fio) gold (anram) holt (Gilva) folm (manus) holm 
(infula) bolfter’ (pnivinar) enol, cnolles (versex) bord 
(margo) vord (verbam) ftorm (procell4) vorn (acervue) 

m (fpina) tor, torres (turrie) cofp (vinculum) hofe 
‘(Indibrinm) botm (fandus). — Einigemahl vertritt dies 
o auch dae é (oben f, 82. 83.) 2. b. in vofan &. wefan; 
voruld & véoruld, véruld; umgekehbrt é das o, z. b. 
mérgen f. morgen. - . 


(U) gleichfaile -sweierlei 


1) dem gotb. u parallel und zwar jederzeit vor den 
conf. verbindungen mm. wn. mp. mb, at etc. (wie bei 
a und i) fodann in andern fallen, welche (avfer den 
ablauten und endungen -u. -ym) folgende wirter 
belegen: bucca (hircus) tuddor (progenies) ful (pocu- 
lam) full (plenus) fulium (auxilium) vuldor (gloria). 
Cam (quidam) famor (aeftas) trom (firmus) hup (coxa) 
us (nobis) hofl (facrificiam) full (fupplicium) luft (vo- 
luptas) cudh (notus) mudh (08) tux (dene maxill.) ete. 

2) dem goth. i, vgl. vaduve (vidua) vaca (feptimana) 
vnda (filva, alth, witu) vuhe f. wiht (aliquid) cvuc oder 
enc f, qvic (vivus) [vura f. fvira (collum), [In lufu 
(amor) fteht es fogar fiir das alth. in, io (? làfu). 


(Y) y. kurzer und einfacher vocal ~ 


1) urfpriinglich ift er als umlaut dea u zu_betrachten 
und verhalt fich zn ihm, wie e zu a. Merkwiirdig, 
daf? die dlteften angelf. denkmihler. diefen im alth. 
unbekannten amiaut, der erft im mittelb. & erfcheiut, 
befitaen; anch die nord. mundsrt belitazt ibn fo friibe; 
die ans{prache war ohne zweifel die des gr. uv oder 
mittelh. G. “Der grund des umlaute liegt in dem i 
oder & der endung, welches aber, gleich dem e, hiu- 
fig weggefallen ift. Belege: tyddrjar (propagare) hygé 

| ° 
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(animus) fyllan (implese) ymb,  ymbé (civeum’) .eyn, 
cynnes (genus) cyning (rex) dynjan (tonare) byr,’ byré 
 (Giligs) byrne (lorica) hyrned (cornatus) vyrd {fatum) 
- gemundbyrdan (tueri) tyrf (villa) yrs (cyclops) ‘fyrs 
(bruſcus) vyrt (radix) fyfan (feftinare) cydhan (nun- 
tiare) und viele ahuliche, deren Ammen wherall ein u 
_ gebiibrt, vgl. umb, full, fus etc. Nicht felten Zeige 
_ Gch der umlaut in wörtern deren ftimme das bereits 
mit dem ſpatern o ,vertaufcht haben, 2. b. gydén (dea) 
gyldén (aureus) byrnén ({pinofus) Ryrman (faevire) and- 
vyrdan (refpondere) cyfpan (vincire) hyſpan (irridere) 
hyrnén (corneas) etc. neben, den einfachen god, gold, 
porn, ftorm, vord, cofp, hofp, horn (f. aben 84. 85-); 
worans zugleich hervorzugehen [cheint,; daff. die goth. 
. formen haurn, padra, vaded friber burn, Born, vard 
_ lauteten. ; ‘ 


3) {chon in den &lteften quellen mifcht ſich jenes y mit 
dem vocal i, wodurch sweierlei fehler entfpringen, 
nimlich a) {chreibung und ausfprache des wahren i 
wird verderbt und man findet z. b. gyfan, rynan, 
nymdh, cvydh etc., jedoch nie vor den mehrerwéahn- 
ten verbindungen mm, ‘nn etc. (alfo' nie: grymmes, 
byndan) aber oft fiir das befere é0, 2. b. gyfon, ‘fy- 
fon, fylf, {vyrd, yrmen etc. Ratt péofon, ſeofon. feblf, 
{véord, o¢men. b) das wahre y wird mir i vertanfche, 
2. b. higé cining etc. gefchrieben, wobei freilich die 
vorhin beim u gedachten iiberginge zwifchen u und 
i anzufchlagen Gnd. — Beide misbrauche, fo haufig 

- fie in allen hf. und biichern vorkommen, werde ich 
su vermeiden fuchen. (vgl. unten die zufammen- 
siehung des aniaute mit der negatien). 


3) diefe unterfcheidung fo wie die des y vom gedehn- 
ten 9 hat, weil fie aus den bff. nicht zu lernen if, 
im einzelnen, wo keine analogie anderer mundarten 
aushilft, {chwierigkeit. Doch wird hier [elbft jener 
fehler ntitslich, denn wo die {chreibung zwifchen 
y, & & (chwankt, kann von keinem $*die rede feyn. 


(AA) ea oder & fteht nicht dem alth. und nord. 4, 
‘fondern dem ei in diefen beiden mundarten, folgiich 
dem goth, ai parallel und ift ein neuer grond dafiir, 
dafi jene ei friiher ai lauteten. Die ausfprache ift aa, 
dem goth. 4i niher ale éi. Beifpiele: 4 (femper) vA 
(vae) m& (magis) tva (dao) ba (ambo) ra (capra) ac 
(quescus) bic (pallidus) vac (mollis) lée (oblatio) hican 


e 
{ 
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(tadere) ~“fpica {radius rotae) ficen (Frans) ticen figiom 


ad: (rogues) brad (latue) gad (culpis) rid (paratus) bad 
(conditio) vid (ifatis) hiaf (panies) blaf-ord (natritor, 
Gominus, brotherr *) Hfe:(reliquiae) agen (proprius)- fab 
(verfeolor) hnah (occidit) ftah (afcendit) lah (com- 
modavit) gal (falax) b&t <fenue) mal (maculae) bam (do- 
mos) lam (linras) pim (iis) fam (f{puma) an (unue) flan 
(tetum ) ban: (08) Ran (lapis) man ({celus) [van (bubulcus) 
rip (funis) grip yprebendit) ar (aes) ar (nuntius) are © 
(bonor) bar (aper) gar (telum) lase (doctrins) ſar (val- 
nus) para (eornm) bas (raucus) {nde (veru) gàſt (ſpiri- 
tus) laft -(veftigium) bat. (exfpectavit) hat (calidue) ha- 
tan (jubere) viat (afpexit) gevat (ivit) bat(linter) tor 
(venenum) gat (hircus) tat (alih. zei3) **) adh (jura- 
mentum) ladh (invilus) vradb .(iratus) [vadhe (velti- 
gium) madhm (cimelium) ava (femper) vava (malum) 


' {nav (nix) hlav (tomnolus) fpav (fpuit) favl (anima). — 


Die formen (-4h, -dar, -av beflitigen meine anficht 
dee alth. @ (oben f.go. 91). Zuweilen laotet 4 in z 
nm, wo durch es fich dem alth. und nord. &, wel- 
chem æ gewohbnlich’ ent{pricht, nahert; bat (limter) ift 
zwar das nord. bate, welches letztere aber aus dem an- 
gelf. entichnt feyn kinnte, wie offenbar das hochd. boot, 
das zeigt tich fchon am t, da dag angelf. bat Arengalth. 
bei3' lauten miifte; -hale man das nerd batr fir acht, fo 
wirde die wabre angell. form bzt und nicht bat feyn 
(ahh. ba3%), Vielleieht ift ausnabmsweife ein angelf. 
{= alth. 4 anzunehmen, aufer bét auch in n&mon (ce- 

nt), nicht nemon. Ob die partikeln {va und pa 
vielleicht (va und Bi lanten, wird Gch (chwer ent{cheiden. 


(EE) auch diefer-dipbth. entfernt ich von den übri- 
gen {prachen, indem er dem goth. 6 und alth. uo gleich- 
fiebt; doch kommt ér. avch noch in anderm finne vor. 
3) ¢= goth. 4, alth. uo, ift eigentlich umlaut diefer 

diphth. folglich genau dem mittelb. ve und nord. @ 
ent(prechend; die endung é falt indeflen, wie auch 
bei den umlauten e und y, und bei allen übrigen im 
angelf, der fall ift, hautig weg. Belege: béc (pl. von 
béc, liber) fécan (quaerere) récan (curare) ***) gléd 





*) Contr. engl. lérd; die volle form ins goth, und nord, 
ibertragen wirde feyn: hidifusds, hleifoddr; alth. hleib- 
ort, lesbort. 

°°) Aus dem cicennamen tatvin (alth. zei3win) za [chliefsen. 

9°) Ganz verfchieden von recan, reccan (ex ponere). 
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' Cignis) (pad (felicitas) flédé (turgidus, sehusna),,bra- 
dan (fovere) fédan (alere) hèdan (cavere) véden: (in- 
fanive) médér (matri) hréfé (leptofus) fréfrjan (aon- 
folavi) éfeft (feftinatio) égor (aequor) gefégé (conveniena) 
vrégan (accufare) hél (calx) célé (algor) féljan (femtire) 
_ déman (judicare) hrémig (compos) béna (rogator), céné 

. (audax) gréne (viridis) grénjan (virere) vépan (plorare) 
gée (anferes) bétan (emendare) fét (pl. von, fot) grétan 
(falutare) (vété (dulcie) édhel (praedium) fédba (pha- 

- lanx) hrédher (pectus) médhé (feflus) brédhér (featri) 
tédh (dentea). - 

2) zuweilen erfetzt @ den diphth. e4, namentlich wird 
in der Par. éc (etiam) réc, récas (fummus) écé (aeter- 
nus) accentuiert, sifo éc, réc, écé f.'eac, reac, efcd; 
ebenfo anderwarts néd (neceflfitas) ‘dépan (immergere) 
édh (facilius) bégas (annali) nétenu (pecora), 


3) endlich ent{pricht @ dem altf, @ und alth. ia, ie ia 
_ méd (mercee) vélend (n. pr.) und den ablauten bébt oder 
hét (jullie) léc (lufit) let (Gvir) fpén (nexuit) feng etc. — 
Nach allem ciefem wird die ausfprache des & dem 
engl. ee oder einem langen i ziemlich. gleichgekommen 
feyn and wirklich finde ich Boeth. 195° cfle ft. céle, 
wie 75> 176% fteht. Die mifchung des erften und: drit- 
ten é begegnet der des ua und ia im alth. (oben f. 103, 
note) und ane der verwandt{[chaft dee kursen i und u, 
des kursen & und o, erkliren fich die beriihrungen' und 
tiberginge swifchen. é und 6. 


(II) dem goth. ei, alth. und-altf. { vdllig gleich, be- 
lege ergeben [ich tiberall, hier nur einige: {del (inanis) 
fide (latue) bidan (exfpectare) fifel (fatuue) gifer (avidus) 
migan (mejere) [cima (fplendor) fe (glacies) pifla (temo) 
firds (homines) lidh (potus) hivan (domeftici) etc; bei 
ausfallendem n wandelt fich i vielleicht in i, als: ff 
(quinque) (vidh (fortie)? (vgl. die bemerkung sum 4). 


(OO) doppelter art: 


1) 6 = goth. 6, alth. uo; der gewdboliche und hiufigfte 
fall, deffen umlaut dae vorhin abgehandelte é ift; bei- 
fpiele (anfer ablauten und endungen) té (praép.) bac 
(liber) médor (miater) méd (animue) gid (bonus) tlid 

" (fluetne) frofer (folatium) Sfoft (feſtinatio) dégor (tem. 
pus diei) é6ga (terror) bréga (idem) bdh (armue) 

—wrdht (lis) fahte (quaefivit) réhte (curavit) cdl (frigidus) 
vol (peftie) geldme (fr¢quenter) ddn (facere) nom (hota 


a e 
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nons) 6r (erigo)..bd¢ ([calpram) mér (palus) .endfl (pro- 
page) bélm (finus) un~rét (trifiis) blétenm (immolare) fot 
(pes) brédhor (frater) etc. — in der Par. finde ich ft. dete 
ablants 6 dfters & (gefchricben e0) :s. b. tédc, Ic&éic, | 
ſeéedd, ſpeon, (c¥bp für téc, (cdc etc. welches erft bei 
der conj. erdrtert werden. Konn. a 


2) zuweilen entfpringt 6 aue a durch auslefang von con- 
fonsnten, namentlich des n; fo: fon, hôn &. fangan, 
hangan; gés (anfer) alth. gets und vermuthblich auch 
[oft (fuavis) f6dh (verus) todh (dens) ddher (alter) vgl. 
mit dem alth. fanfe (fenfti) [and (?) andar. - Oder wire 
in diefen fallen blof cinfaches o anzunehmen? Die 
Par. accentuiert fén, aber auch, wie ich vorhin [. 227. 
bemerkte, ndm. Das engl. fchwanken zwifchen goofe, 
tooth, footh, other, foft entfcheidet nichts. 

(UU) macht gleich. dem i keine [{chwierigkeit und 
entfpricht dem i in den tibrigen mundarten. Belege: 
bian (babitare) brican (uti) Iûcau (claudere) clûnd (rupes) 
lerâd (vettitns) püfe (vexillnm) bigan (flectere) fil (for- 
didus) rm (ſpatium) rfin (myfteriam) din (collis) tan 
(fepes) Gp (praep.) mfr (murus) {cir (imber) fir (acidus) 
his (domne) IMs (pediculus) mis (nus) trdvjan (contidere). 
Auch den ayelauten pd, nd, bth (ambo) bd (quomodo) 
(cheint das debnzeichen zu gebiihren; wegen dee karzen 
oder langen ux, falls ein n ausgeworfen ift, ftehe ich, 
wie bei i und a in sweifel, beilpiele Gnd: fue (cupidue 
bufl (facrificium) fafl (fupplicium) gudh (bellum) cudh 
(notus). In der Par. Reht fie, aber, auch fuht (morbus), 
welchem ficber kein 4 sukommt. 


(YY) von doppelter befchaffenbeit 


1) § = goth. iu und nord. 3; ent(prechend fowohl dem 
alib. iu, ale dem fpiiteren umlant dee 4, im angelf. 
offenbar ale ſolcher umlaut des ( anzuerkennen. Bei- 
fpiele (aufer dem praeſ. fg. ftarker verba) py (inftr. 
alth, thiu) brSd (conjux) fer$dan (ornare) byga (angu- 
los, Ginus) getgman (dilatare) gergné (myfterinm) firy- 
nan (gignere) f5r (ignis) flan (cuperey mips, lys (pl. 
von mũs, lis) Pyftré (cenebrofus) Sdh (unda). gdb und 
fxfan lauten vielleicht ydh und fyfan. | 


2) § = mittelh. ce, cei und nord. ey, d. ĩ. umlant des 6 und 
an, alfo angelf. umlaut des ea. So leitet fich von 
bleipan, beam, hean, dream ete. ab: blyp (cuifue) 
bynjan (tuba canerey dryimjam (jubilare) byuan (irri- 
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' Wech- diefer anseinanderfetenng wird ni&here ein- 
febt-in dae welen des angelf. & miglich feyn, das in 
den tibrigen deutfchen: fprachen kaum etwas -analoges 
hat. Es unterfcheidet fich 1) von: dem e,. dem unilaute 
des a, denn es wird. nicht dureh die endung é ‘hervor- 
gobyacht;. die.endung e, ‘bei dev es zaweilen eintritt, 
ift theils kein ſolchés &, fondern ein unbetontes, abge- 
{chwichtes, theile findet es hiaufig. bei auelantendem 
oder dopp. conl., folglich ohne ein endunge-é ftatt. 
Wirklich vermifchen auch die bil. 4 und e felten mit- 
ginander, man wird weder ber, meg fiir bir. (tulit) . 
mig (valét) noch falé, baré f. felé (aula) heré (exere.) 
finden. 2) von dem é, 2.b. vég (via) régn, rén (plavia) 
autet anders ale vign, win (currus) migen (vis) etc. 
3) von dem langen @, umlaute.des 6. 4) von dem lan- 
en x, denn wéorter, die letzteres haben, behalten es 
Sorehaue bei, wenn (chon a, 0, u in der endung folgt; 
da es folglich mzl (momentum) gen, u. dat. pl. mala, 
mælum heift, fo darf man nicht deg (dies) fondem nur 
dig {cbreiben, .gen. und dat. pl. daga, dagum. & und 
x verhalten fich genau zueinander, wie das alth. a: 4, 
vgl. lag (jacebat) Jegon (jacebant) alth. lag, lagun. Hier 
noch einige beifpiele von dergleichen, in genauer Jcrei- 
bung wohl nunterfchiedenen lauien: fefer (febris) fréfer 
(folatium) fégan (jungere) fager (pulcher) vég (via) vé- 
gan (cludere) praet. vig, pl. vagon; vigen (pleuftrum) 
veg (fluctue) vih, vages (paries). — Ohne zweifel alfo 
muff i ale ein kurzer *), quantitativ dem a gleicher 
Jaut, nicht ale ein umiaut, fondern ale eine triibung des 
reinen s betrachtet werden, die fich am fiiglichiten der 
triibung des i in &, dee u in o vergleichen laf, welche 
anficht dadurch beftitigung empfingt, daf? neben dem 
# ein-éa, wie neben dem é ein &o aue a und i erwach- 
fen. Dies wurde (chon vorhin ſ. 224. angedeutet,: bier 
bemerke ich weiter a) das verbaltnifs zwilchen i und & 
liat fich in mehrern dentſchen zungen, das swifchen a 
und & hauptfichlich in der angelf. hervorgethan. 4) je- 
nes ift {chwankend, diefes dadurch gelicherter, daf es 
mehr von endungsvocalen abbingt. Denn auch im an- 
gelf. behilt vég (via) fein é tiberall bei und bekommt 
nicht im pl. etwa vigas, viga. ) das verhdlinife i und 
é fpricht fich befondere im fg. und pl. praef. ftarker 





, ®) Be duldet gemination hinter eb, 
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conj. aus,.avo kein folcher..einflug der endung wahren- 

nebmen ift und gerade die verba mit der:wurael a.sei- 

gen keinen analogen wechfel mit 4, eher das umgekehrie 

(wehr hieriiber bei der conj.) .¢) à ift die durch. keine 

wirkfame, volle vocalendung aufgeheline entfellang 

des reinen a-lauts, der bleibt, fobald a, 0, a folgen 
und einfache confonanz zwifchen liegt. s) man ver- 
gleiche dae verhiltnife des nord. a und 6, wiewohl letz- 

teres cin dnrch die endung u gezeugter umiaut des a, 

da im gegentheil das angelf, a mit der.endung wu ver- 

traglich ift. Anferdem wtirde mégr, gen. pl. maga fehr 
an mig, maga erinnern; im dat. pl. beKommt jenee 
migum, diefes magum. — Auszufprechen hat man dae. 
angelf, & wie dae engl. in have (habere) verfehieden von 

e, welches dem engl. e in web (tela) gleichlautet. 

I) z iff 1} der dem alth. und nord. 4 parallele laut, 
breit wie de zu [prechen, und. swifchen dem goth. é 
und jenem a einftehend. wogegew dae angelf. 4 dem 
goth. 4i entf{pricht. Ein deutliches beifpiel der jeder 
mundart eigenthiimlichen, uuverwirrenden fiigung der 
laute. Dies angelf. x darf [o wenig ala das goth. é fiir 
einen umlset des a erachtet werden, obgieich im mit- 
telh. u. nord. ein folcher umlant wirklich ſtartfindet. 
Beifpiele (aufer den pl. praet. lzgon, zton, fzton ete.) 
fprzce (lingua) vrece (vindicta) ded (facinus) rzd (con- 
fillam) fxd (femen) ſnæd (offa) brad (filum) meg (pa- 
rens) gerg (canus) veg — bet (pyra) mæl (tem- 

us) Arxl (ſagitta) helé (vir) fel (felicitas) ælt᷑ (genius) 
—* (dormire) væpn (arma) ſæringa (improviſo) her 
(ctinis) meré (clarus) [vere (gravis) res (curſus, vi- 
gor; engl. race) [vee (familiaris) lætan (linere) ſtræt 
(via). 2) ansnahmeweile ift es indeflen wirklich um- 
laut dee & und danu jenem nord. oder mittelh. x for- 
mell, aber nicht materiel! gleich, indem e¢ gar nicht 
umlautei. Belege: brzdo (latitndo) hælan (fanare) ge- 
mzné (communis) flenén (lapidens) xnig (unicus) rz- 
pling (faniculne) Jeran (docere) bzto (aefius) bvztié 
(triticum) dræfan (pellere) ete. von den Rammen brid, 

, bal, mao, fan, an, rap, lave, hat; ferner getæſé (com- 
modus, gerecht von tato, goth. taib{vus) fegé (moribun- 
dus) vedhan (venari); dæl (pars) pl. dzlas wirde rich- 
tiger dal, dalse heiffen,' wit ich zuweilen gedal finde *), 





*) HizfJige (domina, engl. lady) (oheint wiederum das am- 
gelaurete hlaf (f.229. note), wiewohl mis die bedeutung 
vou dige, die, noch unklar iff. 


⸗ 
\, 
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_ fndleffen ‘fieht auch durengehendes fx (mare): pl. fzs, 

- dat. fam ft. fav, favaa, favum. — Io der aust{prache 

musgen beide, urfpriingtich verfchiedene 2 sofammen- 
fallen, feingenommen könnte man erfteres ae, letzte- 
ges dé bezeichnen. ' 


(EA) ebenfalls swei durchans verfchiedene arten, 
D &a = goth. alth. nord. a, und zwar in folgenden fallen 


3) wenn die geminationen Il, rr und die verbindun- 
gen Im. Ip. If. It. Id. Idh. Je. Ig. Ih. le; rl. ym, rn. 
rp. rf. rt. rd. rdh. re. rg.,rh. re. folgen.. Belege: 
éalle (omnes). géalla (fel) hé@alle (aulae) véalles (fun- 
damenti) héarra (dominus) péarroc (ciauſura) cnéar- 

_ rum (nevibus) véarres (calji), auelantend. wird ubli- 
cherweife éal, héal, veal, cnéar gefchrieben; héalm 
(culmus) cvéalm (nex) [éalm (pfaimys) géatp (ſoni- 
tus) héalp (juvis) céalf (vitulus) hvéalf (convexus) 
héalf (dimidius) féalfe (unguentum) héalt (clandus) 
méalt (brafium) féalt (fel) fine - véalt (rotundus) tealt- 
jan ( nutare) céald (frigidne) éald (vetns) éaldor 
(pracfectus) béaldor (princeps) hag-{téald (coelebs) 
véald (faltus) f¢aldan. héaldan. véaldan. und die 

_ praet. (éalde .(tradidit) téalde (narravit) evéalde (eru- 

- Giavit) von den inf... fellan, tellan, cvellan; céale 
(calx) gevealc (volutatio) [céalc (fervns) calgjan 
(tueri) géalga (patibulom) éalh (palatium) fealh (com- 
mendavit) géalh. (triftie) véalh (peregrinus) héals 
(collam) péarl (gemmula) péarl (validue) béarm (6- 
nus) éarm (mifer) héarm (dolor) péarm (inteflinnm) 
béarn (infans) déarn (occultus) féarm (lolium) ftéarn 

, (fturnus) héarpe (cithara) die praet. céarf, hvéarf, 
Réarf; cvéeartern (earcer) (vcart (niger) téart (afper) 
éard (folum) véard (cuftos) héard (durns) grard (fe- 
pimentum) véardh (febat) Gare (arca) méarc (marca) 
ftéarc (fortis) gefvéarc (caligo) {méarcjan ({ubridere) 
éarg (pravus) méarh (medulla) yéarh. (nequam) éare. 
(podex) etc. Zuweilen findet fich in diefen fillen a 
oder 4 gelchrieben (z. b. galga, alh, [viart) {cheint 
mir aber tadelbaft; blof bei einer umfetzung des r 
liefe ich das ausbleiben des éa begreifen, 2. b. irn 
(cucurri) gire (gramen) f. ran, griis, woneben nicht 
unrichtig geare vorkommt. 


3) vor h, den verbindungen h¢ und x (he) wandelt Gch 
a ferner in da; belege: éa (aqua) ft, éah, [éah (vidit) 
geféah (gaudebat) éabta (octo) méaht (poteſtas) 








~ 
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hitahter (rifne) nésht (ox) féahr ¢pngnerit): aftrcahe 
(extenfas) béahte (tegebat) tex! (bunierne) féax (cri- 
nis) léax (falmo) féax (cuiter) :véax: (cera) .vdaxan 
(crefeere) ete, (5 | - Dobos . | 

3) [chwankerM finde ich ga, a und & yor dem ein- 
faelien’ e. r. P. f. t. d. dh. c.g, desgleichen vor der 
verbindung ft, A. -Beifpiela.des éa: béelo (malum) 
éalo ‘(eerevifia) féalo..(falvas) béara (Incus) méar 
(eqnas) téar ¢lactims). céer (cura) f¢ato.(machinae) 
fcéare {portio) Beep eparaius). ſtẽap (altus) gelcéepw 
(creaturae) cẽaf (palea) géaf (dedit) éafora (cognatus) 
héafoc (aecipiter) ongéat (intellexit) gtat (porta) gat 
(edebat) (céat (numus) éatol (disuse). béedo (pugna) 
on-géador (limul) éadpr (fepes) fcéado (umbra 
héadbo (culmen) {céadha (latro) [céacen (quallatais 
créacas (graeci) *) méagol (magnus), compolita mit 
~fcéaft, céafer (urbs), Mehrere diefer formen lind 
oben unter a nnd & angefiihrt worden, 2. b. bafoo, 
ato], fcacen, gaf dt, eo lift fich-dasiiber keine all. 
gemeine regel aufftellen, fondern man muf die vor- 
wiegende individnelle fchreibung an den einzelnen 
wirtern lernen **). Nicht felten hingen feinere 
unterfchiede verwandter formen an ſolchem wech- 
fel der bezeichnung z.b. flap (greflus) pl. flapas 
flapau (gradi) ftéap (fcandens, excelfue) ***); ſcaft 
(hafta) fea - {céaft (egenus). 

4) die hauptfélle und wo é¢a ent{chieden fteht, find | 

_ die unter 1. und 2. angegebenen, in welchen I. r 

und h, vou einem weiteren conf. gefolgt, eintreten. 

Diefe wahrnehmung erhalt durch die analoge unter- 

[cheidung der goth. di und ai; au und ai (oben 

(. 44. 46.) indem ai und at: gleichergeftalt durch ein 

folgendes yr und h bedingt find, mebr bedeutlamkeit. 
Ich werde beim ¢éo bald darauf zurikkommen. 

5) tiberginge des éa in ia und ie (wovon einiges wei- 

' ter bei' diefen) verrathen einen abweichenden dialect 


⸗ 





*) Neben crécas, nord. grickir, alth. kriach}, mittelli. krieche; 
einsige {pur eines hochd, ia, ie, das mit dem angelf. éa 


Rimmer. 

_ ) Schwerlich gibt es fubft. auf ir (wohl aber pract.) fondern 
ner auf éar and fo anterfcheidet fich war (lactima) von 
the (Iaceravit). Hauptfichlioh (chwansen eweililb. abjei- 
tuagen zwilchen a and éa, als varod und véarod (litwus), 

6) Wovon wiederum Reip (poculum) vollig verfchieden. 
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- und find. ustbefremdlich,: tibrigene reshsfertignng 
meiner nakeven beltimmong des ea in éa.. Dem ie 
liegt dann: giaslichér ,vibergang in i fofe gefchrie- 
ben y) nahe genug, vel. dald, fupert, ildelt; ildan 

" (morati 7 alth..eltjan, pract. alta) eve. 

6) wo éa einmahl felt, bleibt es feſt im. worte. ohne 
ritchfehe huf endungen;.es heift 2. b. méeb‘(equue) 
gen. mésres, pl. méaras;und die beweglichkajt die 


( .- det weehfel gwifchen 4 und.a herbeifiihrte, Rockt. 


' 9) da it -ewar diphthongifch,.aber beinahe kurz (wie 


(- 


- auch jenes goth. ai,.au kirzer als di, in)-ga [pre- 


- » @hen, 4: h, gleich einem kurzen 4. mit fliichtig vor- 


e s 


gelchlageneyn & mot 


NT) ed ‘goth. du; alth. an,’6, on; nord. mz; diefer 


_ lange diphth. -wirft den ton dufe a und wird daher 


in der Par, ca, bei Lambard e& (p.17. eacnjend) ac- 
centuiért.. Daher feine aus{prache von dem du der 
tibrigen mundarten, gleichfalls mit betontem a (wie 
denn die oeftreich. volkefprache & ft. an in bam, lab 
zeigt) nicht viel abweicht. Das vorfchlagende e wage 


_ich nicht fiir ein & (aus i ent{pringend) zu erkliren, 
es {cheint abfchwichung eines anderen vocals. Bele- 
0 


ge: fed (paucus) fre4 (dominue) pred (correptio) eic 


*, (etiam) le4¢ (porrum) breac (fruebatur) hrefe (ftrues) 


reac (fumus) fledc (piger) edcan (augere) eicen (prae- 
gnane) beicen (Ggnum) bead (obtulit) fedd (fervuit) 

ead (mottune) nead (neceflitas) read (ruber) eddig 
(dives) efden (genitas) deaf (furdus) leaf (folinm) ge- 
ledfa (fides) heafod (caput) reaf (veftis, [polium) beah 
(corona) eage (oculns) ledh (mentitus eft) Heah (vola- 
vit) deah (color) heah (altus) neah (vicinus) Beab (ta- 
men) beam (trabs) dream (jubilum) fleam (fordes) 


- hreim (clamor) ftream (torrens) gedme (cura) bean 


(faba) lean (merces) ceap (pecus) lesp (corbis) heap 
(acervus) ſtesp (cyathus) ceapan (emere) hleipan (cnr- 
rere) edre (auris) veas (forte, caſn) legs (folytus) ceas 
(elegit) eaft (oriens) neat (pecus) geneat (focius) hleat 
(fostitus eft) breat (fregit) great (magnus) beatan (per- 
cutere) gedtas (nom. gentis) eadhe (facile) deadh 
(mors) feadh (putéus) deav (ros) peav (mos) gleav 


- (pridens) hresv (poenituit) ceav (mafiducavit) eavjan 


(oftendere) {ceavjan (contemplari) heavan (caedere) *). — 





®)-Warnm heifst es nicht medvie (puella) goth. mavild, fon- 
‘ dern méovle-? - ‘ 


a 


~ 
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- Des ia 4 tibergehendostie4 wurde [330 gedacht, mit 
dey alth., fcheidung desiau in 6 ond ou hâmgt dao ‘nicht 
sufammen, da ‘fich fowohl méd (neceffitee) nét- (pecus) 
als beh (corona) brem (clamor) findeti:: Folgende ed. 
verlangen beriickfichtignong «) ea: ft. dee goth.. ah und | 
alth. ah, als: lean, (yituperare) fledn (accidere) Bvein 
(lavare). Rafk p.72,,.nimmt auch e4 in diefen wortern 
an; follte ihnen ég zukommen, wie vorhin f.236. den 
praet. feah, geféah? Letzieres, — zu dem goth, 
ah, ond erfteres nicht au dem ab. Ab. 8) ged (an- 
nus) {ceap:(ovis) , wideefpricht gleichfalls dem goth. 
jer, alth. jar und ſcaf; nicht unwahricheinlich ware 
(céap, eher wohl gar? am ficherlten, weil bier gé — j, 
gear ſt. geær. —5.. 

(EO) wiederum mehrfach.- . °° 

l) éo = goth. ai, nofd.ia, alth. 2, und swar 

8) vor rr und den verbindungen mit r: rl, rm. rn. 
rp. rf. rt. rd.‘rdb. r¢, rg. rb. ré *). Belege: éorré 
(iratua) féorran (procul) héorras (cardines) ſtéorra 
‘(fidus) Gorl (vir nobilis) céorl (rafticus) ¢ormen 
(n. pr.) féorme’ (victus) béorn (heros) cvéorn (mola) 
géorne (libenter) Jéornjan (difcere) Zornult (ftudium) 
éorp (fufeus. Par, p. 67.) ‘véorpag (jacere) hvéorfan 
(verti) fléorfan (mori) héorte (cor) ftéort (cauda) 
héord (grex) [véord (gladius) coéord (ftudium) réord 
(fermo) **) éordhe (terra) véordh (dignae) déore (ob- 
feurus) véorc (opus) béorgan (tueri) béorh (arx) 
féorhi (vita) néorxna-vang (paradyfus) béorbt (cla. 
rus) Gorfjan (irafci) féorfjan (elongare), Anszunehe 
men, wie beim éa,- Gnd die umfetzungen des 
y als: bérftan (frangi) Pérfcan (triturare) ſt bréftan, 
préfean und darum nicht béorftan, béorfean. 


a ; $ afar ⸗ ( 





na 


*) Nicht vor Il and felten vor verbindungen mit I, vgl. [cé- | 

' old (clypens) (olf (ipfe) féolfer (argentnm) méolc (lad) 

éolfier (latebrae). Letzteres vielleicht héolfter, die bei- 

em vorausgehenden fiad contractionen aus {éolofer, méo- 

loo and ffir die beiden eriten feht gewodbalicher ſeeld, 

(SIE, fo wie tiberall ſeldan (raro) hélpan (juvare), niche 
(éoldan, héolpan; vgl. das goth. i (nicht ai) vor 1, 


) So aberall, richtiger fcheint réard (alth. rata), neben | 
bréord (oafpis) finde ich bréard;. auch déore nag nach 
dem alth, tarch, dem nord. déckr, u. felb& dem engl.. 


dark befser dfarc gelchriebon werden, 


~ 
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1 +g) wor tes be:¢x) and ht; dis belege firld felterte Feoh 
: .: (pecunja). bigoh (color) ohtan (pugnaro) ‘péchtas 
' (picti) (¢ex-(fex); gewbhnticher iff der ubergang in 
i: fix, rihtsiéehb. réhe)-etes (Uf. ‘oben beim i und un- 
. ten beim he) :: - rr a 
5) anderwarts ſchwankt der lant zwifchen'é nnd éo, 
«.-“nachftehende zeigen meiftens 60: béo (apis) féo 
(illa) éode (ivit) éodor (tectum) géof (donam) ‘géo- 
fon (mare) héofon (¢oeluin) béofan (tremeré) é6for-. 
“" ' Caper) clécfa (rapes) céof (celox) géolu (flavus) éo- 
' ** - log (carex)‘méoloc (lac) védloe ¢coneba) ‘gom (fym) 
'- “b&on (effe) “h¥onon (hinc) héoro (enfis) héora (eo- 
*~ (from) héorot -(cervus) véordld (mundus), fvéoltor 
- (foror) préok (preabyter) éoten (gigas) fvéot (turma). 
fvéotol (manifeftus) ete. fn..00. 0° * oo 
4) éo hat gleich dem ‘é, (von: welchem es überall ge- 
nau zu [cheiden ift) zwar diphthongifche, doch 
halbkurze ‘ausfprache, mit blofem vorfchlag ded ¢. 
Die hauptfatle feines eintritts ‘(folgendes r und b) 
ftelleri es dem goth. ai (oben f. 44.) nahe und wenn 
da ein a dem i vorfchlagt, fo hat fich hier umge- 
dreht & ‘(das heifft i) in den yor-, ond o in den 
betonten nachfchlag gelegt. Denn'daf? o iiberwiegt 
fſcheint mir aus dem parailelen nord. ia (beinahe 
ja) 2u folgen, welches in 16 umlantet und ein [ol- 
ches o fiir a (f. oben bei 0) mag auch das angell. 
o in éo feyn, nimlich ein kurzes o. Es multe fich 
vor dem aus a ftammenden éa eigentbiimlich gu éo 
beftimmen. Den vorfchlag & beweifen die tberginge 
in i. Der grund, weshalb bh und r auf den vorher- 
behenden vocal zuriickwisrken, kann gwar in der 
fchweren aus{prache beider confonanten licged, ge- 
birt aber ga den fprachgeheimniflen, dié fich erk 
kanhtiger forsfchung naher ‘enthiillen werden, val. 
oben [. 44. 48. 80. 84. 90. 91. *), — FB 
If) é6 = goth. und alih. iu; der accent auf dem 6 wi- 
derftreitet der {. 50 und 108 vorgetragnen ‘beseithnung 
in (nicht if), zu dem > bewogen mich doch theils 
die beftimmte acccntnation nid - bedd und liddho-ben- 
dum (Par.9, 1, 23.) theile die nord. accentuation id, 
--®) Auch der weehfel swifchen 6 und o pflegt Gch zamahl 
_ vor bar (oder ‘[) zn ereignen, vgl. das hoohd. tréhtin, 
srobtin; wérolt, woroit; wéhhe, webha. 


° to, 
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iq; wie denn atich Hafk diefes angelt. eo von dem 
vorigen eo unterfcheldet. ‘ Ferner ‘Hifft fich fiir iu oder. 
é6 anfiihren, daf' es zuweilen in O (vgl. hican, clau- 
dere) and noch'dfter in 9 ühertritt, welches Ietztere 
umlaut des  ift.. Bélege: féde (Wegrotus) lédd « gens) 
béodan (offerte) -Jé6f (carus) JBuOE “(fury léégan (men- 
tirl) gédgudh (javentus) ltoht Unx) hvéol (rota) lééma 
(lux) fnédme (illico) fion “(fagere)' ftrédnan (gignere) 
feé6né , pulther) té6ra (damnum) dédp (profundus) hédp 
(rofa filv.) d&dér (feta)*céofatt:Celigere) gédtan (fundere) 
{préot (contus) léddh' (carmen) eév'(vovis) cnédv (genu) 
tvéov (arbor) péov‘(fervas) néov (novus) hrédvan (poe- 
nitere) eédvan ‘(mandere). : ie CI 


Ill) in einigen ablauten kommt, ftatt der alten redupli- 
_¢ation ein 29 vor, welcbes afenbar keins der beiden 
vorigen, fondexrn dem alth, 49,, ie ent{prechend und 
entw. noch zyveililbig. oder doch, triphthongifch ift. 
Hierher die praet. blé-ov, hé-ov, cné-ov, cré- ov, 
fe-ov, ré-o¥, Tve-dp, f&-ol, vé-ol, hé -old, 
vé-old, bé-ot;t.ferner die bereite oben beim 6 be- 
ritirten: (p&-6n,.1é+6c..,.vé-dx45 (pé-dv (fucceffit) 
fcé-Ap, über welche alle man die abhandlung der 
conj. machfehe, Io iefelbe reibe, find fé-over (qua- 
tuor) und ‘Shnl,,worter gu rechnen, die auefprache | 
mag freilich bald ;von keinem, unterſchied diefer. é-o 
und dese zweiten,éo gewuſt haben. 2h 


(TA. IE, 10.) diefe “ dqppellante “‘Konnten’ ginzlich 
lbergangen werden, da fié nur imohdartifch Fit andere 
verfchiedene laute hin .und wieder‘ gefetzt find, ‘und die 
vocalreihe, ohne fie ins [piel zu‘ bringen, vollfandig ‘ab- 
gefchlofen ‘wird.’ Andeſſen“ Bbeftatigery fe theils meine 
nahere beftimmung’ dese durch''&, theils verdiénen lie 
darom erwahnung, weit fie fchdh In''dén,‘alteften denk- 
mihlern nében ‘der iblichéren form beniérklich, wahr- 
(heintich alfo fpuren ‘dep’ fifihercii zufandee ſind. 
1) ia findet Geb 4m. felrenften, fo ſtebt Boet. 158 fiaro | 

Béoy, 19. gialp f. féaro, géalp. : . ao 

ie und.. saver ‘a) fiir &, ale gieldi (debitum) 
gieldan (folvere) giet (adhuc) giena (iterum) æieſte 
(arca) ete., in allen diefen wörtern wird gewSholich 
6 oder é0,,, oft, auch, y, gefchrieben. b) ftir ga oder 
deffen — ale frienais (gignere) {eine (pui¢iter) 5° 
hier kénate ié accentuiert* werdems 06) fF fig %. b. 


\ 
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hierra (domiuas). Par. 16. und. fo im Orof. mohrmals 
der gen. ie (aquae) neben dem nom. éd. d) fir ed, 
z. b.. gieman (curare) jevde (oftendit) nieht (nox) right 
(proximus), wire ebenfalle mit, ié zu bezeichnen und 
ent{pricht auch dem fonftigen @ oder $, gleich dem, > 
ale umiaut des eu zu.detrachten, woher fich die ver- 
wechflung mit dem unter b angeftibrten ie erkl§rt. 
e) fiir 4, als gieſt (holpes), wofiir auch gi vorhommt 
(vgl. das nord. giftr); da & und éa Phwanken. fo 
wie diefer fall ſchon unter c) einbegriffen, inzwifchen 
habe ich niemehle. géalt angetroffen. Lo 
noch hiufiger.io, naoolich a) fir to, s. b. -hiofon 
(coelum) givfon (mare) bio (apis) fio (illa) bionog. (bimc) 
biorn .vir) etc, b> fir 660, folglich io zu fchreiben, 
z.b. idv (voe) tridvam (arboribus) fide, ‘pidf etc, c) fiir 
das dritte éo, vel. die praet. fi-ov, cni-ov etc. — 
iu it kein angell. diphth. dnd das bisweilen geſchrie- 
bene iu muf? nihér zu ju behtimmt werden, _ 
Schlufbemerkung au den voealen oy 

3) das fyftem iſt volikomminer als dae altfichGfehe. Die 
reinen vocale, 4, i, a entwickdln fich in den: eriibon- 
gene, & 0, y, % und halblangen ta, @0 auf ‘eine ſohr 

- eigenthtiwliche, obfchon. mancher verwechilung blof- 
geſtellte weiſe.,.“ Sammtliche dehniaute. a, & 6, if 4 
find vorhanden, einige anders, als fon beftimatc. 
Von weiteren -diphth. gibt es eigentlich nur dyeie *): 
æ (d.i, ae) ea und é0, die vergleichung des goth, 
&, 6, i. ai, au, ej, in mit dem alth. 4, uo, i, ei, on, 
{, iu nnd angelf. 2, 6, a, 4, ea, i, 66 Tehrt, da’ von. 
diefen fieben hauptiingen unferer {[prache nur das ein- 
zige u formell und materiell durch die drei mundar-' 
ten geht, bei den jibrigen aber form und materie 
weehfeln, Im goth. und qithy zeigen fich drei ge- 
dehnte und vier andere dighth,, im ‘angalf, ingegen. 
vier der erften und drei der letzten art, welches anf 
die gréfere weichheit der mundaft deutet. Neben- 
lante lind im angel. @ und $, wie im alth. 4 und 6, 
fene umlaute, dieſe fellvertreter anderer vorhandenen | 
lante. -": ” Lg B 


aa 
° s . 
oe pot 

¢ 6ft 4 2* . on 





‘*) Yoodbershrungen ‘wie 2. b. a-urnen (emenſus) a-idljin 
—— etc. Gnd begreiflickh von den diphth, eu, ai 
a) gunn ver ; rad arr 2 .. Py Oy 


— 
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a) der umlaut, welcher.im goth: vdilig mangelt und im 
‘alth. nur bei a in e fichtbar war, erfcheint weit aus- 

. gebildeter, indem auch u in y, 4 in æ. 6 in e, fling, 
ea in 9 umianten. Man bemerke aber theils die häu- 
fige apocope und. fyncope des den umlaut bedingen- 
den & oder i (béc, lgs, ben, bencan, Ipfan, ft. bécé, ° 
Kyle, bené, pencéan, l$féan), iheils das dadurch wohl 
veranlafte umgreifen des umlants in formen, denen 
kein folches é zugefchrieben werden kann, 3, b. brpd 
(fponfa) &. brid, benc ft. banc, eft (amar) ft. aft. Ftir 
keinen (von der endung i, é, abhingigen). umlaut halte 
ich den wechfel zwifchen a,.4, éa, ie; 1, &, 60, io; 
u, 0, y. , ' 

3) dem goth. fteht das angelf. naher als das alth.’ in 6, 
in 4 ‘fiir ai, in z fiir @; im au oder ou: it das alth. 
verwandter, sls ea. | ° ' 

4) die vocale der endungen ſchwachen fich nach ahniichen 
fiufen, wie im alth. und ftatt der, friiheren a, u dringen 
allmahlig o und e, endlich letzteres allein vor; i if 
{chon in den frühſten quellen als endung unerhért und 

. durch é vertreten, das ich nach feinem urlprung und 
der wirkung des umlauts leicht beftimmen konnte; 
ob es aber in der sus{prache von dem das a und o 
erfetzenden e zu unter{Cheiden fey, lafe ich dabin- 
geftelit. Von einer aflimilation der vocale (oben f. 117.) 
finde ich nichts gewilles (vgl. z. b. dfolt mit éfelt?); 
alle diefe unterfuchungen der unbetonten lante for- 
dern zunichft critifche beftimmung. der zeiten und. 
mundarten, deren die anzelf. denkmihler‘noch ent- 
behren. Die Alteften darunter fcheinen von diplomen 

’ des gten und toten jabrh. in diefer hinficht nicht be- 
deutend abzuweichen. 





Angelfichfi{che confonanten. | 
Hier iff in der hauptfache ‘entfchiedene ‘uberein- 
kunft mit dem goth. organifmus' und: dite alth, Mautver- 
{chiebungen bleiben der angeif. {prache fremd. 
(L. M. N. R.) liquildbd. , 
Die anlante l. n. r. Gnd vorw:den anlauten hi, bn, hr, 
und vi. vr. genau verfchieden und noch lange seit, zu- 
mahl letztere, da wr. fogar im engl. fortdauert, - Deer 
auslaut m [chwicht &ch'nirgends in n und_nur [chein- 
2 


f 
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bar in der prima pl. praet. ſchw. conj., .da@ léofedon 
nicht f. léofedom fteht, fondern die in die ite und zte 
perf. dringende 3te ift. — Der inlaut n faite vor f. fund 
8) aus, wg). fif (alth. finf, funf) fofié, fefté (alth. ferifii ) 

gos (alth. gans) fue (alth. fans) hufl (goth. hunfl) fafl 
( ſupplicium) eft (alth. anft) (vidi (goth. {vinb-) :gyufdh 
(pugna) mudh (goth. munps) todh calth, sand) odher 
(alth. andar) ſodh (verus, alth. fand?) eudh (notus) cudhe 
(novi, goth. kunba) udhe (favi, alth. onda) endlich &bér- 
all die tert. pl. praef. -adh f. and.. Ausnahinen: canit 
(novifti, nicht caft), das fremde ténfé, tinfé (cenfue). 
Ob durch den aysfall der vorhergehente vocal. lang 
werde? ift vorhin bei i, 6, 0 und beim al. f. eto. 
gefragt worden; fiir die linge ftreitet ‘zwar des nord. 
' §f, fie etc. fiir die bleibende kiirze abexy, daf? eft und 
nicht zft, gos und nicht gze gefchrieben wird. — , Vor 
c und g mag n ganz alth. anefprache gehabt haben, nur 
nicht in fremden wértern wie fpongéa, wo es gleich 
dem eng). fponge lautet, (vgl. oben f.211.)-— Das r if, 
wie im alth. fowohl! organifch als unorganifch; letzteres 
da, wo es an die ftelle des goth. f tritt, nimlfch iim 
gen. und dat. fg. fem. und gen. pl. des adj. — im com- 
parat. — in den pl. praet. veron, curon, hruron, ros 
ron — in folgenden wértern: ar, gar, far, mar, edre, 
h$ran (audire) hara (lepus) déor (beftia) fren (ferrdm) 
nerjan (fervare) grgré (horror), Auslautend erlcidet 
dicles r zuweilen apocope und awar beftindig in den 
pronom..'formen, v& (nos) gé (vos) mé (mihi) pé (tibi) 
n der vorpartikel a- (alth. ar, ir, ur, goth. us) und in: 
verfchiedenen declinationsendungen. Schwankend finde 
ich mfr uid mA (magis) nebeneinander. Gehaftet bat 
das. —8 im pl. maſc. Gages etc. — im gen. fg. m. und 
neutr. — in den infin. vélan, genéfan, lefan, céofan, 
lédfan, hrédfan — im fg. praet. vis, genids, las, ceds, 
leds, hreâús — im pl. pract. genzfon, Izfon — in einsel- 
nen wiortern, ule: bafo (bacca) nafo (nafua) ſvæs (fami- 
liaris) etc., neben iren befteht ifen und ifern (ferrum). 
Auch. in der verbindung he (x) danert das ſ, vgl. ax 
(arifta, goth. ahs, alth. ahir). — Nicht jenes unorgani- 
{[che, fondern das organ. r. pflegt verfetat zu werden, 
wenn ein vocal und diefem n (ft. nn) and f (ft. 1 oder 
in dér verbindung [c, &:) folgt; dann trite es hinter 





*) Nicht vor t und d 


» mit einziger ausnahme des praet, 
éd von ftandin, — co 





' 
e 
* 
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den ‘vocal und fehlieft ich dem n und (an. Belegez 
birnan, barn, burnon (ardere) irnan, arn, urnon (cure 
rere}: burna (rivus) vgl. mit dem goth. brinnan, -rinnen, 
bruunoê — giirs (gramen) *) hors (equus) cérfe (naſtur- 
tium) férfe (integer) bérfcan (triturare) pérfevold (limen, 
nedben préfevold) béritan (disrumpi) forft (algor) byrftan 
(ornare) h$ritan (frigere) firlt (dilatio); vgl. mit dem alth, 
gras. bros, chréfla, fife, dréfcan, drifcuvili,**) préftan, 
fro, hruftjan, hröſtjan. frift. Daf? bei dergleichen nm. 
fezang der voce! a nicht nothwendig in éa, é nicht in 
é0 (wie fie fonft vor rn. rs. miiften) tibergehen, habe 
ich oben f. 236.239. bemerkt. Der wohllaut gewinnt 
zivar cewas, doch wenig und die vermengung mit den 
wahrhaften formen rn. rf. beeintrichtigt fonft ***). Ver- 
muthlich hat aber eine folche r-verfchiebung hin und 
wieder noch in anderen fallen Ratt, nur fehr fehwan- 
kend und einzeln, bei folgendem m. d. pf. (Matt ſp). alae 
forma (primus) bird (pullue) +) cirpfjan (crifpare) vel. 
mit froma, der nebenform brid, briddes und dem hochd. 
crifpen; in der regel bleibt aucb das r in folcher rich- 
tung unverfchoben, z.b. aus brémel (tribaulns) wird kein 
bérmel; endlich -zeigt fich das unorganifche der ver- 
rickopg in dem [piteren vorfchreiten einzelricr beifpiele, 
wie namentlich im engl. neben bird weiter third und 
cart vorkommen, woftir man im angelf. nur bridda und 
crat (currus) antreffen wird. Ahnliche verfchiebungen 
unten beim g und x. : 


gemination der liquidae wird in der regel auslaue 
tend nicht gefchrieben (oben [. 223.) vgl. vél (fons) vél- 
les; vain, vammes; man, mannes; tor, torres; auch in- 
lautend nicht. fobald ein corf, anftéfr, s. b, éalne 
(omnem) ft. gallene, oder durch verfeteung vornen an- 
ticks, 2. b. bors, horfes &. hroe, hrofles. — Wie beim 
ath, entheht die gemination oft in dem sbgeleiteten. 


———— — —⸗ 


*) In girs Cenders als in beiden folgenden wortern) war das’ 
f einfach; vielleicht darum finder fich auch das unvere - 
siekre gris, wiewoll ſeltnor, als jones. . 

**) Gl, aug. 1208 haben ebenfalle dirfgucfili (fic) vielleich 
dirfguofili? nod. préfkuldr, 

*) Anderémehl bleibt auch des rin feiner natdrlichen ftel- 
lung, z. b. reft (quies) bréoft ( pectus) etc. nicht: erft, bedré, 

1) Eigenthich wohl: genimen, proles, brut, janges zumahl 
vom vogel; allmiblig im engl. allgemein far: voge. 


‘ 
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worte ft. des ausgefailenen i, 2:b. ‘fremman, fellan:£. 
fremjan, feljan; und wie jim altf{. dureh.zul. rickung, als 
anne-(unum) minne (meum) grénne (viridem) ft. anene, 
minene, grénene; ift hier-anue, inne, minne, grénne 
anzunehmen ? 3 teed 


verbindungen; die meiften belege find oben hei a, 
e, i, 0, u vor m:'und n; bei éa und é0 vor lund x 
bereits gegeben worden. Hier nur einige snlammen 
_ Rellangen und bemerkungen: MB. ambibt. eamb. gom+ 
bon (nord. gamban) amber, omber (cadns) lamb. vamb. 
-brember, :brembel (rubus) timber. fimbel. dumb. cumbol 
(gnum) ymbé (circa) fymbél (convivium). MN.. fainine 
(femina) femninga ({ubito), fémn (vox) wohl alle contra- 
hiert. LN. vyln (ancilla) myln (mola) beruht anf eli- 
‘Gon und richtiger Rehet vylen, mylen. RN. arn (do- 
mus) fcheint gleichfalls Ff. dren zu ftehn, weil eine 
‘wahrhafte verbindung éarn (Wie béarn etc.) fordern 
wiirde. — Gewöbnlich iff auch das auf die lig. falgende 
I. urfpriinglich durch einen ausfallenden vocal ..dayon 
getrennt gewefen; alle fille lafen fich duch nichg -[o 
erklaren. LS. falfjan (expiare, luftrare) -wahricheinjich 
von einem mir noch dunkelen adj. fal oder flé?) galfa 
(luxus) von gal (luxuriofus) hzlfjan (augurari) ven hal; 
velling oder valſing (nom. pr.) vgt. dag nord. vollingrs 
cynégile (nom. pr.) ift umfetzung ft, cyné-gifl.. MS, 
hramfe (allium urfinum) brimfa (tahanus) gewilsa:;won:ei- 
nem verb. brimfjen, wie grimfjan ({aevire); primfa (mo- 
meta quaedam,. von tremiffie?). NS. clenfjan (purgere) 
bénfjan (fupplicare) von clené (purus) bén (fupplicatioys; 
bei fvinfjan (modulari) minfjan (minuere) pinfjan (pen- 
fare) weiff ich keine folche fichf. wurzel, die beiden 
letzten find offenbar fremdes urfprungs, darum: iff in 
ihnen, wie in dem obenangefiihrten ténfe, das'n vor £ 
nicht ansgefallen und in clenfjan etc. nicht, weil die 
verbindung ns keine wahre war. RS. éare (nates) béare 
(lupus pifc.) téors (penis) byre (gigas) fyro (lolium) find 
organifch verbundene rs, auch in virs (pejus) firfjan 
(elongare) und irfjan {irafci) ent{pricht rs dem, goth. rs. 
rg. und hat fich noch nicht in rr. verwandelt *); merfjan 
(celebraye) d$rfjan (aeftimare) ift aber, wie clenfjan, aus 





*) Hingegen heifst es merran (impedire) byrsé (aridus) 
nicht m.hr mesfjan, hyrſe. 


f ) | 
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mizré tind d9ré, entfprungen *); curfjan (devovere) weif 
ich nicht befriedigend zu erklirén. — Die goth. zd find 
{ammtlich in rd iibergegangen, vgl. bréard, bréord oder — 
brord (fammitas, punctum) ord ‘(cufpie) hord (thefau- 
rus) méord (merces) ‘réord  (loghéla) péord (im fchach, 
oben f.126.)— ; Oo 

(P. B. F. V.) labieles. ©: i , 

Hier iff beinahe ganz die goth, einrichtung, Ich 
darf daher diefe vorausfetzen und mich. auf wenige be- 
merkungen belchrinken, ys oo 

(P) anlautend zwar meait in fremden,. doch auch. 
in verfchiedenen -dentichen wörtern, als¢:pada (milwus) 
. piidh (femita): plégjan (Indere) pléoh (periculum) pliht 
(periculum) pluccjan (vellere) priit (aftis). prettig (aftu- 
eus) etc. In- nnd auslautend.:hidfig, s. b. ſcapan 
(ereare) {cOp (poéta).. = = lt : i 

B) anlautend von-p urd fF getreunt, hiufig vorhen- 
des; in - und auslantend aber nar’ in det feltenen ge- 
mination bb und dér verbindung: mb; fonſt iiberall 
durch Ferfetst *. .- Ot 

EFy der‘ anlant dem goth. f ‘enf{prechend, der in- 
ued auslant -hingegén ‘theile :demi:.goth. b' theils dem 
goth. f:: vgl. dréten, [éofon, yfél; ufor (ultérius). vulf 
etc. mit den goth. dreiban, fibun, ubils; ufar, wulfe. 
Ks ilt auch kein: § (bh). wie im alif. anzutrefien. Ob 
die ausfprache sweierlei :-f, allo gine sweifache afp. ge- 
foodert habe? wvill.ich nicht entfeheiden; erſt in den 
{piteren deokméhlern - pflegt ſich ein, im engl. noch . 
banfigeres, inlamtendes v ftatt £.2u zeigen, das dem 
alth. ‘und altf. v..pasallel wire. Die alten. und: achtan- 
gel. quellen kennen.es aber kaum-***).fchon darum, weil 


e ‘ot 1° 





ey Min halle iu’ allen nur fcheinblren verbindangen- die 
alth. formen; beifi(6n, peéiliféw, siurifon, ‘¥ermuthlich 
auch kleinifén ete. po 


®*) Befondere ausnahmen tiber (facrificiam) farbu (color) | 
. Boer. 197) abal (robur) Par. 12. (dem alth. farava, mae 

ent(prechend), beftarken, die regel; fogar aus dem. {lteren 

vigbed, vibed (altare) wurde nach 'p, nach véobed, véo- ° 

' fed, véofod, und neben dem gewohnlichen tiber hat die 


a) 2 ¢ 


Par. auch Ichon,, im “dat. tifre. ” 
#60) Das im Béovulf dreizehnmahl aber fonft nirgends vor. 


? * 


kommendé hafela (ein theil der riftung, welchen der 
helm deckt; des mitielb. harfenier, vgl. Ben. » Wigsl.) 
J 


— 


mb; “uit 


” : 1 
8 
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der [pigant v in, p, einfach ong nicht (wie; im 
doppelt F chiebon ta, — Dieles zuf. fallen der’ en 
und auelaute a € jh ein nacktheil gegeniiber dem 
alth., und unorganifch,, wie jene Ipuren des b. in, bb. 
aid, dap gefchiedenbleiben der, Jingualen in- und 
auslaute béwihren;inzwwilchen zeigt dae goth. fchwan- 
ken in gleichen verhaltnilen, wie frihe die neigung 
in der fprache lag, auch ftimmt darin die nord, 2a der 
angel: mnndarts oo 24 J 
WV) AR der reine'fpirint, fein ‘wie im goth. auseu- 
fprechen' und mit der alten rune gefchrieben; meérk- 
Wirdig sfindet:. fol: :emigemshl-noch.u daneben, wa- 
menslich ‘Boeth. irç ob fvma 1514 vuolde &. fva, volde %); 
vel. bea. Lye unter: varittan, vuradh ft, vrittan, vridh. 


. 


Foigt ein -wirkliches vocalifches u, fo wird v nicht 


wegattaffien, z. b:: hvwrfon, vurpon etc., ausnshmen 
hiervon (vgl.'Lye unter: uht, ucu ft. vuht, vuce) ger 
horen .{piterer .zeit. und mundara, UbereinRimmend 
wird anch:ip den veybinduvgen hv. qv. {v. dv. pv.. tv. 


fo und nicht by,,qu,.{a. do, pp, ta.gefchrieben. |. , 


Wegen der in- und auslautenden v,:denen vocale 
vprauegehen, bemerke ich, 2 6 yy) 7 
3) dem goth. au: und avi (Folglich dem: alth. au, awk - 
. ewi, udder ‘ou, ‘ouvei) parallel entwiekelz Gch die.dop- 
. pelform’a) av, adver tavjan (parare) dal. tavé (integer) 
| flav (piger) olavu (angelae) pavjani (tegelari). Hautiger 
| B) edu: bedv (oeltrum) dAe (ovie) dear (ros) dedvjan ¢ro> 
: relcere) beav (moe) gleaw (prudens) hreay (crudus): preag? 
_ jan (iminari) feâua (paaci) hnedjv <parens) eavjan foften- 
. dere) {cegvan (contentpteri). -Und da ea: fowohl- in ié 
-. ubexgeht alsin ¢ 'umleutet, find daneben noch fole 
, geude:formen giftigs Jévjan (oftendere): $xjan.( oltenr 

dere) byvan (7colere. Béovulf 169.) - 


« — @e eo 


2). emp. Be! »in upd ivi falth. ius, iyi und iuwi). ent- 


. fpricht wiederum «).auweilen. noch .ive: nivee (novi) 
nivre (novae) nivjan (novare) niveb.{pronus) trivé (f- 


‘ t J 4 
i \ fer e . t fee 


— — 9. 
77294 Hoe bee a. ‘ as . ’ 
' witd' Verfchiedenjtich bavela ond héavela, héavola’ ae 
‘ bens” Dieles'y meg cin altf. bb. ‘feyn (alik. -habafo? ha 
palo? wolat die analogid ‘von ‘napalo,' umbilicus ‘{pricht, 
angelf. nafela und nach } 


"Lye auch’ ‘navele.> 
. : . ej \ “Zt 
" *'} So im hild., lied, ¢inmahl vuast vas, numlioh das ¥. 
Tunifeh,: QV g Boh tO a pis Sect esd ua * J ba acy ny 
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deli⸗) trivén ee gewdhnlich aber 8) qn, ale; 
" née (novus) b (refugium) cnépy (genn) tréo¥ 
(arbor), treoven digndva) Ov (vabip) peov (fervua) 
ladtéov (dux) néove} (promus) — lidus) eovan 
—* brgovan Q penjtere) fernex in den _ part, 
praet. fégven"’ (colatue) vrédven: (2 Beav. B- i28.) ge 
fpégcen, (puis). arate id, 2. b..tridvym (axpo, 
| ribus) ft. —8 —— wird auslautend. das JY, Uae 
| gelafen’, 2 a2 filet. Verfchieden von diefem 
éo ling, 2, BF die, a Planie: bé-oy, cné-oF 
erg. (f. oben f, 2g3,), mbdvle «viigo). f, meiele 
fteht,,, wurde f. 938. veraputbet. . 
3) év finde ich, sn. dans} eimzigen: part praet. geléven 
(vifos). . ren Te vet iy rs | — 


4) dv entfpricht dem oth. «divs ’ eff ela: ‘nav’ (nix) 
hifv (tumulus) criv eis favel rie) ‘whva ‘(rid 
lum); die pract. {par fav. (olan) v ‘(torfit) Bint 
das’ part. ‘praven (totfue, goth brathane)" (nicht ſpa 
ven ,’ fondern [piven | -oder (pédver, goth. fpivans)$ 

endlich ‘dié inf. ‘ond? part. enavah, favan, blAvan, ‘era: 
svat; Vewaven,- fvénverc. “und dis abgeleictte havjad 


(fpectare) ein Rarkes hivan, hav, hivon, ‘hiven vor 
. avefetzend. erp fe tf pe ae ete 


$) aw theile dem gétin ‘Av antwortend, ale:' lævjan 
: (progera)- Abels prmelent.des: a, 2. ty bhevan' (bucci- 

. nare,} TeB bin unũcherv ywohin. die, adj; heden: {coe} 
raléws)i and: blavens. if perfoua):. gebirén, \iwvielleichs 
Rammt jenes'von: bivan, hiv. und. -béderitete sigents 
lich; Jimpidus, fpeciofuen. 0b eet 


6) fu dem garb. eiv patalpel hierher, die’ vorba plan’ ; 
fiviny, piivan “uid ‘Qas ‘verlorehe hivan, ‘Wovon noch 
das 140K. “hiv (fpecies, forma) hi¢jan — (is “und 
vermnihſich ‘hivifcé (res familiarii) van (familia? 
res) briva: (ter) tviva (bis). * 


7) Ov ‘bldvjan (forere) fire (beng facceidexe) lavjen 


(fluere) ov _ (locus) rovjan Spaty is Aſne dor eDMy 
laut @; biévjan (efiorere). 


8) dv triyjan (confidere). 


Die: ganze dare lay ag i da der, korse: vocal 
vor v nar ‘quacabpirweite e fortdauert, gewohnlich abes 


der. diphthog und v_ dagu, rgeletzt, iat Dielg. ‘MP 
presnitche ier 


ladung nibrte.. -daher ,, da ; 
laute as ¥. Diphy Abayarts, 33. be 3996 yt, del, uaee 


4 Wo. aa 





x6 I. angelfithfifcheconfonauten, - labiales. 


#85 -(poth: triuy zulief#; wovon fitH nun filfchlich, aber 
Hatitlich die itlaute -dedves, ‘trédvee R. daves, ‘frives 
bildeten. Dfe —— fill¥) ‘weléhe dén anlatie v 
Urgahilch befitzen; Gygl. fpav’, hiv, goth. fpaiv, ‘hetv) 
wirkte duzu mit,’ vielleicht ‘iitich ‘bei dem é6'dié ver- 
Yndekte accentuation’ (ft.. 10, goth, in), worauf ich doch 
Keli’ gewicht fegd, weil fich die anomalie édv gerade fo 
iti em ahh. iow (ft: jw) hervérthut, wie eav in dem 
With. duw, auw (ſt. aw), obgleich im alth.“anelant mei- 
: Ress mit richtig abgelegtein w ii ‘und ou felt, — In 
 chdangen Walle’ der" pinberdnte® vocal’ vor dem y 
meift aus und ee ftéfft dann’ 2u déth’ vorttergetienden 
conf.’ .9. ti. ‘by¥adves; (pagnae) faalves: (fulvi) Talvig (tusi- 
dus) méalve (malva) méolves (favinae) arvunga -(gtatie) 
hiaaveg: (arboris) {gervum: (infidiis) byrvjan (blasphemare) 
hate ,(corcipeon. P ~90, 15.) hafve (afperae?. Par. 59, 2. 
Sky. $24) 22 ya -(] ollena. psincepe, nord. sxfir) Iefu 
(pafcdam, gen. letve) Iz[vjan (palgere). Die -yqile form 
Jau et: béaduves,. béadeveg, {¢aluves-etc. — . Das in- 
mid ausiautende v tritt snweilen in die gufturalis c 
(qvio.,, cvices ggib. qrius, qvivis)..und noch éier g iiber 
(wovon hernach beim g). — i -. . ee 
gemination dex labialinlaute. oe 
1, (PP) felten: Appelt (pomum) chip, enappas (escomen) 
lippe (lahium) feippend (creator) yppjan (eperire):dappa 
(a. .pr.) hoppjem (faltave) loppe (pulex). — (BH) hinfiger: 
 peh ‘(deridere) hibban: (babere) bebban (tollere) neb, 
nebbes tvalius) veb, vebbes. (telay cnebdba (n: pr.) ebbe 
(receflus maris) fvebban (vesrere) libban (vivere) crib, © 
cribbe, (pracleps). Gb, fibbe (cognatio) rib, ribbe (colta) 
vibba {brncys) clibbor (3); die. maiſten fille: fod. wie 
jm alth. aus einem ynterdriickten ableitungs - i gu erkli- 
ren.. — KF. ¥V, find unorganifch. und: eigentlich nicht 
vorhgnden, nur ff finde ich theilg in dem fremden wort 
offrjag (offerre), wo es.aflimilstion fiir obfrjan if; theils 
Sit dinigén nom.' pr. der angelf. geneslogic ale: offe, 
VEffa uſte yHe,: eiithia überall auferhalb der eigent- 
lichen {prache. — moves a , 
_ dabialverbindynpen, Im anlapt pl. pr. Celten, - dl. 
BHO fe. Didfigy vor ‘ol, at. hier die ‘wichtigften ; 
vide (tepidus) viacjin (tepere) ylencé ‘(faftus, fpletidor) 
vianclice ee aay viatjan ‘(naufearé) ‘viitan (afpicere) 
Viite Cpeties, vyltus Hrecan (alcifei) vrece (ultio) vreec 
c(exſtihꝰ vrewne'(regulus, engl. -wren) ‘ vtind (lafetone) 
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L angelfichififche -con}onanten.. lab. dingynles, as | 


vridh ‘(itaued)s axidham “ligere) ‘v¥ait,'“vrlttes’ (res miiya) 
vrixl (aidersiatio) vrasdjan {luctari) ‘vydgjan (acculate) 
wrébt (ecoulese) vrent (dolus) vrédn ‘(tegere) vreali 
(tegebat, wrangan’ (Rsingere) vrincle (ruga) vritan'({ctit 
bere) vridhjan: (crefcdre): vrdt (roftram, riffel) vrdtiitt 
(ernere). Zwilchen vr {chiebt fich syweilen u ein vue 
sadh, vuritten, ſ. vorhin,,f.248 and vgl. aben T. 141. — 
lalautend: , ft (belege ;beim, 4) und ps; welches gleich 
dem alth, fs.(oben [,149.) fiir fp ſteht, doeh. finde {ch 
im angelf. beigerlei form, ;untereinander Achwanken , vgl. 
vips (vefpa) aple (tremulus) bipfe (lera) brépfung. (vee- - 
per) viipe ,(blaefus) cops. (eompes) cirpfian (crifpare) 
neben vilp, aſpe, halpe,.vlifp, coſpꝰ und bvifpepn 
({afurrare),--- ws, iff keine, wahre verbindang, ‘fondern 
man beurtheile hréovijan (dolere) trégvijaa (fidem. date 
wie oben die formen ms, ‘ns, nnd ahnliche. -; 


(T. D..§ pe 28.) lingubles, “Wie im goth::zumihl 
anlautend gein: guſchieden, daher anch in Uen ‘pedichten 
t, d: bj: Beineswegs mit. einander alliterteren, oe 

" (T) ich ‘fiihre hier die liquidyerbinduagen li, nt 
und rt an; béglt (claudus) méalt. (brafinm). féalt, (fel) 
finevéalt  ( rotundns) Asaltjan (tolutare) belt (balięnm) 
ſpelt (fay), fvéltan (mort) méltan (liquefieri) milte (ſplen) 
miltiſtre, mylteftre (meretrix) hilt (apulus) gilte (fucula) 
anfilt (incu) holt (Glva), bolt (catapult) gyle (delictnm) 
fiyltjan (baelitare); plant (planta) gigant, (gigas), ent (gi- 
gas) raccenta (caténa) flint (Glex) minte.{menta) Aingan 
(hebetaré): vinter’ (bhiems) hrenting (nom. gladii) mgnt 
(mons) punt (pons) ſtunt (bebee, fatus) huntjan. (vengzi) 
dynt (ictus). myntjan (difpomere); fvotarr.<niger) ,.réart 
(afper) Réart (cauda) ſpẽᷣort (fporta)..port (portus) portic 
(porticus) turtel (turtur) vyrt (radix) eyrtél (tunica). — 
Auslautend bei guf.ziehungen fteht bisweilen t Gatt dh, 
namentiich in der HI. pragf. [g. bei den wusselm auf 
d, t. ſ. nd. Jt, ale: brit, it, flit, lyf, bint, Cvile,. fate: 
briddh, itdh, flitdh, lgfdh, binddh, {vilodh, Zu tadgin 
it die vorkommende fchreibung (int F. God (funt); 
warom ſteht eber geſynto ¢fanitas} f. gefyndo (vom adj. 
gefond,-fentd)? 6 


@} diefe med, jft im anlaut iiberall und forgfam 
von der fen. und afp. zy unterfcheiden,, daher: worter 
wie: deav (ros) pavjan (regelari)  savjan. (parare) pbeav — 
(itu); git (caper). gad (micro); :ad:¢rogme): adh: (jura- 


e 
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mentum) ete. nichts ait eiuarder rad (chaffeuctigben ) 
fejn-re, untesfcheidungen is. bsitawifchen: desde (more) 
nnd desd (mertyas) (vgl. oben ſiveq7. nete).xverden da- 
durch möglich. Jn- vud auslagtesd trite aber verſohie- 
denjlich {chwanken zwilchen med, 0. alp. ein, 


' asain .der: regel ‘nicht bel‘ den verbinidungen na. ray 


+--welche voh dh (fart nah) und rdh [charf abweichen 
.bdifpiele: gandra (anfer mas} fandjan ({ceutari) hand. 
AAand. rand. fand. ftandan. ‘eadé blind. bindan. ‘binder. 
. winds hond feanis) mund';tutela); héard.' éardjan (ha- 
.. bitares, facetd (Tacerdps) hirdé (paltor’ - bdrd (margo) 
(ofagnrd (enfl)'eotf (vertnm), ausztinehmen? vurdon 
ci fGebant)iveteden (facts) neben véordhan (fri) ¢zardh 
sic(febat) weddhe'anomalie vilig dem ſ. 40. in der note 
(v baribeten ward, wurtun wortan entſprieht.— 
b) in der vérbindung ld ‘Ccheint das urfpriingliche ld 
1agpd.ldh-suf, geofien, ‘da ich nicht ndrsz,édld,' céald, 
cu Pighéald,. héaldan, géld, mildéy bid ¢pugns) ‘eta 
fondern apnebs bald Catidax) haldsacctictey: vid (ferns) 
_ gold. vuldor. hyld (favor) etc. alfo iiberhaupt kein Idh 
Moder Ip Welt dhtreffe Ce . 
c}inach ‘vodafeti® pflegt fich dh gleictifaths oft in di¢ 
. med: d zi indern, wie die vergleichung, der tibri- 


¢ ‘gen. mundatten’ engit; eine fefte rege] dariiber aft 


“ $ch nicht-aufflelied. Raſk bemerkt p. 6°. 6B. 91. daf 
\evedhau, evidh; “fnidson, fmadh; mtdhan, math; 
-: {égthan; feadh{ im pl. praet, und part. d annebmen: 
* éveddin,' gécviden; fnidon, fniden; fudon, fodens 
‘"“Welches lich ‘der unter 2) bemerkten anomalie vurdon, 
\' vorden anfehlie/fr. Der Gothe‘ bleibt face’ fo'ches 
it-wechfele -deth “pb in dicfen Wartern dutchyingig trea. 
Beſpiele nicht diefed, fondern des organifchen d find: 
~-hladan (ftriere) .fader (pater) véder (tempeltas) god 
«-€Déus)/ad (pyta) lad citer) ded (facinus) fed. (femen) 
. mad - tmerces) ‘(ped (fucceus) hèdan — fédan 
:parere) vid Camping). tid (tempus) bléd (fanguid), md- 
' @ot (mater) Biod (gens) read (ruber) ete, ' ~ 6 
Cp. & ‘da fiir 4 afp. .zwei verſchiedene szeichen, 
Hmlich p (ih) on & (dh) gelten, fo mvuf.,anch ihre 





32 tes — . i * 
*) Die neuh. mundart vermengt uneben: es thee Cereloii) 
7" miet hante Tregelatar); engl. dew und thaw noch un- 
ros? serfettiodeny ebenfo nord. doge und pa; {chwed. dogg und 
“£1 >, Ws Gage mbagr puis thy boliaayg. deaw and dooi.4 <- ‘ 
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ausfprache unterfchiedlich géwefen ſeyn, abgleich ‘die . 
labialveihe nar eine afp. f. (hein %)- und die guttural. 
ordnung gar keine aſp. befitst. Die bff.-und drucke vere 
wirren & und § (woftir ich mich ungern der aufléfang: 
dh. bediene) in einem fort; dazu kommen iiberginge: 
des dh. in die media. Ofenbar lante:e p barter (beinahe ' 
the, thz), dh weicher (etwa de, dz) und dem d ziem-, ' 
lich nahe; ich folge der aus der analogie dea altf. ent- 
lehnten, tbrigens auch von Rafk p.9. angenommenen 
regel, und fchreibe im anlaut P, im in- und auslaut 
db. Der anlaut p darf nicht mit der med. verwechfelt 
werden, der in--und anslaut db hingegen ift, nach dem: 
vorhin entwickelten (. 9 


a) in den verbindungen. dA (ftate ndh) und rdh niche 
durch d oder rd auszudriicken; beifpiele: {vidh ,-cudh' 
etc. (oben ſ. 244.) éurdhe (serra) véordhan (fieri) véordh’ 
(dignus). mordh (homicidium):furdhor (ulterius) etc. .. 

b) die verbindang /dh ift ginztich abgekommen und in 

- ld verwandelt; die urfpriingliche afp, hatte wohl hier 
einen biéden laut, daher im nord, die villige ver- 
wandlung des goth. Ip. in die gemination l/, und 
felbft im angelf. die form vildéor (fera) ſt. vild - dédr.. 


¢) nach vocalen geht dh zuweilen in d iiber; aus' den 
alteſten hil. muften die falle, wo dh. feft fteht und 
wankt, forgfaltig gefammelt feyn, hier von vielen nur 
einige belege, welchen ein organifches dh gebiihrt: 
ladbjan (vocare) hradhe (fubito) ftadhol (Grmus) bidh 
(fons padh (callis) ftadh (littus) (céadha (latro) lédher 
(funis) fédher (penna) gridh (pax) nidh (homo) nidher 
(deorfum) vidh (contra) tidha (compos) tidhjan (prae- 
flare) genidhlan (emollire) adh juramentum) lMdh (in- 
vifus) vradh (iratus) vedhjan (venari) édh (facilius) 
hrédber (mens) fédha (cohors) médbé (feſſus) blidhé 
(iaetas) nidh (malitia) lidh (poculum) lidh (artus) 
brédbor (frater) léodh (carmen) feddh (puteus). 


(Z) it Kein angelfacbfifcher buchftab noch laut; ſel- 
ten ({chreiben ihn einzelne hil.; man fehe Lye unter 
badsere, bizere (baptilta) Matt badhere, alfo dic ausſpra- 
che der afp. dh. bezeichnend, welche gleich einem mil- 
den de lautet. . : 

(S) die auefpraché war vermuthlich rein und von 
dem sifchlaut entfernt; erft {pater feit der normanni- 
[chen eroberung wurden -mit fremden wiortern: vicle 2 


4 
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in das englifche -eingeFiibrt. Yon den tibergingen -des 
{in r vorbin ſ. 244. -Beilpiele des wahren (: bafu (coc- 
cinum) nafu (nafue> vale (coenum): blifa (fama) hruſa 
(xerra) hifel (corylus) blefe (fax) Qyfé (vellus) byfen 
(exemplum) ylela (favilla) ete. 


gemination der inlante. (TT) h3ufig, beifpiele oben 


-f.233. hier noch andere: fat, fiittes (csaffue) hvettjan 


(aenere) mettén’ (parca) fitt® (cantilena) mytta (modius) 
cottas (fcoti) ete. inagemein, wird nach kurzem vocal 
(wie im alth. aber ungefiiget 33 fiir 3 fteht) oft gemi- 
siiert, z. b. mettas (cibi) vom fg. meté, ſnottor (prudens) 
hibttor (purns) bitter (amarus) und fo in den ableitnn- 
gen -etta, -ettan, ale: Ametta (formica) bilcettan (eruc- 
tate) blicettan (corufeare):‘etc. wo hiufig richtiger ein- 
faches t' gefchrieben wird:.:metas, [notor, blicetan etc. 
Vérichieden von der gemination tt ift bei ewifchenaus- 
fallendem vocal die affimilation tt Matt -tid im (chw. 
pract, 2. b. hatte (vocabatur) métte (occurrit) fiir ha-- 
tede, mtede (goth. matida),. deagl. ftatt - trid, 2. b. 
onette (feftinavit) fette (pofuit) f. onettede *): fettede; 
vgl. tiber dhnliche alth. tt. ober £168. 198. — (DD) 
dem alth. tt. parallel und jm ganzen feltner als tt; bei- 
fpiele: bed, beddes. ved, veddes. ahreddjan ‘(eripere) 
géddjan, giddjan (canere). midda (medius) pbridda (ter- 
tins) biddjan (rogare) invidda (dolofus) tuddor (proge- 
mies). Im fehw. praet. entfpringt dd. wiederum aus 
zuf.ziehung und ift keine eigentliche gemination, vgl. 
hédde (cavit) féddé (parturivit) genédde (coégit) l2die 
(duxit) gebradde (dilatavit) ftatt hédede, fédede, gend- 
dede, ledede.-— (pp.) fo wenig ale ff, wahre gemina. 
tion, doch ale affimilation nicht unhaufig, zumah! ‘in 
den partikeln oppe (aut) und fibban (poftea) vgl. oben 
{.74; weiter in den [chw. ‘praet. cypbe (nuntiavit) ge- 


. nebbe (audebat) ft. cypbde (cypbede) genebie (genebede) 


‘wie man, daneben gefchrieben findet, von den inf. cyp- 
jan, genepjan (alth. ginenden) man vgl. dae altf. td 
{ftatt thd) oben f.219. Scheinhare gemiuation der afp. 
indeflen kommt ver{chiedenemahle nach analogie der-: 
dd, in fallen vor, wo die einfache afp. vollig hinreichte, 
mamentlich in der Par. beim pl. von. nidh (homo) 
nidhdhas, nibbas, nippa, nippum; ebenfo mabbym 
(Béov. p.78. 80. 99. 163? dat. pl, ygn midh). Daneben 


ene > « 
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: *) Alth. anasts, von anasen ,.auizen: (Gimalare, incitare}.:+;' 
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oft dag richtigere nibas, .nipa, pjpum;.mapum findg ic 
nicht, dagegen neben pidh, padhas,das tadelhafte ‘pepp- 
jan (callem facere), beffer pedbjan; ferner vippe (los 
rom) ft: vidhje. Dies unorganifche' bp, 24 hat mit dem 
alih. ff. 33. einerlei quelle..— (SS) anfi-r der hautigen 
bildang ~nille Gnd folgendes yahre, ggminationen; alla 
(afinue) nifle (promoptorinm) bilfas (juvenes) milljag 
(errare) coffas (ofcula) .cnyffjan ;premere) etc. In an- 
dern wortern fcheint durch, aflimilation énifprnngen 
als; lille (gratia, manfuetudo aus lidbfe, das lich da- 
neben fndet, von lidhfjan.(mitefcere, von lidh, alth, 
lind, mitis); blifle (gaudium),aus blidbfe, blidhfe von 
blifjan, blidhfjeu laetari, von blidhe, laetys); ble Tjian 
(benedicere, fegnen) neben biédfjan, blétfjan (vermath- 
lich von bléd; Fructus,. ubetias, Tegen) piflle (huius f£.) 
aus' bifre; lila (minor) ‘camp. ‘von lytels ville (novit, 
gewobalicher doch uifte) aus viteve,; miflere temp. fer 
meftre, annus) weiff ich.noch nickt: befriedigend zu er- 
hiaren, es i das nord. miffiri. - .- ot 
lingnalverbindungen. 1) anlautende, die dase gloſſar 
niher weift; tr: trega (vexatio) trendel (orbie) trédan 
(calcare) trédv (arbor) trédvé. oder trivé (fidms) trog : line 
ter; trum (fismus) trymjan (firmare) trudb (tubicen) — 
tv: tv& (duo) tvig (ramns).tvincljan ({eintillaye) — dr: 
draca, drincan. dream (jubilum) dréogan (tolerare) drib- 
ten etc. — dv: dvis (hébes) dveljam decipere) dvd rg 
(nanus) dvinan (tabefcere). —. br: pric. (robar) brag 
(corfue) Brad (filum) reds (turma) bro (tris) pri -tres) 
prité (audax) pringan (premere) proſm (vapor) pb ovjan 
(pati) brub (loculue) Brim .(cohore) — pu: . vang core 
gia, Pring (cogere) pvedn (lavare) dvéorh (curvos) — 
fe. fer. ft. fm. fu. fp. for ft. fir. foi alle banfig. — 
2) inisutende: fp. ff, fd; belege: aſpe. bap. viifp, 
cop. hoſp. hyfpjan if. aben beim pe. —: broſtlian (cre- 
pitare) Beatjdn ¢rorghere) céal (lis) oëalter (caltrum) eft 
(gratin) néft (nidus) reſtjan (quiefcere) mift (nebula) vilt 
(Victas) vifiljan (fibilere) miftel.(vifene) piſtel carduns) 
griflel (cartilago) oft (quama) · foſtor nutritio, mult 
(muftam) fvéoltor :foror) pédfter (obſaurus) ets. — afce 
(cinis) rifcetan (ftrepere) dvifdjao (extingaere) aſe (fraxi- 
nus) fzfe (caro) hnefc (tener) difc. fife. vilejan (optare) . 
Gein (pokeere) cite (caſtus hnſo- (contumelia) merfe 
(palue); suweilen fetzen fich diefe fc. in x (ce) um, 
%b. hnexjan quailird) axjan, axe, frox (rang), flaxe, 
» tax (dene, marill fic hpelcjan, a{cjan, alce, frofe, 


o 
—_ 


BG OE angélfbichfifche confonanten. öinemales. 


flalce, filcas, tuſc. — Vnelgentliehe verbindungen“ (wie 
oben! le. me. ns. vs) find té, de, dhs, ‘z. b. bitdfjan, 
mildfjan, blédfjan, woftir man auch bfidjan, tifefjan, 
Brétfjan findet, zuweilen die affimilation f(wovon vot- 
Hiny, ‘viclleicht mit verkiirzung des vorahiftehenden 
fatigeri vocals. Hier’ noch weitere beldge: ‘givfjan ‘(con- 
tu pifcére) metfjan (cibare) br$tfan (Fragment) unrérfjan 
(tontriftari); die wergleichung des alth. lebrt ‘den: ans- 
fall eines vocals zwifchen dem t der warzel und f der 
Weitérbildung, mildfjan, metfjan wiirden slth. niiltif6n, 
madilfon (oder:meZifon) lauten. Ebenfo lehren fr it 
byfen (mandatum) raſn (laquear) dié fyncope,'jm' goth, 
bi, (oben [.67.)— oe 574 
40. G. J. H. X.) gutturales. — pe, 
+> (C) es wird-c, nicht’ k gefchrieben (diefes etft ſpa- 
‘ter oder einzeln in fremden wörtern, z. b. kafere, cae- 
far) ‘aber k gefprochen. Vor g,.0, u, 4, 6, d-und den 
confonanten I, n, r, v, hat das kein bedenken,; vor 4, 
é,é&, i, y, 6a, ea, #0, do, &, 1, 9 kénnte man azwei- 
feln, da a ' : . . ‘ 
3) das romanifche c vor e, i, y [pater den: zifchlaute 
- empfieng (vgl. oben [.68. 180.) und zwar im frans, 
> wie z (namlich alth, 3) im ital. wie tlch.gefprochen 
.° + Warde. | : r 
a) die angelf. wörter mit cé, ci, cy ete. gewébnlich im 
engl. die [chreibung ch und aus{prache. teh. bekam- 
_men, vgl. ckaf, cild, cidan, cicen, ceac, cyrice etc. 
mit chaff, child, chide, chicken, cheek, church. 
3) dae frief. in gleichem falle tz,-[s, fh. zeigt, sz. b. 
- tzidke (engl. cheek) tzurke, ſaurke, fthérke (engl. 
- chorch etc.) ae re 
4) das fchwed. ké, ki, ‘ky. kk, k6, wie tje, tji, tiy, 
tji, tj6, nach andern ſelbſt wie tſche,“ tſchi, iſchy. 
t{cha, tfehd lautet, s. b. kinna (nolcere) fpr. tjiana 
oder t{chinna,. So - r 
5) die nordifehe (wenighens heutig-islindifche) und: da- 
nifche mundart dem é, e, i. y, 5, fohald k yoraus- 
fteht, éin j. jone in der auefprache, diefé fogat in 
der (chreibung -vor{chiebt,. z. b. keana wité island. 
kjenna gefprochen, dün. kjende gefchrieben, wie. denn. 
auch isltind, ‘drucke ‘deswegen kénna (Rafks:, kéanns}. 
etzen. wl st G 


Weélche diefer entftellungen des reindh klauts wire 
mun anf den ‘analogen angel. fall diiweditdbar? imit 
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S&cherheit wohl keine. Als die Sachfen ftate der frii- 
heren rane cén das lat. c su (chreiben begannen, galt 
jene abinderung der auefprache noch nicht, fon wür- 
den fie nicht c,. dae in cirm (fragor) gezifcht hitte, in 
ean (novi) fiir den anbezweifelten k. laut angenommen 
haben. In fo friiher zeit und noch- lange nachher iff 
an keinen ecinfluf der franzéf. anefprache auf die angelf. 
su denken. Die nord. fprachen, und in ihrem heuti- 
gen ftande geftatten keine unmittelbare beziehung auf 
das angelf.; bedentender [cheint der grund, welchen 
die frieſ. und eng). ausfprache an hand gibt. Doch kin- 
nen dies {pater eingetretene abweichungen féyn, sumahl 
man fie eben durch eine verinderte {chreibung auszn- 
driicken fiir ndthig achtete, denn bite {chon das angelf. 
cin gewillen fallen dem engl. ch gleichgelautet, fo 
wirde fich wohl] die altere ſchreibung behauptet haben. 
Es ift nicht einmahl auegemacht, daſt das hentige engl. ch 
von jeher die auefprache t{ch.bela//; vermuthlich lautete 
es vorher milder, etwa wie [ch (unten ſ. 262.266.) Hat fich 
nicht anch. aus{prache und {chreibung des alth. fc. f] ete. 

allmablig in ſch. {chl. verwandelt (oben f. 173.174.) wer 
wollte mit dem neuh. gebranch den alth. friiheren bewei- 
fen? Das mit den beften angelf. quellen gleichseitize denk- 

mah! der altfichf. (weftphialifchen) [prache bedient fich 

felmer des c ala des k, aber einigemahl auch vor é und 
1; wollte man hier bebaupten, daf? im dergleichen fallen. 
c und k beide von dem reinen gutturallaut abgewichen 

feyen, fo wiirde aus ‘der alliteratiqn die befte widerlegung 

folgen, indem allenthaiben z. b. gicoran, kuning, kéfer; 

cuman, enuofle, kéfures; kind, krift; kind, kunnéae etc, 

sulfammengefiigt werden. Nun alliterieren aber auch in 

den angelf. gedichten z.b.: cymé (adventus): crafta: 

cifene; eyning: Caines; cyſt: cvéalm; cynna: cvice; Cai. 

nes: cynne: cvédim; cntéo: cenned; cedpas: cndfles 

céar: cdlrant (frigidiores); cen+pée: crafte: cnihtum; 

céalde: camp *) etc. Diefer ground entfcheidet mir wider 

die engl. aus{prache des angelf. c vor é, i etc., kein 

dichter hiitte ceép su cnéf{l gebunden, wenn. jenem der 

laut deg engl. chesp (oder ein anderer -zifchlaut, ds 

oder das franz. z), diefem der reine k laut eigen gewe- 
en wire. Freilich wiirde der alliteration die nord. oder 

din, ausfprache kje, kji etc. nicht gefchadet - haben 
— — — 


D Par. 15. 24. 37. 39. Beov. 10. 43. 95 96. 9* * F 


* 1 
\ 


\ 


949 I. angelſachſiſehe confonnnten., labighes. 
der [pigant v in ibn einfach npg nicht (wie; im engl.) 


doppelt gelchii¢ben_wixd., — Diefés auf, fallen der ja~ 
und ayslaute b, upg £ jit ein nachtheil . gegenüber dem 
alth., and. unorganifch,,, wie jene [puren des b. in bb. 


mb. ufid, das gefchiedenbletben der, jingualen in- und 


auslaute béwahren ;inztwilchen zeigt das goth. fchwan- 
ken in gleichen verhaltniflen, wie friihe die neigyng 
in der {prache lag, auch ftimmt darin die ‘nord, 26, der 
angel. muirdart.) fet 2 , Ae, _ 

WE) iſt der reine! (pirdnt, fein wie im goth. auszu- 
fprechen' und mit der alten rune gefchrieben; mérk- 
Wirdig :tindet: foh-:emigemahl~noch.u daneben, na- 
mermilich ‘Boeth. !rsob. fvna 1518 vaolde &. {va, volde *)¢ 
vel. beé.Lye unter: vuritten, vurddh ft, vrittan, vridh. 
Foigt ein -wirkliches vocalifches u,; fo wird v_ nicht 
weggeltafen, .z. b:: hverfon, vurpon etc., ausnahmen 
hiervon (vgl. Lye unter: uht, ucu ‘ft. vuht, vucu) ge, 
horen [piterer .zeit.,.und mundara, Ubexeinftimmend 
wird apch:igp den vexybinduvgen hv. qv. fv. dv. pv. ty. 


fo und nicht hu, qu,.fa. da, pry ty.gefchrieben. ,.. 


2) at ga in und ivi (alth. iuy, iyi und inwi). ent 


Wegen der in- und auslautenden v, denen vocale | 
vorayagehen, cbemerkp ich, 2 oc goer 
a}dem goth. an undt: ivi (folglich.dem alth. au, awk, - 
"* e@wigudder ou, ouvwi)'paratlel entwiekels lich die.dop- 
‘pelform’a) av, dvet tavjan (parare): dal. tavé (integer) 
flav (piger) clavu (ungwiae) bavjan (vegelari). Huuliger 
- B)uatdvr bedv (oeftrum) die (ovie) dear (ros) dedvjan (rd> 
. refcere) peav (moe) gle&v (prudens’ hreay (crudus): preags 
jan (iminari) fedva(psaci) thnedv (parens) eavjantollen- 
| dere) fcexvan (contentpluri). “Und da ea: fowoh! in id 
-. ibergeht ale'in ¢ ‘umlmutet, find dameben noch fol 
» geuderformen giftigs jé€vjan (oftendere). $xjan.( often, 
dere) bjvan (P colere. Béovuif 169.) -  . | - 


ere 
Ld 


a 


i [pricht.wiederunm: «).czuweilen. noch .ive: nives (novi) 
nivre (novae) nivjan (novare) niveb.{pronus) trivd (fi- 


: 2 Jf vl! 7ee 
. 4 ° 


~es . oe Boe ‘ ae 
d' verfctitedentiich havela ond héavele, héavola gefohrie. 
* bens’ Dieles'y mag'ein altf. bh. ‘feyn (alih, habalo? hae 
<4 ‘pato? wofttt’ die analogie ‘von ‘napalo,{umbilicus ‘{pricht, 
angelf. nafela und riach’ Lye auch navela.) 

, - 9 aT 2s 2 ii - 1. et 
~" 8") So im hild., lied) ¢inmobl vuse,’f Vas, otmlich daa v. 


tuni ; ; 
yf ch," 13V YP ete atv Vee a*) St ee Oe? ee11 
‘ 


9 


s r 
- é 


r 
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_ delis). srivd Chen ene) gewdhnligh asker 8) €dm, ale; 

| méov (novus) b ,(refugiuyp) cnéoy (genu) tréo 
(arbof),, treoven (lignass) RI'\ 4 Av opie) heov (fervug 
ladtéov (dux) | néova} (pronus) | mote lidus) peovan 
(manderd) hréovan 16 penjtere) | fernex in den part, 
praci. fésven’ (col — vréoven. (? Bev... p- 128.) Bo 
Spépven. (fputus). Neotel id, 2. b..tridovum (azbpe 
" ribusy ſt. , reoviim, lie wird suplaniend, Jas ¥,4ug, 

" gelaſſem, 2. b., bf eh" ve rfchieden von dielem 
éo nd, — ‘aie ¢, al Dlante: bé - OV cné,- OF | 
etc... (f. oben ff re def meavle eviigo).. meivia 
fteht,, wurde ay a vermuth et, , 

3) év finde Ach. in. dans} einzigen; part. pract. geliven 
(vifos)_ . Fe aby age 1 oY +. ae ce ee 


4) dv entfpricht: dem oth. 41663 eth fele: ‘{nav’ (nix) 
bliv (tumulus) aid: favel (aviitha) “wava "(rast 
lum); die praet. {pav’, ‘fav (colavit): prt ‘(toraity wad 
das part. ‘ praven {tor(ue; goth Br atis) (niche {pas 
ven,’ fondern [piven -oder [pédven, oth. ſpivane); 

endlich: die inf. ‘and part. enavah, favdn, blavan, era: 
ward; Ventiven,. favdnverc. und das abgeleittte h&vjaid 


(fpectare) ein Markee hivan, hiv, hivod, ‘hive vor’ 
ausfetzend. ete Te gb a ee ae thea 


59) au. theile dem gétin | fv Lantwortend , als: ixvjan 
(prodero Meils ulem. des A, 2. by bkevan' (begci- 

nare. Ith bin unfichery: wohin die; adj; ‘heden: (coe 
ralewe)i nnd bhewvem:: »f perfeua): .. ebirdn , Iwielleichs 
Ramm jenes vom bivan,. hiv. un bedeuiete sigents 
lich: Hmpidys ,: fpeciofus, ae * fered 


6 fu dem garb. eiv pa atalpdl; thierher die’ verba piyaa 
fivan, biivdn ‘urid“Qas Verlorehe’ hivan, ‘Wovon nock 
das TAD. “hiv (fpecies, forma) biviag ‘Mean (leo “und 
vermnihſich hivifcé (res familiar! 0) ivan (familia® 
res) Priva (ter) tviva (bia). ie 


7) Ov ‘bldvjan (florere) (pdvan (beng taccedeze) fovjen 
(fluere) . R6¥v _ (locus) ravien (pati)s, ..; lelien der omy 
lat @, “blévjan (eforere). _. 

8) uv trdyjan (cgnfidere). 


Die, ze darglluneg leh dag der, karze: vocal 
vor v. ey wants wate deh gewobnlich abey 
der dipht bag und v_dagu, gelerzt, are Diels upy 
orgep che jj ladung ribrre | daher, .da/ an im 4 


lausg Wa ¥,, night ahyyart., §. be :dpgany wileay. tray, 


7 “sh s aS ce La 
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das aus dem alth. j ebenfalls vor € und i entwickelte 
g- — /) inlautend kann g. dae j vertreten; wenn 
die lig. r. voranfteht (s. b. hergan, nergan, vergan 
fh. herjan, nerjan, verjan)*) oder fon wenn noch 
ein i dazwifchen gefchoben wird. Daa gefchieht 
namentlich gern in dem praef. (chwacher.conj. s. b. 
Gardige (habito) pédvige (fervio) ſtatt eardje oder 
Gardie. ‘Und de dardige far éardije fleht, ſo ent- 
{pringt hier genau befehn das j unorganifch, indem 
feine bafisi daneben bleibt, vergleichbar dem [. 188. 
beigebrachten alth. eigir (eijir, ſt. egir (ejir) und. 
nicht unanalog dem unorganifchen alth. iuw, onw. 
angelf. éov, Ratt iw, 75 Diefe verwandiſchaft 
gwilchen j und v wird hernach noch weiter 
bewthren. Organifch waren (wie gavi, nivis, ajis) 
nur die formen nerge (fervo) éardje, wogegen nerige, 
éardige (wie gauwi, niuwis, eigis) tiberladen [chei- 
nen. Seliner geht aus dem praef. die form -ig 
auch in den inf. tiber ¢ardigan, Bédvigan, oder gar: 
Eardigéan, péovigéan (ft. des beferen éardjan); in 
leteterm fall wird dae ableitungs i dreimahl . anege- 
driickt. Man muff tibrigens diefes g—j und -ig 
<= ij von der wahren med. g in béorgan, bélggn und 
namentlich in den von adj. auf -ig geleiteten ver- 
bis unterfcheiden,. z. b. fyngjan (peccare) vergjan 
(laffefcere, {argjan. (dolere) by{gjan (occnpare) von 
- den adj. fynnig (culpsbilis, altf. fundig) vérig (laf- 
fus, altf. wuorig) farig (dolorofas, alth. férag und 
im verb. féragén) etc. um fo mehr ale hier znweilen 
die endung -ig bervortaucht, z. b. vérigéan (= vérg- 
fan) fteht, welches mit jenem éardigéan sufillige 
Shnlichkeit erhilt; wollte man den unterfchied zwi- 
{chen ig und ig hier nicht mehr anwenden; ſo fon- 
dert fich doch die conjugationsendung in beiden-wir- 
tern ganz abweichend: vérig-je, vérig-e (laflefco) 
dard -ige (habito) — y) in- und aueslautend. ent- 
{pringt g aus dem vocal i in folgenden wörtern: 
ig (ovum) gen. iges **) big (praep.) drig (avidus) 





®) Herjan (vaftare) unterfchieden von hérjan, hérgfeu .(belser 
woht hergjan? leudare)‘mittelh. jenee her, diefes he 
ren; — verjan (defendere) unterfchieden von vérjan, wéige 

jon (laffefoere) alth. jenes werjan, diefes wooregén. | , 
9°) Nioht zg, zges, denn das goth. di Covum) angelf. § 
an 8h of eg; woxaus Cwie ams dag. Everts’ Ze 
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gen. driges. frig (liber) hig (ille, illi) glig (udus, 
jocus) ig (infula) ig -dages (eodem die) Bg (Git) tvig, 
Par. 49, to. in der bemerkenswerthen ftelle: mid 
une tvig (ſt. tvim oder tvégen) vig - bed (altare). 
Wie das letzte wort kommen auch die tibrigen mei- | 
Rens in anf.fetzungen, ale: big-fpéll, big -cvid, 
ig-land, frig- man etc. vor, im eigentlichen ane- 
lant hingegen entw. ein langes i (bi. fri, bi, fi) 
oder der diphth. &0 (fréo, héo, féo, gléo) und ſelbſt 
in der suf.Tetazung 0 land, védfod ft. igland, vig- 
bed. Hiernach fcheinen mir beide formen ang einem 
urfpriinglichen kurzen i zu fliefen (vgl. oben ſ. 93.) 
das fich mit der zeit. entw. in i verlangerte (und 
"aus { = ii wurde dann ig = ij) oder in iz S ir 
wandelte, in aber bekanntlich im angelf. in éo, 
Wir treffen alfo wieder auf die parallele swifchen 
ig (ij) and iv. 1, Gg rechtfertigt fich durch das 
goth. jai, hig durch das goth. ‘ija, Neben glig- 
hnde ich in der compolition gliv-, gléo -, gli~ und 
f. néov (novus) ebenfalls niv- und nig- (a.b. nig- . 
cuma, advena). ° |. 
3) daf g=j Geh mit dem v beriibre, wurde fo eben 
gewjefen; es Gnd noch einige fille, wo g das v 
vertritt, ehne daff j ins fpiel kommt, d. h. fille, in 
welchen g auf ein urfpriingliches u besogen wer- 
den muff. So-entfpricht greg (canus) gen. græges 
dem alth. grao, grawes; analog [chiene clzg (lutum), 
da auch im engl. beide au gray und clay werden. 
hhvag (ferum lactis) cig (clavis) engl. key, whey, 
mogen kurzes 4 haben; infofern neben (chlifel 
anch [chon die bedentung von verfchluf, feptum, 
gilt, ſteht das franz,. cage und lat. cavea (k4fig) su. 
vergleichen *). cigan (vocare).ift das feltne alth. ge- 
khéwen. (T. 141.)-*). Ob fich das g.in nigon (no- 
vem) aus dem. u in iv (goth. niug) deuten 14ft-? es 
fliinde fiir néon, névon, nivon, wie vorhin nig 
gleichgeltend mit niy-. Auch noch in ander wir. - 
tern wechſeln g nod v, wie in bvéogol und hvéo- © 
See : ° nr ° ‘ 
Jeich folgt aaa diefem worte, dafs das angelf. 4 aus fra- 
erom ai ent(pringt.. - . co, 


*) Die ahalichkeit des Stal. chisve i@ aufallie, da i , 
die lig. aus olavis nichr fallen wiarde. “os “nee “ 


**) "Weélches’ f. 146. unter y, anaufihren war, 


\ 


‘ 
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vol (rota);. vgl. eavjan mit'dem goth. augjan und 
den iibertritt der .angell. formen: forg, morgen, 
fylgjan, hergjan, méarh in die engl.. forrow, mor- 
yow, tellow,. harrow, marrow. Stebt doch [elbft 
das alth. craju b4rir (gl. jun. 198.) dem angell. grag 
analog fiir grawu, man miifte denn -ju fiir die 
flexion (cra-ju .ft, craw -ju) nehmen, — 
(CH) diefe afp. geht ab, wie im ‘goth. und licho- 
pra, ‘flifchoma (beide: corpus) wird man nach [. 198.219. . 
su benrthcilen wifen., - . . | 
Hier eine atlgemeinere’ bemerkung: es ift auffallend, 
dafi-der dem hothd. organ ſo gelaufige zifch- und 
afpivierte kehllaut im niederd. und faft auch in den 
nord, misndarten beinahe zebrechen. Sollte fich die 
' Tiicke in dem lantvermögen, zt welchem jeder gliicklich 
gebildeté dialect berechtigt und geneigt {cheint, viel- 
leicht d¥@urch hergéftellt haben, daß tie ſachſ. und nord. 
kebilaute c und g unter gewiffen umftinden (nainlich 
bei folpendem e, &, 7) in den aifchlaut [chwanken, wih- 
rend fie (bei folgéhdem a, 0, 1) ungetritbt bleiben? Von 
diefer fpaltung des k und g in den reinen und getriib- 
ten laut weif nimlich die bochd. mundart durchaue 
wichts; die fonftige beriihrang des hauch -. vad sifchlauta 
Viele fich aber dabei anfchhegen -(vgl..f. 164. 194.) und 
die verinderang des lat. c und g in den aifch -' ader 
wenighens sungeslaut romanifcher [prachen nicht ‘tiber. 
fehp, In der englifchen, friefifchen und fehwedifchen 
hat Geb die erfchcinuag am ftarkften entwickelt *). 


- Ohne sweifel aber erft {pater und febr allmablig; 
im Alteften angelf. gait nach dem ‘vorhin bei e und 
gezeigten iberall noch die reine ausfprache der ten. un 
med., um wie vielmchr im gothifchen; das tibrige nie. 
derd. und niederlind, bat fie fich bts auf heute erhalten, 
Dace angelf. hingegen mag fehon im ioten oder Gcher 
satenjahrh. gleich Hic der normann. eroberung den gilch- 
laut-und vielleicht atifiniglich Ratt feiner die kehlafpiration . 
‘begonaen haben: ‘Lyes wirterbiicH Nefert die beifpicle 
chées oder atich -chitke (mala) ebfdan (increpare) chinné 
(menjum) chorl (rafticue) ft. ceac, cidan, cinne, ctort; 
o _ ; | ye ; ‘ 
- , ©) Wiahrend alfo diefe mundarten das goth. KE and g affibi- 
lieven, afGbiliert dio hochd. dae goth. t und afpiriert doe 


goth, p and k und fchwacht die afpiration th, deren ane 
fprache in den Qbrigen [prachen Gch za dem ſibilus neigt. 
er os 
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ohne nihere angabe der quelien und bff. aus welchen 
fie entnommen find; auf genane zeitbeftimmung kame 
es hier vor allem an, fehwerlich reichen diefé formen 
iiber das iote jahrh. surtick,: fie find vorliufer der im 
saten entfchiedenen engl. cheek. chide, chide, chin, 
churl. Als die ‘ansfprache ch in th, th itibergieng, 
wurde die alte {chreibung beibehalten. So hitte fich 
alfo eine der alth. afp. ch. vergleichbare angelf. afp. in 
dor letzten seit diefer mundart hervorgethan, vermuth- 
lich auch jenes chinné dem aith. chinni nicht ungleich 
gclautet, fo gans verfchieden immer in beiden [prachen 
der grand [olcher afpiration gewefen wire. Das alth. ch 
tritt allgemein an die ftelle dee k (wie f und z an die 
des p undt); hier im angelf. hangt die einfiihrung des 
eh von dem auf c folgenden & oder i ab, woneben p 
und t ungefchmSlert fortbeftehn, fo daf’ ch dem f un- 
parallel and 2 nicht vorhanden ift. In der ausfprache 
niherte fich aber die fchreitbung ch bald diefem z und 
ftellt gewillermafen beide alth. laute dar. 


Ganz verfchieden von diefem ch ift das [chon in 
den alteſten quellen vorhandoe bh (wovon unten bei 
den geminationen). | 

(1) wird in den bff. darch das voealifche i ausge- 
draekt und geht biufig in g iiber, welches letztere im “ 
{chrifizug oben offen und dem goth. j hnlicher if, ale 
dem goth. g- : 

3) aniqutend findet. es fich nur: suweilen neben der ge- 
wohnlicheren {chreibung g, vgl. j4 (immo) jé6 (un- 

. quam) jét.(adbue) joe (jagum) jugudh (juventus) 
jung (juvenie): fiatt géa, gét, gédgudh, géong. I 

2) hanſiger nehme ich das inlautende j an, 2. b. in her- 
jan, nerjan, belgjan, ſyngjan etc. theilb nach analo- 
gie des goth. theils jenes tibertriits in die noch hir- 
tere med. g. wegen. Doch mag mitunter der ur- 
[priingtiche vocal i vocalifch, alfo herian dreiflbig 
gefprochen worden feyn, zumahi wenn e oder g vor- 
ausgiengen, weil lich dann gewdknlich die ſouſtige 
ab(chwichung des i in & einfindet, als: bencéan, bel- 
géen. Daf dics in den iibrigen fallen nicht ſo leicht. 
gefchieht, ifk eben ein gtund fiir das confonantilche 
} “~~ 

(H) fowohl organifch als unorgani{ch, nimlich das 
saslagtende swar keiner vermengung mit der aaslan- 


X 


“ 
~ - 
| 


¢ 
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tenden ten. ausgefetzt (fondern ic, efc, lic, bac unter 


_ ,fchieden von fah (varius) heah, féah etc.) wohl aber 


. die auslautende med. erferzend, fobald &, ea und 6 vor- 
angeht. Beifpiele: hnudh. fab. tah praet. von hnigan, 
figan, Rigan; beah (corona) deah (tinctura) leah. fleah. 
dreah. vreah, praet- von léagan, fléogan; pv6h, Moh, . 
hiéb praet. von pvéan, fléan, (wiewoht auch [chon 


dieles £. pvgahan gefetat ift) hléahan; genéh ({ufficiens). 


Ob es noch vor andern Jangen und kurzen vocalen ge- 
fchicht, s. b. tvib (ramus) f. tvig Mehet, weif ich 
nicht; ich finde Pra (curfus) neben prag. Einigen anf- 
{chluf tiber diefes h ftact g gibt das um fich greifen 
des auslaute g ftate j oder v, doch keinen sureiches- 
den, da fo viele organifche g, zumahl nach kur- 
sem voeal bleiben, s. b. dig, miig-etc. Richtiger 
fcheint es, diefes bh nicht als eine Reigerung, ſondern 
ale cine minderung des kehllaute zu betrachten und der 
nord. apocape deflelben in demfelben fall gleichzufetzen 
(hné, hte, (@, 6, drô fiir bneig, fleig, feig, fég, 
drég). Ubrigens ereignet fich die verwandluong des 
in h verfchiedentlich anch bei voraueftehendem 1 un 
y, als: féalh (occa) béorb (mons) buth (arx} mé&arh 
(medulla) héath (delubrnm) ete.; inlautend aber féalge, 
béorge. In hinficht des organifchen h if su merken 
3) es fallt in- und auslautend zuweilen aus, vel. piſel 
Gemo) féo (pecunia) bléo (color) ft. pihfel, féoh, 
bléoh. ferner: fléan, bvéam, &a (aqua) f: fMéahan, 
pvéehan, dah. andéttan (fateri) mag: mit vocalkdrzung’ 
aus snd -hztjan abſtammen. : 
s) vor t wandeln fich ten. u. med. in h, vel. vehte, 
méahte, rohte, (6bte ft. vecide, magide, récide, fécide. 


3) zwifchen h und v kein folcher wechfel, wie im altf. 
(f. a1.) fondern die endung v bleibt in cnédv, cnédves, . 
frituy, fritves (tapes). — ; 

" gemination inlautender gutturales. - 

(CC) die verdoppelung der’ org. tenuie, beifpiele: 
face, facees. hraces (occiput) hnecca (cervix) reccau (ex- 
ponere) ftreccan (extendere) dreccan (vexare) feccan (ad- 

wcere) veecan (excitare) vreccan (expellere) vrecca (éx- 

fal, mifer) picce (frequenter) vicce (venefica) vicejen 

(fafcinare) cviccjan (vivificare) tviccjan (vellere) ticcén 

(hoedue) fligca (baculus) docce (lapathum) pluccjan. (vel- — 

iere) fcucca (daemon) liccan (prehendere) vacce (vigilia) 

laviicce (ares) viccer (alacris)..— (GG — CG) die; gemi- 


¢ 
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- mation dev med. wisd in den Glteften hil. mit eg, zu 
weilen und {piter mit gg avegedriickt; belege: ec 
(acies) mecg (vir) *) fecg (nuntius) fecg (carex) **) vecg 
‘(cunens) flecg (malleus) hecge (feptam) lecgan (ponere) 
Jeegan (dicere) vetgan (ogre) licgan (jacere) vicgs 
(blatta) ear—vicga (blatta forficularis) fricgéan (interro- 
gare) byegan (emere) brycg (pons) hycgan (moliri) hrycg 
(dorfum) mycg (culex) ¢fc. — Beide} geminationen cc - 
vod cg darfen nicht verwechfelt werden, wiewohl es 
in ungenapen fl. gefchieht; cg (gg) ent{pringt iiberall 
aus einem gewdhnlich wegfallenden sbleitunge-i, das — 
heift fecg ftehet far fegi, lecgan f. legjan, hrycg f. 
hrygi, weshalb das a und u der wurzel avch jederzeit 
in e und y umgelantet if. ce muff meilt ebenfo erklart 
werden, doch nicht immer, wie die wdrter facc und 
ſcuoca heweilen, Nach und nach nimmt der gebrauch 
beider geminationen zu, 3. b. findet fich viggend oder 

_ vicgend (militantes) £. das iltere und befere vigend; 
tadel verdient die gem. wenn kein vocal vorauegeht, 
2. b. hrincg ſt. hring (doch vgl. unten das frief. ns ftatt ng). 


Ubrigens entf{pricht materiell ce dem ftrengalth. cch 
und otfried kk; cg aber dem ftrengalth. kk nnd otfr. . 
gg. Formell gleicht die bildung cg jenem cch in [ofern, 
als fiatt der wabren gemination eine verbindung der 
ten. mit der med. oder aſp. vorgegangen iff; man halte 
auch beide zu dem [. 148. 168. angegebenen td, pb, 
Matt dd und bb. Da umter zwei geminierten lanten der 
vorftehende ftarker if ond der zweite nur nachhalit, fo 
matte dies verhiltnifs, fobald eine mcdia geminiert, leicht 
dahin fihren, die erfte derfelben durch die Mirkere ten. 
su bezeichnen, bei pp. cc. tt. gieng etwas Shnliches 
nicht an.. Zugleich lehrt es uns, d2f in dem angelf. 
ec. und cg. reine kebllaute auegefprochen wurden und 
fo wenig als bei dem einfachen c und g an afpiration 
oder zifchisut gedacbt werden darf. Die hiftorifché 
verfolgung diefer laute bis zur heutig - englifchen aus- 
Sprache beftitigt das vollkommen, nimlich im altengl. 
wird dae angelf. ce entw. zu AX, ck (inlofern es auslau- 





*) Men unterlobeide mecg, mecgas (vir); mig, me aus) 

) {friher mago, mages] meso 37 (allinis). ew ) 
*°) Dioſes und des vorkergehende wort (cheiuen in [chrei- 
- ~ bung und susfprache eine, find aber fo verfohiedner ‘be- 


deatung. dafs man verfchiedene wurzeln annehmen mufs, 
Beide haben im gon. ſeoges. 





/ 


966 L. angeifiichfifche cnfonanten, -syscwaled, 
tet, als neck, fack, rack; thick, quick, chick) oder sa 


ech (wenn ein &, 7 folgte, weil fich vor dicdfen dtinnen: 
conf. jedes c in ch wandek, z.b. feeche, wrecehe, 
cacche, wacche, kycchen).— das cg hingegen tiberall 
au ge. vgl. legge, ligge, hegfe. egge, rygge, brygge. Ver- 
muthlich haben hier noch che und ge, gleich den an- 
Jauten, anftinglich gutturale anefprache und lauteten der 
Schreibung gemif: . fec-che,“bryg-ge. Allmiblig aber 
mimmt che und ge eine beimilchung des ‘lingtallauts an 
und das vor{chlagende c verkebrt fich ganw'in t, folg- 
lich das g in d; fo entfpringt ane cch das engl. tch 
({prich t{ch, 2. b. fetch, wretch, catth, watch, kitchen;) 


wus gg das engl. dg ({prich dfch: edge, hedge, bridge). 


Die ganze entwickelung: gehért erſt folgenden perioden 
an, mafte ‘aber vorlaufen, um die angelf. ausfprache der 

eminiertsn kehilaute.zu beftimmen und felbft die oben 
vorgetragene der einfacben zn ‘beftitigen. Sie gereicht 
anch sum erweis, daf der verinderten aus{prache nach 
und nach, doch langfam, verinderte (chretbang zu: fol- 
gen pflegt *). — (HH) findet nur in wenigen, haupt« 
fachlich folgenden wörtern ftatt: tiabhjan oder téohbjan 
(ftatuere, reputare) hlibhan (ridere) ctahbetah (cachin- 
nari) genéabhe ([yfhicienter), Neben letzterm wird aber 
auch genéabe und ftatt blibhan gewdhbnlicher bléhan, 


. bléahan, hléan gefchrieben. Vergleicht man ferner dae 


- ome 


goth. hlaban und. ganah (fufficit), fo ergibt fich, daf 
diefes bh keine afpiration des c, folglich kein ch, fone 
dern eine unnithige gemination des h fey,-die mit dem 
alth. hh (verfchied¢n von ch oben [. 185. 194.) info- 
fern diefee suweilen auch’ das inlautende h. vertritt, 
(oben ſ. 189.) gleichen anlsf bat. Das h§ufige téohhjan 
ift nichts andere als dae mittelh. zéchen, welches awar 
auf réchen, bréchen reimt, allein kein aus k. ent{pria. 
gendes ch belitzt. folglich alth.. zébhjan oder befex 
gébjan jauten: wiirde. — WMW 
gutturalverbindungen 

1) anlauteude. cl, cn. er. ev. fiir letateres suveilen cy, 
.. aber erft [pater, beim libergang ine altengl. gz gelchries 
“den; ftatt cvu und cvy wird cu und cy gefetst **), 





*) Hier dic ‘aberficht der beiden reihen 1) altf. kk, alth. och. 
. angelf. ec, altengl. cch. neuengh ioh. 9)‘ alth gg. alth, 
; kk, angelf. cg. aliengl. gg. menengl. dg. -- > - 
6°) Analog die ansfiofsung des wv in {v (vgl. ſocoſior, fviftes, 
Ger and oben £.175.) und bei vorftehender uegation 
(f. anten {chlufsbem. 3.) F 


1 
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wel. comen (part. von cviman) cuma (hofpes) .cymé | 
(adventus) und bald felbft im inf. cuman and .im 
praet. com ſt. cvom; ungewohnlicher if enc oder | 
cvuc, f. cvic (wivus) tiberhanpt vor dem ftate i ge- 
fehriebenen y bleibt cv beltehn, 2. b. cvydan, cvyrn, 
cvylm fait cvidan, ¢virn, cvilm. gl. gi. gr. eu gn 
Folgende belege: gnagan (rodere) gnat (culex) gnédhen 
(frugalie) gnidam (fricare, .verf{chiaden von cnédan, 
deplere) gnorné (moeſtus). Von Ak An. Ar. hy. fiibre 


. ich aus Lye die wichtighen beifpiele an: hladan (hau- 


rire) blader.({cala) hia& (onus) hlav (agger) hilaf (pa- 
nis) hland (lotinm) hleapan (falixe) bléahbtor (rifas) — 
higor (gena) hléov (umbraculam) hiléotan § (fortiri) 
hléodhor (oraculum) blid (tegmen) blifjan (eminere) 
hlinjan (recumbere) hlifa (fama)hlot (fors) hlédh (praeda) 
hlovan (mugire) hldd (fonorns) hlator (limpidus) hly- 
ftan (audire) — hn&p (calix) bnappjan (dormire) hnz- 
gan (hinnire) lineadv (tenax) hnecca (cervix) hnefe 
(mollis) hnigan (inclinare) hnftan (cornn petere) hnit 
(lens, - dis) hnol (vertex) hnut (nux) hnygele (tomen- 
tum) — hraca (guttur) hracea (occiput) bred (velox) 
hrifn (corvus) brag! oder hregél (amiculum) hrev (ca- 
daver) hrégra (ardea) hradhe (ultro) hredc (ftrues 
hréod (arando) hreddan (éripere) bréman ‘clarnares 
hréoh (turbidus) bréép (clamavit) hrédfan (cadere) 
bord-lréodha (teftudo) hréovan (pornitere)' hréran - 
(agitare) hrédher (péctus) brycg (dorfum) hriddel (cri. 
brum) brif (uterus) brim (praina) hrinan (tangere) 
bring (circulos) hriofol.. (lepra) hrifel. (radius textorius) 


-bridhjan (febricitare) hrôoe (cornix) hrôf (enlmen) 


2) 


hrodher (bos) hrufa (terra) bryré (ruina) u. a.m. — 
bvil (balaena) hvam, hvimmes (angulue) hvaſtrjan 
(Rrepere) hvat (ftrenuuve) hvat (qeid) bveté (triticum) 


hvéorfén (abire) hvéarfjan (vertere} hvdian. (putrefcere) 


hvdlp (catnius) hvéodha. hvidha (aura lenis) hver (le- 
bes) hvil (tempos) hvifprang und hviltiong (fafarrue) 
hvjté (albus) hvitel (cultellus) hvofla (tulfis) hvridl 
(fibula) u. a. m. OT , 
in~ and auslautende. x ſtehet a) organifch fiir As: 
&axl (humerus) féax (coma) léax (falmo) féax (cuiter) 
fliéax (linum) véaxan (crefcere) véax (cera) ſex (Lex) 
méox; mix (ftdreue) néxt (proximve) lox (lynx) oxa 
(bos) -byxén ‘(buxeus) b) unorganifch fowobl fiir fs 


fix (pifcie) tux (dens) ryxa (sufcus) etc. (vgl, oben 


{.255.) ale dag umgekehrte es und felbft gs, 2, b. dax 


e 





ag B angelfachfifche confonanten, gutturaled, . 


. (fecarie) rixjan ‘(regnaye) axe (cine) lixan (fulg 

f a nce, » ricljan, alee’, ligfan. ‘Gewdhnlich’ —8 

1 eh die form ce und ge auf eine ſyncope, vgl. egſa 
(timor) ft. egéfa. Wie das x in neerxenia~ vang (pa- 
radifus) und éolux-fecg (papiluum? papyrio, [chilf) 

- gu deuten fey,’ huingt von der aufklirung diefer dun- 
keln witter ab *) — At. faht (reconciliatus, nord. 
fattr) fahtljan (pacare) ehtjan (perfequi) Jéoht. béorhe. 
eniht. ribt. plibt. ambiht. niht. flibt (voletus) vibt. 
dibtan (conftituere) ftihtjan (djfponere) tihtan (inci- 
tare) tibtljan (accufare) drihtén, geniht (abundantia) 

‘ brohte. dohtor. — J 


Schluſtbemerkungen. 1) affimilationen Gnd f. 250. 254. 
255. erwihnt. 2) die negation né wird mit dem unmittel- 
bar folgenden gangbaren pronomen oder der partikel oder 
dem hiilfgverbum, infofern diefe anf einen vocal anlau- 
ten, zufammengezogen, als: nic, nis, nin, nznég;, na- 
fre ſt. né ic, né is, né’ an, né ifre. Dae gleiche ge- 
{chieht bei den mit den [piranten h. und v. beginnen- 
den hulfeverbis: habban, véfan, villan, vitan; es heife 
demnach: nabban, nis, nzron, nillan, nolde, nitan, 
nat, niton ff. né habban, né vas, né veron etc. Diefe 
contraction iff dem wobllaut férderlich und erinnert an 
dae villig analoge Jat. holle und nemo f. ne-velle (vgl. 
nequeo, nefcio) und ne-homo. Vor andern wirtern 
gebt fe aber nicht an, 2. b. ne véard, ne vurdon, ne 
pening . ; 
*) Man het fa jenem die nord. nornen finden wollen, gleich 
. ontreffend und ungrammatifch if die deutung bei Lye 
sus ne-véorc, indem das paradies ein ort der unthatig- 
keit gewelen fey. Neben der gewéhnlichen fchreibun 
komme auch nérxena-, neirxena- nérofna- ‘néorefia~ 
wang vor, aufser der suf. [etzung aber das wort nirgende. 
Der gen. pl. weift anf einen [chwachen nom. fg. néorxa, 
diefer ‘nach der {ehreibung néorofe auf die voile form 
. néorctfa, der ich.in den verwandcten [prachen nichts ane- 
loges weils; den bachflaben nach Jautete fie alth. nérchifo 
(wie lingiſo, egifo). Ioh méchte wifsen, woduroh Ulphiles 
Lue. 2%, 43. oder If. Cor. 12, 4. sagidnees Obertrug, wenn 
ex nicht paradeifus beibehielt, wie die eltf. B. H. und 
“lth, quellen peradif'; bekanntlieh wird des hebr. oa 
wonnegarten gedeutet und fo Rebt auch im alth. wunnie 
rto, sart-karto (N.95 30.) wunnifama3 f4ld (O. IS, 
& 22.). Da féld und garto oftenbar dem vang ent{pre- 
_ chen, mag néorxa fo viel als gandium, amoenitas aus- 
' dricken, — ¢olx kénnte gen. von éolh, Yolug (alee %) 


feya. ¢ ; 


‘ ⁊ 


J. altfrieſiſche -vocale. 8659 . 
vorhtop sieht fich keineswegs auf. in -néard,. nurdon, 


morhbton. Statt gillan,-nitan wird meiftens nylisn, nytan 
gefchrieben, jenes {cheint mir doch richtiger. 


‘ 


Altfriefifche buchflaben. 


Die aufftellung der altfriefifchen mundart maf ge- 
gen die seitfolge anftofen und nachdem alth. altf. an- 
gelf. quellen des 8ten, gten und rotenjahrh. abgehandele 
worden find, ja wahrend weiter unten erft mittelh. and 
altengi. des 1zten, 13ten vorkommen, hier {chon einge- 
fchaltet und auf denkmibler geftiitzt werden, welche 
dem 13ten und 14ten sngehéren. Leider mangeln dltere ; 
die jiingeren aber find dasu [parfam vorhanden, uoncri- 
tifch herausgegeben, und die unterfuchung der frief: 
buchftaben ſcheint mebr als einer bedenklichkeit susge- 
fetat. Doch iiberwiégt diefe die doppelte erwigung, 
theils daff die frief. gleich der nord. fprache langfamer 
entwickelt wurde und gehaltener blieb, als jene anderen 
youndarten, folglich [patere urkunden diefer beiden dem 
friheren zuftande jener factifch nahe Rehen, theile da 
die frielifche mundart gerade den tibergang zwilchen der 
fachkf. und nordifchen ausweift. Zur leichteren verkind- 
nifs des ganzen mnf darum das friefifehe überall dieſe 
Rtelle einnehmen. Die beinabe oinaigen, suginglichen 
quellen von bedeutang find die brocmer willkiiren und 
dae alegabuch. 


Altfriefifche vocale, , 


Sie. liegen awifchen den slt- und angelfichGfchen 
und nach der analogie diefer find die ginslich man- 
geinden voealseichen auch hier anzufetzen. — 


(A) wie im angelf. befchrinkt, doch etwas weniger, 
indem zwar dem 4 ein e, dem éa meiltens das gewdbne 
liche a ent{pricht, wogegen aber.o fatt a, weiter um- 
greift. Dae reine a ſteht 1) in den flexionen -a, - ar etc. 
2) vor den geminationen tnd verbindungen mm. hn. pp. 
bb. tt. dd. kk. gg. mp. mb. nt. nd. nk. ng, als: lappa. 

abhja. kamp. fund. land. and. fang. ſwang. branga; 
Sufiger witd es jedoch in diefen fallen zu 0, wiewohl 
das urfpriingliche a an dem umlaut e (kempe, herffza) 
2n erkennen iff. 3) vor ll. Ip. lv. It. Id. Ik. Ig. Ig, x 
und cht (wo tiberall ein angelf. ga gilt), ale: all. halp. 
halv, halt (claudus) ikalt (debes) —88 ſkalk. galga. hale. 


- ‘ . 4 





970 1. altfriefi{che vocale, 


fax. faw. achta ete. Uier haftet a felt and [chwanke 
nicht in-c.iiber. 4) wor einfacher confonanz und dar- 
auf folgendem voeal:nae wenn die wurzel nicht einfilbig 
und dadurch des e fabig geworden, denn [fonft bleibe 
dase, obfchon' ein flexionsvocal wieder anftéft; die 
{chine angelf. abwechfelung zwifchen 4 und a (obem 
ſ. 224.) findet nicht mehr ftatt. Beifpiele des noch ein- 
‘ gretenden a find: claga, maga (ſtomachus) latha (invitare) 
-makja. gador (fimul) wapul (fcatebra) walu (dacnlus, wo- 
her walubora, ftabtr4ger, pilgram) fara etc. 


(E) vieldeutiger, als in irgend einer andern deut- | 
{chen mundart *), fowohl e als & bezeichnen doppeltes. 


J) e nimlich 1) den gewdhnlichen umlaut des a, z. b. 
- weldech (potens) fenne (painde) bren{za, fenfza, leng 
(diatius) betera, endé, lemithe (debilitatio) weddja, 
meldja, menilar, efné (fervue) befma etc, 2) das angell. 
a und 2war ohne rtickkehe des urſprüngliehen a, wenn 
- dem conf, .ein vocal folgt, es heifft 2. b. dei (dies) | 
bek (dorfum) und im pl. degar, degum, bekom, niche 
dagar, dagum, bakum. Weitere beifpiele:, hef (mare) 
jef (dedit) ftef (baculus) et (praep.) thet. weter (aqaa) 
wet (udus) bed (petiit) feder (pater) reth (rota) [mek 
- (guftus) ſlek (ictue) bifel (juffit) pel, pelar (palus) [mel 
' (wilis) ete. Aufferdem tritt dallelbe e vor. den ver- 
bindangen rl. rm. rm. .rp. rv. rt. rd. rk. rg. rs ein, wa 
im angelf. a gilt, ale: kerl (n. pr.) erm (brachium) 
erma (pauperes) bern (infans).berd (barba) merk (mar- 
ca) erg (piger) gers (gramen) *). Vermuthlich war, 
wenigitens friiher, diefes e von dem unter 1) ange- 
fibrten in der” age{prache unterfehieden, wie im an- 
gelf. & von e; fo lange fich aber ein beftinmter be- 
sweie dafiir nicht fihren lift, wage ich keine iufer- 
liche unterfcheidung beider e vorzufchlagen ***). 





®) In dén quellen hat, wenn men die langen ¢ dazu nimme, 
das unbezeichnete oe. szebnerlei lante auteudriicken, wae. 
.. bei den dankeln wortern die bcfimmung erfchwerz, z. b. 
' welches o fteht dem ausdruck [ket (pecus) pl. fketar zu? 
von fknt, ſkattes (pecunia) angelf, [céat (verfchieden il 
 feedt, finus,-frief. [kit] weioht eo db,. fo.féhe anch die 
_ analogie von vieh:(pecus, peounia) dazu siethe, © ~ |. |. 
©*) Ausnahmeweile ſtebt was (fuit) and. niche wes; , viele 
- 3,1 leicht: aach gles f. gles? ; Ce, 
) Umfoweniger, als ‘die ans{prache felbit &, ja i mit e vere 
7") *" gmengt haben meg, Benn wie kennte fonit birt (exefeitne) 
+ s+ chinfeja (coheedereywic. fir hori, henisja cefebrieben fieha' 
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II) € bedeotet wiederum 1) das. aliſ. e, folglich dae an- 
gelf. € und é0, namentlich vor den verbindungen 
mit | and r, ale: bélpa, délva, félva, fkéld, félover 

- (argentam) méloc (lac). érva, hérte, Stért (canda) érthe 
(terra); aber auch fonft and gum theil da, wo die 
tbrigen ſprachen dds alte i erhalten: fénd (ſunt) jéva 
(donum) bédum (precibus). 2) das altf. oder alth.. 

_ kurze o, folgtich’ das goth. bald au, bald a, 2. b. 

_ €me (avunculus). gérdel (cingulum) hérne (angulus) 

_ thérp (villa); hauptfalle find die pl. pract. und part. 
praét. pen (apertus) béren (natus) [wéren (juratus) 
‘kéren (electus) urléren (perditas) bédon (obtnlerunt, 
verfch. von bédon petiverunt) béden (juflus) biléken 
(clanfus) bi-néten (benutzt) fkéten (percuflns) ete. 
Diefe erfcheinung erlingert die nahe beriihrung der 

oth. ai, ai, u, der angell. &, é0, o [0 wie die fon- 

igen iiberginge zwifchen e und o ((.82. 83.227.) *).— 
3) endlich vertrite é das angelf. y und iff umiaut des 
e; vgl. rég’ (dorfum) kérn (lex) f{péra (inveftigare) 
métté (utilis) ménotére (monetarius) brégge (pons) 
ftémplinga (truncatio); hierfiir, wird aber auch i ge- | 
fchrieben: brigge (pons) Kining (rex) ete. woriiber 
man die bemerkung zum angelf. y fehe. 


(I) dem kurzen i der tibrigen {prachen gleich und 
oft in &-Ichwankend; fehlerhaft zoweilen ftate dee um- . 
lauts e gefchrieben. Zaweilen noch das alte i ftatt des ~ 
Fpitern e; vgl..ita (edere) ivin (planus) irtha (terra) 
wike (hebdomas). — Daf i auch daa angelf. y vertritt, 
warde eben angemerkt. . 


(O) von doppelter art-I) den reinen a-laut in den 
dort unter 2) angegebenen fallen vertretend, zs. b. hond. 
brond. lond. ftonda. gonga. long. thonk. fponne. monna 
(virorum) ponne (pfanne) bonnar (interdicta) etc. zuwei- 
len such in dem 4ten fall des a, z. b. lom (clandus) 
woma (nomen) homer (mallens) hamelja (debilitare) fona 
(vexillum) bona {occifor) bona (gallus) fovne (femina, 
angelf. famne) nofe (nafus) onkel (talus). J) das ge- 
wébnliche o in: god (Deus) boda (nuntius) top (cirrusy 





*) Béra (ferre) conjngiext int frief. fo: béra, ber, béron, bé- 
ren, welches ohne vocalseichen nooli mebr euffallt; 20- 
leich cin triftiger grand ‘far die nothwendigkeit diefer, 
niche za plauben 3@,; dals folche formen ohne Vertebie- 

dene ausfprache beflanden- haben follten.- ars 





‘ 


ys’ I: “ alefriefifehe vocale. : _- J 


bold (Tomusgold. folk. forma (primus) morth. ete 
Man beachte b6da neben jenem bédon und béden, in 
dem fubſt. hat fich die dltere form gefichert und offen- 
bar lauteten jene friiher bodon, boden; neben: walu- 
béra kommt walu- bora vor. | 

(U) in der regel das organifche karze u, zumeift 
vor liquiden geminationen und verbindungen, ale: funna. 
bewllen (maculatus) pund. grund. efunden. bunden. 
tunge, barnen (uftus); einigemahi vertritt u fogar a in 
diefen verbindungen, vgl. gunga, und-, ftatt ganga, 
and -. . , 7 

(AA) bedeutet sweierlei; gewédhnlich 


x) das goth. an, angelf. e4 and dient der betonung des 
- letztern zum erweis; begegnet alfo dem alth., altf. und 
angelf. a durchaus nicht. Belege: dad (mors) age 
(oculus) hagera (altior) bam (arbor) fram (flumen) 
-tam (foboles, angelf. team) lan (merces) hana (laefus, 
mifer) frina (praeco, judex) kap (emtio) hlapa (cur- 
vere) hap (acervus) fre (auris) kae (elegit) las (folu- 
tus) after (in oriente) blàt (nudus, pauper) nat (fo- 
cius) grat (magnus) flat (fluxit) rava (rapere) davja 
(furdelcere) haved (caput). . 78 . 

2) feltner ent{[pricht es dem angelf. 4 und goth. 41, wo- 

fiir fonft. meiftens @ gilt. Belege: m4 (magis) hagon . 

(habeant) lara (doctrina) mara (major) frafa (periculum) 

fafk (caro) athom (gener) clathar (veftes) twam (duo- 

“bus) Java (reliqniae). 0 
Dief@ vereinigung des goth. 4p und di in dem frieſ. 

" & parallelifiert fich der des goth. ai und ai in dem 

frief, &. _ | 

(EE) bezeichnet fiinf doppellaute _ 

3) = angelf. 2, goth. @, elth. 4. déd (facinus) még (afh- 

nis) réd (confilium) flépa (dormire) vépen (arma) hée — 
‘(crinie) jér (annus) wér (verus) [vés (proprius) léta 
(finere). 

2) = angelf. 8 (umlaut des jd) gléd (ignis) féka (quae- 
rere) fela (fentire) kéla (refrigerare) dêma (judicare) 
kéma (queri) féna (reconciliare) gréne (viridie) dén 
(factum) déth (facit) bêta (emendate) méta (occutrete). 

$) — angelf. é (fiir ef), gewillermaffen umlaut des erften 
frief. 4; die belege find feltner: néd (necellitas) béra 
(audire) léfa (Colvere) Réta (tundere). 





£: salsfrisfifihe’' sécale, — 1993 


@) So al. 8 B.'des att: ct} - beldfe hiafig: brad." 1dde 
(dacere) hélég. dt. énég. bén. mén. én. eth. Bethe. 


5) ='abf. und arigeW..8 ft. fe; ſeltnet: brév. bar (cere- 
vifia) préfter. méde (munus), gédg) bén, bénnoii, ab- 
Jaut von. ganga,':baana; ft. diefes @-findet Gch such 
ein Janges i. . pb ae fT 

C(II) fiehet 1¥ nnd meiftens fiir dag ‘alth. altf., angelf. 

@, als: tid. bwit’ ete. 2) zuweilen, neben, dem ‘é, fur 

das alth. ia, ie, ‘alg: mide (munné) bir (hic) hiton (vo- 

cabantur) 3) vermothlich auch fir das. angell. 9. 4) end- 

lich (paterhin fiir das aus eg ent{pringende ei, als: di 

(dies) mi (poteft) vgt. {chlufbemerkungen. . , © _ 

. (00), dem gail und angell. 6 entlprechend: ‘ bldd. 

god. héd. bréther. moder. hr6f (tectnm) Mog. drõg. dok, 

dém, fot.’ béte etc. . 


(UU) gleicherweife dem organifchen 6 in den iibri- | 
gen mundarten parallel: fil. thima, bs, fal ere, 

- (1A) if das goth: iuy angelf. &6, vgl. kiafa (eltgere) 
Haſa (perdere) btads {jabere) driapa (Rillare) thiad (gens) 
liaf (carus) thiaf fur) fiak (aeger) fial (rote, nord. hfdl) 
liacht (lucidus) thianja (fervike) Riapfeder (ptivigaus) *). 
Diefes ia :gleicht:-merkwiirdig Otfrieds zweitem: ia:(oben 
f. 104.) ſeliner dem erften, namentiich in den ablauten 
nicht, da fich kein giang ete. fondern géng findet. An- 
dere. fille zeigen jedoch ein [olches suf gefchobenes ia, 
s. b. fiarda (quartus) tian (decem) tha nia (novi) fia (pe- 
cunia) fiand (inimicns) friage (liberet) (wiaring (gener) 
etc. ft. fiuwarda, téhan, feho, fwéharing, niwa ‘oder niu- 
wa etc. (von hia, biara beim pron.) _ ct 

(IE. 10) beide fehr felten; ie {cheint einigemahl das 
nord, ia, vgl. ierd (Br. §.87. 172.) field (campus); ‘an- 
dremahl jé, vgl. jéva, jéld, jéftha. io finde ich in liod 
(gens) friond, flor (ignis) riohring, Woneben aber auch 
lind und friund. . | 

(IU) in wenigen,. allein gangbaren wirtern,: ale: 
fiachta (dimicare) riucht (rectus, jus) tincht (zeugt) niu- 
gon (novem) fingon (feptem) Giugge ([cropha) fiuwer 
(quatuor) triuwa: (fides); entwiekelt Gch alfo.vor ch 


I ' 





Siems, Br. 9. a21. verftehe ich nioht ‘und zweifle an deg 
leseri; Miata §.271. wird. ip féta (§. 89, So. 51. 45. 248-) 
auau Bndern [eyn. oo, oa $ 


94 5 eltfrixfifchastocak. 


(das iB) g (das 58 jp ond we. Nebh. iméindls erisgte- 
rung desangelf. in - und auslagteiéden g.-.((-265)' und 
der bemerkung ([. 240.) über den einfluf des hegf den 
vorauggehenden yocal wird map Wieles bnorgmailche , iu 
leicht deuten; es eniſpringt aus-i bei. folgendém (ay: j. h. 
Wie im alth. trinwa: ays triwa susde, fe binr, ‘(cc:aus 
“fiwer (goth. fidv6r) fiuwer; niugon vergleicht dich: dem 
angell. nigen; — ſtammt aps iby » Gvun, fina, Ga- 
ven, Gugen“), fuchta, riucht entlpricht dem goth,. faib- 
. tan; ‘ratht, angelt. filtan, riht, neben fihtan galt aber 
fgohtan wie péohtas (picti) neben pibtaa, friiher vjelleicht 
auch rvoht, dreohtén, ff riht. dvihtén (goth, entw. .dsaik- 
tine oder wabifcheinlicher, drajbting, Igb alth. trabsin, 
mittelh. tréchtin)' wonach auch ein altfrief. driuchtin an- 
gunelmen 'ftiinde; Ratt welches fpiler ‘drochten vor- 
kommt. — Y J te te cto ade! J 2” whos 
Schlufibemerkungen. 1) alle karzen und gedebnten 
vocale’ find vorbanden, von fonftigen diphtbongen nur 
ein eitstiget-.ia, da Gch id aus dem khurzéeni entwickelt. 
ei.ugd au fehlen vad kénnen: nur: feheinbar auie con- 
, ggactionen und confonant. verwendluhgen (wie hindling 
aus havedling, dei, wii, mei ans deg, dej, wig, meg) 
Jhervorgehen *), wodureh .géringe. bitte in: die. fonlkt 
-weiche, mundast. kommt. Die -mifchnng: mebrerer-diph- 
thongen in.den gedehnten lauten,. veriiimlich dem è. ® 
der klarheit der wwarzeln nachtheilig.. Dem Angelfachfen 
gewabrt fein ea den. vortheil, daſ er & von & gelchie- 
> at halten kann; der Friefe,.weil er a fie ed fetzt, 
muff} jenen layt ‘unter é bringen. ..c) diefes 4 nihert die 
altfr. der altf, mundart, wogegen. das verhialtnifs der 
iibrigen vocale fich ent{chieden :znm angelf. neigt, na- 
-mentlich 4 = ef, abweichend vom altf. 6,. daa hiufg 
mit dem wabreii'S (uo) zul. fille: Auch die’ gerlegnng 
des ‘a ‘in a und e¢ it ejne bedentende &hnlichkejt mit dem 
‘angeélf. a und 4, wovon im alth. und altf. keine [pur, 
analog mit dem 6, '% Reht das gedehnte @, engelf. z. 
3) umlaut gilt: desa ine, des u in & oder i; yielleicht 
-auch ‘Bes fi in ð des it in'é@ oder f, welches’ otf nihere 


at 





*) Br. §.5. 89 20§. haben fogen, welches fir Magen und 
dies f. fiugen &chn mag. oe 

sd) Offenbar. niche das alth. of (= goth, ai. engolſ. &; Erief. t) 

_fondern_in dei, mei = e in wéi = elf. ép. 

‘vgl. unten beim g und ; 8 “ee ' 7 me “8 


1. altfrinfifoha' confonanien.-liguidae, labiales.- “275 


‘anterfichangen ‘wo mbglith: erbrivgen: miiffen. °- Eben- 
fawerwilg wage ich jetec' tiber vocalwechfel ond aſſimi. 
Kation su urthoilen. Hg Tee 
Alffrie ſiſehe confonanten. 
(L. M. N. R.) liquidae. Die anlaute |. n, r. unter- 
ſeheiden ſich von hi. hn. hr. ſtatt deren zuweilen Jh. 
mh (2) rh. gefchrieben ſteht. — nw. fällt inlautend weg, 
wie im alt{.*), aber auch anslautend bei vorhergehen- 
dem a, alfo in alea infin. und -flexionen [chw. deci 
2. b. finda ft. findan, tha blita (pauperes) thene houa | 
(galtlum) &. biatsn,. honan.. Folge dem nafalen.n ein 
weiterer confonant, fo.wird es wieder merklich, vel. 16 
findandé. . Auch ,bieibt es auslautend, fobald e und o 
voranelteben, namentiich in dep ‘pl. praet. und part, als: 
fandon, funden, Diefer gebrauch ftelle dae altfrief. dent- 
lich in die mitteazwilchen. das altf. angelf. auf dey einen, 
aad das altnord. auf der anderp [eite. — Denfelben ge- 
Gchtspunct bewibrt die feigende verwandlung des in- 
und anslautenden {in ¢ welche fich namentlich anf den 
mom. pl. des ſubſt. erftreckt; es -heift- degar (dies) tdmar 
(liberi) ft. des altf. dagds, angell,dagas, teamas, wie 
im nord. dagar.. Bald aber fillt, wie im alth., der 
conf. giuslich von dieler endung ab, .dega, alih. taga; 
das y-het folglich leife ausfprache gehabt. Ligen mehr 
altfr. worter vor, fo wiirde fich auch in andesn fillen x 
Ratt. des organ. f ergeben, man vgl. lerefta (minimus. 
Br. 145.209.) &. leis. — Umfetzung des. r gilt, wie im 
angelf. vgl. bérna (ardere) gers (gremen) hors (equus); 
giuslicher ausfalt des r {cheint aber [piteren, dgnkmih. 
lern zu gebdren (ges, hos oder oa, ben fir. gers, OFe, 
bern): — Die geminationen und verbindungen geben 
nichts befonderes cu erinnern; der iibertritt deg ni, ng 
in nft kann erf unter beim kebilaut erledigt werden, 


(P. B. F. V. W.) ladiales. 

P tiberhanpt, B und F im anlaut find vullig orga- 
nifch; in- und ausiautend ftehe’ b (aufer-der feltuen 
verbindung m5) niemahle, fondern wird doarch: den in- 
laut v und den auslant f erfetzt, Diefe beiden driicken 





®) Aaffallend wire mog (inter) AL p. 297. & mong (engl, 

) among) bedasf aber cd der belliugung, denn ie andere 

eet WD Gillen Rebs ng immer, i, 2 okie tee 7 
2 


N 
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t 


folglich swelerlei eus, theils ‘das alth. p und -hy: gl. 
jef (dedit) Ref (baculus) ra€ (rapina) wif, -wer§ (loca ju- 
dicii) half und inlautend jévon, Reves., raves, wivad 
werves, halves, lava (reliquiae) {zivja (certare) fkriva 
({cribere) etc... theile, obglieich feltner, das alch. f und 
v, als: ff, hof, bréf und inlautend: hoves, braves, [é- 
ver ({puma) oven etc. In fovne (virga) ft, : fathe,! Fevne 
$ ein v erfterer art, wie Wie vergleichung des an 
fimue, ftémn (goth. ftibna, folglich fabnôs; alth. Rimua, 
ftimma, folglich famaa, famma’) tlebrt; .vox ~viirde 
Révn heifen, ift mir aber nicht vorgekommien.. — In- 
lautend Aeht f und nicht v, fobald ein t oder th: faign 
W. der fpirant wird in den: guellen hiufg, ‘aber 
feblerhaft mit dem vorigen v verwechfelt, fo: beffere 
man Br. §.-140. thiawes in thiaves und unzibtigemabil 
dergl. mehr. Hier ift blof# von dem. ‘wahren w die rede; 
@: wu findet fich gleichFatls (f. 138. 139. 214.) w (ih dea 
Alreften hil. wohl wu gefchrieben), als ‘wHe (lana) invade 
(vulnus) bewllen (temeratus) etc. Der entwickelung ‘des 
{nlautenden w aus iu wurde vorhin gedecht; ich ver. 
msg nicht zu ent(cheiden, ob die aus(prache ein: ofgas 
nifches hawa (caedere) Br. §. 25. *) tawa (parare) ‘baw 
(oeftrum) oder unorg. hawa, tawa, biw (dem ulth. hou- 
wan gemaiff) verlangt, fiir letzteres ‘fcheint -frowe 
(7fréwe) Br. §. 96. 97. zu [prechen. Ubrigens fallt aus- 
und inlautend diefes w Sfters aus, vgl. féla, nia, wwe 
elte (integer, angelſ. daltiv) ete. ; 
-geminationen. pp. ‘bb. felten: oppa (fuper) gabbje 
(Br. §. 152.) hebbe, Gbbe; fehlerhaft ſtehet & in tkeffe, 


 fkiffa, fhkiffene (Br. §. 7. 12. 19. 140.) fiir ſpeppe (§-108s). 


Von den verbindungen fiihre ich blof die anlaute 201, 
wr. anz wiit (facies) wlémelfa (As. p. 196. ein dunkler 
auedruck) wréka (nicifci) wrégja (accufare) und - gewife 
noch a. m. Mit dem’ wr, darf man die hinfige Fehler. 
hafte {chreibung wr. &. ur nicht vermengen, noch we- 
niger wrald (feculum) d. h. wérald, — | 


. D. TH. Z, 8.) linguales. 


_ aberall *), D und TH im anlaut organifch ,. der 
in= und auslaut ſchwankt zwilchen d und th. Man 
Que . » 3, 

*) Richtige {chreibung unterfchoidet hawa (osedere) hovath 
(in domam recipiunt) heva (opes) haved (caput); tewa 
(ftruere) davje Cfurdefoere) eto. yO 

#%) Flexionen, nicht wurzeln zeigen wohl zuweilen ein fal- 

ſohes t ace th im ausiaut. @ fetthere Ipracié unter 





I. altfriefijshe tonfonanten. tingdal. putturak $77 


Matin WMe ginselngn’ fille, nici die nimlichen wirter, 
Reicht itiieb“det brimogie des dle- und: angelf. beurthei- . 
Ter, = Z, kommt nivhé faiten, aber faft nar verbunden 
amit { ofldr ¢ (fe. tsysver; von diefem sungenlaut kann 
ert: bef den kehiauten' gehendelt werden, an deren ftelle 
ef ‘eidtritt; mit dém saith. z hat ev nichts su [chaffen. ~ 
Bei dém''S hier nichts:zu erinnern. _ + 
‘ _geminatiohen tt. dd. I. wie im altf. fetta (ponere) - 
fcet, fcettar (opes) thrédda (tertins) leffa (minor) zuwel- 
Jen falfehfich. that der éinfachen, conf, gefchrieben, 2. b. 
hwédger. (Br, 33. 43.) f. hwéder (71.) lettera (50.) F. 
lerera,(1 $4.) thth ift beltindig aufsuldfen; 2. b. withtha, 
eththey,, fkéthther (Br. 7. 32. 42.) in with ‘tha, neth 
Y ere. teeth ther. fugthths (vicinia, Br. 167.) 2u Sndern 
ip Jag a (78. 168). = _ ' ‘ . oe , | , | 
(Ri: G. CH. 3. H. O. Xi) guataroles: . 
K wird, zumahl in den verbindungen tl. en. er. fe: 
and auslautend noch gerne durch ¢ ausgedriickt, des- 
gleichen ‘anlautend vor a, &. 0, u, wiewohl in allen 
diefen fallen auch k gilt. Vor e, é, 1, ia’, ie, é@, 1, 
fichet Kaum c, fondern immer k, vgf. kemp2 (pugil) 
kémen (ventum) kéma (queri) kiafa, welches anlautende 
k fark, und mit afpiration aaegefprochen wurde, wie 
aus tibertritten in den zungenlaut {z, fth, tz (fz ſchrei- 
ben Br., fth (chreibt Ae., tz oder auch blof s noch 
andere guellen) erhellt, doch nicht iiberall, nur in ge- 
wiflin wirtern. Ich finde: [zetel (cacabus) {zérke (ec- 
Clefia) fzefe (cafeus) fzelk (calix) [zin (mentum) fkiva 
(certare); oft auch mit eingefchaltetem i fzielk, tzlerke 
etc. dagegen andere worter, z. b. kining, kyning, kem- 
a, kétha ete. die [chreibung und vielleicht aus{prache 
. bebalten. Spatere denkmahler fetzen wohl tziefe, al- 
tere kiafa; der zungenlaut hat fich, wie im engl. erft 
[pater und allmahlig eingefchlichen, das wiirden dltere 
hf, ent{cheiden. Der inlaut k Jeidet von diefer afhbi- 
lation nur in der gemination kk und verbindung mh, 
wie nachher gezeigt werden (oll. Der auslaut k fteht 
zuweilen fiir g, 2. b. flec (ictus) was an dae mittelh, 
Nac, flages erinnert. 





fchied ohne zweifel ficher, was fo ſpito und unverlifeiga 
hf. mengen, daher die aufftellung der altfrief. ich dat’ 
um nicht bekAmmern darf. 


s7% L. altfrie/ifehe cnfonmuten\ gu 4ier\so .i 

o-Ger n) dex amlaut ‘geht Felten it j.tiber., Bamentiels: 
aber in jélda. (folvere) jéva (dare)omnd jérjaiggupenedsi - 
gewibokch dleibt.g, anch vox) Qi-fie bmt-Pe gerae Ze; 
del cfc: docir Jautete.te Gober [ekx gelinde, wie ain {ei-. 
mer ginzlichon abwerlung-gelchle/ien werden darf,, 2. A, 
in- der svorpartikel ¢.~ Gatt.gé; and in der compefitiog, 
undunga ft. undgonga, dentgehqn)..: .2).der. inlsut.gy, fos 
bald ec, & vorauelteht und eip conf, folgt, :wandelt Gch 
in.j.,.als: . neil (ungnis) deis .(digj) brein {s vepirum). 
Weip (Currus) fleith (ferit) vergl. file arrge [§ ridén, 
nigel, diges , br#gen, wagen. | Dasfe be. gelchieht, ;wenn 





der yotal e oder 1, folgt , als; geie.(amenda’ eigé |, vae 
dimonium) geie (emendet) aien (contta) tojens, ‘y lL. mit 
dem, engl., gage und pgdin, aigell. tagegnes.”  Falge eidi 


andrer vocal, ſo tritt die med. wieder: hervor, diez ‘des 

gar, degum; hierwider [cheinen die {uf. geia’, ‘lela ‘(B¥. 

9-45. 161.) su Avditens..man wird ijig easgefallenes i 

hinzadenken rae eia fiir gegja und vielleicht ift 
e 


we . 


bei folgendem vocal lieber j att i zu [préchen,  alfo 
geja, leja, ajen. Gebén andere vocale ale e, & vorher, 
oder confonanten, [fo bleibt g, vgl..muge, légum (an> 
gulis) wérgja ete. 3).der auglapt g wird bei vopausge- 
hendém ¢, & Reig ad i, als: dei, mei, bei, wéi,-any Se 
dig, mig, hig, vég; bei vorausgehendem gedehnien 
vocal hingegen zu. ch, welches dem angelf. h entfpri¢ht, 
vgl. Ach (poflidet) wach (paries), angelf. ah, vah; ga ch 
auch bei den altfrief. adj. auf - éch (alth. ig, goth. ‘eigsy 
ftatt findet, fo ift vielleicht weldéch (potens) miohinéch 
(mnitus) héréch (obediens) fcéldéch etc, anzunehmeh, 
obfchon im angelf, hier kein h eintritt (menig, fcyldig). 
Die inlaute nehmen wieder g ‘zuriick: agon, wagum, 
weldégum; uanorganilch fcheint dieles g iri hagera (altior) 
- von hach (altus), weil hier das ch ‘kein urfpriingliches 
g@ war. — Von der verbindung ug unten bei den gemi- 


matignen des kebllauts. . 


CH. if keine eigentliche afp. des kehllaute, fondern 
verftirkung des auslautenden h, welches theils ‘organifch 
fleht, vgl. hach (altus) thich (quamvis), theils unorga- 
nifch fiir die med. g, wie eben gezeigt wurde,’ vel. 
fich, wach. Dies letztere ch (friiher wohl b) ft. g-hat 
%hnlichkeit mit dem alth. h (mittelh, ch) ft. des goth. k 
(oben f,189.),.dae erflere ch ft. h findet auch inlautend 
vor -t ſtatt, vgl. nacht, achta, Jiacht, riucht, tichtéga 
(accufatio) etc, in der testia praef. pflegt dann dap aus- 


Iashla/rinh{chacsenfohautens wnudriles.i 239: 


Ieeteniia. 2 absitiniion, -0gh. iach, theca §: tinght, theche, ' 
und: wWielle, [elbft -wied ay. tvheth,) -fkeikstla. pee Me eg GE 
-! 3Pidet amant 1) orgariifeh in fog, jaiete: 2)! etron 
gackiohe thei! fie fh java; Yala: dicrthefle Air’ i in der 
verbindung -42' Wot jet (an) jéftha (anty-viellelékt ‘hats 
abet Wer tach lef, iéftha geſchrieben werden, da in- 
wth “absizutend -hibfig i dus ‘7: (Ratt ®. énifpringts: wie - 
ate wéthia: gegebenen beilpiete: de7,- met, ‘neil, bein: 
adnhun>' Nach einen conf- and “voteMent''s #eiitile Ach : 
inewifchee’ den *ittene F'nnd Hieht Han, “alls nathentlicts! 
in den fehwathen verb. haljd; fkhenPej& ert. “> 7 “yal 
" ae: 0 ffebt ‘nur’ ‘aplanyend, das ‘anglaptende wird durch 
clitrfpizt, dis iglantende baufig weggesiorfem, ...') * 

Aeminatcion .drjegi:fich, biex,,.ywier inoidan. abrigen. 
tenn ftats,..der:-ajten.-cinfaches, cepfenans. ; hau-, 
fig, siniund da mxiftens ein falgandes abletunge-.4 im: 
{pial.if,.:fo -pflegt Gch nach dem, was ick; voykin bez, 
dom k, bemerkte,.auch der linguaWaut geltend angnechen,. 
Fir, kk: zeigt ich.in den; una votiegenden. dendmableen: | 
tiberadi chon /2 (uf) far, gg aber das etwaa mildere dæ 
(df) « .weoightens folue. man. fo unterfcheiden...hwiewon! | 
hipfig fs ftett..da gelcbxieben worde, - Reifpiaes refaa;. 
(rendere), bréfzen (fractus) lilza-(gequare} wilzing, (pivata). . 
péfze (radius rotae) &tlil (ealcar) eletſja. (contus As. 237.). 
womit man das angelf, reccan, ſpacax dag nord. yibingt: 
zufammenhalte; in allen den fillen, wo ein-langey, vo-, | 
callaut-qoravefteht, war,die gemin. kk,. feblerhaft <inge- 
treten, folglich.aach an ihrer Relle die verbindang fz 
und fiir {péfae, withog wiirde richtiger [péke, viking 
Rehen, wie ich neben refza, bré{zen das:ungeminienté 
reka, bréken vorfinde (vgl. oben [.192. thes, wrebbo 
ued wrecchjo; rebhan and reechjan). Beifpiele van dz: 
fedza (dicere) lidza (jacere) vidaja..(lectica) ft. leggia, 
liggia. viggja. Daf diefe [2 und da, fo wenig:al die. 
gem. kk, gg ausiauten, bedarf keimer erinnesmpg; Ae. 
werfen licht auf die frioſ. eigenmamen vitlard ,::¢ngard,. 
witfard ete. alth. rihbart, eggihart, ecchart, wibbart und 
mabnen an die franz. proverzst, umd-ital. (chreibung 
und ausfprache richard, rizard, .vicciardo etc. — Hier 
muff denn such érwabnt werden , daff ‘die verbindun- 
gen wk und ng einen Shnlichen hang zu. dem lingual- 
Jaut, jedoch ebenfalle nur in- nicht auslavtend verra-: 
then. So heifit es: thenfsa (cogitare) hlenfzene (catena, 
junctura) fken{zja (infundere) ft, thenkja, blenkene (ger. 


x 


9 4 


Af 


abv⸗ I. ultfaioſifcho confonantem sguthivistes! 


leaK) Merihijsy ‘chenBesibrinésh {aflerre} inthe Guilteate) 
hanſaoch (pendeudpMefginias dowtiu “géfRens) ‘Selizen:: 
(captng) meniyja; — enleja Goncedere) gtet ſt. 

brengis.. | thingie, ;.Bengia, feugen etc, glei¢hbedearrad - 
und aumabl: (pater, wird em, blofes ſ gelqhrigben :brenfa, ; 
genfa,tfenfen, Mix [cheint auch dicfen vexbindyngen 
nfz, nfi. eine unoxg, gemiriation nkk., ngg. anteran-, 
Ungen. theils weil Praiker..und ichtiger, nk, ng and fo, 
nach dn vielen, wortern., gelchrieben. -wird ».. rgb, 
fengy Jeng. fnger... pegning .. penningar etc, theilg :weil 


‘Gch im -alth. uod angell. fpgrem analoger gemin; effen-, 


bares, ygl.rinccha ‘oben f..191. note und hrincg, vorhin 
{. 3663 Been engl. “behék' (pr, ‘benlken} “angel, bene tf r. 

benk) dirfte ein bencg vorhergegangen ſeyn. Selbft die’ 
goth. gemimhionen gyk and gg fite2nk; ng’ (oben f-71.) 

erliduterns! das! gefagte f ob{choir: bei tinen -heit' sinipens: 
laut in der ausfprache nterklich und’ dite Kg. ‘n-halb “hay! 
terdritcht wurde. —‘gutturalverbindun gd. 1) avilantenaey! 
wile ‘ius altf |) auch: fteht-gu fiir kwt ie adldutethd. ir 


> He. ‘werden ‘suweilen th. rh; -whi' Betthrleben's. b. Ahap 


Af. py.’ thof. Pr. 26. ete. Ich finde falgende: bRpa 
(curréryy ladder (ſealo) hien{sene (artitulas)- ble (onus) 
hilt (tumulus)'i hlat (fors} bloth (tarmia} bldti brége Yaor-' 
forty rend. (olfactas}: hréra (tangere)' bring: (cittulns); 
hrépa (olamare) bwérva. bwile. hwit w. a. mf. <2) 3): ine! 
lantende; fate hs, wie im angelf. die: {chreibung x; att’ - 
hv, wis vorhin bemerkt, cht. Be : 
‘Sthlufibemerkung. Viele confotiariten fallen in der‘ 
suf. fetwang und flexion aus, ‘vgl. neth (non habet) néfte 


. (wolit) nae (nefcit) wie im angelf. (oben ſ. 268:); ferner's' 


eta (in dem) fae (fey es) fat (fo es) für et tha, fa’ hit,’ 
fa hits flama (ſehligt man) f. fleitma; (quisque) alrék’ 
(omniscanque) hok (qualiscunque) fiir ek, allraélk, 
hwétk (f.'beim pronomen) halne (vergentem) f. haldne 
und felb& im auelant: wal f. wald (violentia). | Es -wiir- 
den Géh.hieriiber nihere regeln etgeben, wean die: quel- 
len Scherer und Siter:wiren. — . | 


oun. 


Alenordifche buchftaben. 

Die ake nordifche oder, wie fie gewöhnlich hbief, 
felindifche [prache iff in zahlreichen, vortrefflichen 
denkmiblern gebchert, anch {eit man Gch beflifen, diefe 
im. drack heraussugeben, grammatifcber and richtiger 


ae qa. 


Is ED wotale.  ? 


——— — — als irgend ‘ciwe déy udtigen· demfchin 
niandbvtemy .Gleithwohi. bas) egh: neaerdittgs Rafk: durch 
fdine-« ithdn arbdiveni metchén:'mishtauchen yad 
ungenabigheiten ‘der -tiblithen {chreibweife ein ende ge- 
meet ; jhur folge- tch! wmeiftentheils, nut Yn den. punctrén 
wich, “in welche: entiwedér. dio} auulogic) der voraussb- 
guiandehen: rechetsleinesendere saffafung an hind 
gibt’. oder~Ralk: Gets aiednfebr an ‘die. beutipe : istind,. 
susiptactie: gekwhrt zu haben feheint. | Zwar find keihe 
nord. hik' vorvatiig, did un ebter den’ ahh: and angoſ. 
beikimen, ‘defy abel viele’ diage,. die: wir ans diefen 
mubſum ‘beweifer msiiffin’, im ‘hord.em chi felDR klar 
und andeve|{pracHétgon heheh lebrt dis’ podtifche form - 
(wie itie: dev ‘mitreth; pédichte): trouer) le eitie — 
mdiiſeh · weir Sltere:profay o | 


coh Sasser) wera fer ay ark tee te fea 


ee. Alindrdifche: tocatéi 0 ') J 
A). eotlpiicht be Teen ‘und. iaaceyiell, ‘Wem goth: ay 


wie ben;. das ord. a if immer 
ise ing en. "opis anch ein goth. a  amgekehrt 
gilt aber kein — (chin vgn. dem goth. a auf ein 

nozd.,a,., ing defen fi Igende — cf erfihre 
1) .¢8 lapipe’ in 2 6 um,» id ein, iy 2),1n, 9. d’ ein 
u der fle —— ode — rat werden .muf, 


3) #8, n 4 dae. wurzel. 
halle. —— Och jn hy faba lf, ik. ma ms k, ng, te 

ead Sena My) fi, folgen, ess fe diefe. fille 

werden ,an . rem ort nahex erdrtert werden; hier nor 

beifpiele: .velja, (goth. valjan) fen (goth. , fani) bönd 

(gouty, handus) fa (gotp, t4) jA (Goth. ja) halinr (culmuie) 

a —88 Nog Agathe Jae) mattr. fon mahta) fe 
oth, 4 ' 


(E) wie im alth, entw.: ‘o ‘oder i é — I 4 


I). e= _ nmgelautetes #, ‘Wurch: ‘ein michfolgéndes: ‘er. 
's. BD. dagr, dat. degi; willy (ft. vallur) det. 

val fk (tectum) pekja' (tegere) etc. Man merke- a) 
den umlaut wirkende i fyncopiert, fo tritt 

Manes a — als: velja, valdi (ft. velidi) fetill (bal- 
thens) dat. fatii (ft. fetili)' pl. fatlay (ft. fetilar) 8): aus- 
genommen , ‘wenn gem{natidn des conf. daswifchen 
iegt, aledann befteHt der umlaut, s. b. brenna ft. brenn- 
ja, fella ft. fellja, mennfkr ft. mennifkr. y) in den ver- 
—— bicibt e, ungeachtet des ansgefallenen 
als: betra, eldra, bezta, elzta &. betira, eldira etc. 


\. 


Sfife L abeerdifiie.adhale. 


ny deaidibasgeichich) nech ‘inegudem Silemvdid. keines! 
Adlgenitinen.eigebenfilig. ed..té. b. fede) (paters),..:4}: 
Lapogope des. saalantenden: i midhe auab : kehatny riick: ! 
- umlaut nach! fiok, fondera Jdas: e -disibt ; eid Fis die. 
| flexionsleltre: {chr exgishige: regela s.:b. | Denatvplaus: 
ele. (gignit», offgnhara fc beni coins obgleich stiwgilen, 
teim unorgenilches vaviciogen das rarlsntes tubs stor, 
tadefigeren ial die fehnera-andatig anzunehuiendhy Perks 
eelgr (follieg. cel {gigno) andg:: aus belgiz«(foles). clin 
Cgavit) entiprangen fe dadam dor: nem [g, balgz,: 
1 016 .J..dg. dlvoden ala ait, vermothen witein. , Naherao 
1 Phi (dew flintonan. felbit..¢) falgtian der: aaduhgnk weds 
" «rit waseel. behik depnoehituide gilt.derilehiofe daf- 
-oddehes: 4 yngigepiich an, diaTinlle eines friihaten undeya, 
- vocals getreten [cy, vgl. die paxtuyakinm webinn dA nicht 
- vekinn, velinn); die pl. dalir (valles) .bragir (carmina); : 
die dat. Jandi, gyub. (picks \dpliz,, Uaegir,- Jendi, greli) ; 
lauter anzeichen, daff, die endung i, hiey Ss A 
"anglhommen worden’, ‘wie auch’ die’ verple ae 
jer tHandarten Beflatigr, 2B. fe thd go? brid alih. 
en{tchitdepe parric. endutiz “gn:" Apth alt iiféktim 
“Sadtende valifi dnd: Falli ilite wegedl det ‘weitern' did 
dupe 1 yo hdplas’ in veld ;f2 A’ umladren,’ wénn fie 
vOrganitch Wireny beide ‘ably ſleben vettoutilich fur 
_valda (velida) mide Fatla {(fetils)!* goth.> valida, fatla, 
ath. wélita, Feta’ oder TeSile. Das haheve ‘gibt Wie - 
» flexidnalehry’ alba he Fo bit Tes 
My'd = goth) Funda, ‘alth. é} HR und ‘dticke serch. | 
; nen’ es von @erfi vbiigen e'nith? aub, dc: ddr! aha- 
Idgie des hdchd. fiihre ich anch' bier das’ Hunctierie & 
“ain. Ohne 2weifel war doetr did' susfprache’ beider “e 
*Verfchiedeh,~brénna (erddre) kann nicht.wie brennæ 
(comburere) gelautet haben. Wenigftens vom altnbré. 
mu/fi dies gelten, wenn ‘Gcly ‘gleich alimablig ih der 
. hqutigen iskind. aus{prache. piagche e.nnd & (wie im 
meuhochd.) vermifchen; Ratk 6.15.16 .nimmt in 
vérk (opus) und her (exercitus) in végir and degi 
. Gen, namlichen laut an, fiir die altn. (prache gebe ich 
. das nicht zu. Daf das é in, végr und vérk dem i- 
Jaut weit naher liege [cheint mir ſlelbſt aue einem an- 
dern gebrauch oder misbranch der nevislind. aue- 
{prache zu folgen, wonach manche urlpriingliche é 
mit dem langen é vermengt werden; naimlich Rafk 
lebrt §.17. mér (mihi) und, bref (epiftola); ek (ego) 
éta (cdere) und féll (cecidit) gleich anszulprechen, 
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ww . 
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1 eee 


bad 
Gere wins néwhecha. ..dse- ustphiinghitl: xuve { 
— Gh 00 demydipnth im Hebe hel se 
‘Pavmiee Bie slinorica end niekans tach den as 
a sltnord, é. wi i idem | 
fae ee urflj hie sang der —e— — 
8 









.. Pimms, al m dor nevial, guslprache; zu, be. 
“foe 4 tele, & €1) vps. einfschon corel; 
mIRC) a ( sbilarey Baga (homo iiber)¥rpkr (alninaye 

Tela Giluffurgy em (fym), gyn (ille) , PA, {Ferira) bose 


(erre), Dera fuigfa) x (git) “mde (mikiy ata (adeve); 
" gte,’ (a) vor” doppeltens ie a Kversere) :drécka (bier 
b ski {non) él "Ash ‘s felugy (igenys) brégna: Coy - 
Dpbekg, (Cas aaa F. (HaAUN) EFDA. (Qonitcermy) 
. oy Tondexe) etc. +)... yerwandin 
anit dein cb. Ahei}e in den fohyxane) | 
d enh Pen ben, ERD brscaneA | 
Rinna; Tit énn Enget Sich inn, unds 





















dem gewille file fee gorh. { ond 
* —B—.———— 
- uid sbledtutigén’ wieeroin tuwelléd “d : 


bright, a/b, in dirtie andere) vor: 
-wbn Bidra{d. h. ‘biarau); ‘endlic! 
+8 fOy ‘Lewille externa: a 
— by sals vede (eer) vider AK (air 
(prnitimyvirda “eaehimirey! yark 
“opus humty wmige (mihi?) mik (me): Ein hauptfall 
+ dar foul-bier andlogen'ulth. {prac siiilich das vor 
treten des iii fg. ‘praef: (oberi'f. 81.) ‘finder jedock! 
Aalar Rast, es heift véespa, vérp, ‘vétpr, gefa;) ger, 
» Sehr, wigbt vitpre gif, em rat Te 
Durch :gengue deachyueg des e.und 8: witd” ma: 
viele font anf; falleade «-wirter wnterfehoiden letren,* 
spb. :wex Kdefendjt):, dtegkja. (mergere)’ ber (bacca) ‘ek 
(vgha) von: ver (viaum) érécka (bibere) ber ‘(fero) Ex 
(ego) etc. Beide wetchen wiederam von dem gedebn- 
ten é ab, 2. b. her Cexercitus) el-(gigno) fell (cado) vee. 
(nos), von,, hér (hic) & (mimbus) fall (cecidit) vay 
(pilcina), wiewohl fich & und 8 nthes.ftehen, alse und 


@ oder e und &, daber auch jene dfters verwechfelt 
werden **). : 














*)1Wenn bei doppelter confomans é verkirst wird, fo ent- 
Apringt 4, nicht 9: she: fell. géck A. fll, peck; merk. 
waruig beilsge, varkorce héiger : ‘ 

#0) Die. alten .renen, haben’ bekanatlich get kein ©,’ fondern 
erfleizen cs, zur .belidtignog. meiner anter(cheidurig, bald 


t 


Rie L:\altnorshifehrovbale! 

, Cightithyn idem goth. Rueoni i; ‘wird Jedoch be: 
fpaadake thelle wduith..die Siberginge in 6; theild'duteh 
die. yerwandlsiog in 't-bei Setgemiimn hy ge. Atotioe 
ih, (daw watselbaite) ivfoiwenig:als''a im nor 
arth. riegation: miidautet-hieriné (&: ne) oe 
+2" 00) erfetsi Bidze alth, ‘und angel: 0, 
beh? tt, bald di ‘goth, ad. 2. b. god Deas) — 

re) hole, foint';'“inorgon. ormr e— LE “ho; 
eo.; Goeh ‘bet! 6eb Gn manchei fillen “das ‘alte u cba: 
ten’. in welchety eb fen mundarten bereits einbifen, 

i ae Il, als gall, Fullr, alfh, gold, 


a Fills, t fich das alte’ u 
ion" BYE 
en gr (ve 


— 
ano b der d — —*R u 































“yy ‘dad goth, karge. Uy abet he fehrénkt arch iiber- 
firige 1),in"o" wie, iin é) thin fe {gbald es: ausiantet 
die ’ verbin yng, nk. D8: darauf.folg, 3) dureb den 
ea at in y, gull, gylling (deanratio). full, fylli 









@' lenitudo) luku (claudebant) lyki¢ erat), Wenn die 
—* anafpr ache dee.u dema.nevh, ii, pleiche (Baik Gx 24.) 
fen foyn, ale dem y 


kanin fie fiber nicht diefelbe gewe 
doch der ‘laut i zufand; verwuthlich lausete allo vordem 
das u rein, wie, im hochd,, und ork feit y= i lautete, 
fieng das v ani gefprochen gn werden, ... . 5, 

(Y) y, vmlaut des u (wie ¢ des a) und mir ſebein · 
bar’ des o (nimlich wo diefes ein v vertritt); "man 
feho, das eben ibeim:o und = gefa Die ‘iefind. ' ans- 
{prache vermifcht diefes y mit 1 (wie $ mit), die dltere 
unterfchied beide defer und gab: dein y den faut des 
mittelh. ii (Ratk §.05.67.) Abnlietre vermifchnng mit § 
seigt des angelf. (oben [.228.). Die rumen haben kein 
Jy, erfetsen es aber richtig durch w (wie e durch a) ‘und’ 
nicht durch i; die zeit, wo der umlaut ent{prangen, 
Wife Gch [chwer auemitieln. 











P— 
durch «, bald darch i, als: aftir (oftir) vir (vér, meritas) 
eblchon hiofig beide miteinander verweobfelt,. sumehi i 
, Toe a fteht, Auf fpiteren Urfprang dee wmlaute e ift hice 
aus aicht fo gerade wie beim alth. sa [chliefeen (vel. 
oben f.10.), doch if er ohne sweifel in siner } GGheren 
seit noch anvorhandes gewefen, : 


a 


| L.aktnordlifche vdoald. ‘83 


C(AM &, ich: bravobe: fiir diefen uvid: alle tibrizen 
delmiaute den. ciscumfiex, ft. des. in dew nord. ausga ben 
befindlichen. acutue, wie: aych [chon Réfk §. #3. vor- 
fchligt: Das nord. 4.enfpricht: dem alt, 2 in dén wir 
fern. ond ‘woh! such in der. atis{preche, walche: orfpriing- 
lich aa gewefen feyn wtf, altmihlig eber nach zeit und 
ort im ao, da, av, ‘a und [elbft o *) vergierte. Ratk | 
nimmt.die ausfprache:ay ale regel, bei vorzusftehendem 


.w ansnahmeweile o an, .weil fich 2 bs [va, véru nicht 


wobl fvavy, vavru [prechen liefe, fondern fvo, voru, 
und eben dayum fchreiben viele: vo, vogr, vopn, vod, 
vod ft. va, vagr, vas,.vad etc. Da indéſſen im hatta- 
lykill (va: à (habet) reime und letsteres wort damahts 
{chwerlich wie ein blofes o lautete, fo mag man we- 
der av noch o, vielmehr aa, -vielleicht fe, mit hii 
meigong sum angelf. æ und goth. 8 gelprochen haben. 
Ubrigens find nicht alle nord: 4 organifch, fondern einige 
in fillenendprungen, wo ihnen kein goth, é und alth. 
a perallel febt, wie fich fogleich ergeben wird. Die 
einzeinen Pille.des nord. & find nimlich: 1) die ablaute 
im pl. praet. gafu, lafu. baru ete. 2) bei folgendem 
einfachen :conf. ohne: daff andere weggefahen“ſcheinen: 
brad (efca) bradr (citus) dad (virtus) fadr (oratns) grà- 
dugr (avidus) hâd (ludibrium) hadr (commiffue) kladi 
(feabies) madr (tritus) nad (gratin) rid-(eonfilium) fad 
(femen) (nad gcibus) bradr-(filum: gafa (donum) bagr 
(protervus) magr (affinis) lagr (brevie) tag (vimen) vagr 
(mare) kraka (cornix) ràk (dilcrimen) fk&k (ludus latrunc.) 
fprak (laefio levis) 4) (loram) all (anguille) bal (rogas) 
kal (caulis) mal (tempus) mala ‘pingere): fkal (patera) 
fkeSli (cabile) tal (dolus) kiam (obfcoenites) nim (praeda) 
pam (aér egelidus) fran (nitens) maui (luna) ran (rapina) 
drip (caedes) (napr (ftultus) tap (vigor) fr (annus) af 
(minifter) blar (lividus) dari (ftultus) far (pericalum) fat 
(callidus) frar (pernix) grav (cams) bar (crinie) blar (laxus) 
hnfr (firenats). brar (crudus) kKiir (clarus) nfr (funas) 
biafa ({pivare) das (candela tenuis) kris: (pelpamentam) 
vas (udor) Ms (fera) mas (anhelitus) gat (cura) grata (flere) 
katr (laetus) lata (linquere) mati (modus) etc. — 3): durch 
den ausfall eines organifchen h. (cheint die verlingerung des 
a entfprangen in: 4 (aqua) lan (mutuum) tar (lacrima) 





*) Ueber diefes o hernaoh bei dem gten fall des nord. A; aber - 
auch fonft haben alte bff. o far 4 und umegekehrt A fir o 
(Matt 6) 4. b. hanom (illi) f. honum (ſ. Unten beim 5). 
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tal (chaliba) bMer (rifu) dlatr (cassies.mactatec), 2. Sek alth.: 
a@ba, léhau, sabex, Rahal, hlabtar, (flahtert(?)-und & 
.werden lich. nqch; andere der -iyorhin angetiihaten 4 er- 
Jautern. — 4) meatkwiirdig ebtinen einzelneciord. 4-dém 
angelf. &, falglieh dem alth. ef,..das anth) gewdbnlick 
im, nord. sj Jautet, su ent{prechen,. vglis-(aabet} gon 
eiga, allo fiig.ei oder eig ftehend. (goth. aib, angelf. fb) 
badhir (ambo) fal. (anima) angelſ. [avl; far (valnus) angelfi 
far, goth. {aie (2) batr (cymba) angell. bat (oben {, 29.) etc. 
Diefes à ent{prang: fichtlich aus ai, welches. auch. im 
nord. vor. dem-fpatern ef gegolten. baben wird, al, bab - 
dir, wandeken, fich allmablig in ae, baedir, 4,. badir, © 
wihbrend die meiften ai su et wurden; (vgl. unten ded 
umlaut æ fiir ai, ei) — 5) var. den verbindungen Im. iß 
Jp. ik. Ig. le. nk. ng. te. (ft, ht) und -C (ft. ns}:*) warie 
delt Gch a in a; beilpiele: palm (finns) halmr (cnlmue) 
mailmr (metallum) falme (pfalmus) fkalm (frames). alft 
(genius) halfr (dimidius) kalfe (viculus) fcilpr (vagina gla- 
dii) balkr (trabs) falki (falco) fkalkr(nequam) bila (colluny) 
krankr (aegrotus). binki (mens) anki (vitiam) hanki (funi- 
culus) ange (dolor) banga (pulfare) fang (captura) gangt (in- 
ceflus) hanga (pendere) fprioga (tranefcendere) lings 
(longus) rangr (obliquus) {vangr (fames) ſtrangr (ſtrenuus) 
wangt (campus) bang (fucus) &tt (genus) atti (habuie) 
&tti (octavus)) drittr (tractus) brdtt (cito) battr (mos) . 
mattr (vis) [itt (reconciliatio) [attr (ietug) Battr (fectia) 
pratta (certare) 4s (numen etbnicum, pl. zr, goth. 
unbedenklich ans, snzeis, alth. ans, enfi, wie viele 
‘eigenoamen mit ans- beftitigen, und die halbgitter - 
anfes bei Jornandes) 4s (trabe, goth. aws) af (amor, 
goth. anfts) bis (fabulum, goth. banft). gis <aufer, 
alth, kans) etc. In allen diefen fälen nimmt die 
island. ausf[prache ein & an, fogar ftatt is: ein 14 (wovon 
unten), auch ift dem gebrauch ein gewilles alter suen- 
eben, da [chon friihe hil. 2. b. die der nord. gefetce 
bolkr ({chwerlich bdJkr) fiir balkr, fetsen, wad der ger 
wohaoliche umlaut des a in. 6 ausbleibt, es heifft s. b. 
im dat. pl. mattom, aftam,. falmum, nicht. méttum, 
dium, ſolmum, wie ftohen miife, wenn: der anamge- 


- ⸗ 


Qe 


° , x 

®) Vor tt, die nicht aug he, vor s, die nicht aus ns Rammen, 

verlingert fich a keineswegs und fo unierfcheide mah att? 

(concitevit) hattr (pileus) brater (aeclivis). van obigem 

dei, hatir, brace; desgl, bala (interimera) von bale 
(Babulaye). ° . 1 
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dauteip fetk gin: reings,a bitte. Femar.muf erywegen 
werden, hp! » daff in dom, fall te oud ea und ng. 
daorah. den: answerfdeg:h und no eme verinderung, des 
vocals werbaigafihrt worden feyn kann (vgl. oben ſ. 219. 
231.) kheils die angel mandart vor den. verbindungen 
me. ng. das, a mit.p Wertapicht (oben f. 223. 2g6.). vor 
lap. Ip, If, lq ig. ls bingegen, mit éa,(f236.) obgleich 
wieder dia anglogie beider [prachon -nicht jtiberall zy- 
trifft, degy. auch vor.mm..nn. mꝑ. mb. nt. nod, .ll_rr, 
It. Ids pags, verindert fich das fichf., micht aber daa nord. 
a, fondern es heift: land,. kambr, alt. etc. Dieſes 
Achwankey (chon, laf; mich vermuthen, daf, wo nicht 
Tammuljehe, doch die meilten der unter 5) angegebenen 
versusigrungen des a in 4 unorganifch und der Alterep 
nord. [prache unangemefien waren, wie fie es der goth. 
alth. and aliſ. find, und dae beftitigen die vorbandenen 
{puren des'umlants!volikommen *). Neben lang, gangs, 
ang. hinga, hale etc. findet nanilich lengi. gen inn, 
fengitin, -hengja. Helfi (collare) etc. ſtati, da fonft das 
wahre 4 in'2 amlanten miifte; gicicherweife bekqgmmt 
ganga (iter) im gen, péngu, krdngr (tenuis) im fem. 
‘Kréng ‘(£. krongu) ete.’ wo das organ. 4 unverdndert ‘er- 
fcheinen' wiirde. - Endlich wird zuweflen ft. der ver- 
bindbyg nk mit weggéworfnem f das _k geminiert und 
‘dann bteiht ebenfalls ‘der vorhergehende vocal réin, 2. b. 
frackr (francus) backa (gratias agere) hlecky (catena) béckr 
(feamium) dreckja (mergere) gleichfam ftatt: frankr, Bin- 
ka, hlankr etc. (f. ufiten beim n.) — 6) die auelautenden 4 
find folgende: à (in) 4 (flumen) 4 (agna) bra‘ (cilium) #& 
(fplendor) fa- (paulo) fla (ftratum) fra (de) gi (lalcivia) 
ga (obfervare) ha (pellis) ha (foenum). h&- (alte-) ja 
(imo) kra oder ra (angalus) 14 (aequor) 14 (coma) m& 
(terete) na (cadaver) nA (prope) pa (pavo) r& (caprea). 
fa (ille) fka (obliquitas) fkra (libellus) [a (fabfus) [ma 
(contemnere) fpa (vaticinium) ftra (ftramen) {v4 (fic) ta 
(digitus pedis) va (periculum) ba (twnc) bra (deſidetinm) 
fodann die nom. fem. fg und pl. nentr. der vorhin an- © 
gefiihrten adj. blar, frar. flar, grar, hilar, hrür etc. end- 
lich die praet. 4 (habet) kna (novit) ma (valet) If (ji- | 
cuit) fra. (interrogavit) vi (dimicavit) Ea (obtinuit). Es 
bt kein anslautendes kurses’a (in der wurzel), obige 
find aber fehr ver{chiednen urſprungs, einige enthan- 





®) Fas die varbindung dng gibt auch Raſk §.7g. ein aleeres 
' and noch hette provigcielles ang zu. ; 
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Gat wis agi; wie die suletzt gendfinten ‘pride: Pairek, 
fri, 18; ma, vermuthl, dnch 12 ‘\wequor) vpli mie! l6pe's 
tandére:- aus dv; wie & (ovis) ‘fe (panio) “ha (fodaunt) 
tra; andere aus oiſt. wie & (habet) ra (capred) fi (Bpien- 
dor) ta: (vgl. oben ſi 90.)3 ‘andere eas ah, *wie 4 (fia- 
hnen) Ima. (pa; andere aue ak, wie ha; ans en, wie 
hid) andere haben ein organ. 4; wie ni: (prope) pa, 
Bla, gra etc., einige bleiben ungewifs, endlich -[chel- 
 Hien-einige aus deta blofen: kurzen a alfmablig yerliv- 
pert worden 2a -feyn, wie ji, ſa, pa; [vi vetrritt bol- 
‘des, ‘das-goth. fva und {vé. - - - # : 
(EE) @; fo haufig die alti: mundart @ braucht, p 
‘felten @, welche’ Wweder ‘dent ‘goth. noch alt, @ ent- 
‘fpricht, wob!' aber meiftens dem fcliGfchen,""' Mao un- 
. terfcheide folgende falle:”  , * 7 UR 
3) @ iff unorgan. zufammenziehung und dem (erften) 
alth. ia gleich. ‘Hierher gehéren vornimlich die ab- 
laute grét, lét, blét, hét, blés, lék, fell, géck, Féck, 
héck, hélt; felbft die aue{prache laf noch den vor- 
{[chlag eines leifen i hdren, griet, liet, mit dem ac- 
cent auf e, allo griét, wechalb auch Rafk §.17. je 
vor einfacher, 7é vor doppelter confonanz zu [prechen 
lehrt, dem alth, ia, ie gerade entgegengefetst, wel- 
ches den vardern vocal betont, ia, ie (oben [10m 
note, ſ. 105.) Wie diefe ablaute Gnd nach einszelne, 
wiewohl wenige fille zu beurtheilen, als: hér (hic) 
bréf (epiftola). . ; 
g) auslautend fteht é theils fiir das organifche iu, als: 
" -tré (arbor) kné (genu) — theils fiir ei, eig, als: £a 
(goth. faihn) ſè (goth. faihva) bhné (neben hneig, 
goth. hnaig, angelf. bnah) ſè (neben. feig, angelf. (ah); 
theils fiir {, ale: ſè (lim) und gar dae kurze i, als 
né (non). Zweifelhaft Gnd mir ré (aeguitas).fpé (lu- 
dibrium) und vé (facra, fiir vib?) welches letztere 
ohne dehnzeichen bei Biédrn und Rafk vorkommt. 
Die ausfprache aller diefer auslaute mag ebenfalls ié 
feyn, wie fich auch {pie neben ſpè gefchrieben findet. 


3) vor tt, welches aus ht entfpringt, wanudelt fich das 
kurse & in è, als: fréet (refponfum) léttr (levis) réter 
(jue) fétt (fenio) fléttr (planus) *) nicht aber vor an- 

derm tt, s.b. fetter (compofitns) breter (curyus) ‘etc. 





*) Solite niche auch véttr (alth. wiht, goth. vaihts) ſtehen? 
Biorn bat vettogi und yattr. .\ ‘ 
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Man vergl. das frief. i vor cht und die verlingerung — 
des a vor tt, Die andern falle dee â vor Im, If etc. 
ziehen jedoch kein analoges è nach fich, es heifft 
a:b. fenginn, pengill ete. | 


4) nach einfachem gutturalanlaut, alfo nach k und g, 


ferner nach {fk nehmen die island. grammatiker eine 
verwandlung des e ſowonl als des é in é an und [chrei- 
ben: gél (cano) géll (refono) géld (expendo) géng (eo) 
geſtr (hofpes) kél (algeo) kém (venio) kénna (nofcére) 
fkéf (fcalpo) fkémma (curtare) fkér (f{cindo) und fo tiberall 
ft. gel, géll, géld, geng, geftr, kel, kém, kenna, fkef, fkein-- 
ma, fkér; ja fogay den diphth. ei Jafen fie in den triphth, 
@i iibergehn, ale géit (capra) fkéid (curricnlam) etc. *) 
Die urfache liegt blof'in dem kehilaut, der vor'den diin- - 
nen vocalen e, & ei und i ein gelindes i oder j nach 
fich einfchaltet, fo daj? gel wie gj-el, kim wie kj-ém 
klingt, und fiiglich ein é gefchrieben werden kann, 
das unerklarlich wire, wenn man nur auf den vocal- 
laut Gebt. Da lich unten bei den gutt. ergeben wird, . 
daf? diele ausfprache erft [pater eindringt, fo muff 
auch fiir das altgord. ein gel, géld, geng etc. behauptet 
werden. _ I 

5) in eimigen andern fallen ſcheint mir @ unorganifch 
und & richtiger, z.b. in mér, pér, fer, vér; in mél 
(nech befer mic), farina) vel aſtutia, angelſ. vile, 
engl. wile) etc. obgleich die heutige auefprache ein 
je zeigen mag. Man [chrieb wohl é (mein é), um die 
aus[prache e zu verhiiten, weil man kein é hatte. 


(Il) @ gleicht dem alth. und angelf. 1, gu bemerken 
it nur, daf? die [pitere susfprache.es vor ng. nk. ft: des” 
alteren ĩ eintreten Jat, vp). bringt (annulas) ring! —— 
bing (cauſa) finkr (tenax) ete. ; tt(ftattht) vor denen i an 
wiirde, finde ich nicht, andere’verbindungen, wie /m etc. 
dulden das kurze i, als: hilmiy (vex) etc: Die auslau- 
tenden i find hauptichlich folgende: bi (epis) fri (liber) . 
hi (otium) hi (lanogo) 7 (in) quvf (cobors) [i (temper) fri 
(ftupa) pri- (triz) wohin anch dié am -ende einer filbe 
das a diner zweiten Gilbe bertihrenden { gehdren: dif- ar 
(divi) frica (folvere) kli-a (naufesa) mi-a (enness) ſt - a 
(fltyam) fi-a (canla) fvi-ar (foeci) {vi-a (remittere) 
ti-a* (equa) vi-a (vagari). Alle find gleich den auslav- 





¢) Dosh hat Biorm kei, ‘nicht kei, wie.or géi nod hei fats, 


~ 
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ten 4 und @ verfchieden au erkléren, 2 und fi ftetven 
fiir in, fin; fia fiir fiba; Mia f. Riga; einige bleiben mir 
noch dunkel. . 
(OO, 6. 1) in der regel das.goth. 6 und akh. no; 
belege (aufer den ablanten): gléfi (chirotheca) grof (la- 
enna) hof (modus) hofr (ungula eq.) kéf (ningor tenuis) 
1Sfi (vola manus) BOF (fullonica) bégr (armus) gndédgr 
(fafficiens) hdgfamr (manfuctue) ldga (alienare) oga (terror) 


progr (aratrom) rOgr (calumnia) fkégr (Glva) bok (liber) 


rék (femorale) floki (floccue) hrokr (vir fortis) kléke 
prudens) krékr (uncus) lôka (pendere) mdk (fomnus levis) 
lékr (lurco) fudkr (anguis) ſokn (curia) bòl (praedium) f6l 
(ftuleus) gôl (latratue) bol (jactancia)é! (funis) rd! (vaga- 
tos) {koéli ({chola) f6ll (fedes) bldmi (flos) dômt (judi- 
cium) drémi (vinculum) lomr (columba) âúman (fonus 


confulſus) rémr (vox) témr (vacuas) bon (rogatio), gin 


(oculorum intentio) kréna (corona) tôn (tonus) glopr 


' (fatuae) propa (ſulcare) hôpr (turma) hrop (clamor) 6p 


(idem) flor (pavimentam) frôr (quietus) glôra (micare) 
hér (adulter) jdt (equus) kldr (fricatio) kér (chorus) mor 
(animus) rdr (quietus) fkér (calceus) fldr (ignavia) ftir 
(magnus) téra (nitela) Prôr (cervas) drés (femina. nob.) 
foltr (educatio) hrés (laus) 68 (08) ros (rofa) bldt (victi- 


maa) bét (emends) forr (pes) hédt (minae) kfbt-(espdlus) 


mot (occurfus) nôt (fagina) rôt (radix) ſnôt (femina‘fa- 
piens) foe (fuligo) blédbh (fanguis) fiddh (turba) fodhr (pa- 

ulum) frddhr (prudens) glédh (ignis) gédhr (bonhs) 
grOdhr (feracitas) jédh (proles) mddhir ‘(mater) médar 
(fefflue) Sédha (avia magna) ddhinn (dens ethn.) ddbr (fa- 


rens) (iddhi (callis) brédhir (frater) hrédbr (laus, Odbal - 


(praedium) rédhr (remigatio).. In einigen diefer-.wérter, 
namentlich in den fremd [cheinenden: 68, rée,...tdn, 
kréna ent{pricht wohl 6 dem alth. 6, vielleicht auch in 
hrés und hrofa (landare) mittelh. roefen. — 2) durch 
auegelafiene conf. wird 6 begriindet in [6] (fol, goth.. 
fauil) bn (fornax, ſt. ofn) [6p (purgamen, ft. {vop ?) — 
3) wie a erfordert die ſpatere ausfprache ein 6 vor den 
verbindungen Im. Ip. Hf. Ik. Ig. nk. ng. tt (fate bt), ales 
hélmr (infula) dlmr (fariolus) ſtolpi (columna)- golf (pa- 
vimentum) hrdlfe (n. pr.) kdélfr (bulbne) tif (duodecim) 
£61k (populus) hélkr (tabus) délgr (hoRis) kdlga (undp) 
télg (fevum) bélftr (cervical) kéngr (rex, ft. konGngr) . 
dôtiir (filia) drdte (plebs) drdttinn (dominue) flôtti (fage) 
noit (nox, richtiger ſchiene natt, ſ. die declination) ‘6tta 
(matutina) dtta (terrere). [6tt (morbus) porta (cogitatio) 
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Préttr (vigor). In dtta (th. uohta) 6tti (goth. dhta) war 
wie man fieht das 6 [chon organifch vorhanden; in den 
ubrigen entlpricht 6tt dem alth. oht vod uht. Vor ds 
finde ich kein 8, vgl. dole (baefitasio) vols ({plendor). © 
Daft auch in den tibrigen der organ. ausſprache ein kar- 
acs o angemeffen war, folgt [wie bei dem 4 aus dem 
umlaut e und nicht 2] anus dem umlaut y- and nicht 
ce, welches. doch dem -wabren 6 egur [eite: fteht, 
vgi. hylki (capfa) von hétkr; fylkir (dux) von folk: 
alfo friiher auch bolkr, folk. — 4) auslante: fi (pulex) 
fd (fhratum) hé (interj.) Klo (unguis) kr6 (cafula) 16 
(tomentum) 16 (corylue fem.) 4 (interj.) 6 (part. negans) 
r6 (quies) {16 (08 fub cornibus) té (cefpes) t6 (lana) 
(quamvis) Brô (vas cavum); ebenfo find 2a beurtheilen: 
gidi-a (nitere) go+i (nomen menfis) grd-a (vernare) 
hé-a (clamare) brd-i (heros) -Jé6-a (slludere) mé-a . 
(argilla linire) 6-a (timeré) 6 - ir ‘timet) ete.. Die praet. 
dri, f16, hld fleben fiir drdg, flog, bldg. — 


. (UU) 4, dem goth. ond ath. 4 gleich; beifpiele: 
bridb. bidh. ladbr (tuba) (nidbr (roſtrum) fkridh (ornatue) 
dafa. fkrafa (cochlea) hafs (pileue) mégi (multitudo) brik 
(afus) fill (putris) {Ola (columna): rm. rin. din. brim 
tim. gnopr (prominentia) (Apa (forbere) dr. mir.. far, lie 
(ignavia) fkfir. hus. lis. mis. Bifund. brifa (aeftuare) dt. 
ſtrut (Mruthio) etc. Au/fferdem entfpringt 4 aus u vor If, 
nk. ng und s (ftatt ns) als: (ffr (lunus) danka (refonare) | 
krunk (crocitus) mainkr (monachus) dngr (juvenis) klfin 
(faxetam) hûngr. biinga (tumor) drfingi (ontis) tinga. 
poner fas etc. Ohne zweifel galt auch hier friiher ein 

urzes u, weshalb mir die dehnung der umlante $ifa (lupa) 
$ngi (juveatus) Pngja (gravare) und der weiter unten 
anzufiihrenden &bnlichen bei Biörn zweifelbaft ſcheint. — 
Auslaute: bi (aedificium) bra (pons) gri (multitudo) 
früũ (uxor) 10 (laffitudo) nd (jam) rf (temnalentia) tra 
(fides) pi (ta) {nb-a (vertere). 7 


(YY) 9, fowobl umlaut des 4, folglich dem mittelh. 
iz gleich, ale dem organifchen goth, und alth. ix, wie- 
wohl diefer diphth..in gewiſſen fallen noch daneben he- 
fteht, Da nun letsterer im island: nicht iu (wie im alth.) 
fondern it lautet, ii und 9 aber kaum verwechlelt wer- 
den, fo fcheint dem $ die ausfprache tii, tij, beinahe © 
tigi. susuftehen, wie fie Rafk §. 67. beftimmt. Vielleiche 
kann man diefes sweite 9 in den meilten fatten als um. © 
2 
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Jaut dés ii oder id betrachten *). Herntzutege wird: jes 
- doch beiderlei $ gewdhnlich mit i vermengt (Ratk §. 2¢.). 
Belége des § <x umlaut des ũ find: h$dba (cutem depo- 
nere) prydha (ornare) fkr9dha (veftire) fsSla (putrefcere) 
rma (vacuare) ryna (literas (crutari) gngpa (promonto- 
rium) pangia (crumena) k9ngi (portentum) dgngja (acer- 
vus) £96 (defiderium) hyꝰſa (in dom. recipere) m$flingr 
(mufculos) $ta (trudere, von dt, foras) etc. — 9 — um- 
lant des iu oder io [cheinen mir (abgefebn von den _praef. 
fing. bod, gpt ete.) ill- i. (coetus pravorum, von 
piod) boda (aptare) Poli (turtom, v. piefr) [$n (vifio, 
v. fidn) trgni (roftrum, v. tridna) dppi (profunditas, v, 
diipr) djr (animal) d$r (carue) f$r (ignis) hyr (laetus, 
éh$r, aufterus, aliſ. unhiuri). gr (arcae) nyr (novus) nfra 
(ren) tOr (nomen deaftsi) p5r (fervus, goth. pius) gr 

(lapidare v. gridt) etc. — Die auelante wird man hier- 
nach beurtheilen: bi$ (plumbum, vielleicht f. blif) by 
(habito) dj (lama) m§ (tabanus) nd (neo) nf (novilu- 
nium) fk9 (nubes) {lf (conferva) {ny (verto) [> (ftaps) 
t> (inftrumentum) BS (ancilla); desgleichen fg -a (fugere) 
gng-a (fricare) ly-a (contundere) my-a (mol¢ftare) ag-a 
(renovare) {k9- a (nubilare) {[p}-a-(vomere) [}-« (colare, 
befor fi-a) t}-a>(parare, goth. taojan). a . 


(AE) æ. ift umlaut des organifchen 4 und nicht dem 
angelf. fondern dem mittelh. æ zu vergleichen; Rafk gibt 
ihm §.14. die ausf{prache .aj (alfo ai), fo dafi lich die 
beriihrung der diphth. goth. ai — angelf. 4; goth.é = 
angelf. z, nord. und hochd, 3 mit dem umlaute z und 
der ausfprache 4i mehsfach entwickelt, fo verfchieden 
auch beiderlei laute in der bedeutung find. Es wird 
daher nicht befremden, wenn ausnahmsweife das nord. 
æ dem goth. ai, angelſ. 4, alth. (ſt. ei) parallel fteht **). 


3) æ, umlant des &, — mittelb. z = goth. @, angelf. z, 
alth. a. Belege: die fg. praef. von fa, lata, grata, 
blafa etc. fz, let, gret, blef etc, die con}. gefi, tof, 


(nee 


) Womit ich doch keinen untesfchied zwifchen dem oth, 
ix in biude (nord. b$d) und diups nord. diupr und er 
umlautend dpi) machen will: im alth, unterfoheiden fich 
freilich piuta und tiof, umlanutend tufi; aber eben die 
alth, und nord, zerfpsleung des goth. bindan, biuda ia 
pioten, piuta and bioda, bd ift des unorgenifphbe. 


**) 110. und drucke, 2. b. der der Nialsfege, bezeichnen 2 
daroh das gefohwinate ¢ (vgl. oben [.78-9%) «5. 
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beri, nemi etc. die flexionen: .dratti, betti, metti, 
drættir, gzttir, hzttir, mzjtir etc. von drattr ete, gzs 
pl. von gies und eine menge ableitungen, ale: zfa (dea 
ethuica) ett (genus) ber (praegnans) bzfa (ad praefepe 
ducere) ôßdædi (malefcium, unthat) hzra (pilare) legja 
(fuccuba) mær (clarus) mzli (loquela) nzdi (quies) 
fell | beatus) Præll (fervus) kæti (laetitia) rena ({poliare) 
u.a.m. Die 4 vor tt und s lauten in æ um, nicht 
aber die vor Im. If etc.‘ welche in e umlauten (oben 
2287.) , J 

2) æ — goth. ai, alih. @, angelf. 4, wofür auch im | 
nord. zuweilen noch 4 fteht (f. oben 4 4.) als deſſen 
umlant es betrachtet werden kénnte, Hierber héren: 
z (femper, goth. div) hræ (cadaver, goth, hraiv) ſær 
(faive) {ner ((ndive) lera (docere, laifjan) fzrdhr (vul- 
neratns) bzii (raucedo) lzfing (fera) bedhi (tam - quam) 
klzdhi (veltimentom) zfi (aevum) etc. In einigen pa- 
rallelen fallen ift ganz richtig ei entfprungen, nament- 
lich meir (magis, weder mar, wie fay, wulnus, noch 
mzr wie lzra) ſ. anten beim ei. 


3) bif., ausgaben und wirterbticher mengen beiderlei z 
mit dem gans verfchiednen diphth. ce (wovon unten), 
der‘ gewils eine andere ausfprache hatte. — 


(AU) au, in den bil. av gelchrieben und au *) ans- . 
zufprechen, ift das goth. du, alth. an (ou) und 3, angell. 
ea. Belege (aufier den ablauten gaut, kausetc.): audhugr 
(dives) nandh (neceflitas) faudhr (vervex) daufr (furdus) 
lanf (folinm) auge. baugr. bavgr. (collie) lang (lavacrum) 
ank (etiam) gaukr (cucolos) baukr (accipiter) laukr (al- 
lium) aali (Rule) bauli (taurve) ftacli (fervolus) aumr 
(mvfer) glaumr ({trepitus) naumr (tenax) ſaumr (fartura) 
ftraumr. taumr. daun (odor) braun (afpretom) kaun (ul. 
cus) lann. raun (tentatio) blaup. kaupa. laupr (cophi- 
nus): faup (jufculum) ſtaup (poculum) anr (lutum) kaur 
(&vidor) maur (formica) faur (ftercus) aufa (haurire) fault 





*) Im gloſſ. edd. fem. T (aber nicht If and fonft nirgende) 
finde ich zuweilen a acoentniett, vpl. sige, auka; das 
feheint mie verwerfieh. Rak §.68. -weifk zwar die aus- 
fprache eines nevhoohd. az ab, welche freilich felbft bald 
du, bald ai if; jene, d. h. die des. goth. an moichte doch | 
dem altnord, au niler kommen, als Rafks vorgefchlagenes 
op, nach §.28. 6j oder breites 5, Die fpiteren nord. 
muedarcen naherten freilich das alte an allmahilig dem 
6- a. mo, ‘oe . 





$94. OL altnordiſche vocale. 


(ſtultus) Hata (cranium) hnaus (gleba) bauta (pellero) 
braut (via) gauti (n. pr.) grautr (arena) naut (bor) nautr 
C(Cſocius) fkaat (gremium) ſtaut (haeſitatio lectionis) taut 
(murmur: praut (labor) u. a. m. Drucke und bf, ver- 
wirren diefen diphth. au ungrammatifch mit dem on- 


diphthongifchen 6, dem durch u erzeugten umlaute des. 


a, indem fie nicht fowohl erftern 6, als vielmehr letz- 
tern au (av) fchreiben. Nach dem fac fimile (hinter der 
edda fzm. 1.) lie das fragm. membr. univ, Grimn. 43. 


44. 46. richtig. havea, Gllam. bélvérkr. alfodre und H9- - 


mieqv. 3. ònn (goth. anna, labor) welche 4 letzte G die 
herauegeber .unrichtig in avilom. bavivérkr. alfavdr. 
avnn abinderg. Der cod.-reg. lieſt hingegen felbft {chon 
Skirn. 30.38. gavrbom. avll f. girpom. dll. Die aue- 
gabe der Nialefaga driickt au und 6 durch av aus, in 
einigen fallen letsteres dureb o. In Bidrns woérterbuch 
find au und 6 meiftentheile richtig unter{chieden, nicht 
durchgingig, indem s, b. höfud &. haufad (goth. hau- 


bip, angell. heéfod), bingegen vor nk, ng beftindig au “ 


ft. 6 gefetzt wird, s. b. haunk, faung, taung ft. bink, 
 fténg, téng. Die kopenh. ausg, der edda {chwankt zwi- 


fchen au (av) und 6 und hat s.b. bald favdull, bald. 


(das richtigere) féduil. Andere, welche die ver{chieden- 
heit beider. laute einfehen, wollen au durch au, das 6 
aber durch av ausdriicken, allo gaut (fudit) laug (lava- 
crom) aber gavtu (femitae) lavgt (fluidum) lavg (lex) etc. 
gelchrieben wiffen. Ihnen pflichtet Rafk §. 29. bei und 
verfährt danach in feinen ftockholmer ausgg. meiften- 
theils, doch nicht allentbalben, obgleich er in der vorr, zur 
Snorraedda p. 14. “allftadbar-” (ubique) fagt, denn über- 
all finden fich & neben av, 2: b. p. 46. möorg. miöc. id- 
tun. géngu etc, Mir misfillt diefe bezeichnung des 
unterfchiede, theils weil av in den hff. inegemein auch 
fiir das wahre au fteht. theils ‘da, wo es den ölaut aus- 
driicken foll, zur confonantifchen ausfprache des.v in 
av verftihrt, welche,-wie wir oben gelfehn, gerade dem 
ganz abweichenden a gebiihrt. Ich werde forgfam den 
dipbht. au von dem umlaut 6 trennen und weder ayn- 
nur, fank, baunom,.noch avnnur, favk, havnom, fon- 
dern überall Snnur, fk, hönom [chreiben,. will aber 
gugeben, dafß fich in der ausfprache au und & (wie 


linge und kirze) begegneten und verivirren konnten, 


Sonſt wiirden alte hil. nicht beide durch av ausdriicken, 
auch das au nicht [piter, z.b. im [{chwed. su ce (lan- 
gem ð) werden, als: loega (lavare) hoefved (caput), wab- 
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rend das alfn. 6 wieder sum reinen à wird, ale: la 
(lex) annor ete. Fiir die altn. ſprache ift die fcheidung 
des au und 6 febr wichtig, weil man ohne Ge worter 
wie bauli, anka, laug, haukum (accipitribus) bangom 
(anoolis) gauf (palpitatio) kaur (murmur) ete. vermen- 
gen wiirde mit bé} (malum) aka, gen. dku (cursus) lögr 
(aqua) békum (mentis) bégum (jacturis) gofugr (nobilis) 
hor, karar (lectus). . 
(El) ei, wie di, d. h. der umlant des a, mit nach- 
{chlagendem i, alfo gleich dem alth. ei und nicht wie 
das nevh. (ai lautende) ei ausaufprechen. Nach Rafk 
G. 15. beinahe wie ej, alfo gewifs mit betonung des vor- 
deren vocals, was zugleich die betonung des nord. gu 
(nicht au) beftatigt; §.22, nimmt er die confonantifche 
ausfprache ej suritick und ein rein diphthongilches ei. 
an. Alte bff. (chreiben ci ft. ei, vgl. den anfang der 
HJmisqv. im fragm. membr. univ. vzidbar. tzina. tzitr. 
Ixit etc. welches zwar nicht nachzuahmen if, aber den 
nrfprung aus einem Alteren ai und den accent auf éi be. 
weift. Offenbar fchwankte es ſelbſt in æ und gerade in 
den fallen wo das alth. @ ans ei entfprang (ſ. oben das 
zweite altnord. x), obgleich fich neben [ner (?{nzir, 
fneir, fnair) etc. einzeln das ei in meir (magis) geir 


(hafta) keira (vebere) bebauptete *). Ja zuweilen iſt 


ohne umlaut & (aa) aus ai (wie im angelf.) geworden 
(oben f.228). Belege ergeben fich allenthalben in den- 


fetben wirtern, wo das goth. 4i, alth. ei, angelf. 4 wal- - 


tet. In @ wandelu eig die praet. hné, fa, fa. 


⸗ 


(EY) ey, von dem vorigen ei durchaus verſchie- 


den, ift umlaut des au und dem mittelh. di parallel, 
oder dem sogelf. zweiten y. Aussufprechen faft wie je- 
nex mittelb. dipbth. (mehr dy als Gi) und wie im heuti- 
gen Islaf@ und andern norweg. gegenden das au felbft 
Jantet, 6 mit. nach{chiagendem i, beinahe ce, (Rafk 
§.69.) nur darf man ditle aus{prache nicht auf dae alt- 
nord, ax anwenden **). Die heutige mundart weifi ey 








) Der grund der verfohiedenheit beider falle liegt vielleiche 
dasin, dals bei fer, {nar ete. ein goth. aive; in meir, 
geit Ceigeatlich ‘meirr, geirr) cin goth. ais gegenaber 
fiebt, wiewohl des w auch in den nord. fexionen (evar, 

* Svea eto. vortritt. 

$) Ratks erkldcung des au ans av, des ey aus aj (win ich 

ihn §, 6g. 69, recht verftehe) {cheint derum unrichtig, 


~ . | 
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von ei nicht gu nnterfcheiden (Rafk §. 36.) und. ſehreibt 


falſchlich 2. b. keyra £. keira. Belege: ey (inſula, goth, 
avi?) bey (foenum, goth. havi) Hley,(liburna) wey (virgo. 
goth. mavi?) gey (latratue) grey (canis f.) freya (n. pr, 
alth. frouwa) deyfa (bebetare) leyta (laudare) fleygr (vo- 
lucris) reykr (fumue) geyma (cuftodire) gleyma (oblivifci) 
feyma (fuere) teyma (fune ducere) reyna ({crntari) hleyp 
(curro) eyr (aes) freyr (n. pr. goth. franja) reyr (arundo) 
(peyr) (ventus egelidus) eyra (anris) beyra (audire) leyfa 
(folvere) Reyta (tundere) bleydhi (timiditas) eydbi (foli- 
tudo etc. Bisweilen fteigt der umlaut in formen, denen 
_ die endung i gebricht, fo fteht neydh ft. naudh, gerade 
wie im angel. njd ft. nead. — Der tibergang in oe 
liegt nahe, meer (virgo) neben mey; weiter der in &, 
denn das oben [.287. angefiihtte ha (neben hey) [cheint 
aus der apocope des v von hav zu erwachfen. 

_ (TA) ia, aussufprechen id, deswegen hei Rafk*mit 
ja anegedriickt, vom alth. ia formell und materiell ganz 
verfchieden. Es ift das angelf. éo und entwickelt fich’ 
auf zwar nicht gleiche aber doch ahnliche weife aua 
dem é 1) bei nachfolgendem ll. Id, It. le, rr: rl. rm. 
mm. rf. rt. rib. rk. rg. als: fiall (mons) hiall (gradus) 
{niall? (velox) {piall (colloquium) giald (pequnia) fialdan 
(raro) fpiald (tabula) siald (tentorium) hialt (capulus) 
mialta (mulctom ire) (mialfa (forbillare) fkiarr (fugax) 
fiarri (remote) iarl (vir uob.) biarmi (lucubrum) biarnar 
(urfi) giarn (copidus) biarni (cerebrum) ftiarna (ftella) 
diarfr (audax) hiarta (cor) biartr (lucidue) iardher (ter- 
rae) piark (quaMlatio) biarg (faxum) tiarga’ (clipeus). 
Muthmaflich auch frither vor lm. Ip. If. Ik. Ig. wo ſpu- 
ter ein 1a gilt (f. unten); vor rp und rr (ftatt rs) bleibt 
é beftehn, als: vérpa, vérri (pejor) pbvérra (decrefcere), 
nirgend viarpa, viarri, Piarra; vor Il. It. ‘lg. * rt. rdh. 
[chywankt es, denn neben den angefiihrten finden fich 
mit é die ftarken inf. vélla, fw@la. fkétle. Fvélta. velta. 
(velgja. hvérfa. ſnéêria. vérdba, und nie in diefen wir- 
tern ia. — 2) fchwankend vor 1. r. f. t. dh, f. g. ks: Ha- 






lar (afferis, tabulae) hiala (fabulavi) tiara (pix) iafn (ae . 


qualis) kiaftr (roftrum) fiatla (fruſtra sgere)hatra (vincire) 


miatla (parum detrahere) fiadhradr (pennatus) hiadhn 
r . a 





‘ weil fich beide diphth. nicht co= fondern faberdiniert - 


‘¢': namlich ey aus au hervorgeht. Die {chreiburg di. 
5) wirde ein alen. ow ft. aa vorausfetzen, das Gob nicht 
ndet. 
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(nix compacta) miadhar (medi) ſmiadhra (adulari) kies 
(adulatio) pias (nifus) Piaſſi (n. pr.) biaga (luxare) biak 
(moleftia) miak (motus lentus) kiak (fecuris) fiak (tu- 
multus) u. a. m. woneben, vor denfelben’ confonanzen 
hiufig aber auch  ftattfindet, 2. b. féla (occultare) fiela 
(farari) béra (ferre) fkéra ({cindere) béra (urfa) éf (an) 
éfni (materia) géfa (dare) léfa (legere) brék (vitium) réka 
(pellere) etc. *). “Jedes ia lautet bei folgendem oder vor- 
anszufetzendem u in i6 um™); ia ift kein voller diphth, 
fondern wie das angelf. 60 und goth. ai ***), wegen 
der nahen beriibrung mit i oder é, faft einfacher laut 
mit leife vorfchlagendem i. Diefes i mag ich dennoch 
nicht in j verwandeln, theils um der analogie mit dem 
angell. é willen, theile weil das j wirklich davon unfer4 
[chieden war, im angelf. lautet das j confonantifch und 
wird zu g, im nord.: gilt aphirefe des eigentlichen j. 
Dae hochd. jung lantet angelf. géong, nord. @ 
hochd, érda, angelf. éordhe, nerd. wie mir [cheint befer 
idrdh, als jdrdh; eben fo idtunn (angelf. é&oton, éton, 
alth. 63an?) befer als jétunn, da wir auch im hochd. 
das anlautende ia, ie von ja, je unterf{cheiden +).. Noch 





©) Nihere -unterfuchung wird beflatigen, dafe die Rarken 
flamme gern das € Em fing. praef. adberall ohne ausnabme) 
behalten, ableitungen aber gern das ia annehmen, Man 
vel. die im text angefahrten inf. vérpa, vélla, féla ete. 
Cwoneben nor ausnahmsweile gialda, fkialfa, biarge, ira 
prac. aber géld, [helf, bérg und ‘hialpa, weil diefes 
. &chwach conjugiert ) und andrerfeits die daher ftammen- 


den oder ahniiche verba voransfetzenden ſubſt. gidf, bior . 
tiara, tiarpa etc. Hieraus [chliefse ioh, dafs & alter, ia. 


Spater entlprangen fey. Wie im farken fing. preef. im- 
mer ¢ (nie ia) herrfeht, ebenfo xeigt die aith, mundart 
dort das iltere i, im infin. gewdhnlich des jangere 
und bérgan, birgu; géltan, ¢ u ift dem biarga, bérg; 
ialda, géld: ſehr ahnlich. uch im angelf. fieht géof 
~(donam) neben gifan (donare) doch ift das éo hier ik 
die ftarken verba und felb& des praef. fg. gedrungen, 
V. t. com (ſt. ém, im). . cy 
icht aber, was zu verwundern if, bei folgendem i in 
ie (wie a beides, fowohl in 5 als o) fondern alsdann tritt 
das urfpraingliche i hervor, z. b. [kidldr, gen. fhialder, 
det. fkildi (wicht fkieldi) hidrer, hiartar, ple “hivtir Cnioht 
iertir). 


As 


» 


® 
° ¢é gewillermmaisen des umgefetate cz. 
T) 16, ia, i6 alliterieren mit vocalanlauten 2. b. idtans: 


andfing;: ior: aufan; nie mit g wie das angelf. j. (Olsf- 


fen p. 39. 30.) 


ng; dae: 


©) ia ift das umegefetzte goth. ai Coben [. 44.) wie das angelf. 


/ 


o 


* 
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weniger ‘kinn inlauiend die (chreibung gjern ft, giarn 
guf ‘beifell rechnen (mehr noch unten beim }). : 


C¶ ) ie, kein alin. diphth, fondern {pitere orthogra- 
thie ft. @ in verfchiedenén wértern, z. b.' knie, [pie, trie, 


hie, hicgomi, flietta, ftietta, piettr, hieri, iel, ft. knd 


(genu) fpé (ludibrium) tré (arbos) hé (?ros) hégami 
(vanitas) flétta (nectere, hochd. flechten) ftétta (? fulcire) 
péttr (denfue, dicht) héri (lepus) él (nimbus); einigemab!l 
auch fiir & gefetzt, a. b. bier (vos) ft. Bér (f. 289.). Daf 
kein ie als uslaut der ia gelte, wurde vorhin angemerkt. 
, (10) io, mit det’ betonnng :6 = angelf. ea, goth. 
ju, alth. 10; ein organifcher diphth., den Rafk wieder 
ohne gultigen grund in jd verwandelt ; von ia, deflen 
umlaut i, fo wie von ia, ftehet id ginzlich ab-und 
wird nur unorganifch mit ihnen verwecbfelt. Kine 
folche verwechflung liegt der gewéhnlichen [chreibung 
midik, gen, midikr (lac, lactis) unter; das angelf, méo- 
loc (nicht mégoloc) und alth. miluh lebren, die altn, 
form midlk, mialkar; entw. fo oder auf neuere weife 
Gia vor Jk) miifte milk, mialkar Rehn, das man in deg 
2us{prache fiir miolk nahm. Der Schwede fetzt auch 
richtig midlk, wie miéd (alten. middhr) und nicht miolk, 
wie er fpiut, tiufetc. dem alin. fpict, pidfr gemaf 
fchreibt. Hiernach lind &ahntiche mishräuche zu beur- 


theilen; das,org. io belegen folgende beifpiele: Frio (fe- 


men) pid (clanes) fridfr (foecundus) fliofr ¢hebes) bidfr 


(fur) drioli (tavrus) hiol (rota) hnom (fuperficies) hlioma . 


(réfonare) liomi ({plendor) riomi (cremor) fkidmi (fulgor) 
hrion (feabretum) midni (gracilis) pridnsa (texere) fidn 
(vilus) tidn (damnum) pion (fervus) bior (cerevifia) mior 
(tener) *) nidrann (terra) fiorn (imperium). friofa (al- 
ere) gidfa (eructare) hniofa (Rernutare) kioſa (eligere) 
10s (bovile) lids (lumen) bids (fruftom carnis) nidfa (ex- 
perimentum) briofkr (cartilago) liofta (ferire) briaf (pet. 


‘ gus) bricta (frangere) gidta (parere) hliôta (obtinere) 


hnidta (labare) hridta (ftertere) niota (uti) fkiote (jaculari} 
pridta (deficere) flit (flavins) griot (lapis) liotr (turpis) 
{kisti (equus) [pict (hafta) briotr (obftinax) biddbr (difcus) 
picdh (gens) biddba (offerre) hniddha (tundere) hliéddh 





*) Snicr (nix) fior (mere) gelten neben den oben beim æ 
angefaibrten (nzr, fer, and erkldren lich wie.das alth. io 
Cungnam) aus dem goth. ain; {chlechter fcheint die: (chrei- 
bung (nidr, far. sas 
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(fonus) liodh (carmen). Den urfprang diefes io aus 
einem Altern 11 erfieht :-man in wirtern derfelben con- | 
jug: die letateres behalten und namentlich vor p. k und g. 
in einzelnen fillen entieht io, wie im alth., aus suf, 
siehungen, vgl. fidrir (quatuor) oben f. 504; fidn (odium) 
aus fi-jon? hion (conjuges) aus hi-von? lign (leo 
aus li - on? .. 

(1U) i (nieht ju) die altere, in gewiſſen fallen ver- 
bliebene form des vorausgehenden id, und zwar bei 
folgendem p. f.*) k.g, ale: diipr (profundus) driipa 
(cadere) gliupr (bibalue) hidipr (velemen) kriupa (repere) 
riupa (tetrao) ſtiupr (privignus) ghufr (locus praeruptus) 
hridfe (moeftus) klitfa (findere) liufr (carus) riufa (ram. 
pere) fkka (ningere) lidka (claudere) miukr (lenis) riuka 
(fnmare) Gukr (aeger) Mridka (elabi) biugr (curvus) bliuge 
(verecundns) driugr (eontinuus) fliiga (volare) Jiiga (men- 
tiri) Guge (fugere) [miuga (repere). Warum die lippen- 
und kebilaute das vorftehende iu bewahren, die lingna- 
lee und lig. es aber in id tibergehen lafen? verdient 
aufmerkfamkeit; man vgl. oben [.94. 100. das vor n.r. 
und den linguales entwickelte alth. 6. wihrend m die 
Jab. und gait. das alte au. (ou) wor fich behalten; dblof 
der einfluf des m iff verfchieden, } aber dore gar nicht 
vorkommend. Eine andere analogie bieten die verbin- | 
dungen Ip. If. Ik. lg. nk. ng. an hand, welche den vorfte- 
benden kurzen vocal verlingerv (oben C286. 289. 290. 291.) 
wihrend er vor It. ld. nt. nd. kurz bleibt; offenbar ſteht 
auch hier die lingualordnung gegeniiber der labialen und | 
gutturalen. Noch ein parallelifmns der beiden letsten 
wurde f.187. bemerkt. Aue dergleichen jetzt noch un- 
yeifen wahrnebmungen kinnen dereinft wichtige suf- 
fchliiffe erwachfen. — Statt ju haben ein blofes langes 6: 
Jota (vergere) lila (claudere), letzteres bereits im goth. 
ldkan (f. 51.) — Das feltne iu in nin (novem) tiu (de- 
cem).ift kein eigentlicher diphth., vielmehr i-u, und 
etwa iu 2a [chreiben?. So ent{pringt auch in dem be- 
kannten eigennamen gitki (oder givki?) der diphth. aus 
contraction (ft. giviki) wie die altſ. form giviko and 
die alth. kibicho (Neugart n° 518.) lehren. 

(OE) gleich dem angelf. AE von doppelter, villig 
werfchiedener art, entw. 3 oder c, . 





09 Anse. das vorhin angefihrte pidfr und fridfr Cnicht intr, 
—8 da doch fonft liek und dieb auf einer reihe Behn, 
goth. liubs. hiubs; fchwed. liuf. tinf. . 
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17 3 = umleat des kurzen a (nicht~dee 4), von der en- 


.dung u gezengt, wie das e von der endung i; ein 
der altnord. {[prache eigenthiimticher vorzug, der mit 
jenem e in den. warzeln a eine ſchöne sbwechlelung 


hervorbringt, .vgl. ‘bérkr (eortex): gen. barkac, dat. 


berki; logr-(d. i. légur, aequor) gen. lagar, dat. legi, 


“wogegen dies wort im alth. lagu, lages, laga lauten 


‘wurde. Alte hif. ({. die {chriftprobe ans dem fr.. edd. 
membr. univ.) pflegen es mit einem gefchwinsten o 
(2) su [chreiben (vgl. latinu-QBafrofit p. 276, wo aber 
‘eine andere deutung fteht). Diefes unbequeme sei- 
chen ift zwar als folches dem gefchwinzten ¢ analog, 
nicht aber deflen bedeutung, indem nirgends ¢ fiir e 
(uimlaut des a) fondern nur ftir æ gefetzt wird. Ich 
bediene mich daher des noueren gangbaren zeichens 3, 


ohne jedoch ö mit é auf eine linie zu feller. Daf 


einige ausgaben es durch o, und viele hil. und aueg. 
durch av ausdriicken, wurde oben ſ. 294. bemerke. 


: Belege wie amma, émmu; giaddi, gléddu ; allr, oll; ſok, 


X 


- warzelhaftem a iſt gewiſs unorganifch zu nennen. — 


fakar; armr, drmum; vollr, vallar; mölr (tinea, goth. 
mal6) etc. finden Gch tiberall. Der einzige fall ift 
noch zu bedenken, wo 2 vor uk. ng naeh der neveren 
aueſprache zu 4 wird; hier nimme Raſk §. 78. 79. bei 
hinzutretender endung u und i eine verinderung des 
a in au (nicht av — 6) und ¢ an, z. b. ginga, gen. 


gaungu; fang pl. faung; langr, fem. Idung; Panki, 


dat. pl. paunkum. , Der slten aue{prache war gewile 
gingu, föng. bonkum, und aus gieicher urfache geng, 
Jeng etc. gemaffer als geing, leing; wird doch anch 
engill (angélus) und nicht eingill gefehrieben. Folge- 
rechter [chiene, wie halfr, half ete. auch krankr, krank 


(ft. kraunk) anzunehmen oder den alten umlaut krink. 


neben krénkr zu lafien, da man li¢ber krenkja als 
kreinkja fagt. Die entwicklong eines au und ei aus 


_.Ausnahmeweile und felten finde ich 5 ſtatt o gefetst, 


s.b. in dem worte trill (Bigse) wie theils davans ‘er.. 
helle, daf’ {chon der nom. fg. trill (nicht -trally und 
der gen. pl. trélia (nicht tralla) lautet, theile aus dem 


, umlaut in trylla (fafcinare), thelle aus dem [chwed. 


und din. o in troll, trold. Vielleicht:wiirde anch im 
alin. befer gefchrieben : troll. 


II) ce = umlaut des 4, — angelf. 6, mittelh. ue. Die- 


" fen dipbth, driicken die beften bff. und drucke durch | 


æ aus, womit er. gar nichta sn; [ebaften hat; .Bidrn 


4 
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immer; Rafk, weleher zuerht wieder anf die verfchie- 
denheit beider laute gemerkt ((§.73.), fiihrt fie weder 
in feinen ausgg. noch in der anvifning durch; ſofern 
nicht sweifelhafte wörter vorliegen, werde ich tber- 
all den umlaut des & mit z, den des 6 mit o bezeich- 
nen *). Belege des letateren find: die conjnactive der 
‘ablaute 6: tocki, cell, gueli etc. die. pl. boekr (libri) 
noetr (faginae) roetr (radices) boetr (vaulctae) foetr (pe- 
des) etc. vom fg. bok, nét, rdt, bét, foer; roe (ree 
migo) foedha (parere) froedhi (prudentia) hcefa (dcecere) 
lets (palma menfurare) degre (tempus ‘diei) nagja (fuf- 
ficere) agja (terrere) ogir (mare) ragja (calumpiari) 
ſœkja (quaerere) bell (calx) hela (landare): keela (refri- 
gerare) dama (judicare) fama (honorare) tema (eva- 
cuare) ban (precatio) grann (viridis) hœna (gallina) 
cepa (clamare) peer (illae) tver (duae)- fers (ferre) faar 
(dulcis) etc, Ohne beachtung des unterfchieds wii de 
2. b. rœki (obfervo) wie raki (pellerem) ‘oder ſœtir 
(dulces) wie ſætir (federes) ausfehen. —~ | 4 


(IAA) i2, ein triphthong, wiewohl dae ‘i nur gelinde 
vorſchlagt; verbile Fich zum ia, wie & zu a und ent- 
fpringt 1) wenn die verbindung Im. Ip. If. Ik. Ig. le.’ auf 
ia folgen, als: hidlmr (galea) hialpa (apem ferré) biilfi 
(veftis ampla) gialfr (ftrepitus) fidlfr (ipſe) fkialfs (tre- 
mere) pialf (labor) bialki (trabs) kialki (maxilla) [piatk 
(afferculus) innfidlgr (incurvatus) fkialgr (oblique) fridlb 
(liber) 2) noch in andern fillen, wenigfene nach Bidrhs 
wéorterbuch: prial. ſtriâla. diaſn. biaſtr. piatr. riatl, [piatr, 
lanter [eltne und nicht leicht zu beurtheilende wörter. 
3) in den auslanten hat i@ gleichen grund mit dem sug — 
lautenden 4 fiatt a und fia (odiffe) gia (lafcivia) glià 
(ftratam) hid‘(apud) kid (coaptare) klid (expédire) krig 
(deliderare) lid (gramen demenfum) rid (attrectare) fié 
(videré) fi (is) tia (praeftare) Bid (in fervit. redigere) 
fdr (pécuniae) liar (falx) etc. find meiftenthéils aus i-a 
su erklaren, alfo nicht organifcher doppellaut. 


(IOE) id, triphthongifch, wenn man 6 fiir einen 
diphth. nimmt, fonft nur gleich dem ia diphthongifch, 





O In der fpateren ausfprache mafsen Gch beide wok} gend- 
here haben, weil ihr zaf. fallen im zeichen unbegreif- 
lich wire, Sonf widerlepen felbf& die fohwed. und die. 

- fohreibung foks, ſogo und itt don Islander, der [xkjq wis 
xtc (chreibt. . : ; : 
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verhalt fich 2u fa wie 6 zu a. Mit dem io nicht cu 
verwechfeln. Beifpiele: gisf (donum) fkidgr (vertigo) 
G61 (aſſer) Bid] (lima) Midlr (anus) kidlr (navis) midll 
(nix) fkidldr (clypeus) bidre (gladiue) (pide (telam) bidrn 
(arfus) bidrk (betula) bitrg (auxilinm) nidrdbr (n. pr.) 
idrdh (terra) hidrtu (corda) bidrtr (cervus) middhr (mul- 
fam) etc. Ein endunge-u ift silenthalben zu fapponie- 
ren, wie noch aus der vergleichung anderer mundarten 
erhellt, s.b. hide (gladium, goth. hairu, altf. héra) giöf 
(alth. kipu) fdl- (multi-, alth: filu); G6 (feptem) ſteht 
fiir Gdfu (alth. fibon, angelf. féofon) fidr (vite) zeigt anf 
‘das alth. férah oder féruh (?) vielleicht auf das goth. 
fairhvus, wenn fich die begtiffe xéozoc, welt und le- 
ben begegnen (vgi. den altf. ansdruck fitiho- barn, kin- 
der der welt, menfchen'. — Zweideutig [cheint dag id 
einiger wirter, als: mid! (farina) (midr (butyrum) welche 
, nach Rafk §.75. nirgends ‘ia bekommen, Ich denke mir 
indeffen ihr id organifch (d. h. aus is ent{prangen) nnd 
die riickkehr dee ia darum unmiglich, weil nach ein- 
fachem | und r dae urfpriingliche u gern in v verwan- 
delt swifchen liq. und endung a tritt, folglich die wir- 
kung letzterer hemmt. So hat der gen. pl. midlva, 
Imidrva (7) von fidr, hidr, fidrva, hidrva ft. miala, 
fmiara, hissa, fiara, wie fich kiala und [piara von khidlr, - 
{pidr findet. Auch zeigen die ent{prechenden alth. wör- 
ter ¢ in mél, [{mér*), wie in érda und médo (mnifum), 
Die von Rafk sugefiihrte ableitnang mylja (contundere) 
kann nicht von midl, fondern nur von mola herftam- 
men; [myrja (ungere) nicht von fmidr, fondern fetze 
ein {mora vorans, freilich Gnd Gch miél und mols, 
{midr und {mora mittelft des ablantsverhiltnifles ver- 
wardt und auf ein verlorenes méla, mal, molinn; {méra 
{mar, fmorinn (nach ftdla und béra) zu griinden. Wie 
- midl, ſmiör neben ék mél, &ék [mér beftehen, iff vor. 
hin f.297. in der note gewiefen. 


ne es eet 


Schlufbemerkungen zu den vocalen ° J 

1) ave den ‘drei urlanten a, i, u entſpinnen fich die trũu- 

bungen ¢, é, 0, 6, y fammt den halblingen ia, id, 

, denen vielleitht auch das 6 beizusziablen if. Die dehn- 
— — 


~* ©} Warum aber chiel (oolox) &. chél? weil os ein fremdes 
wort? vgl, £957, die note tiber krieolie, 
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fante a, @,-1. 6, fi Rimmen en der- altfichf. anor. 
mong; aber die im alu. mangelnden eigentlichen diphth. 
au, ei (alt. mit 6 ond è suf. fallend) ſind vorhandén, 
auferdem iu (io). Blofe umlaute find 2, e, 9; 
tripbthonge ia, (iaa) id (:0e) wena @ ‘fiir diphthon- 
gifch gilt. (Ganz ontriphthongifch find die zuf. ge- 
yackten d-a, 6-i f. oben beim 6, vermnthlich if 
ein g ansgefallen; ebenfo dente msn die edd. namen: . 
ginn, méinn und 4Shol.. fille.} Die f.242: genannten 
Geben hauptlingen lanten hier a, 6, 6, ei, au, iy ja, ‘ 
-alfo wie im alth. mit ausnehme des 8 fiit no, mithin 
vier gedebute und drei andere diphth. fo daf die 
mundart swar uobirter.ale die goth. und atth., au- 
gleich unweicher, ale:die altf.. reihe (a, 6, &,°8;'6, © 
T. io) if und eine gliickliche mitte halt; (auch: das 
frief, weicher: é@, 6, &,.¢, 2, i, in). Die accentuie- 
rong id, ii weicht von der alth. ia sb und ftimme 
sur avgelf. 66. hingegen au, éi zum alth. au, (nicht 
sum angel{. ea) und ei. Wahrend ci aus dem Alteren 
ai (durch umiaut) entiebt, it xu wenigſtens in der 
{chrife geblieben, in der auefprache vielleicht su -3u 
geworden. tows 


g) umlent noch regfamer und feiner, ale im angelf., nim- 
lich i verwandelt a ine, u (0) in y, & in 2, 6. àn 
ce, G (iu) in §, an in ey [nicht é in i; id aber in i, 
Rafk §. 75. 77. weil das hier vortauchende i der alte, 
schte laut iff]. AlNein auferdem wirkt die endung uw 
den umisut des a in 6 (folglich des ia in id), okne 
auf andere vocsle einflug zn Suffern, man miifte denn 
dae neuere aung, aunk (ſ. 294. 300.) fiir umlaut des dng, 
ank durch n, und eing fiir umlaut desfelben durch i 
halten. — Die den umlant zengende endung i und a 
ih (wie im angelf.) hiufig weggefallen, 


3) die gefchichte der endungevocale wiirde durch denk- 
mihler und bfl., die den zuftand der [prache mehrere 
jabrh, vor der seit, bis wohin die erhakenen reichen, 
anzeigten, fehr aufgeklart werden, denn vieles 14/t auf 
bedeutende verinderungen [chliefen. Auffallend wei- 
fen gerade die Alteften hil. o Ratt u, als: augo (ecull) 
fingo (volabant) minom (meis) varom (fuimus) fogor 
(pulcbra) ni-ondi (nonus) da doch hier.das u fiir’ or- 

nifchér gehalten. werden muff, Unorganifch if Gcher 
i endung i in vielen fallen, nimlich in allen, wo 
Ge den voreusgehenden umlautsfihigen warselvocal 


i] 
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nicht aumlautet; von dieſem wichtigen fatze wird bei 
. den’ flexionen oft gebrauch gemacht werden, beifpiele 
_ find die pl. fem. giafir etc. die nom. (g. des (chw. 
; male. api etc. die praef. conjunct. fari etc, die part. 
farinn etc. die (chwachen praet. taldi etc. wo ein 
wahrhaftes i gifir (ft. giefir) epi, feri, ferinn, teldi 
; hervorgebracht batte. Nahere vermuthungen in der 
, Hlexionslehre. felb&. Gleichetgeftalt verrith die (chrei- 
. hung fagur, vakur (pulcher, vigil) ein unéigentliches 
. u, weil das éigentiiche (wie im fem.) vikur, fögur 
: bewirken würde; offenbay fteht es hier fiir ein ike- 
::¥e6 a, wie ‘each das alth. wakar, fagar beftitigt und 
., xichtiger wird im alin. moſc. vakr, fagr gefchrieben: — 
. Haufig erfahrt der vocal der ‘ableitang und fiexton 
. fyn - und apovope; der gebliebene umiaut bezeugt 
. fein fritheres dafeyn, z. b. giof = gidfa, merkr = mer- 
kir; eine menge anderer falle lehrt die vergieichung 
‘dea alth, z. b. daff fiingr, dng, dngt (jungér, jungu, jun- 
| gad) fur dng’r, dng’, dng’t (wo den angewillen 
. vlaut auedriicken foll) ſtehe. Wenn die lig. I. oder 
: x. swifchen zwei. vocalen,. dem der ableitung und 
flexion oder auch zwei flexionsvocalen fteht, fo wird 
der‘vordere vocal fyncopiert und das dreifilbige wort 
" sweifilbig, vgl. gam’lan (veterem) fag’ran (pulchrum) 
’ fter’ri (major) ft. ſtæriri (alth. Muoriro) das vierſilbige 
' dreifilbig z. b. .fagar'ra (pulchrorum) ft. fagarera, 
4) auch die alth. affimilation (ſ. 117. 118.) zeigt fich 
‘theile wirklich, theils in der vorauafetzung. Wirklich 
Be b. im pli. der fchw. pract. launudhum (remunera- 
*'vimus) ff. Iguriadhum (oder jrgend einen andern vo- 
cal Ratt des a) und durch diefe vorriickung des affi- 
milierten vocals wird pun ſelbſt umlaut der wurzel 
herbeigefiibrt, als: kélludhum (vocavimue) ft. kalla- 
dhum. Eben diefer umlaut bewcift fodann eine vor- 
gecangene durch die {pater apocopierte ondung ent. 
litte affimilation in formen, ie ohne folche-annahme 
.unetklirbar waren. Nimlich das u in fögur (venvite) 
. gémul (vetulta) hingt von' dem weggeworfenen u der 
flexion ab, deflen afflim. es war, die volte ‘achte, form 
lautete féguru (ft. fagaru) gömulu (gamalu), eben dar- 
unr mnf aber auch bitur (amara) fiir bituru, diefes 
fir bitarn flehen. Rafks fchema der adj.‘ duf ur 
-(§. 184.) fagur, fögur, fagurt;, it ohne sweifel unor- 
ganiſeh, obgleich {pitere fprachverderbnils ſolche -far- 
‘mon derbicten mag, es muff heiffen fagar, fogur, 
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~* Ragart (oder fage, figur, fagrt) vad ebenfo bitar, bitur, 
bitart (bitr, bitur, bitrt); diefe formen [etzen ein 4l- 
teres fagar’r; fognra (ohne all..fagaru) fagar’t; bitar’r, | 
biturn ‘ohne all. bitaru) bitar’t voraus. Der dat. pl. 
hat fogrum, bitrum (f. fogarum, bitoarum) der gen. 
I. bitarra (f. hitar'ra). Ein beifpiel des affimilierten 
' gy mag det compar. fegra (pulchriue) liefern, es fteht 
fiir nichts anders als fegirira, feg’rira (goth. fag’rizd) 
‘woneben such mittelft a compariert werden datt: fa- 
grava (ft. fagarara) bitrara (bitarara) nicht bitra, weil 
diefe suf. siehung, keines umliaute fihig, mit dem 
ace. fg. fem, oder acc. pl. malc, des politive bitra ver. 
weehlelt werden würde. | 


——— — — — * 
o Altnordifche confonanten. 


Wie im farhſ. in allen bauptziigen beibehaltung der 
goth. einrichtung.. 


(L. M. N: BR.) liguidae, Die aniaute 1. n. r. find 
noch von hl. hn. br. gefchieden, nicht mehr aber die 
fachf. und goth. vl. vr. vorhanden, fondern zu 1. and 
r. geworden. — Der auslaut m. fteht feft und geht nie 
in n. tiber. Defto mehr wankt das in- und auslautende n, 
fobald ihm @in vocal vorauegeht, iſt es nafat (Rafk 
§- s8.); ganslich wegfallt es 1) in flexionen 8) vor 
auslautendem t; das part. neutr. tamit (domitum) fie 
tamint (tamin’t); hit, eitt f. hint eint (f, wnten tt) 
b) in der {chw. declination und in allen ‘infinitiven, 
2) ia wurzeln a) bei folgendem ſ. dh. k. (hiervon un- 
ten bei den verbindungen ns. ndh. nk.) b) in einzel- 
nen partikeln, deren. vocal alsdann tang wird: 1, 2 und 
6-, goth. in, ana, un. — Das r aus f. ift weiter vorge- 
rückt, als in irgend einer andern deutfchen {prache, 
namentlich nicht nur in den ſ. i21. 244. gegebenen alth, 
und angelf. flexionen, fondern in dem fall des nom. 
pl. inegemein und suweilen ſelbſt des gen. [g. mafe. 
und. renter., obfchoh meiftens. hier noch ein [. waltet. 
Einzelne wörter mit folchem r. find den hochd. odet 
fachf. analog; die goth. baG,..vilan, und hafa lauten 
hier ber, véra und hieri, hévi (ft. hari, den grund der 
vocalanderang begreife ich noch-nicht, denn die endung 
§ ift hier unorganifch und keinen umlaut des: a ine sens 
gend) v@rmuthlich gehören auch hier (anfeultatio) und 
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ger (herl) *) hierher; of6 (noble, -goth. unv,: angelf. 
us) bekommt im poſſeſſ. ore fiir ofr, (angelf. ufer) da- 
gegen beftehen nis (nares) ax (ahs, [pica) (vas (proprius) 
und die inf. kiofa, fridfa, praet. kaus, frans pl. kuro, 
fruro; léfa und rifa behalten das f. durehane. (vgl: un- 
ten rr. M1. und rf; deegl. die affimilationen 1). nn. kk. 
dd ftatt rl. rn. rk. rd.) Der auslout r. fit in verf{chied- 
nen nom. fg. fem. weg, in mafc. nur bel vorausgeben- 
dem r und f. (flor f. ftér'r; laus f. laalr, andere [{chrei- 
ben sber Jaufe). — - , 


' geminationen. Die hochd. and fichf. Gitte, inliutend 
fi. der ableitung izu gemitieren, befteht nicht (es heift 
felja, nicht fella; fen nicht fenn; hyn, gen. kyne nicht kynn, 
kynns etc.) ; ebenfowenig dic andere, organifche gemination 
fim auslante zu vereinfachen (es heift fall, falls **); vann, 
unno; [vall, fullo; nicht: fal, van,-f{val). Dagegen 
{chreiben viele JJ und nu vor d und t (Rafk §. 44.) 
als: villdi, giallda, lannd, vanndi f. vildi, gialda.’ land, 
vandi; letztere fchreibung hat den voszug. — Manche 
altn. geminationen entfpringen durch alflimilation, na- 
mentlich: Il aus dem organ. ldh, vgl, baller (audax, goth.. 
balps) ville (ferus) hyfli (gratia) hallr (proclivie) gull (au- 
rum); diefes ll. entf{pricht dem alsh. Id (nicht It) vgl. 
oben ſ. 160. Seliner und tadelnswerth aus di (fiir dhil) 
ale: milli f. midli (midhli) frilla f. fridla (fridhila, alth. 
Fridila, amafia) bralliga (cito) f. bradliga; — femer aus 
rl, ale kall (ſenex) valla (vix) ſt. des richtigern karl, 
varla, welches beinahe kard!, vardla auegefprochen wird. 
Umgekehrt, affimiliert fich der auslaut /r ebenfalls zu 
Ul, falle ein dipbth. vorausfteht, als: Heill, Roll f. heilr, 
Rélr; bisweilen auch nach einfachem vocal, zumahl in 
mehriilbigen wortern, ale gamall f. gamalr; idkull (glacies) 
f. idkule (Rafk §.93.) — di ave ff? veg). illr (malus) aus 
ffir? (oben f.42 ) — mm. aus mf.'in fimm (quinque) — 
nn (wie ll aus Idb) ans ndh (dem alth. nd, oben [. 160. 
parallel) vgl. annar (alius) fannr (verus) manne (hominis) 





*) Oben f.192; des æ wird durch das fohwed. u. dén. gir, 
gaar beſtatigt. : 


e+) Refk §.42. lehrt harte eusfprache dee li — dl, ddl alfo 
fella — fedila, nur awicht bei darauf folgendem d. ¢. 
f. ale: felldi, allz, alls (uioht fedldi etc,). Schwerlich 
war jene dusfprache dl. if. alt und aUgemein, da amge- 
kelist organilehe di in‘ die [chreibung (folgtich gy iprache) 
lL abergehn. ON: . 


\ 
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ténn (dentes) nema (niti, aggredi) enni (frons) figr - linn 
(p. pr.) fian (momentum) finna (invenire) Kinn (maxilla) 
die praet. unna, konua. konur (notus) munnr (08) gunn 
(pngua) funnr (aufter) unn (fluctus) hlunnar (phalan- 
gae) etc. Alle diefe formen zeigen im (chwed. zuwei. 
len, im din. gewöhnlich nd. Hierbei iff zu mer. 
ken, daf? oft mit auswurf des n dase dh ftehen bleibt, 
folglich die nebenformen madhr. fadhr. adhrir, fidbr (in- 
venit) etc. eintreten, zwar nicht ohne regel, fondern 
bei folgenden r fteht gerne die form dh, [oak die form 
nu, ale; madhr, gen. manns, acc, mann; annar, pl. 
adhrir, Die erwagung diefer doppelform hit fiir dae 
part. praet. [cheinbare wichtigkeit; Rafk G. 91. 93. 193. 
194. nimmt eine fchwankende erklirung der beiderlei 


endungen an, fo daf ibm galinn bald = galidhr, bald. 


—= galinr; galit bald = neutr. von galidhy . bald = ga- 
lint erfcheint. Ich glaube, galinn (die ftarke form) cnt- 
[pringt nie aus galidhr (der [chwachen) weil es fonk 
galinnr bheifen wiirde, da nach obigem nicht ur, fon- 
dern nur uur zu dhr wird; hingegen kann galit aus 
galiot gedeutet Werden, oder auch ans galidht, indem 
es dann fiir galitt fitinde. Man hat alfo eine farke 


und fchwache form galinn, galin, galint und galidhr, , 


galidh, galit theoretifch anzunehmen, deren fille fich 
practifch durchkreuzen. Obiger buchftabenwechfel nn; 


dh (ndh) wirkt hier gar nicht mit und überhaupt wirke | 


er nur in der wurzel nicht in flexionen, deegl. die 
partic. find. — Die [piitere ausfprache vermifcht (wie 
H mit di. rl. Ir) nz mit dx. rn. ur; feinn (tardue) 
brinn (fufcus) wird gelefen feidn, feiddn, brodn 
(Rafik §. 43. 58.), doch gefchieht es nur nach doppel- 
vocal; fiir einn, fteinn (chreiben einige eirn, fteirn, 
weil auch rz in horn beinahe hodn, hordn; jarn 
beinahe jardn, jadn klingt; aus nr wird nn in minn 
(meus) hinn (ille) léſinn (lectus) léfinna (lectorum, f. 
léinra, alih. léfanero) — rr. die aus rz. rs enthanden 
find, finde ich fiarri (aber ftiarna, hiarni); vérri (pejor) 
purr (aridus), wogegen andere rs in I iibertreten (f. her- 
nach bei rs). Andere rr wird erft fortgefetzte unter- 
fachung benrtheilen lebren, vgl. harri (rex) narri (fcurra) 
ſtarri (accipenfer) knérr, knarrar (navigium) korra (reſpi- 
rare) Knurra (mufmurare) ete. 
verbindungen. Im. ip. If. It. ld. Ie. Ik. Ig. belege find 
[.286. 290.291. gegeben; In, Ir. keine organ. verbindung, 
fondern Bets aufsuldfen in I'n, l'r als; hole (eavue) fale 
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- (atrinm) alth. holér, fal; kein 1b und kein Idh (das su Il 
wird). — Mit m binden fich nur die lab. b (nicht f) p, und 
die fpirans ſ. vgl. gamban. lamb (sgnus) vémb (venter) 

Smb (arcus) dramb (faftus) gambr (blateratio) ambr (ſtri- 
dor) ambôtt (ferva) kambr (pecten) klambr (fuſtum giaciei) 
fimbull, timbr.(aedificium) émbla'‘(a. pr.) fumbl. kumbl. 
drumbr (n. pr.) ete. dampi (vapor) kampr (myftax) Rlampi 
(fibula) fvampr. dömp (ancilla) timp (Iucta) etc. hams (catis, 
dat. hamfi) bamfi (urfus) ymfir (vari1) ſemſa (tardare) fkrasfl 
(crocitus) doch' mag diefem ms contraction unterliegen, 
wie die fchreibnng bambfi ft. bamfi lehrt. — Mit n bin- 
‘den fich eigentlich keine labiales, die fehr [{eltnen mp 
verrathen fyncope, ich finde nur: banpr (cannabis) und 
Wanpr (n. pr. vgl. edd. fem. p. 106. 244.)3 mt und nd be- 
diirten keiner belege und biof der bemerkung dsff nd 
$m ablaut von binda, vinda, hrinda au tt wird (batt, 
vatt, hratt) im pl, kehrt 2d zoriick (bundo) [analog das 
‘$n ck tibertretende ng]; ndh finder nicht ftatt, fondern no 
wird ausgeworfen oder dh ausgeworfen und n geminiert ; 
beifpiele oben unter nn. Selten ift us, vgl. dane (ch::rea) 
ftans (ftupor) hens (nom. pl., im gen. henfa, gallus et 
gallina) rénfl (deliquium) kenfl (notio) pinfl (martyriam) 
woneben pifl, wie denn in andern fallen n vor [ ausfallt, 
ale: ofs (nobis, angelf. ue, alth, uns) hull (? Hall, facra- 
mentum, zuweilen noch bunfl) fis (promptue) und die 
I. 266. angefiihrten as, af, bas, gae; man fieht, jene, die 
m vor { bebalten, haben ein unorganifches ns, rénf{l, kenfl 
Rammen von rénna (rinnfal) kenna; hreinfa (mundate) ift 
das alth. hreinifon (franz. rincer), Der baufigen verbin- 
dungen nik. ng ift [. 286.289. 291. gedacht, weil fie, wenig- 
ftens [paterhin, das vorftehende a, i, u in &, i, Indern 
(nicht e in @) *); zguweilen tritt aber auch bei nk die vor-_ 
hin bei ndh. erwihnte auswerfung des n ein, wenn ein 
langer vocal vorauegeht, ales mikr (monachus) kanikr 
(canonicus); geht ein kurzery vorber, fo kann ftatt nk 
das k geminieren, vgl. frackr (francus) macki (juba 
equina, din. manke) packa (gratiae agere) drécka (bibere) 
dreckja (mergere) beckr (fcamnum) hleckr (catena) hreckr 

(dolus) fkréckr (fraus, aith, fkrank) etc. *)..§ Warum 





*) 8o bringt das nafale franz, ng in linge, Gnge die aus- 
) [prache Ei fart i hervor, J one ° 
%°) Das hoohd. ank iff fonach’ im altn. bald dank, bald eck 
(felb& in wortern eines omms, s. b. pinki neben packs). 
wwk bald enk, bald eck, vg). krenkje (debilitare) und eckja 
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heifit es nun fracky und nicht frankr? warum Avki (vi- 
tium) and nicht acki? die eine oder andere form [cheint 
fich fur einzelne wirter feltgefetat su haben. Auch die 
verba hanga, ganga, fa (ft. fanga) nehmen im ablant cin 
ſolches ck an: héck, géck, féck, ft. héng ete. (vielleiche 
wire hék etc. oder hick etc. richtiger) Minga, (pringa 
bekommen ftack, ſprack; fammtliclie pl. nehmen aber 
ng zuriick (héngo, (pringo),. wogegen das ck aus nk 
felt bleibt; drack, drucko, — Organifch und hinfig Gnd 
ri, rm, rn, vgi. erla (laborare) Arla (mane) karl (fenex) 
ar] (nobilis) varmr. armr, harmr, barn. {karn (ftereus) ete. 
deagleichen rp. rf. (kein rb) harpa. erpr (n. pr.) iarpr 
(badius) vérpa. hvérfa. arfr etc.; nur fcheinbare verbin- 
dung rv in den nom. pr. fkirvir, virvir, d.h. fkis-vir, 
wie hor-vi, hidr- vi ete.; ferner: rt. rdhk (welches nicht 
gleich Idh. ndh in die gemin. tibergeht) als: hiarta. ſvartr. 
hirta (caftigare) hardhr. hirdhir. ordh (verbum) vérdhr 
(cuftos) gardbr (domus) idrdh. vérdhr. mordh etc.; zu 
merken, dafi die alth, rt, angelf. rd welche aus goth. 
xd herrihren, alton. dd (wovon unten), die übrigen aber 
rdh haben, diefe nord. rdh find folglich swiefach, theils 
organifch — goth. rh (mordh. idrdb) theile unorganifch — 
goth. rd (gardbr. hardhr) [f. unten bei d]; rs nicht sabl-. 
reich, vgl. berfi (urfus) herfir (fatrapas) ars (culus) fore 
(cataracta) pore (gigas) fich in M1 neigend: beffi, fufs. 
neben jenen, béri neben péfh *), rk and rg beide hiufig: © 
Srk, arker. harka (vis) vérk. merki. lurkr (furea) dyrka 
(colere) myrkr (tenebrae) biarga, barg. vargr. argr. borg. 
dorg (hamus) morgun etc. einigemahl [feheint rk in ck 
(wie nk in ck) umzulanten, vgl. dickr (niger) angelf. 
déore (déare, oben f. 239.) alth. tarch; ſtecka (crelcere) 
f. flerka; miodcka (tenuare) f. midrka, obgleich die bei- 
den letzten (von ‘ftér und midér abgeleitet) kein org. rk 
hatten. Rafks fufferung (§.92.) daf der vorftehende vo- 
cal bei der verwandlung des rk in ck doppellaut feyn 
miife, befteht nicht mit obigem dickr. | 
(P. B. F. V.) fabiales, = ™ : : | 
(P) wie im goth. und angelf., auegenommen die ver- 
bindung pt ftatt ft (wovon unten). | 
(vidua, din. enke); des hoohd, ck wird dafar altn, meiftens 
einf, k. feyn, als Bekja (tegere). 
9) Die angelf. verfeizung rs (1.24§.) zeigt fich felten in ras 
AR. ars und férkr ft. frefkr (recens); vgl. Rirdr £ 
Calper) Olafiea p. 326; girkir £. grickix. . 





@e 


310 1. altnordifche confonanten. labiales. 


(B) wie im angelf. d. h. (auffer bb. und mb.) in al- 
Jen in- und anelauten durch die afp. vertreten, | _ 
_ (F) anlautend wie im goth. und angelf. ; daf? aber — 
der in- und auslaut verfchiedenes urfprungs, bald or- 
gan, f. bald ſachſ. bh. und alth. v *) fey, lehrt die is-. 
Rind. ausfprache (Refk §.36). Namlich 1) auslautend 
oder vor unwefentlichem r klingt es wie ein, hartes v, 
als haf (mare) hafr (caper) halfr (dimidius), ebenfo in. 
lantend vor allen vocalen, als: hafa (habete) erfingt 
(beres’. Um hier in cinigen wortern den f. laut here 
vorzubringen, [chreibt man ein unorg. ff (wovan bei 
den gemin.) 2) vor |. n. dh. t. wie cin hartes b, bei- 
nahe bb, ale: tafla (tabula) nafn (nomen) hafdhi (haboit) 
ba't (nodus*; neuere (wie Bidrn) (chreiben fogar in- 
Jantend bi ftatte fl, doch nicht bn. bt fiir fn. ft. — Den 
f. lant bebalt f. in der. verbindung fs, hingegen "fn 


klingt wie mz (beifpiele unten). _ 


(VY) 1) der anlautende (pirant Jeidet aphirefe, vor u, 
defflen umlaut y %), vor dem daa u erfetzenden o 
(vgl. oben ſ. 138. 139.) vor 6 und deflen umlant @ So 
macht vélla den pl. praet. ullo, conj. ylli; vadba das 
pract. ddh, conj. cedbi; vinna das praet. vann, unno, 
ynni, unninn; fo ftehen é6dhinn (angelf. véden, alth. 
wuotan) ormr (vermis) ordh (verbum) u. a.m. .Vor & 
aber und dem fo off mit o@ vermengten z bleibt v. be- 
ftehen, vgl. véllr (campus) vélu (gen. von vala) von 
(orbata) veri (eflet) vegr (mitis) vena (fperare) welchea 
die entwickelung diefer:laute beftatigt und die [chrei- 
bung voro, vopn f. varo, vapn als verwerflich darftellt, 
(von einigen tibergiingen gleich nachher). Ob die apha- 
refe {chon von friihfter zeit an gegolten hat, ‘lafft Gch 
bezweifeln, weil die alten lieder a noch ein folches u 
und o confonantifch gebrauchen und 2, b. (egiedr. 2. 10.) 
vinr; ordbi; vilfs: vidharr alliterieren, gleich als ob 
vilfs, vordhi gefchrieben fiinde, wie vermuthlich aua- 
gefprochen werden muff; dabei erwige man die alte 
{chreibung v fiir u, [6larl. 26, vérk: unnit, harbardel. 





*) Diefes v. (verfchieden vom gewdhul. altn. v — w) er- 
Scheint awar felten doch in alten bil. einigemah! Ratt fF. 
gcfchrieben, vel. vdlufp’ 56 tivor (facrificium, angelf. 
tiber, tifer, alth. zépar*. Hierher gehört auch der eigen- 
name iverr and fvava neben [vafa (vgl. unten v = f). 


w°) Yrkja (operari) Aeht nicht for vitkja, wie Rafk §. 521. 
anaimmt, fonder far vyrkja (alih. warchan). 


é 
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35. vẽtſt: unnit, wo die herausgeber die hf. lesart vn- 
mit fopar in vunnit geiindert haben; landnimaf. p. 17. 
ftebet.vurbu ft urdbu.. Ebenfo oft alliterieren aber auch 
diele n-umd o vocalifch, z.b. cegisd. 41. filf: 68; &- 
gerd. 12. dlf: ala etc. — 2) ausnahmsweife fille der an- 
jaut v-auch is ginigen wortern vor 2 ab, welches fich 
dann in o wandelt, als on (fpes) oro (erant) ondr (pra- 
wus). fiir van, varo, vandr; befer erklirt man [0: v& 
gpolit in 20 iiber (oben f.276.). nnd dano erfolgt aphiarefe, 
wie vor jedem: andern o (nicht b:; [o alliterieren ulf 
son :eyro (fain. 35.) on: engin (atlam. 70.) illra: ordha? 
on (ikirn. 3.); apisdr. 36. (cheint ono : vérr lieber vono 
wa fordern (eonfonantifch vauir: _ vig. godr. harmr. 29.). 
Umgekehrt kann fich vielleicht vi aus o entwickeln, © 
z. b. varr, vorr (nofter) aus orr (friiher ofs = angelf, 
nfer). Zweifelbaft if mir vefall (miler) das vocalifch 
abliteriert: ill (bdvam. 13. vgl. 70.) wie es im dan. und 
fehwed, afel,. ufell lautet; entw. fteht es fur dfell, oder 
ftammt von! vos (miferia) miifte aber dann vafall, vo- 
fall Janten. — 3) in den goth. und fachf. verbindungen 
vl. vr wirft die altn. {prache das v. ab, ale Jit (viite) 
rota (eruere, augelf. vrdtan) reckr (angelf.. vrecca); ume 
fo auffallender. da felbft Schweden und Danen 2War 
nicht vi. aber doch vr. behaupten, ale reidhr (iratus) 
rangr (pravus) (chw. u. dan. vréd, vrong etc. Spuren 
eines altn. vr. weiſt aber wieder die alliteration, in der 
edda wird véga fo oft mit reidhr gebunden (agisdr. 15. 
38. 27. fafn. 7. 147. 30. figrdrif. 28.), daff an der allen an- 
fland löſenden ausf{prache vreidhr nicht zu zweifeln 
ift, da auch hi. hn. hr. bv. mit ha, hi. hei ete, gl. gn. 
gr. mit ga. gi, gu etc. alliterieren *).’ Alfo galt ein aſte- 
yes vr und vi ftatt des fpiteren r und 1, wie im alt- 
hochd. — 4) ans den verbindangen qv. tv. dv. bv. ſv. 
fallt v. zuweilen weg, wodurch das daranf folgende é . 
in o, das falgende iin y **), i in 9 verwandelt wird, 
als: fofa (dormire) koma (venire) fiir [yéfa, qvéma; 
tyfvar. (bis) «61f, kykr (vivus) Bg fdr tvifvar, tvalif, 
qvickr, pvi. Seltner ift kodho f. qvidho, kona (mulier) 
meben qvdn, qvon, qvén. — 5) das anslautende oder 
vom blofen gefchlechtskennzeichen gefolgte goth. und - 
angelf. v. findet nirgends ftatt, fondern if apocopiert, 





*) Zum aberfafs bemerke ich aus der E. H. die altf. allite- 
ration ‘writan: wriflico: word. 
#9). Oben L. 2a69. das angelf. nytan fi, névitan, 


4 
é 


gis I. altnordifche confonanter:. labiales. 


val. tra (angel. tréov) {ner (goth. fnaive, angelf.’{niv) 
tryger (goth. triggvs) et¢. — 6) inlantend bricht cin ure 
fpriingliches (allo keineswegs epenthetifches) v in der 
flexion bei folgendem vocal bisweilen vor, nimbich a) 
wenn langer vocal in der wurzel ift, ale: fer,. {xwar; 
{ner, {nevar; evi (aevum) tivi, pl tivar (numina, divi) 
zumah} in den auf. fetzungen fig’-tivar, val-tivar; baer 
(altus) acc. hdvan; mior (tener) acc, miovan, wie aack 
Ratt fer, ſnær: fior, fidvar, fnidr, {midvar gelchrieben 
wird. - Diefes v muff in ſpüterer aus{prache dem vorbin 
erwahnten v — f, gleichkommen, da Gch auch hier f. 
Ratt v. findet: ſæfar, {nafay, efi, tifar, hafan, midfan 
etc. (Rafk §.89. 188.); hiufig bleibt der lippenlaut gans 
weg, alt: {nidar, haan. midan,. und viele wérter haben 
gewdhniich fo (ohne einfchicbung des v.) als: blar, ace, 
blaan; frar, ace. fraan, kné, tré, dat. pl. knidm, tridm 
nicht blavan, frivan, knuévum, trévum, Bei‘ den wer 
zellauten 4, 6, §, finde ich niemabls das. v, vg). trur, 
trian; n$r, ngan; kid (ungula) 16 (alauda) bri: (pons) 
frd (domina) gen. kldar, loar, briar, früûr. Statt 16 an- 
-dere lafa, vgl, angelf. lavere, laferc (lerche). — b) wenn 
swifchen der wurzel und dem v (oder w) der ableitung 
ein vocal ausgefallen ift; dann zeigt fich jener ablei- 
tungslaut als confonantifches v, fobald ein vocal folgt, 
vgl. bol (malidm) midl (farina) [51 (alga) fölr (pallidus) 
Sr (fagitta) fidy (vita) htirr (enfis) ſpörr (pafler) bédh 
(pugna) ftddh (locus) digg (ros) gléggr (prudens) rdgg 
(plica veltis) dyggr (fidus) tryggr (idem) dickr (obſcu- 
rus) fkrick (figmentum) rickr (crepufculum) byckr (craf- 
fus) lgng (erica) myrkr (obfcuras) röſkr (ftrenuus) ete, 
. alle diefe ſtohen fir bdlu, Srn, bédhu, gldggur, rdfkur ete, 
die einen vocal hinanbringenden flexionen oder weiteren 
ableitungen haben nnn bdlvi, midlvi; fdlvir; Srvar, Srvi; 
fpdrvl; bidhvar; ftédhvar; déggvar; gidggvan; tryggvan; 
dachvan; réckvi, (vgl. das goth. riqviz); Hngvi; myrke 
‘van; rdfkvan ete, bierher gehören auch die inf, ‘gérva 
(parare) héggva (caedere) fackva (mergere) réckvs (velpe- 
ra(cere) gitva (inveltigare) von gata (femita) und andere 
ableitungen, als dlvi (ebriue) oder die eigennamen vilva 
(ft. vala, vilu) fkirvir, virvir, yngvi, ljngvietc. Mat 
_ vergleicbe di@ analopen alth. formen (oben f. 146.) palo, 
palawes, palawe; mélo, mélewes, mélewe; falo, falawo; 
_garawan ete, mit bil, bile, bölvi; mid), midls, midlvi; 
filr, fölvi; gUrva ete. fo wie (f. 142.) klawér, klawan; 
hawan eto. mit gliggr, gliggvan; higgva; die goth, 
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(C. 59.}.ttiggvs. triggvaba; glaggvs, elaggvaba etc.;. dia 
angelf. ({. 298.) gleiv, deav ete. Keine mundart imme 
mit der andexn vollig, die eine hegt noch das v, wo ea 
die. andere ausftdft und im einzelnen herrſcht ſchwan- 
ken; ſo fteht im nord. meiftens görs f. gérva, zuweilen 
mit ri¢kuglaut daggar £. diggvar, und mey, hey, 
q@eyja, freyr ft. des goth. mavi, -alth.. houwi, douyven, 
frõ. Auch, dje verwandiſchaft des v und b (£.148. 221.) 
seigt Ach in obigem .havag,(altam) hdan, goth. haidhana, | 
alth. héken. — 7) in der compofition geht suweilen. v 
serloren, alg porégr, hvérnég, Gndugis (apprime) di- | - 
gurdher. ft. norvégr, hvéxnveg, andvégis, dagvérdhr ete, | 
Dallelbe. begeguet dem h. | 


‘ -  géminutionen. (PP) bapp (fortuna) heppinn (fortuna: 
tus) Knappr (arctus) kapp (contentio) kappt (heros) lapp 
Ufrcus) löpp (planta pedis) gréppr (vir) fléppa (effugere) 
leppr (panntctlos) breppr (pagus) kreppa (eontrahere) 
fkeppa (modits) lippa(lawa diducta) kippa (raptare) vippa 

- (gyrare) fnoppa (roftrum) toppr (vilhie) boppa (faltare) 
kroppr (corpby) upp (farftm) yppa (elevare) etc, Spa- 
tere einfihrang verrith: pappir (charts) ‘wie hernach & | 
‘und dd in riddari. (BBY Babba (balbutire) drabb (in- 
eptiae) gabba (deludere) krabbi (cancer) nabbi (verruca) 
flabba (ungari) ftrabba (laborare) ebbi (n. pr.) ribba (ovie ~ 
miacilenta): ſtubbi (truncus) lubbi (hirfutus) ubbi (idem) 
Rybba (fumus) etc, (FF) nur fehr felren unorganifch in 
{pater eingefiihrten wirtetn, ale offre (facrifictum) ftrafta 
(punire) gaffal (furca) aus dem din. offer, ſtraffe, gaftel? 
affall (detrimentum) iff af - fall. _ | 


labialuerbindungen; anlautende pl. pr. bi. br. fl. fe. 
alle hiufig, nicht mebr vl, vr. (ſ. oben beim v.) — in- 
und auslautende: ps [elten und vermuthlich durch [yn-. 
cope ent{prungen, vgl. apfi (procax) gleps (plagae) glepfa 
(jargium alth. klipfi, rixae, gl. doc. 207) kepfi (fervus 
moleftus vg). dae alth. chebifa pellex) ups (ima pare tecti, 
goth. ubizva, alth. opafa) — pt haufiger: aptan (vefpet) 
aptr (retro) haptr (vinctus) kraptr (robur) fkapt (haltile) 
eptir (poft) ript (ftragulam) ripta (fcindere) {kript (pictura) 
ſtipta (diftribuere) gipta (in matt. dare) opt (faepe) lope 
(aer) loptr (n. pr.) hroptr (n. pr.) dupt (pulvis) lypta (le- 
vare) leiptr (fulgur) kiaptr (maxilla) tdlpti (duodecimus) 
éllepti (undecimus) etc, Dieles pt seigen die ilteften 
denkmihler; ſpitere verwandeln es hin and wieder in 
ft, ales aftz. aftan, oftir, gifta, thifta etc, doch kaum in. 
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wortern wie opt, kraptr u.i. wogegen die fehwéd, nnd 
din. mundart ‘ft allenthalbén ond auch in oft, kraft eves 
durchführen. Erwapt man den urfprang ‘diefer warter, 
fo erfcheint ft. ‘confequenter ale’ pt, indem' die ftimme 
géfa, kreffa, rifa, fkrifa, fkafa, t6lf ein'f und kein p, 
auch die Poth. und Tathl. fprache in gleichem fall’ fr be- 
Gitzen (f.56.'214: 233. Indeffen das dem yr: und lat. 
wr. pt. ent(prechendé pt kinnte auch —— — reſt 
einer Hlteren ten. ſeyn (vgt. oben . 127. note), wie der 
alp:, welche ich in den dentlehen fprachen. organifch ‘ans 
vichmeé;, vordusgieng.: In der i. fg. dee Rarkx préet. nebo 
' men [chon in den frithfter quellem ‘die yureeln-mit €. 
kein pt an, fondern behalten ft; ale: gaft (dedi ly fkelfe 
(trénuiftiy fvaft fdormirjfi) etę. wofiir die wazzeln mit p 
patiitlich. pt geigep, ale: greipt (prehendiſti) varpt (jeciſti) 
drapt (occjdilti) ere. diofes letætere pt bat Gchebar nichte: 
amit obigem pt gemein, welchem -Rafk (§. 4§-),. die aus 
. [prache. beinahe eines ft 2ulegt. — bs kommt. in dém 
@inzigen krabla (difpergere) vor, und ift coptrahiert; be 
nirgends. — fn hat gleichfalls einen. zwilchenvocal ver- 
Joren, 3. b. nafn (nomen) .bdfo, bafnar. (portas) , hafna 
(recufare) iafn (qequalis) hrafn (corvns) ; .ftafn | {prora) 
fafnir (2 fafnir, n- pr.) (véfn {fomnus) Néfna, (congreflus) 
hefna (ulcifci) rifoa (rumpi) ete. wie das alth. und altf. 
éban, braban,. fauéban.lebst.- Die auefprache iff nach 
Ra. §.36. bn, bbn, zuweilen mz, in welches fchwed. 
alle fn ubertreten; wozu dae lat. mz in ſomnus ({chwed. 
fomn), nomen (alth. friibex naman ft, namo?) und ftimna, 
fimne neben ftibna, fowne (oben ſ. 276.).Rimmen. — fs, 
felten: tafs (praecipitantia) reffa (caftigare) ofs (nimietas) ; 
da neben kepfi auch keffir git, fo {cheinen auch die 
andern fs auf ein friiheres ps 2u szielen — fe [pater fie 
pe; beilpiele vorhin bei letzterm.— 


iT. D. &. P. Z. 8.) linguales 


._ (T) wie im goth. und fachf.; ein unorgan. t Ratt d 
finde ich ausnahmsweile in dem auslautenden praet. hélt von 
-halda (oddr. gr. 20) neben dem praef. held, auch bleibt 
inlautend d: héldum, héidi; uber andere erfcheinungen 
des t unten [chlufbem. bei den allimilationen. — 


(D) anlautend ftreng von t und p onterfchieden; 
‘in:- und auslautend crfolgen aber [pliterbin bei nach. 
. 148 per ausfprache un! fchreibung béufige mifchungen 
der med, mit der afp. dae heifft: die med. wird unor- 
ganifch Batt der afp. gebraucht; fo' ift namentlich in 


e 


1 X 
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Bidrns wörterb. keine ‘einzige'in= und auslautende lin. . 


gualafp. snzutreffen, vielmehr blindr. kaldt. breiar (gorh. 
blinds. kalds, braide) fowobl ale eidr, idrd, iatdar. mord 
(goth. aibe. airpa. maurbr) gefchrieben. Beide in- und 
auslante fcheinen darum (chwer zu unterfcheiden. Eig 
hiilfemittel kénnte zwar die analogie der itbrigen ſpra- 
chen darbieten, namliich d. haute dem goth. fichf. d. und 
alth. t;. hingegen th. dem,goth. pb. fichf. dh. alth. d. 


gu entlprechen. Hiernach wire unbedenklich eidbr. 


iérdh. mordh. au (chreiben. Abgelehen davon, da/ 
dicle regel nicht fur alle einzelnen ‘falle ausreioht, da 
die reiche nord. muudart oft kein paralleles wort in 
den anderp findet, ferner davon, dafZ;jene [prachen 
felbh wohl zwifchen med. und afp. fehwanken; lehren 
die beften altn. hil einen abweichenden polfitiven grund, 
fatz, der nur zuweilen obiger analogie begegnet. Nim- 
lich die med. Rehet in- und aval. nur nach |. m. n. 
(es feyen nun wirkliche verbindungen Id. nd. oder 
blofe 2nf, [chiebungen I'd. m'd. n’d.y deagl. in der ge- 
min. dd; — die afp. aber nach allen vecelen und den 
conf. x. f. g. (Ratk §.33-.34.) *). Hiernach miifte folg- 
Rich: blindr. kaldr, aber bhreidhr..wie. eidhr. idrdh, 
anordh, gefchrieben werden, weiter: édhinn; vadha,_ 
godbr, hugdhi etc. fo fehr das alth. wuotanh, -.wasan, 

at, bugita und das angelf. véden, vadan, god su 
édinn, vada, godr, hugdi riethcn.”“Indeifen vergleiche 
man in den eddifchen [{chriftproben thm. 3.) bogdbi. 
(gtimn. 42.) ddhinn (49.) ordhinn ‘(42.) fkatlda (49:) 
dulda und Rafks ausgaben “), auch den vidal. cod. der 
vilufpa; die copenhag. edda [chwankt regellos zwifchen 
d und p. Vielleicht liefe fich, wenn &here hil. vor- 
handen wiren. der gebrauch widerlegen und die der 
analogie gemaffe regel retten. Die goth. verbindungen 
rd und rp fallen namentlich zufammen, weil nicht al- 
lein mordh, idrdh. fondern auch hardhr, ordh (verbum) 
gefchrieben wird (ft. des organifchen hardr. ord?). Der 
vermifchnng von nd und ab; Id und Ip ift vorgebeugt, 
indem nd. ld. bleiben, np. Ip aber su mn. ll. werden. 
Gehen aber vocale voraus, fo ift alle vergleichung der 





*) Nach P. t. k. hehet wiederum die ten, t. (unten {ohlufee 
x. 


bese ungen). 


9°) Mit einzelnen suenshmen, s. b. hampir ſt. hamdir; lame 


pan 256: ſt. lamdan; weil nach §. 54. Cam ende) Idh, mdb. | 


altesthdmilioh find. 


e ⁊ J 


a 
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-gatb..fichf, und alth. mundart.unpaflend, weil dann ims 
ord. nitend mebr: med. ſondern insgemein afp. ftehet. 


1» .) anlantend wird’ nur p. (th), in- ind ausl. 
beides p und ¢ gefchrieben, ſtatt letzteres, wegen une 
beliiilflichkeit des typue, branche ich dh. Uberall p, 
fiir die afp. zu fehreiben, wire goth. weife angemeffen; 
dvie aber das goth. -6 inlautend £u d wird, fo drickt 
auch dh, eine milderung der-afp. aus und nibert fich 
der med. d, welche, wie vorhin bemerkt, im [fchrei- 
bung .dafix gefetzt and gewife in der ausfprache mit 
éh. vermifcht wird.: Rafk §.¢1. gibt dem 5 den laut 
des'neugr. 3. und engl. th; “deth'dh. §. 34. den eines 
weichen' engl. th, © Seinen fcliluf'g. 3+. von B auf t, von 
@ auf! d thann ich jedoch nicht geltén lafen, weil fm 
th. f. beide afp. 6 und db. ‘zuf. fallen und im alth. 
beide dosch d (nicht darch t nnd d) ansgedriickt ‘wer- 
den. Offenbar liegen fich th’ und db niher als t'und d. 
Daf dk..mit dem aus ndh. ent{pringenden un abwech- 
fele, wurde oben ſ. 307. bemerkt, beifpiele fadhr, madhr, 
fidhr, midhr (mivius): kudhr etc. neben fanny, finnr, 
minnr, kunnr; nieht bei anderm nn, fo dtirfte eigent- 
lich ‘fir runnr::(¢irgaltum) brunnr (fone) kein rodhr, 
brudhr ſtehen, ausnabmeweife und unorganifch gefthiehe 
es dennoch, (vgl.’ brudhr, fnorraedda p.4.) - 


_. (2) ift' nie anlant, in- und ausiautend kommt ea 
aber vor 1) fiir ſ. im gen. mafe, u. neutr. zumahl nech 
d: t; und II, als: lands. .hefts. allz, ftatt Jande, helte. 
alls — im fuperl. als: hagaztr, högust, hagast f. ha- 
aftr, höguſt, hagaſt. 2) fiir da und ts, als: Janz, elzte, 
Bevir, veizla, vizka, f&. lands, eldftr, bethr, veitfla, 
vithka. 3) ftir rs, ale: neztr, véatr, fyatr, Mazer ſt. 
nerftr, véritr, fyrftr, ſtærſtr. 4) fiir M1. vgl. piazi, gi- 
aur, Ozur etc. ft. piafh, giſſur etc. nach Rafk §. 5.22. ab- 
kiirzung alter fchreibung. <) fiir ft. febr hiutig in der 
palliven flexion: bindaz, takaz ftate dee beutigen bin- 
daft, takaft; dergl. im [uperl. optas Ratt: opta (man 
vgl. das frief. aber anlautende z neben ft.) jedoch nur 
auslantend, indem nicht optazr f. optaftr gilt. — Rafk 
bemerkt §.49. die gerade entgegenfetsung des » fiir tf 
“and ſt im 2ten und sten fall upd man miifte wirklich 
ſtatt beth bald best, bald betz fchreiben. Gleichwohl 
findet fich ſchwerlich letateres, fo-wenig ale bez, fon- 
dern nur beat oder belt, weil aue der vollen form beth 
nicht beide ¢ laute sugleich unterdriickt werden Kön- 
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men"). Der. dritte fall (z fiir rs) ſcheint nicht fehr alt, 
die verwandlung des rs in { wurde oben erwShnt nod 
fo darf man anch véztr ans véfftr ft. vérftr erklären, (fo 
Gafi der 3te dem sten fall begegnete) nicht aber alle fu- 
perl. -aftr auf -arftr zuriickfiihren, wie Rafk §. 48.208. 
werfucht; wenn ft. fiir rft fteht, muff das r in der wur- 
zel liegen. -Ubrigens ftand auch das altf. 2 gern fiir £ 


vor welchem ein t ausgefallen ift: dergleichen - kdnnte 


noch die.ausfprachet{ gehabt haben und &ch dem alth. s 
mahern, wihrend 2 fiir das blofe ſ dem alth. 3 ver- 
wandter wire. Ein goth. 3 (namlich ſ das in r tibertritt) | 
ſcheint das nord... niemahls, 


(S) fo manche org. ſ. auch in r iibérgetreten find, 
ale: eyr (aes) eyra (auris) heyra (audire) reyr (arando) 
dreyri (cruor) etc. (ſ. oben beim r) bieter doch der 
{prachreichthum eine groffe zahl von wértern an, in 
welchen der reine [pirant fortwalter; die meiften find 
den tibrigen. mundarten lingft entfremdet; belege: aula 
(haurire) eyGll (bauftrum) baſa (interimere) bifa (moliri) 
_ biafa ({pirare) bras (ferrumen) bris (callus) brifinga - men, 
bros (fabrifus) brifa (seftuare) bili (caper) bufi (culter) 
das (dos, languor) dis (tumulus) dis (parca) draſill (equus) 
drés (fem, nobilis) dulill (fervas) eyla (cinis) fas (geltue) 
fia (palea) flas(praecipitantia) flos (plumula veftium) fres 
(felis mas) geifli (radius) gis (cavillatio) gill (obfes) glis 
(fucus) gofa ({pirare) gras (gramen) gris (porcellus) gufa 
(erpctare) his (raucus) hafa (naufeam movere) hall (co-~ 
rylus) haus (cranium) hes (palear) hifa (funibus attollere) 
bneyfa (ignominia) hnos (nifue) hofa (caliga) hreifi (vir- 
gultam) hrés (frutex) hrôs (laue) his (domus) ie (turba) 
fs (glacies) kis, kafar (cumulus) keifa (gallina) kiag 
(blanditiae) kiſa (felis) klas (cento) knofa (contundere) 
kras (ferculum) kufi (vitulue) las (fera) lefingr (nivibus 
claufum iter, das mittelh. leife) Itie (pediculus) mafa (nu- 
. gari) mafa (fufpirare) meis (corbis) mis (contra viam) 
mifa (ferum lactis) mofi (mofcus) mis (mus) nis, nafar 
(nafus) neiſa (contumelia) nes (lingua terrae) 6s (oftium 
£1.) ds (colluvies) pias (nifus) pila ({[pongia) poe (invo- 
lucrum) pidfa (fponfa) qvalir (anhelitus) qveila (colica) 
qvie (rumor) qvifl (ramus) qvos (convallis) ras (curfus) 





*) Des alth. bef far beZif® if eufallig in {chreibung und 

. ausfprache Shniich und beweift ebon die aneholsung des 
vordern ¢ (3); im alth. darfte fo wenig be3s gelchricben 
werden, als im nord, betz. 
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ranfa (hugari) reifa (excitare) ris (fornix) rifi (gigas) rdg 
(rola) roG (tempeftas) rufl (quitaquiliae) refr (princeps) 
fifa (lente moliri) flafa (laedere) [lis (infortuniurh) [neis 
(ramus, paxillus) (vafadhr (delicatulus) [¢fla (negotium) 
tos (haefitatio) vas (motus) veifa (palus) vefall (mifer) 
vis (fapiens) vifir (index, rex) vifundr (urus) vos (ſca- 
bies, udor) pauſn (frepitde) bras (lis) præſur (fimultates) 
pve (tumultus). — Auffallend ift das einfache ſ in lios 
({chwed, line, din. l$s) blys (taeda, fchwed. blofe, din. 
blus), vgl. mit dem goth. liubap, ſachſ. léobt, lioht, 
alth. liohat, lioht; ftiinde lids fiir liohs, fo wiirde irgend- 
wo lidx :wie ax, fox fiir ahs, fuhs) vorkommen; doch 
felbft das Jat. lux (luca) gr. PAog beltarkt den ansfall oder 
die verwandlung eines kebllaute, wogegen im angelf. blye 
(oder ‘blyfa?) und kein blyht, blédhe. Auch niofn (ex- 
ploratio) fchiene nach dem goth. niuhfeins ein dlteres 
niohfn zu verrathen und bids (fruftum exos) diirfte man 
zum alth. dioh (femur, frtiher dinhat, dioht?) halten; 
noch finde ich: kids (convallie) tidfnur (clavi lignei). — 

geminationen. (TT) mebr ‘als eine art. 1) dem 
goth. zz. entfprechend in fkattr (tributem) und vermuth- 
Jich gehdren einige andere tt. bierher, die ich nicht un- 
ter die folgenden arten bringen kann: hattr (pileus) 
brattr (arduns) hitta (invenire, quaerere) knittr (techna) 
rittinn (macilentus) {prétta (crefcere) détta (cadere) hrotti 
(giadins) glotta (fubridere) etc. Ein dem angell. te pa- 
ralleles (f. 254.) entwickelt fich nicht, fondern die ein- 
fache ten, verbleibt in hvetja, bitr, {notr, otr. 2) tt. 
fir At, diefes verlingert den vorftehenden kurzen vocal, 
belege fuche man oben bei 4, @, i, 6; dshin gehéren 
auch die adj. bildungen +6ttr, der eigenname Ottary 
(angell. ohtere) etc. 3) tt fiir mt, ale: hitt (illud) mitt 
(menm) (itt. ſitt. eitt (unum) méttul (pallium) tuttngu 
(viginti) ftatt hint, mint, eint, méntul, tvintugn); zn- 
weilen fteh¢ einfaches t gefchrieben: hit, vétr (hiems) 
fiir véttr, vintr, und in dem nentr. part. beftdndig ta- - 
mit (domitum) galit (furiofum) f. tamitt, d. bh. tamint. | 
Die gewodhnliichen adj. die nicht fo gangbar Gnd, ale 
jene poſſeſſ. und artikel, behalten jedoch nt, als. hreint 
(purum) brant (fulvum) lint (lene) nicht etwa hreitt, 
brutt, lite. 4) tt. affimilation fiir dhké, in den adj. neutr. 
glatt (hilare) gott (bonum) rautt (rubrunt) mitt (me- 
diam) & gladht, gödht, midht_ete. 5) aflimilation fiir 
pt, feltea und nicht ganz auegemacht, vgl. ott (crebro) 
ettir (poltea) liritti (interdictum) f. opt, eptir, leripti (2) 
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4) contraction aus--tidh in ſchw. pract., deren. wurzel 
ein t bat, als: feiti, bvatti, flutti ven fetja, hvetja, 
_ flytja.und ebenlo im part. bvatty (excitatus) verfchie- 
den vom adj. hvair. 7) uporganifch fiir t, im neutr. 
der adj., deren wurzel auf ejnen vocal endigt, ale: hitt 
(altum) biait.(lividum) nyit (novnm) ete. ft. hat etc. wie 
auch im male, hfr, blàr uad nicht harr ete, fteht. 8) 
Stir xt in fétti, Hori (Cextue). 9) f. tit, tilt jn litt (par- 
vum) ftatt Htit und dies ftatt litil. — (QD) wiederum 
mehrfach: 1) — dem goth. zd, alth. rt, angelf. rd, mit- 
hin offenbare affimilation eines friiberen rd oder, weil 
mach ſ. zuß dem +. afp. folgt, rdk; belege: rédd, rad- 
dar (loquela,; goth. razda) oddr, (acies, alth. ort): wovon 
ydda (acuere) hodd (gaza, goth. huzd) broddr (aculeus, 
alth. prort), wovon brydda (cofpidem formare) haddr 
(peplum) hadda (unda maris) graddi (taurus) gaddr (cla- 
wus, vepagolum) gadda (figere) vermuthl. das alih. gare 
(ftimulus, virga) *) fkadda (minuere, neben fkarda) ver- 
muthl. das,hochd. fcharte, ruptura, detrimentum. gédda 
(lucius) édda (goth. izda, aizda? alth. érta?) pédd 
(verna, Bidrn bat péd, vgl. oben ſ. 126.) llédda (falx) 
fiédda (equa) lidda (fervus) miodd (gracilitas, von midr, 
- gracilis) gnadd (murmur) fuddi (pluvia tenuis) rndda , 
(clava) etc. manche-diefer waster lind mir noch zwei- 
felhafe und - mégen bei fernerer unterfuchung ein ande- 
wes dd. aueweilen, in riddari (eques) liegt die [pater 
eingefiibrte fremde form vor.augen. — 2) dd entſpringt 
aus -dhidb in [chw. praet., deren wurzel dh. hat, als: 
giedhja, gladdi; fedbja, fladdi; tedhja, taddi; qvedhja, 
vaddi; rydhja, raddi; ftydhja, Ruddi; pr9dha, prgddi; 
fadha, feddi etc. und ebenfo in den part. praet. gladdr, 
feeddr etc. — (SS) in- und auslantend siemlich biufig, 
beifpieles hlall (onus) hvaſſ (acer) ſkaſſ (femina gigas) 
* (protervia) balli (aper) bleſſa (laſſus) hréſſ (vivax) 
ſeſſ (fedes) miſſa (amittere) vill (certus) hnoſſ (cimelium) 
bloſſi (flamma) koſſ (ofculum) kroff (crux) hroſſ (equus) 
hryfla (equa) pialli (a. pr.) u. a. m., einige beruhen auf 
contraction als: vifla, bléMla aus vitidha, blédhfa. 


lingualverbindungen. 1) anlautende, wie im goth. 
u. fichf. tr. tv. dr. dv. br. bu. (kein tl. di. pl.) fk. fkr. 


ft. fa. fn. fp- fpr, fl. ‘de fos belege liefert Bidrn, daf 
vo 


n tv. dv. bv. fv. zuweilen v ausfallt, wurde bei die- 





°) Vesichieden gardhr (downs) goth, garde. 


t 


— ree 
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fem angemerkt. — 2) in- und auslautende: fp. ſt. /k; 
beifpiele: gafpra (garrire) oſpi (populus) helps (abet) 
geilpa (ofcitare) rifpa (feslpere) hifpra (alfectare); ba 

(cortex) left (calumnia) faftr (firmus) fréft (mora) bréfta 
(rompi) biftr (iratns) quiſtr (ramus) lift (ave) rofta (tu- 
-multus) froft (gelu) duſt (palvis) buſt (pinna) bufti (feta) 
guftr (aura) blaſtr (flatus) gneifti ({cintilla) gnifta (ftri- 
dere) brioft (pectns) lioka (verberare) foltr (partus) palte 
(aura) etc.; tatkr (gnarue) afka (cinis) dafk ‘Cverber) 
afkr (fraxinus) flafka (lagena) rafk (taroultas) fèſk (late 


. Gum» fréfkr (glaucus) difkr (patina) fifkr (pifcie) mike 


{fufurrns) {rofka (rana) léfkr (ignavus) rdfkr (ftrengus) 
bldfk (tupor) briofk (cartilago) bifkr (virgnitum) knifka 
(contundere) treyfkr (difficilis) etc. | Za uhterfcheiden 
find die ft und fk vor welchen n auegefallen ift: alt, 6R 
Ratt anh, onfk (votum). Uneigentliche verbindung itt 
n, vgl. afni (afinus) riſn (lergitas) biſn (portentum) 
lofna (folvi) u. a. m.; desgl. ¢/,: miatl (parva detractio) 
riatl (vagatio) qvotl (frequentatio?) kitl (titillatio), — 


(R. G. J. H. X.) gutturales, 


(K) gleichbedeutend mit k wird in alten hil. auch 
moch c gefchrieben, [feltner an-, hiufiger auelautend 
(éc, mide etc.) in der verbindung f¢ und‘ zumahl gemi- 
mierend (écci, beccjom) wo man doch lieber ck, neuer- 
dings auch kk zn fetzen pflegt. Ich gebrauche fiir die 
einf. ten. k, fiir die gem. ck. Die aus{prache des (ane 
und inlautenden) k iff vor den (von Rafk §. 40.41. wei- 
¢hen genannten) vocalen é, e, é, i, 1, y, J 2. a ef, ey, 
fa, id, io (wie im angelf. f.256.) bedenkiich, vor den 
tibrigen (barten) onzweifelhaft rein. Raſk bebauptet 
fiir jenen fall (zwar nicht die [chwed. linguale, fon- 
dern) die din. aus{prache kje, kjz, kjei, kjey. fkje, 
ftatt ke, kz, kei, key, fke; Bidrn accentuiert: ké und 


- fké (nicht kei, key, wohl aber inconfequent ſkéi. fkéy). 


Ich lengne nicht, daf?’ man hentzateg in Islend, und 
vermuthlich lange ſchon, kenna, fkemma ausfpreche wie 
kjenna, fkjemma; nur fiirs altnord, ift ee: mir unerwie- 
fen, weil ich auch im fachf. eine analoge aus{prache 
nicht urfpriinglich vorhanden fondern allmihlig aufkei- 
miend finde. Ferner, wenn kém (venio) fkéll (quatior) 
ge{chrieben wird, weicht auch dies von meiner ſchrei- 
bung kém, fkéll in der ausfprache nicht viel ab, da é 
beinahe wie i lautet; kjém, fkjéll, und bei w@ttern, de- 
ren vocal i, i ift, ji, ji, allo kjinn (mala) Kjita (altetcari) 


\ 
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Akjil (difcrimen) fkjina (fplendere) wird nirgende gelchrie- 
ben. Noch weniger kjyn, kjyll, kjiaptr, kjidlr fur kyn 
(genus) kyll (rivus) kiapte (faux) kidlr (carina) wie doch 
gelprochen werden miifte, wenn dem k vor weichen 
vocalen der laut kj sultiinde. Rafk ftellt die fache in 
fchiefes licht, wenn er daa id (oder wie er ſchreibt jd) 
in kidr (arbitriam) und éhnlichen wértern mit den diphth. 
ia, id, id aus dem gelinden kehllaut erkiirt, da diefe 
diphth. von dem k und [einer ausf{prache unabbiingig 
in der worzel beftehen und eben fo-gut nach andern 
confonanzen vorkomaten; kidll, kialar bat die vocale 
mit fidl, falar gemein, foll der kehllaut noch befonders 
wirken, fo muff kid kjialar behauptet werden und kinn 
anders lJauten als minn (meus) namlich kjinn, wofür 
ich keinen beweis im din. antrefte, wo man zwar kjende, 
kjöl und fogar kjén (genus) hingegen kind-(mals) [chreibt 
und fpricht. Nach allem diefem, glaube ich, kann dem 
k vor e, ei, ey. 2, œ die ausf{prache kj fiir die jetzige 
zeit zuftehen (fiir die dltere bleibt fie unerwiefen und 
ich [chreibe lieber ein altn. ke, kei etc. als ké, kei oder 
kjes kjei); ungewiller ſcheint k vor i, i, y, $, iaZ id, 
weil hier ‘kj mit dem i oder y des wurzelvocals zuf, 
Rose, doch gibt Rafk, wie aus §.39. erhellt, dem gee 
{chriebenen druckinn, écki, baki die ausfprache druck- 
jinn, éckji, bakji, folglich lautet auch kinn, kidll dem 
heu:igen Islander kjinn, kjidll ). Eine note geftattet 
ausnahmeweife die land{chaftliche aus{prache écki (ſt. 
éckji) und wahrfcheinlich iff dies gerade der dlteren 
[prache angemefen. oy. 

(G) die organ. media; wegen ihrer heutigen aus. 
{fprache vor den weichen vocalen gilt ganz das fo eben 
beim k gefagte, nimlich gemlir (fenex) geit (capra) gey- 
ma (curare) ginna (allicere) etc. lauten wie gjemlir, gieit, 
gjeyma, gjinna. — Mit j (wie im angelf.) vermengt fich 
g nié; eben fo wenig mit. h, wird aber auslantend gn- 
weilen im ſtarken praet. apocopiert, als hné (hovig) fta 
(Reig) [@ (feig) dròô (drog) 06 (flég) und mit verlinger- 
tem vocal v4, 14, ma, kna, ſoâ. pa, fra fiir vag — frags 
feltner inlautend vau etc. f. vagu; hierher auch bra f. 
bragd, praet. von brégda (vgl. oben f. 264 und 303). 





*) Beilaofig ein grand far die (ehreibung des diphth. is, is, 
(nicht jd, js); ([chriebe man mjoll, kjéll, fo wiirde das 
unausfprechliche kjjdll hervorgehen, x 


és 
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(CH) die aſp. fehlt vdllig, felbft die (chreibung ch 
in fremden wirtern oder zul. fchiebung dee k und h 
ver{chiedner Gilben wird gemieden und dag einf. k da- 
fiir gebraucht, ale; kriftr, likami ſt. likhami. 
- (J) ungeachtet fich diefer conf. ane dem voc..i, wie 
.v aus dem u erzeugt, habe ich doch verfchiedentlich 
auf den abweichenden gang beider confonanzey hinge-. 
wiefen, vgl. oben f£.>8 und 187; und folche abweichnun- 
- gen lehrt auch das nord. j verghichen mit v. Letzteres 
nd wenigitens ehmahis vor | und r; das’ j fteht durch- 
aus nur vor. vocalen; eine andere verfchiedenheit findet 
fich bei der alliteration. Die alten bil. unter{cheiden j 
nirgends von dem vocal i, beweifen folglich weder. fiir 
noch wider die annahme deflelben in é¢inzelnen fallen. 
Meiner anficht nach fteht j 


x) anlautend ſehr felten und zwar in: ja (ita) jol (feftum), 
wogu man noch dae fremde judi (judaeus) und die 
fpat aus dem din. aufgenommenen jagt (venatio) jon- 
fri (virgo) rechne. Gewdhnlich wird ea vornen, ab- 
geworfen und nicht blof vor 0, u, y (wie das v) ſon- 
dern vor allen vocalen, vgl. amr, ambl (querela, wo- 
meben doch jamla, querti) ar (annus) éf (fi) énn (ille) 
ok (jugum) Gingr (juvenis). Die islind. grammatiker 
nehmen jedoch j in allen fallen des anlantenden diphth. 
ia, id, id an und [chreiben jarl, jordh, jétunn; jdrmun, 
jor etc., man vgl. Bidrn. Zugegeben, daf in diefen 
diphth. .das' vorfchlagende i beinahe confonantifch, 

- alfo wie j Iautet, lautet es immer nicht vollig fo, viel- 
mehr wie ein unbetonter vocal und ich siehe die vo- 
ealifche [chreibung vor, theils weil i keine apharefe 
erfahrt (nie heiſit es arl, Stunn etc.) theils diefem ia, 
i6, 16 das angelf. do, é0 begegnet, nicht dad der nord. 
aphirele ent[prechende angell. gé [es heift éorl, goten, 
nicht géorl, géoten *), gleicherweile im alth. und altf, 
él, érda, drman oder irman, nicht jérl, jérda]. Noch 

. einen andern grand gegen das ja, jd. jd, bietet mic 
die alliteration, in welcher ia, id, io beftindig voca- 
lifche geltung haben; wire der anlaut confonantifch, 
fo wiirden Ge untereinander, vielleicht mit g (wie 





®) Zweifel macht picel (glacies) nord. idkull (and zwar 
(am. edda 2172 ila: okie: aptan); ich vermathe aber eé- 
ice!, wozu das engl. icle und alth, ihfil imme; galce ein 
nord. jdkull, fo wirde angelf. géocel ftehn, wie géoo L 
ok; hiernach gehort £. 959, gicel nicht unter f1, 2. 
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im fachf. oben {. 258. note) alliterieren; oder wenn man 
auch mitunter vocalifche alliteration des j fande (val. 
' oben‘ fi 310. tibdr u und v) fo: miifte doch ale rezel 
die confonantifche vorwalten.. Siéift aber in der gan- 
zen edda,' meines wiffens, nicht ein einzigesmahl an- 
sutreffen, vietmehr tiberall ftehen alliterationen wie 
iöfra: Sbornas GH: iafn; önn: iötni; innan: idtna etc. — 
Merkwiirdig, ellein nur neuisland. fteht der conf. j in 
einigen wörtern ft. des wegfallenden anlauts v, als: 
jurt (berba) fiir trt. vurt; jarteikn (fignum, din. jer- 
tégn, ſchwed. jertékn, vermuthlich aus dem hochd, 
‘wahrzeichen). | -_ 

&) tnlautend ent{pringt j ane dem i der ableitung und 
flexion, fo oft weiterer vocal folgt, als: fitja, (federe) 
fitjam (fedeamus) berja (verberare) iljar (plantae pedis) 
vili, gen. vilja- (voluntes) bit n$ja, midhja (novwom, 
medinm) etc. Folgt felber 1, fo flieſit das eniſprin- 

ende ji in dem vocallaut i eufammen, alfo vili (vo- | 
Pontas) Gri (fedeam) ft. vilji, fitji, obwohl Rafk §. 39. 
in der ausfprache fortdanernden jot-laut annimmt und 
zu delfen bezeichnung vili, fiti [chreiben lehrt. Da. 
nach der neuveren myndart k und g vor i wie kj, gj 
lanten, fo bekime fcekja (quaerere) [egja (dicere) die 
aus{prache feckjia, fegjia oder etwa ſœkija, fegija? 
oder verfchmilzt das j aue der gutturalie mit dem j 
der ableitung? — Nicht Bidrn ete. aber Rafk ,§. 21. 
verwandelt auch inlautend die diphth. ia, ib, io, ik 
in ja, j6, jo, ju und [chreibt bjarga, mjélnir, [jon, 
fjukr etc.; mir {cheint nach den vorhin beim anlaut 
entwickelten griinden biarga, midinir, Gon befer und 
‘grammatifcher; in der ausfprache wird falt kein un- 
terfchied merkbar feyn, da in jenen diphth. das i nue 
Jeife vor{chligt. Daf? der Gothe Guns, fivks und ge- 
wife nicht ſjuns, fjuks fchreibt, gibt freilich keinen 
und gegen das isliind. fjon, ſjükt, indem der goth. 
Siphth. iu, der nord. aber iu, io su betonen iff. Allein 
eben die accente driicken diefe betonung aus und es 
wire entw. iu, io au {chreiben, oder bei jn, jo der 
accent wegzalaffen, wie bei ja, ji; da fich id ohne 
einen nenen typus nicht accentuieren lief, {chrieb ich 
lieber auch ia ftate id. _ . 
(H) vermifcht ich weder mit ten. “) noch med., 
falle aber hiufig weg.und swar 1)' anlautend theils ſpu- 


— —— topes 
4) Denn hnifs f. knifr, hnötir f knoter, bndry f, knorr, Une 
£, knéete, find als anorg. fpitere entietlung x misbilligen. 

bud ete, Ene als a a 
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terhin vor 1. n. +, (nicht vor v); gute alte. bi, behaup- 
ten noch getfeu die verbindungen hil..bhn. hr. und diefe 
alliterieren mit heim, halr etc. nicht mit den anlanien 
IL. n. x.*) — theila in suf. fetzung, 2. b. likami, vili4hmr, 
- pordhralfa f. likhami, vilbialmr (engl. william) nordbrbalfa 
(Rafk §. 400.) wiewobl es in vielen ihn}. fauen richti- 
. ger gelchrieben wird. 2) in- ynd anelantend iiberall ; 
belege oben bei den auelautenden gedebnien vocalen und 
den tt und ſ. fiir ht, he, Ein hauptunter{ghied:-der 
nord. von der goth. und hochd. mundart. — Mit j. 
fcheint h. verwandt in dem anleutenden hinn, hin, bit, 
‘ft. der dlteren form inn, in, it oder énn, én, it (goth. . 
jaine, alth. jénér, énér), vielleicht ift bh, dem vocal, ohne 
riickGcht auf ein früher abgelegtes j. vorgefchoben %*); 
_ die beriihrung des inlautenden v mit h (havan, haan, 
hahan) wurde oben beim v erwiéhot. — 


geminationen, (KK) ck, von gg. beftindig abgefon- 
dert, 1) dem fachf. ce nor felten ent{prechend, vgl. 
hnacki (occiput) rackr (fortis) reckr (heros) brécka (cli- 
vus) bickja (canicula, angelf. bicce, engl. bitch) u. . 
meiftens gilt der alte, einfache confonant, als: rekja 
(evolvere) pekja (tegere) nakinn (nudus) bak (tergum) 
. akur (ager) qvikr (viv) etc. ck mit umgelautetem wur- 
zel-a und ausbrechendem v haben rockr, fkréck wovon 
réckva, fkréckva; niéckvi (linter), 2) haufig aus nk ent- 
ftanden (vgl. oben [..308.} wie die vergleichung anderer 
mundarten Jehrt: macki (juba din. manke) blecki (can- 
dor, blanke) hleckr (catena, dan. linke, hochd. gelenk, 
frief. hlenfzene) eckja (vidua, din. enke) ockr, yckr 
(æliſ. unk, ink) [6ck (mergor, hochd. finke) etc. Den 
drei letztgenannten ftehen die goth. ugqvis, igqvie, fig- , 
qva, mit nafallaut, in aus{prache und ([chreibung njher 
| (vgl. die bemerkung zum aten gg). 3) écki (non) [cheint 
affimiliert aue eitki ſt. eitgi, (Rafk §.224.) wie’ die ge- 
meine auefprache vidhka (ampliare) blidhka (mitigare) 
zu vicka, blicka macht (Rafk §.92). — (GG) mehrfach 
3) = angell. cg, als: agg (rixae) baggi (onus), bragga (or- 





. 


™) Blofs. die kanfliche fkaldenpoé(ie geltattet fich weelafsurf 
oder auch zufiigung des h. um’ dadureh alliterationen aut 
l,m. x oder auf bh. su erswingon und fo Rebt 2. b. Lif far 
hlif (foutum) oder hiif f. lif (vita) etc, 


**) Vgl. das alth. hirmin, hérmin nehen irmin, 8rmay yord. 
- iédrman, angel, éormeén, _ ‘SN a 
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mare) haggs (movere) vages, viggn.(cunae) leggje (po- 
nere) feggr (vir) fkegg (barba, angelf. [ceacg, caefaries, 
engh. [hagg) veggr (caneus) veggr (paries) leggr (crus) 
hregg (imber) egg (acies) eggja (acuere) liggja (jacere) 

iggja (acceptare) tiggi (rex) Ggg (callue) vigg (fulicula) 
ragg (foenum mucidum) fruges (mucefcere) fkuggi (um- 
bra) -gluggi (feneftra) brugza (braxare) [nugga .(increpare) 
dagga (navis pilcatoria) ugga (fulpicari) hryggr, (dorfum) 
yggr (timor) hyggja (cogitare) bryggja (pons) bygg (her- 
deum) byggja (ftrnere) tryggr (fidelis) tyggja (mandere) 
ityggr (aufterus). 2) = angelf. egy, alth. anw und swat 
zeigt hier die nord. warzel immer ein 6, alfo ein durch 
u umgelautetes a, welches u noch in der flexion vor vo- 


calen vorbricht, folglich [etzt jedes nord. dgg ein frii- . 


heses Sgav, dggu voraus, vgl. dégg.(ros) gen. déggvar 
oder daggar, dégeva (rigare) hogg (verber) higgva (cae- 
dere) rigg (plica veftis) légg (margo vale) gléggr (calli- 
dus, parcus) foggr (madidas) (ndger (repentinug, glaber), 
Da dem gliggr, d. bh. gliggur R..glaggyr, glagevr (fem. 
sles fk. gloggvu, glaggvu) das goth. glaggvus villig 
enupricht, fo darfte’anf ein analoges daggvus (ros) oder 
haggvan: (verberare)- gelchlofen werden, wogegen eine 
andere analogie, nimlich von bauvan und havi, auf dave 
héuan ‘fiihrt. Ent{cheiden miiften practifch die one noch 


abgebenden goth. formen; daf auch im nord. der Kehl- © 


laut ansfilit, zeigt une hey (d.h. haui. foenum) wel- 
ches dem begriffe nach von einem verbum hauen, ſe- 
care ftammt. Noch andere wörter zeigen er: nimlich 
bri (pons) trdr (fidus) bd (rus, agricnitura) bie, ék: by, 
(colere, rufticare) bOr (nrbs) bertibren fich gans nahe: 
mit'den unter 1. angefiihrten bryggja, tryggr, byggia, 
bel denen kein v. -hérvorbricht, 2. b. byggi (habita) byge. 
git (Gabitat) tryggja (conciliare fidem) woneben jedoch 
tryggva (niatsfapa eap. 1331. pag. 204.) nod im adj. hinhg 
tryggvan (fidelem) tryggvir (fidelep) vgl. das bekannte, 
n. pr. ‘tryggvi, ‘und: das ent{prechende goth. triggve. 
Aus allem ftolgere.ich aber, a) dab angelf. edv, sOv in 
heavay -(caedére): trédve (fidus) bléévan (caedere) das 
alth. aw,-ivw, oder atiw, inw in hawan, bauwan; ttiwi, 
triawi; pliwan, pliuwan; fo wie in allen abnlichen wör- 
tern ftehn dem goth. aggv, iggv und nord. dggv, yggr 
gleich, ‘riie dem_ bloffen goth. agg, igg; nie dem nord. 


28. uge. ygg, das nicht ein v. abgeworfen hatte. b) | 


Jodes gquh. gg lautete durch die.nafe, muthmaflich wie 
ng, folglich ggv wie ngv; mexkwiisdig daf im hochd. 


oe 


- 
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ng die gg geblieben find, dic. gev wicht (keim tring, fie 
dus noch klang, folers, noch blingan.. flageliare), dock 
mit ausnahbme von aggvus und Gggven, alth. exigu(&. 
angwu, angawu?) fingan (iſt. fingwan; fingawan?) Auch 
das altnord. ng erfetzt gg, nicht aber.ngv, ggv, wel- 
chee blieb; ob diefes ggv (oder dafür gg) nalal war? 
(paterhin wohl nicht, feit auch gg die. blofe gemination 
auedriicht, wo der Gothe einfache med. hat (z. h. leggja 


goth, lagjan) higgva lautete nicht hdngva, fondern higg- - 


va; immer aber bleibt die {chreibung haggva, gliggvan 
deshalb su beachten, weil Ge beweill, daf? dae goth. gg 
micht gerade aus dem gr. yy entlehnt 2u feyn. brancht 
(oben f[.72.) ©) fir den friiheren alton. nafallaxt ggv 


(= ngv) ftreitet auch die gemin. ck und ekv.in wir. | 


tern, wo anderé mundarten nk. geigen, ale: ſkröekæ 
alth fkrank; ockr alth. gnk; goth. fkragqvyus (?) uggvs 
Rtéckva (afpergere, dan. Ranke, fchwed. ftenka) fickva 
(mergere, din, fanke, {chw. fenkja) beide mit den goth. 
Rarken formen ftigqvan, figqvan. (alth. ftinkan, ſinkan) 
verglichen. Das hochd. trinkag, trank verbilt fich zu 
dyécka, drack wie. hinkan, hank su einem verlorenen 
hécka, hack, davon noeh hikta (¢laudicare) tiber ift. 
d) jene parallelen edv, tov, aw, iw, auw, iuw ; find 
gieichwoht nicht aus agev. iggv 2a erkiaren; fie: {chei-~ 
nen vielmehr einfachere formen, aus denen lich die na- 
falen entwickelten *}, &nd auch im goth. und nord. 2n- 
weilen noth neben diefen felbft vorhanden, vgh trauan, 
erda neben triggvs, tryggr; bauan, bia neben byggia 
(Zfrither byggva) und ebenfo maf ein biivan (ft. blivan) 
neben bliggvan, wie [niggvan neben fnivan (ft. fnivan) 
nord, fnda, theosetifch. behauptet werden. Dieſe dop- 
pelform erlautert den wechfel swifchen zwei verfchiede- 
ven’ ftarken conjug. nimbich fnivan, {nau alfo auch bii- 
xan, blan; bliggvan, blaggv, alfo auch fniggvan, ſnagge 


_ Cvoher vielleicht {néggo, animal repens: vel tortam) und: 


ebcufo verbilt Gch das bochd. Gakan, fank; ſingan, feng 
gmuni nord. fichva (friiher fucka?) fauck; fOngja,. faung 
(friber Ganga faung? noth frither fa, feu?) Die praxia 
jeder mundert seigt eintelne unvollfindige formen, z. b.. 


i 





*) Vielleicht fo: vi und g berthren fich (vgh. I. 261. ], ana 
blivan konnte bligan und daraue mit gem. bliggan, bligg- 
wan werden; oder dtang des ‘nalale n wie in min,’ uma 
ein? (oben £95); ‘vgl. ningo, vinguo mis dem elth, 


{niwen yod nik, sivis. 


/ : 
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. Hie wursel, welcher dae goth. trduan und triggvs ge- 
hort, entfaltet fich fin heiner der beiden Rarken conjug.. 
aber die theorie dürfte ein trivan, trau ond triggvan, 
traggv vermuthen, von jenem Rammt das alth. triwi, 
triuwi, von diefem dae goth. triggve, von jenem die 
abgeleitete fchw. form: travan, trauaida. Mehr von allem 
in der formen- und bildungstehre, hier war blof die 
verfchiedenheit der verbindasgen aggv, iggv von au, 
av, auw und iu, iv, iuw darzathan. — 3) bisweilen 
feheint gg dem aus i entfpringenden j verwandt und- 
namentlich egg dem ei, ej, angelf. ig; vgl. egg (ovum) *) 
gen.: pl. eggja mit ‘dem altb. ei, ejiro und felbit egiro, 
eigiro (f.188.) angelf. ig, Agra; hnegg (hinnitus) hneggja 
(hinnire) mit dem angell. hnigan, alth. hveigôn **); 
die gen. pl. beggja, tveggja mit dem angelf. begra, tvegra 
und alth. sueiero, zueigero (nicht aber. peigero) und 
vermuthlich verftindigen fich fo noch andere wéarter, 
‘wozu mir vergleichung abgeht, ale negg (cor) dregg 
(faex), vielleicht auch einige der unter 1. aufgefihrten 
-egg. Analog f{cheint pfriggia aua prija, Lrija und frigg 
(nm. dese) gen. friggjar ***) aus fri (nobilis) alth. frigéy 
zu leiten. Offenbar ift aber in allen diefen f¥llen die 
em. unorganifeh und aus einf. g (ſtatt j) wie jenes gg 
des erften falle (liggja, leggja) aus einf. (organ.) g hervor- 
gegangen. — Von der ausfprache des ck und gg. vor 
weichen vocalen gilt das bei dem einf. k und g erar- 
terte auch. | 
' guttnralverbindungen. 1) anlautende. kt. kn. kr; tiie 
kv wird lieber qu gefchrieben, Fallt aber das v zuweilen 
aus (oben f.311.) wieder k; itibrigens fteht gv noch 
(gleich dem goth.) in fallen, wo im alth. der anlaut w 
herrfcht, 2. b. qveina (queri) goth. qvdindn, alth. wei- 
nén (oben [. 139. 196.) — gl. gn. gr; hh An. hr. kv. 
sahlireiche belege diefer aller bei Bidrn. Daa flavifche 
km. gm. kennt die nord. mundart fo wenig als eine 
der ũbrigen deutfchen; daff die fpatern dichter suweilen 
das h vor 1. n. r. abwerfen oder filfchlich aufügen, 





*) Das newtr. egg (ovam) and fem. egg (aoies) fallen im 
nom, sufammen; jenes alth. ei, diefes alth. ecka oder egge. 

©9) Morkwirdiger weehfel des hy und hn; beides aber richtig, 
wio das [pitere mittelh. weigen, wejen, wichern einer», 
das fchwed. gnegeja, din. gnegge andrerfeits bewcifen. 


60°) Verfohieden von freyja (alsh. frouwa) wosa das mafe. 
froyx (alth. ‘Yx6). 
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wurde oben beim bh angemerkt (Qlaflen'p. 1 19.). — æ) inte 
und auslautende; bloff x ftatt dee org. As: ax (fpica) lax 
(falmo) fax {culter) vax (cera) vaxa (crelcere) fax (juba) 
fox (vulpes) dxn (bos) uxi (taurus) axla (fuccollare) ſex 
(fex) vixla (permutare). Seltner ſtau des contrahierten 
ks: Ox, axar (alth. akus, akuli) nicht fatt gs, es heift 
hugfa (cogitare, nicht huxa). Andere contractionen 
{cheinen dextr (blanditiae, von dekr, blandus) hixti 
(Ginguitus) brix] (probram, aus brégdfl? din. breidelfe) 
fyx (callidus, alth. fizus?) — Fiir Aé. gilt tt, und auch 
fiir ke in ſfötti, Potti von foekja, pykja, wiewohl einige, 
z. b. Bidrn 2, 3658 ſôkti [chreiben (vgl, oben ſ. 197. das 
gweite, alth, As). . | : " 


_ Schlufbemerkungen. 1) affimilationen find verfchie. 
dentlich angegeben worden, vgl.' un, ll ftatt wb, Ip; 
beim {chwachen praet. ift regel, daff p. t. k. [. der war- 
vel das anftoffende dh der flexion in t verwandeln, ale: 
gapa, gapti; venta, venti; waka, vakti; leyfa, leyfti 
(ft. gap’dhi, vent’dhi, vak’dhi, leyfdhi). In d wandeln 
es m und b, auch hiufig n and |, ale: pola, boldi; drey- 
ma, dreymdi; ftéfna, Réfndi; kemba, kembdi; ft. pol’dhi, 
dreym’dhi, ftéfn’dhi, kemb’dhi. Die wurzeln r. f. g be- 
halten dh, ale: Bora, pordbi; duga, dugdhi; hafa, hafdhi, 
Nach dh und t, tt,, welchen vocale vorhergehen, ent- 
wickelt fich dd (ft. dhdh) und tt (ftate tdh, ttdh) als: 
gledhja, gladdi; reita, reitti; hitta, hitti. Im allgeniei- 


nen follte mé#n, wie nach p.t. k. die ten. t. eintritt, nach - 


dcn med. b. d. g. die med. d und nach den afp. f und 
db die afp. dh erwarten, allein diefe confequenz weicht 
fchon der oben f. 315. beim d und p entwickelten nord. 
praxis, welche kein rd fondern nur rdh, folglich auch in 
dey zuf, fchiebung nur kordhi, gerdhi leidet und ebenfo 


nach g die afp. verlangt. Schwankend ift die beftimmung . 


nach wurzelhaftem 1. IJ, a. nn. Id. nd. rdh indem z. b. 
mala (loqui) malti; mala (metiri) mezldi; fella, feldi; 
Rilla, Mihi; fona, fyndi; rena, renti; kenna, kendi; nenna, 
nenti etc. gelten. (mehr von allem bei der [chw. conj.) 
Nach diefen grundfitzen iff nun auch die aflimilation 
des dem imp. inclinierenden pron. bi *) zu beurtheflen: 
nach p. t. k. f. wird es aut, ale: griptu, latm, taktu, 
riſtu; nach i], m, n su d, ale: Réldu, komdu, bresmdu, 


a 





*) Norkers regel ({. 353.) erbringt: Rilda, nimda, adu, 
) fardu; gibt, louftu, ritta, Est. riftu, Ggsyp. hi 


⁊ 


6 
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wiewehl } und'n wieder. [chwanken .und es namentlich 
fkaltu, muntu heift; nach r. f. g. bleibt- die afp. - ale: 


géfdbu, fardho, ftigdhu. — 2) geminierte confonanz*) 


in (ofern fie aug der. blofien-einfachen erwächſt, [etst 
ftets kurzen wurzelvocal voraus (liggja, feggr, hnacki; 
nichts lehrt deutlicher die undiphthongifche natur des 5, 
als der dat. pl. hnédckum oder die &Shniichen fatle 6nnor, 
dll etc.) Die auf affimilation gegrimdete gemination 
pflegt fogar den vorausgehenden gedehnten vocal zu ver- 
kirzen, -vgl. minn, finn, finn (ft. minr, finr, binr) im 
fem. min, pin, fin **}; gott (bonum) mott (fatigatum) 
R. godhbt, mddht. Daneden nimmt Ratk §.184. bldtt, 
trüit, nHit an, wo aber richtiger blat, trit, ne ftehn 
wiirde (oben f. 319.) weil zar gemination. gar kein grund, 
aujer niisverftandner analogie, vorhanden iff, Diphth. 
(die niebt blof# gedehnte vocale find) bleiben’ bei der 
gem. tinverindert, ale: heill, einn, rautt, breitt, eitt etc. 
ftatt heilr, einr, raudht, breidht, eint ***), Entgegen- 
‘gefetzt jener kiirzung des 1 und 6 vor tt [cheint gerade 
dié vertlangerung des a, é, o in a, &, 0 vor dem aus Ae 
ent{pringenden tt; offenbar gebihrt diefét einfluf?/ dem 
h (oben f.240. 274.), wie die fille beftitigen, wo das 
nord. 4 dem alth. ah (f. 288.) gleichliegt. Ob ander- 
wirts die gemination kirze oder nicht, verdient erft na- 
here priifung; Rafk. nimmt §.¢27. freilich boenn, brgnn, 
geil für beenr, brynr, gafr, aber auch villa, fith f. vilri, 
filri und § 93. ftéll, fkinn f ſtölr, fkinr an; vielleicht 
wire villa, fai, ftoll und fkinn za. behanpten? ‘Die 
pract. féll, géck, feck, héck, (ft. géng, féng, héng) 
-kénnten gleichfalle verkiirzung in féll, géck, féck,. h&ck, 
erleiden (oben f.283. note) und Rafk felbft [cheint 
§. 262. ein géck einzuriumen, ‘wiewohl' er hier wieder 
die. neve aus{prache des g vor e mit dem &@ vermengt. — 
3) die partikel nè fiigt fich nicht fo ans verbum, wie 
jm angelf. und frief. (f. 268. 280.) iiberhaupt wird eigent- 


queue eee eee 


*) Bemerkenswerth iff die {chreibung der conf. gemination 
durch einen grofsen bucbftab, als: —8 — krappa (latinue 
ftafr. p. 287. 288.) ' 

*°) Hierzu halte man das Frans, nafale malo. (fin, an, bran, 
[pr. beinahe feing, bréing) and das reine fem. (fine, ane, 
brune); jeer nafenleut riihre aus dem alten anterdrdckten 

- kennzeichen e (fins; uns, bruns) her. 


09°) Ausnabmsweile wird ei au & in hélgr Coben ſ. 383.) und 
éoki (A. eithi), . i, 


⸗ 


~ 
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Jich ganz andere durch ein fuffigiertes at verieint, von 
welcherp nach den umflanden a oder t abgéworfen wer 
den kann (f. unten bei der conjug.). Noch anderer in- 
clinationen des pron. ans verbum ift fehon oben f. 32. 
erwihat. . 





. Mittelhochdeut{che buchftaben. 


Die mittelh. ſprache ift fortfetaung der althochdeut- 
fchen; es bleiben alle hauptgrundziige und bedarf kei- 
mer neven entwickelung derlelben. Nur was fich im 
allgemeinen verweichlicht oder im einzelnen abiodere, 
aber auch wae fich durch die zahlreicheren und gehalti- 
geren quellen klarer beftstigt, wird daher abgehandele 
werden. Die quellen gewähren, abgefehu von ihrer an- 
{fehnlichen menge, den unfchitzbaren doppelten vortheil, 
theile daſt fie Iebendige pogfie enthalten und die unge- 
zwungene natur der fprache fehen lafen, theils daff die 
genanigkeit der reimkunft*) tiber die wirkliche aus- 
forache aufklast,, weit mehr, als ee die blof? einfach 
anlautende, dazu alle vocale gleichfetzende nord. allite- 
ration zu than vermag. Diefe vielen unter der benen- 
nung mittelhochdeutfch 2uf. begriffenen denkm&bler he- 
ben von der mitte des 12ten jahrh. an und reichen bis 
zum’ ausgange des 13ten, In deffen erftes drittel fich 
‘doch ihre eigentliche kraft und bliite drangt. Sie haben 
‘zwar nicht alle eine und diefelbe mnndart, verrathen 
aber lange keine fo abftechende verf{chiedenbeit unterein- 
ander, ale die althochd. guellen. Ich werde in den 
fchlufbemerkungen hierauf zuriickkommen. Die mei- 
ften mittelh. dichtungen find in Schwaben, in der Schweiz, 
in Baiern und Oftreich ent{prungen, ver{chiedene in dea 
egenden des Oberrheins und in Franken bie nach Thi- 
a een hinein. Was iiber diefe begrenzung nördlich 
fallt, ftreift ficher {chon ins nicderdeut{che oder mittel- 
fachfifche. oo 


* 


*) Freilich hat fe flufen; volksmifsigze dichter uberhaupe, 
_ aber aueh andere offenbsren eigenthimlicbe abweichungen 
von der reimkunft eines Hartmann, Gotfried, Rudolf ete. 
die friheren, weil diefe kunf noch nicht fo verfeinert, 
_ die fpitern, weil die [prache {chon etwas vergrébert war, 
Conrat mafs noch far einen der ficherfien, ‘reinfien reimer 
ehalton werden. VVolfsams anomalien verrathen oft 
prachgeheimniffe, wenigfens {einer mundart. 
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Algemeine regeln 1) die wortbildungsléhre wird sn 
beweilen fachen, ‘daf jede deurfche wurzel auf einen 
conf. {chlieft; {cheinbare ausnahme hiervoh machen ver- 
fchiedene einfilbige auf votal auslautende wirter, denen, 
jedoch meiner anficht nach dberall conf. apocopen zum 
grunde liegen. Das nühere gehért nictit hierher; die 
mittelh’ [prache, verglichen mit der alth. weift aber viele 
folcher apocopen deutlich vor, 3. b. 14 ft. 143, fla’ ft 
flaga (veftigium) und eo ift klar, daff fie auf den wur- 
zelvocal einfluff Anfern, d.h. ihn dehnen *), indem fie 
gleichfam in ihn gcefchmolzen werden. Hiermit im ein, 
klang lehrt das mittelh. vorlaufig folgende practifche re- 
geln: a) jeder wurzelhafte (und betont bleibende) kurzeé 
vocal wird gedchnt (lang) fobsld er auslantet; es giebt 
kein da, bi, do, du, fondern nur da, bi, dé, di; be 
lege bei den einzelnen debniauten. b) gleiches gefchieht, 
wenn an dcn betonten vocal eine flexionsendung fife, 
welches man auch fo ausdriicken kann: wenn er eine 
Gilbe endigt **); woblverftanden nach wabrhafter Giben- 
theilung, nicht nach neubochd. (die fallchlich ge - ben, 
ma - me, bin - den [chreibt, flatt nam -¢, bind - en); der fall 
ift lelien und bat den namlichen grund, da auch bier conf. 
fyacopiert find; beilpiele: bi-e (apia) vi-ent imimicus) etc. 
Sfters treten die beiden filben in eine zufammen und dann 
entf{pringt der unorg. diphth. ie, 2. b. bier.(bic) ane hi-er, 
nicht hier triphthongifch..c) in znfammeufetzungen diefelbe — 
exfcheinung, 2. b. ti-lanc, ſi - frit, oſfenbar ans tage- 
lanc, fige - frit erwachfen, — 2) aufgenommene fremde 
(lat. roman. und av.) worter pflegen ihre auslantenden 
vocale (das verfteht fich fchon nach 1. a.) aber auch ihre 
inlantenden, fobald einfache confonang folgt, zu dehnen;, 
. es heift: d&vit, parie, magdaléna ete. In folchen wör- 

tern fiihlte der Deutfche weder die nattirliche wurze 
noch betonung fondern gab alle ihre Jaute mechanifch 
trea, wie fie der buchftab iiberlieferte, wieder; auf je- 
der Gilbe wurde verweilt, und ihr vocal, wenn er ein, 


Queene 


©) Det jetat noch kaha feheinende fats, dafs alle gedehuten’ und 
doppelten vocale fioh auf vinfache vocale pnd anterdridkte 
oder einwirkende confonenten gritnden, wird fioh wohl bei 
fortgefetzten wnterfuchungen mehr befidtigen, vgl. oben 
. £ 83. und unten bei: der aonj. die bem. aber den —8 
80) Die umegedrehte regel yom let. histus: voo. ante vos. 
, ravis. 


rT I‘uniteclkochdeut{ohe vocale.. 


kurzer war, dadurch: in die Hinge gezogen. Anders ause 
gedriickt: für. rolche Namen und worter beobachtete man 
jene heutige (falfche) filbentheilong pa-ris, mA-ri-a, 
lehnte alfo, der regel 1, b. gema/f?, die vocalifchen ſil- 
benauslaute. Den’ bevweis Jiefern die reime iiberall, 
Gléichwohl hat: auch djeles gefetz fiir fremde wörter 
mannigfache njhere beftimmungen und ausnahmen, die 
anderswo erdrtert werden miiffen *) namentlich verwan- 
deln fich eingelne. eigennamen dadurch gleichfam in 
deutfche, daf' fie deut{che flexion und in ibrer wurzel 
. deutfchen diphth, aunehmen; wéibrend s. b. Hartmann 
Artus bekannten fenefchal kai auf ſi, bi reimt, heift 
érbei: Wolfram keie, en. keien und reimt auf meie, 
leie etc. (vgl. unten die fhe fanmerkung liber betonung). 


''s (A) wie-im alth., nur tritt der umlaut in e nunmehe 
lingit ent{chieden ein; ausnahme -macht zuweilen die 
ftarke conj. in I. III. ſg. praef. ind. vornimltch wenn 
dem a die verbindung mg, it: folgt, ale hanget, haltet 
fpaltet ete. nicht henget, heltet, {peltet (f. die conjug.) 
Wenn fich aber magede, magedin ft. megede findet, 
fo muff man die alth. form ‘magadi, magatin erw4-. 
gen, wobei 2weifeMaft bleibt, ob-der {patere amlaut 
aus der dritten filbe zewirkt warde oder an’ der zwei- 
ten, infofern des a derfelben allmablig in i übergegan- 
gen feyn konnte (vel: oben {. 76. 77. iiber megin, emil, 

emil, gegin ſt. magan, amal,'‘gagan) oder wire alfimi- 
- Nation im [piel? Nur den zweiten diefer drei falle ver- 
Ratten die hauvfigen -miitelb.: plutale wegene, fetele, he- 
vene, (chemele (aith: wagand, Tatal&, havana, [camalé) etc. 
”  (E) fowohl ‘e' als &; daf der unterfchied beider fort- 
wihrend in der.ausfprache merklich war, lehren dia 
reime, da Gee und é nicht verbinden. Man- unter. 
{chiede alfo z. b. regen (movere) legen (ponere) egen 
(occare) flegen (ictibue) megen (valeant) wegene (currus) 
wegen (movere) gegen (contra) von régen (pluvia) dé- 
Zen (vir fortis) wegen (viie) wégen (pendere) pfilégen 
ffotere) gelégen (jacene) fégen (benedictio) etc. oder: ber 
(feriat) ber (bacea) ber (ictus) her (exercitus) mer (marey 
éx.{aret) wer (defenfio) [wer (juret) von: bér (ferat) bér 
(uiſus) gér (defiderium) ér (ille) dér. wér. hét (buc) {pér 


s , g ° 





#) Hoffentlich ewitd Lachmann vorliofig mir mitgethsilte be 
~ Jehrongen hierfiber in einer mittelh, metrik einmehl ge- 
meinninzig ‘machen. - ' 


——— 
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(hafta) mér (mifceo) fmér (butyrum) wér (praeftet) und 
fo ũberall. Anſcheinend gleichlautige.tranfitiva und. im 
tranfziva find am e und é zu erkennen, vgl. ftérben 
(mori) verdérben (perire) mit fterben (occidere) verder- 
ben (perdere); jene im reim' auf wérben, diefe anf ver- 
_ ben, erben*). Ungeneu teimende geftatten fich zuwei- 
len ein.e auf é, ale vélde: felde (Maria 187.) verge: 
bérge- (Ernft 38% ) veter: wéter (Wilh. 1,°120% ) degen: 
pflégen, dégen (Nib. 659. 3215. 3909. 8474.) Negen: we 
gen (Wig. 170, 402.) flegen: dégen. (Wig. 251. 277% 3493 
segen :ptlégen (Wig. 236.) dégen:flegen (klage 129 © 
‘und in den Nib. achtmabl) **)’ lében: Reben (M.S. 2, 1242) 
erne (meflis) : gérne(M., S. 2, 1934». 1964); gelérnet ¢ ger- 
met (Parc. 612). -Inzwiichen darf man nicht alle falle ‘ftir 
{chlechte reime erkléren, in denen em e oder é der ab 
Rammung und friiherem [prachgebranche zuwider fteht, 
Manche wiorter kéanen. allmahliz,. wenigftens nach land- 
fchaftticher aus{prache ein e ftatt é& angenommen haben © 
oder ein @ ftatt e; war dies unorganifch, fo reimte doch 
der dichter, wenn fein'ohr der gangbaren auefprache 
folgte, nicht unrecht; [lege, flegen lautete, nach jenen 
banhgen reimen zu urtheilen, wohl wirklich wie [lége, 
flégen.. Andere laffen ñch anomalien, die wir [elb{t bei 
forgfiltigen teimern wahrnechmen, kaum erklaren; hier 
die nothigiten belege:-i.) e ftatt des org. e zeigen frébel: 
nébel (Parc. 732 Wilh, 2,114) frével: wével (Reinfr. 884 ) 
alth. fraval, nibal, wéval; en : tréften (troj.17° 18°) da 
doch die ableitung von atfe elfen fordert; wélde, wél- 
den: vélde, vélden (troj. 77° 171°); mélde, méldens 
vélde, vélden (alt. Tit. 97. fchwanr. 583. 893. troj. ega 
97>) M. S. 1, t362 fogar mélden: (chélten; hier kinnte 
febon im alth. ein méldan, méldén (prodere) &. meldan, 
meldén - gegolten. haben, da fich das urfpriingl. mald 
nirgends seigt ***) und felbft das angelf. méld, méldjan — 
. . \ yo 





. * — ' 
®) Hiernach wire verdérben: erben (a, Tit. 4. Wilh. 2, gan) 
falfoh, hingegen verderben (Wilh. 2, 1001) recht gereimt, 


**) In den Nib. wo lauter Rumpfe. reime gelten (oben J. 16, 
ommen natirlich wenige mit dem umlaatenden wurzel- 
vocal it und e vor (viele auf é and @) z.b. wern: herr 
g6o9. her: wer 7813; fehlerhaft fteht bei Hegen 6405. 
her: mér (denn der falfche reim mér:hér 1697. sf ettrig- 
lioher)) man lefe far her mit den hil. ſer, was auch der 
finn. fordert. J 


"deny Maldiras ‘ein ans Idetias bekannter fuevifcher eigenname. 
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wie féld su nehmen wire, vgl: Ernft 30% heldes méldes 
wmélm und gélm reimen allen. mittelh. dichtern: hélm, 
_ obwohl das alth. (auch mittelb.) gaim und goth. malma 
auf e deuten, eine verlorene ftarke form méiman, malm, 
gélman, galm kénnte beiderlei ebleitung rechtfertigen. 
Der wichtighe fall ift aber dic wahrnehmang, daf alle 
mnd jede ehte im mittelh. die ausfprache ékte bekommen, 
denn ich finde gefléhte (ft. geflebte; von flahta zu lei- 
ten): - knéhte, réhte (Parc. 6:4 Wilh. 2, 1324, troj. 4 ) 
hte (octo, von ahta): réhte, gefléhte. (Parc. 56% 110d 
arzb 262° Wilb. 2, 1323 186% 187> troj.131>) gebréhtes 
knoghte, réhte (Parc. 1022 M. S. 2, 2025) htent: vehtent 
(M.S. 2, 2384) méhte (poffet): gefléhte (Flore 68 13° ag¥ 
‘63° Trift. 112) und die adj. an€ -éhte: gefléhte, ‘réhte 
(M.S. 2, 127 troj. 234 72b 146b) reimen, wohin anch 
die n. pr. anf bréht (alth. péraht) gebéren (réhte: gér- 
bréhte, M.S. 1, 132%). Diefe wandlung dee c in é ift 
Achtbare wirkung des folgenden At und vergleicht fich 
dem angelf. she fhatt aht in mihte, niht etc. (aben ſ. 226, 
268.) dem frief. inht ft. éhe (ſ. 274.) dem nord. att ſt. 
_ att etc. Vielleicht wire ein -æbto (welches die citate 
aus Parc. merkwiirdig zeigen, wihrend das dazu ge- 
bundne wort mit einfachem voc. gefchrieben ift) und aus 
ihm der tibergang in ¢ 2u behaupten, in fofern ahte ft. 
ahte su erweilen ftiinde, deſſen natiirlicher umlaut zhie 
ih (mehr davon hernach ‘bei 4, z und ht)*). 2) e ftate 
des org. & zeigen wellen, welle: ellen, vellen. gefelle, 
helle (Iw. 10* 166% troj. 23% o52 1190 £374 klage 226) 
welt: helt, geselt, verfelt (Nib. 5085.- 9035. troj. 532 
Flore 38° Parc. 52%) fedele: edele (fchmiede 1680), dae 
org. & folgt aus gelidele; jene, jener, jenen, bei allen: 
gene, ene, wene, tener, zenen, denen; fwefier: velter 
(Parc. 91° Trift. 35% 524 Georg 1c4 klage »25> troj. ige 
Flore 2¢ 314) gefter:. fwelter (Flore 44° Iw. 36°) wefte, 
weften : belte, geſte (Trift. 364 392 Karl 654 Iw. 13° 4. 
Heinr. 1133.) breſten: weften, veften (troj. 152° klage 
1300 143> Wig. 65. 186. 194.) neſte: befte (optimum) 
(Wilb. 2,85>) gebreft (troj. 176" {chmiede 1007) teſt: neft 
(M. S. 2, 134%) ſôreſt: neft ({chmiede 413.) [ardpandratelt ¢ 
neft (Parc. 12°) veffe (felto): gebrelte (troj. 11° 119°) befte 





®) Gate mittelh. bff. haben phzrit, iff es das umgelantete phi. 
rit, fo vesliert die [.126. vorgetragene meinung; aug ph2re 
wire dann phért (: wért) geworden, denn; mzret, ſxat. eto. 


reimt os nixgendas mehr. 


e 
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(farci): nefte (M.S. 2, 85>) gleſten: geſten (M. G. 3, 88°). 
Das org. & folgt aus den ableitungen genilte, geſwi- 
ftere etc. die urfache, weshalb es vor ft 2u e wird, kinnte 
in der Shnlichkeit der (piranten h und [ gefucht werden, 
wenn auch ft hier anders einwirkt, ale ht; doch darf 
das iibergewicht der reime vefter, efte, gefte, befte etc. 
in anfchlag kommen und eben darum 1laft fich nicht 
fn diefen ein & behaupten und in jenen beibehal- 
ten, Uberhaupt ([cheint mir dae klar, daf eu -den 
onorganilfchen ẽ oder e die folgenden conf. verbindun- 
gen mitwirken; fo in den angefiibrten beifpielen ht. ſt. 
ld. Im. (man denke an den einfluf des nord. Im. [. 286); 
vor einfachen conf. (zumahl lig.) bewahren Gch beide 
vocale trener und felbit vor geminationen, da {chwer- 
lich ein guter dichter jener zeit den einen oder den 
andero in helle (tartarus) und hélle (clare) ellen (vis) 
und [néllen (celerem) etc. verkennen wird, Nithart aber 
in einem tanzliede 2.85> wagt es [nélle: helle zu rei- 
men. — Von den beriihrungen des é mit'i und o bei diefen: 
(I) verhalt fich beinahe villig wie im alth., trite in 
flexionen und ableitungen ane dem é hervor (gében, gip; 
wéfen, wis;: nébel, genibele; d&gen, gedigene; féder, geſi- 
dere; fédel, gefidele; gér, gir, girde; [chérbe, [{chirbin 
. teftaceus.) und {ch wankt mundartifch in einzelnen wértern, 
{chef Jefen noch alte hil. neben {chif, im reim finde ich 
nur letzteres (: grif, rif), allgemein gilt noch biben (tre- 
mere) ebenfo allgemein aber gébel (cacumen) wie [wébel, 
nébel.' folglich dem nenb. gibel und beben gerade entge- 
genftehend. — Von dem i genau zu [cheiden; reime 
wie tribet : bibet (Maria 177.) Gnd im 3. jahrh. anerhdrt, 
(O) das alth. o, allein befchrinkt durch den einge- 
führten umlaut in & (vgl. diefes); dae alte u zuweilen 
noch in den, f. 84. 85. angegebenen ‘allen hervorbrechend 
und dann in ii umlautend, als: horn, einhiirne, hiirnin; 
dorm, gediirne, diirnin; zorn, zitirnen; mort, miirden 
(occidere) vielleicht auch hort, hiirden (opes colligere)§ 
borgen (cavere) biirge (fidejuflor) worgen, wiirgen ; fpor, 
ſpürn; vogel, gefiigele; hols, hiilzin; golt, giildin; 
wolle, wüllàn; dorren, dtirre; vol, fiillen; hol (cavus 
and caverna, latibulum) hiillen (tegere) und fo besiehen 
Gch noch andere ſeltnere verba betriillen (fafcinare) um- 
betiillen (cingere, marginare) kniillen (pugno caedere) 
Niillen (decipere) etc. aut die ſubſt. trol (praeftigium) *), 


%) Beftatigond ein nord. troli &. trdll (oben L. goo,) | 
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tol 4.6* (nodus) nol. (vertex). Ausnahmsweile bleibt 
o flate ay .ale sobel, zoblin (Pare. 68°) ff. sgiiblin. 
Das verhiltnife des alth. o zu dem goth. au und u war 
(nach [.84.) das, daf-es erlterem vor h und r, letzte- 
rem in den ijbrigen fallen (alfo auch vor dem aus goth, 
zd ent{pringenden rt.) antwortete. Folglich konnte dae 
ajte un eigentlich blof in letztem, nicht in-erftem fall 
gelten und .tarrun (audebant) burgun (tuebantur). thur- 
nin, thurti etc. wiirden confequenter ein o haben oder 
behalten. Diefe vu vor r entwickeln fich nun auch ge 
wobnlich im mittelh., doch finde ich ſpurweiſe das 
richugere 0, -nimlich. neben dem tiblicben turren (ande- 
mus) Wilb. 2, 175» torren (: geworren); [mehr hieriiber 
bei der conj.] — on baben folgende: von (praep.) gedon 
(aegrimonia troj. 30° 45° 485 534 110) wone (ros) 
gewon ‘folitue) rone (truncue) kone (uxor) honée (mel) 
doner (tonitru); bonéc bezieht fich auf ein altes u; von, 
gewon auf ein altea a (vgl. oben [.85 und 75. haldn, 
-holén, mittelh. holn) vielleicht auch: das noch dunkle 
edon (zu denen, tendere? vgl. wenen und wane) und 
rone (bairifch rano). Mit é verbinden dae o anfer kone 
(nord. qvén) die adj. bildungen -éht, als: durnéht, triu- 
tel- éht etc. fiir worolt, truhtin Rehet immer wérelt, wérlt, 
tréhtin (Iw. 35% 37> tréhten: vébten). Hingegen gelten 
woche, op und wol, (vgl. [.82.), Bemerkenewerth if 
noch dert (ibi, Flore 12%: erwert) ff. des tiblichen dort 
(alth. thorét, doret). 
"  (U) wie im alth. durch o, daneben aber nun auch 
durch den umlaut ti befchrankt. Doch dringt o in we- 
nige worter, die es nicht [chon im alth, hatten und zu- 
weilen nur in einzelnen denkmählern, z. b. im Tit, 
reimt kopher (aes): opfer, M.S. 2, 150> floden (ft. fla- 
Sen) : verdroden, dergleichen iftfelten und tadelnswerth ; 
neben dem herrfchenden o zeigt fich das alte u in ge- 
willen ableitungen, nach umftinden umlautend (f. vor- 
hin beim 0). Andere beifpiele, wo kein umlaut ftatr 
hat, find: doln, gedult; holt (favens) hulde (favor), fol, 
fult etc. Die nenh, analogie ent{cheidet fo wenig zwi- 
fchen o und u, ale zwifchen é und i; [por (veltigium) 
Jautet auch alth, fpor, neuh. ſpur. Das wichtiglte und 
{chwierighe bei unterfuchung diefes vocals ({cheint mir 
aber, daff der um fich greifende umlaut ü offenbar noch, 
wenightens {chwankend, von gewillen formen ausge- 
fchloffen ift, in welchen u fortbefteht. Dies zu erken- 
nen helfen weder auegaben nach bil. fondery allein die 
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reime. | Der dentlichfte fall if zuvdrderlt die verbindung 
ng and nk, -welche, ungeachtet die bedingung des um- 
lauts eintritt, gewOhnlich kein ii vor fich haben, beweis 
die reime ſprunge: gelunge (Flore 44”) junge : fiounge 
(Ben. 230.) zwunge: wandelunge (Barl. 251.) junge: twunge, 
bedSerunge: fiounge (M.S. 2, 133% 238%->-) /prungen: 
den jungen (Wigam. 74 ) jungen (verjtingen) : ent{prdn- 
gen, gelungen (M.S. 1, 594 178") zungen: tungen (ſter- 
corare Wilb. 3, 2595) sungen: fungen (Wilh. 3, 458 ) 
dunke: trunke (M. S. 2. 870%). ~ Theils erinnert diefes 
unge ft. tinge an das vorhin beim a bemerkte ange ft, 
enge im praef. flarker conj. (denn anderwirte fteht frei- 
lich enge) theile an das nord. fing, Onk f. ung, unk; 
wenn auch hier der umlaut gar nicht mitwitkt, viel- 
mehr Jugi ft. yngi ebenfalls erfolgt, fo lift. fich doch 
der einfluf? des naſalen ng, nk auf den voransgehenden 
vocal nicht ‘leicht verkennen. Auffer diefen verbindun- 
gen ſtehet u ftatt fi in folgendén reimen: fluge: truge 
(Parc. 64>) sugen: mugen (Am. 5°: Flore 25% Trift. 14>) 
[chulden : verguiden (M.S. 2, 206) dulden: tiberguldex 
(troj. 134%) umbe: ftumbe (Iw. 17>) diunde: gunde, funde 
(Parc. 197° Karl 354) munde: Aunde (Trift. 33%) Runde ¢ 
kunde (Georg 3») fimde, wunde (a. Heinr. 1974 2042'207>) 
funden : unden (Ernft 214) funnesdranne (Flore 32» M. S. 
¥,204*) nanne: gewimune (Flore 414) funne: kuntte (M. S. 
2, 842%) ete. Schwerlich ift an falfchen reim aus reimar- 
muth, noch an vermifchung des u und ii, wie. vorhin 
des e tind &@ za denken; es find tiberrefte des alten un- 
umisutenden u. Einmahl zeigen fie fich nur vor liq. 
und med, (nieht vor ten. und afp.) dann zumeift in 
dem ¢gonj. Rarker conj. d. hh. man wird leichter brunne 
(arderet) truge (falleret) kunmne ({ciret) fiir briinne, triige, 
kiinne; nicht leicht kunne (genus) unde (fluctus) dunne 
(tenuis) fiir kiinne, tinde, diinne treffen. Freilich einige 
ausnahmen geben .fchon die obigen belege. Dagegen ift 
die ‘unumlautende form nicht mehr allein herr{chend, 
felbf nicht vor ng. nk., fondern es gibt tiberall auch 
die-umlautende daneben, ja di¢fe befteht ale regel, jene 
muf auenabmsweile durch den reim.bewielen, ſodann 
fiir einzelne dichter und wörter durchgefiihrt werden. 
Bisweilen, wenn weder der reim ein u ftatt ii beweift, 
noch der gebrauch fiir u oder ti entfcheidet, mag es 
zweifelhaft feyn, welches von beiden angemeffener iſt. 
Einzelne wérter {chwanken bei dem niamlichen dichter, 
&. b. Wolfram. reimt Pare. 7° umbe (alth. upbi): der 
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fumbe, mithin kaon es nicht ümbe heiſten; Parc. 58 
Trift. 116, troj. 738 147°. chriimbe (flexuofitas) wo timbe 
behauptet werden muff. weil alle folche fem. umlauten, 
Durch den neuh. (prachgebranch, wird man fich niche 
irren ſaſſen. der z. b.. am, urknnde ete., kein tim, ar- 
kiinde weift; mehr,.doch nicht immer, hilft die. wabr- 
nehmung des (im mittelh. apegefallenen) alien ablei, 
tungs-i zurecht, die erkannten mittelh. umlaute kön- 
nen aber felb{t der wortbildungelehre wyichtig werden 
So fetzen iindé, fiinde (gerte) gir undja, ſundja (gardja) 
vorans, wofiir fchon die meiften alth. quellen’ unda, 
fanta (gerta) haben. Die unumlautenden ſubſt. brunne, 
funne, wunde weifen auf das iltere hrunno, funna, 
wunta. — Von der sexymengupg des u mit uo hernaeb 
bei letzterem. . FB a | 
(OE) 8, einfacher, angedebnter, laut, umlaat des 
kurzen o (wie e des a) und mit dem @ (umiaut des & 
nicht za mifchen; die bff. (nicht die reime).verwechfeln 
beide, driicken anch wohl das & gar nicht sus, fondern | 
lafien o. Eigentlich kommt diefes 6 (aufer dem diphth, 
$u, umlaute dea on) felten vor,:-deshalb, weil im felle 
des umlants der ableitung gemeinlich das atte u~.ans 
bricht, folglich deflen umant ti eintritt, wie ich, vor- 
hin gezeigt habe. Ea bleibt auf die conjunctive téshe*) 
dörfte, möhte, téhte, worhte, vérhte (die vier letsten 
yeimen nur untereinander, nicht mit, indicativen und 
das beweift eben den wirklichen umlayt) nichidem’ anf 
einige ableitungen .befchrinkt, ale: .gétinne, tdhbterlin, 
Rdllelin, ldckel: téckel (M. S. 1, 629): bévifchea (couttoi; | 
fer) gételint (Nib.) chine-miagen (Nib. 3010. 3067); in 
einigen diefer worter ware auch ti Rats.d denkbar, wie 
fich alth. gutinna und mittelh. hiibifehen findet. Die 
pluralumlante tébter, gite, yocke, bick@, fiche, flicke, 
welche hin und wieder gefchrieben fRehen, find nur in 
foweit tadelbaft, als hier eine organifche pluralendung 
a und nicht i waltete; nimmt man aber iibergang in 
eine andere deci. an, fo {cheint auch der umlant gerecht 
(die unterfuchung gehört in die flexionelehte). — Mis, 
briuchlich fetzen doch meilt {patere hil, (des 14.15. jabrh.) 
- guweilen 6 fiir é, ale Gpfel, frdmde, {chépfere, méffinc 
(im [. galler Parc. Ratt meflinc, gl. jun. zgo. bial. 48° an- 


*) Karl. 162 192 932 1166 turſto, tarften: farfte, farften, einen 
ind. turfte voransfetsend; das ſubſt. getirhe: fisRe Wilh. 
3p 58a 
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geil. intſung. miltling, anrichalcum), fogar ménfche (f. 
menfche) hdr, mdr etc. 7 

-- (UE) i, umlaut des kurzen w,,(wie ne der des uo 
und ia der dés ) deffen fchon bei ‘dem u gedacht wor- 
den iſt. Seia wirkliches vorhanden feyn beweifen theils 
die bff. welche ed hin und wieder durch ein tiberge- 
fchriebenes bickches, bald dem i, bald dem acutus 4bn- 
lich, ausdricken’, ‘oft'auth mit ‘dem iu verwechfeln, — 
theile ohne folche bezeichnung ficherer die reime, indem 
fie nur worter’ zu’ Verbinden pflegen, denen das dein 
umlaut zu grand liegende endungs~e (=i, i) anftehe. 
Wenn s. b. nicht brunne (fons): kunne (genus) reimt, 
nicht butide (canes): uride (fluctus), hingegen kunne.(ga- 
nus): dnnne (tenuis) brunne: funne (fol) hunde: munde 
(ore) unde: urkunde etc. was ift anders. zu [chli+fen, 
als daf nfunmehr künurie, tinde, diinne, urkiinde onrer- 
{chieden von brnnne, funne, hunde, munde gefprocheu 
worden fey? Die fprache bedurfte diefes umlauts zur 
fonderung einer menge von formen; die alth. bedurfte 
feiner nicht. Imalih. hief es ¢.b. bundun, zugnn, 
tenj. bundin, zugin; mittelh. wiirde bunden, zugen im 
ind. and conj. Rehen, wo nicht letzterer den umlaut 


biihden, stigen bekommen hitte. Wiederum wire das: . 


alth. tambo and tumbi im mittelh. tambe ohne den um- 
laut‘ verflofien; welcher dae weib!. fubft. in tiimbe (M.S. 
1,39>) verwatdelte. Inzvwifchen hat diefer grund des 
bediirfnilfes, der: auch fiir die tibrigen umlaute 5, x, ue 
gilt, niche allauviel gewicht, da‘der umlaut des-a in e 
neben jenen volleren unterfcheidenden flexionen fchon 
im-alth. beftand; deutlicher aber [cheint mir das [piteré 
und allmihlige-aufkhommen dea & mit dem (vorhin bei v) 
angegebenen fchwanken swilchen ü and ou bewiefen zu 
werden. Ein Shniiches fechwanken trat im alth. zwi- 
fchen a und e ein, im mittelh. hert{cht der nmlaut e 
bis auf wenige [puren (hanget, haltet). Ebenfo hört im 
‘ nenh, dae mittelh, f[chwanken zwifchen u und t auf, 
d. bh, der nmlantaherrfcht allenthalben. Daf’ im mittelh. 
dae alte u vorsugsweile in den ftarken conjunctiven, 
weniger im pl. der ſubſt. und in ableitangen -bebarrt, 
riindet ſich vermuthlich auf. die hihere bedeutung und 
arom rejnere erhaitnng des lautverhäliniſſes in den ab- 
lauten; diefelbe arfache {chiitzte in den pl. bunden, 
sugen dae org. u linger vor dem iibertritt m o. — Noch 
bemerke ich, daf die miglichkeit des umiants ti guy ci- 
len cine veswandlung der alten endung a i" i vuraus- 
| , . Ya 
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fetzt, die man an und fiir fich dem mittelh. tonlofen e 
nicht abmerken kann; z. b. dae umgelautete über folge 
ar nicht aus dem alth. apar (goth. ufar) fondern redig- 
ich aus einem z2wifchenliegenden ubir (vielleicht alh- 
milierte uparo in ubiri?), Analog find megen, megin, 
magan (vorhin ſ. 332.) und’ lécke.(vorhin T. 338.) ein 
Jocchi ft, loccha vorausfetzend. Im zweifel aber diirft¢ . 
ein mittelh. uber neben tiber nicht unrichtiger ſeyn ale 
ein alth. gagen neben gegin (oben (.77.); reime finde 
ich weder auf uber, noch tiber. Ebenfo beartheile. man 
durch oder diirch (alth. durah, durih); der reim auf 
furch [fulcus, Parc, 34**) Wilh. 2, 38% Georg 35> 37 troj. 
6ob Lohengr. 135] luft unfebliffig (ajth. forab, furih 2) 
und der neuh. unumlant fnrche beweift wenigftens nicht 
wider den mittelb. umlant. a 
(AA) 4;-die fille diefes dehnlauts find. im ganzen 
die alth. doch bemerke ich 1) wo die. bedingung des 
umlauts eintritt,.wandelt fich 4 in 2 (ſ. unten). 2) ein- 
,zelne wörter find veraltet, z..b. lahhi, fudge; dagegen 
andere aus den reicheren mittelh. quellen sugufiigen, 
als: adder (vena, im reim auf das fremde quâder) abent 
(: gabent Flore 28>) ſtrâafen (punire) fich gdfen (ornare, ganz 
verfchieden, von zouwen, alth. sawan, zauwan, parare); 
valant (daemon) gagen (gingritre, Parc. 65*) trame. (trabs 
M.S. 2 171) lichudme (Karl 46> 118 fonft richtiger 
lichame) kram (merx, pl. kreme troj. 143>, Barl. 37.40, 
191.226. M.S. t,29>; Wolfram gebraucht es mit kurzeny 
a, Parc. 1598, Wilh. 2, 1262) krame (taberna M, S. 2. 2208 
‘klage 136%) kramen (mercari, Barl..279.) me (menfura? 
Georg 3p) janen (M. S. 9, 166%) fan (Ratim) die suf. zie- 
hungen: lain, van, gan, ftan, flan, twin, ban (babere) | 
han (pendere) clan (unguibus) tran (fluentum) klar (cla- 
gos) par (par, bini) ftar (fturnue) dar (ibi, M. S. ¢, 1708 
sjar, gewdbnlich mit kurzem a, dar) gebdren (gcftire) 
un - dare (aegre, morofe, inhumane? - Iw. 2235. Gudr. 
5536. Maria «<3. Weltchron. cod. call. 2041b Holocsz 167. |. 
364; diefes adv, fetzt wie fwire ein adj. {[Wware, ein 
nirgend yorhandenes undzre vorans, folglich ein dzre, 
facilis, honeltus? **) as (cadaver) mafe (cicatrix) Mat in- 


*) v. 4270. 971, eine fon dunkele Relle, 
©°) Konnte das angel(. peflic dignus, aptué) unpzflic fincon- 
gruus) aufſehluſs geben? finde undare far andafe? (wie 
geniren, genifen) vel. gl, monf. 386. 687. un=dara=lihi 
. (ex latere, ex obliquo). 
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famibulum, Georg 208) brat (lumbus) ſprât (torrens M. 
S. 2, 240) b&t (babet) *) fwaten (foetor M. S. 2, 2192) 
raten lolinm meifterg. 454) drate (vehementer) vwrad 
(ghuto troj. 6ob) dra (7? Parc. 1<3>) gad (efum, ft. ged den, 
vgl. unten die. conj.) fide (poflefio) graden (clamare 
wide (odor) fwasen (7M. S. 2, 2:82). — 3) die haupte - 
fachlichften anslautenden à find: j4 (immo) da (ibi) wh 
(ubi) [wa (ubiconque) [a (ftatim) diefe vier haben yr.’ 
apocopiert; 14 (ft. 1843. wie lan f laden) ebenfo find die 
andern imp. gf, ft&, ha, fla zu beurtheflen; 24: interj.: 
Trift. 22%) vermuthlich f. zahi ?2ahi M. S. 2, 161> vel. 
ahi Trift. 53> M.S. i, 116% 2, 221>) wie na (prope) f. nahe 
und chr (cornix) f. chrahe; fla (veftigium) f. [age (alth. 
flaga N. 2, 12.); die adj. gra (canua) bla (ecneruleus) Ifa 
(tepidus) entwickeln ficb aus graw, blaw, law und die 
ſubſt. bra (cilinm) trâ (n. flav.) ane brawe; trawe. End- 
lich gehéren' hierber die hiufigen interj, mit angehing- 
tem 4, meiftent imperative, felten im reim (doch Ben. 57. ° 
wafend: da) neinâ, heid-bei, Mmfa-f{ni etc. — 4) Bei- 
ſpiele des 4 in fremden wértern (wohin eigentlich auch 
war, verus, klar, par zu rechnen: térra (Georg 204). 
f4lamandré (Wig. 275.) credfa, arabia, afa, bache (bac- 
chas) ache, cartage, grfl, vale (faille) parcival, curne- 
wal, zindal, prévén3al. giles, Amer (ambra) Amen (auyꝶv) 
fidim, barlaim, 4braham, plan. gawan, indian, pellicin, 
cunnewfre, arzat, trinitat, (lat, granat, mufkat, tavel, 
fiventiure, cira3 ete, — 5) befondere rũckſicht verlangen : 
die 4 vor h, ch und ht; unftreitig kann vor allen dielen 
ein organ, kurzes a eintreten, ale: flahen (ferire) trahen | 
(lacrima) twahen (lavare) rahen (antennae, perticae) ahen 
(aquae) aht (cura) nabt (nox) maht (vie) braht (clamor) | 
mahte (potui) etc, deren 2ul. ziehung flan, twan erft der 
lange vocal gebiibrt. Stets langes 4 haben vor fich fol- 
ende: nach (polt, prope) gach t pracceps) ſchâeh (praeda) 
foriche (Joquela) rache (ultio) brache (ager incultns) hache 
(n. pr.) wie fich von felbft verfteht die pl. praet. brachen, 
ftichen, [prachen, richen; gahen (praecipitare) genahen 
(propinquare) fahen (capere) hahen ({ufpendere) {maben 
(vilefcere) fahen (viderant) jahen (affernerunt) baht (? Pare. 
1210 Frig.21*) vahten (dimicavernnt) flahten (nexnefunt) 
brahten (attulerunt) gedahten (cogitarunt) gahten. nahten. 





©) Nicht folvrite (faunus) fondern’ (chrate: fate (occafio alth.. 
fiata N. 62, 2.) reimend; wesbelb auch das alth, à in die... 
fem worte {. §§. zu Arcichen; altnord. {kratti. 
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Bedenklich ſebeinen: Mahel (chalybs) gemâhel (conjax) 
die vielleicht ‘kurzes a (und dann auch im alth. oben 
£.87. 89.) folglich im umlaut entw. ftzhelin oder ftehe- 
‘lin haben3 fiir keins von beiden entf{cheidet Nih. 7785 
(wo der klingende verseinfehnitt ‘mehelen oder mgxheln 
fordert) wie fich aber aus. dem organ. fahan, haban ein 
unleugbares fahan, bahan entwickélte, fo kann, der 
gleiche fall bei ftahal, mabal eintreten, (daf die zuf. 
. glehung {tal lavtet, verſſebt fich, vgl. fale: quale Georg 9"). 

Ferner brihten, geddbten [cheinen der verfiibrerifchen 
analogie véhten, vlübten zu folgen, da der -pl. {chw. 
conj. das a nicht verlingert, auch mahten (poterant): be- 
trahten reimt (Wig. 77.), Aber neben mahte (nicht mahte) 
begjinftigt die mittelb. fprache felbſt den ſg. brâhte. dabte ; 
past. brah, gedaht, beide von braht (tragor) gedabt (tectns) 
wnter{cheidend, vgl. brahte, gedabte: nahte, gabte Wilh. 
2.7.4 Georg 2:5 37> Wig. 46. Ernft ‘104 38> 47>) braht: 
erdaht: verlmabt (Ben. 332.) wogegen naht : braht: gedaht 
(Nib. 2749. 6813. 6647. 6979. 6989. 9599.) brahte: ahte 
(troj. 179%) getrabte: gedabte (a. Heinr. 206° oder gedrate: 
gedihte? vgl. kolocd. 58). In der weltchron. reimt Ru- 
dolf tiht (ellychnium): nabt, aber tahten : brahten. 
Weniger reimungenauigkeit, als unfichere auefprache 
des kuvzen a vor bt, vgl. dae nord. 4 vor tt (ſtatt ht) 
und vorbin (f.334.) eht ftatt eht.. Die bildungep anf 
-ach (ftidach, albernach, troj. 49 Wilh. 2, 2:4 27%) bekem- 
men zuweileh langes.4, vgl. dornach: gich (Pare. 69%); 
ber Wirnte reim [ach 3 gach: nach (59. 270) vgl. die 
bemeyzkong zur conjug. des alth. féhan. — 6) auch in 
andern fallen binden zuweilen genaue, haufiger ungenaue 
reimer (wie Wirnt und Friberg) a auf 4 und bereiten 
die alimablige vetnichtung des unterfchieds zwifchen 
beiden vor. Zumah! gefchieht es vor liquiden in ein- 
Gibigen wortern, ais krém: nam (Wilh. 2, 1264). bins 
man; man: getan: kapellan (Wilh. 2, 22% 41 63> ete. 
kiage sigh 0278) erban: ftan (M.S. 2. 161b) wars 
gar (Parc. 14°) jar, har, war: gar, war, (char, ver (Wi- 
gal. 47. 48. 51. 96. «<7. 129. 161 etc.) (char: klar (M.S, 
2. 1704) parcival: wal (Parc, 442) har: dar: gar (klage 
123¢ 135%) die wörter fan, tan (filva) plin, man, an, 
ban, reimt Friberg, getan, ‘han, kan, man etc. Wirnt 
hiufig anfeinander; dergieichen wire bei Gotfried, Ru— 
- dolf, Conrad unerhoért; faft wundert mich, daf letaterer 
{troj. 6°) wac ft. wac (wie 514 fteht) gebraucht; 2a emen- 
dieren wiilte ich nicht und auch Wolfram reinit gelac: 
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whe, mac (Wilh. 2, 184>' 1952). Seltner Gnd dérgl. in 
klingendem teim, vgl. wanden: handen (Pare. 54°) hed- 
Gen :smiSen (Pare. 1030) twalte: alte, gewalte (Karl 164 
Flore 52°). — 7) daf die auefprache des 4 fich mit 6 
bertibrte, lehren einselne reime, z. b. 2ware :dre (Flore 
3") déten : rften (ib. 19>) bàten: verfchréten, ldden : 
Rdsen, zich : gach, 26ch: nach, fasen: grd5en, laden:s. 
groSen, grbde: mide, fidse: made (Lohengr. 76. 77. 
81..88. 105. 118. 127. 139.) febach : doch (Tit.). Derglei- 
chen erfcbeinungen vervielfiltigen fich (paterhin, find: 
aber provinziell nnd beftitigen gerade, daf die reine mit- 
telh. fprache beide doppellaute wohl nuterfchied, 


(EE) @, ein wie im alth. Celtner doppellant, die 
f.90.91. gegebenen belege danern fort und lafen Gch 
mur wenig vermebren; wohl aber bekommen viele fremde 
‘worter nach der allgemeinen regel, gedebnies é; tiberall, 
wo dem é kein urfpriingliches w. h und r (f)-voraus- 
ſteht, kann man fremde worter vermuthen, Hinzuzu- 
fligen find 1)'bér ) (nafla Georg. 14> M.S. 1, 83%) rér 
(Matus caducus) réren (fundere, Fejicere) **) bléren (ba- 
Jare, troj. 814) gére (lacinia veftis) die nom. pr. géfe, 
néfe, agnéfe (Ben. '168. 184.) infofern fie deut{chen ur- 
fprungs "**) 2) zuf. siebungen: ftén (fto, flare) gén (ire) 
fén ‘videre) vén (odille) vién (adulari) gét (it) fee (ftat) 
hét (habuit) die part. getrét, gewét (f. getréten, gewéten, 
vgl. gid f. gé3en); bald entfpringt hicr é@ durch die 
contraction, bald ift es [chon ohne fie vorhanden, wie 
in viéhen, vêhen. Ebenfo beurtheile man die auelau- 
tenden conjunctive gé, he, gefché; w ift apocopiert 
in: @ (lex) ſè (mare) fné. klé. ré (fonus) lé. wé und 
den praet. [chré, {pé; r hingegen in & (prius) mé; h in 
ſè (videat) gevé (inimicnus) 2é (dig. ped.) ré (caprea), 
woneben mit beibehaltner gutt. auch noch gevéch, réch 
vorkommt (fiber béde unten ‘beim ei). 3) beifpicle des 
- @ in fremden wortern: die buchft.namen @, té (Eneit 
az> Trift.104>) galéde (Wilb. 1, 86b) gréde (gradue) zéder — 





\ ‘ ae ° . ; . 
Man-lernt dorch rechte beseichnnng unterfcheiden: ber 
(pulfo) bér Cfero) bér (nalla) ber (bacca) bér (urfus); 
mér (magis) mer (mare) mér (milceo); hér (clarus) her 
Coxercitus ) hée (huc) ete. ; 

©) Von rifen, reis, ritn (cadere, ftillsre) ft. reitfen, reiren 

C(7? alkth, brjfan, hreis, hrirun vod hieifjan, hreitan, bréran). 

669) In alth. diplomen fehlen fie; Goldaft und Schanpet habon 
maganes, katanes; agnés vielleicht agenés, epinés? | -- 


ae 
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(cedrus) glét (tugurium ; Mav. kijet, hiijet “) krén (mede~ 
-Fettich, .sus dem flev. chren) planéte. priphéte und éiv. 
gennamen wie: tifpé, née, jéllé, kumdslé, -falamandré. 
(ane dem lat. pl. falamandrae, damabis falamandre ge- 
{chriebcn) abiméléch, liméch, daniél, -ifmyabeél, tituréf, 
frién, béne, helléne, Gréne, milléne, terramér, gino- 
wére, Smére, nizarét, machmeét, aotrét ete, 4) ungenaue 
reime ſcheinon ſöhen: fléhen (M. S.1, 520; daf. 50 lehrt 
der ftumpfe reim (then: véhen in fén: van berichtigen) 
gzéhene: léhene (Wilh. 2, 167%, vielleicht zéne; Jéne ?) 
doch darf der einflufi des h engefchisgen werden, wie 
denn auch M.S. 1, 4> etc. féhen; jéhen ausnahmsweile 
Klingend reimen, gleich als. ftiinde [éhen; jéhen (mehr 
hiervon beim mittelniederd.) ;“hérre und mérre (aus hé- 
riro, mériro oben J. 124.) biifen durch die gem. ihr @ 
ein und reimen auf wérre, vérre; biseweilen aber noch 
, auf ér, ale hdrren: béren (nafhe M. S. 2,-322"): kéren. 
(1, 188>); érte, lérte, hérte : werte, herte (Parc. 518 62° 
Wilh. 2, 37%) vergleicht fich den reimen érte: orte (her- 
nach bei 6). — 5) noch bemerke ich, da/f in alten eigen- 
mamen - ger immer (ruodegér, dietgér, notgér [. oben 
f.18t.), -Aer meiftentheils (walthér, volchér, gifelhér, 
diethér, reinhér, gunthér) auf langes 6 (mér, hér, [ér) 
reimt, letzteres zuweilen mit verluft des tone linge ein- 
subiiffen {cheint vg!. Nib. 4989. 8521. gilelher: mer, wer; 
falls nicht -er gerade die urfpriingliche, dchte form ift, 
indem quellen des 6-9 jahrh. guntahari, theodahari, bér- 
tehari (frank. gundachari etc.) zeigen. Dagegen wern- 
hér: fér (Maria 58.) reinbér, walthér (Karl 45> 86). 
Die blofe bildungsendung - zre ({[perwzre, vifchzre) if 
im mittelh, genau davon gefchieden, milchung der laute 
@ und æ ereignet fich tiberaus felten (Georg. 22> 484 
hére : fware; man beffere hér : fér) unfeltner wobl dés 
é unde, vgl. mér: her (dat) Ernft rob 324 Karl 1 etc.) 
hére: mere (Ernft 314) vgl. oben f. 333. not. **. 
(II) tf. die veshdltnille diefes doppeljauts find klar; 
belege liefert zumah! die Rarke conj., fiir welche die 
unter{cheidung zwilchen langem und karzem i befonders 
wichtig wird; fchribe if fctibat; {chribe {criberet und 
wie viel andere wörter treten dadurch auseinander, &. b. 
wide (vinculum lignenm) wide (falix) wibe (texo) wibe 
(feminae) zi] (punctum) zile (linea) etc.. Hier noch ei- 
nige andere belege: tich (pilcina) wich gében (locum 


as 





| *) Voltiggi p. 172. Vak- Steph, col. g10. 
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dare) gefchide (¥ mof. 1, 70.) bifde (hilatiter) fivel (lae- 
tus ‘Wilb. 3. 399) rihe (pars fuperiot petlis)'wic gében’ 
(bellum: inferre) bil (actus quo fera capitur vel occiditury 
fich gefinen (? mebrmahls im Titurel) fchit (lign. fectam) 
gir (vultur) Wwis (modus) etc: — Die avelautenden { find: 
bi (praep.) b# (plumbum) brf (puls) vri (liber) fi (fit) 
ft (ii, ea) atc. vgl. unten. béim ze; dri (tres) tritli (cor- 
culom) ‘zwi (ramus); dem letzten ift k. apocopiert, den 
andesn bald j bald w, bald n. vgl. die interj. fi; ahi. — 
Beilpiele des { in fremden wértern: kai, geort,’ tibf? 
(Georg 19%) centauri, guragr?, [picinard{, cupide, wide 
(guido) arrive, talfin, rabbin, irlant, ‘pife (pifum) parte, 
georis, bamit (fepimentum) ronzit, kurfit, énite, quit 
(folutus) feirefi3, hardi3, alide etc. — Im prael. ftarker 
conj. erzeugt die contraction 7 in git, kit, pflit, lit rue 
gibet, quidet, pfliget, liget; dagegen verliert in den bil« 
dungséndungen — ic, -in, -lich, --i3, dae i mit deny 
ton allmiblich die linge und wird zu i oder auch &, 
Einigen reime'tréchtin : ſin, andern tréhten : véhten } einigert 
noch gevolgie: wic, andern gefellic: ſchellic; meiftens noch 
heidenin : fin, gaweilen heidenin: gewin (beides Parc, 79%. >.) 
vgl. den hiufigen reim pfért : wért und den [eltenen pférit: 
git (M.S. 2, 146%). f. unten die fechfte Ichlufibemer- 
kung. — Mifchung des Jangen und kurzen i im reim ift: 
hich feleen, die {cheinbare ausnahme drin neben drtn 


(tribus) wirkliche dfelectifehe verfchiedenheir (f. unten! 


decl. der sahlwérter), Und dem ungenaven reim in: 
gefia (Nib. 9287.) wird durch eine iltere leeart der bei-: 
den zeilen abgeholfen dem gefit: git (Nib. 6229.) durch’ 
das auch finngerechte gehit; gefniide (compes Wilb. 2,’ 
soot) und gefmide (opus affabre troj. 9° 30°) ſcheinen 
verfchiedne wirter. 


(OO) 6 ift das gemeinalth. 6, nicht das mundartifche 


(f.95, 4.). lautet aber jetzo in & (nicht 6) um. Es fin-' 
det ſich in deutfchen wortern nur auslautend, ſodann. 
vor n. r; den ling. t. d. 3. [ and der fpirans h welche’ 
auslantend ch wird (nicht vor dem ch — goth. k, wel-_ 


ches auch inlautend ch. bleibt)*). Belege ergeben fich: 
nach dem alth., hier theile zufatze, nahere angaben: 





*} Mittelit des 6 und o unterfcheiden fich 2. b. rdf (incen- 
dium) roft Caorugo) loch Cnemus) loch (foramen) Idfen, 
(liberum) lofen (aufcultare) tore (ſtultus) tor (porte) toc 
(mors) tote (lufespior baptizati) for Cpateas) [ote (ſa- 
tags M. Ss. » FY 254 rift. Gu¢)}. , ‘ 


/ 


= 


3i6 Le. mittelhochdeut{che vocele, 


Rodolf in der weltchy. (kon. hf. 29%): relme ein 
dunkles 6n:lén, vielleicht. das gr. ay. (ens)? - gewila 
deutch ift bor (faperbia) Wilh. 2, 139%, dem. auch das 
umlautende erberen (infurgere) enboeyen (efferre fe) pa-. 
rallel fteht, aber die ableitung von bérn, bar, geborn 
wiirde ein kurszes.o rechtfertigen und wirklich fteht das 
adv. enbor: und (abit. urbor im reim: vor, hor, tor 
(Trift. 32> 388 troj. g& 23> etc.); tor (ftultua); téfen (frau-. 
dulenter agere); rdt.(neutr, ferram, catena. Wilh. 1, 30%. 
vg!. 37b und troj. 1395. geratet, gefchmiedet) {dt (Barl. 
402. puteus, kénnte aber auch aeltua, qualm feyn, dat goth.. 
Sauds, Jucta, wobei Ulphilas wohl an brepman, fieden 
dachte; auf allen fall Gammt.[6t von fieden, fervare, 
ebullire, und ſt, puteus, angelf. feadh, fcheint eigent- 
lich das warme wa/ffer, worin man fott) ‘lot (plumbum, 
pondns) ſchôte (Georg 479% yecre¢mentum, ree abjecta,: 
vgi. das, nord. fkaud und goth. fkéuda-raip, elender. 
rieme, da im gr. iuas blof raip, lorum liept; Boner, 
81, 38. vielleicht fchéter zu lefen?); die (nb anebss 
(incus) 163 (fore) gend3 (comes) 163 (curfue. aquae) 
{ch63 (greminm) gelch63 (telum) d6é3 (fonitus) k16d 
(globus) kd3 (garritus avium Ben. 152.) R63 (pulfus) 
god (Trift. 122° 24a junctura columnarum) trunkenbdde 
(ebrius); die adj. grod, blOd; kéfen (blandiri) réh 
(craticula) fléch, pl. fluhen; zéch, pl. 2ugen; bdch, gen. 
hohes; léch dat. lohe (pratam, nemnse) M. &. 2, 1096. — 
Folgende auslaute: hé, 16 mis apocopiertem h. fiir héch, 
lich; ſtro (ftramen) dré (minae) vré (laetus).rd (crudus) 
mit apocopiertem w oder u fiir ftron oder -ftrouw etc. 
wie fich aus den umlautenden ableitungen ftrduwen, vriu- 
wen, dréuwen folgert. In [6, alf6,6, dd, ewd ift der 
dehnlaut, wie oben [.96, 5. zu erlautern. znweilen ceige. 
fich ein folches 5 noch in der endung - ét, vg!l. mandt: 
t0t (Georg 374): nòt ( Wig. 134) verférdt: née (Bit 99a; ete., 
deogl. -6ft, trôſt: vorderdft (Bit. c13+). In erdrdt (2. 
Heinr. 2052): not; gedsot: brét (frig. ¢b) Mebt 0 fiir ow 
(gedrout, und dies £. gedréuwet). Sehr felten reime das 
auslautende 6 anf uo, vgl. dé (tum): fruo (Nib. 7355. 
Parc. 406b): zuo (Nib. 73:8. klage 1376) ond zwé: 
zuo (Parc. 568 Wilh. 2, 155°) [6: ano (troj. 274) gleich 
als ob es duo, zwuo, fuo gelantet hatte (gerade wie die 
alth. aunsnshmen, oben [. 96.) denn die annahme' eines 
libergangs der peecnreime in fr6, 26 wé&re unhoch- 
deutfch. — Beifp. des 6 in fremden wörtern: don (fo- 
nus) trén (thronus) krone, ſoône (n. £1.) pérféne. patréne. 
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. kér. (chqrus) mdr (maurns) role. kidla. gléfe. find, pled. 
hérddes, idél, tintajdl. rome. ([chirén.. falomén. naribédn.. 
antanér. Nérie. caltos, ildt.. galidrdt exc. — Milchunged, 


des 6 und o, namlich reim beider anf eclnander geftat.~ - | 


ten fich einzelne zumabl vor bh (ch)..und r (f. unten ie 
vor denfelben conf.) vgl. éndch: noch (Wilb. 2, 138%), 
fpor:caltér (troj. 84°). gehOrte: borte (Pare. 9” 55°) por- 
ten: hérten (Wilh..2. 44°) ort, wort: gehort (Pare. 24 166°) 
horten: orten : worten: ſtörten (Parc. 196% Ben. 261.) vgil. 
Ernft 14 32 4462749" 40% esc. Hier fcheint tiberail Ueber 
_ ein kurzes o ftatt des d anzunehmen, da {chon das goth.. 


an vor h und r zn au (alth. o) wurde nad vielleitcht 


i auf diefe weife'das vorhin, angefiihete bér, enbceren: 


m bor, enbéren zu indern, indem man die darauf. rei-' J 
menden kér, boren fiir kor, hören (hörn) gelten liefe.. 


Tadelbafter iff Wirnts .roten (rubrum): geboten, (402.) 
auffallend aber die felb{t darch gute. reimer . befiatigte. 
unterfcheidung awilchen réten (rubere Karl 116° ‘Wilh. 
2,1933) und roten (ernbelcere, troj. 79% 123% Pare. 49° 90ob). 
(UU) &, den Gch aus den alth, belegen ergebenden' 
wortern fuge man hinzun: hibe (calantica) Rroben (hor- 
rere, hirftitum eſſe) kidben (carpere) niben (Tit 18987 
nutare) blic, bliges (timidus) rich (birfutus) (thoh (ater): 
firfich (frutex) hich (? M. S. 2, 238») ftache (manica, 
Gundy. 71>) ſtrûchen (titubare) tifen (Lurgere) urgl (aper, 
Wittich 1606) grile (horrur, greuel) fimen (tardare). 
line fortuna, temperamentum, laune) [line (celeritas)' 
{chir (imber) getiren (durare) wir (2 Wilb. 2, 1514) griie 
(horror) rifchen (ftridere} tifchen (commutare) .bifehen: 
(Fturgere) biwen (exitruere) getriwen (canfidere) drid: 
(7 Khelyn 209.) grad (arena) lbden (latere) th3en (?moe- 
rere). — Die anslaute. find: bid (aedificinm) (f (ſcropha). 
wit apocopiernng des w; ri (hirſntue) dri (vinculum) 
hi Grriſbo) vii (rupes)- mit apocopiertem b. und 2war 
Rehen die-drei letzten far uoh (wovon hernach mehr), 
wii (intesj.) und kld (M.S. 1, 15752, 192°) lind mir dun- 
kel; dd und nod. — Beifp. des ( in: fremden wörtern: 
éfab, tdéberid, pflim‘(flumen) avalin, barine (barones) 
jane, neptioe, figine, gilinetr, Amor, punfdr, figtre, 
native, mixtire, arthe, jé{chte, pofus cte. — Man merke 
1) iu ift umlant des.d, es nebmen aber: auch organilche 
iu, d. h. die [chon beftanden, ehe der umlaat iz galt, 
gieichfam durch riickumlaut, der hier feblerhaft {cheint, 
dasfi an. So erklare ich Ifine aus dem alih. liuni (forte, * 
abl. eines fubft, liun?) und (das erft. im Tit: verkom- 
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mende) flane (wolrér unfer neuh. ‘fchleunig) aus dem 
alth. fliamo; in diefen wurzeln vwird nian ketn alth. 
fi treffen. Gleich unorganifeh macht linhren (lucere) das 
praet.:lihte (elth. liuhta ft. liuhtita); bei dibte (videba- 
tur) zweifle ich, ob im alth. dihta (wie f. 197. fteht) | 
oder dyhta ftattinde? Denn daf ein urfpriingliches kur- 
gee u galt, weit das alm. Botti (und nicht pitti) frii- 
_ her gewils botti. Aber wie des nord. tt, zeigt ich auch 
hier wieder die einwirkung des At auf den vorausgehen- 
. den vocal und dae fbr ft. iuht oder uht vergleicht fich 
dem £. 334. beobachteten the, abt ft. eht, aht. Die verwand- 
Jung des iu in 4 ereignet fich ohne dazwifchenkunft des h. 
in den praet. rite, dite von riuten (exftirpare) diuten 
(explanere) vielleicht nach analogie von trinten (smafe) 
liuten (lihten) ,‘praet. trite, lite *), wo der riickumlaut 
gerecht (cheint, weil die wurzeln trit, Ift haben. — 
a) & entfpringt aus wo in den anslanten hd, vid, drd, 
vgl. oben {. 98. Für fchuoch (calceue) finde ich weder 
{chuo' noch fecha, hingegen kuo (vacca) nicht ki noch 
knoch. Neben nf kommt (wie im alth.) bei einigen' 
dichtern muo vor, im reim: suo:frao (Pare. 234 70¢ 
With, 2, 148 20> Georg 224 41> Trift. 12 39¢ 894 etc. felt- 
ner di auf ein vo reimend, vgl. 200: di (Parc. 89" 179» 
- Wilh. 2, 67> Trift. 27%); béi andern, z. b. Conrat, Hart- 
mann etc. keine von beiden, fondern nd Rets auf dh 
gereimt (Iw. 25¢ trojf. 400 414) wohl aber du'n: fun 
(troj. 36° 49°) wie bei Wolfr. binfig fun: tuon; vgl. un- 
ten die reime uo:u. Bei diefem fdhwenken wird man 
zeime wie df: ruof:febuof (Ernft 8> 372 44°) wenn nicht 
rein, doch ertraglich finden. : 


(AE) z, umlaut des 4 wonach fich die belege von 
felb{t ergeben; hier einige beilpieles wage (utilis) trege 
(tardus) wzhe (pulcher) szbe (tenax) [{pzhe (fapiens) 
nzhe (propinguus) hale (Jubrieus) ænic (orbatue) [félt- 
fzne, (rarus) volmzne (pleniluniom) gevzre (dolofus) 
{chere (forfex) jzric (annofus) ſæte, nzte, wete gen. 
von nat. fat, wat, troh{zde, rifeomede, rede (acrimo- 
nia) u. a.m. Fremde wörter kinnen begreiflich diefes: 
x nicht seigen, auffer folche, die fo in deutiche form 
umgegofien find, daf ihr & umlantsfihigkeit erlangt. 





®) Lite (increpuit) von liuten, aber laote (rugivit) von 
Juejon; biüte von briuten (mats. inixe) aber bruote von 
brueten (ovis inoubare). . 
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Der fall iB felten; ich finde-criftene: (Fieve niehenidls: 
wane : feltfene; ajth. chriffani, Docen! mile. 1, 4.) und 
brengene (bei Gotfried, Vribdre 33% 96° bat aber. pran- 
gine); im Parc. norwege (168 93° 160b 161°) beide lets 
tere {etyen theoretif[ch ein brangin, norwàe voraus, die 
fich {chwerlich nachweifen laZen. Ohne vmlant: bran- 
gine, norwage angunehmen, wiirde eqtw, die genatiiy- 
keit des reims oder das, frihe.dafeyn.des umbatée & 
iiberhaupt verdachtigen, infofern nimlich- wane, [ekfane, 
{pane gelefen werden mile. Ob herfenier, pfzrit ang 
harfenier, pfarit entheben, lift lich er nach avfhellumg 
ihres fremden urf[prangs ent{cheiden. dvgl. oben‘. 344. 345. 
iiber pferjy, und -pfurt). Im Tit lish men hiehip-vele 
(defectus) neben dem anumgelanteten valen (roman.: Fak 
har, franz. faillir) peak. fehlen; bei vinzger : anweger 
(Pare, 133°) kano wieder, kein umlaut- des a nachgewia 
fen .wesden; follte ang. roman, ai (in. falle, vinaigre, 
norvaige, ,brengain?) ein mittelb.z, alſo ohne umiant, 
erwach{en? vgl. unten über iu -in fremden ‘wirtern. — 
Ob in deniſchen winern suweilen.x Gait 6 vor bh und 
ht Gatsfinde? ent{cheidgt. fch- nach dem'4 oder a vor 
diefen lanten ([.34¢,) ygl. xhte: gedebid: brzhre: (Pare: 
za8>b M.S. 2, 20%), | ated ane oe weaTy aed 
, (Al. AU) ai au. finden fo, wenig als: im gemein. ulehi 
ſtatt, fqndern lautqn: ei und oy. Daf. einseine 'bff.-: af 
und au fiir diefe, folglich, ayoh .eb.fiit:1 (chseiben: eegh. 
Docen mile, 14 51-64. Und Strickera:Kerl . ift nichis alg 
die vom copiften eingelchwirste oftreichilch - bairilché 
volkeans{prache. Niemang wird diefe ai, au, ei der wah- 
yen mnodart Conrads beimefen, in, dellen einer. evzihy 
»lang Ge gefchrieben fehen.. Die. reime. beweifen nichts 
ir ai. au, ci; fie widen es, wena irgend ein fremded 
wort mit beltimmtem ai, au, ei elugm deat{chen mit ei, 
on, i verbunden ftiinde, allein ich finde pfvei (pavia) _ 
nanzei (nancejom) : zwei, {chrei reimend (Wilh. 2,. 76% 
1962) nicht auf ein bei ftatt bi hingegep pblavi; bi (Wilh. 
2,78 12a); ebenfowenig kai, éfau caf ein awai, rau foa- 
dern kai, 2f40 auf G@, nd. Blof das gebe ich zu, daf 
éinzelne ou auf 4 reimen (f. unten beim ou) was Gch 
in ein neuh. au: af aufsuldfen (cheint; doch au fiir & 
it weder gothifch, noch alth. (mit. feltenen ausnahmen, 
oben f. 98. tauba f. thba), wiewohl in jenen bil. zu fin- 
den (vgl. Docen mife. 1,57. aud. auf-ft. id, Of). — 
‘ (Ef) ei, macht keinen anftand und kommt hiofig 
vor, einige ſeltuere belege find: geweide (vilcera) vreide 
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(fecelias)- vseidic (trensfugs) fweime (motitatio) Rhefei- 
‘me, (vix, acgre) leiaen (inclinarg) {eine (tarde) leis, ‘leife 
(veligiuns) æile (horror) heifd (raucue) weit (lividans) ete. 
Rig. i, weifen:.zemabl die von Marken warzeln: auf 12 
abgelejteten (chwachen verba, vgl. [chine (videri) er- 
{cheinen (aftendere) ſwinen (rabefcere, confuinty [wei- 
nen, (conlumere) ‘nigen (flecti) meigen (flectote) zihen, 


waves vielletcht zelgen *) etc.. Man merke 1) der ane- - 


laut æi iſt ſehen, val. ci-(ovum) zwei (duo) hel: (inter; 
Gebel. (2 ardor) ſchrei (clamor) 1#i (M.S. 2, >9*)-fodan 
die practi. {cheei, Tpei gled (garrivit) vod dhnliche. AHein 
diefe praet..anf ei-baben nur einige’ dichrer (Wolfram, 
Heinbor, Conead),'die übrigen gebrauchen, mit‘ verwan- 
deltam ei tu .é@,; fehré-und {pd, wae nach f.90. ein apo- 
cupiertes bh oder w voransfetat, daher auch fur zwei odet 
ei. (ovum): nie ein mittelh. avwé, :@ Reattfindet. Wirnt 
pod Rudolf ift'beides, ſehrè -und-[chrel gerecht (Wig. 
(381. +83. Bacl..86. 198. 126. 204.) am felteriften aber das 
gleiahfalle noch woMramifche gcich f. zéeb (Wilh. 2, 514%, 
wo.die indernng von verzeich in gelweich wrindthig). 
2) das [chwanken ‘des infautenddn béde und beidé ift theils 
dialectifch, theils! mit der flexion auſ. bivgerid: (nftheres 
bei der flexion diefes worts); leider (M. S. ¢; 76>) fat 
jeder (corium). iſt eu tadeln. 3) wie Ack aus ‘ei [ig eut- 
wickelt » wmgekehst! aber. eg vor lingualen zu eit wird, 
wigten. beim g.. .4):beifpicle: des ef in fremden wéttern$ 
ivei, manzei, turnei, keié, lee, fefe (bei Wolfrats und 


artman; Conrad nnd Gotfried fagen feine) nrarveile) © 


bélrépeire, tampenteire, bértcnéle, waleis, kartels, tem- 
peleile,. foreift , <lobdfreit, pineid étc.; ose it hiet-iiber: 
all wie ein deutfehes ei aussifpréchen ‘(vg!: ‘wniten of) 
frauacile : reife; kurteife : weife (Wilh. 2. 136 47) méra 
liteit : mueSichelt (Trift. 584). oO 
‘ * (EU) eus ganz entbebrlich, aber in einzelnen hi, 
fowohl fiir iu als Su gebraucht; jenes wire dann nidber 
ia éu, diefes in eu (umlaut deg du ftatt ou) zu beftim- 
men, vel. oben f. 102. 103. 

(IX te entſpricht dem alih ta und io, folglich dem 
ſchon notkerifchen ie und if ganz danach zu beurthei- 





*) Zcigen, erzeigen, monftrare (alth. zeigdn): eigen, veigen 
roimend; verfchieden von xduzen, ersdugett, tefti fieari 
(altf, tégjan): Sugen, fougen (Ben. 147. exzougen : ongen) 
desgl. von erziuzen (teftibus probare); beide letztere wohl 
von sichen he:zaoleiten? = 


— 


J. mittelhochdout ſohe vocal. 354 


fen, nur daf das (in ‘den ‘pfalmeri: vorkommende) tadel- 
hafte ie Ratt i im mittelb. unterbleibt, wiewohl es Gch - 
blicken 184t *).. Dehin gehéren die aunish! wolframi- 
Schen. reime ier (aravit} ftier, tier, fcbier,. hærſenier ete, 
auf mir, dir, ir, pir, atfo der anefprache- mach ein mier, 
dier, ier, gier voraucletzend: (M. S. ä, 984» Pare. 110 
38g>° Wah; 2, 454 1006 1166- 7548 1476, Whgal. 118. gots 
Weltohron: 261¢ NI. S. 15: 140"->. friged. 3% 20° 21°) nihe, 
gibt, geſihe: Heht Wilh. 2294, 34> 73% 1454. Parc. 208-226 
aca Nibj 2521. Wigal. 341.381. 386. 460. %vgl. Ernft 258 
Wagam. ‘ga. 3 etc, Maria 6:7. 38. 71. ete. éneit-24¢ 26%) an 
das niederd. nist erinnernd, wie denn euch lieht:: riet 
(M.S. 1°99) fad nibt svier: (ciet (M. S. 2, 148 187% ret- 
men, endlich liep: fp (Pare. 1445). Lauter-fumpfe reime 
und meifeus mith und r ¢f. oben-6 var h. r)4- kaum i: ie 
in klingendeny doch M: &.-2,'94bj triege + wige. — Aus: 
Jamtentde de: ind :':ie'(ungeans) nie (nunqquam) bie (hie) 
wis. (quomodo) knie {penu). die preet. lie, zie, vie, hie § 
endlich die prén. die und fie, welches:-letatere’ einige in 
fi verwandetn (ndhere angaben:-beim pron.) -feltner hie 
in hi (Gdorg'32>: bi);. von hie if y, von'lie 3, von dent 
drei sndem -pract. ze ‘sbgeltyufen; vie (pests) ‘im reim 
auf fie {teht fir vihe-oder wergleieht ‘fich dem obigen 
mict f. "niin: — ‘Novlr' einige beifpiéle des dipbtb. in 
— wirtern prié¢be (créminm) feiedel (amaſiuo) *) 
heieche' (primum). fehiech .and (chiche (fagar) ricoh 
2 Georg -41*)-gief (Nulws) hlofe (bacca cynesbati) griefe 
(mteifterg. 33>) giege'(feruady-giel (faux) triel (M. 8. 2, 
97°) hie (Uelox) ***) gridit (atena, littas) flene (Mi: Sx 
a. 78*y kien. (taeda) vienen:(delole agere) verwieren (ob« 


 ¥ysare)- (ier. (? Wilby: 1,°100%)-bier (cerevifia) mied (mue- 


cus) grieS ({abulum).. — In fremden woditern entfpricht 
ie :dem roman, ie, it aber nicht mit dem accent auf & 
wie das hettige franubl: te: (piéd, diére) fondera ‘wie 


, @ 





. OT ace ,o4 al ’ oo : 
*) Abgefohn von: diefea-eusnahmer: hate man 'fich in der re 
el var der neuh.:-auefprache daw ic,. welche ftatt ies 
ipheh. ojn gedehntes. i gibt, fo difs x. b. kiel (mitcelh, 
kiel) wie kil (miteelh, Fil) lautat und thier beinahe den 
Vocallant von dir hat. ‘Im mittelh. tnt das e dem i noob 
- wernebmlich néch (obſchon in einer filbé, ‘nicht i-e). 


**) M.S. 2, 79> auf lieder (? liedel) pereime; fordert ein aith, 
friedal, Eriodil, goth. {riabvils? woxa das nord. fridhil 
nicht Gimmt. 


| ate) Hingegen kil (caulis) kil (ouneus). «<<, 


es Fae » 
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in’ den tibvigen -mittelh. wöriern auesufprechen; bei- 
Ipiele daniel,: Ber (luperbus) ſoldier, béichelier, avenier, 
furdiere und ſo in allen inn, stureieren, verndgieren 
(renegare) ett. »gahovied. feities *). . Ausiautend wird 
das fremde4piantahis.‘das dout{the) re ſtats an fe, d. h 
zweiGlbig und klingrpimend, vgl. dbie,. tarkie, amie 
cundrie, larieys parmenie etc.. Aber auch in deutfchen 
wortern ſcheidet Gch ein zweililbiges te uherall- yon ‘un: 
ferm diphth. ie, ,beide reimen- nicht aufeinapder; vgl. 
bie (apis) dsie (tias) (nie-(ningor Georg 13" -Tit. 2725, 
esis. Wilhsiasi23hs hiemnaech Wigal. 10978. fine vad 
Gudr. 3444: fe. in {ute 2u berichtigen, vrie (libera) 


gwie (ramo) kije (farfar).-giion (garrine) bien (apes) — 


febsient (claimant) vient: (ninaiens) ui a. m. 
» 1 (De iu feiaem ariprange nach. mehtiach.1) das alte 
organ.-iu , anger dem, praoſ, ge iad. und imp: einer ſtar- 
ken. conj. (histe, iule, febiufe, fliuhet,. fiuget. atc.) 
nur in weuigen,, ungefibr folgenden wörtern: geaine 
(appavatus)- bezinges: (pxrobare teftibns) Gainge 4M.-S. 
a. 734) niane- (nevem) ‘fur '(ignis) tie, (pretiofne) ges 
hhiure (migis) Gute (acatus, atomus) {chiure — * 
fiuren (adminiſtrare) liut (populys) dintem, tutes (ex- 
lanare) Dind .(talitram (raj. .116P)- endlich dic, auslante 
fpria, (pales). wnd'bei (pitern..dichtern cuvweilen {chon 
getrin f. getrinwe. Von dem inleutenden iuav ({priawers 
getrinwe, ninwe, bliuwen, tinwen, kiuwen, brinwen 
@to.) unten beim w., In allen iibrigen fallen des, orgen: 
iu gilt: fa (sie im: altht {chom,ia. io, ice) and zwar pro- 
gveliv. indem ejnzelne formen, denen im alab. noch, ize, 
wenigheus:io, verblieb, ec, aneh. in ie. verdiinnen, vg); 
knie, tier, fijege,: liep, liebe, diep, lieht,.alth. kaso, 
tior, fliuga,-liop, liubi, Halt (neban;:fiyr,, tute, dia 
aveh im alth. beRindig in zeigen) fogar liegen (mentiri) 
@. die conjug.)...;Mat-fick noch:ig , einsean.. ableityn- 
gen das alte iu forterhalten, namentlich in liuhten (lu- 
cere) neben lieht, fchiuhet (veretur) neben fthiech; fo 
erlobcinen anoh-diele' fille vermindext, undedis -alth. gi- 
Hubea .(placere) firthiuben (clem.:‘anferes) Jauien jetzo 
elieben, verdieben. 2) dae unurfpriingliche, aber [chon 
im alth. vorhandene durch gzuf. ziehung erzeugte iz 
Gauert fort in hiu (caecidi) in (vobis) iuch (vos) hiute 





*) Einige reime lehren anch ein inlantendes fremides i-e, na- 
smentiich das bei Wolfram hiufige vri- ende:hende, ellende 
\ eto. oder gringalitten : gehéwen (Earo. sib 2832 149). 





$ 
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(hodie) htare (hoe enno) frindt (amicns) comahl in deh 
endongen des nom. fg. fem, und pl. neuer. din, fin, 
vierin, richiu etc. Ugl. obén ſ. 108. 109.° Ber anlant ju 
Warf mit iu nicht vermengt ‘werden, in- und anslautend 
findet kein jn mehr ftatt, foudérni if ‘in du verwandelt.. 
3) fehy hauhg ft in das ‘umgelaététe G *) vel. hiufen 
Cacervare) iufen (erigere) riuhenꝰ (afperare) -finhte (ma- 
dor, alth. fay?) fiute pl. von ffl tcolumna) giule‘(Georj 

36%) fule (nuctua) ‘gritle (horror) Kiule (clava) biule (uk 
¢us)-“geliune (indoles) ‘von Ine} ~*hiune (gigas) zianen 
(fepire) Giure (acor) jeminre (murus) ktufche‘(caltus) ge- 
tiuſche. gebiufche. erinſehe. miufe (mures) riuſe (nailas 
‘metfterg. 31>) kfiutel (herbula) ‘trintel (amafia) biutel | 
(peta) hiute; brinte pl. von bit, ‘brit; krinSe (crux) 
ria Se ‘(ruthents) **)..-~ So verfchiednen urfprang ‘diefe 

drelerlet ix haben, teifnen: fie-glefchwohl untereinander, - 
flofien alfo in eiter dasfprache zhfammen.' Mit dem i, 

umleut - des -kurzen''7, werden fre ‘oft in fchreibung, 

nicht aber in reim und ausfprache vermifcht; ztige (tra- 
heret) fltige (velaret) kiire (eligeret) reimen nie auf 
tringe (fallo) fliugé (volo) fiure (igni); ausnahme macht 
der hin und Wieder ſtehende veim friande, friunden: 

finde,‘ tindem, kKUnden (M.S. 1, $24 Ernſt 37> 394 mei- 

fterg. 15> livl. €lfron. 116by wihrend font friunde niun- 

de (M. S.‘s, 146> ‘and Tit.). Die verkürsung friinde. 
fcheine neigang. aur ‘niederd.’ mundart. — In fremden 
wortern follte #° (Hanylich der. umiant des @) ſo wenig 
Rattfinden,; ale æ (f. oben’ bei -diefem);-indeffen (éhwan- 
‘ken diebter an@ wirter swifchen & oder in vor der liq. 
ry, neben nétfire, ‘creatfire findet fich Aventitre, crea- 
tinte, plinture’, als:kdnnte hier die endung é nmlaut | 
seagen. cimahiu: dria (troj. 23>) ſcheint dem roman. 





fin einzelnen Bllen if auch hier ¢ oder ewveifelbaft,’2, b. 
in biwen, getriwen, fiigen, erbligen oder biuwen, ge- 
triuwea, fingen, erbliugen? felbf im ‘altnord, [chwan- 


ken figs, fiage und des mittell, bific (verecundus) lau 
tet bliugr-(eben f[.a99). . aah ee . 4 


#®) Unorganifoh: und‘ weder aus ‘i darch amlaur, noch aus 
einera alth, iu 2a rechtfertigen if -urlinge (bettam) Maria 161. 

M. S. 2, 75b, da die alth. form urlao (gi. jun. 192.) lauret, 
angelf. orlig. alten. orlég; alle diefe find nom. pl. neutr. 
Als die alte bedeutung Gfatam) ‘verdurikelte, verdarb alle 
miablig die form und urliuge lafst fich nar begrcifen, wenn 

. man mittelglieder wie urlenge, urldige, urlaug, urlau, 
arlaw, urlag vorausfetzt. Z _ 


8 





\ 
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camahen nachgebildet, (in einer ſtelle bei- Oberlin. 27* 
gimahé : pi ?). — ot . oat ’ * 
_ (OE) ce, umlaut des 6, wird in den bff (nicht wig | 
im nord. mit 2, wohl] aber) mit. 6 verwechfelt, odor 
auch gleich dielem gar nicht beseichnet. Dig. belega er- 
eben fich ane dem 4, hier einige: ſnode, bloede, ha- 
fen, enpiicchen, {chene, hoene, lane (mercedes) kree- 
nen, frenen, heren, teren, fteren, zearen, treren,, bocle, 
lafen, gekele, rafen (laudibus extollere) awfen (exhau- 
‘ sire) taten, uate, rete, heten, gedasse, grate etc. Im 
fremden wéartern nirgends, die deutfchgewordenen fare 
men kroenen, kere (chori) abgerechnet. di (‘a‘ CC; 
(Ol) oi (oy) ein undeatfcher diphth., welcher uur ia 
romanifchen wirtern’ beibehalten, zuwailen auch durch 
ei ausgedriickt wird, vgl...Parc. 79% walris:. kurtele, Sof 
wileife: berteneife, ga* kKurteig, 229° pnaturteis; ‘hinge- 
en 78° kurtois : bertenois, 764 franBoie, 65" pois: trois, 
'69*-» roĩs: pois und ſonſt wigalois (dreililbig). avoi, (2wei- . 
Gilb.) etc. Andere hiufg im reim vorkommende bei- 
{piele: troie, [coie, mondoie, loie (Ztroj. 164>) gloie 
(biumenname) boie (catena). Wenn das letzte wort. dent- 
{chen urfprongs iff, fo haben es, wie allein der auslindi- 
{che diphth. darthut, die mittelh. dichtar (ohne eine ver- 
wandtchaft mit bouc, bouges, armillg, ennylus su,ahnen) 
aus dem rom. boia iiherkommen (vgl. Da Cange v. bois) 
' M.S. 2,255» fteht. beie Nib. 1089. peye, poye gefchrieben. 
Man lefe nicht etwa bé- je, trd - je, (ondern diphthongifch 
troi-e, boi-e *), gerade wie in den einfilbigen pais, trois, 
aber mit, deutfcher betonnng des yordern. vocals, d.h. di 
(wie éi, 1e) nicht nach franz. fitte.o}, ei, 16. Auspahms- 
weile finde ich Wilh. 2, 474 léie: pris; Wilh. 3, 29%, caf. 
ldife : {pife und Trift. 2° lochndis: gewis. . a 
~ . (OU) ganz das alth. aus friiherm au fsmmende ox, 
Rehet auslautend, dann vor m, den lab. p. b. f. w, und 
‘den gutt. K.'g. ch, nicht vor n. #, den lingualen. ‘und 
der ſpirans h, ‘welche. auslautend ebenfalls zu ch wird. 
In allen letztern fallen gilt 6 ſtatt on. Bei diefer anter- 
{cheidung zwifchen ou und 6 mu/f}, was den augleut ch 
betrifft, deflen doppelte natur erwogen werden. die 
ganz der aweidentigkeit des alth. ausisuts h (oben [. 100. 
189.) ent{pricht; Rammt nimlich ch aus goth. k, fo het 
@s ow vor fich, fammt es aus goth, h, fo gilt 6; jenes 





) Lachmann answ, 967, nimmt boi-je, trai-jo an; vgl. 
unten beim j. 
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bleib inlautend ch, dieſes wird wieder zu h. Folglich 
heift s ‘rouch, youches (fumue) louch, louches (allium) 
nicht xéch, loch; wohl aber fléch, fluhen (aufugit) hoch, 
héhea (altos) und nichi flouch, houch. Scheinbare aus- 
nalimé des grundfatzee, daf vor n und t kein ou ftehe, 
bilden die reime troun : droun (M. S. 1, 69%) drout: ge- 
yrout (Parc. 374 Karl 65>) gevrout : beftraut (Iw. 5>); der 
erforderliche ftumpfe reim veranlafie die contraction ‘der 
klingenden ‘worter drénwen und triwen; ebenfo beur- 
theile man die andern reime. — Hier die wichtigften | 
beifpiele des mittelh. of, die praet. blog, brou, rou; tou 
3 boôonm (arbor) troum (fomnium) foum (farcina) toum 
vapor Rarl 1254) zoum (frenum) ftroum (fluentum, muſ. 
1, 64.) goume (cura) oumet (gramen breviue) die praet. 
kloup, {choop, ftoup; loup (folium) roup (rapina) ſchoup 
(fa{ciculus ftram.) ftonp (pulvis) urloup (licentia) toup 
(enſu carens) gelouben (credere) houbet (caput) zouber 
(praeftigium) klonber (vinculnm); die praet. trouf, flonf; 
Joufen (currere) koufen (emere) foufen (induere) roufen 
(evellere) goufen (volis manibue) knouf (capitulum) houf 
(acervus) touf (baptifma) foufzre (nom. gentil.); belege 
ZY Oui unten beim w; die praet. flouc (volavit, verfch. 
von fldch, fugit) fone, bouc, troue, ‘louc; bouc (armi}ja) 
ouge (oculus) tougen (myfterium) lougen (ioficiari); die 
pract. rouch, krouch; onch (etiam) gouch (cuculus, mo- 
rio), lonch (alljum) rouch (fumus) chouch (buho). — | 
Wichtig ift es bei diefem dipbtb. ou -feine {chon im _ 
alth. (oben f.98.) hertorbrechende, jetzt aber hiofiger 
werdeade beritihtung mit i.zu beohachten, die endlich 
im neuh. villige (wenigens.iuferliche) vereinigung . 
beider lante nach fich zog.. Organifch unterfcheiden fich 
f (nu) und ou durchans, foum heifft onus, toup (hebes) 
und haben mit tObe (columba). verlQmen (negligere, alth. 
farfiman R. 40*) nichts gemein; die auefprache mufte aber 
bald bei der neigung des u in den o lent einselnes mifchen, 
felbft das angelf. & und ea 4uffetlich noch beftimmter 
getrenns fallen im umlaut > zofammen. Die goth. bauan, 
gatranan erfcheinen im alth. als pian, gitrban (ebenfo 
im nord. bia, tria), nirgends finde ich pauwan, pou- 
wan, gitrauwan, gitrouwen; im-mittelh. bingegen ne- 
ben biwen, getrhwen (?binwen, getriuwen, f: unten 
beim w die form bouwen, getrouwen im reim: frou. 
wen, [chouwen, houwen (M.S: 4, 502 94> 1334 184b 
2, 439 rig* Gudr. biafig.. Wilh. 1, 107> Georg 167 264 
456 58%) uud felbit im part. ‘praste-gehomvens geblouwen, 
| ” 2 


‘ 
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 gpain 
Weiter, das organ. rim (locus) wandeéle, ſich du he 
weile in roum indem es auf troum, boum, goum. teimt 
(Parc. 12 81> *) Ernft 25> 32% 49% verfimen in /verfou- 
mien: goumen (Ernft 29%) roumen, foumen’: troume 
(Wilh. 2, 874); kume in Aoume : zoume (Lobengr. 119-35 
flim in pfloum: goum (weltchr. caſſ. 261%). Deegl. yor 
fibialen, tribe in ‘troube: gloube (Georg 28>) ttiben in 
touben : glouben (Georg 29°); hiiben in kouben : gelonben 
(koloca 175) **) uf in puf: louf, kouf, touf (Georg.14> 
38" 42% 43> 56> Wilh. £, 462 7 75> 78% 88"); , umge- 
kehrt aber das organ. houf (acervus, angeſt. eap) in 
hife **), houf haben ‘noch ‘Ernft 22> meilterg. 360. 
Endlich auch vor kehllauten wird organ. ftricb (offend 
su ſtrouck: ouch (Lohengr. 88.) — die abſtammun 
von firiichen (offendere troj. 82°) licher [cheint, ftrouch 
freilich wiirde von ftrich (frutex) befer abſtehen +). 
Daf’ man alle angefiihrten reime ox : 2 fa nehmen, nicht 
in ein vermeintliches bairifches au aufléfen miife, habe 
ich oben ſ. 349. behauptet, und wenn Wolfram, Reinbot 
etwan auf Baiern vermuthen liefen, weifen die verfafet 
von Lohengr.’ Wilb. 1. oder Hein, ¥. Mor. ficher wo 





a 


\gerouwen (Beni. 292. Gudr. 26) vel. tinten. ate gp 


o 7 ob 





*) Rim gében in diefen beiden fiellen Wolframs: ſtott ge- 
ben, eintreten lafsen? oder wire roum hier gar nieht rim? 
Die alth. {[prache kennt kein raum, roum uad dae 'angelf, 
hredm (clamor) ſehickt fioh niche..: ; ot F 

6°) Zwilchen ‘Ricben, Roup und dem goth, ‘fubjas kein fol- 
chér wechfel, denn ohne zvwreifel mufe oben ſ. 41. Rubjus 
mit kqrsem a gelefen. werden, alth. fluppi, mittelh. 
Rdppe verfchieden von foup. 1 
98°) Gemeinalth, hufo and im verb. hifén'N; bei Q. organi- 
fcher honf. c ; 

+) Niobe hierher gehért der wecblel, zwifchen u und ou 
(oder ia und du?) in fiigen (lactere) und fougen (laotare) 
f. oben [. 98, wo unterfchiedne begriffe vorliegen. Eher 
zihle man 2u obigen beifpielen bide’ (timidus, Berl. go7¢ 
{ériic) bhicheit (imiditas troj. 652) blinclich (sr0j. 64) 
etbligen ‘(misefoere, timere: fligen, troj. 452) ueben bloa- 
wee, blouweolich, blouelich (ie. 27a, wo aber nod. gill. 
bliuclichen, klage 146 Paro. 8c 39° 1202) und blougen 
(Pare. 99¢ wo filichlich bluogen). Schon im alth, foheints 
zwilchen blug und bloag‘za fchwanken, O. II. 4, 75; lieft 
die wiener hf. bligo, die pfileer (cit bluogo lefen 
(? blonge, dena uo for us iff unorfriedifoh) in jedem [alk 
Reeiche: man oben, £28. blueg, und vgl. vorhin £ $55. 
aber blug, bliug. ; _ 
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andere his. — Jn fremden wortern kana ou unbefchrinke 
vgr, allen conf. Rtehn, alfo auch vor lingualen, if jedoch 
iherhanpt felten, vgl. 43agouc, richoude, hér¥eloude 
(im Tit., im Parc. hérSeloide?) bifchof (aus pifcouf multe 
ich oben ſ. 94. ein daneben giiltiges piſcof folgern) hat 
jetzt karzes o und’ yeimt anf bof (klage 1452 Nib. 264s. 
6045. Georg 34»). Selbſt das deutfche ouch lift fich 
guweilen in och kirzen (: doch, noch, Pare, 14 139°) . 
[vg]..Lachm, ree, der Nib. 185.] 
(OEU. OEI.) du, 6i, umlaut des vorhergehenden. ou 
und nicht. triphthongifch; genaa genommen follte man 
Sit [chreiben, wie'im nord. ey: (eii) den umlaut des au 
beseichnet; manche hil. gebrauchen &i, was an dae 
. alth. oi ftatt ou (oben f. 109. note) und die vielen ver- 
wechfelungen des vu mit dem i mahot. Noch andere, 
in denev ez Reht, fetzen ein av ft. ow voraus und foll- 
ten ebenfalls eit haben, um es von éu (— iu) zu un- 
terfcheiden. Der gémeinen ausfprache Gnd diefe [pal- 
tungen doch zu fein; ich werde mich überall der {chrei- 
bung du bedienen. Beifpiele: géu (pagus) höu (foenum) 
ſt. gduwe, héuwe (goth gavi, havi) ſöugen (lactare) 
téugen (myfterium, fiir téugene, alth. tongani) *), toup, 
betduben; loup, ‘pl. léuber, erzdugen, dugen (deman- 
Rtrare) frduwen (gaidere) ftduwen (obfiftere) frdnwen 
({pargere) dréuwen (minari) téuwen (mori) ete. **). Zu 
merken 1) daſt zuweilen der umlant ausbleibt, vgl. er- 
zougen (:lougen, ougen, tougen. Ben. 147.) 2) daf 
wie z und ou ‘fich auch zuweilen die umlaute iu und 
du vermengen, vgl. ersingen und erziugen (beide von 





®) Gewdhnlicher das gleichbedentende neutr. tougen; am um- 
Jaut erkennt men mehrere fem, 2. b. tdufe (alth, roufi) 
neben dem male. touf. 
®°) Ob fich in einzelnen wiftern der alte organifche inlaut 
ewe (oben f. 142.) erhielt, koénnte die beachtung fampfer 
und klingender reime lehren. IW. 40¢ 442 46a 4y2.> gob, 
~klage 334c, waren die klingenden formen louwe, dréuwe, 
léuwen, gedréuwen, vréuwen ete. verwerflich, Der 
fiumpfe reim fordert alfo entw. lewe, lewen (fumpf wie 
‘fehe, [6hen) und nicht leawe, lenwen, béwe, léwen) oder 
die contraction Jeu, lenn, dreu, drean (fo in jenen fiel- 
len Iw. giff. and Barl. 100.) und leichgue reimend ldn, 
, ldon, dröun. Far dréu, fréu unbedenklich, (vgl. Wilh. 
a, 274) aber JOéu findet fich in alten bil. feta leu, lewe 
und ich sziche diefe form vor, dasfelbe gile von kewe 
(faux) welches M. 8.2, 166d offendar ftumpf reimt, ob- 
wohl feblerbaft auf evven (&. éwen). 


e \ 
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_erzeigen Verfchieden, vorhin ¥.350.) und urfingé aué 
urléuge, urlauge entfpringend ([. 353.7. “Beideriel ut- 
lante in und gu (nord. 9 and ey) laufen avch im ani 
gelf. 9 zufammen, po 7 
(UA) ua fehlt, daher es auch in Fremden wörtern 
nie diphthongifch, fondern zweifilbig su nehmen vel, 


7 _ rbal: kurnewal; riale: male (Trift. 37% 38>). 


(UO) wo, in den bil. gewdhnlich (mit tibergefchrieb- 
nem 0) u, dem ich doch die alth. {chreibung vorsziehe, 
weil man den raum uber den buchſtaben befter zu ane 
dern zwecken verwendet; aus gleichem grunde [etzse 
ich ie, iu, ce, ue, ou, wo die hil. meiftens auch 
tiber{chreiben; 2 billigt ein jeder. Dad. iberfchreiben 
ift dem vo zumabl fchidlich geworden, da es alte, gute 
hil. mit dem tibergefchriebnen ou verwechfeln (vgl. im 
alten Tit. mouter, moule etc. £& muoter, muofe) ein uner- - 
triglicher misbrauch, denn wo und ou herühren Gch im 
hochd. nirgends, nicht einmab! in reimauenabmen (geruo- 
wen, serblouowen Nib. 3589. falfche lesart ft. gerouwen, 
zerblonwen, desgl. traowen Nib. 232) 640. f. tronwen). — 
Der diphth. uo ent{pricht dem alth. aufer daf er in’ ue um- 
lautet Beifpiele-ergibt sumahl der ablaut, hier geniigen fol- 
gende wenige: finoch (maledictio) tuoch (pannus) fuoche 
(inquifitio) bruoder (frater) rnoder (remus) luoder (efca 
pifcator) fuoder (vehés) muoder (veltis) ruofen (clamare) 
wuofen (ejulare) kuofe (dolium) gefuoge (apte) lnogen 
(afpicere) luoc ([pelunca) kruoc (urcens) erbe-phuoc 
(? Trit. t2ze) pfluoe (aratrum) pfuol (palus) kuole (fri- 
gide) muome (amita) huon (gallina) uop (mos) moor 
(pals) ruor (Frifch 2, 135>) ſnuor (nurus) buolt? buofte? 
Uorum) huofte (tulfis) buofen (Gnus) gruofe (femen) 
mouoter (mater) fuoter (pabulum) fruot (fapiene) luot 
(? Parc. «61° Georg 154) graod (falutatio) ruod (fuligo) 
etc. Die auslaute find: suo (praep). frvo (mane) tuo 
(faciat); zuweilen auch: kuo (vacca) nuo (jam) duo (tu) 
duo (tum) druo (?fructus, folliculi fragum Georg 41>) 
ruo (quies Wigam. 5*). — Bemerkungen 1) von beriih- 
rung des vo mit 6 und.d obem bei letztérn. 2) Wolf- 
yam reimt fRuont, fuonden:kunt, font, wunt, funden, 
gebunden (Parc. 44* 57% 85> g3® 1012 21088 1110 1146 
343° Wilh. 2, go> 882 94") tuont:kant (Wilh. 3, 43); 
nie dergleichen bei Hartmann, Gortfried, Conrad ete. 
felb andere, fonft minder ftreng gereimte gedichte mei- 
den es, namentlich Nibel. Georg und Wigal; alle bin- 
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den Rwont nur mit fnont (Wilh. 1, 129°) oder teont 
(Nib. mehrmahls, Georg 14> Wigal. 17. 54.) jehes kunt, 
fant hingegen richtig mit unt (momentum) alth. &unta. 
Glé@tebhbaufig gebraucht Welfr. den reim tuon; fun (Pare. 
88c Wilh. 2, 118 etc.) der auch hei einigen andern vor- 
kommt (M. S..2, 129% Wigam, 4* Nib. 421. 1345. 3993 
Ernft 8» Maria 33. 109. 110. 170. etc. [iiberall aber fteht fun 
in diefer reimverbindung nur im nom. oder ace. nirgends 
im dat. (g.] Ferner fu0d: gud (Pare. 138>) gewoohe: fuhs 
(Wilh. ¢, 28%) wooft sluft (Lohengr. 110.) fluogen + zugen 
(Georg 13>) u.dgl.m. Wae ift nun aus diefen beifpieien 
2u {chliefen? daf-in der beftimmten mundart kunt, funt, 
want, funden, fun, fubs etc. zu kuont, fuont, fuonden, 
_ faon, faohs etc. verlingert? oder umgekehrt fuont, ſiuon- 

den, tuon, gownohs su ftunt, fRunden, ton, gewahe | 
verkiirzt worden find? Fiir letzteres {pricht, daff funt, 
wont, fun nicht sof tuont, fnont (réconciliat) buon, 
fuon (reconciliatio) gereimt vorkommen, auch die ver- 
wandt{ehaft von Runt (momentum) genubt (abundantia) 
mit ftandan, genuec auf folchem wege gerechtfertigt 
wiirde. Indeſſen heiffen diefe [chon im alth. (wo keine 
iholiche verkiirzung bemerkt wird) durchgehends Aunta, 
ginuht. Uberwiegende griinde ftreiten fiir die annabme 
der verlingerung in uo, nimlich a) die analoge ver- 
wandinng des i in ie. b) daf beftindig tuont ‘und nie 
tunt gebraucht wird, c) daſt dae der fremden wir- | 
ter basin, fatin, kahfin gleichfalls anf fun fowghl ale 
tuon reimt (Parc. 133° Wilb. 2, 379% 1924 1975) und 
wobl ein barnon etc. (bei den iibergingen zwifchea 
fiund wo) nicht abet ein bärun gebilligt werden kann 
(vgl. aben f. 348. die iiberginge des (.in uo). Ubrigens 
i der einfluf der verbindungen nt. hs. fe auf die ver- 
‘anderung des u nicht zu verkennen, 3) beriihrung awi- 
[chen uo und ie zeigte fchon das alth. (f. 103. note); 
merkyvurdig lantet das neuh. mieder im mittelh. muo- 
der, — 4) in fremden wortern eigentlich kein uo; fchein- 
bare ausnahmen wie almuofen (: buofen Maria 39. troj. 165°) 
cardemnome (cardamomum): bluome (troj. 70°) pfroonde 
(: monde) deuten auf ling vor der mittelh. periode ein- 
gefihrte worter, deren fremdes 6 ſich, fobald man eg 
ir organifch zu halten anfieng, in’ vo verwandelte. 
T.33, 3. hat noch éliméfina *) und ebenfo hitte rdfa, 


*) Ulph. wairde silst8menfyne (chreiben, hatte er nicht das 
@eutfoche armdié (wofix alth. arméa denkbar wire). . : 
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--bedentang’hatte *). Wir wifen, daff der umieut dee 
a in e bereite im gten, der des (t in iv im ‘roten jabrh. 
begann; die übrigen werden im 1. :2ten entlprungen 

_  fleyn. Die mittelb. fprache beebachtete die cingefithr- 
- gen umleute und riickamlante: mehr traditionell fort, 
tals dsf Ge ihren grand gefiihit hatte; da wo der um- 
laut noch 4m £3. jahrh. susdebuung erbielt, wirkten 

anfere analogien, wie der gegen(atz des praet. conj. 
sum ind. oder der des pl. {ubft. sum, f Practifch 
irrte die {prache, weil fich die org omlaute felt ein- 

. gepragt hatten, -wenig, doch bisweilen (man fehe die 
: dec]. tiberginge, auch die grundlos umgelanteten frem- 

den wirter, oben f. 349. 353.); ſpiterhin nehmen die 
irrthiimlichen umlaute su. Die ganze fiir ‘die gd. 

- {chichte des omlauts wichtige anficht wird durch die 
- angelf. und altn. wegwerfung der endung, voa wel- 

cher die umlsute abhangen (f. 243. 304.). gerechtfer. 
tigt. Dergleicken ſyn und apocopen ‘find auch im 
mittelb. ganz gewòbnlich. - Theoretifch angefehn follte 
man aledann riickumlaut erwarten, fo gut er in nante 
(fi. nennete, nevnita) yorbricht, diirfte er in har ft. 
here, heri exercitus) hervorbrechen, Ailein er thut 
es nicht, weil der mittelh. fprache her und nante 
beides iiberlieferte formen find, in denen fie den wech- 
fel zwifchen a und e nicht begreift; fie verktirzt here 
in her, wie.vile in vil; das natiirliche a in erfterm 
wort hat durch den su langen druck der .endung 
gieichfam feine {chwingkraft verloren und wird nicht 
wieder frei. Solche verhartong des amlauts zeigt lich 
allerdings {chon im alth. wenn bei gewiflen fyncopen 
(kaum apocopen) des i dennoch e in der wurzel bleibt, 
_ ab. der dat. von heri here (ft. herje) macht, oder — 
kennen f. kennjen fteht, da es confeguent hare und 
kannen heiffen follte. Ich denke mir, das verſchmel- 
zen des i mit dem folgenden vocale lief (ein allmih- 
liges aufhéren iiberfehn, -e vertrat gewillermajien das 
alte -ja, -je, wogegen in nanta der folgende conf. 
die entfernung des 1 merkbar machte. Fiir mittelh. 
fyncopen gilt jedoch diefer grund wieder nichts; der 
umlaut bleibt, wenn auch dem ausgeltofenen i ein 
conf. folgt, s. b. getregde (frnmentum) [zlde, fréude 





*) Und doch eben das verHiefsen der pudungsvoesle den une 
laut det waurzelvocale rithlich ypachte ([, $39.) 
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ft. gotrogede, fzlede, frduwede; aiemahls getragde, 
falde, froude. — Wis konnten aber in fallen ee 
wor dem ‘1;tenjahrh. beftehender fyncopen namenpt- 
lich im [chwachen Inf.;: neue mitteth. umlaate ent- 
{pringen? s.b. bewzren, horen, themen, triuten, | 
kiiflen, da doch das [pitere alth. mit bereits susge.. 
worfnem i, piwaren, héren, ruomen, triten, kuflen 
(ft. piwarjan, hérjan, ruomjan, trétjan, koffjen) tiberlie- 
ferte? Um dies su begreifen wird man ennehmen 

miifen, daf die vom toten— 13ten jabrh. neu eirige- 

fabrten umlaute swar zuerft in wirtern enthanden, 

deren endungs-i noch thitig war, daf fie aber nach- 

her sufolge dufferer analogie auf alice fille des alten. 
umiants eo erftreckt wurden, namentlich auf den des 

auegeftofienen i. Kbenfo beftimmte man die rickom- 

lente hérte, rnomte, trite, kufte nach der analogie 

von kante. Sichere, genau geichriebene denkmibler 

aus diefer swifchenseit wiirden uns wohl iiber das 

sufkeimen folcher durch kein wirkliches i der flexion 

begriiadeten umlaute den sweifel benehbmen. Ale die 

fprache den wahren grund des umleuts verlernte, feng 

fie an, ihn [chwankend zu handhaben und feblerhaft 

aussubreiten. Zum deutlichen beilpiel gereichen die 

nnorg. erfcheinungen des neuh. nmiauts und riickum- 

lauts im verhiltnie des adj. und adv.; die mittelh. 

herte (durus) harte (duriter) felte (firmus) fafte (firmi- 

ter) huten: hart (adj. und adv.) felt (adj. und adv. 

denn das gebliebene faſt gilt fiir ferme); in hart warde 

der rii¢kumlaut des adv. auch fürs adj., in felt der 

umlant des adj. auch flirs adv. verwendet. 

4) dae umlantwirkende i muf unmittelbar an die wahre 
wursel riihren oder ausgeworfen daran geriihrt haben 
(mit andern worten: die Glbe nach der wurzel degin- 
‘men). Folgen erft andere buchftaben und hiaterdrein 
ein folches i, ‘fo kann es dem wurselvocal an ſich 
tiichts anhaben, der swifchengetretene conf. hindert 
es, auf die wursel einsufliefen; daher namentlich 
-weder -nifle, -lin, -lich, -lich, -rich umlant der 
wurzel seugen, noch dreifilbige wirter, deren e swei- 
ter filbe kein urfpriingliches 1 war, wenn {chon in 

' der dritten ein e=ci erfolgt, umlauten vgl. vancnille, 
(ML S. 2, 229%) manilich (Parc. 4> 41°) wancliche (a. 
‘Tit. 91.) guotliche (Pare. 2¢) literlich (a. Tit. 41. 83.) 
jamesec (Wigal. 43.) magetlich (a. Tit. 31.50.) vater- 
lich, - burgere, pfandere (Pasc. 1442) fuochere (50°) 


‘ 
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- watere (M..&..0, 9") ete. dm ahh, leidet: diefer grund- 
_fatz keinen avrpifel, die. ferm weZerlin. (aquula; £. 
wadarlin..wire hier unerhdet, da lin fo. wenig, umlau- 
tende kraft bat;.. als wint ig waSarwint Ge baben 
wiirde. Ich fagtes an fich,. dean mittelbar eniſpringt 
allerdings ‘usglaut der..warsel,. wenn’ in dreiGlbigen 
wirtern des i-dritter filbe den vocal der .zweiten aſſi- 
miliert und nun diefes kiin@lich ent{prungue. i den © 
der wurzei,: welche es berührt, umindert. Nur muff 
. ‘wiederum. das i der dritten den conf. der eweiten 
filbe felb& anriithren und .nieht durch einen. eignen 
conf, davon abgefchnitten. feyn... Anf [olche weile ent- 
ftand. dae, alth. edili (ed~il-i) ame adali {oben ſ. 118.); 
fobald die (willkirliche) affimilation untexblieb, fand 
auch kein umlaut ftatt, 2. b. fcamatin (Icam -al+in, vere- 
cundus) welches duch [cemilin heifen dürfte. Es fragt 
fich, ob und auf-welche weile diefe affimilation jetat 
im mittelh. gelte? Unbedentlich gilt ihre wirkuaig, 
der umilaut; in den iiberlieferten formen (nimlich des 
e ftatt a) fort, es heifft beltindig edele, amie mehr 
adele und fo ift menige, menge aue dem:alton managi, 
menigi' (multiwdo) su deuten, im adj. aber bleibt e 
der zweiten filbe nnd mit ihm a der wursel iiberall, — 
wo kein fi dritter Gihe znwitt, vgl. mane¢, manegen 
(alh. manag, managan) menegia. Wie ftabt es aber 
mit den neuen umlauten? werden fie noch dureh.le- 
bendige aflimilation oder durch todtere aaalogie, aach 
den fallen des durch allimilation umlantendgn «(und 
vielleicht 4) hervorgebracht? Ich denke letsteres, aue 
doppelter urfache a) weil nach dem unter 23. entwickel- 
ten die mittelh. neuen umlaute tiberhaupt mébi anf. 
fuffere analogie gegriindet Gnd, ale ayf wahres gefiihl 
der vocalanderung. b) weil fich ſo die anhebende und 
Rteigende ausdehnung des umlaute auf unorganilche 
fille erklart. Diefe konnen hier nur angedeutet, nicht 
erdrtert werden, wegen ihres zuf. bange mit der noch 
vielfach dunkelen lehre von den bildunge- und ablei- 
_ tungeflben. So findet fich wedderlin (M. S. 2, 249°) 
wo aflimilation der zwéiten, folglich amlaut der erften 
flbe unpaflend [{cheint; vogellin ift richtiger als vö- 
gellin, wo hier. nicht ein anderer misgrif, da die 
alte form fugali (N. 11,1.) auf fiig-el-e oder vogelin 
(und dies kéunte in végelin umlauten) weift. In gen. 
felin, lembelin, bechelin, knebelin etc. gtzvelin (Parc, 
172°) tinbelin (Parc. 1856) szechtfertigt fich. aber -der 


a 
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‘ gmiiut aus dera alth: genilin, ‘lembhita'*; ‘betta 
; avenacebs Bare 63,‘ befer wohl hebrth) femeric (do- 
* fototiY “Gnd organiich, ‘unorganifch aber jemer!itch 
(dilenduby fréelich ‘etc. Wo such alte bff, Tieber jatmer- 
Tich, frétich gebrauchen.’ A}lein im ladfe des t 3ten jahth. 
migen fich hier beinahe tiberall, tndiante’ einfiihttn, 
felbft in formen wie jtreciich (pet anritim,, alth. j§ro- 
gilth) tegelick (quotidie, ſt. tegeéfich ,’' alth. tagogilth 
neben tagalfh, tagilfh “), 'menneclich {quisque, alth. 
mannopith, mannilth; ganz verfchieden von manlich, 
alth: mantth, virilis)'étc. “ Untadefhafe ift menfchlich, 
menfcfielféh ; ‘wo de? umlaut von déem'nach der wab- 
ren wurzel’ ansgefaflundri' i (menſehe, ménifche) ab- 
hingt. Vinlau wid ‘ini neith. biirger, ‘murder, ‘eng- 
linder {cheinen erft feit det Kirziitigded ~ere in -er 

°  pingadrngen 1 UBl., Nib. 348°. 8276. sj ' \ LA 3 
5) die: einaslnon ontlawse\find nun: · in ‘e301 in 3; a 
in. 2 a7in we} 6 ino; :8:in.iu;-04 insdbe;..¢o in me, 
Bei beatichinung und:auelpsacbe desfolbew: halite‘ nian 
- ich on-denc eimgefishrten: gelireheli;>dr hlivends. sheo- 
riedireiches nicht aus. (Daw, sdip:d oniaa,: ⏑⏑, 

find, (etre! man auchi demanmisur ty cag G0i dil fé:9dn, 
Es verdblt ich aber; micht-[o y vielniehy weichtznvon 
dem wirklichen & (das iat kein» usolant: if} andziu 
- von der-auslprache thi ig ab; darum wird auch ca 
kein 86 feynt In zz d¢ ‘sus.‘ag ‘fcheint. der umbiut 
eigentlich den: aweiten; unbetonten vocal des diphth, - 
' pu ‘treffeny bhernech. wires ue. ix. in 68, . udp aii 
au dehten,‘ Die auslphache-des a‘-war abet gewils 
die des organ. (aichtumlents) in ,.:da:.beiderles . i auf 
‘einander reimen. + Woalper.pefichést:if: die alte:-aus- 

- oe ; ſ. sey 
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®) Lielse fich, wofir — antfuhror, dafs es keine 
diminutive‘ auf Hn ;' orm blofs auf'-il-in gibe,; =fo 
-yagartian: f,iwejcereal-in, ws3war-il-in fie- 
hen, die —— .dep al alfo' dgeh night die wurzel 
erreicheng ſchritto fie aber weiter yor,. wa3.-ir=il-in, 
fo wire der umlaut we3-ir-il-in modglich (noch niabe 
wirklich, wegen fynpope des i vor 1 kennt ibh die ath. 
' {prdche auch mabey "\Aegenftheinlicher wirett bei foicher 
.. sdubelene offatilacion and .umlaut-in deeililb, lormen: wie 
' asfealein, Iamb-al-in, genf-il-in, lemb+il-ia.. 
6°) Die {chrejbung tegelich wire allenfalls zu vertheidigen, 
wenn man ge- zu Jich zége and wie in talano contraction 
aus tage annéhme; ti leurcte dann in ta um. ; 
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spent, jugende, die zwetfen -ftben: oink tietton, — 
‘-¢)-die alth. ndj. endungen ~ag,; -ig (goth. - age, eigs) 
find im mitrelh. ꝰie oder -ec verflofen.:-dts' noch &u- 

- welen - it (gevolpic: wit Exruſt 407° nzetlkens- re lantet, 

_ hivigegen bei ‘Iangeér wurzel ‘arid ‘folgender dritter-filbe, 
~-alfo 2wifcheriochton ‘and’: nnbetonung: ‘emftehend, 

* “des tieftons! fabty ‘wird (oben f.24.) diher dre refme 

' geligén: nbilgen (Maria 125.) verlwigen'Pheiligen, feli- 

~* ‘gen (Iw. 33% ¢8")3 ebenfo mi’ vierfilbigen forinen, wo 
‘die beĩden ‘érRen -kurten ‘elef hinge ‘tite ‘pleichfehn, 

| Tals léberitiven : Réligeti (Mavia'#4.) vgt. ‘oben f: 23. — 
*. d)die ettdultg: tn der adp ind Tobit.’ (male: und neutr.) 
-* behalt gewStidtith tiefton ‘und! dadurch thre alte linge, 
“awenn einé-lange oder zwei Rurze filben vorherftehn. 

‘-- ‘Daher ‘ Ha°*Buin pfen. réitne ‘menigin $ fin, ‘mevetin: min 
(MM. 8. 1, 486499) maguéfn+: fin" (Nib."'5,' 2465.) tin: 
*Swiirmin : ſin CPriſt. 12 --With’ 2, 904 t92> ‘wiilin : 
‘“harin (Dark ts.) - tréhttt-t-min (Triſt. 192 ‘r9¢ ete. 
"Flore tds Maid 186.) gifdtn: fin (M-S-'t,198%)'-rin : 
‘4tshetin - (Flare'4 se. oder ‘arin: léberin T)"fits tbfa 
*''¢Wigal: 13%.) tris fin: eréhtin : Finderfn: fidin: éria (eroj. 
“bathe pga x20 71° 8b): hiirdin; jinin (Wizgari. y2 6>)-etc. 
ſeltner did: Ringenden ‘fetnensiferinen: €Plire: 5°) pi. 
nen : lefimineén *' (Georg 3525 piildiited:: white? (Emi: 232), 
Subft. fem: Tchwanken zwifchen -in, #¢ und *- inne, 
‘aus welchetin letztern beide erftere abgehirdt' find, ‘alle 
drei formen -reinien; vétentfn' (Wigam::'s5) tkinigin, 

' wirtth, heideniv:fin, min, Tchin (Bard. 45¢% ©. 7b 
- 190° Wig: 384. 386. etc.) woneben mit kurzem, “immer 
aber noch’ tieftonigem ¢, heidenin,; ktmigin: fin, ge- 
‘win etc. (Phic. 79> Georg 12>. 20b 46> Wik. 285i 305.) 

" vorkommt; ‘ belége fiir den reim -Inné’ gehen une 
-" hier nichts-an. ‘Die meiſten dichter ‘wahlen matt. be- 
“lieben unter dén ‘dyéierfei férthen, narhéntlicth Walfr. 
1} ‘Hartm:; einige gebrauchen nur -in und inne (kein 
~ ein)'wie es {eheint Gotfr. und gewile Conrad. . In 
tonlofigkeit verfdlle aber dfefe endung weibl. ſubſt. 
wie allerdings die der mafe. und adj:: zuweilen) nie- 
mahls, Man vet. das [chwankeu felbft: der -wurkeln 
drin, drio (tr bus) fn, in’ (praep.) ‘unten -Bei -der 
decl. der zahlw. und den praepof. — e) did adj. bil- 

' dung- lich {[chwankt ewifchen { und-1;° - ich, ~ }f- 
"cher, -liches, -liche tiberall haben Wolfr: u. Rein- 
' bot; -lich,'-licth, -licher, '-liche! tiberall’ hat Con- 
‘- gad. - Meift<Heh, felten ‘«lich’ Gedried: und. Wiint ; 
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aft -lich, felten-Jich Hartm., Stricker und Rudolf, doch 
diefe fiinfe tiberall -liche -lichen *), Das ady. heift 
bei allen -liche, auch bej’ Conrad; anferdem ilt bei 
einigen noch ein adv. des dat. pl. auf -en und dieles 
lautet bei. Conrad auf - lichen,. bk i Hartm: anf -Iichen 
und -lichen. Die meiften andern gebranchen es gar 
nicht (nimlich im reim), Dag einfache adj. gelich 


Jlautet bei allen fo, nie gelich; aber [clbft den tiefton | 


und bald deri vocal letzter filbe byfen die gangbaren 
pron. wélich, fdlich, wélch, folch ein. — £) die adj, bil- 
dung -rich, -richer, -richen bebialt bei allen langes f, wo- 
gegen den meilten. die fubft. endung - rich und nicht 
rich heift, vgl. heinrich, dieterich, efterich, wuete- 
sich;: Wolfr. aber ſcheint auch hier den angen vocal 
aa hegen: heimerich und Maria 2:7. wuotriche: grim- 


meciiche. — g) felten erfeheint die faperlativendung © 


- iſt tieftonig im rejm, vgl. minnift: lik (Xlage 130% 
Bit. 864) friſto: vorderiſte, friften: jungiften (Maria 77. 
129.) érifl-: frit (Barl, 294.). letzteres ftampfer reim, 
Mivgend aber ſteht (chénilt:lonift (M.S. 15 534 >); 
-gleichfelten - 6/2,.vg). vorderalt,: tro& (Nib. 6 7. 2165. 
itus £8 3%)« — bh). das ſubſt. maydt (menfia) reimt noch 
Marie 119, Georg.37® With. «5.3318 call. Wj- 
gem..534 ete. — i) die fubft.. endung - are pilegt 


tieftonig. und im reim* durchgingig klingend zu_ 


feyn; ‘ta den Nib. hebt die verkiirzung in ein tonlo- 
fee -er daneben an, vgl. kocher 39:6. 3922. kamerer 
4069, foumer 6553. tenlender 8276. ft. kochzre — ten- 
léendzre. — k) das .-man in nie-man, ie - man. brau- 
chen ver{chiedne dichter tieftonig, andern wird ¢s 
zum unbetonten -men, Als Mumpfer reim dient es 
nur feiten, vgl. nieman: dan (Jw. gill. 3218.) ; gewan 
(Flora.gn) fan: (Nib, 4551.)-— <1) bisweilen hingt noch 
an dem tiefton die erf{cheinung alter vocale in den 
fexianen, woriiber erſt die abbandlung.diefer ſelbſt das 
eigentliche licht gehen witd.. Das hiafigfe beifpiel 
gowihrt die endang - On, -ét.in, der, [chwachen conj. 
oe “ rs er rr moe ‘ 
:Di des i 3 ; falohen, denen man ein bai- 
9 mia ai for oe aon —W one el beim Stricker, 
zeigt wiederum die grundlof bele'‘der f. $49. verworfndn 
anficht. Denn kirzung des ei in i ‘waite tm hoebd. ‘bef. 
--Spietlos; defs das i witklich Ratefind beweifen reime wie 
Billich : mich; jegelich: fich -(Kayl $9. §1b ato.). Das 
adv. auch bei Sttiches = lighe Cpisht- Aeiche) . 
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(merkwiirdig das kurze o in gejagét: get fragm. e'r). 
Seltner-i im praet. conj.; ein beleg aus Flore ise ift 
. vorhin angefiihrt worden, érin: lébetin; (löniſt ft. lö- 
noft: kron‘ift M. S. 1, 53> klingt) hierher gehdren: aber 
‘(nach Lachmanns treffender wahrnehmiung, ausw. 
XVIII.) gundé: bunde: kunde (Ben, 67.), ein dlteres ' 
gundi, bundi bedeutend. Dergl. ftumpfe reime haften 
- Jingér in der volkspoefie; fo in den Nib. uote: guoté 
' (6049. 4584.) votén: guotén (53.) [alth. uotin: guo- 
tin] und haufiger hagené : jagené : dégené : gademeé 
(1337. 3733. 6053. 6917. 7173. 7886. 8525. 9357. €tC.) 
Nur torilos finde ich diefe filben nicht, gerade ticfto- 
nig; ſpuren einer friihern, der fprache ausgegangeven 
lebendigkeit der endungen. Dér betonte gen. pl. hei- 
Ugôn reimt noch auf lén Maria 54. — Diefe beifpiele 
- mégen hier hinreichen. Alhnahlig fchwindet der tief-- 
ton und dann verwandelt fich def laut in ein farble- 
fes e, héchftens bleibt i. Der reim zieht aus der en- 
dung in die wurzel und jene tieftdnigen wérter. von 
‘drei Glben, die vorher klingend reimen, taugen nun- 
mehr nur zu reichen reimen oder su gar keinen; jene 
tieftonigen ftumpfen werden 2u gewdbniichen klingen- 
den. Statt jenes fuochinde: wunde reimt nuametr 
“fuochende ; fluochende; ‘ft. jenes tifint : Runt nunmehr 
tifent: hdfent (troj. 127>); ft. heiligen: ligen, criftene: 
wzne, menigin: fin, iippic : wic, minnift: lik, gér- 
né8:trof, famndét: fégendt: ndt, verférét stot, niemarm ; 
dan etc; ſpaterhin heiligen : meiligen, criften : friften, 
menige:fenige, üppie: hippic, frihtic: zihtic, . begin- 
neft: minneft (Georg 52>) gtrneft : érneft, ſamnet: ver- 
. Gamnet, gefégenet: berégenet, verféret: kéret, irdifch: 
wirdifch ({fchmiede 1003, friiher wohl irdifc : fic) nie-. 
men:riemen (Parc, 9> M.S. 2, 80%). Jede einselne hat — 
hier ihre befondere gefchichte, nur die anslogie des 
- gange iff ihnen gemeinfchaftlich. Einiges seigt Sch 
- auch mandartifch dort friiher, hier {piter, =. b. der 
Altore Hartmann: reimt tréhten : vébten; der jiingere 
Conrad alterthiimlicher tréhtin:nifn. Jenen volke- 
afiigen reim bunde: kundeé etc. mieden alle kiinitli- 
chen meifter, es galt ihnen nur ein klingendes bunde: 
kuode; wibrend ihre werke fchon mehr gelefen war- 
den und der hochton der wurzel die nebentdne 
fchwichte, mufte in den ans{chiieflich lebendijgem 
_gefange beftimmten volksgedichten dae eushalten der 
melodie dem ſtampfen reime glinfiig feyn. Dic ge- 
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fehiehte des deutfchen reims lehrt uns überhaupt all- 
miblige auſlöſuugen ſtumpfer in klingende; nor wat 
die neigung dazu-io weie friiherer seit und [chon bei 
Otfried vorbinden, weil er fonf nicht fo fichtbar 
-mach‘dem gleichlayt der wuraein geltrebt (alter: alter, 
henti:enti, {cisit: rinit, minad, tainad etc.) und ich 
an der leteten fiumpfen ‘filbe (minad:thad etc.) bee 
guiigt hitte, vgl. aben: (. 16.17. Dieſes {chwanken 
swilchen klingendem-und fampfem reim verrathen denn 
auch die mittelh. bande: gande, bagené:dégené. ete. 
da bei allen theils iiberwiegender, theile vdlliger wuor- 
selgleichlaut eintrifft, -zum roh Rumpfen reim rück- 
Gcht auf den anslaut hingereicht bitte, man vgl. die 
reine :-Kiirenbergere 1, 38... . -. 
8) analoge vocalktirzungen oder verwandlangen ereig- 
nen lich bei der inclination nad .zwar anf doppelte 
weile:a) die. anlchuende filbe,:indem fie ihren ton 
auf die, welcher fie Lich anfiigt, tibertrigt, veydiiont = 
dadarch ihren laut. Haupifall ift das pron. dritter - 
perfon.. Unangelehat reimt ér auf ger, fpér, bér (Ma- 
ria 16, Bar). 301., Wig. a2. Rarl 38%) eagelehat wird 
es za tonlofem er und bater, jater reimt: vater 
( Baxl. 87. Wilb. 2, 39 «4 454 67>) vander: ander (Wilh, 
2.262 170b Paro, 1116. 142>) adder: wadder (Wilh. 4, 
‘3294%,-Ernft 20%) mobter:tohter (Masia 19. Wilps 2; 70 
S4>} zéber: hôber (Tritt. 18% .25%) .erfcheiner: einer 
(Masia 168). Ebenfo verbilt es fich mit fahen (6 ſauh 
in). fluogen (f. ſinoc in) gaber (gap ir) fle (ſi &). eré. 
Ihe pron. s.ued ater-pers. Andern fich bei.-der .inclia. 
micbt, vgl. magich (mac ich) swiveliti: at: (Bae). 304.) 
biffa : 2no (Trilt, 19°) chnmiti:zuo (Parc, 89% ‘Wilh. 2, 
67>) die anlehnung {cheint hies den tah hiochi{tens cu 
{[chwichen, nicht zo benebmen und nur unbetonte vo- , 
calauslaute leiden verkiirzuog (oben ſ. 3332); bilte: lifke 
‘(énéit 48%) wohl unbochdent{ch..— b) unurlpriingtich 
lange vocalanslange ,veskiirzen fich, .fobald ines eine 
amit-eonfonansz anhebende lilbe. iacliniert; Ge: aerden 
dadarch' inlautend und nehmen--diedanfingliche kiirze 
wieder an. .So wird dQ ‘durch anlebung des: ptoh. 
‘ster--perl.. kurz, wie die reime-meldeftan, verderbe- 
finn , gebzreftun: tan (troj. 36¢ 494 [chmitile 27) ‘be- . 
‘weifen;. gleicherwéife dud (3 (thud’Georg 47”) .dus fiir 
di é%, dQ és; for f. (0 ef ete. Am hanfighen werden 
diefe kiirzungen ave Incl. der negation, ze entfpringzen, 
vgl.,dane,- jane, dine, fine, nines, wines fone,.glune, 
. as 
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nune *) Mate d& ne, ja ne, di ne (die ne) fi ne (ie 
ne) nie ne, wie ne, (6 ne, di ne, nd ne; incliniert 
hingegen flatt des ne die amdrehung en an_ das-fol- 
gende verbum, fo verbleibt jeven wirtern dix Hinge. 
natirlich weil fe dann ausianten, s. b. ja enfol, [6 
enwei3, nie enkan, Ane diefer suer& von Lachmann 
entwickelten regél ergibt fich theils beltitigung des 
oben (. 88, 97. ‘ vermutheten urfpriinglichen ja, dy, 
nu etc. **), denn ein von natur Janger (ich mreiuve,. 
ein nicht -ale bloZer auslaut verlingerter) vocal muff 
auch inlautend lang bleiben, 2. b. tuoS (Trift. rt*-M. 
S. 1, 63 10020 406) gés f. tuo &3, ge 63. Thetls 
Rimmt Ge.zu dem fiir die mitteh. conf. gihigen 
groodfatz, daf’ eine unorganifche (wiederum. nicht 
cine organifche) ten. des austame inlautend sur alten 
med. suriickkehre, felglich anch, wenn. fie durch in- 
clination inlantend wird,. z. b. gaber, meider, ‘truogi 

R. gap ér, meit ér, truce ich. Befondere sufmerk- 
femkeit verdiemt die verkiiranng des ie in nine, dine, 
Gne; die auslaute nie, die, fie ‘fehen freilich nicht fiir 
ni, di, fi, wie ja, di fiir ja. du, aber unorgenifch 
waren fie ent{prangen aus i-e'(oben f. 104.) und dar- 
.um' geht wobl bei der anlehnung dae der’ friihern 
flexion, nicht der wursel angehérige e suf; das a.in 
dia hingegendarf auf diefe weile nicht suegeftofen und 
dine nicht f. diu en geletzt werden. — Ob und wai 
Sibaliche. kiirzungen auch anfer der eigentlichen'en- 
Jehnung 'ftattinden, wenn im verfe eut ſolche unar- 
fpriingliche voeallingen ein su elidlerender yoca) oder 
ein conf. mis kurzem voc. folgt (2. b. da'rbôt, do ge- 
lac, igendte £. da erbét, dé gelac, ie gendte)? gehért 
- in die. mittelh. metrik ***), 
°) Widerfpricht nicht der f, 531. b. ¢. vorgetregnen regel, 
“ weil das anlebnende’ n. su der vorigen filbe trict (jan-é, 
den-e,' wie in-den, dn3), keine neue beginnt; derdm 
kann auch das ket gofetzie (nicht: angelehnes) .nie-iman, 

, -de-man keine:kassang in i-meny dir men exfahyen, . 
.*), Ob auch . jaser.: (eunuere) &.. dev £97. ftehonden jizen, 
. ,, @benfo dusen (tujflese) und, nicht duzeo gelagt weaden 
.malee? szweille ioh, weil ein i fymcopiert (cheint, vor 
dem der lange ; beftand urd nach deffen ausftols'er fich 
erhidle, frnher ‘Lite; ‘jaizen, difizen (vel. nord. jate, pid), 

$00) Lachmann reo. ad. ib. eo). 216.) nimmt felbf& kaxsup 
59 des: inleutende (edlteh*anckesbitshent io‘ bier an, for 
on, intd ‘folgc (hitinne, hic tik: hove); Kolovs. 65-7e. 
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9) die lehre von dem tonloswerden und endlichen weg- 
fallen der vocale, alfo im mittelh. nur des e und i, 
gehirt eigentlich nicht in die abhandlung der laute; 
da ich inzwifchen des tieftons, als eines erhalters der 
alten laute gedacht habe, und die. mittelh. mundart 
forgfaltigere, in der. flexionslehre niitzliche beftimman- 

en sulaft, falgen auch hier die allgemeinen grund- . 
tze über tonlofigkeit, fyn- und apocope jener vo- - 
cale. . Die grade der tonlofigkeit lind oben [. 21. be 
zeichnet worden. Tonlos (unbetont)gim ftrengern 
finn ift jedes e, i, dae auf eine lange Ging folgt (mid e, 
find -e, vilch-zr-e, fzl-ic, zieg-el, rnod er, at+ 

em, rét-en, hiirn-in) es fchwankt noch im den al- 
ten tiefton, fobald eine weitere filbe zutritt (f2l~ig- — 
en, hitn-in-en). Stumm, wenn es auf eine knrze 
filbe [mit kurzem voc, und einfachem *) conf.] folgt 
(léf-en, man- ie); es fehét noch da und muf ge- 
{chrieben werden, es wird gleich einem ſtummen an- 
wefenden nicht mehr gebirt, aber noch gefehn und 
behâlt einflnf. Die filbe, worin fich der tonlofe laut 
befindct, zahit ftets fiir eine filbe; die mit dem ſtum- 
men nicht mebr, fondern fallt mit der voraushehen- 
den karzen in eine zufammen, léfen, manic gilt me- 
trifch nur eine (aber lange) filbe, eben ale ob lefn, 
mane ftiinde,- Die nichfte filbe auf ein fummes i, 
e wird darum wieder tonlos (manig - en, edel-en, igel- 
es) die nachfte auf ein tonlofes (dsdurch wieder tief- 
tonig werdendes) hingegen ftumm (fxl-ig-en) feyn. 
So wie tonlofe vocale in den tiefton, gehen ftumme 
ins verfchwinden uber; beide, tonlofe und ftumme, | 
wechfeln aber niemable untereinander. Verfchwinden, 
d. h. wegfallen können nicht allein tumme, fondern 
auch tonlofe vocale; die falle, wo letateres gefchieht, 
erlanben keine allgemeine angabe (vgl. fzlde, dient, 
lénte, hire, alth. falida, hirti, lönôta, thionolt), viele 
werden aus der flexionelehre erfichtlich feyn. Uber 
Syncope und apocope des ftummen i, e wurde oben 
f. 27, 30. aufgefiellt, daf fie mach liqnidis. eintreten, 

esha ' 

(nach oben f.951.): hier 


konnte aber auch mier, wier ; 
elefen werden, gewobolich Reht im mittelh. bie fir das 


Frabere hier. 
*) Allo nie f und 3, weil diefe dopp. find, hier inlautend fu 
ger dufgerlich geminieren; auch nicht p and k, welohe 
tnleutend nie zwifchen kurzem und Rammen voo. fehn, 


fonlk alie audern, namentlich 't und wobi aueh v und w, 


374 1. mittethochdeut{che vocale. 
‘In betracht des J. r. leidet das auch keine einfchrin- 
kdng, reime wie parn. durn, korn, wirt (hofpee) 
fehilt, alt, wert (infula) zil, ér: varn, geborn, erkorn, 
birt, hilt, gezalt, nert, quil, bér und viele shntiche 
thon dar, daff diele formen jetao fprachgemif” feyen 
und nicht mebr geboren, biret, hilet, neret, quile, 
bére gefchritben werden diirfe, der eigenname Wirnt 
(alth. Wirant) reimr auf zwirnt, nicht Wirent: zwi- 
rent. fbenfo fallt in gezimber (tabulatum) morgens, 

' morgen, [pieg-le, {piegel, wandelt etc. das ftumme e 
der volieren form gezimbere, morgenes, morgene, 
[piegelee, fpiegele, wan‘elet, nothwendig aus; ohne 
fein ausfallen wiirden kraft obiger regel die tonlofen 
e nach der wurzelfilbe wieder tieftonig werden (ge- 
zithbere, ziegéle) *). Vor gutt. [cheint es éinigemahl 
zu-baften, giric: wiric ([chmiedé 645, kolocz. sy5. aber 
girc: wirc, vgl. kure bei der verbind. rc) milich neben 
milch etc. Beim m und n gibt es der ansnahmen mehr; 
zwar apocope gilt gewéhulich auch, vgl. nam (nomen) 
han (gallus): kam (veni) man, zan reimend, daneben 
aber findet fich das ftamme e, name, hane und eben- 
fo nime (fumo) ime (ei) theili bei ühern di¢chtern, 
‘theile gern (nicht nothwendig) in gewiffen flexionen, 
' namentlich im conjunctiv, dat. fg. nom. pl. (vgl. 
‘ [chines wine, jene:fene Parc. 54° 140%¢ néme:zéme 
a. Heinr. 208%), Nach einer tonlofen zweiten [ilbe 
wird immer apocopiert, als dtem, zeichen (Ff &teme, 
seichene). Syncope leidet das ftumme e nach m und 
n lediglich vor Iingualen, als dent (: went, vultis) 
' funs (:uns) nim3, nimt, wapent (f. w&penet) gei- 
chene etc. nicht vor lig. und gutt. welches hart feyn 
wiirde, es heifft hime), hamer, tener (vola manus) na- 
men, manic, mauigen (nicht biml, hamr, tenr, namn, 
manc, mangen) doch pflezt nach tonlofer zweiter die 
ganze lilbe en wegzufallen, wapen, wolken, lougen f. 
“w&penen, wolkenen, longenen (nicht nach ftummer 
' gweiter, alfo dégcnen etc,). Noch mehr fchwankt 
zwifchen ftummbeit und verfchwinden der laut: vor 

. den tibrigen conf.; insgemein wird hier epocope ure 
" faubaft; einige werfen mach t das © weg, z.b. got: 
tot (f. gote, tote) fit: mit (f. fite, mite). Syucopiert 





‘’ ©) Hiernach iff im alth. sisgile, gezimpari~ anf vorletster 
fisfbetont, nicht ‘aber gefidili eto. aus demfelben grande 


“tume, zeibane élc; niché aber kadame. 
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wird-nach h.und f (immer) nach b und g (hiufig) 
wieilerum eber nur, wenn ling. folgen, 2. b. fibt 
€: nibt) ſebt (: reht) liſt (: heimwift Trift. 64°) lébe *, 
gibt, wigt, crébd:1éb3; nicht vor andern conf.: folg- 
lich Nahen, fehen, léfen, rifel, khifel,. ſnabel, aber,. 
nagel, tragen (kein flahn, fébn, lé{n ete.): — Diefe 
grundfitze tiber das wegfallende und bleibende fumme 
e Gnd mit Gebesheit nur aue den reimen zu [chidpfen; 
die hil. gefiatten fich abweichungen, s. b. der ſ. gal- 
ler Pare. {chreibt abr, odr, vatr, ja foger mit apocope | 
tonlofer e andr, liehtr etc.; der alte Tit. minnch- 


liche, ({chiltchiche, hurtchiiche etc. ſt, minnicliche,. . 


fchilsicliche; der gieſſ. Iw. ſehn, lébn. wéfn, bewegn. 
Die ganze unterfcheidung swifchen ſiummen und weg- 
fallendem e kinnte, da féhen und fébn, wéfen und 
wéln metrifch gleichviel wiren, d. h. ese lange bil- 
dén, auch beide Hompf reimen wiirden, [pitzfindig 
und unndthig [cheinen; ich will daher in folgenden 
fitzen ihre wichtigkeis entwickeln:. a) grammatifche 
bedeutung habeh das ftumme und weggeworfne e, 
weil jenes den tiefton der -vorausftehenden tonlofen 
Glbe weckt, wovon bei wegfallendem e keine rede . 
feyn kann, vgl. die obigen beifpiele: heiligen, leimin- 
en, fpiegele,. {piegel, szeichens, scichen und dazu 
‘worter mit sweiter ftummer ſilbe manigen, gademes, 
ademe, igeles, igele, karles, Karle (alth. ehareles, 
charele). b) das ftumme e kann noeh auf die vorher- 
gehende confonanz einwirken, z. b. lobelich, hovefch 
wiirden durch fyncope in loplich, hoffch übergehn; 
fige, hove (dat. von hof) tobe, abe, habe, rébe, redd 
ete. durch apocope in fic, hof, top, ap, rép, ret. 
Non haben wohl [patere dichter,-s. b. Conrad fie (vi- 
ctorfa)\im reim auf ſtric (froj. 1660 M. S. 2,874) eben- 
fo hof, nirgends hingegen kommt ein fie (vinco) top, 
hap, rep, ret ft, jener formen-mit tummen e vor, 
und der vor dem fiummen e ftehende conf. bleibt 
inlaut. c) metrifch wirkt der unterlchied, infofern 
manec (manegén) nie sum reim auf ‘banc, danc (lan- 
_ gen) habe, abe etc. nie auf grap,.ftap taugen, wel- 
ches gefchehen miifte, wean manec, abe | gleichviel 


LAébet figer, maget, fecer ete. Reht zwar oft ofchrie- 
") ben; "dime entfehtiden tic keinerlei form; in folchen . 

woOrtern treten gesade hiufig suit lofongen des conf? in vo- 

cale ein: pflit, meic, {cit ete. nirgonds durcligreifend. ° 


4 
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‘mit iman¢, ap wire, gerade wie:.geborn, verlorn, 
, bérn (denen kein ftummes ¢ mehr gebiibrt) ‘in der. 
that auf horn, korn, gérn (libenter) yeimen *). - Die 
[chréibang geboren und. manc ift ‘allo feblerhafe, 
, fumpfreimig wiren freilich beide fo gut ale das: rich- 
-, tige -géborn und manic. — Da wo.die gegebénen re- 
geoein nicht ausreichen, muf? man aus der gefchichte 
- der flexionen und fiir einz Ine dichter befondere ler- 
- nen, in welchen fallen hummer laut oder wegwerfen 
+ oder {ehwanken zwilchen beiden gelte. Exoterifche 
- abweichongen wird .es tiberall geben und wiire jenes 
mittelh. girec, wirec noch 2ulifig, fo darf das an 
. bére (und nimmer bérec) nicht irren, weil die con. 
traction der alth, form pérag, péreg lange verjabrt ift, 
' Schlie/itich die bemerkung, daff dase oder i inclinie- 
‘render Gilben ganz auf gleiche weife beurtheilt wer- - 
den muf, d. k. bald wegfallt (ér3 f. ér 43) bald nue 
verRumme (lifes f. lif €5). | 





Mittelhochdeut{che confonanten. 
_ Auch hier 18/t fich verlchiednes aligemein faffen, 
‘ 3) dae alth. verhaltnils der ten. med, und afp. gilt. un. 
, ter der nibern befimmung, daf fiir den lippen- und 
kehllaut (abweichend vom ftrengalth., einſtimmig mit 
©.) an~ und inlautend die goth. med. b und g fich 





) Synoopiertea wirter reimen aberbaupt unbedevklich auf 
. , andere, z. b fende (mitto) :fende (defiderium); herten 
Cveftabent): herten (durum); mit andern worten; Lach- 
' “manns [chwebelant findet nur bei ſtummem e Ratt, niche 
bei weggeworfnem, Ob doch irgend ein unterfchied swie 
{chey etnfilbigen veiman and folohen, denen Bammes @ 
nachfolgt, fablbar war? Ich walle. nur, das aveufahren, 
defs die (von der theilung in ftollen und abgelane und 
dem sigentlichen ausreim unabhingigen) an- und inreime, 
dergleicher fich zumahl bei Walther, Nifen, Lichterfiein, 
Winli, Burkars, Branwart, Wizlau, Singof, Lier{éoue 
wer ete, zeigen, fat immer einfilbig-fumpf find (merk- 
wirdiz ha3 - ent: ba3 a, 192b und wip-lich: lip Bon. 65.) 
Tehr Eten mit fiummen e, lobe:tobe 2, 1234) fayctt 
Xogot (meifiorg. 6c leiohe in feit: kleit zu andorn) nider 
(welohes su organaon ili): wider {Singof 1520) ule Blane 
; oie Cealde :hulde, lalde:alde Wizlau age beweift nich). 
iedor wie 1. 964 s§9> 9, 199. gog etc. rechne ich nicht 

au diefem fyiom, . 


I. mittelhochdeutſelie ‘eonfonanten insgemein. 377 


behaapten, wihrend ten. und afp, von der goth. weile | 
. abftehen, anch im auslaut p und c.tiberall herrfch: n. 
Fiir den sungeniant gilt der frengakb. grund[atz wie- 
deram aber. fay ten, und -afp. allgemein, hingegen fur 
-med.. bic an - and-inlautend, indem aoch bier ten. 
. immer dem ausiaut (2, a) suweilen den aniant (4, 8) 
eipnimmt. Diefe mifchung mebrerer ‘riickichten 14/t 
in cinselnen fitlen [chwanken voragefehen, welches 
fich bei der. weiteren darftellung:- und sumabl in cunl. 
verbindangen’ genpgfam beltatigen wird. 


2) regel: fir den auslaut iſt: er duldet nur ten, und 
afp., keine med. fondern wandelt,divle tiberall in 
die ten., es mag voc. oder ein verbundner, conf. vor- 
ausſtehen; [clbft, fremde wörter bequemen fich, es 
heifit wb. pfat (padus) falat, rnnsit, davit. In deut- 
[chen ift folglich die auslautende ten. doppelt, bald — 
organifch (d. bh. der ten, des an- und inlauts entfpre- 
chend) bald unorganifch (d. h. in widerfpruch mit der 
an - und inlautenden) *). Jenes 2. b. in bat (rogavit) 
rat (conf.) blat (folium) reit (equitavit) zit (tempus) 
Git (mos) diet (gene) td: (mortuus) got (Deus) liut (po- 
pulns) guat (bontim); nace (collum) {pée (lardum) blic 
(obtutue). roc’ (tuniva) .drue (impreflio) [chale (fervus) 
kranc (aegrotus) ftare (fortis) etc. Unorganifch in bat 
- (balneum) rat .(rote) ſchiet (fejumxit) eit (jusj.) 
meit (witavit) reit (crifpus) lit (membr.) tét (mors) 
Jant ‘oneravit); lac (jacuit) wae (aqua) wee (via) 
[weic (tacnit) wic (pugna) fic (victoria) bouc (flexit) 
blic :: timidue) bale (uter) rine (circulus) bere (mons) 
etc. Die aus}. lab. ten. ift meiftens unorganifch, nach 
voc. immer,: vgl. gap (dedit) ftap (baculus) {wip 
({mevus) treip (pepulit) lip (corpus) Gp (cribrum) diep 
(far) lop (Tans) loup (folium) enfuop (intellexit) etc. 
in der conf. verbindung gewéhnlich, 2. b. falp (ung.) 
Jamp (agnus) verdarp (interiit) organifch nur in der . 
an fich feltnen form [p. 2. b. crifp (crifpus). Man 
merke æ) dieler iibergang der med. in ten. berührt 
fich dem anfchein nach mit jenem ftrengalth. durch- 





%) Man vel. das goth. » wenn sz. b. die lab. med. in bergen, 
pében dem beirgan, giben antwortet, dis gutt. med. eben- 
fo in denfelben beifpéelen; ſo erfeheint die aas!. ten. in 

_gap» bere (goth. gab, berg) unorganifoh, Far deu zune 

-  genleat’ verlilst wattivlieh diete vetgiciohang, - . 


i 


~ 


~ 
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eifonden gebranch der ten. und wire dana tiichte 

als theilweile modification desfelben. Allein hiersu 
Rtimmt nicht, def die mittelb. [prache auch im sba- 
genlaat, wo Ge den frengalth. gruadfets felbf behilr, 
‘die anslantende med. wieder sur ten. werden laft,. es 
heift ſowohl guotes, guot ale eides, ait (freagalth. 
eides, eid) fo daf der mittelh. auvelant t. bald das 

- goth. d. bald p erfetzt. — A) die mittelh. weife be- 
gegnet auch nicht den meiften dbrigen alth. dialecten; 
wobl aber ziemlich dem des J; (oben ſ. 130. 147. 182.) — 
7) es ftehn ihr andere analogicn zur [eite; theils die 
verhartung des v und bh in ein ausl. £ and ch vgl. 

’ bof, bifchuf, wolf; fach (vidit) vach (cape) hédch (al- 
_ tue) zdch (traxit) ete. theils die ({chon alth.) ‘aufldfdng 
der gem. Il. mm. nn. re. 1. ck im auslaut, vgl. val 
(cafue) Kiam (afcendit) bran (arfit) war‘ (impedivit) 
gewie (certue) ftric (laqueue) eté. theils endlich die zu- 
weilige verwandlung des auslaunjs m in no (f. unten 
liq.) — 9) {cheinbare ansnahme macht die inclination, 


‘ wodurch der conf. wieder inlautend wird (hiervon | 


fogleich naher). 


) der inlaut unterfcheidet ten. med. afp.; die unorg. 
auslaute p. t. c. werden wieder za b. d. g;, nicht aber 
die organifchen, welche ten. bleiben, vgl. bat, bades; 
{chiet, {chieden; lac, lagen; bouc, bugen; fp, fibes; 

-diep, diebes und ebenfo -hof, boves, fach, faben; val, 
valles; bran, brunnen etc. dagegen aber bat, biten; 
zit, zite; (chalc, (chalkee; crifp, crifpen etc... 2) in- 

a clinatiunen ) verfetzen den auel. conf. in die mitte, 
daher die wirkung des inlauts, vgl. gabieh, gaber, 
Rarber, wérbed, leider (paflus elt) magich, pager, 

. wienger, twangen, fahen (vidit eum). zdhe3 (Parc. 
1274 1294) bevalher (133%) etc. ſelbſt wenn ein conf, 
anriibrt, 2. b. gruobfe (Parc. :25¢) und anderwarts 
grable, habfe, Jobfe, fahfe (f. fach i). Da aber die an- 

 lehnung nicht zu erfolgen braucht (wie ans dem vers- 

; ma/ff zu erfehen ift) fo kann ebenwohl gap ich, gap dr etc. 

., Yichtig feyn. Im_erften fall wiirde mager, leider, van- 
der sum reim auf mager (macer) beider, ander taugen, 


; 





©) Zweierlei arten 3) wa ein folgendes dem vorgehenden 
wort enfliegt (diele find hier gemeint) 2) wo ein vorge 
hendes dem folgenden z. b. 2emir, mitdiu ete.; ip sweik 
felhaften fallen lebrt der tou, welches wort ipoliniere. 








v 
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im andérn mac ér, leit &r, vant Gy natirlich nicht, 
Stelle fich hiernach auch vereittfschte gem. durch ‘in- 
clination her? ein wanner, warrer f. wan ér, ww ér 
zu.belegen wiifte ich nicht, wohl aber adder: waster 
(With. 2; 183b) ff. a3 äàr. — M) wo nicht eigentlithe 
inclination ftattfindet, aber im metrum den unorg. conf. 
ausiaut ein tonlofer vocalaniaut’ berihrt, pflegt niche 
feken die org. med. riickzukehren, z. b. halb an, fluog 
unde, lag under, tag erfchein etc. (dergl. im Pare. al- 
lerfoito). Hier find die Sleften hf. zu erforfchen , ob- 
leich die beften zu fehwanken {cheinen. — y) suf, 
Fetaung macht -den anuelaut des vordern worte ‘nicht 
zum inlaut, folglich bleibt die unorg. ten, vgl. wip- 
heit, wip-lich, tamp-heit, liep-lich, vwiiSec- lich, 
.jouc-fronwe, maget-lich, lent- grave, lant-hérre, | 
friuat -[chaft, béch-vart, wolf hart etc, ja fie wiirde 
aug fyncopen entfpringen, s. b. lop-lich, kint- lia, 
Jemp-lin &. des gewdhniichern lobe- lick, kinde- kin, 
lembe-lin (desgi. bein - lich, hein-rich ft. heime- 
lich, heime-rich, obgleich hier das m, wie im aus. 
Jant, bleiben kénnte) vgl. ört-ſtift (Parc. 97° f. ärd- 
Rift), Steht diefer grundfatz, fo bieten fich. unsiblige 
. berichtigangen unferer texte dar, 2. b. Pare. 40° lele: 
man eatw. bade-lachen oder bat-lachen (4.> richtig 
bat - ftanden) 112¢ mac-tnom _oder mage-tuom (wie 
472) 1284 chlac-haft oder chlage~haft (wie 128%) (18¢ 
tompheit (wie 167° fteht) M. &. 1, 1266 mic- {chaft 
und {élp- wabfen (ft. magfchaft, félbwahfen. vgl. felp- 
. fcouwet Parc, 36% félbander 106°): und fprachgema/? 
{cheinen mir ap-get (deafter) ap-trunnic, ap-griinde, | 
wie auch gute bff. lefen. Es thut nichts, daf einige 
diefer formen im witklicben auelaut unapocopiert, mit 
-tonlofem oder ftummen e vorkommen, — ¢@) eine hier- 
von ganz verfchiedene, wieder aber in der praxis nicht 
mehr lebendig gefiihlte regel ift die nur noch ſpur- 
weife unlevgbare neigung 2u den verbindungen pt 
und ct -ftate bt, gt, infofern zwifchen b und t, g und 
tem ‘vocal ausfillt. Beilpiele: lépte, hapto f. lébete, 
nhabete; wipt &. wibet (M. S. 2,20: gibt) ampt (Parc. 
»gpib M. ambet 127¢ a. Tit. 8: verklambet; friiher wohl 
ambét alth. ambaht) houpt &. houbet, houpte :.roupte 
(troj. 29%) aptie ft. abetie (vgl. abet : enthabet Georg 
* a>) erftspten : tapten (Reinfr. 442 121> 1948) Rt. erfta- 
' ftabeten (obsigaerunt). labeten; opt. gelopt (troj. 157°) 
*verdarpre: drfarpte (Wilh. 3, 1322 call. Reinfs -456>) 


i 
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ft. derbete, :fterbete..‘ Zwar iiberseugt keiner diefer 
yeime, d. h. nichts hindert jedesmahl bt. fiir pt. zu 
Schreiben-und da-ee inlantende organ. p. beinahe nicht 
gibt, miifle pt..in fremden wartern ent(cheiden, wie 
Gch. -wirklich im ‘Tit. enthepter: zepter nachweift, wo 
{chwerlich ein zebter zu vertheidigen Miinde. Die 
beften mir bekannten hil. {chwanken, sz. b. Parc. 39> 


' houptman 145> hoabte und gewédhniich lobte, tobte, 


ungeftsbt etc. ct fiir get zeigt fich fall nur in den 
Schwachen preet. hancte, fprancte etc. f. hengete, fpren- 


7 gete und swar in den beweilenden reimen: dancte, 
wancte (Flore 52 Pare. 108 Wilh. a. 191%) fo daf fich | 


kein hangte, {prangte an die ftelle fetzen lieſſe Auffer- 


— dem wird zuweilen gefnocte, genuocte etc. gewönn- 
licher gefuogte, genuogte gefchrieben, nirgend ficte 


f. Gigete, wie es dann wohl im reim. auf-blicte ftehn 
kinnte, ferner nur magt. gelagt, klagt, gezogt, voge 
etc. Ich wage nicht in allen diefen fallen entw. - bet, 
get oder pt, ct vorzulchlagen, vielmehr halte ich die - 
praet. ftarpte, warpte; hanete, -fprancte (deren volle 


, endung - bet,«get lingft veraltet ift) fiir Mindige, tadte 
formen, deren pt Otfried noch lebendig erkennen 
- mochte, welcher, obgieich er inlautend Rete die med. 


ae ‘ 


b. hegt, bei der beriihrung mit t die,ten. voraog 
(warpta, zarpta, napta, kimpta, giloupte, oben [. 130.) 
dagegen dss analoge Az nicht befolgend hangta, [prangta 
fetzte. Die {puren beider lautverbindungen im mit- 
telh. find dsher weder zu verwerfen, noch die ge- 
wohnlichen bt, gt danach zu ändern. Einzelne pt. 
hat fogar dae neuh. namentlich haupt (ſt. haubt) man 
vgl. oben. ſ. 313. 314. das nord. pt. nnd unten bei den 
gutt. uber At. — 5) geftihlter und allgemein gihig 
[cheint der wiewohl [eltne inlaut -¢s ftatt -dés; im. 


: Parc. wird durchgéhends Abents f. abendes geſehrie- 


ben (2. b. 67> righc- 133°) vgl. unt3 (s9> £ unde%, 
unde dad) ietfwéder ,. é:flich, étfwenne (ſ. unten beim 


. pron.). Anderwirts freilich lands (67) wo lieber lan- 


des zu lefen. Der fall eines analogen ~ ps, -es wiirde 
gzumah! bei anlehnungen vorhanden [eyn, gewdhnlich 


- findet fich obfe, lobfe, magfe (oben [. 378.) leltner 


ople, macle gefchrieben. 


4) Auch im anlaut find ten. med. afp.: gelahieden und 
. wiederam macht hier die med. anftand, indem fie 


“von gewiflen ausianten des vorhergehenden wortes be- 


‘ 
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rũhrt ibergiinge in‘die.ton. erleidet *} Dies, .ift notke- 
rifche regel, der ich obea [. 131, au.voreilig alle an- 
wendung aufe rhistelh. ,abgefprochen hatte, -. Sorgfalti- 
gere betrachtung des ſ. galler Pare, und -des munahner 
brachRticke (Docen 2, 111. 153.) lebyt. das gegontheil. 
a) am dentliebften heim lippenlauts auf vocal and lig. 
folgt die med. vgl. dd‘bat (404) ane bart (108) 4218) 
szorme balt (88>) ditze bors (46*) fine. brut (9*) dn bik 
‘(3@) ſol bréchen (58°) mneSen biiwen ,68>) han-byam . 
(46c) ein bette (464) er bat (39°) der burgzre (46%). ete, 
auf die übrigen gonf. aber ten. vgl. wwelf prét (448) 
quécpranne (147°) niht pad (40%) nibt piiwen (39) 
‘wart. pale (88*) wueftet ptirge (477): gens offenbsr zie- 
hen dié auslaute fund. ch (vgl. [..335.).tem. nach Sich: 
des part (108%) ſuo pant (107). pfades pan (67°).-hal- 
{pére.(62¢ 1382) &3. prach (46>) dad pin ioh (132%). 
da3.prdt (40%) ich pau: (6° 566 63° 784 106° 1260 13 70 86,8) 
durch peiden (67°) noch pad (584) nochipsdt(44%) mich 
pat (39) etc. Und,im miinchn. Pare. Gch pad (wo. [, 
Pa. 36% fich bed).ndber. bad,. ein .b1b3, were -breit. — 
f) beim sungenlantgrd Sere nnGeherheit, der [. gail. Pare, - 
bietes wobl gar keine jiherginge, der mitinchn. im dem 
kiginen;, Giick .nachRehttnde:- verlds:iten,. €r5 124, 83 
ter, unt, fée, unt ead, OF tér, wo ſ. gall. 39% b. jodes- 
mab] med. zeigt;, mit ten, mit tin & mit den, mit. 
diu auch zaweilen in.andern bil. mie ter hant, mit 
ten armen, (Iw. heidelb.:4446. mit ten) wo man anéh 
inclination. mitter hant etc. annehmen kénnte (vorhin 
f. 378.), nur daf fie dann keine inlautende med. fon- 
deri, vielmehbr aflimilieste ten. hervorbringt. Ein an. 
deree beifpiel M. S. 1, 101% mit trfunge (ft. driunge), 
Auch kann man die fillé des fich der zweiten perf. 
anlehnenden dé (bia, hafta, mahtu; foltn etc. wnr- 
iber mehr bei der conj.) hierher rechnen. — y‘ noch 
feltner fcheint die gutt. med. umzulauten, ſelbſt ,jeyes 
miinchn, bruchitiick fchreibt parzivdles gér, keines 
girtens, turns gupfen, nicht kér, kiirtens, kupfen 
und da fich unten beini kebllaut seigen wird, daf 
die ten. im mittelb. gewéhnlich die ftelle dér ftrengalth. 
afp. einnimmt (was fich beim lippen. und zungenlaut 
unanalog verhilt): [6 ‘karin anch “nicht wohl k fiir'g 
——— 22 
2) Der dinflafe des ausients:enuf den anlaut fleht dem dés ane 
-lants. auf den auslaat-(wovon eben §, 4. die rede war) ge- 
genfibers doch mogen beide grundfatas auf: gelten. 


. . ⸗ 
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-ftattfinden: Merkwirdige fpur des notkerifchen. ge- 
-brauchs zeigt fich jedoch m der [{chreibung enkélten, 
enkalt (Parc. 88> 118 135° und ficher dfter, da Ge 
‘auch Nib, bff. 3392. 3588, (8867 enckélden] gewahren 
und dus alte miinchn. fr. Wilh. 2. 746 enkultet ir lielt) 
.f. engéten, engalt, welches lediglich ans einem fri- 
(hern ent-kéiten, ent-kalt aufzokHiren, ift (O. int- 
- géltan, N. aber ‘in-gélten; nicht unsnalog [cheint | 
enpfaben., enpflichen, enpfinden f. entfinden, entflie- 
-hen, entfahen; das nihere bei'der (chwankenden vor- 
filbe int-, in-) eben fo wenig verwundern darf lant- 
‘erive (Nib, 8384..EM) oder burg-crave (Pare. roc) 
- ft. des gewdbnl. bure - grave; das leichtl. fr: der Nib. 
lief 1042. 1074. 1079. 1088. urd darchgehende héch- 
-kezit, wihrend es tibrigens immer ge-fetzt (anch 
héchgemuot 11500. 1184.) — Ave den belegen erhelle 
a) daf nur vom umlaut der anlautenden med. in die - 
‘ten. die: rede ift, die ten. felbR aber, unverindert’ be- 
fteht. Da p blof in fremden. wértern anlautet (pin, 
-palas, porte *), k aber, "wie ich eben bemerkte, in 
die alp. [chwankt; wird diefer fats befonders fiir den 
-gnugenlaut wichtig. ‘Neben tohter, tump, tac. ete. 
kenn nie ein dohter, dump, dao gelten, wenn. Schon, 
vocalifche oder lig. anelaute vorhergehen; mit sndern 
worten, mittell. t,,das dem goth, d entfpricht, luntet 
‘nie ind um, Wohl aber das dem goth. b emtfprechende | 
rd in t **), b) eingange der [Size und seilen gilt iiber- 
all med., nicht wie bei N., ten.; felten verftd/e der 
I. gall. Pare. hiergegen und prat, pillicher (<2¢ 97») 
fcheinen fehlerhaft. e) tiberhaupt mag’ den fchreibern 
das bewufiifeym der regel fehlen, da neben jehén 
-beifpielen., wo: die. susfprache anf dao richtige führte. 
genug andere widerftrebende vorkommen, theils b 
0 — — 
“¥)'Wo ausnahmsweile b ftatt p anlautet vgl. bifphof und 
; bilgerin (Barl. 18. 114.) aber M S. 1, 93> pilgetin, poye 
und boye, de gile med. oder ten, feft, ohne wechfel. We. 
‘*  nigftens ftimme a, Tit. 9. 16, it' bris, herve ‘briv reben 
enderm prife gerade nicht zor regel, und das gedicht folgt 
ihr fonft aicht. 1 ge oda 
**) Bei N. anderg, der alle enlanté b: p. d. tensch dem ene. 
leat ordnet, alfo felb& in fremden wirtern bald bina bald ~ 
pins ebrauoht. Ibm foheint ten, der wahre Isat (oben 
. &1§0.) med. der umlant; inr-mittelh. omgokehre. Mein 
" sweifel [.158 .note) war anpdthig, da wesighens die 
plalmen swilchen dag und tsg etc. nach dex regel waekleln. 


/ 
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fũr p; daB bette (abc) des bettes.(134*) ich bin (9. 
2100 13>) mich.bat3 (109°) und fonderbar im miinchn. 
- fr. nih bawen ft. des [. gall. niht pawen:*) ete. theils 
p fiir b, ale: ein partohtr (1274) einen plawen (1402) 
fi prâbte (g2*)’ niemen pier (48>) der pruft (1°) ete, 
und fo: iy -miinchn. fregm. d fiir t, lie} darch, fuont 


dia, fprach dér ete. Die vergleichung der iltefteri mit- 
telh. hi. wird weiter fiihren, anfhéfige ftellen des-[.. 
gail. Parc. berichtigte gerade dae miinchn. bruchihick ; 


mach Beneokes verficherung iff im giefl. Iw. der grund- 
- fatz nieht- sa [piiren. Gbeichwohl wird man ihn in 
criti{chen ausg. der friibRen mittelb. werke 2u beriick. 
‘ Schtigen, wo nicht derchsufiibren haber. Zuf,. fetzun- 
gen, alt begriindete ſohreibungen oft erhaltend,  sei- 
gen in guten. bil. worie fonft durchaus die med. -gilr, 


(andere {chwirzen iiberall p fatt b im anlaut ein) . 


in jene tén.; man vgl. hale-pére, wilt- prete, quéc- 
‘ prapne, héch- kezit ete., in hi. die wahrfcheinlich 


~ boten - brit, born- boge etc. lefen. Einzelne seugniffe ' 


fiir die regel (Nib. leicht]. 1119. unt pouge, Frilt. 9éc 
-géwie pin etc. Maria 361. meres pinge, 172 davidis 
-purge 28 alled dadterete.) beweilen bei dém iibergewicht 
untrefender fille weniger; widerfinniger wechfel, wie 


‘kanvdleid, ganvoleid (Tit. 40. 41.) gar nichts, die rich- | 


ugeo lesert if kanvéleis (Parc. 14°). 


5) tiber gemination det conl. finde ich zu erinnern a) fie 
tritt nie auslautend, nur inlautend ein (wie [chon 
im alth.), ein im allgemeinen unorgani[cher grundfatz, 
vermége welches fich wan (acquilivit) und wan (va- 
cuus) val (cafus) und val (pallidus) [Wam (natavit) 
und {wam (fungus) war (impedivit) und war (obfer- 
watio)etc. nachthellig vermifchen. Gleiche aus[prache 
miffen aber, die vereinfachten auslaute mit den an fich 
¢infachen gebabt haben, da beide uonbedenklich uad 
allerwirts aufeinander reimen, vgl. oben f. 122. 
Unorg. gemination dea inlaute [cheint gerade auf 
unorg. vereinfechung des auslauts gewirkt zu haben; 
die fprache gewdhme fich beide fille nach gleichem 
amsfe su mefen und indem ihr der geminierende in- 
lant geliufiger worde, wurde es der einfache auslaut. 


Es ift {chon vorbin [. 378. angemerkt, daf die regel 





ere Y 


+> igenslich Rabe bei Docen nih, baven; es {cbeint ein feh- 


lex in dex hf. oder im. ack. , 
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von audi. ten. and inl. med. analog ley. yal, vabes 
weshale Gch au frit, Arites wie tal, Dalles su leit, lei- 
des; der lab. .und kebllant: vertattet die. vollige ver- 
gleichung nicht, weil ihm die. ink. tens abgeht. + 
3) den urfprong-undrgan: geminationen theile-aue einf, 
confonana mit:folgendem.i, theile aus -qudera altarn 
conf, -verbinddngen .brurtheile man nach dent T 123. 148. 
‘167, 193. gegebenen grundfitaen. -Beifpiele ynten' bei 
; den einzenen! lautreihen, bier fafe ich die progreſſion 
. der gem. (ft. des altern cinf. conf.) ine. ange; su er- 
kennen aber.-ift; fe mit Gcherheit aus den, reimen, weil 
Gie- klingende-fatt..der fritherén ftumpfen seugt, allo 
genau mit dem vorfchreiton ‘des klingreime überhaupt 
auf, hingt.' -Zwar-heift es noek ſtets hamer, kamer 
d<beide ftumpf) nicht: hammer, kammes, och fers 
‘drum (fragmen) drumen (frangere) etc. aber, bereits 
{chwanke es zwilchen hime! und: bhimmel, vgl, himele : 
‘fimele (fchmiede 551): mimele (memedl, .livl. obr,, 46» 
52b) dagegen [chimmel :. htmmel (M. S. 2, a24?); fager 
imme: ftimme (M. S. 1, 297). &. des gewibalichen 
-ftumpfen ime: nime (trop 32> 594 wo man auch lefen 
‘-hénnte imi:-nim); zwifchew famer und fetnm.r, letg- 
ers dem seim auf: kummer, welehes felb{h fie humber 
fteht, su gefallem (a. Tit; 82. M. S. 1, 55> roq* 35 1g> 
163); dae befere fymer.wiirde ftumpf. auf- frnmer 
reimen. Mit immer verhidlt es Gch eigen; ans dem 
dltern iemer, niemer*) noch ‘im teim aufeinander (M. S. * 
1. 67> 712 1898 2042 troj.'17° 1332 etc.) ſcheint fich fribe 
‘ein ſtampfes imer, timer (suffer reim a. Tit. 76.79. 
'¥07. ‘Parc. 118 etc.) darane ein kiingendes ith mer, ‘nim. 


mer (Par&’59¢ M. S. 2, 134% ‘177> 1808 2194 * Simmer, 
timimer ft’ zjiniber, timber ‘and ‘Nib. æ235. ini: &Infchn.) 
‘au entwickeln.” Ahnliche tibergitige‘'des't ih tt; bei 
‘den gntén, alteren dichtern beftandig noch’ fre (mos) 
‘nite (praep:) Yiten, liten, geriten, geliten etc. ſtumpf- 
reimig;* bei fpitefn zoweilen fitte, mitté, ſitten; go- 
fnitten, erliften, klingend thd auf [mite (febrice) 
vgl, M. S. 1, 29% 2, 47> 161% 189% etc. Seit tiferd (mi- 
es) in viter gefchwiacht wurde, fcheint es meiftens 
titer zu heiffen, im relm  Bittbr'tt¥o} 27*'M. S. r, ‘338 
2, 166%) verfchieden von titer: (ride. ‘reitey,) 3 witer 
oe gp ate oe . . ai. of fl 7 4 





2) Oben f. 104. 105. wo vielleicht ie-mér, nie-mér au [chrei- 
ben, aus ‘dem fith (pdéor’ setter, ' ntomer” éntwyiokalt ? 
fchreibt N, iemer oder iemér’?’ acon er Pee COT ae OT | 


-° 
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(Wilh. 1, 107)., Diefe beifpiele belegen hinlanglich die 
rogreflion der. gem.; meiftene aber muf fie ale reimge- 
llige *) ausnahme, ‘die einf. confonans hiugegen ale 

regel betrachtet werden. — y) jeder gem. muff ein 

kurzer vocal vorhergehen (oben [. 198.). Bet diefer ge- 

legenheit einige worte tiber F und 33, die ich [. 133, 

149. 169. fiir anrichtig erklirt habe, im mittelh. aber, 

der tiberwiegenden [chreibung alter hil. halber, beibe- 

halte. Die einfschen zeichen f, 3 fiir den afpirierten 
lippen- und zungenlant verfiibrten zur gem. bach ana- 
logie der tibrigen wirklich einf. conf., unfolgerecht 
dazu, weil man ch nicht geminierte. f. 3. ch bilden, 
eine ‘linie, ‘alle drei Rehen nach langem fowohl als 

' kurzem voc. und in letzterm fall wirken Ge ftets po- 

fition; anders ausgedritckt, auf f. 3. ch. kann nie ein 

filummes e folgen **). Darch dié alth. einfiithrung dex 

--alp. an ftelle der goth. ten. gieng der fprache eine 

bedentonde anzahl ‘alter kiirsen’ verloren, wie znmabl 

die ftatke conj. bewshrt, im goth. grip-un, it-an, 

* bit-un, brfk-an waren die erften Giben- kurz, im 

: alth. grif-un, €3-an, bi3-un, bréhh-an wurden fia 
pofitionell “**). Man darf vielleicht ein nachgefiib! der 
alten ungehemmten kiirze auf die anwendung der 
gem. in grif-en, é33-en, bif3-en einwirkend ‘2n- 
geben; das princip der gem, mahnte an defimmt 

--kurzen vocal, die pofition war aus der Gibe nicht zu 
entfernen, d. bh. bid3en : widden, -wadder : ladder, 
adder (f. a3 ér) reimen nicht khingender als biden: . 
widen, wader: ader and die inclination fordert nicht _ 
einmahl Suferliche gem. (oben ſ. 371.) da bater (bat 





*) Scheinbarer grund wider den fetz, dafs der reim am ficher- 
fieu die ausſprache lehro. Freilich der regelfelte, haufige 
*yeim, nicht der feltene, ausnahmsweile, der auf ſahroi- 
bang und susfprache des worts innerhalb der veile niche 
gerade ansowenden if. Wenn ein dichter immer : simmer 
reimt, lein,. hein: bein, fo wird er aufser dem reim fehr 
wohl imer und simber gebrauchon, ja gewils heim, leim. 
Aber gap, boleip ftandig in und aufser réim, es miifte 
denn ein unbetonter vocalanlaut folgen. ° 
@¢) Freilich auch nicht auf p. k. (wohl aufs parallelo t) aber 
sufallig, weil fie im mittelh. nicht mebr inlauten. ; 
, ©) Dafar anok kein hinreichender orlatz, da die goth. sfpi- 
satae (welche nun von alth, mediis vertreten werden) in 
der ftark. conj. vor voc. weit feltner auftreten, Ff. gar wioht, 
nur f in quipen, vipan, {nqipan etc, Dic wabruehmang 
kann ‘weiter fahren. | Bb 
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Gr): vater Muinpf reimt. Der ‘(f.¥76.) angefiihrte in- 
| Feim haz- ent: bad [pricht fogar fir’ die fchreihung 
des einf, zeichens, = | ae 


at 
rf 


(L. M. N. BR.) liguidae. W 

_ Beim I zu merken, daff es in fehr ſeltnen falley er 
vertritt und durch n vertreten wird (oben ſ. 142.). Jenes 
in kilche-bei Walther, Nith. (1, 1034 1056 2,972>) Amur gc; 
alle hil. der Nib. und Maria 84. tor. 210. haben chirche. 
Wechlel zwifchen 1 und a findet Gch in knobelouch 
(Barl. 265.) alth. chlobilouch und enelende f. ellende (cad. 
al. 361. 63" 69° ete.) ‘alth. elilendi.., Neben ode, ader, 
ehr haufig alde (oben ſ. 123.) zwifchen 1 und r nur in ei- 
bigen ableitungsendungen abwechfelung, 2. b. pfellel, 
pfeller, vgl. friedel ; lieder (M. S. 2, 7). —- Der auslaut 
m hat fich nicht nur lang in allen flexionen (die dat. 
fg. ansgenommen): su n gefchpvicht, er thut es jetat auch 
oft in watseln bei Walther, Rud. Strick. Conrad etc. vgl. 
hein, ohein: bein, ein, [chein etc. (M.S. 1, 1059 Karl 
34” 39> troj. 012% 1150 Frig..21> Nib. nur 40200) ruan 3 
tuon ( Bit. 62») dein: Rein (Barl. 3:8.) Jan: kan, arn :gevarn 
(Reinfr. 164944 etc.) han, nau: han, an (Boner. 8. 26.) 
nichte dergl. bei Veld. Herb. Wolfr: Hartm. Wirnt. , Gosfr. 
ete. Doch gilt auch jenen n nar ale auanahme im.xefm 
d. bh. theils reimon die Schten m daneben, theils ftehen 
diefe anfier dem reim, es [ey denn, daß gewille suflam- 
menfetzungen (die nach f[.379. keinen inlaut eraielen) 
ein folches n seigen, vgl. heinlich, heinrich, heinmuoe 
heinmnete (die ganze form misgebriff ftatt heimaete alth. 
heimédi, vgl.f. 459. über 6 und uo). Inlautend wisd das 
unorg, n wieder zu m, lein, leimes (nie leines) *) und 
nur ee {pateren Reinfr. Boner. etc. geftatten es Och vor t, 
vgl. nint, kunt: fint, ftunt: den althergebrachteq reim 
kinic : frdnic (Wilh. 2, 21> Wigal. 16, Wigam. 26°) rechne 
ich nicht dahin, vgl. Maria 186. Rother, (mehrmahls) 
Ben.z. Wig. p.458. tibrigens such Nib, 507. fram; fun; 
man {chreibe alfo friimic, wie Bit.94* 130 grimen;: febi- 
men, heime:eine. Es ift unleugbar, daf jene aus- 
lamenden n der ausl. ten. ft. med. und der einf. aonf, 
A. der gem. paraltel Rehen, d. b. theoretifch; nicht gana 
“practifch, weil beide letatere fille als regel durchgretfan, 


UV — — 
) Winzelne durchgreifende ubergüange des m in n abgerech- 


fet, wie fliune (acoeleratio) (liunic (celer) ſt. des altha, 
ium, ° 


4 
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der audlaat n aber als blb# dnenshmeweiler verfach dalteht, ' 
der, fo. begrindet er gowefen. iſt, in der [prache nicht 
durehdrang: ‘Im nevh: that fich der: org. auslaut aller: 
dreier fille wiederhergeftelit, es heift aus gleichem. 

nde gab, fchwamm, -heim, nimmer’ gap, fchwam, - 
hein. Diefe -gleiehhoit-und ungleichheit der drei falle- 
‘beweilt mir ihre unorganifche natur. Auferdem fol- 
gere ich: m itt om ‘lebendigerer, feinerer laut, als n,: 


wie-: die: med. feiner ‘fad als die tenued; die verwand- 


lung dée m in n:kanp man zwar ‘fchwichnag ugleich 
auch .vergrébernng .iennen. — Inlautend fillt n felten, ° 
doch: zuweilen fort, nameatlich wird ans Gnt (poftea)- 
und pérmint mit verlingertem i ſſt, permit; einige 
branchen fint and fit; andere nur eins von beiden, hiutig 
i Ant -Mib. klage,: Bix, Gudr. etc. Allgemein ‘geiten: 
honec and kinic,. kiinigin, kiiniginne ſt. der alth.’ chu- 
ning, choningiana ; dagegen pfennine fniebt pfennic). 
Die methwiardige apocope des‘n vom inf. ift thiringifeh- 
((. dase .mittelniederd.} nicht rein mittelh., wohl aber die 
unterdriickung: ded n.bei inclin. wir. Davon,:fo wie 
von einichaliung dee n.in die II. pl. (nément f, nemet) 
bei, den‘ eonjug. :-—.. Vom, fchwaukenden verhitikenifs: 
swiicben { und. r:.in der. ftark.. conj. væl. obeh ‘yy3:! 
uad maten beimi ſ. Kinige partikeln specopieren r;3 sik 
gemein da (ibi) wa (ubi) bée (hic) [4 (illice) alth, dar, bear, - 
biar, (4s,fman untesicheide dar, illao,-war, quorfaw, ber, ⁊ 
hucy aith.'dara, huasa, héra]; mé (magis). nat gewohniich, - 
Wolf. und andere Altere gebrauchen noch mér. fader. 
sof, feqtaang if daa.r.oft erhalten, vgi. dar-umbo;: dar. 
inne, bier~inné etc., bei dar- find‘noch unterfachungen : 
néihig,-ob: es in ‘eingelnen fillen da oder dar bedeuret, ' 
2. bh ‘dag-zno ift affenbar. das alih. thara-sua, dar.an: 
(ibidem) dae alth. thar-ana*). — Die Gibe er wird (im 
ſ. guller Paxc., felines in andern.hfl.) bisweilen ‘su re 
verkehct, wenu im anriihrenden onbetonten auslanut: vo-° 
cal oder m und ¢ vorherftehen, an: weléhe fich die fol. 
gende‘pautike] anlehnt, vgl. dosebaidte: (195° 131%) ale: 
hirechorn (139%) firechanten (1874) direbeiSten (188¢) 
unrechant (149°) Wirrellagen (139%) errehdrte (1454) der. 
rebévee (46°) errefach (jy*) errechant '(126*) errebeidte 
(525) etc. ft. dô erbeidte, ſi erchanden, alhie erchorn, 


————— —— Oe an eer atets ' . 
*) Fagliftallers ausg, wird auch die unficherheit tiber N. dora 
end dis leben, vgl. dial. p.2g.‘dera fure und direana 
(oben ſ. 87-) > es od, Bb ° 
a 
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unerchant, wir erflagen.ete. Analog if die pmkehrung 
des on in ne, vgl. donewas &. dd enwae und die: kiir- - 
sung ‘der ic, i, & imi, o (oben [.372.). Geht die an- 
Jehnung nicht an, s. b. lehnt Geh das voritchende wort 
felbft {chon an ein friiheree,. fo ift die umkehrang un- 
- guliftig, vgl. dener erwarp; dé reiter, er newilte (Parc. 
3084). In dec], flexionen wird eine ahnliche umfetsung 
des er und ez nachgewielen werden, .anderre £. anderer, 
vanne f. vanen etc. — Auegeworfen wird x vor 1 in 
weélt..(: gélt Barl. 96. 130. M.S. 1, 157% ote.) iltere (Wolfr. 
Wirnt ete.)- gebrauchen noch durchgingig wérle ‘(: ge- 
bérlt M.S. 2, 2332 Lobengr. 84. 191.)3 tiber went -£. wel- 
lent unten bei der anomalen conj. . Noch hirtern susftof 
‘des wargdlhaften m erlaubt Gch der dichter Reinfrieds, 
wel oft nén: gén, (némen, gében): dén (eum) and 
kon (komen): von roimt; dergl. font höchſt [elten, dis 
vorhin aue den Nib. angeftibrte fran .(framen, : fan. ab- 
erechnet, — Auf einen gegenfatz des m und n.sem 1 
und r (infofern diefe lig. geminieren oder noch :andere 
‘cont, auf Ge folgen) hitte ich [chon beim alth. weifen 
{glien ; namlich aledann erhilt Gch wer'm and n das alte 
u-und i, nicht fo vor l und r, daa heift es gibt in deut- 
{chen.*) widrtern keine -omm, -onn, ~omp,: = ont, 
~émm;, -énn,‘-émp, -ént ete. fonder nur + umin,- 
~fnm - ump, - unt, -imm, -inp, -imp, - int ete. ;. wohl 
aber gibt es -Orr, -orn, - drr, - én etc. neben - ur, 
-irr etc, Voreinfachen m und n dringt fich das o und. 
leichbfalle cin. an : . . .... 

. liquide geminationen. (LL) organiſch, wenigftene 
alt,-num theil: noch duokel fcheinen: all (omme) gaile 
(bilis) vallen (cadere) wallen (fervere) ) kallen (garrire) 
prallen (vibrari) felallen (intonare) bal, balles (pila) -balle 
(mufcalus pollicis) ſtal, falles (ftabulum) gélle (pellex, 
aemula) bewélen (maculare) [chélien (tonere) bélten 
‘(fonare): géllen (clamare) {wéllen (tamere) béllen (tatrare) 

- dréllen u. a. dergl. Rarke verbs; [nél, (nélles, vel, vélles 
(cutie) villen (cutem caedere) ftillen (pacare) billen 





®) Selb fremde verwandeln ihr é und o in folchem fal] gern 
Gniche fiberall oder bei allen) in i und a, vgl. gimme, 
ndimint, pérmint, Remunt (Rebengebirge Trift. 88d gl. 
herred. 2g0% (ptimant) roymunt cw 
neta) etc, ; 


#*) Uber die nothwendige vereinfachang des 1. im pract. viel, 
wiel, vielen bei der conjug. — 


ig. 142.) manze moe 
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(fculpere) ) grille (grillus) knolle (globus) wolle (lana) vol, 
volies (plenus) hirn-bolle (cranium) troll (daemon) u. ihnl. 
(oben [. 335.) Unorganifch find 1). aus li ent{prungen: 
ellen (robur) helle (tartarus) gefelle (confors) ftellen (po- 


nere) wille (voluntas) welle (velim) hüllen (tegere) etc. . 


2) sus td erweiflich ndt-geftalle (amicus, neceflarius) 
deffen pl. auf gallen, allen, vallen reimt (Pare. 112° 
Frig. 22> fr. belli 31>) bei Conrad aber (fehwanr. 685.) 
nét- geftalden: belden lautet (wurzel das goth, ftaldan; 
gensuer folglich im mittelh. nétgeftalten). Recht merk- 
wirdig, weil. ſchon im alth. ndtigiftallo, nétftallo (O. IV. 


6,8. ond Ladw. lied) gilt. Für nflde, nolde (acua) . 


kinnte zwar nolle eintreten, wenn nicht Ratt jenes felbft 
das org. nadel **) gemeinmittelh. form wire. 3) su wal, 
walles vgi: dae goth. vaddjus und Ist. vallum. — (MM) 
organifch: klimmen (fcandere) liremen, brimmen (ru- 
ire) krimmen (ungulie rapere) {wimmen (nataré) fam, 
Rammes ‘(Ripee) hamme (iffrago). Nachzuweifen der 
eniſprung 1) auémb (mp) in wamme (venter) lam, lam- 
mes (agnus) kam, kammes (pecteny krum, krummes, 
timmer (obfcurus) zimmer (ftructurs) klemmen (premere) 
kammer (dolor) imme (examen apitim); einzelne (chwan- 
‘ken, bei altern dichtern feht gewdknlich lamp - bes, 
{[wamp- bes, khrump- bes, kumber, timber, zimber und 
auch bei den [p’tern noch tump - bes, ftump- bes, umbe 
etc. Frih aber {chon wamme, kaum wambe. Fir ambet 
(alth. ambaht): verchlambet (a. Tit. 8.) gilt ſpiter theils 
ampt, theile amt (:fchamt, ſamt, zamt, M. S. 2, 148> 1768 
und fo Conr. Rudolf (Bart. 383. 384.] ete.). Fir ſumber 
(tympanum) habe ich nie fommer gefunden. 2) aus nz 
(namlich m-n) ftimme (vox) goth. Ribna, alth.? Rima- 
ma, ſtimna, fimpna (vgl. dae fachf. hébhan mit himil 
oder das alth. hraban mit fachf. hrimn N. ram, rammes 


und dem dftr. ramm. Aehnlich fammen (im Tit.) aus — 


famnen, verdammen aus damnen, im 12. jabrh. noch 
fampnon ; dampnon **). 3) aus einf. m:grim, grimmes 





*) Hatte woll frũher einfaches:1, wie das abgeleitete bilde, 
alth. piladi, piladi ({calptura) zeigt; de aber im nord, 
pilæti gilt, fo ware eine noch altere urform pilan, peil, 
pilen (caedere) migtich; die sugteich bil (actus cacdendi) 
erlduterte. 6 
e*) Oben £340, zusafiigon : wadel, -zadel (penuria) tidel 
(labes) lauter Titureisreime. | ; 
60©) Tadelnswerth die aſſſim. mm aus n- ‘als ummnuot, um 
_ ‘munoSeé ‘Nib. 2266: 3500 éte. - SMe be as 
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 ({chon slth, iiberall mit mm) nord. grimr; vel. : grig- 
grammen: enpflammen (troj, 92°) aher exit im, 23. jaach. 
-entwickeln fich die vorhin ſ. 384. angefihrten | immer, 
_himmel etc. 4) fremde wérter: amme, flamme, gimme, 
fumme etc, — (NN) alt und organiſch find: die Harken 
verba brinnen, [pinnen, gewinuen eto. ſpannen, bannen 
(doch mit einf. werdendem n des praet., wie vorhia bei 
vallen, wallen) tanne (abies) tan,, ,tannee (filya) man, 
mannes (vir) kinne (mentum) zinne.(pinna) tinne (tem- 
“pus cap.) minne (amor) - inne, brunne (fone) funne (fol) 
diinne (tennis) tenne (area) adriinne (agmen) [piinne 
(uber) etc. einige daranter’ dunkel; wanne wohl das 
‘fremde vannus, auch pfanne (patelia) obgleich alt, un- 
- dent{ch? Unorganifch 1) aus 2é:hcnne (gallina) briinne 
' (lorica) kiiane (genus); vielleicht auch obige . [piinne, 
triinne. 2) aus m2 gm-n) nenuen (goth. namnjen, alth. 
nemnjen, nenojen, nennen, aber noch chinamno J. 3¢1. 
mittelh. genanne und genenne;.ebenwuhl wie vorhin 
mm, aus mn. hitte die form nemmen erwachfen kén- 
nen ond ift wirklich in einigen alth. quellen vorbanden, 
3) aus nt, nd; niémlich pfenninc, das im alth. zwifchen 
pfentinc (gl. hrab) phending (T. 126.) phenning (gl. 
monf. und T. 138.) und pending, penthing (O. JIL 14, 
182.) ſchwankt; viellcicht kanne aug cantharus? — (RR) 
organifch in den ſtarken verbis wétren (impedire) kér- 
ren (grunnire) etc. in den ableitungen [perren (clandere) 
zerren (distrahere) lerren (vexarey gelchirre (fupelicx) 
auch wohl in narre (ftultus) [narren (frepere) garren 
(Vriberg 38>) barre (repagninm) fnurren ſonum trému- 
Jum edere) ftorre (truncus, Georg 15> Wig. 245,) niihere 
aufkldrungen yorbehaltlich. _Unorganifch t) aus rs, als 
irre (erroneus) dürre (torridus). 2) aus rz, vérre. (pro- 
cyl) woneben fehr ſelten vérne (: gérne M.S. 1, 53%) *) 
' hingegen allgemein ftérne (fella), die [chreibung férre 
i nicht rein mittelh. fondern der mundart O. pnd TF. 
.ent{prechend, welche Rérro ſagt; ftrengalth, Rérno (N: 





= ow 2 © @ 


*) Flore 27¢ M. 8. 9, 106a vérne: gérne if was anders; (Flore 
vérre: hérse, wérre dal. 4a 27b Joc ete.) nimlioh nuper, 
anno przeterito, gepenfatz von hiure und fehe far vér- 
reve alih. férxr.aa; fonft auob vérnent, vérnet (M. 8. 3, 
59> 2, 330d) und wért (Trift. 850 M.S. a, 1584 166a) der 
organifwus, diefer allgahlig werdunkelten formen wird in 
der abhandlung von den correlativparttkeln klar werden, 
wie fich danpen 2a dort (tharot) verhali, [o vért aaevér- 
ren; vérs iit das goth. fairyero «verre aber. fairxa, 
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gi}. monf, etc.) alef. ſtẽrro, ongell. ſtsorra; nord, und 
goth. ſtiarna, ſtairnd. Anf alle ſolche gegenlitse. ver- 
dient fiir die gefchichte der dialecte fehr geachtet au 
werden. Verwandt michte aber virne (remotum? vetus) 
mit vérre feyn, obwohl goth. bereits fairni von fairra 
antérfchieden wird. 3) aus einf. r. harren (attendere) . 
ſtatron (oculos figere) ſcharren (radere) fofern dae nord, 
Stara, :hara, fkara dafiir beweifes genug i, fir tiirren 
dag goth. dauran. 4) durch [yncope bérre ans hériro, 
mérre aus mérira (Triſt. 10° Flore 5:#-¢), 5) fremde 
wörter: pfarre, mirre, karre,:pferre (porrum) etc. — 


labialverbindungen, hier anders geordnet ale f. 124, 
126. a) die der lig. mit lig, lind unbedenklich; LM, 
halm (cnimue) galm und géim (fonitus) qualm (nex) 
walm (fervor) hélm (caflis) mélm (pulvis) fchélme (peftis) 
kein -ilm, -olm, -ulm. LN hiufg aber ſtets unorga- 
nifch, dusch fyncope des ftummen.e verurlacht, vgl. 
main, zain, weln, -bhéla ete. yon RL. gilt dasfelbe, es 
findet lich nur in den eigennamen arl, karl und in périe, 
das im Tit. auf ftérle (ftellula).reimt. — RM, arm (bra- 
chinna, pauper) barm (finus) warm (calidue) harm (do- 
lor) harm (mustela) darm (vifeus) {warm (examen) varm 
(flix) marmels ({opor troj..79*) [chérm (tutela) [chirmen 
(tueri) gehirmen (quiefcere) tirmen (im Tit. determinare) 
ſturm (procella), warm (vermie) mutm, murmer (mur- 
mur), kein deutf{ches -orm. RN. barn (infans) garn (fi- 
lum) arnen (remunerari) warnen (advertere). gérne (li- 
benter) férne (fella) kérne (nucleus) lérmen (dilcere) 
(chérnen (iludere) birne (cerebrum) firme (frons). virne 
(vetas) enkirnen (enpecleare) dorm (fpina) hogn; (cormn) 
soro (ira) korn (granam); avferdem viele, gleich dem 
In, aus fyncope -éntfprungene, ale varn, fpara, . bern, 
bérn, -geborn etc. Vom tibergang des.rn in tr bei die-, 
fem. — b) fteht. lig, vor lab. ling. gutt.; fo macht das 
verhaltnife der ten, und med. bedenken, Namlich naeh, 
der regel (. 377. iff anslantend nur ten. zulifig, die dop- 
pelter art, bald organifch, d.h. auch im inleut blei- 
_ bend, bald unorganifch, d. bh. inlautend in die med. 
riickkehrend feya wird, Hiernach gibt.es alfo auslan- 
tend nur Ip. It. Ic.-rp. rt. re. mp. (kein. mt. mc.) (kein np) 
nt. nc und nie ein Ib. ld. by etc., das fteht feft,- die be- 
lege ergeberi fich ane den inlauten, man verwandle nur 
igde liq, mit med. in austantende Jig, mit ten. Die in. 
laute fiir den Jab. und gutt. laut beffimmes fich. leicht, 
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ee find: folgende: Ib. rb. mb [kein Ip. rp. mp ). well 
p- nicht inlantet] lg. rg. ng. Ik. rk. nk (k und'c fad 
von gleicher bedeutung, letzteres {chreibe ich aber aus-, 
erftpres inlautend). Belege. LB. falben (ungere) halben | 
(dimidinm) alben (alpibus) kalbee (vituli, elbe (albie) 
elbed (cignus) gewelbe (camera)- {élben (ipfom) kein 
-ilb -olb -nlb. RB. darben (egere) garbe (manipulus) 
erbe (heres) biderhbe (integer) (chérbe (fragmen) wérben. . 
verdérben. fRétben. zirben (volatare) korbe (curbi) Far- 
ben (n. gentis) MB. worhin-(. 389. bel mm. angefiihtt. 
_LG. balge (foile) walgen (volntari) bélgen (ivafci) folgen 
(inquinare) volgen (fequi). AG. argen (ignavum) kargen 
(avarum) zarge (fepimentum) bérgen (tuori) twérgen (nanfs) 
morgen (mane) forge (cura) worgen (premi) borgen (fide- . 
jubere) burgen (urbibus); Wolframs nur im auelaut vor- 
kommendes karc (manifeftus ft. kiiric acc. kurgen?) be- 
ruht anf fyneope; dunkel i mir frimure (Wilh. 1, 1368) 
Jurc (M. S. 2, 199%) kénnte aber wie kure f. hiric Rehen 
oder gebdrts su lere (finifler)? Uber verge, (cherge un- 
sen beim j. NG. ange (angaſte) latge donge) ftrange 
(fortiter)  gange (eat) hange (pendest) bangen (angi) 
flange (ferpens) ange (cardo) angel (hamus) zange (for- 
eeps) wange (maxilla) fange (manipalus) mange (ma- 
china bell.) mangel (penaréa) ſpange (fibula) mengen 
(miſcere) ‘pfrengen (arctare) dringen. fingen. [prin- 
gen. lingen. twingen. bringen. ringen. dingen. ginge 
. (defiderium) vinfterlingen (adv.) vinger (digitus) rin- 
er (levior) jungon (juvenem) zunge (lingua) Runge 
fincitamentuin) lunger (celer) bunger (fames) tungo (gra- 
_viter); kein eng, ong. LK. balke (trabs) kalkes (calcie) 
falke (falco) {chalke (miniftro) walken (verberare) mél- 
ken (mulgere) folke (genti) tolke (interpres) wolken 
(nubes) motken (ferum). RAH. arke (cifta) farkes (far- 
cophagi) barke (eymba) ftarkem (fortem) verterken - 
(obfcuraré) merken (obfervare) werke (opere) lérken (G- 
niſtrum). NK. danken (gr. agere) warken (titabare) van- 





0) Gampihin (Pare. 92¢ 1398 Roquef. v. gambeifon) gam 
(Pre. 992 126c) gimpel. gempel, wretapel (CM. — * 
oniupanie ete. find fremde worter. Nosh etvras anders iſt 
das p. svelches-feh zuweilen inlantend nach m and vor t. 
der Aexionsendgng entwickelt, 2. b. goumpten ſt. goum- 

_ , ten (Gudr. agso. 8436. Gog. gaumbten gelchrieben) der 


tana ele a ab (oben f. a6. note) aber niche gemein- . 


. . 
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ken (fcintiltis) kranken (aegrotum) franken (franci) blan- 
Ken (albis) lanke (latus) ‘anker (anchora) enkel (talus) | 
fehenkel (poples) benke (fcamna) fchenken (donare) ge- - 
lewke (artitulas) trinken. hinken. Gnken. winken. ‘pin- 
ken (fcintillave kolocs 278.) rinke (fibula) vinke (hin- 
gila) vlinke (fqaamula aeris [ lendentis) zinke (dens, 
cornu) tunke (abyffo) unke (ferpenti) diinken (videri) . 
dunkel (obfe.) karfunkel. kunkel (colus). — Schwierig- 
keit entfpringt bei dem zungenlaut; nach der theorie 
‘folte, den auslant t fowobl fiir dag goth. d als fiir b 
mugegeben, in jenem fall der mittelh. inlaut t bleiben, 
im diefem sur med. d werden, es folglich heiffen alter 
Calds) herte (hardus) ente (andeis) und balder (audax) : 
‘wérder (vairbe) finden (finfan). Allein die wittelh. 
‘smundart vermag nicht, was {chon die alth. nicht meh? 
vermothte ‘(vgl. ſ. 160.); den zweiten theil der regel be- 
achtet fie genau und [chreibt niemahle balter, wérter, 
finten, hingegen dringen fich hiufig inlautende nnorg. 
‘d. ftatt t nach 1. ein, {chreibung ‘und reime {chwanken 
mwifchen Id. It; rd und rt unterfcheiden.Gch in der ree 
el fortdauernd; nach n‘ hat fich d ent{chieden feltge- 
etzt, es gilt in deutfcher labialverbjndong faft kein 
fnlaut nt*), Das nahere werden die belege geben; iibri- 
gens vgl. man das angelf. 1d fir ld und 13 ¶. 252.) fo. 
wie das nord, rd fiir rd und rp (f.315.), LD. LT. a)or- 
ganifche id, wofir nie iz: nalde, (acus), naàlden: 
‘falden Herb. 44° gl. jun. 291., gewdhnlich ‘nddel, Rreng- 
alth. nadala, bei T. 106. nalda) balde (mox) walde © 
. (filva) halde (proclivitas) vélde (campo) gevilde. mélden 
(prodere) wilde (filveftris) polde (suro) tolde (cacumen 
arb.) holden (darum) folde (ftipendio) dulde (FeRtivitatie) 
hulde (favor) fchulde (debita) dulden (pati); keine wahre 
verbindung ift in bilde (imago) helde (heroes) bevilde 
(fepultura) etc. uber auch in ihnen Id. nothwendig. 8) 
org. It, abwechfelnd mit unorg. Id: alten (fenefcere) 
erkalten (frigefcere) halten.. {chalten. walten. valten, 
ſpalten. [pélte (tabula) zwifpilten (duplicare) gélten. 
fchélten. félten. [chilte (clypeo) milte (largus) molte 
(terra). ' Das. austighmeweife ld belegen folgende reime 





. - ©) Woblverfienden 1) du dentfohen waortern, fremde Lonnen 

ihr pt bebalten, ale préfénte, famdiménte, 2) in wiskl- 
— 4 rbindangen; deruhrt durob ynrope ein ¢ das n, 
I fo fobvvenkes swifchen nt und ‘nd (hi 


: eryon noch untex 
3." Tboin Migs dda) ** * 
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alde: balde, walde (Wilh. 2, 725 182,) gewalde: balde (M. 
S. 2, 37>) nédtgeftalden: balden (fehwanr. 685.)‘walde: walde 
(Ben: 86.) (chélden: mélden (M. 5. 1, 1364) ‘(chélde,: vélde 
" (Herb. 904) fchilde: wilde (M. S,-2, 29% 37%) mide: bilde 
etc. ja gute bil. fetzen aufer dem reim tiberall [childe, [ehil- 
des (Parc. 5c* 524 a. Tit. 79.) im reim [chilte: bevilte (Pare. 
51° Wilh. 2, 41" Wig. 209.) au/fer reim hiufg aldefte (fenior) 
neben eélter und alter (aetas) Parc. 2*-> mildecheit (Parc. 38) 
etc. Den weibl. eigennamen apf - hilt gebihrte inlau- 
tend ein It, fie pflegen aber Id zu haben. (RD) wofiir 
nie rt: werdes (infulae) érde (terra) wérde (fiat) wér- 
den (dignum) wirde (dignitas) orden (ordo) morden (oc- 
cidere) norden (a feptentr.) hordes (thefauri) birde 
(onus). (RT) arten (indolem afllumere) garie (hortue) 
harte (duriter) bartes (barbae) warten (curare) sarten 
(demulcere) marter (cruciatus) verte (itineris) gerte (virga) 
{cherten (incifuram fac.) [wérte (gladio) hirtes (cuftodis) 
wirtes (cauponis) orte (cnfpide) worte (verbo) pforte 
(porta) hurte (ictu} furte (vado) geburte (genere) giirten 
(cingere). In rd. fchwankt art, artes (indales) wofiir 
die beften hil. art. ardes, arde; im reim kommis mit 
rd. nicht vor, weil kein gegenreim da;ift. (ND) ande 
(inimicus) bande (manuum) landes (terrae) pfandes (pig- 
noris) rande (margine) fandé (arena) ſehande (confulfio) 
ganden (dentibus) enblanden. ander. glander. (ardens) 
sgenenden (audere) menden (gandere) ende (finis) fenden 
(mittere) wenden (vertere) olbenden (camelis) fwinde 
(fortiter) gefinde (famulitium) kinde (infanti) hinde 
(cerva) linde (molliter). linde (tilia) winde (vento) rinde 
(cortex) vinden. winden. binden. finden. hinder (retro) 
finder (fcoria M.S, 1, 184> angelf, findor, engl. cinder) 
hunde (cani) grunde (fundamenfo) flunde (hora) funde 
(peccatum) urkunde (teftis) unde (infra) unde (unda) | 
‘wunde (vulnus) munde (ore) munder (alacer) wunder 
{miraculum) befunder (feorfim) [{chiinden (incitare) kiin- 
den (not. facere) ziinden (incendere) ete. weder énde 
noch onde. Alle diefe nd. find theils org. theile unor- 
ganifch. Um einige nd fteht' es ganz befonders; ich 
habe oben f. 154. unter den [puren des verbliehenen org. 
t. die wirter wintar (hiemis) und mantal (pallinm) tiber- 
ſehen, das goth. vintrus, fachf. vinter, mentelr, ‘nord. 
vétur, méttal lehren, daſt im alth. die formen winzar, 
mensal confequent (and dem phlanze fachf. plante etc. 
antlog) gewefen waren, durchgangig aber Beil ¢8 win- 
tat. Auch im mittélh. if oun an kein: winses,.gmanzel 
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mu denken. die haſten bil. {chreiben.nf und den ilte- 
ſten dichtern tangen. beide wörter zu keinem reim (aus 
mangel an gegenreim), .Allmablig aber dudert man auch 
diefe inlaute nt in nd und reimt winder: hinder, linder, 
winder (Georg 315 335 54% Ben. 161. M. S. 1, 83% soe 
25°72" 84>) mandel: wandel, gemandelt: wandelt (M.S. 
2148 225%). Auffer..reim fteht Nib. 3048. a. Tit. 82. 
winder gefchsieben. — c¢) verbindungen mit fpiranten 
und afp. LW. RW. keine wahre verbindang, foudern 
l-w, r-w, kommt nur inlantend. vor, z. b. fwalwe, 
valwe, varwe etc. LS, hals (collum) gelfe (meifterg. 11> 
Jaquens?) vels (rupes, aus felis) bille (hyolcyamua aus 
bilifa). MS. bims, (pumex, alfo bimis) ims (prominen. 
tia) trims (27H. Damen 664). NS. gans (anfer) vians 
(roftrum) grane (prora) panfen, ranfen (Wilh. 2, 304) 
wlins (tilex) zine (cenfus) linfe (lens) dinfen (trahere) 
“uns (nobis) rune (curfus). RS. férfen-(calx) kirle (cera- 
fum) hirfe (ancilla? fragm. 42) wire (pejus) ors (equus) — 
tiirfe (gigas). LH. RH. nur inlautend, wird ausl. zu Ich. rch; 
beifpiele malhe (pera) walhe (itali) befélhen (commendare) 
éthen (alcibus) zwilhen, drilhen (du - triplicare) bedol- 

hen (Cohengr. 62.); vérhes (vitae) twérhen (transverfum) 
‘ vorhte (timor) worbte (texebat) furhen (fulcis); Tamt- 
liche lbh. rh. beruhen anf fyncope (alth. malaha — furi- 
hum) “LF. LV, zweierlei, theils in- und auelantend If. 
hélfen (juvare) gélf (fuperbia) wélfe (catuli); theile ausl. 
If. inkl. lv. awelf, swelve, .einlef, einleve, wolf, wolves 
(lupus) colve (clava) polver (pulvis) MPF. ft, des 
-uttern mf, mph; kampf (pugna) tampf (vapor) Rempfen. 
.(tundere) krempfen (contrahere) gelimpfen (convenire) 
‘fechimpf (jocus) rimpfen (ringi) ſtrumpf (tibiale) fumpf 
‘Guruncus), NF. NV, ebenlo theile in - und _ aual. 
als hanf, hanfes (cannabis) theils inl. nv, als fiinve 
(quinque). RF. (Kein rv) in- und ausl. wiérfen, warf. 
Scharf (acer) harfe (harpa) dorf (villa) bedtirfen, bedarf, 
fchiirfen -(exeudere); einige fetzen pf in [charpf ete. 
(vgl. die-labiales), LZ. falz (ſal) fmalz (butyrum) hals 
(claudus) vala2 (lamina) walzen (volutari) hélze (capulua) 
kélgen (Gaperbire?, M. S..2, 584) milze ({[plen) vilz (pan- 
emus caactilis) ftolz (fuperbus) holz (lignum) bols ;(fa- 
..gitta) kalzen (caligae, alih. kalizjun K. 51>), NZ. ganz 
(integer) tanz (chorea) kranz (corona) glanz ({plendens) 
Achrans (ſiſſura) {wanz.(cauda) pflanze (planta) {chanze 
(chance) lanze (lance) -kanz-wagen (genus , vehiculi, 
Frifch {, v.) mize (mentha) [prinae, glinzen (Georgs5>) 


— 
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sinzel (M. &. 2, 8c*) miinge (monett)'une (néqifé) Inhze. 


(leaena) tranz(in (froftum). RZ. {wars niger) harz (refina) 
{oars (emunctorium, meifterg. 22) mérze (martinus) kérse 
candela) hérze (cor) [mérze (dolor) &rz (aes) lérze (Gniftra) 

rzen (fallere) hirz (cervus) wira (aroma) kurz (brevis) 
wurs (herba) ftiirzen (praecipitari) [chiirzen (accingere) 

liirzen (adolayi), LCH. RCH. (kein ach) der anol. des 
- -‘vorhinangeftibrten inl. Ih. rb, alfo walch (italus) élch, 
{chélch (Nib. 3762.) behich (commenda) march (equns) 
ftorch (ciconia) vérch, farch, durch (praep.) etc. Die 
‘wahre afp. fteht nicht hinter 1 und r, ausnabmeweife 


aber ftatt der ten. z. b. fchalch, ftarch f. [chalc, ftare . 


felb in reimen (f. umen gutt.) —  d) verbindungen 
dreier confonanzen. NFT. ft. des jilteren mft: fanfte 


‘(fuaviter) ranft (labrum) zunft (congregatio) kunft (ad- 


ventus) figenunft (victoria) viinfte (quintus). LST. gél- 
ſter (venefcium) dgelfter (pica). NST. genfterlin (fcintilia) 
vinſter. gelinfter (Lohengr. 55.) kunf. brunſt. run. ver- 
nunit. geſpunſt. verbunſt. RST. erſt. hértt ſt. eêreſt. hèreſt. 
virſt (culmen) vorſt (filva) bork (feta) worſt (tricae. troj. 24) 
getorfte (audebat) durſt (Gtie) hurft (nemus) fiirfte (pring 
ceps) wurft (farcimen) biirfte (pecten [etaceus). 





(P. B. F. V. W.) Iabdiales. - 


Fũr ten. und med. reichen die allgemeinen regelu 
aus (iiber suswerfung des b unten. in der [chlufbem.) ; 
bei darftellung der alp: zeigen fich diefelben ({chwierig- 
keiten, wie im alth., die ganze lautreihe ift verſchoben. 
‘Nimlich unerachtet das goth. oder ſuchſ. p confequent 
in die afp. iibertritt (wie t in s) ſo wird das org. b 
nicht tiberail zu p (wie doch d zat), fondern p hat 
faft nur im auslant ftatt und b bleibt an - uad inlautend. 
Folglich kann nun b nicht, wie es [ollte (und wie d dae 


goth. p vertritt) die goth. afp. vertreten und hier bleibt - 


wieder die aſp. Rehen. Es muff daher sweierlei afp. 
geben. 
1) die erfte, der goth. ten. begegnende ‘sfp. ift bald ph 
' bald f and ph [cheint ganzlich in das triphthongifche 
¥ (pph) ‘tibergegangen. Zwar {chreiben alte hil. wie 
er ſ. galler Parc. ph vermifcht mit pf, ohne zweifel 
aber gebiibrt auch jenem die ausfprache diefes, da 
kein f fiir ph mehr gefchrieben wird, Man’ merke 
mun 5) anlautend fteht immer pf, alfo (nach ſ. 55: 2:2. 


=. 
. 


2 
~~ 


é 
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247.)-bainahe nur in urſprünglich fremden ling /t uher- 


gegangenen wortern, ale pfaite (papa) pfalenze (pallan-. 


‘tia) pfawe (pavo) pfelle (pallium) .pféterzre (petraria) 
pfianze. (planta) pfilzre (pilarins) pfibgeften (pentecofte) 
pfant (pondus) u.a.m. Es gibt einige, deren fremd- 
heit bezweifelt werden kann, wenighens anansgemacht 
fcheint, immer aber erregt auch ihre dent{chheit be- 
denken , pfeite hieZ freilich [chon dem Gothen paida; 
dem Sachfen péda, aber wo wire die deutfche war- 
zel? blof das. [chw. verbum enpfétten (ft. enpfeiten) 
exnexe Jeitet fich.daher; das wort ift finnifch, Jufle- 
min’ pag. 254. hat. paits fabucula linea; paidotan fib. 
profpicio etc. pfat, pfades (trames) bei O. ped, -pa- 
des, ſachſ. pidh {cheint mir das. gr. xarog und nicht 
von deut(cher verwandter wursel, weil diefe der ana- 
logie zufolge im [achf. mit £, im hochd, mit v anlau- 
ten wiirde (vgl. rode mit f6t, vu0d); pfil (telum) 
mag das lat. pilum feyn, wiewohl eg fagitta bedeutet, 
enticheidend wird hier, daf? es weder die alth. noeh 


fachf.. [prache kennen, denen dafiir firdla, ſtræl gilt; ~ 


Sehr leicht verwechfelten fich die begriffe wurflpie? 
und pfoil. Merkwirdig wenn pfégen undeutlch wire, 
da dies wort Rarke. conj, hat; ich werde unten dar- 
thna; daf dieſe zwar fiirs mittelh. unbedenklich, firs 
alth. hich zweifelhaft [ey und wedes im nord. noch 
fach{. gelte im goth. feblt das ganze wort, [0 wie p/liht, 
das vielleicht mit pflégen gar nicht verwandt if, Auf 
die fremdheit von pfiuoe (aratrum) angelf. pldg, nord. 
gt fiibrt, daf im goth. nicht dies wort, fondern hôba 
oht.. Uber pfage (equue) beim mittelniederd. Ich 
wiifte kein mit pf anlautendes wort, an dem nicht 
ahnliche verdachtegriiade hafteten oder das nicht of- 
fenbar fremd .wire. .In einigen fremden hat die 
alte ten. fortgedauert (a. b. pin, dolor) in einigen 


fich fogar in med. gewandelt: bilchof, bir (pirum) 


bilgerin etc. Neu wtbergehende fremde wérter behal- 
fem die fremde ten. bei, 2.-b. palas, pérmint, plan,, 
prueven, piineid, porte und viel ahnliche; erft (pater 
gewinnen noch éinige darynter alpiration, vg). das 
neuh. pforte, ein beweie, daf fie der {psache immer 


vertrauter werden. — b) in- und avelautend fiebt pf. 


mur in‘ gewilfen fallen, nimlich «) durchaus nach m, 
belege vorhin ſ. 395. aber auch aufer der eigentlichan 
labialverbjndung, s. b. im fremdea {chumpfentiure 
(fconfitturs) ichampfanatin, ampfiife. 4) nach n blo/ 


4 


¢ 


~ 


/ 
t 


' ggg: I.-mittethorhdeut{che cdtifouanteh, labiates, - 


ih der aul.'fetznng ‘deb en- (fiir ent~)'in' enpfaher, 
enpfinden, enpfléhten, enpfliehen, enpfuéren w. ahn- 
lichen. Da den. einfachen wortern die 2weite -afp. 
‘-pebithrt (vahén, vinden, vighten, vueren).fo ift bier 
die merkwiitdige’ {pur ‘eines Wechfels der anlzate v 
“und £ (wortue'pf wurde) dem notheérifeben zwilchen- 
beiden (ſ. 136.)' vonig gersaff und dae [:382." ange- 
-fithrte enkélren ‘beftitigend.. -Die [chreibung empf. 

_ @arl. v. emphie) ‘fcheint’ an fich tadelhaft’ und ver- 
' mifchung mit dem vorkergehenden mpf, nm fo melr 
~‘ale Celbf in’ det verbindung nf, nft (vorhin ſ. 3952) 
“kein pf. fitt §eintrite, obwob? nft gerede aus cinem 
teren mft ‘berftammt, fo wie wf in funf ‘ave mf. 
*' Hiervow mag dae fumpfceeh, farnpfhandert (Nib. 2305. 
“+9816. G.) eine pur bieten. : ¥) neck yr nur ‘bef einigen 
nawentlich Wolfrem in [charpf, dae eladann-nicht af 

. Wedarf reimt. ¢} bXufiger nech kurzen vocafew, -theils 
aublantertd ,-als:' gopf (citrnsy¥ knopf .(nodus) krepf 

: tſtruma) [ehopf (erifta) kopf ([eyphus) theils inlautend : 

: apfel (pomum) krapfe (uncinusy:zapfe (obtureihehiunt) 
Napfen (afpicere) ftapfen (gradi) f{chepfen thaurire) 
‘Mnepfe (gaRinago) (chepfere ‘(éreator) beklepfen ‘¢fat- 
~Fétey' -kripfen: (ropere) klopfen (pnlfare) tropfe: (Ailfa) 
*“képfer (aes):‘kenipfen -(nodare) tiberkriipfe ‘inglavies) 

‘ kapfe (cacumen) ſupfen (forbere) ſehupfen Cinadérey ere. 
“Davieben findet in denfelben' wortern auch ‘web! K 
ſatt,“ ale: Kaſſen, [choften aiid id den meiſten faien 
-fcheint der zufail einer’ oder den andern defer igure 

' -eingefiibrt zu ‘beben; theoretifch -wiirde ébéen! fa gut 
‘Hupfy hüpfe (femur) oder apfe ft. .des . brdachlichén 
“thu, hiiffe, ‘affe ftehen kénnen; - felbit..conféeqvetts 
mangeit, da ~z: b. tropfe vom ‘ph. praet.-troffen des 

’ ‘ verbi triefen ftarnmt ond fiit trufe, teuffe, troife ſtekt. 
' ‘oder neben jenem ſtapfen ſtaſfol (gradus, nie Rapfel) 
gilt, Weiteres unten beim ff. — -c) nach langen vo- 
‘ealen fteht in und anelautertd nur f (weder pf, noch 
ff) ale flaf, {lafes; grifen, greif; triefen, trduf und fo 
‘aberall ohne ausnahme. Nach.! immer: (hélfen, talf) 
‘mach n und r meiftens, nach m nismabls. Nach kur- 
sen voc. wechfelt das ausl. £ ard inlant. ff mit pf; 


f. vorhin und umten beim ff. — d) das in- und iane- | 


fTautende p fremdef wirter - wied. {¢hwankend auege- 
‘@riicht, bald durch ff wie in piafke, bald durch: h wie 
in pabes, baid dleibt es, vgt wilap, kalopeid, (cha- 
pel, findpel etc, -- sy ’ - 8 ~ 


~ 


2) 
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die zweite afp. begegnet der goth. alp. ‘and kdnnte 
a) anlautend, weil die erfte afp. anlautéhd tiberall durch 
pf ausgedriickt wird, f gefchrieben’ werden, welchem 


- § nur eine fanftere ausfprache ala dem in- und ars). 


. 


£ erfter afp. gebtihrte. In diefer abBcht fchiene es 
aber noch ficherer, gin¥lich die {chreibung f aufzu- 
eben und ‘im an-' (wie im in-) laut v dafiir ‘on 
chreiben. Bei dem’ fchwanken der bff. gwifchin £ 
und v haben die herauegeber mittelh: gedichte ver- 
Schiedene maffregeln danach genommen. Zwar alle 
fetsen f vor u, ii, fi, uo, ue; einige aber auch ‘vor 
iu, lund +, wo andere v fchreiben.. - Vor den tibri- 
gen voc.‘alle v. . Ich ftehe nicht an fiir denfelben Idut 
daffelbe: seichen wv vorzufchlagen, da uns die ‘vér- 
mifchung mit dem vocal u, derentwegeén in hif,. frei- 
lich flins, frt, fanden ‘dentlicher féyn map ale vlins, 
vrf, -vunden; indem man vw auch fiir w zu fchreiben 
und su lefen ptlegte, nicht mehr bindet.: Denn wir | 
drticken den vocal’ in den -ausgaben beftindig durch 
u aus, und es gewimit fonderbares anfehen, wenn in 
verféhiednen formen das: nimliche wort: bald ein’ v 
bald ein £ -neigt, 2. bs -vant, vinden, fanden oder vo- 
gel, gefiigeto; verliefen, - fds. - Daff f:in’ fanden anders 
elantet habe, als v in'vinfen 14% lich nicht bewei- 
fon *), vielmebr aus ‘anfeugbaren alth. (chreibungen, 
wie vari, vuora — fari, fuora widerlegen. ‘Auth vrio, 
vlindit wurde gefecbrieben und vr. yl. zeigen ebenfalls 
ute mitteth. hil; der-f. gall. Parc. hat in der regel 
r. fl. zuweilen daneben vr. vl. wie z. b. 1:54 vida 


117b vrige etc.; vor u, ti ete.’ finde ich aflerdings in 


den 4ltelten mittelh. hil. immer f, nie v, in jiingern 
aber auch letzteres, 2. b. M.S. 1, 1364 >. val, vuoge, 
gevueget; vor iu fchweben die Alteren und jiingeren 
swifchen f und v (bald fiure, bald viure), Am fel- 
tenften erfcheint £ vor andern voc. als u — iu; doth 
kommt es noch vor, vgl. a. Tit. 4. ferderben und an- 
derwarta fienc f. vienc. Wichtiger wire, einem durch 
den beriibrenden auslaut bewirkten wechfel zwifchen 
f und v nachzufpiiren, (oben [. 136.) doch keine alte 
bf. zeigt ihn, nur in dem vorhin [. 398. bemerkten 
eopf, ftatt énv, mdchte ein entf, ſtecken. — 5) inlau- 


Qian 


*) Par eine anslogie kénnte man das jedoch im: mittelh. nicht 
mehr ftatthafte winnam, Yunnun haltes (oben fa$9 ) 


‘ 
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tend muf diefe sweite afp. durchaus v und nie £ ge- 
[chrieben werden, da graven nicht auf flafen reimt. 
Alte hil. gewihren auch haven, frevel, grave, hovés, 
huoves, unfivel (? infeltue Wilh. 3, 399° caff.) swivel, - 
chéver, [chéver, wolves, colve (Wilh. 2, 177) fiinve, 


_ gwelve und wohl noch einige; es find ihrer nur we- 
. nig deutfche *). Spiatere hil. fetaen £ in welchea anch 


allmablig die aus{prache. neigte. heven (levare) iff nur 


_ auenabmsweile vorhanden (M. 5. 2. 72> Lohengr. 62. 
_ 374-) die regel hat Keben und enfeben; eben ſo fteht 


in aber (iteram) nur die media. Bei folgendem t, a, [ 
wird aber v su f, als néve, niftel; swelvg, zwelfte; 
finve, fiinfte, funfsic; hofe ft. hover, haffchan ft. 


_hovefchen; huofflac etc. übergang in die med. ‘neigt 
-auch Wolframe frébel £. frevel (oben [. 333.). , Allmah- 


lig fcheint Gch ginzlich die erite alp. einzudriagen. — 
c) auslautend gilt kein v, fondesn verwandel¢ fich in 
die erfte afp. £, véHig vergleichbar dem wechfel swi- 
{chen med. und ten, dex in~ und aualauto (f. 378.) 
Das ausl. f ift folglich doppelt, entw. die wahre erfte 
afp. (wie in [chif, {chaf) oder die sweite vertretend 
(bof, huof, wolf). Jene bleibt inlautend f oder wird 
fF und pf; diefe wird ftets v. — d) fremde wirter mit 
£ haben anlautend niemshle v, tiberali {,- gleichviel 
welche voc. und conf. folgen, vgl. fier (einfilbig, franz. 
fiér) franzois, failieren (faillir) etc.; daf fie inleutend 
£ bewahren, veriteht fich, vgl. jafite, jarafin; auch das 


- fremde ph. wird peibehalten, nicht in pf. verindert, 


phar&6, jofaphat etc. eher in f. zumah! auslawtend, 
joféf. Das vom v. hingegen wird auglautend zu f; 
brief (breve); anlautend bald zw f, bald zu v, fir 
ventaille Rehet Parc. 114 61° 62° 1394 fintéile (fintdle 
it verfehen) Wilh. 2, 183" vintale; fiir venie (venia, 
nicht vénie; im 12. jahrh. venige: menige Maria 51. etc.) 
doch kein fenie (vgl. Parc. 1169 77>), Inlantend 
wird es ftete su v, vgl. dventiure, glivie, avoi, pa- 
vildn, rdvine, fangive, ‘arnive etc. Mitunter ſchwan- 


* 





*) Unverfiindlich iff mir Maven: fohraven M.&. 9, 86> aber 
der fiumpfe reim beachtenswerth, wie 2, 72> never: he- 
ven gleichfatis Rumpf reimt; v konnte allo kiraen voce. 
vor lich haben und gale inlautend nicht far afp, fondera 
zwilchen med, und I[pirans (chwebend. Daber der adber- 

ang dee v in b und [eine dem b (aff gleiche, (chwer sa 
feende aus(prache, 


⸗ 
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sen, die romap,, mundarten [elbft zwifchen v und b, 
als prouver, probar, prueven; diavolo, diable, tiuvel, 
tievel; tabula, tavola, tavel. Zu bifchof, - ves, halte 
gaan nicht das lat. iepilcapas, vielmchr das ital. ‘vef- 
coyo, ‘zu ftéven (Wilh. 2, 40> 1026) nicht das lat, 
fephanua, fondern dgs rom. efteve,, eftevenon (Ro- 
quef, h. v.). Coa ae 
CW) da Gie fehreiber die voralo u, in, on, 10, ue 
haofig durch v, iv, ov, vo. ve bezeichneten,, war ibnen 
auch &. der alth. [chretbung des (piranten uu eis unyer- 
fchlangenee wv gelintig. Befer unterſcheiden grammatik 
und asusgaben. duschgehends vocal yon der confonanz 
nnd zichen jene vv in w zufammen, Ferner. {paren 
die [{chreiber gerne vor w und nech w. ein u, indem 
fies. bh niwe fetzen, .wo offenbar (im klingreim) nidwe 
Rehen muff, oder-wnhne, fwnge. f...wunne, [wunge. 
Hat die ſ. 38 +540. eatwickelte anficht ‘grand, fo muff 
man fie gleichwohl im miztelh. -anfgaben' und fiir alle 
und jede w dicfelbe ausfprache, folglich [ehreibung. an- 
nehmen, wie denn’ auch nach £ 1. 2 die bewidhrteften 
bil. w and kein u ‘fetzen. © 5:. «. any 
3) der antaut wf? unbedenklich, daher tiberall von 
der ‘anil, zweiten afp.' eu feheidens war (cura) win- 
den, Want, wundén von var (eat) vinden, vant, vun- 


den; zogleith wohlefn grund fie die Cehreibung vun- 


den ft. fundem. | 

2) das injautende w ftehet a) in‘ der régel zwifchen 
aywein vocalen, z.b. frouwe, rinwe, fénewe; @dch 
kann der vordere voc. den umfitaden rach wegfalten, 
als fénwe, mélwe, varwe, nie ater der hintere, ohne 
dafi fich w entw. gana’ verldrd. ddé¥ in den voc. u 
aufléfte. — b) in der wurgel macht w nach lahgen 
vocalen keinen anita’, vgl. gitwen' (¢anefcere) bra- 
wen Cloperciliie,Slanen camgare) Bane (pavo) gà wan 
(n. pr.) éwen { aco 8) Tnewes (nivisy’ kléyes (trifblii) 
wéwen (malis) T wen (undare) {zweifélhafe awe, ‘leo 
nod kéwe, faux, eigentlich oa hidtcnm; ib “jenem, 
ale fremden wort, fullte man ein &@ vermuthen tind 
die monf, gl. 329. 339, 345. baben’géwén, ofcitare, 
léwiochbili, lennculus, wo. wieder em langes, kein 
kurzes e, weil diele gl. fiir ew -, wenri ich nicht frre, 
immer 6w oder, onw gebratichen] ‘getrdbwen, biwen; 
nach 6 ift mir kein w. bekannt, eb mtifte in freniden 


‘fremden iwein, iwaa. 


naman, feyns mach 3, an dem TSE | gga ue 





— 
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\. . 
({patere hil. eibain, eibein) und in der partikel niwan, 
woftir andere hil, nigwan; nach iu und oi Haufig’ (wo- 
von gleich mehr: ‘nach ei nirgends; nach fe’ und uo 


felten, vgl. hiewen, ft. hiuwen (caedebant) tedfewen 


f. bediuwen (fervum facere) llewe (ambracuinm Wigal.) 
ruowe (quies). — c) kann es ‘aber nach ‘kurzem Voc. - 
ftattiinden? gibt es noch ew, iw, uw, oder_find.alle. | 


‘sa enw, ouw, “iow; dw geworden? Dem gath. avi, 
ivi entfprach noch ein alth. ewi,. iwi, éwi dl. 142-346.) 
' allein {chon damahls galten iberginge dee ewi in enwi, 


ouwi, des iwi in iuwi. Die netgung der [prache, ‘alte 
kiirzen allmihlig sq verlingern, die. pragsefagn der 
klingenden und abnahme der ftumpfen reime lafen 
wo nicht ginzlichen unter gang doch: grofe befchtin, 


kung jener ewe, iwe vorausiehen.. Wirklich find euwe, 


ouwe, inwe mittelb. regel und fehr hiufige klingxeime: 


Ja, das beliebte iuw entwickelt fich-saf cina newe im 


alth. nungekannte weile, nicht allein aus dem org, iw 
(inwer, triuwe, niuwe) fondern such ana dem arg. 
iu (fiuwer, ttuwer ſt. finre, tiure) und u (blinwea 
flagellarunt ft. blawen?). Wenn bun in beidan fallen 
vorniigliche bff. (s,.b. der ſ. galler Parc.) iw [threiben, 
als: iwer, tiwe, niwe, fiwer, tiwer; fo kann digs héch- 


: ftens tiir beibehaltung der alten {chreibung iw gelten, 


und doch nichts. anders ale iuw bedeuten, weil theils 
der klingende reim oder einfchnitt iuw fordest (z. b. 


Nib. 207. niowe f, niwe) theile die form iw, wire 


Ge wirklich kurs, zuweilen ftompf reimen miufté. M. 
S. 2, 20:4 (cheinen zwar kiwen (mandere) : Vehiwyen 
n, 


Ss vgl. gelchinwe-2, 942): riwen [gedruckt ſtebt ‘kiv 
c 


hiven, riven}, offenbas ftumpf, aber fie kénnien anch 
in kiun, {chiun, rign sul. gezogen werden. Gleiche 


. unficherheit trifft veryfchiedene (purén des aulcheinend 


kurzen und ftumpfen ew, aM S,.2, 60% dewen: 
frewen und. die’ {. 357. angefihrters leweil : fréwen: 
‘drewen : kewen, verwandelbar in leun, freun, drean, 


) . Keun ader léun, fréun, dréun, k6un? Das vorhin ge- 


a> 


a2 


{chlofenc léwe, kéwe lift lich wenigſtens mittelb.‘nitht 
gechtfertigen,,da wohl ew, nicht aber @tv deo fiber- 
gangs in ouw' und der kirzung in eu, 60 fuhig fchemt, 
oder man hitie die reimé léeun: frean: dreun: kéun 
(ly. 497) guizuheifen, wie M.S. 2, 166> in der that 


éun (ft. éwen) auf keun oder kéun Stumpf reimt. Die- 


fer letztangefiihrte reim kana freilich nur in folcher 


s 


suf, sishpng richtig [cyn; in den’ abrigen fallen HE fe 
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fich suenshmeweile ein knrees ewen, iwen sugeben, 
da auch die {piranten € und h. wenn ihnen kurzer 
vor. voransgeht, das fulgende ftumme e nicht weg- | 
werfen (f.375.) Stark fiir iuw (prechen aber die fore — 
men iew, welche lich wie dase {[pitere ie zum ülteren iz 
tiberbanpt (ſ. 352.) vethalten; gleich dem goth. biva, 
Pirie. bia hat kein alth. diu, diwis (fervus) gegolten, 
ondern ein din, dinwis, das im verfolg za dio, diowes 
and endlich zu die, diewes(vgl. hie, hiewen) erbligichte, 
Am ficherften wird man im wmittelh. entw. euw. ouw, 
Zow annehmen oder (mit auewerfing des w) en, ou. in 
zu dem folg. couf. ziehen. Durch das mittelb. inw ift 
tibrigens ein, geletz: des ablantsverhaltnifles, welches fiir 
die véerba mit ou und ei im preet. [g. kurzen voc, 
des’ pl. und part. fordert, beeintréchtigt und durch 
vermengung der i und u eine ‘vermifchung 2weier 
couj. herbeigefiihrt, nümlich [chrien, ſchrei bekomme 
entw. {chrien, gefchrien oder {chrinwen, gefchriuwen 


(ſt. (chriwen, gefchriwen) wie blinwen, blou entw, 


biden, geblden oder bliuwen, gebliuwen (ft. bluwen, 
geblawen); niheves bei der conj. — d) in allen die 


fen fallen halte ich w= nirgends fiir ein blofes zwi- 


fehen wurzel und flexion eingefchaltetes trennunge - w ; 
vielmehr fetat es ein organ. u ale feinen grund vor- 
aus, biwen folgt aus bouwen (f. den wechfel swi- 
{chen f&, ow J. 355.) und Rehz fiir ein theoretifches 
bowen. Neben.trirwen kann anch nach der analogie 
mittelh. umlsate ({.363.) triuwen, szulafig werden, 
vgl.'den veim erniuowet vertriuwet M. S. 2, 232° ge- 
Ninwet: getriawet 2,21; felbf binwen: riuwen,1:7;> 
ft. des iiblichen biwen: getriwen (Trift. 69¢ Flore ,8« — 
‘Kart 47% trbj. 710 98% 175°) da doch biuowen fo hiaufig 
suf rinwen, briawen, niuwen etc. reimen kénote. 
Dsf w nicht sur blofen ausfillang des hiatus diene, 
folgt ans feiner abweflenheit in andern fallen, s.b. in 
bi-e (apis), wo kein biwe oder binwe eciugetreten 
Die mittelh. [prache tilgt alle org. w nach i und 
steht ‘den hiatus vor, 3. b. {pien, fpé (goth. (peivan, 
{paiv) (chrfen, {chré, pl. (chrfen (f. {chrien. das nach 
dev: regol (.33:. unzulafig) oder ſehrirn oder {chria- 
wen (ft. {chriwen). — e) liegt folgtich w tiberall dem 
voc. u nahe, fo iſt es such darum wahre [pirans und 
keine afp. Das wird durch feine verwandtfchaft und 
verwechflung mir der fpir. h beftitigt (vgl. ſ. 148... 
Zwar fir: ruoywe (qaies). noch keia:sughe -(neub. ruhe), 
C2 


, 
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fir (chiuhen (vereri) aber bieweilen {chiuwen, val. 
{chiuhet : fliuhet, ziuhet Maria 487. a25. M. S&S. 1, 2048 
2, 196” 200> und (chiuwet: riuwet meilterg. 32° fcbiu- 
we: getriuwen M.S. 2,225» Morolf 50> 518 keia li- 
weo noch liuwen f. lihen (commodarunt) vgl. [.145. 
Weil lich h und j begegnen, könnte beriihrung swi- 
{chen: j und -w. vermittelt werden; doch im reinen 
mittelh. ift fie beifpiellos, weder ein, muewen f. mue- 
jen (vexare) noch weniger ruoje f. ruawe. obgleich 
neub, in beiden ein bh. Genau gefchieden if auch w 
vom inlaut v, daher 3. b. rnowe nie auf huove oder 
liewe anf brieve reimend. — f) zwifchen w und v 
{chwanken allesdings fremde wörter, doch nicht gleich- 
seitig. Friihe und fchon im alth. aufgenommene zei- 
gen w, pfaiwe (pavo); ale man fie einfiihrte wurde 
wobl noch die dentfche [pirans gleich der lat. gefchrie- 
ben und gefprochen, Die mittelh. mundart behiele 
insgemein in roman. wértern die fremde [chreibung 
bei, beobachtete saber dafiir deutſche ausfpreche; fo 
{chrieb .man Aventiure (nicht awentiure) nahm aber 
das v wie ein deut{ches (in grave) folglich beinahe b 
lautendes. Darnm [piterhin in dergi. wortern oft die 
wirkliche med. eintritt (abenthever) — g) w unbe- 
tonter filben ([. 146. £47.) pflegt Gch mit auswerfung 
-des vorausgehenden tonlofen oder ftnmmen e an die 
waurzel su lehnen, welche meift auf lig. zuweilen auf 
ling. ausgebt, als [walwe, mélwe, milwe, gehilwe 
(congeries nubium) gilwe (flavedo) varwe, begarwe 
(penitus) fénwe, witwe, zéfwe. Dock ftebt auch 

wohl das srennende e, ale [éenewe (Pare. 62) sélewe. 
' Oft. wird w= unterdriickt, ale [chate (nicht mehr 
febstwe). — h) von fyncopen des inl. w nachher 
' , beim auslaut. 

3) auslautendes w. Nach goth. ([. 59. tiberlehener) regel 

- beharre. die fpirans v im auslaut nur nach langem voc. 
odet nach confonanz, aiv, [pdiv. fpeiv (fpne) heiv, 
fahve,-valv; nach kursem voc. löſt fie fich in u auf: 
ſfnau, knin (nicht {nav, kniv). Jm alth. nirgend mehr 
w im aualaut, [ondern entw. anflöſung in ua, o, oder 
- wollige wegwerfung.. Jetzt im mittelh. wird «) in ton- 
> Jefer.. unwarszelbafter filbe w ftets apocopiert, ohne 
als ein voe. tiber zu bleiben, vgl. gél. mél, var, gar 
(alth. melo, garo). 4) in beionter wurzel failt es nach 
4, é, T, uo, ie gleichfalle rein weg, vgl. gra, bra. è. 
[pé, (pi ({pue) me (quiefce) hie (fuceidit). Auch in 
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den ausiauten ou, in, en mag eine folche spocope 
Hiegen, d. h. hou (fuccide) blon (flagellavit) ton (rus) 
nia (novus) getrin (fidelis) etc. fiir houw, blouw, touw, 
ninw etc, ftehen. Schwerlich ift es nach. die ‘org. 
aufldfung. Denn niu. getriu lheffe fich etwan auf 
niw, getriw, nicht aber hou auf ein ‘nie beftandnes 
how zuriickleiten, da houw asus dem alten haaw f. 
hau entlprang. Mithin gilt im mittelh. tiberhanpt 
keine aufléfung dea w in u mehr. Fiir giu, hou, 
(ft. gduwe, héuwe) findet fich kanm geu, heu +(f 
geawe, heuwe! und das f. gewe, hewe) wohl ‘aber 
len (ft. léu, léuwe) a. Tit. 93. und fonft (vgl.- f. 357. 
die note aber lewe) — y) auch das inlautende w-er- . 
fahrt fyncope, ſobald es ein folgender, vorher durch 
e davon getrennter conf. bertihrt ;* mit anderen worten: 
mebft diefem e wird nothwendig auch w ‘auegeftofen. 
Alfo bran, clin £. brawen, cliwen; bediet (klege 1029. 
Biter 6379.) f. bediewet (in ferv. redactus) frdude, be- 
fchiade Ff. frduwede, befchéuwede; iö0n, drönn, f. 
tinwen, dréuwen; ruon (:tuon Georg 27> M.S. 2, 
3894) fF. ruowen *), vgl. die fyncope des inl. en 
(f. 374.) Zuagleich lehre dies die unhatthaftigkeit eines 
mittelb. léun, kéun, éon (ſ. 402.) da aus léwen, ké- 
wen, évwen (wie ans griwen, grin) lén, kén, én 
werden miiffle. Zuweilen wird fogar wen vet{chluckt, 
wie in Wolfr. bekanntem reime friude: téude (téu- 
wende, morlbundus) [vgl. unten beim keblladt die 
fyncope der ſpirans b). ss 


geminationen. (PP) knappe (armiger) trappe (tarda) 
erblappen (M. &, 2, 156%) ſnappen (inhiare) gippengap- 
pen, hippenbappen (M. 5. 2, 80>) kappe (capa) keppel 
(facellum) pappel (populos) ({chappertin. rappe (eorvus 
RI. S. 2, 1324 Barl. 265.) appet (abbas; gekappet Wilh. 
3, 1307 call.) zeppel (difcordia troj. 524) rippe. gnippe 
(M. S. 2, 71>) gippe (abundantia) ‘{wippe (flagellum) 
krippe. fippe. vipper (vipera) kipper (Georg 42° Bit. 84> 
87>) philippe. fgrippe. hoppen: soppen (Ben. 167.) ge- 
laippe. geftiippe. wippe. tippic. ſnüppio. Diefes pp muf 
befremden, da-das inl. einfache p aufgegeben i, hat 
aber ves{chiednen urſprung 1) in fippe, stippe, ftippe, 


‘ 





©) Fier, tiare find keine contraction aus Guwer, tiuwere 
Cf. 40%.) vielmehr in diefe unorg: erweiterung. Ebendas 
gile von friwent (? friuwent) A: des richtigern friant. - 
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fiir {chiuhen (vereri) aber bisweilen ſchinwen, vel. 
{chiuhet : flinhet, ziuhet Maria 587. 325. M. S. 1. 2048 
2, 1960 200% und (chiuwet: riuwet meilterg. 32° fcbiu- 
we: getriuwen M.S, 2, 225% Morolf 50> 512 kei li- 
wen noch liuwen f. lihen (commodarunt) vgl. [. 145. 
Weil lich h und j begegnen, könnte beriihrung swi- 
{chen:j und .w. vermittelt werden; doch im reinen 
mittelh. ift fie beifpiellos, weder ein muewen f. mue- 
jen (vexare) noch weniger ruoje f. ruawe. obgleich 
nevh. in beiden ein bh, Genau gefchieden ift auch w 
vom inlaut v, daher 2.b. ruowe nie auf huove oder 
liewe anf brieve reimend. — f) zwifchen w und v 
{chwanken allesdings fremde wirter, doch nicht gleich- 
seitig. Friihe nnd {chon im alth. aufgenommene zei- 
gen w, pfawe (pavo); ale man fie einfiihrte wurde 
wohl noch die devtfche fpirane gleich der lat. gefchrie- 
ben und gelprochen. Die mittelh. mundert behielt 
insgemein iu roman. wirtern die fremde (chreibung 
bei, beobachtete aber dafiir deutſche aucfprache; fo 
febrieb .man A&ventiure (nicht awentiure) nahm aber 
das v wie ein deut{ches (in grace) folglich beinahe b 
leutendes. Darum [piterhin in dergi. wörtern oft die 
wirkliche med. eintritt (abentheuer) — g) w unbe- 
tonter filben ([. 146. 147.) pflegt Gch mit auswerfung 
des vorausgebenden tonlofen oder flummen e an sie 
warzel su lebnen, welche meift auf lig. zeuweilen auf 
ling. ausgeht, ale [walwe, mélwe, milwe, gehilwe 
(congeries nubium) gilwe (flavedo) varwe, begarwe 
(penitus) fénwe, witwe, zéfwe. Doch fteht auch 
wohl das trennende e, ale fénewe (Parc. 584) sélewe. 
' Oft. wird w= unterdriickt, ale ſchate (nicht mehr 
febstwe). — bh) von fyncopen des inl. w nachher 
: . beim auslaut. . . 
3) auslautendes w. Nach goth. ((. 59. iiberfehener) regel 
bebarrt. die {pirans v im auslaut nur nach langem voc. 
odet nach confonanz, aiv, {pdiv. [peiv (pune) heiv, 
fahv,-valv; nach kursem voe. löſt fe fich in u auf: 
: fnaa, knin (nicht {nav, kniv). Im alth. nirgend mehr 
w im auslaut, [ondern entw. anflöſung in u, o, oder 
: wollige wegwerfung. Jetzt im mitrelh. wird «) ia ton- 
- lofer.; unwurselhafter ſilbe w ftets apocopiert, ohne 
als ein voc. tiber zu bleiben, vgl. gél. mél, var, gat 
(alth. melo, gato). 8) in beionter wurzel faile es nech 
- &, 6, T, no, ie gleichfalls rein weg, vgl. gra, bra, é, 
fp@, [pi (fpue) rue (quielce) hie (fuceidit). Auch in 


‘ 
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den auslanten ou, iu, en mag eine folche spocope 
liegen, d. h. hou (fuccide) blou (flagellavit) ton (rus) 
nia (novus) getria (fidelis) etc. fiir honw, blouw, touw, 
niuw etc, ftehen. Schwerlich it es nach: die org. 
anfldfung. Denn niu, getriu liefe fich etwan anf 
niw, getriw, nicht aber hou auf ein ‘nie beftandnes 
how zuriickleiten, da houw sus dem alten haow f. 
hau entlprang. Mithin gilt im mitteth., tiberhanupt 
keine aufléfung des w in u mehr. Fiir giu, hou, 
ct. gduwe, hduwe) findet fich kaum ge, hew »(ft 
geawe, henwe! und das f. gewe, hewe) wohl ‘aber — 
len (ft. ldo, léuwe) a. Tit. 93. und fonk (vgl. f. 357. 
die note aber lewé) — y) anch das inlautende w-er- . 
fahrt fyncope, fobald es ein folgender, vorher durch 
e davon getrénnter conf. beriihrt ;‘ mit anderen worten: 
nebft diefem e wird nothwendig auch w ‘ausgeftofen. 
Alfo bran, clin f. brawen, clawen; bediet (klege 1029. 
Biter 6379.) £. bediewet (in ferv. redactus) frdude, be- 
f[chiude f. frduwede, befchéuwede; tédun, drdun,,. f, 
tinwen, dréuwen; ruon (: tnon Georg 27> M. s. 1, 
2894) fF. ruowen “), vgl. die fyncope ded inl. ex 
(f. 374.). Zaogleich lehrt dies die unhatthaftigkeit eines 
mittelb. léun,' kéun, é@an (ſ. 402.) da aus léwen, ké- 
wen, éwen (wie ans griwen, grin) lén, kén, én 
werden miifie. Zuweilen wird fogar wen vet{ehluckt, 
wie in Wolfr. bekanntem reime friude: tdude (téu- 
wende, moribundas) [vgl. unten beim keblladt die 
fyncope der ſpirans b}. ss 


geminationen. (PP) knappe (armiger) trappe (tarda) 
erblappen (M. 8. 2, 156%) ſnappen (inhiare) gippengap- 
pen, hippenbappen (M. 5. 2, 80>) kappe (capa) koppol 
(facellum) psppel (populas) (chappertin. rappe (eorvus 
M. S. 2, 1324 Barl. 265.) appet (abbas; gekappet Wilh. 
3, 130° call.) seppel (difcordia troj. 124) rippe. gnippe 
(M. S. 2, 715) gippe (abundantia) -[wippe (flagellum) 
krippe. fippe. vipper (vipera) kipper (Georg 42" Bit. 84> 
87>) philippe. fgrippe. hoppen: zoppen (Ben. 167.) ge- 
liippe. geltippe. wappe. tippic. {niippic. Diefes pp muf 
befremden, da das inl. einfache p eufgegeben iff, hat 
aber verfchiednen urlpryng 1) in Gppe, sippe, ftippe, 





*) Fiar, tiare find keine contraction aus Guwer, tiawer 
Cf. 402.) vielmehr in diele unorg: erweiterung. Ebendas 
gile von friwent (? friuwent) A; des riohtigern friant. - 
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wippe ete. wiirde allerdings bb folgerechter feyn; hier 
fcheiat fich die flrengalih. ten. bebayptet su haben und 
ebenfo werden wir beim kehilaut chk ftatt gg finden. 
2) in den fremden kappe, kappel, pappel, vipper Meht 
- gem. ftatt der einf. conſ. mit verhiirztem vocal, alfo fiir 
kape, viper; suweilen iſt die cinf. geblieben, wie in- 
{chapel (coroua) doch in ſchappel ſchvunkend. 3) wich- 
tiger ift ein [chwanken awilchen pp. p und b in eini- 
gen deutfchen wörtern. Offenbar bildet rappe, gen. 
yappen blofe nebenform zu raben, gen. rabenes (eine 
dritte ram, rammee vorhin [.389.). Die [. 148. ange- 
fiibrten pideppen, infueppen fcheinen bedeben, enſwe- 
ben su jauten (N. 79, 6. pittepelt, opprimis ficher fallch, 
vermuthlich pitepeft, pitebef?) ich finde im Wittich 
betépt (opprimit): eshept und im Reinfr. vertept (immer- 
fus) auf ein glieichfalls dunkeles ept, (7? vertopt: opt, 
yertobet, obet; beidemahl mag pt aus bet entitchen; 
enf{webte, enfwebete (fopivit) gewahren Nib. 7376; die 
verwandtlchaft dee alt{,.fwébhan (fomnus) ift unverkenn- 
bar. geteper (fraus?) troj. so: ſcheper (vellus) reimend 
ih entw. in getepper: [chepper oder getzper: (cheper. zu 
befern, nachdem man ein alth. [cappari oder ({cipari 
(Maria 114. {chapzre, gl. hers. 187> fchaper) annimmt. 
Aus tem noch ungedruckten theil..des troj. kr. briogt 
Oberlin v. tapen einen reim auf wapen bei, man Jefe 
wiederom wappen: tappen oder wapen: tapen; wappen, 
wipen (agmamentum) [cheint [chon im mittelh. von wa- 
fen arma) verfchieden, [vgl. beide formen im Barl. 
Wilh. 2, 73>. lieft das miinchn, fragm. beidemahl wap- 
pen] urfpriinglich find fie daslelbe wort und ſo diirfte 
wen aych fchepper, [chepper noch auf {ch&f (ovis) be- 
ziehen. wiewohl fich nie [chafari, ſchæfære findet. Ein- 
selnes bedarf alfo noch befferer aufklirung; fo viel ift 
_ Klar, daf in deutfchen wortern das mittelh. pp auf: ein 

fachf, bb führt, das fachf. pp aber auf, ein mittelb. pf, — 

(BB) in keinem deutlchen wort, bicb{tens in fremden, 
s.b. rabbine (rom. ravine) alfo fic rivine wie vipper 
5. viper und ein never beleg der nahen bertihrung ‘des 
b und v, da letzteres in der gemin, zweideutig gewor- 
den wire. — (FF) diefe anorg. gomin. komm: hinfig 
und in den beften hil..vos, jedesmehi, fo oft ein auva- 
lautendes fund zwar dem goth. ſachſ. nord. p entfpre- 
chendes) f fulantet und kurzen voc. vor fich hat, afe 
affe, klaffen, [affes, efnne, tréifen, fchilfe, griffen, 
offen, flufien, {life etc, Von feinem {chwanken in pf 


⸗ 


' 
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vorhin -{. 998. ” Fremde -worter haben, 2s, ft. p eder, ph,. 


vgi. pflafier:(piper) gaffur (ft. gafer) d. i: caphora,.. cam. 
phara, faffer faphyrus) eac. v und w geminieren nicht. 


labialverbindungen; ahlautende: pl. pr (nur in frem- 
aden wartern), bl. br (haufig) pf. pfr. pfn*) nar pfaaft 
(fremitus Parc. 138>) pfnafen (Wilb. 1, 94>) pfmit (line 
gultns) pfnurren (oO erlin ‘bh. v.) fi. fr (oder vi. vr) kein 
zl. wr: Tas pf. fremder wotter gleiclifalle in £ verein- 
facht. —‘In- und austautende (ff) cheffe, reffen (Barl.) 
aréfs (zizania) anch wohl léffe and wéffé, welche felten 


vorkommen (léffe: keffe Wilh. 3, 147% esfl.)'—- (ft) afe | 


ter, graft (fofla) haft, febaft (hafta) gefchaft. krafs. fri- 
tleaft. Rift..grift. begrift (complexug Parc. 97°) inwift. 
(favps. Lohengr. 191.) - gift. niftel, oft. -louft’ (curfus) | 
luft. th, gruft oder krpff (Parc. wri troj. 444) gufe 
(fuperbja) kluft. raoft. wugtt (clamor) Guften (ingemif- 
cere). | Hierbei 20 merken 1) ft, entfpringt theils aus 
wurzelhaftem £ (fchatt 5. geile, Jouft, wuoft, - raoft aus 
{chaffen, grifen, oufen wuofen, rnofen) theile aus b 
({chrift.,, wift, trift, gift. klofe aus fchriben, wében, 
triben, géhen, lieben). theile aue y: (vgl. niftel mit 
niéve, zwelfie mit zwelve). . In béiden letstern fallen , 
ſteht alſo £ unorganilch, gerade wie das nord. pt. un- 
organifch ‘far fe (if. 313. 314). -Kinzelne wirter’ lafen . 
noch unent{chieden, ob ihrer wurzel f oder b geébiibre, 
2. b. left, tuft, ftift. 9) einzelne fehwanken dér seit 
und dem dialect nach zwifchen. f and ft. Alth. galt 
allgemein -fcaf, {caf und fo noch im. 12. jahrh. -ſcot, 
{ceffe, im 13. jabrh. reinmittelh. allgemein - fchaft, 
fchefie (nur die ane niederd. grenzenden, wie Herbort, 
haben noch riterfchaf, petelletchat traf); hingegen gilt 
durchaus faf ff. dea ypeuh. faft. Wolfr. Reinbot ete. 
fagen, louft, (Pare. 1766 177% Wilh. 2, £964 Georg 463) 
Conrad. aber noch louf (tfoj. 89° 561° ſchwanr. 965); 
wuoolt s.ruoft Triſt. 39° wuofte Wilh. 1, 49> ruft, wufts 
luft Lobéngr, s10. Dacen mife: 1, 1233 | Wolfr, braycht 
aber ruof (Wilh. 2, 9f 3) ebenfo’ Conrad, Nib. “RK age 
u; Bit.’ haben wuof, ruof. vir got geigt Gch Nib. 
6230. (ſ. gall.) guf wand ‘wif (M. S. 2, 71% tela, fodann 
adumbratio, conceptid) fcheint einerlei mit wift. 3) 


wn aan — ⸗ moo. . 
*) Oben £349. fie navhant » Bimlich fsartd nhelare 
? ‘Indban, 1a Castlaroy Exoleeson (umgaltirey fustba (oom 
Oe | eS) ae . 
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nit; frdher ‘ft Gnd vorhin f. 596. espefiibrt; -voh three 
bertihrung mit nit (vernonft. verritn®; -brunft, biynd) 
urd der.fe mit:he in der worbildungelehre.. -Hievher 
gehért, noch die wah nehmung wieder, einer dialecti- 
{chen verfchiededtielt. Statt des gewéoholicheo Egenunfe, 
-niinfte (anf kinft retmend M_S. 2, 1332 Bath.’ sg. 66etc.) 
verftattet. Gch Courad figenuft, i nifte und’ feimt auf 
luft (troj. 29¢ ebenfo Lohengr. 93. 100.) fchin im alth, 
beftehen farngmft, farnuft (und farnunft) teiloumft und 


’ . 


teilnuft nebeneinander, 


C(T. D. B.S) Brguales, 
(TP) dig yetbuliniffe fliePen’ ‘sue den . vorange- 
Ichickien ang. regeli. , Folgendes' nihere i ‘zu merken 
3). die’ Harken Riming td und, ied, dem ‘goth. elp, tub 
ent{prechend) v jndern d in''t nicht blof nach atlg. 
grundfatz adslautend im praet. eit und ‘imp. fait) fon- 
dern auch’ inlaytend’, fabald. Ge ini ‘Ablant’ kuirzen vo- 
ca! bekommen.. ‘Aifo eine ‘duematiije der ‘f. 378: gegebe- 
& Pans FP 6 Bibl te ee Tare Ae eee ane 3 . 
nen regel, daf —* Aelagie vfulaut«nd ‘wieder zu d 
Viiirden. Beilpiele niden, (njder} fneit, {nhe, Tniten, 
elniten; ébenfo-liden “mjden; figden, oder; [6t; fie, 
fiiten’, gefoten und ficht {nille, “feiden, fide, ‘faden, 
efoden, da doch im goth. B unveriickt bleibt, fneipan, 
—**— ſnaip. {nipuu.| Diefe weykKwiirdige (und chon’ 
im ali, allgemein, géltende) anotbahe Rimmt ganz sa 
dem f. as2. an ezelgten | wechfef des angelſ. du und d 
in {njdhan, {vidon, féodhan, fudon; bei wérden, wore 
den, wordén (nicht warten, Wvorten) hat fie fich ‘ver- 
wifcht, vg). oben I. 160. and unten bej der alth. conj. 
die erwagung, db, der wechfel, noch fiir andere verba an- 
zunehmen fey. ‘Andee verba, wie ‘laden, luot, looden, 
fcheiden, [chiet’, [éhieden ete: find ihm nirgends dusge- 
' ferzt. — 2) bei, inclinationen pflegt d. (zumah! wenn és 
an einen auslant f. Roft, oben 381.) in t. tiberzugéhen, 
als. wiltn, muolty, ‘bifty. Jiftu (lege) 'dadtu (2.dafta) 
fiir es! di, déftu fiir dée di (Barl. 9, 34.) and deéſte ſt. 
désdiu mit folgendem compay. Im ‘roten jahrh. . galt 
noch dés - de QW, So Ge)» dag fin amfttelh, hil. vorkom- 
mende. défter f, défte verdient sadél. 3) dafiir daft 
dav org. d im auslavie verdraugt,' pfléegt e¢ intdutend” 
nach 1. m und samabl n von d. verdringt zu werden, 
wie Fchon vorhia ¢f,593.) bei. den:'verbindungen ld, nd, 
exeigt wurde, Deſe neignng cut! intantenden med. of- 
enbart Lich allgemein auch aufer eigenilioher Vérbin- 


¢ 
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dung dey Hing. mit dem vorRehenden 1. d (dem m ver-’ 
 bindet Ge’ fich nicht) fobdald durch -Fyéope eines vocals ' 
ein ¢ det Aexfon ‘das J.'m. n. der wurzel berührt; haupt-' 
fall ift-der deé f[chwachen praet. Ait dem unterfchiede, 
dafi in eigentlicher verbindung der‘ inlaut nt nothwen- 
dig za iid wird, auffer ¢igentlicher verbindung hinge- 
gen at wad' tid gleichgelten, 2. b: keute; kande (cogno-' 
vit) atid ‘ gleichergeftatr' rAmte, rQmde: (exceflit) wwolte, 
wotdd; bevitte, bevilde, ' Unter diefer ‘beRtimmung fella’ 
man’ rit Lachmann ‘(rec: der Nib: 212.) die regel: daf 
nech ‘4, /42:'n, -jedes ‘(mlantendé) t gegen d vertanfcht 
werden diffe, ‘abet nicht ‘umgekelitt (kein d gegen t;| 
fier -wildé-ander kann ‘es nie heifen wilte, ‘antet). — 
4) bet dent ‘worte Yan (@ens) iſt der ‘lingualaveladt ſtan- 
dig- spoédpiert (f.r59.).inlantend sber dialéctifches 
fehWanKéen:' Die'nteiften:(Wolfr. Gotfr. Conv.) ahachen’ 
den Pl. zene, dat. æenen;: einige zane, dat. ganen (Herb. ' 
1" 390) einige zentle’, dat. 2Zenden (M.°S. 2, 81> 2228" 
fol Ey ily gb igoa Maii760.) einige mit rückumlaut 
dat. “hawdenf (N7.°6.52,'151 Rlage £5) YY vp. unten: die 
deck. “Fak Gafan:(phaftantley Pare. Go" wit: ‘9, 622 ‘Bits 
71> {: van) fetzen ahdete'vifant, vafandes 'Gebrg 224 Or 
lens mill dreys. MES. 2.5 1924 244° Friberg ‘92 a%%) “vpl. - 
dds ‘freed. ‘feifan uA faifand; cbenhierher karin * man: 
rifts) triftdndes, tri fty4in . friftrandes; triftant (t hant Frib. 
164) zShien, dae f. tri ft by wie priaht-(trof. 180 : gefant) 
fiir priam' au Rehéh' fcheint. doct hat Conr, neben priant 
weer prim noch priah! aber die volle form priamas’ 
haufig. In deutfchen wértern mit auenshme jenes zan* 
if die’ systverfang @és yurzelhaffcn aungenlauts nach 
w wherhdrt.'— ¢) hich (eltén wirt van ft' das t apo- 
-eopiert; doth finde ich Wilh, 3, 1666 call. pebtas (f ge- 
braft}: ‘was, has fF. haſt (Herb. : as, 'éneie) Iie f. Hit (ja- 
ces, Herb. s pris) welches an das niedérd. te f. iſt Mo- 
rolt ¢14" 59's peavis) erinnett, vgl. bel’ der anom.  conj, ‘ 
das {chwankende praet., maofe und '‘hhoke, Ww fife” and 
wifte? Fil den aznf. fetzangen ldfflam, mafboum tnd’, 
laſſtein ſcheint 1. durch affimilsfion ane luftfam,' 
mefthoum, laſtſtein hervorzugehen' (ſ. indeſſen ſ. 416. 
über las): In ‘folchem fall muff? aber wie bei eigentli- 
chér ‘gem:' kurzer voc. vorftehen, d.h. aus gruodfet: 
wird Kein gruoffal, — 6) inlautende t und d pflegen’ 
hivfig auszufallen,'svenit ein t der fiéxion nachfolgt; 
mit iment: wird fodgna ‘jedesmahl das -swifchenliegende 
tonlofe e fyncopiert, vgl. {chat f. ſehidet (M.'S. ‘1, 106")' 
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gelmit: gewit £, gelmidet, gewidet ¢Wilb. 2,.1:78%) trit £. 
vtyitet (Frig. rac: lit) gefmait £. gelmidet(; lit Lohengr. 435.) 
bit £. biter (troj. 165°; get oder it gefte usd des conj. 
bite, roget zu fetzan? vgl. 9.,Heint 397%) ‘rit f. ritet 
(; (chit fragm. 28>) mig; yic M.-mides, sitet (Iw. 45>..gifl.) 
ekleit £. gekleidet, ermort £. ermordet, gelchany f. ge- 
fchendet etc. Hauptfall ift dey dee [chwachen praet. ,[. 
die conjug.). Dem scim niitzen folche fyncopen ; indem 
fie die verfchiedenheit .zwifchen d und t. ayagleigken. 
Dafi der vorausgehende kurze vocal dadurch pight. ver- 
langert wird, zeigen, die belege, es heift nicht {chat, . 
trit, bit und das it merkwiirdig, weil [yncopen; dps ‘lip- 
pen-:und kebllauts in analogem fa}j, eine folghe.:veslin- 
gerumg nach Gch 2ieben (git £. -gibt,, lit. £. ligt). ,,.Gleich- 
wohl macht eine (fcbon f.345. angeftibrte): anspahme 
kit £. qnidet, welches M. S. 1. 450 auf lit reims; bier: 
‘Icheint die zul., siehuag alt und nothwendig... Dena 
nothwendig i Ge fon nicht tibeyall,..es dari eben- 
wohl, fchadet, {midet, , midet,-.ritet eto heifen pad 
hei/t feibſt lieber (03, nur im:,{chwachen pxact,. wird, 
fig: es oft (t. die conjug.) — In. ſędel (ledes) §,, ſe ð del 
ex{cheint die {pur ejnar uralten. media (oben J. 247.) ver-- 
gleighbar, waren winder und. mandel ([. 394.), die dach 
anders ent{pringen, fédal aber heift es auah im. alth. 
(TH) vunmittelhochdentfch, héchBens in- fsemden 
namen (thédphiliie, théêèodâs, ither) vorkammend; wal, 
Ro ff deo. t und. h aus 2wei verfchiednen filben wirks 
Kein wahres th (diethér, walthér, d. i. diet-bar,- vgl. 
344.).., : oo! U 
7) fortwahrend 2wei ſtnfen des zifchlante (f. 26a. 
363.) qbfchon fie die bi. an Gch nicht untey[cheiden. 
Vorer& aber. Jehrep.es die reime, denn auf grz,(ae9) 
ware 213 .(ér. €3) auf Calz (fol) bald (bal €3) unenlafig; 
‘wogegen hird (gervya) richtig auf, ind, mird, (mix é3) 
reimt, (Barl.,256, Wigal. 208. Georg 322); ferner.rejmen | 
miemabiy [chaz :.vad, fiz: bid eic. Sodann lehst.cs die, 
ana dem z, nicht 3 entf{pringende ſchreibnug tz, End- 
lich beftatigt den unterfchied das in guten und alten 
hO. zuweilen: fiir 3 (nicht fiir 3), wenn e, e, i folgan, 
ge(chriebene c,,ale hérce, wurcel, ce, cit (vgl. tumbi- 
cen defipere gl. herr. «99*).etc, Jo, deutfchen Wortern 
muff man dies c ,vallig aufgeben, in fremden (pancival, 
halcibier) mag es .eher bleiben; ſchicklicher (chiene = 
anch da,.— Die f.165. geſtellte regel leidet im ganzen 
noch ,anwendang, pamlich a. —8 


⁊ — 
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3) der anlaut ft beftaridig Z, niemabls 3 (wie bei: den 


Jabialen pf., und miemable f£.); diefer dentfchen are- 
{prache figen fich auch. .fremde wiorter: séiddl, sdp- 
ter, zimier, aitels etc... Der lant ift ganz ¢s*), anders 
vielleicht in einzelnen muondarien; eine aber jiingere 


“ bl. (Wekherslins: beitr. p.16. 28.) gehvencht. auifaliend 


— 


t 


{ch. ſc. fiir 2, ale fchagen. [chéch, ſcwei: f. zagen, 
z0ch, zwei; heute noch hért man letatea wort zuwei- 
Jen ſchwei ausf{prechen. Die reine mittelh. mundert 
mengte. gewile nirgends ihr s und Sch. 

) in,- und auslautend ftchet = in. den verbindungen 
is. nz. xz (oben [. 39s.) durchgingig und; haufig; in 
zuf. ſetenngen. wie fiinfaic, sweénzic, fumer+zit etc. 
it 2 kein wahrer inlapt. Nach vocalen feltner und 
@war a) nach korzen in per, regel wer anslantend, der 
inlaut wandelt es in tz (Ratt zz). Die wichtigiten be- 
lege find: {chaz (thefaurns) kras (frieatus) widerfas | 
(repugnatio) traz (contumacia) .glat -(glabretum) plas 
(ictus, kolocz 123.) Ga (fedes) underyiz (dilcrimen, 
Pare. 5¢b) fiirwiz (eurioſitas) fliz (troj..B2° Jarcus) roz 
(pitnita) kluz. (caudex) nua (commodum> urdrus (mo- 
leftia); wird, wae doch. erft {piierhin uad ungewdhn- 
lich gefchieht, nach inlautendem tz.ein e:abgeworfan, 
fy ent[pringt ebenfalle der anelaut..z, ale dia: wiz” 
(a. Wald, 2, 491.) A. ditze,. witse; ([chiiz (jeculator) 
f. fehiitze (alth. fcuzjo). -Ausnahmeweife .mof.dorch 
fyneope daa inlautende tz su 2 werden,..weil tz. we- 
der vox noch nach ich unmittelbare berabrung: aude- 
rer conf. vertrigt, vgl..flogsen (volitare) ſt. flegitzen 
(fochitzen?) blékzen (micare) ft. bléckitzen}. faate (po- 
fuit) ſt. ferzete, (piste -(acuit) f. Epitzete. *). -Diefes 


_ g vor t vergleiche man dem [. 379. verhandelten p yor 


t, da fich auch die auslaute 2 umd p.:ent{prechen. 


_ B) nach langem vac. iß {2 nosdglich **), wenn es 





®) Dzher suweilen félaane £. [éle-fane CMorolf 44b- fogar 
bars ft. bares auf {warz gereimt) gefchrieben ſtoht: ge- 
rede als wenn, hatten wir P, diepér £. diethér finde 
oder wie’ dee org. ch and o-h in lichame undnterfchie- 
den find.’ Spiter kommen [chreibungen wie frizlar oder - 
fritzlar f, frideslar, fritillary genug wor. * ~ _ 

°°) Ware auch ein £ far ph vor ¢ iv gleiohen fall 2u be- 
hawpten? fafte, kamlie und nicht fapfte kampfte? sgl. 
den reim anf (anfte M.S, 2. 1928. J 

906.) Wie pf und ck aus gleicher grunde. Doch ganz flimmt 
tz nicht zu: diefen ([,170.). note **) vgl. die eben voraur 
gchende mote . . 8 4 ; 
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gleich fehlerhaft bff. fchreiben; aber 27 gewifs ift es 
höchſt felten: Die zum theil ſchon (1163. bertihrten 
bedenklichen. falle fcbeinén “mir folgende: kriuse 
(crux) weil alte hil. c haben (Nil. 3630. 7938.), und 
im Tit. reimt es mebrmahle auf ([chinze-(horror) wel- 
- chea oftenbar von fchinhen nnd-dem freq. fchivbitzen 
-’ + gu leiten itt, aus-{chiubitze, fchinchze zog fich fchiuze 
guf.; durch contraction Kann aber avch in andern 
fallen eine fonft unertvagliche verbindung 2wiſchen 
voc. und conf. enthehen: fragm. 40> reimt krinze 
auf ein dunkles gebinze’ (ftridor, clamor?) gehdrte das 
‘gu dem f. 352. ang: fiihrfen. biud, fo kdnnte gebinde, 
® . .-folglich auch krin3e ricktige tesart feyn. Dae nevh. 
' kreutz oder krewz (mit d-m z, nicht flaht) darf fo 
- . wenig irven, ‘ate das neuh. weise (triticam) reizen 
(irvitare) heizen . (calefacere) ‘beizen (aceto macerare) 
: da diefe mittelb. entfchieden weide, reigen, heiden 
- lauten und auf heise, heiden, geiden, fmeiSen ete. 
. reimen (troj..28> 116° Georg 354 Parc. 998 M. S. 2, 198%). 
» So fullchlich in den hil. reitzen ftebt (Nib. 8322. 9178.) 
ebenſo fallch: wire kriutze, fiir krinde aber fpriche 
‘under f laut ia dem nevh. fcheuflich, von jenem {chinde; 
. entlehciden: wiirden ‘reime. ‘aof fliuse, giade, ge- 
niude ete..die ich nicht belegen kann, Mit vocalkir- 
i sung kniitze ft fich nicht annehmen, weil'es nie 
‘taut niitze, (chutze ete. reimt; iibrigens findet fich kein 
Jiuzel, fondern immer hitzel. Ob von j& und da ein 
verbum jasen, dizen (ft. jaitzen, diitzen) oder mit 
-verkiirzung. vielmebr herftellung der urfpriing|. kiirze, 
jazen, duszen oder. jatzen, dutzen gebildet werde? 
«bleibt wWaber su’ erforfchen (£372. note) im alth. gile 
Yegijézen oder gijazen (confentire, gl. doc.). Von Guf- 
‘igen (gemere) nachher bei den tibergungen. — In frem- 
« den wortern beftimme fich das in- und amel. z leicht, 
wenn lig vorhergeht, alfo mérze (martins) arzat (me- 
+ diene) garziin, furziere, graharz. brdbarz (diefe zuf, 
, reimend Pare. 51° 547: —* Wigem. 352) parzivâl, 
gumemanz (:{chranz, [chanz Parc. 45¢ 57), meélia- 
. kanz, tanz,. lanzelét, fianze, halzibier etc., nie mit 3 
(welches freilich der rom. ausfprache angemeffener 
’ wire), Gehen vocale vorher, fo ift gerathener, ein 
’ $ zu (chreiben; blof dann gebührt dem auslaute z, 
: wenn dae wort inlantend ficher tz bekammt, oder 
-.@in deutfches z daranf reimt. Viele fille, wo die 
bff. bald z bald tz zeigen, bleiben angewi/, 
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3) das iz- und ouslautende 3 ift umgekehrt nach conf. 
“felten, nach voc. biufig. Mit conf. verbindet es Gch 
nie organilch, bluf durch fyncope, vgl. hand f. han 
&é3; hird, elbd f. hired, elbed. Zuweilen andert fich 
daun 3 in 2. Conrad: gebraucht wirsklich hirz (cer- 
vus) und reimt es auf wirz (aroma) troj. 79> [chmiede 
33133 oder wire ein wirS, wire} anzunehmen? Von 
wnrz, gen. wiirze (herba) ift dicfes wirz bei Conr. 
ſelbſt verfchicden, vgl. troj. 137° fchmiede 1295, ob- 
gleich die herleitung von gewiirze (condimentum) aus 
wurz (herbs) allee fiir Gch hat. Es kime darauf an bei 
Conr. einen reim, der hird mit ir3, mivd verbinde, 
aufzufinden oder nicht, Tadelhaft aber wird wirzbure 
&. wiirzbare (herbipolis) gefchrieben. . Auch pélle3, 
- péllys (pellis) Parc. ¢s* Wigal. 29. 31. kolocz. 363. 418. 
verkiirzt Conr. in belz (troj. 45*); [am3tac (Parc. 106) 
auch nach dem. neub. fametag fo und nicht famztec 
zu {prechen ?: — Das 3 nach vocalen beftimmt fol- 
gender gruondfatz: nach langen ftebt in- und anelau- 
tend 3 (nie 33) nach kurzen ausleutend 3, inlau- 
tend $3; man [chreibe folglich a3, 43en; beid, bid- 
Ben; gruos, grueSen, gruodte; ageleide (fudiole) etc. 
InJautend nach karzem voc. kann kein 3 flatt 33 
(wie vorhin z ftatt tz) darch fyncope miglich werden, 
2. b. badte f£. haddete, weil im [chwachen preset. 
nach $3. nie e ausgeworfen wird; den grond ergibt 
die conjug., ja der unterfchied zwifchen z und 3 
itiberhaupt beruht hieranf, — Die in- nnd auslaute 3 
fremder worter beurtheilen fich nach denfelben regeln; 
das auslautende 3 (und nicht z) bezengen eine menge 
. vreime, karridd : grôd ete. . 


4) die f.154. bemerkten iiberbleibfel der alten.ten. Ratt 
des sifchiaute dauern fiir ht. ft.-f. tr. noch fort, man 
fiige aus [.394. winter und mantel hinzu. Dae otfrie- 
difche kurt **) findet fich in der heffifchen und thü- 
ringifchen mundart; Herbort het kiirte : antwiirte 
(5° 234474 66>) dagegen kiirze : wiirze (27° 70°) Heinr. 
v. Mifen kurt (v. 256.4782.) auf gebart, fo wie (v. 355.) 





*) Im 29. jehrb. noch fameSteo; bei T.18, 1. O. IIT. 16, 68. 
fambe3dag merkwirdig for f{abba3dag; goth. Cabbatddags 
oder fabbatédags. ‘ 

99) Neben diefem ausleut such kurti (brevitas) I. 3, 45, hine 
gegen korsero HH, 91,84, kurzit LV. 7,65. hurzlicha3 II. a3, 


ge. karslichen MU, 9. 247», . 


1 
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bekurten : geburten gereimt vet. Morolf.64> gekurt : ge- 
burt. Wigal. 392. bietet atizér (jaculum), eine, wie 
gach das i der flexion zeigt, unverftanden beibehal- 
tene form ft ezegér (oder etzegér) angelf. &tgar, nord. 

‘ atgeir, Endlich gehért hierher. auch fiufuen (gemere 

" alth. fdftén, bei N fdftén und Guftén) wofiir gute mit- 

telh. hil. noch fiuften, fiften vgl. Maria 135. Nib. gigs. 
Wigak 42. 2¢2. a4t. und Guftebfis Barl. 159. Der ſ. 
galler Parc. lieft üherall fiufzen, z. b. 39% wo aber dae 
Miinchn. fragm. fdften. Dies allmiblig einreifende fz 

‘wire einzige {pnr einer verhochdeutfchung des fe, 
wihrend, luft, liften, gift etc. nicht au Infz, gifs 
werden; vielleicht aber bedarf die warzel des worts 
noch anderer anfklfrung (vgl. goth. C[végjan, angelf. 
feofjan) dae ft entfpricht dem niederd. cht (fuchten 
wie lucht f. Inft), auch konnte ein freq. finftitsen, 
fiuftzen im {piel feyn; fiufizen -Barl. 34. (cheint un- 
richtige lesart. 

s) {chwanken zwifchen z und 3, zwifchen tz und 33 
findet gar keine ftatt *), unerachtet bei dem lippen-: 
laut pf und f, pf und & zuweilen [chwankem Blof 
hiftorifch gehen friihere 3 in 2 iiber, wie vorhin an 
hirz, belz gezeigt worden und noch deutlicher am 
neuh. weitzen, reitzen etc. zn erfehen ift. — Uber- 

Bang des 3 in £ wurde ſ. 171. beriihrt. Schon die 

auelprache unterfcheidet das ausl. 3 unmerklich von 
der bloffen [pirans, daher hin und wieder beide rei- 
men, ma3:genas, amfortas: fa3, gras: gad (Pare. 

. 195%>. 418%) wis : fli3 (Flore 12) rid: his (M. S. 
2,236>) wae: bad, [a3, nad (fragm. 17° 18°) ete. Con- 
rad verGecht es in keinem folchen reime. Inlautend 
ift der fehler weit feltner, erft (patere werke, wie der 
Titurel, reimen wohl roflen: Rd3en oder kuffen : 
guidssen. Hiermit find die organifchen, bereits im 
goth. **) und alth. vorhandenen tiberginge des wur- 

 zethaften t folglich des [piteren 3 in € nicht au ver- 

_ mengen, wie fe in den anomalen praet, muofte, wifte 





*) Seatt diz (f. ditze) flehet fehleshaft diz : gebi3 (Flore a2b)- 
und dis: gewis (Reinfr. 1664) M.8. 8, 2:62 seimt wider- 
fez : hed. a 
, **) Auch die goth. aofléfang des t. d and p in die fpirens £ 
vot dem t der H. praet. ‘fing. (vg. bigs, queft, hast, 
fuaift von bigitsn,*qumpan, biaden, fneiban Matt bigstr, 
quabt, bdubt, [ndipt) verdiene.hier rflokfieht. ~: 
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eintreten. Die fcheinbar gleichen fille buo3te, 
groosie etc. geftatten durchaus keine folche verwand- 
ung in’ gruofte, buolte; noch weniger kann das mit- 
‘telh. fagte zu fafte werden. Bei der inclination des 
dQ kdnnte daftn ave daddfi entftehn. (vgl. daSter oben 
I. 383.) Allgemein gilt wiffage ¢propheta) vermuthlich 
~wis-fage verltanden, da fich ſonſt die alte endung - ag 
in eg, ig (wifllege) verwandelt haben wiirde. 


6) wegwerfen des 3 findet fich a) in dem yerbum lin, 
Jat, lie £. laden, lædet, lied (pl. lieSen, niemahls 
lien) naheres tiber die [chwankende volle und contra- 
hierte form bei der conjug. Die analogen verwâden, 
maen etc. contrahieren nie. b) vor dem fuperlativen 
fte fallt 3 und der folg. tonlofe vocal aus in greefte, 
befte, lefte f. greedilte, beddilte, leSdilte, ſelten riick- 
umlautend grdfte, bafte. Abhnliche fyncope der [pi- 
rans h und [ in heoefte, belte f. hehifte, bafiQe aft 

vermuihen, daf fie auch bei 3 wegen [einer dem f£ 
mahen auelprache fattfindet. — Z wird fyncopiert in 
‘gefet (politus) befat, verfat, entfat £. gefazt und dies 
f geletzet; eine merkwiirdige form, da fich theile im 
praet. unt fazte (Barl. 58, Maria io. nie fate), theils 
von den analogen hetzen, wetzen, letzen etc. nie ge- 
hat, gewat, gelat, theils gefat ſelbſt nicht bei allen 
dichtern, fondern nur bei einigen findet, vorztiglich 
Wernher (Maria 24. 69. 112. 162. 173. 191. 207.) Elartm, 
(Iw. 57>) Rudolf (Barl. 116. (30. 210. 336. Orl. mibt 
1401. (797 etc. weltchr. Schiitze 214. 242.) fragm. ¢7* 
Morolf 58* 59 60% etc. Niederdeutlch ift dies gefat, 
wiewohl es ebenfo aus gefettet folgt und hier auch 
wirklich fate f. fettede galt, darum nicht. Wie beim 
avegeworfnen d. t. (oben [. 410.) erfolgt durch fyncope 
des z. 3. auch keine verlingerung des kurzan wute 
selvocals, os 


(S) zur überſicht hier eine zuf. ftellung ‘der dent: 
fchen wiorter, welche die ecinfacbe [pirane behalten; 
‘gras (gramen) glad (vitrain) twas (fatnus) bafe (amité 

afe (lepus) nafe (nafus) wale (cefpes) vate (radix) hafel 
(corytue) vafel (ſoboles) trafen (currere, fragtn. 24>) ma- 
fer (tuber in ligno) efel (afinas) léfen. wefen. génefen. 
vile (ptifana, aus diefem fremden wort?) bé{me ({co- 
pac) wife (pratum) rife (gigas) difen (bunc) -kilel (eal- 
‘enlus) zwilel (furoa) wifent (bubslas) mos (mufcus) hole 
(bvacca) lofen (audize) pfofe (marfupium): fab’ (ftay tifele 
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‘(favilla) kriifelin (urceolus Wilh. 2,85) 4s (cadaver) male 
(cicatrix) blafen (flare) pfnâſen (idem) réfen (delirare, wohl 
mehr niederd. Morolf. 502 64*) kale (cafens)\is .glacies) 
ris (virgultuim) pris (canue) wile ({apiens) fpife (eibus) 
life (leniter) bife (aquilo) zile (regulus) wifel. (index) 
ifen (ferrum) brifen (nectere) rifen (cadere) prifen (Jau- 
dare) gifel (obfes) Ide (liber) réfe (rofs) kdfen (blandiri) 
beefe (pravus) œſen (vaftare) refen (laudare) bis (do- 
mus) lis (pedic.) mie (mus) fis (fridor) grâûs (horrer) 
tfifent (miHe) riufe (rete) eife (timor, aus egife) ‘leiq,, 
leife (veftigium) reife (iter) freife (periculum) heiſe (raa- 
‘cus) meife(parns) weiſe (orphanus) weiſen (gula) deifme 
(fermentum) neifen (perdere, meifterg. 112 43° 47>) hie- 
fen. niefen. verliefen. friefen. friefe (frifo) mies (mufcue) 
bnofen (finus) druofe (glandula) gruofe (femeny; niche 
hierber gehéren, wae (acer) roa (equus) kus (ofculum) 
gewis (certns) deren inlaue ſſ. bekommt, zweifethafe 
bleiben hes (pajear) las (onu-) *) vieHeicht auch mos (mofes 
oder moffes?), Lingft. in r verwandelte ſ. haben ber, 

_ kar, mér, rér ete. (goth. bati, kafi, mais, rave)’ der ei- 

" genname nére (KI. 1705 and Alpb. im einfchnitt) mag 
auch ein uraltes néfo bedeuten (? goth. ndifva, vgl. na- 
fua Inl. Cacf. 1, 37. und oben [. 343. not. ). Einer 
beviihrnng der fpiranten h und ſ. warde ſ. 318. gedacht; 

hört dahin, dsf/ dae roman. foreft unfern mittelh. 
ichtern bald férélt, (Parc, 7>) bald fdréht jautet? das. 
newb. forft entfpringt deher, doch forefta friiher wohl 
felbf aus einem alth. forehahi (fohrenwald)? Daf aber 

b in féréht kein fchreibfehler-ift, folgt aus dem reim auf 
fléhe (Parc. 144° Wilh. 1, 36>), (chabtelan f. chaftelan 
nid der [pitern [chreibung fcbachtelan (Boner) vg!. den 
fehweizernamen tfchachtlan und oben f. ¢49. rizard, 

richard. Ejipe andere verwandt{chaft des zungen- und 
kehilauta: hernach bei tz. Inigemein aber ift die [p1- 
vane f. (wiewvhl dem iibergang in r noterwotfen, das 
mit h und w einige beziehungen theilt) felterer, patur 
als h und w, erfibtt auch weit feltner fyncape, namlich 

blof var dem ft. des fuperl, fallt es zuyeilen aus (Lf. 415.)- 

lingualgeminationen. one ge eda ae eat 4 
(TT) urfprung und vorfchritt dieſer gem. find. im 
allg. erértert worden, hier aber noch verfchiedene fille 


⸗ 





#) In las-feiun (lop. miffilie) Enoit 554- Bit. 27a Gudr. 4x) 
75*3.-las foheiat foviel ale laf (onua, vehes) alth. - bts 
ett oder blah? von bladen (ongtare) angali, hlaſiq. hard, bla) 


= 
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naher su erwigen. Nach a ift fie (mit aosnahme des 
eigennamens hatte: geftatte Karl 64%) wohl nirgende ein- 
gedrangen, es heifft blot. blates; fat, lates, gelaten; 
giat, giptes; [chate:(umbra) fate, (opportunitas *) va- 
ter ete., natirlich, weil hier kein folgendes i. anf die 
verdoppelung wirkte; aus demfelben frande ent{chiedne 
gem. nach e, als bette, wette, lettre (stgilla) erretten (eri- 
pere) szetten (diseipare) doch mit ausnahme von bleter ond 
veter, welche troj. 5 0¢ [chmiede 1820 ftumpf raimen (Wilh. 1, 
2204 veter: wher, doch:Amur 13° etter: \wétter hlingend), 


Nach é fonf kein tt, nur t, defo mehr (chwanken - 


nach i. Beftindig et. haben bitter, aitter (tremor) {mitre | 


(officina fabri); ritter mag fich im verlanfe des :3. ‘jahrh. 
entwrickelt haben, warum mieden fonft die ilteren dich- 
ter den reim auf bitter? erft Conrad gebraucht tha 
(troj. 274) und einige andere M. S. 1, 37°; freilich homme 


riter ftumpfreimig auch nicht. vor (72uf ungewitcr) . 


und alte bil. wie der ſ. gall. Pare. {chreiben ritter, der 


giefl. Iw., còln. Wigal. aber riter. Friiher und in der | 


regel galten gewils mitte (medium) dritte (tertius) denn 
beide find: [chon alth., aunsnahmeweife Reht noch drite 


(Maria 97. Wigam. 31>) und enmiten (Barl. 68. 337. 


Amur 72). Einfaches t gebiihrt den wértern Gte (mos) 
trites (gradue) (nites. (mafe. fegminis) [nite (fem, buc- 
cella) {chrites (paffus) **) rite (febrie) bite (rogo) biten 
(rogare in welchem wort man ein tt. erwarten [ollte) 
und berall den praet. liten, miten, ftriten, fniten ete, 
Selten die klingenden formen bitten, fitten, gefnitten 
(M. S. 1, 2925) oben [.384. Nach o haben tt die wir- 
ter fpot, fpottes, [potten; rotte (lyra) rotté (agmen) otte 
(n. pr.) wiewohl nicht durchgehends, Radolf gebraucht 





*) Verfch. von fat, gen, fete (locus) und fiat, Rades (littus). 


®*) Die nom. [chrite, ‘trite, (nite vormuthet Lachm. ausw. 


XIX. XX. (Sifrite leuchtet mir wenig ein); den beweis 


wirde ein alth. fcritu, trita, (nita oder [criti, triti, 
fuiti fohren; gl. monf, 527. fieht man nicht, ob foriti 
pallus (g. oder pl. feyn foll; gi. herr. 191b febrit (poſſus) 
nich: [chrite. Das ftumme e (cheint freilich in (chrite, 
trite, [nite (wie gewdbnlich in fite, alth. itu) aus dem 
reim fite, bite, mite (alth. miti) zu folgen, aur nicht mie 

ewilsheit, da ausnahmsweile Gt und mit fRehen (oben 
1. 874.). Bei unapocopiertem e wirde die rickkehrende 
media {nide ent{cheiden, naihme nicht der famm ([niden 
Cf. 40g.) mach kurzem i adberall ten. an. 


Dd 
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noch Spote und [poten (ftumpf, f. Barl.) und rote ftehe 
Eruſt 142 34> 38, 50> M.S. 2, 132% Einfaches t mifen 
baben got, gotes; tote, bote, rate (thodanus) und die 
part. praet. geboten, gefoteo. Nach u in den ngmlichen 
praet. desgleichen, buten, futen, überhaupt kein tt; 
. nach ti aber in hütte (tagurium) mite (modins) ſehüt- 
ten .fundere) seriftten (turbare). — (DD ) ger nicht vor- 
handen, es fey denn in fremden namen wie liddamus 
Pare, 1000 10.2 >, — (ZZ,) theile fich in sz und 33. 
1) fiir sz wird gewthnlich tz (zaweilen ¢ und cz). ge- 
{chrieben, doch nicht allgemein, der, ſ. galler Parc. bat 
meiftens zz (fogar im auslaut, vgl. fazz:chrazz 37°) ei- 
nigemabl tz (294 witee); ich bediene mich tiberaH: des 
tz, theoretifch richtiger wiirde das einf. = fiir tz und 
ebenfo 3 fiir 33 Rehen, alfo von keiner inlautenden 
gem. tz, 35. fondern nur von einer in- und augl. aſp. 
2 und 3 die rede feyn. Diefe anficht beftitigt- fich fo- 
gar durch die {chreibung des zz und tz im auslaut, in- 
em fie im fall wirklicher gem. nur dem inlaut. zuftiin- 
‘den; das auslautende pf. findet niemand anfdfig. Be- . 
. lege dee tz, aufer den inlauten der vorhin beim z ge- 
nannten wörter: hatze (felis) tatze (pes) ratzen (grassari 
Frig. 20c) atze (n. pr.) etzele (n. pr.) netze (rete) metze 
(n. pr.) Kketzer (fodomita) [etzen (ponere) ergetzen (exhila- 
rare) hetzen (perfequi) wetzen (acuere) bletzen (farcire, in- 
ferere) letzen (laedere) fchetzen (aeftimare) benetzen (irri- 
gare) hitze (calor) witze (ingenium) ditze (hoc) fpitzic 
(acutus) litzic (?Reinfr. 1454) antlitze (Parc. 294 troj. 
3404 Herb. ¢> 698 89* vultus) ritze (fillura) kitze, ¢(hoe- 
dns) fitzen (federe) fwitsen (fudare) (nitzen (fculpere) 
{mitzen (inficere) endungen - itzen, - itze. kotzé (amictus 
Jotze (Morolf 462 63>) getotzen (Rernere fe? kolocz 148.) 
niitze (utilis) pftitze (patens) [chiitze (jacalator) antititze 
(Ben. 64. Maria 29, 66. facies) umbekiitzen (amicire) be- 
‘ttitzen (fragm. 3.> confternare) urdriitze (taediofus) es 
werden ihrer wenige mehr feyn, vielleicht dutzen (oder 
diitzen, tuiflare)? (vorhin [.412.) und criitze (crux) 
I. 402. vgl. Maria 54. cruce, Durch inclination wiirde 
datze ave da ze ent{fpringen, ich weif? nicht, .ob gute — 
hil, diefer theorie entfprechen. Neben den angefiihrteu 
beiden formen antlitze, antliitze erfcheint,  wiewohl 
nur anferhalb reim, eine dritte antlihte (Trift. 109> 
as2-) antluhte, antliuhte? (Barl. 64.) welches ein merk- 
wiirdiger tibergang zwifehen zongen- und kehllaut 
Wire, wenn es fich nicht vielmehr auf die fchon im 
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alth, ) wahrgengommene vermilchung. griindet, in wel- | 


chem fall nar antlitze und antliitte rechifectig find, viel- , 


leicht dae verkürate antlit -(Flare 288 Moralf gb) autule 
(a. Tit. 124.) {cheint bedenklich. — 2) von 3% hier ei- 
nige heilpicle: gad3e (platea) vad3e (vale) wadder 
(agaa) hadden (adille) lad den (retardaré) ne3de (mador) 
keddel (cacabue) neddel (urtica) [e5%el (M. S. 2, 2152) 
med der (culter) €33en. fréZZen. médZZen. vergéZden. 
wigsgen ((cire) big%e (marfu) brodzZen (M. S. 2, 1084) 
‘fluZ3en. gudzen. niizze (nuces) [Miuidsdel (clavie) dru3zzel 
(roſtrum) [chii3 5el.(patena). — (SS) in wenig wértern: wae, 
wallen (acrem) heflen. melline (aurichalcum) éfle (uftrina) 
héflen (Parc. 14cb) miſſen. wille, welle. gewillem (certum) 
fobft. auf - niffe znweilen niille) ros, roffes. kus, kolles. güſſo 
(M. S. 2, {gob Wilh, 3. call. 101> 257) in letzterm wort 


ein noch dunkler tibergang aus 3 (ftamm: gieJen) der . 


fich aber [chon im alih. ondet (f.171.). Anch im Tit, 
der reim küſſen: güſſen. Aufferdem in den fremden 
wõrtern maflenie. mafle. eſſe (aſſis) méfle. préffe. do- 
{chéfle etc. In willage, freiflam, Inflam (affimiliert) be- 
riihren Gch die .f. zweier ſilben. Von @. fiir bs unten 
bei letzterm. _ ; 


anlautende lingualverbindungen. 


TR. baofig und wie im ftrengalh. TW. gebiihre 
eigentlich nur fulgenden: twale (mora, ebenfo tweln, 
morari) twalm (tarpor) twas (hebes) und twére (nanus), 
Sehr unorganifch bekommen ef aber allmdblig auch 
twahen (lavare, gilt vom menfchl. leib, walchen allge- 
mein auch von fachen) twehele (mappa) twérch (transver!us) 
twingen (cogere) ff. des richtigern dw. Der f. gaifer 
Parc. gieſſ. Iw. etc. haben diefes falfche tw. tiberall 
fchon. — DR. wie im Rrengalth. DW. verliert ich im’ 
lanfe des 1:3. jabrh., die alteften hil. kennen es aber 
noch, und Schreiben dwahen, dwehele, dwérch **) dwin- 
gen, dwanc, dwungen, vgl. Maria 1:5. dewanger 86. dwune 
gen 104, dewuoch etc, neben betwungen 5. 119. 153. 





*) Oben ſ. 167, note *°*; die vielpeftaltigkeit diefes worts: 


mehst noch der eigne umfland, dals und 7. af su na 
afimilieren, annuzz: (T. 7,6. O. III. 81, 69. IV. §8, 10. Ve 
2, 7. woneben J, §, §4. anlaszes) W. 2, 24. hat antlurze, 
**) Hieraus folgt, fo wie aus der verfchiedenheit der auslaue 
tenden confonanz, dafs twérc, twérges mit dwérch, dwére 
hes unverwandt ‘iff, 
Dds 
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betwanch 125. 230. twuoch 116. *): Das alte miiachn. 
fr. lieft Wilh. 2. 73 748, dwancb, and Nib. bil. 232. 388. 
erdwingen, dwang. Jenes twingen ete. ift nicht befer, 
- als wenn man tringen, tri etc. f. dringen, dri eingeführt 
hitte. Ob eine vzeitlang tw und dw noch dialectifch an- 
terfchieden waren, kénnten wir nur erfahren. wenn -an- 
fere dichter alliteration gebraucht hituen. — ZW. tiberall 
richtig, wie im alth. Im neub, werdeu wir auch alle 
tw. in zw. iibergehen fehen, fo daf? nunmehr ew die 
drei org. ganz verfchiedenen anlaute tw. dw. sw. aus- 
driicken muff. — SUL. SM. SN. SP. SPR. ST. STR. SW. **) 
beltehen und nicht ſchl. [chm ete. wohl aber gehen die 
alth. fc. fer. über in SCH. SCHR. Daf diefer tibergeng 
viel fraher begonnen habe, wurde [.173-175. darge- 
than; die meiften denkmihler des 1:2. jahrh. baben dSe- 
reits {ch. [chr, 2. b. die gl. herrad. In Maria bald. {c. 
bald fch; im miinchn. fr. des Wilh. 2. und des Parc., 
im gieff. Iw. ent{chieden [ch. {chr; nur der ſ. gall. Pare. 
(er gerade das anlantende ch ftatt k hegt) gibt haufiger 
fc als ſeh, und vor allen vocalen, 2. b. ſcande, gefcé- 
hen, feoup, ſciere. Iſt bei diefer verfehiedenen (chrei- 
bung auch verfchiedene ausf{prache? oder umgekehbrt 
diefelbe aus{prache anzunehmen, es fehe nun (c oder 
{ch gefchrieben? In letztem fall aber welche ausfprache 
iſt die richtige, fc oder fch? Ich wage keine ent{chei- 
- dung; zum theil wird fie von der anficht abhingen, 
welche man fich tiber k und ch bildet. - In rom. wor. 
tern (cheint [ch bald aus fc ({chumpfentiure, feonfitura) 
bald aus ch ({chapel, fchanze, (chévalier, wofiir Tvrift. 
40D chévatier, Wigal. r7c. fogar zévalier) bald aus einf. 
{ zu entfpringen ({chénefchalt Parc. :6¢ 492. e rom. fene- 
{chal ***), fchariant Pare. 188¢, im Wigal. ſariant; vgl. 





©) Dae fchwanken hub [chon im 12. jahrb. an; gl. herr. 1812 
thwé:he, aber 1792 unrichtig twerheme (abliquo); cod. 

,¢ pal. 361. 88b dewérhes. gob betwane. gic twano eto. 
#9) Diefes {w erfcheine noch in fwuo3 (dulcis) in der keifere 
chron, des 29, jahrh. cod. pal. §6:. 28¢ 194 ete. (vel. oben 
ſ. 112. iga ): das mictelh. des agten kennt nur [uese. . 
* 996) In diefera worte ahnt Wolf, das urdeutfche fini - fealo 
(primicerins sulae, alteſter hofdiener) gar nicht mehr; 
Warum er es beftindig auf -ant reimt, fo dale die [chrei- 
bung {chenefchisnt 46c 49a richtiger {cheint, als fchene- 
Sohale? wuſs fich sus dem romanifchen aufklaren, wo et- 
wan ein verb, fenefobaler und davon ein partic. fenefcha 

Fans verkam. . " 


. 
“ 
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den inlawt (ch. Andere bil. fetzen wohl tf{ch f. [ch, als 
afchionatilander, nnd. ſelbſt Parc. 122b tſchanpfanzun. 
in- ond auslautende linguatvéerbindungen. Von SCH 
gile dae fo eben beim anlaut gefagte, wahrend die gl. her- 
rad. vilch, eddifch, rztifche etc. (chreiben, hat der [. gall. 
Pare. und céln. Wigal. oft noch vile, tile, vifczre etc. Die 
wichsigiten beifp. find: afehe (cinis) afche (pilcis) wafchen- | 
wale (vofague) ‘wafchen (lavare) nafchen (ligurire) chli- 
bafche (genus cibi? flav. chleb, panis), carrafche (vehl- 
culum) hafche (fecoria) harnafch (thorax) pfafch (via an- 
gufta) tafche (pera) quafechinre (vulnos) munfalvzfche 
(Pare. 140%) dréfchen, erléfchen, pfnéfchen (fremere) vifch. 
tifeh. wilch. frifch. rifeh (vegerus) mifchen, hifchen 
(fingultire) endungen -ifeh, -ifche; frofch (rana) rõſcho 
(afper) 16fche (curium rubicundum) nuſche (fibula) atifchen 
(a. Tit. 156.) fleifch freifchen (fando audire) heifchen 
(poſtulare) fifchen (ftridere) tinfeh (fA. diutiſch) kiuſche 
(caftus) gebinfche (fragor) getiufche (fallacia). Von conf, 
leidet fch faft nur lig. vor fich, vgl. falfch (falfue) clin- 
fchér (n. pr.) wiinfchen (optare) menfché (homo) hei- 
denfch (gentilis) herfoh (M.S. 1, 1174) teerfch (ftultus) 
vorfchen (inquirere), doch auch f. in hoffch ft. hovefch; | 
es find meift fyncopierte oder fremde wérter. Das [ch 
in den fremden wairtern verdient befondere aufmerkfam- 
keit; gleich dem anlautenden griindet es fich theils auf | 
fe (tafche, tafca; flafche, flafca; hafche, afoia) “) theils 
auf ein blofes ſ. vgl. harnafcb, harnefe, harnes; pfafch, 
paffua, pas; walche (vofague) falfch, fals, faux und clinfchér © 
(wie ftets im Parc.) ift richriger ala clinfér (M.S. 2, 62.0.) ) 
ganz verwerflich aber clingefor oder clingeSor; die rom, 
guelle kann clenfor gehabt haben (ens wandelt fich in | 
ins, wie cenfus in cins, vgl. oben f. 388. 395.). Da die 
verwandinngen des [ in (ch fteigen (nenb. laufchen, herr- 
fchen, wirfch; alth. ofan, hérrifén, wire etc.) fo feheint 
mir daraue die dem neuh. [ch gleiche ausfprache des 
mittelh. fch (oder fe) zu folgen **). — TSCH. fehr fel- 
ten, vel. get(chen : ftetfchen .(M. S. 2, 190%) bieweilen in 
fremden wirtern ftatt fch, ale mnntfatvatiche (a. Tit. 12.) | 
quat{chiure und gnetfehen. — SP. nur in: hafpel (troch. 





*) Zoweilen anf j vgl. snfchouwe (anjou) [choie (joie). 
©¢) Umeedreht wird, aber felten, fch zu f, vgl. erlafte Cf ore | 
fafchte): glafte Bar!. 328. Wilh, 3, 2306 4100; eiſten (f, 
eifdieen) = leiften Marie 18. fries (ft. friſoh): gewi⸗ 
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lea) rafper (Wilh. r,18> ita cod. cafl., vgl. den beina- 
men des thiiring. heinrich rafpe, und tafpenbére Loh: 63. 
gi. trev. 164 giraſpe quifqniliae) efpe (arbor) lé{pe (labium, 
_auferm reim M. S. 2, 169». ft. léfle) véfper (abend) hilpe 
(fibula) crifp (crifpus) rifpen (plicare Wilh. i, 38% M.'S. 
T. 83" 2,¢7> fragm. 264) wifpel (fibilus) zifpen (motitare) 
lifpen (anhelate); es mag noch andere geben, die mir 
nicbt vorgekommen find, z.b. ein defpen (extingueré) 
vgl. oben f.129. Nicht hierher gehört ewi-fpilden (du- 
plicare Wilh. 2, 68% Georg 8> kolocz 99.) uad awi - {pile 
(duplum, Scherz zu fr. belli 25> vgl, Pare. 48>). — SW. 
durch zuf. ziehung in zéfwe (dextera) f. zéfewe; auf 
zifwen reimt Conr. ({chmiede 1568. kol. 1526.) erfwé- 
fwen, erléfwen, erzléfwen? deflen bedeutung wohl mar- 
cere, delfen form jedoch dunkel iſt. Verflindlich wird 
mir aber ein anderer reim auf 2éfwen, nimlich héliwen 
im Tit. durch die vergleichung des ſ. 2z00. angeftihrten 
angelf. wortes hafva (aridus, ariditate afper) jenes mit- 
telh. hélwe (? hefwe) heifit torridns, pallidus und nicht 
unwahricheinlich muff auch in der fchmiede erhéfwen 
gelefen werden. — ST. hiufg, hier nar cinige beifpiele: 
taften (tangere Pare. 68¢ 148" wo ftaften fehlerhaft; M.S. 
2,24. betaftenf. beflatten) waftel (panis Wilh. 2,62) wate 
(defertum, fo Wolfr, Pare.60* und Walth. 1, 132% waften, 
vaftare; die iibrigen deutſcher: wuoſto und. wuelten, 
jones [cheint aus dem rom. vaſte, vafter, gafter entlie- 
hen; alih. woafti, wuofi, wuaftinna, niemahle wafti, 
waftinna) gneifte ({cintilla, troj. 29° 92> geneiften , [cin- 
tillare, gniſtern M.§. 1, 184> wofiir a. Tit. ris. gnanei- 
fen, ganeilten? vgl. ganefter gi. herr. 198% und gzniter 
Pare. 252 106%) huofte (tufis) ete. —, 


(K. G. CH. J. H.) gutturales, 


(RK. C.) vorerft, was die ſchreibung betrifft, fo [etze 
ich in deutfchen wörtern anlautend kein c, fgndern 
immer k; auslantend kein k, fondern immer c, alfo 
kiefen, kleine, knéht, tac, bale, bérc. Beide buchita- 
ben driicken zwar dieflelbe tenuis aes und es [cheint 
einfacher, nur ein seichen, namlich k fiir den an- und 
auslaut, folglich tak, balk anzunehmen. Einzelne hi. 
thon dies auch, wiewoh! die. dalteften ; falls fie ten. ſchrei- 
ben) c vorzichen. Man kann das einf. ¢ dulden, fo lange 
man die gem, kk durch ck ausdriickt und die afp. ch 
micht zoders ausdradken kann, deyn :dafiir wird nie- 
maad kh durchfetzon. lulautend kommt die gutt. tenuis 


X 
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nur vot x) in der verbindnng mit lig. and hier {chreibe 
ich k, z: b. fchalkee, benke, ftarken Von den aaslauten 
Ichalc, banc, flare, da «in inlgutendes c vor e, i ete. . 
wie z ausfehen wiirde. 8) nach voc. lediglich bei con- 
tractionen ftatt der geminata und hier ziehe ich wieder 
die fehreibung c: vor, als blicte, ructe ft. blickete, 
vuckete, weil die inl. ten. vor t inegemein der ausl. ten. 
parallel fteht nnd ich im anslant c fetze (blic, blickes), 
Ob aber diefe parailele auch auf die verwandlung der 
inl. med. in c vor t-erftreckt werden diirfe? (fuocte f. 
fuegete, hancte f. hengete) ift oben ſ. 380. befprochen. 

Wichtiger als die [chreibung k oder c (die theorie | 
hatte nichts wider und die conlequens forderte ſelbſt 
ein aligemeines k und kk, wie p und pp) if der zwei- 
fel zwifchen k und ch, nicht fowohl der (chreibang, 
als der wizklichen ans{[prache nach. Ich bemerke 1) da 
im lippen und sungeniaut ftatt der goth. ten. p und ¢ 
die afp. pf und z gelten, warum, greift nicht im kebl- 
Jant die afp. ch. fiir das goth. k durch? warum h2ife | 
es nicht chiefen, {chalch, arche wie es pfeit, wolf, wér- 
fen, zérn, falz, hérze heif/it,.um fo mehr ale in- und 
auslautend die afp. wirklich gilt, [obald vocale vorher- 
geben, s. b. bréchen, braeh, brachen, nimmer bréken, 
brac, braken. Nun-([chreiben auch in jenen fillen viele 
gute mittelh. hil. ent{chieden ch und nicht k; einige 
ebenfalls gute {chreiben aber k (c). Fiir die asusf{prache 
und die danach einzurichtende [chreibung der reinen 
ten. [pricht a) die gemination ck, welche gewile kk 
und im auslaut wie einfaches k. lautete, fac, fackes; 
blic, blickea; druc,. druckes; denn folche wirter rei- 
men nie auf entfchiedene afp. wie dach, daches; ftich, 
ftiches; {pruch, {prachés. Schreiben alfo hſſ. dennoch 
fach, faches; blich, bliches; fo iff das zu tadeln und 
erregt bedenken fiir andere fille, wo lie gleichfalls ch. _ 
fetzen. b) wire die afp. fiir die goth. ten. allgemein 
durchgedrungen, fo bitte auch die med. allgemein dorch 
ten. erſetat werden nvtifen, wie ich im ftrengalth. zeigt, 


‘aber keine mittelh. hf. gewibrt kras, taken, vielmehr 


ift die med. hier geblieben. Nichts natürlicher, als daf 
man die reine ten. da, wo die afp. nicht waltete, bei- 
behielt, d.h. im anlaut durchgehends, in- and ausl, | 
nach lig. c) ftir letztern fall, namlich die verbindungen 
lc, nc, re Jehrt der reim wiedef die ausfprache. Nach 
dem grandfatz f. 377. tritt med. auslautend in ten. (ta- 
ges, tac; ges, fic; balges, bale; ringes, rinc; bérges, 
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bére) *); nun aber reimen unbesweifelt ſchale ({chatkes) : 
_ bale (balges) dance (dankes:: lane (langes) Rare (Rarkee) : 
are (arges). In beiden fallen it alfo eine gleiche ten. 
gefprochen worden. Wallte man einwenden, daſt anch 
die auslautende med. afpiriert worden feyn könne, fo 
antworte ich, theile wiire das ein ſprung, da keine med. 
‘in afp. fondern nur in ten. und diefe dann in aſp. tiber- 
tritt, und es untbunich feyn wiirde., fiir balch, junch 
die inlaute balges, juuges anzofetzen; theile beweift der 
reim die ansfprache der ten., indem tac, fcetc. nie 
auf ent{chiedene afp. (brach, ‘ftich) vielmebr behimmt 
auf ent{chiedene ten. (fac, blic)-remmen; was aber von 
tac, fic gilt, mof es. anch von bale und june. Die 
{chreibnngen (chalch, danch, ftarch find alfo-wiederuom 
verwerflich, noch vielmehr tach (dies) fich (vict.) baleh. 
rinch, .bérch etc. d) die falfchen [chreibungen, ſach, 
faches, fchalch, (chalches etc. machen mistrauifch gegen 
die in denfelben hff. tibliche fchreibung der anlaute 
charl, chiefen, chunft etc. und reden fiie eine eben- 
majsige ausfprache und {chreibung der bloffen ten. welche 
in alien bf auch oft genug fteht. Freilich ent{chieden 
wird damit nichts und reime vermögen hier nicht zu 
entfcheiden; alliteratianen vérméchten es, infofern-etwa 
ein deut{ches ch. nie mit einem roman. c gebunden 
wiirde. Was Gch noch font fiir den anlant ch. fagen 
lift, hernach unten -bei der afp.. e) follte hier nicht 
_anch die neuhochd.-ausf{prache zurtickbeweilen? fie seigt 
nicht nor in (chalk, dank unbesweifelte ten. ſondern 
auch in allen anlauten karl, kiefen etc. wihrend, wie 
im mittelh,, die tibrigen lantreihen der confeqaenteren 
afp. anhangen (pfund, pfeife, zahn, zunge). Hierzu 
Rimmen im alth. O und FT. — 2) der fprung vom ‘g: 
gum ch. kann nur durch ein im mittel gewefenes k er. 
. klirt werden. Danun der anlant g. als regel gilt, felten 
{pur des ſtrengalih. k. erfcheint (f. 352. enkaldén, héchkezit 
Pare. 524 ferner Wig. 164. enkerte f. entgarte, Nib. 3764. 
enkin f. entgin etc.); fo miifte man in wirtern wie 
eigennamen, die dem organifmus der eigentlichen {prache 
entwachfen find, nach beifpielen forfchen. Und ich 
finde einige auffallende. Das lat. graeci war in ein alth, 





) Diefe ten. laſat fich der ftrengalth, in tak, takes, Sku, fi- 
kee nicht gleichfcllen (vel. £377. bem. «.) weil fie fich 
nicht rein von der afp. abfiafe, inh meine, weil auch 


fchaik, fark (firengalth. ſecih, Barb) daneben gelten, _ 
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kriahbi verwandelt worden (ſelbſt im angelf. neben gré- 
cas crécae vgl. oben ſ. 237. not.; im roman. wob! mei- 
ftene mit g. Roquef. 1, 7134) dies’ Ar. warde bei O. nicht 
wieder sn gr. aber bei N. zu chr (68, 35. chriechifc) 
mittelh. bil. [chwanken swifehen kr. und chr, vgl. Nib. 
5369. ehriechen, Parc. 80°, Ebenfo entfpringt chriemhbilt 
und chutrijn aus. grimhilt und gatriin durch ein vermit . 
temdee k; (chon eia dipl. bei Neugart n° 525. vom j. 881. 
hat die form chriembilt, die verisniderung des i- in ie 
(wie. bei chriechen, nord. grickir) verdunkelte den ur- 
Sprang, ob.im nord. grimhildr oder grimbildr eu (chrei- 
ben fey, laZe ich hier anentfchieden. Auch bei gudrfiin, 
godrun wechlelt der nord. vocal, vielleicht iff gédsfin 
und dann im hochd. guotriin richtig, woraus fich die 
falfche (chreibung choutrin, chautrin verfindigte. In 
chrift blieb der org. aſp. überall ungeindert und blof# 
die (achf. und cord. .mundart fubrte ihr dr. ein ) — 
3) das c.romanifeher wörter wurde durch die deutfche 
ten. wiedergegeben und -gerne c, aber auch k gefchrie- 
ben, 2. b. cunneware (das nord. gunnvör) kappe, keie, 
coudiwieren, caftel etc. bot, oft in denfelben woértern die 
rom.. mundart ein ch. fo entfprang ein deut{ches fch, 
ala (chapperdn und Wolfram fagt aicht cafté!, fondern 
{chabtél (vorhin ſ. 416.). In einigen namen hat der (. 
gall. Parc. tenuis in andern ch. gz. b. kanvéleis, karnant, 
cljas, clinfchér, hingegen charchébra, béachurs, chichi- 
merilant (cumberland) und chldmidé neben clémidé (vgl. 
492 © 504°). Solche nevaufgenommene namen hatten 
in der wirklichen auefprache ficher die reine ten. (kar- 
kobra) wie die rom. p. und ¢t. nicht za pf. 2. wurden. 

Dies wise ein grond. wider die ausf{prache der afp, in 
* deut{[chen woértern, wenn fie [chon gefchrieben fieht. — 
4) fehlerhaft [cheint k. zuweilen-ft. ch. gefchrieben su 
feyn in fallen wo letzteres felbft ans dem zuf, Raf} sweier 
Giben entlpringt, 2. b. friimekeit f. friimic-heit, frii- 
mecheit. — 5) ausgefiofen wird k in mar-(chalk, mar- 
ftal (Pare. 111») infofern diefen auf. ferzungen das mit- 
telb. mark (alth. marzh) zom grund liegt. Das die 
med. veriretende ¢-erleidet apocope in swi (Gotfr.) ft. 
zwic (Wolfr.) ; 





*) Zur aberſioht des bisherigen: in deutfchen wé6rtern ents 
Spricht k meifiens dem goth. k (welches nur in- und 
ausl. vor vocal gewifs zur mittelh. afp. wird); dann aber 
such dem goth. g. ndmliich im anslaut (bem. 1¢) Sites 
im an- und inlaut (bem. 2.). 





[ 


qaé I. mittelhochdeut{che -confonanten, gutturales. 


(6) an- und inlautend héofig, im auslant ftets-durch 
c. erfetat. Syncopiert wird diefe med. in morne f. mor- 
gene (Flecke, Rud. Conr. Nith. im reim auf sorne) 
nicht in morn f. morgen oder in den ühnlichen fillen 
forgen, borgen. Zoweilen bet folgendem t, ale pfilit, 
Hit f. pilige, ligt; anweilen in i aufgolöſt treit f. tregt, 
welche auflélung indeſſen auch vor d, ſ und n ftate 
findet und mancheriei willktrliches bat. Vorerf fotze 


Ge jederzeit ein’ warzelhaftes a voraus, das in,e umlan- - 


tet, doh. ei entfpringt ans agi, and das flexions-i if 
es, welches den amlaut erweckt., nicht dae in i verwan+ 
delté g, denn in denfelben formen kann auch, wenn g 
bleibt, umlaut eintreten, 2. b. legte, tregt neben leite, 
treit. Sodann ſchwankt das ei nach zeit und dialect 
und lJeidet suf theoretifch analoge fille gar keine an- 
wendung; bald gilt ei allein und kein ege 2. b. eile (ti- 
mor) f. egefe und von uralter zeit her meilte f. megifte; 
bald gilt nur ege und kein:ei; bald beiderlei nebenein- 
ander. Anfangs (cheint man es nur fiir ein wirkliches 
ege, allmablig auch fiir age gebraucht zu haben. Die 
tiliern fetzen daher treit f. tregt, heidrnofe (inguén Pare, 
2i6P alth. hegidruofi) erweit f. erwegt (Wilh. 2, 1§24) 
_meide f. megede, gein f. gegen, geine f. gegene (Gtus) 
‘ wohin auch die eigennamen meinhart, reinhart, ein- 
hart etc. gehdren, geleit f. gelegt, leite f. legte, getreide 
f. getregede, gejeide f. gejegede etc. die {pitern aber 
auch meit f. maget kleit f. kiaget, gekleit f. géklaget, 
feit f. faget, geleit f. gefaget, teidinc f. tagedinc. in 
welchen fillen der umlaut unorgenifch iff, weil kein 
megt, klegt, geklegt, fegt, tegedinc Rattfindet (aufter 
reim freilich klegte M. S. 1. aot? 2, 48° 534 62%). Hier 
muſi manches einzelne nâher beftimmt werden, als es 
jim allgemeinen modglich ‘1; Wolfr. hat ftets getregede, 
_ gejegede, nie getreide, haofig aber gein; dae ſubſt. geine 

reimt Herbort auf reine, gemeine ete. Fiir negt (rodit) 
regt (movet) regte niemahls ein neit, reit, reite auch 
noch tberall egedehfe (lacerta, fpiter eidechfe) etc. *). — 
Diefer aufléfung des g-in i ftcht der verwandte, aber 
nmgekebrte fall zur feite, wo lich g aus j entwickele 
(ſ. unten beim j.). — Merkwitirdig iff das eindringen 


des g an die ftelle des h. in der conjug. ciniger flarken.- 


verba und gwar nach Bufen «) das verbum saiehen nimmt 





*) Bbenf{o it die ſpatere kiirenng des oge in of (voit I. vo- 
. € 3 
get) zwar analog aber nicht spjtiell. 
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im praet. und part. praet. ũberall g fiir han, fobald 
dieles inlaut wird, alfo siige (traxiſti sugen (traxerunt) 
grzogen (tractus); nicht auslantend 200 oder 20uc (fiir 
zOog, soug) fondern 2éch (f. 26h) und bei inclination 
zoh-r (nicht zouger). Das organifch analoge tliehen 
weiff aber nichts von der anomalie, fondern hat regel- 
mafig floch, tlibe, fluhen, gellohen. Gerade wie zie- 
hen au fliehen verhalten fich ziben, gedihen zu Ithen; 
jene berde bekommen zéch, gedéch, zige, gedige, zi- 
gen, gedigen; letzteres bleibt regelfelt lech, libe, Jihen, 
gelihen. 8) eine zweite ftnfe wandelt auch den auslaut 
ch (ftir h) io c (fur g). Hierber gebéren flahen, twa- 
hen, gewahen, praet. [luoc, fluege, [luogen, geflagen etc. 
Matt der.org. form fluoh, ſinehe, fluohen, geflahen 
desgl. bei inclin, [luoger f. [luoher. Und in einer ane 
der conj. wird das verb. féhen (nie aber gefchthen, 
jehen) von gleicher fucht angefteckt, obfchon nur ſpur- 
weife, da es meiltentheils richtig geht. Namlich Wolfr. 
Parc. 39° reimt gefahen: pflagen, was die ausfprache- 
gelagen vorausfetzt und 124° dndert die anlehnnng fach 
er nicht in ſaher, vielmehr fager*); wiewohl ich im 
reim kein: (olches fager, hingegen fac (vidit) f.. fach- 
pilac (Wilh. 2, 179% 1784) finde. (vgl. unten ch, 
ste bem.). Hierber falls denn auch das allgemein gül- 
tige genuoc und genuoge vgl.. mit dem goth. gandhe, 
gauéhai, Im ‘niederd. und newh, {chreitet dies unorg. g. 
noch weiter vor und ergreift auch die formen des praef. 
flagen, zwagen, doch bieiben ziehen und zeihen, ge- 
deihen, ja beide letztere kehren ſelbſt im praet. zu dem 
h. zuriick (ziehen behalt sog, zogen).' Der neigung 
hatte aber [chon oben ſ. 182. im alth. meldang gefche- 
hen follen, indem hlahan, flahan, duahan, giwahan be- 
reits die praer. hluoc, hluogun, ft. hluoh, hluobun bil- 
den und siohan, eihan; gedihan meiftens wie im mit- 
telh. gehen; ja ſelbſt der Gothe. hebt [chon zwifchen 
gigum und aihum an zu [chywanken und hat tagrs f. das 
alth. zghar. Die abhandluang der conj. wird niheres erdrtern. 
(CH.) zwei arten ganz ver{chiedenes urfprungs. 

1) ch, ftatt der reinen [pirans b, nur ausleutend in noch © 

(ad huc) doch (tamen) joch (atgue) den praet. [ach, 








*) Ein umgekebrter fell, némlich b far g, kommt vor Parc. 
244° wo hihe (f. lige oder jit): niht ond M. 8. 1, 1093, 
wo pfliht (f. pflig:, pflie): niht reimen, vgl. gibt: wil, 
frrit (Finve o3a With. 2,1); gefiht:pflihe: troj. 162 iff in 
grigs, pligt au befeern. - fs sot 
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jach, gefchsch, léch, séch, gedéch, zéch, fiéch. in 
den imp. derfelben verba und des verbume vahen 
(nicht aber der verba twahen, flahen, gewaben), ſo- 
dann in: gach (praeceps) nfeh (poft) réch (caprea) 
gevéch (varius) hôch (altns) fchiech (fugax) diech (fe- 
mur) fehuoch (calceus) rich (hirfutns) endlich in den 
verbindungsn Ich. rch (belege oben f. 596.); alfo mit 
ausnabme der fiinf zuerft genannten wéorter darchaus 
nach vorgingig langem voc. oder nach lig. Vielleicht 
wiirden auch noch, doch, wenn das h. threr inlaute 
fiiblbar geblieben wiye, nédch, doch lauten. 

2) ungleich hiufiger ift ch Matt der goth. ten. wenn vocal 
vorhergeht; jedoch nur aus- und inlautend. Dielee ch 
unterfcheidet tich vom vorigen wefentlich darin, daf es 
auch im inlante bleibt, wo jenes zn h wird.” Belege: 
ach (inter).) och, uch (Georg 128) krach (fragor) bach 
(rivus) dach (tectam) vach (thecae) gemach (otium) kach 

criſus fragm. 244) flach (flaccidus Iw, 4*) fwach (debilis) 

« fache (caufa) wache (cuftodia) bache (baco) trache (draco) 
fpache (furculus) machen (parare) lachen (linteuim) 
wachen (vigilare) lache (palus) bléch (lamina) béch 
(pix bei Conrad etc.) fréch (andax) léch (n. fi.) bré. 
chen (frangere) réchen (ulcifci) {préchen (loqui) ftéchen 
(pungere) tréchen (trahere) zéchen (ordinare) ich. mich. 
dich. fich. unfich. iuch. pich (pix, bei Wolfr.) ftich. 
flich. ftrich. gerich (vindicta) Aalwich (fraus) wich 
(fuga, livl. chron. 71> 148>) endungen -lich, - rich; 
michel (magnus) fichel (falx) ficher (certue) kicher 
(cicer) die endung -iche (lériche, ajauda, meriche, 
equa) joch (jugum) bloch (truncus) loch (foramen: roch 
(figura in lud. latr.) woche (hebdomas) knoche (vs) _ 
kochen (coquere) fohochen (M.S. 2, 105) (proach 
(dictum) bruch (fractura‘ rnch (odor) *); [chach (lud. Jatr.) 
fprache (fermo) rache (vindicta) bache (bacehns) hache 
(n. pr.) ache (aquie gr.) Nichenie (fortilegium) laméch 
und dhol. fremde namen; entwich (fuga Parc. 46° 138°) 
lich (color) tich (pifcina) endong - lich. riche (dives) 
ftichen. ftrichen. [wichen. wiehen. bfich (venter) Sifich 
(hydria) ftrdch (frotex: brichen (uti) ftiche (manica) 
ttichen (mergi) bieich (pallidus) leich (ludus) weich 





*) Mon mecke, dafs die omlaute e, 6, & vor ch mur in den 

lar. beche, lécher, Sprache etc. vorkommen, vie in ab- 

geiciteten {fchwachen verbis, wo jederzeit ck fir ch ein- 
tritt, ale decken (tegere) wecken (exoitare) eto. 
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(mollis) eich (quereus) fleichen (clam inferre) fmei. 
chen (adulari) zeichen (ſignum) reichen (porrigere) 
fiech (aegrotas) riech (afper) kriechen (graeci) krie- 
‘chen (ferpere) riechen (fumum dare) entliechen (re- 
ciudere) ouch (etiam) gouch (ftaltus) louch (cepe) 
: rouch (famus) buoch (hber) tuoch (pannus) fluoch (ma- 
| ledictio) rnochen (curare) fuochen (quaerere). Das 
: einzige lachen (videre) hat fich aus dem org. hiehan 
- entwickelt. 


3) in der verbindong mit [ wird das goth. k jedesmahl 
gu ch, an- in- und auslautend, vgl. fchin, (chrift, 
léfchen, lafch, weitere belege vorhin ſ. 420.321, Man 
kann nur diefe verwandlnng des fk in fch nicht ficher 
mit der aligemeinen des k in ch parallelifieren, indem 

| fowohl hil. welche letztere lieben (2. b.. der f. 
| galler Parc.) gerade ſe und nicht fch; ale auch umge- 
‘kkehrt andere, denen der anlaut k geliufig ift, den- 
noch [ch fchreiben. Auch im alth, gehen ch und fch 
nicht immer zufammen. 


4) verbunden mit liq. in- und auslautend kein ch fiir 
k, fondern fortwihrend die alte ten. {chale, {chalkes, 
banc, benke, arke etc., vgl. oben beim k bem. 3. c. 
Ausnabmsweile reimt bevalch, empfalch: marfchalk 
Nib, 6961. kl. 1602. Bit. 33>, ond haufig bei Oitocar, fo 
daf dialectifch die ftrengalth. aus{prache marfchalch ge- 
golten haben mag. Das eintache ſchale reimt nur auf 
bale ete., der dat. pl. {chalken: gewalken Wilh. 2, 1784. 
-Ebenfo ungenau vérch: wére Nib. 8947. (richtiger 2013 
Wire : getwérc) wo wieder das alth. wérah (oben [.18:1.) 
nachzuckt; noch tadelhafter fwélchen ; élchen a. w. 
3, +3. ft, fwélgen, da doch wohl ſwele, [wélges gilt 
(man lefe daf. allen ft. aller). . 


5) daſt die ({chreibung .ch fiir c (ale auslautende med.) 
unleidlich fey (denn fiir c ais org. ten. lift fie fich 
tiberall. eher hiren) wurde oben f.424. bevwiefen. 
Reime, die ein folches ch mit einem richtigen ch 
binden, finden felbft ausnahmsweife keine Rat. Hin- 
green erlaubt fich Hartm. Iw. 47> {mach (ft. {mac, 
mackes): fach, oder wire {mac:fac zu iefen nnd 
letzteres das (. 427. befprochene fac, figen? (vgl. un- 
ten beim h die bem. e). Richtiger reim sber ift 
e3Zich: fich (lw..254) denn es heifit e33Zich, eX3iches 

— pote) und das.nenh. efig, efiges verdient den 

ta , 
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6) griinde wider die ausfprache der afp. im’ anlaut oben 


ſ. 4233. Für Be ift allerdings die héufige [chreibung in 


- den bf., und die -fortdauer des harten kebllants in 
- der (chweizeymundart (der wenigfiens manche mittéh. 


wn 


gedicbte nahe lagen) ansurechnen. Der gemeinmit- 


-. telh, dialect war weder der ftrengalth. noch der des 


om 


O. und T., fondern lag zwifchen beiden. Dem negh. 
liegt er. zwar za grunde, doch niabert lich deflen 
mifchung etwas mehr der nicderd. und. O. und T. 
Ich habe daran gedacht, ob bei dem ſchwanken in 
org. ganz gleichen fallen etwa die gewobnhcit unter- 


ſchiede zwifchen k und ch. fir einzelne wiorter *) 


gebildet bitte und mir einen durchſchnitt beider an- 
aute nach mebrern alten hil, entworfen, doch ohne 


befriedigenden erfolg. Zwar ift es 2. b. einleuchtend, 
' daff in Maria unter vielen ch. die wéorter int, ku- 
nic, knappe, kar}, kamer etc. mebrsentheile k. baben 


und im minchn. fr. Wilh. 2. wiederum. kint, kune- 


' ginne. die einzigen k. in dentfchen wörtern Gnd. 


Ferner wird in roman. lieber k als ch. gefchrieben 


' ond in jenem [feltnen umlaut der med. in ten. (f. 382. 


und 424. enkaltet, hdchKezit, enkarte) hat fich das. 


‘‘gefahl fit k. erhalten. Allein im a. Tit. Seht bei 


tiberwiegendem ch. zuweilen kraft, bekande, erkande, 


xKunſt, kriegen, kiingin etc. meiftens chiingin und 
" immer chint, nie kint; im ſ. gall. Pare., deffen‘k. 


and ch. fich fchon mehr das gleichgewvicht halten, 


- Fchwanken beide namentlich in jenen kint, kiinic, 


knappe etc. und felbft in roman. wortern. Bis jetse 


‘habe ich noch keine gute mittelh. hf. gefehen, ‘die ‘in 
‘den anlautén entw, blof k oder bloſi ch befolgte, (felbft 
‘der giell. Iw. fehwankt) noch weniger eine, die fiir 
‘gewille wörter beftimmt zwifchen beiden ‘wechfelte. 


Dafi einzelne mundarten die wirkliche afp. oder doch 


:. @inen hiarteren laut, als die reine ten. ausf{prachen 
. folgt auch ans der wiewohl [eltnenen fchreibung ck, 

« vgl. ckoft, ckumber (Pare. 163" 1298) ckaflen,.ckatze 
. ° J 





*) Stalder dial. p. 65. bemerkt oinzelna meifiens geblichene k. 
fart ch. in. der {chweizervolkalprache, warurter befon- 
ders kennen und erohennen auffillt. Der dem anlaut fol- 
gende voc. iſt weder hier noch im mittelh, von eindufs, 
wenn man etwa die faichf.'und fief. regel (oben 966.) an- 
wenden und ch vor e, ieto. k. vor a, 0, ueto annebe 
men möchte. | 
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(a. w. 3, 184.) Diefles anlantende ck. vergleicht fich 
dem suweilén auch vorhandenen anlaute tz f. z und 
dem ganz tiblich gewordenen pf. fiir £; confequent 
miifte es eigentlich cch (nicht ck) heifen, vgl. oben 
Cigt. Den anlaut k (cheint endlich dag felbft in bff. 
die dem ch. ergeben find, giiltige q anzuzeigen; denn 
q fteht = ku, kw und wird in frengalth. denkmib- . 
lern, die ch fiir k feizen, ebenfalls alpiriert, gh oder | 
‘ehu (f. 196.). Dergl. fndet fich nun nicht im mit- 
telh., cher gq bisweilen fiir andere fille des k (Parc. g2a 
quappen f. knappen). 

7) bil. des 12, jabrh, oder aus dem anfang des 13. z, b. 
Maria, der heidelb. Iw, ete. beobachten noch oft die 
alsh. gewobnheit auslautend h fiir ¢h zu [cbhreiben 
und zwar fiir beide fille des ch fowobl fab, nah als 
ih, mih, brab, vgl. oben ſ. 189. Schicklicher, da 
hier die aus{prache der aſp. unbezweifelt ift, entfage 
man diefer (chreibung. a 

8) inlautend entlpringt ch. zuweilen aus dem zuf. {tof 
zweier Glben und zwar a) aus c-h, als junchérre, 
wichart, [chalcheit, irrecheit, friimicheit, {zlicheit ete. 

_ B) aus ch-h, als fiecheit, {macheit, richeit, richart, 
lichame etc. In. dem erften (nicht in dem zweiten) 

. fall erklirt fich die verwandlung des ch in k (fuede- 
keit, irrekeit, trirekeit, friimekeit) und das neuh. 
keit in frémmigkeit, feligkeit, fo wie das k in jun- 
ker. Die neuh. {prache dehnt ihr keit noch auf ej- 
nige fille aus, wo es keinen Ginn hat, 2. b. {auber- 
keit (neben ficherheit) mittelh. fhberheit; oder freund- 
lichkeit, wo ein blofes freundlicheit (wie reichardt) 

- bitte entfpringen follen, If das mittelh. edelkeit 

, (Barl. 39. 40. 42. Frig, 104 16%) richtig? bie fich ein 
adj. edelic nachweifen 14ft, [cheint.mir edelheit vor- 
ziiglicher und ebenfo wohllautend, als tunk:lbeit 
(nenh. dunkelheit). Bei armekeit, barmekeit ift dae 
adj. armec, barmec zu erweifen. Ubrigens halte ich 
fiir die wahre mittelh. ausfprache die [cbreibung fue- 
Secheit, armecheit etc. paflender ale fuedekeit, weil 
felbft. des organ. k. inleutend vor voc. afpiriert wird 
. (bréchen, fuochen) wie vie!mehr dae sufammenfliefende 
c-b hérbar bleiben mnf; diefes c-h ftrengte die. 
kehle offenbar ftirker an als ch, wie etwa ftap - felt 
(baculo nixus) den lippen {chwerer werden wiirde als 
. ftapfeft (gradiris); auch jeder vocal diphth. ift weicher 
ale der hiatus. . Oo 


‘ 
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9) abgeftofen wird das auslantende erſto ch bie woilen 
in na, ré, gevé, bé, ri, fil (f. oben bei den langen 
voc.) bisweilen auch dae zweite in zuf.fetzungen und 
anlehningen, ale rilich f. richelich; ine, mine fF. ichne, 
michne. In der conj. leidet dies sweite ch inlautend 
nie [yncope, z. b. in brichet, [prichet (kein: brfi etc.) 

yo) fragt es fich: ob inlautend ch vor t beltehe? der 
fall betrifft nicht die nenh. form cht, welche alé org. 
verbindung ‘im mittelh. tiberall bt lautet. Ee ift blo? 
von zuf. ziehung der in bem. 2. angegebenen verba 
machen, lachen; wachen, bréchen, Rtéchen, ſchſehen 
({chach bieten) fitchen, briichen, reichen, {meichen, 
kriechen, fuochen, ruochen und &Shnlicher die rede. 
Bei den Rarken kénnte die fyncope des e zwifehen 
ch und t lediglich im praef. ftatt haben, ee ift aber 
ent{chiedene regel, daf? das e nach ch ftehen bleibe, 
alfo brichet, ftichet, fichet, kriuchet; follee ansnahme- 

“weile verkiirzung eintreten, fo glaube ich, dafi frti- 
herhin bricht, [{licht, kriucht und nicht briht, flibe, 
krinht gelte. Im reim finde ich keine folche kürenng 
bei genauen dichtern; Frib. aber reimt allerdings niht, 
iht, geſchiht: briht, fpriht (24-¢. 7>). Bei den fchwa- 
chen verbis kommt anffer dem praef. vorziigiteh dae 
praet. in betracht; tiberhaupt find hier manche rück- 
fichten. Einmahi meiden die friiheren dichter dae e 
auszuyerfen, dem ein alth. 6 oder é zn grunde liegt, 
es heift darum wachet, machet, lachet, briichet., wa- 
chete etc. vermuthlich hatte dies e im 12. jabrh. noch 
merklichen tiefton wachet, wachete; einzelne, zu- 
mahl ſpatere werfen es allerdings aus and hier fpre- 
chen folgende reime fiir ht, /akt: maht (M.S. 214) 
lahte: mahte (a. w. 3, 183.) - vielleicht nachwirkung 
des alten hlahan? gemaht: naht, aht, beabt, bedaht, 
geflaht -(troj. 6c® 1164 169% Flore 9° 12° 16% 2:¢ a, w. 
2, 89 etc.) maht:erdaht (M. S. t, 1> erdaht -ift nicht 
nothwendig, oben f. 342.) mahte:ahte, - flahte (Flore 
46° troj. 35 f[chahte: brabte (Frib. 23#) ete. andere wie 
reichte : leichte (troj. 118°) fleichten : reichten (M. S. 
2, 23>) beweifen nichts, man diirfte ebenwohl ke. 
lefen, obfchon in guten hff. die das organ ht nie 
durch cht. ausdriicken, allerdings die fchreibung cht 
f. chet gewicht hat, z. b. im J. gall. Pare. (vgl. 
wachte : lachte 134°). Durch diefes At vermifchéen 
fich aber die formen verfchiedner bedeutung, 2. b. 
.wahte (vigilavit) mit wahte (excubiae) und wahte 


- * 
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Cexcitevit) die fsiiherkin genau gefchieden wachete, 
‘wahte nod waete lanten. | Scivache verba, ‘deren e 
+ dem alth. i ent{peicht, werfen .es (chon leichter: ans, 
:gewille pract. nothwendig, tuechen, fuochen haben 
. ita pract. éin, dneérlifliches ht, ruohkte, fuokte, wel- 
chee-f{chon im aith: suohta,: fwohta (vgl. goth. {6hte, 
. mord, féati). hiof. wad richtig auf {chuohte (calceavit) 
yeimt (Loh. 22.) Raum auf fluohte f. fluochte (mafedixit). 
Unter cinsades etimenfié oft, auch im part. gernoht, ver- 
» Luokt: (Teifi.n sé 140° troj. 158°); dae: zuf. gezogne prief. 
- aber kénate sum uanterichiede {ebr: wohl ruocht, faocht 
(fi fudchet, gosh fokel) habon. Diefer org. nmlaut des 
ch in b (goth,.k im h) entfpricht dem des 3 in f (goth. 
. ¢ in J) bei wife, muofe und wie letztern kein gruofte 
gn feite Aeht(aben f. 415.) (cheint agch neben rachte, 
ſuohto .cia -mahte. anzobifig, wenigitens nath' der 
s theorie; :[piter 4abrte fichs ein.’ | Min beobachte, ob 
ajté, lorgtiitiga. (chreiber. rnocht, ‘faccht im praef., 
-rmuohte; fnohte im praet. fetsen; ob ‘fie machte (fecit) 
-wachte (vigilavit) van wahte (vigiliee) mahte (potnit) 
unterfchdiden?!:Der {. gall. Pare. “hat: swar ‘firochte | 
- uf as aber ebend..euch dachte : f. dehte: | Ware ht 
aligemein anestiedts.ent(prangen, fo fanden ‘Gch dei | 
tinexen dichtetn:mahliegehde retme wie bribe! [priht etc. 
‘auf nibt, iht ete: hivudig vér. Alimékiig mochte die aus- 
. {prache far den--unterlehied zwilchen ht und cit''un- 
empfipglich watdes;: im-neuh.-hat er lich ederi ganz ver- 
wilcht, jenes gernbte . gervohte;!dignetué eft} abgeréch- 
. nét, aus dem sap dafiis don falichen-inf. gerahta“leitete, 
rt) atch -zwifeliga de org, As (f. unten die verbindung) 
‘ dé dem zal. petoffenen ch¥‘wird verfchiedenheit ok 
ewalten. Lét¥terés ‘kommt feltner'vor, 2, b..in ge- 
¥iehfen ‘(icsperafé)' oder der incllin. ichfe (Par¢. 654). — 
£ ‘ . 


hee vad rapt 

(D) wird jin’ keingr mittelh. bl. vom vocal i ge- 

[chieden, un Jj boa, fo ooppem or { ns ane 
1) qulautend ahbadgnklich, aber iw -deutichen: wortetn 
. Qobhulig, val. jai jagen. james. jar; jéheri, jach{ jalien, 
jéten, jat, faten: jélen, jas, jieen, ‘jéner, joch (goth, 
,juk) joech (goth: jah).juae, jogenn jackem': Vor i bo- 
«Meht es niche (wohbk abet..wor &, folglieh sbveéichend 
wom alth. I. 18¢ ;..vielleicht .wpil ibe ans{prache. das é 
dem e ſchon nuiher gebracht tlistte?) -fondern tritt 
-Guferlich in die med. tiber; : vgl; das praef. der drei 
-angeibrten Rarkenivesba gith (Gateor): gin 3 ‘fo. auch 

o 
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die mir noch nicht y ominenen evello) gitet, 
git und. gife —— 1 seit pind che, gifche 
mit verwandeltem [ in. [ch .vorhin. £.42:.). Diefer 
üdbergang in die med. .bewihrt die confonantifche-na- 
_ tur des j, welche ferner daraus -echellt;: da/i dip alth. 
ia, io, in za ie geworden, die.ja, fe, : ju aberge- 
blieben lind, endlich. ane dor:vergvatdidng ‘dee ie iw i, 
vgl. jem-r, iegenote mit immer; igenate (1:48 4.1.3 72.) 
Man gewobne fich joch, jechare endera-ewstnfprechén, 
- gle iuch (vos) und iswwele (noctua). , niehi wid ‘das 
neub, juweel; nur mof j (uad an feiner ſtatt g) we- 
nig*r breit ale ein reines. g-snlanten, aus begibt:(eqa- 
felho) konnte fich Bibte zal. siehen dvgi: bthee rlthte, 
{ibte Mile. 2. 210. Parc. .26*) nicht, aber avs gegilite 
_ {artbritie) ein gibte. — Da die freméess {prachen tiber- 
hanpt_keinen diphth., is, ie,..ias in: beditzerr, ‘folglich 
auch im anlayt niche, fo findet-im aufgenommesten 
namen und wartera tiberall.j fate, wgt. jachant, saf{pie, 
jéltus, jacdp. jAlef, jafice, joram, jdichtte, jhdad,. jide. 
Das ift..freilich, dem goth.. beauchs . ganz . empegen, 
denn Ulph. (chreibt iek6b, igfus, inda, indélak (oben 
[. 70.) nicht, jakdb ete., and wegdn diefer -verichie- 
denbejt bite ich oben. ſ. 187.- mice fagen folhews de 
fich fiir fremde namen ein alth. 5 von foibh verthinaide. 
Man. miife achten, ob Orfrieds.. steeme etwas ‘ent- 
{cheidea,,.oh er nimlich iobannan, iudsfe oder idhah- 
nan ,, iadafe letz:? nur in letsteren felt. wire j -auszu- 
’ {prechen.: Allein ich: glaube :beimahe esfteses,. da: die 
Weniggu mir. gerade suginglichest: acoemtuterten 'fel- 
len, nimlich epi. .61.. 165. 190. im gag, vind. iacobe,, 
iofepe, inhane gewibrén. Im _alth, alfo wie im. goth. ; 
im mittelh. wisd aber. eben weil.fich die, wahyen 
diphth. ja, io,.iu (meiftens) vatjoren .und jin ie vex- 
Giinnt hatten, vor dem (dazu nach f. 331. verlinger- 
ten) voc, frenider yworter gewlfe ib j''gbtten. "Eine, 
selne rom. j find nach befonderer Muddart in ‘ella’ 
dentſehes {ch iihergegangen, als: jdiw.fchoie (f. 442. ) 
oder, anch thch als tichdfreit (jeofmi)ijonke, joe fe- 
gar in den villig undeutfohen:anlant: Ho, i 
2) inlautendes j. Dem. Gothen. nvandelte: ‘feb jedes lini. 
‘flexione -i in j fobald vocal darenf-folgte -(f. 69.) .ais 
kuni, kunje; qvéati t.qeémjau; diefa vegel if ([.308.) 
aufe akth. angewendst warden, doch noch unervwia- 
fev (ich verweiſo anf die sbbamdiung der flexiowsea- 
.dungen), Fiire mitiglh: gare &e aoch ([chweser mu 
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béhaupten feyn, wiewohl fich hier. und da theils j, 
theils es voransfetzende tiberginge in g zeigen, a) nach 
ln. rs vgl. ferge inauta f. ferje, goth. farja?) im fal- 
fchen, aber beweifenden tem suf bérge (Ernft 338) 
richtig anf {cherge (Georg 42> anffer reim Pare, 107¢ 
d.'h. fearjo, praeco, der die harmicara volizieht) ahn- 
lich ift dae noch genghare mergen f. marjen, marien, 
Nach | f{cheint g fiir j eu ſtehn in tilgen (delere) alth. 


" dilén, dilen (O. 5.) angelf. dilgjan; mittelh. if daa 


wort felten (Oberlins citate 1639. 1785. aue Barl. bei 
Rodpke nicht su finden). dis form mag tiljen, tilgen 
feyn, im reim fteht fie nicht, obfehon lilgen (liliis) 
paflen wiirde. Zn onterfuchen 'wiren noch folgen 
(contaminare) und wolgen (naufeare); fremde-worter 
mit Ig, rg. ng bertihrt Lachm. avew. KVI. Oftenber 
fmd mittelh. tg. rg. far ij. rj. nur einzeine triimmer ; 
in der regel alle i der ableitung, mögen fie frtiher - 
eu j'geworden feyn oder nicht, Kinglt anegeftoffen und 
fo gut erbe, her, nern f. srbjo, hari, -narjan fteht, 
wiirde ver, tiln f. farje, tiljan gelten. So if. hern 
(vaftare) f. dae alth. herjén durchaus reget, allein hil. 
des 14. 16. jahrh. zeigen noch manchmahi hergen. — 


- B) unmittelbar nach langem vocaHaut hat Geb j lün- 
- ger ethalten. Hierher gehdren: biuejen (florere). brue- 


‘jen (aqua fervida perfandere) giuejen (ardere) muejen 


(vexare) Wwejen (rugire) nuejen (inceRrare, . i, €,. com- 
pingere) ruejen (remigare Heinfr. 102> 175%) *). ge- 
mreje (aerumna) kueje (vaccae) fruefe (praecox) ; : im 
auslaut oder fobald inlautend das j wegfalit,:: tritt 
viickumlaut ein, worsue sugleich erhelit, da/:¢s ein 
urfpritngliches abitungs-i war, vgl. kuo (vacea) 
fro (mane) die pract. mrote, glaote, bruote, bluete, 


‘note oder den fyneopierten inf. biaon, muon, luorete. 


Ferner die fchwachen. verba blején (flere) drajen (tor- 
quere, tornare und movers) kræjen (crocitaré wad 
Krz}e, cornix) mzjen (meterey nzjon -(nere) Fajen (fe- 


‘ were) (chrajen (emanare) wejen ({pirare) praet. blate etc. 


‘ edntrahiert bilan, dran, man, nan, fan; meiftend wird 


Ddien, drzn, mzn, nan, fen gefchrieben. In beiden 
fallen, nach ne und z, verftatren Gob wohl did bil. 
g fiir j (binegen, bruegen etc. ‘bhegen, fegen ete.) 


was mir ungenau feheim, weil. kein reim [olche. fer- 


I i t 


‘ 7 7 ————— 


Boi anderm ruoren (En, 2b troj. 1182). 
62 


a ‘ 


\ 
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‘men mit wabren g in fuegen, traegen (ferrent) rue- 
gen (acculare) oder legen, pflzgen bindet. Da men 
j su [chreiben nicht verftand, cog man das g dem 
unbequemeren i (blueien, blzien) vor; denn noch ta- 
delhafter if, wenn einige mit verkiirzung des 2 


.. bleien, weien etc. fetsen, wraus, wie hernach ge- 


seigt werden wird, felbft ein bleigan, feigen ete. her- 
vorgieng. Durch'die contra¢tion .eatfprangtn aber 
verwechfelungen des j mit h und w; da nimiic¢h 


, bazhen (torrere) drahen (oderem [pargere) verhiirat 


: gleichfalle ben, .drzu lauten, folglich auf drzn (f. drz- 
jen) fen reimen (s. b. Pare. 1010) ebenfo ſchnon (cal- 


. epie f. fchnohen) ruon (f. ruowen, quiefcere) auf 
~ muon, bluon, fo brauchte man in ungekiirater form 
leicht ‘antereinander und [chriebh muewen, blucwen 


oder drzhen f. drzjen, wo nicht. die beziehung der 
halbvocale w. j. bh. iiberhaupt tiefer liegt, wie fich 


‘ denn (chon im alth. {wen und [ahen (lerere) plahen — 


und plagen (piijen) wenigtens in verlchiedenen denk- 
-wmiblern zeigt (vgl, die alth. fchwache conj.) — y) bei 


. j und w erlcheint auch eine giciche anomalie.. Wie 


fich aue aw, iw fiir an, ia frihe ein auw, ouw, 


--fuw entwickelte, habe ich verfchiedentlich nachge- 


wiefen und bereits ſ. 588. 260, dae eige (eije) f. cia, 


: eje damit verglichen. Zwar dee goth. ai wird bei folg. 
- voeal nicht za j (oben f.70.). und ein vermuthetes 


‘Mi,cajis:fovum) bleibt höchſt bedenklich (leider geht 


- uns: die veriioa von wey Luc. 11,12. ab); alth. heift 
‘ es durthgingig ci, cies oder ci,-ciges, niemahle eges, 


woftir aber dss angelf. ig, ages [pricht. Auch die 
uandern alth. formen gewihren nar - eie oder - eige; 
‘als: peigirâ (bavari, mit v wie ovum) sweigerd und 
sweierd, weighn und wején (hinnire) etc. Im mit, 
telh.: gilt -cie vielleicht dielectifch aeben -eije (ge- 


Lfehrisben eige, weil man kein eiie {chreiben mochte) 


vgl. sweien (fipb paaren) beien (neub. hegen?. das. 
‘wade merkwiirdig ein eg fiir cig) alseie (n. urbis) und 


'.felbit fremde warter wie majus, major haben Gch dem 
e@iwen oder andern bequemt, meie, meier oder meige, ° 


‘wheigéer (nie urege, meje) Parc. 23> 96° reimen. meied : 
feien, Wolfr. fprach feie. keie, nicht feije, keije; pri- 
vileie aus privilege; eier ; meier M.S. 2, 1914: beier 


_ meifterg. 42* weieh (hinnire): zweien Karl 125>; man 


diirfre auch eijer, meijer, beijer, weijen, 2weiſjen, al- 
acije fetsen [vgl. in den bil. meigen ; leigen: heigen: 


’ \ 
\ 
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veigen : zweigen Ben. 31. leigen : heigen : verfeigen (co- 
Jare) M. S. 1, 45% {chreigen (?fragm. 29>) meigen: rei- 
gen troj. 119>] nur kein völliges g fprechen, da met- 
ger nicht auf veiger; meigen nicht auf zeigen reimt. 
Tadel verdient aber die {chreibung feigen, meigen, 
neigen, fo natiitlich fe aus dem falfchen feien, weien 
_(€. ſæjen, wæjon) ent{prang; nie wird ein engebliches 
Weien weigen (flare) auf weien, weigen (hinnire), 
weien, zweigen, reimen; ebenfowenig fallen mzjen 
(fecare) und meijen (majum) zofammen. Das rom. oi 
{cheint dem deutfchen ei meiftens gleich (f. 354.) .wes- 
halb meijen : gleijen (M.S. 2, 22>) ft. gloijen; bieraus 
erklaren fich die reime ond [chreibungen beige, beije, 
boije, boie (catena) [choige, troige, fchoije, troije, 
ſchoie, troie. — ¢) folch ein doppelter ausdrack des 
(in der regel ganz fyncopierten) i findet denn auch 
zoweilen nach |. n.r in den unter «. befprochenen 
fallen ftatt, vg!. Maria 5. herige (d.i. herije) ft. herje, 
herge (exercitu) und tiligen (delere, [chon bei N. ti- 
ligon) f. tiljen, tilgen; diefe erweiterungen find im 
angelf. weit baufiger (oben [.262.). Zuweilen bekom- 
men fremde wirter, die gewöhnlich auf -ie endigen, 
ein folches -ige, vgl. venige im reim auf menigé 
({. 400.) und materige anf das vorhin angefihrte herige; 
‘wirkliche bildungeendung iff vorhanden in endigen 
(finire) {chadgen ({chidigen, nocere) etc. Weitere 
beifpiele find aber bige (apis, £. bie) d. h. bije, nicht. 
reimend auf ſige, pflige (anfer im niederd. Morolf: 
58": wige); vigent (inimicuse f. vient) frigen (liberum 
f. frien) f. oben f.93.94. Allm&hlig fcheinen jedoch 
auch die erweiterten formen ein langes f und wirk- 
liches g angenommen zu haben, da fich Amige, gefri- 
get auf zwige, [chriget (M.S. 1, 2044) reimen lafen 
und arzenige: drige (M.S. 1, 1264) klingen. | | 


3) auslautend kein j, noch weniger g feinerftatt.. 


(H) vom anlaut blof za bemerken, daf? ihn im 
verlauf des 13. jabrh. ungehdrig dae verb. heilchen, hiefch 
(exigere) annimmit (vgl. Bari. 58.); die aheſten quellen 
haben noch das richtige eifchen, fefch (Parc. 30° 53* 54°) 
was freifchen, friefch (aus vereifchen) beftatigt; ibniiek 
das {pitere heidechfe neben eidechfe (lacerta), alle folche 
fille fordern eine vernehmliche [pirans des inlauts, die 
in der fchnelle der susfprache den anleut ergreift and 
darauf haftet (oben £.188. not. Y — Ausiautend wan- 
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delt Gch h beftindig in ch (vorhin [. 427.1; mehr zu er- 
wigen gibt das inlautende; a) es Reht zwilchen swei vo- 
calen nach langem und kurzem. Leizteres in: ahen, 
rahen. [lahen. trahen. twahben (oben [. 341,) zaher (eini- 
en vielleicht zaéher lacrima) jéhen. fében. bréhen. ge- 
chéhen. fpehen. sehen (decem) [wéher (affinis) héher 
(graculus) gihe (fateor) Ghe (video) vibe (pecus) lihe 
\(commodarem) ribe (figerem) gedihe. zihe. vohe (val- 
pes f.) geflohen. fluhen (fugerunt). Haufiger nach lan- 
gem voc. in: dahe (argilla, neuh. thon) vahen. gihen. 
hihen. nahen. fmahen. jihen. fahen. gefchfhen, und 
deren umlaut 2; ferner in wehbe. zzhe. [pzhe. fmzhe. 
nzhe und den verbis wzhen (ornare) fmzhen (vitupe- 
gare) behen (torrere) drzben (fragrare) bræhen (intelli- 
gere? Parc. 41¢) Jéhen. véhen, fléhen. zéhe. zihen. lihen. 
yiben. pedihen. wiben \confecrare) fihen (colare) drihe 
(inftrumentum) rihe (fuperf. pedis) hohen (fublimem) 
éheim oder ceheim (avunculus) enpfichen (alienare) 
Fiirgezcehe (praerogativa Wilh. 2, 83!) *) riihen (afperum) 
’ ' vinhe (afpredo) fehuohe (calcei); auf ei und ou verma 
' kein folches h su folgen, da jene aledann immer mu e 
und 6 werden (auch kein w nach ei Iſ. 402.] wohl aber 
on). — b) die einfchiebung eines unorg. bh zwifchen 
zwei vocale wurde [chon im goth. (ſ. 21.) und alth. 
(£. 189.) wahrgenommen, meiltens bei vorftehendem kur- 
zen, vielleicht auch zur kiirzung des vorftehenden Jan- 
en, und dann wire duruftigohé, trahtohé (K. 55>) f. 
nruftigdée, trahtéé gefetzt. Da nun zufolge [. 331. 332. 
im mittelh. daofél, gabriél, mich4eél ete. ftehn miifte, fo 
{cheint’ dae eingeriickte h gleichfalle die zuweilen fühl- 
bar gebliebene fremde kiirze fichern zu [ollen, vgl. da- 
nibél, michahél, gabrihél, wiewohl folche [chreibungen 
felbf dae latein des mittelaliers kennt. Ob das kiirzende 
h ench vor conf, eintritt? man miifte Schreibung und 
ausſprache feiner roman. quelle kennen, um tiber Wolf- 
yame gahmaurôt (Pare. 25.% 3¢ 4* ete. ‘8. ‘Tit. 27. 32 ete.) 
ébkdmat (:ftat, pfat Parc. 43> 1007 alfo nicht ehkinds; 
daher r22> ebkiinaht ;: maht) vérddlabt (96° 978 1e0a2 
maht, bedaht, geflaht) abkarin u. a. 2u urtheilen; es 
kannte zwar graharz. grahardeis, labediman (94° 95+) 
aber anch grabarz, grabardeis, laheddman heiffen, damit 
man graarz nicht wie graarz etc. ausfpreche. Heutiges- 





© Zn unterfcheiden farzceben (prapfarre) and farsogen (pro- 
trahere) fo wie 120hen und zogen. — 
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tags wiirden wir einen fremden kurzen voc. eher durch 
geminat. dee folgenden couſ. zu erreichen ſtreben (gam- 
mprrett, ekkanatt, wie ich den urfprung vieler dent- 
foben. gem.. erliptert babe, oben (14. a¢., auch wirklich 
in andern mittelb., fallen geminiert wird, f. oben (. 400.) 
wad: bedienen une des eingelchobnen h umgekrhrt ge- 
rade .sar debnung 2,.b. John £ lon, Auch darum kdonte 
das nord. tt (fiir ht), vor welchem man vivlleicht.an- 
erganifch ond fpiter den vocal verlingert (oben f. 3.8. 
3a9.) da er friiher wohl kura gewefen, mist dem he 
in ebkünaht, vérgilaht, verglichon werden. Ee hatte 
(wie ,jene reime anf maht, nabt beweifen) gewile die 
gus{prache des mittelb. ht (neuh. cht). Die ht in férehe, 
(chahtelan lind ſ. 416. anders gedeutet, nimlich aus &; 
ejn kiirzendes b. bei ihnen anznnehmen [cheint in der 
that miflich, da die toman. yvérter durch sueftofung 
des { felbft langes a bekommen (chateau, forét), — 
¢) dem eingefchobnen fteht dae ausgeltofene h, entge- 
gen, mit welchem in der fyncope zugleich der folgende 
tonlofe voc. ansfallt. ale mal, fal, file (lima : wile With. 
1, 6cb) bil (fectiris) van, hân, twan, Man ete, Daf hier 
die fyncope den karzen voc. der wursel langeve, lehren 
beide letzte wéorter (twahen, [lahen) wogegen vahen, 
hahen [chon unfyncopiert langes 4 befitszen (unorganifch ?) 
Hiernach find mir mahel, ftahel oder méhel, Rahel (vgl. 
£. 342.) fibele, bihel oder Ghele, bihel (vgl. ſ. 188.) zwei- 
felhaft. Nicht vallig ausgeworfen, doch [chwach ausge- 
fprochen wird h zwifchen r und t, in Wolframe rei- 
men porten: vorhten, ort : unervorbt (Parc. 44° 53° vgl. 
worhten : vorbten 194 468) gholich den ſ. 351. angefijhr- 
tén réimen sieht, nibt, rict. Von durh failt es bei [pi- 
teren zuvweilen ab. — °d) vpm.in w und g iibergehen- 
den h oben J. 40d. 426. — e) vdn den verbindungen 
ht. hs unten; anfer dem org. bt entfpringt aber ein 
baorg. h vor t Matt ch tnd c. Da At fiir cht vorhin 
f.432. verhandelt worden iſt, bleibt hier noch das At 
fir et abrig, welcbes folg. reime belegen, f/mahte : ahte 
(Flore'43> Iw. 298) *) verdaht ; maht (troj. 10°) bedaht: 
vaht: (a. w. 1, 60.): flaht (troj. 183%): naht (Marl 39>)s 
gemaht (Flore 12°): brabt (M.S. s,'1924) erfchraktesmahte 
(kil. 2237.) e*kiahse : mehte: (teoj. 603%) wakte :' mahte 
(Flore 47°) verftraht : naht’ (Nib, 1537.) blikte :nihte, ge- 
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ribte (Flore 42° 48% Iw.'26b) erfchvihte': rilte (kolocsi- 
395. 399.) getrukt :gennht (mul. 1,66.- Wo zwei folcher: 
ht suf. reimen, beffere man'in ct’, 2. b. Barl. 204. oder 
Wilh. 2, 1778 denn namentlich Wolfr, fcheint des ful- 
Schen he (fiir cht fowohl ale ct) ginzlich frei zu [eyn. 
Wo aber beide unorg. ht aufeinander reimén (d.h. kei 
organ. ht dabei ift) kénnte man auch die {chreibung cht 
für beide wirter (z. b. geftracht: gemacht) gelten lafen; 
doch ziehe ich ht vor. — At fiir' gé ift fehr [elten, abor 
_ bei Wolfr. vorhanden liht: nibt (Parc. 144°) und Walkth. 
pilibt: niht (M. S. 1, 102") vielléicht ungenauer reim, 
nod ligt, pfligt zu lefen, denn anderemahl findet ſich 
_ auch git: rit (Parc.:121°): wit (Flore 23*); git und 
nit f. gibt, niht fchienen gewagt. — . 
gutturalgemination. _(CCH. CK.) cch haben die 4l- 
teren hil. bisweilen, vgl. dicche (Maria 45. a. ‘Tit. 11.) 
ecche (ſ. ‘gall. Nib.) etc. noch [eltner kch, rokeh* (Pare. 
1116) und da der Jant nichts anders iff, als gem. des 
inlantenden ch (fiir, goth. k) vgl. wachen (vigilare) wec- 
chen (excitare) tréchen (trahere) trecchen (contrahi) fo 
{cheint diefe fchreibung angemeffen. Vorziiglicher aber 
das iibliche ck (z. b. im f. gall. Parc.) theile weil dafür 
auch kk vorkommt, theils in der gem. (wie im anlaat) 
die ten. geblieben feyn könnte; vielleicht galt provin- 
ziell die auefprache cch, in der regel ganz die des neuh. 
ck, wozu kommt, daf fich vor t und im auslaut ck 
‘ wereinfacht (wecken, wacte; decken,. dacte; blickes, 
blic,) welches fich fo beffer erklirt. Ich [chreibe durch- 
gehends ck; tadel verdient 3) die {chreibung eines einf. 
k (z. b. eke a. Tit. 2. und im gieff. Iw. briike, riike etc. 
merkwiirdig’ gerade in’ wértern, -denen organilch 
ſtait ck gebiibrte).. 2) die fehr verbreitete [chreibun 
ch’, welche der reim widerlegt, da z. b. blicket (intue- . 
tur) nicht zu brichet (frangit) vacket (nudus) nicht 2u 
wachet (vigilat) Gimme"). Hier die wichtighen beifp, 
des ck: facke (facco)~ nacke (collo) fmacke (olfacin) 
klacke (fragdre) (nacke (meilterg. 12>) bracke (canis) bef 
einigén anch tracke {draco f, trache, 2. b. M. S. g 106°) 
—————— —ñ— ee ! ° 
. ©). Menabe bi. fetzen ab, in eobferiéi fallen: 1) far ch 
({chjn.. bréchen.-dach.) 2) fas eda = bh (fach, vidit) g) fe 
k (chan. valohe. blich) 4) far ck (diche) §) far kog 
Clach, pach) 6) fur ge (riche. eche). Die vier letzten 
ve find tadelhaft oder bedenklich, die beiden erften , 
riontig. se — rr. a . 


t 


N 








& 


I. mieeethachBeurh chee confonanten, gutturales; 44a 


hacke Tacks) "Wwackel (fak)’ acker (ager) étacker (n. pr.J 
wacker ‘(fdlers) nacket (nudes) ‘decke (tegmen) ecké 
(actes) recke (pugil) fiecke Shirt flecke (maculas 
zwecke’ (fcopo)*) hecke (fepes) imbrecke (n. pr. Bit. 47¥ 
494 embrico) mecke (Bon. 14, 9.) manflecke (hémicida) 
wecke (cuneus)‘becke (piftor) und die [chw. verba lecken. 
trecken, 'flecken. -recken. ‘ wecken. decken. ftrecken. 
fehrecken. blecken. fmecken. zecken; quécken (vivacem) 
fpécke (lardo) {nécke ~(limax) blicke (afpectu) ftricke 
(laqneo) ricke (perticay *) zitke (hoedus) zwickel (cn- 
neue) genicke (collo) {chricke (terrore) bicke (ictu) wickéd 
(vicia) dicke (faepe) die [chw. verba blicken. [chicken, 


zwicken.: nicken. ergquicken. erflicken. fpicken. rocke. 


(tonica) bocke ‘(hoedo) ftocke (trunco) locke (cincinno) 
getrocke (fallacia) gezocke (agmine) brocke (Georg 42>) 
‘tocke (pupa)"kocken (navee magnaé) drucke —43 
zucke (raptu) ‘rucke (tractn) tucke (ritu, more) ſluckq 
(haustu) fmucke (amplexu)‘ftiicke (fruftum) mücke (cu- 
lex) riicke ¢dorfum) licke (foramen) briicke (pons) ge- 
lũcke (fortuna) fliicke (par volando) die’ fchw. verba 
zticken. driicken. [miicken. riicken.' briicken ( friare) 
biicken. pfliicken. niicken (nutare, Frib. 454) liicken (fo- 
yare). — (GG) eigentlich verfchieden von dem vorigen 
ck, unter welchem ich gleichwohl die wérter aufgesthlt 
habe, deren ‘organ. gg gebiihrt, namlich: egge, hegge, 
flegge. wégve, (négge, miigge, fligge, riigge, brigge 
- (vielleicht noch einige andere **") indem die ableitung 


ein inlauténdes g lehrt; fMegge ftammt offenbar von fla- 


hen, fluoc, Auth findet fich oft noch gg. gefchrieben 
(M. 8. 2, 46> 57> 58 67> s5o* 1664 vel. legge, carex 2, 
1814 rogge 2, tor4) zntweilen (wie ich vorhin bei ck 
Hemerkte) einfaches k in pif. die das wahre ck durch 
cb. ausdriicken, zuweilen wohl cg (ecge Nib. 2816.) 
Manche dichter'pflegen nicht gerne ck — gg mit einem 
ck = kk 2u reimen; andere und felbft gute finden kein 
bedenken dabei vgl. decke: wecke (cuneos troj. 28°) 
tiicke : fliické ((chwanr. 959:) ; briicke (M. S. 2, 8) ete. 
Da non auch im neuh. alle gg zu ck géworden find, 
— — 5. _ | 
+ @)' Diefe drei feheinen betser @ zn haben, fi, zyréc, fiécke. 
o*) Mit diefem rio, rickes nicht zu vermengen ric, riges 
befeer rige, riges (Parc, 62b Wilh, 1, 1052). 
_ #9°) Das dankele_ fcheltwort mecke etwa, megge, vgl. Staldes 
v. miggelen. * Donen 
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fiberdem die alth. kk und gg fehwanken (f, 193. 194.) 
pnd die gem. des g. in anderp fallen, wo man fie er- 
warten follte (2, b. in Jigen, Jegen, fagen fachf, liggen, 
leggen, feggen) niche gilt; da endlich pp. das bb. ver, 
eritt (f.406); fo war vermuthlich [chon im geweinmit- 
telh. das gefiih! fiir jenen unterfchied ftumpfer, als in 
einzelnen mundarten. Wer ibn ftrenge handhaben will, 
kann ficb im zweifel aus den fichl. frief, und nard. 
Fpracben belehren (vgi. ſ. 221. 264. 279. 324.) Fehler- 
haft fteht gg nach confonanten, 2. b. sirgget, singge 
(M. S. 2, 124> 1664) flat ke — ° 
gutturalverbindungen. 1) anlautende KL. KN. KR. 
- GL. GN GR-, aus den gloflsrien 2u erfehen; gu. wohl 
nur in gnaben (ferpere?) gneifte ({cintilla, f. geneifte % 
alfo wie gnade f. genade u. a. m.) von dem fich zuwei- 
len unentbehriich machenden vorftehenden ge- mehre- 
rea in der wortbildungslehre. QU blof in einigen wir- 
tern, und [chwankt in k tber, d.b. swifchen k und 
folgendem a, i kann u ausfallen, als: quéln, quil, qual, 
uilen oder kil, kal; guit und kit (ait); quam, kam; 
nicht leicht vor andern, alfo kein kéln, kéc, kélle f. 
uéln, quée, quélle etc, suweilen mifcht Sich a mit-dem 
olg. voc. und zeugt ein kurzes o, in kom f, quam, 
kone, f. quéne, komen (inf.) f. quémen. Fremden wér- 
tern bleibt ihr qu, als qualchiure (vulnus). Es verftehe 
fich, daf vor u jederzeit k fiir qu. eintritt: kunft, ko- 
men (part. goth. qvumane) — 2) in- und auslautende, 
HS. den alth, belegen (f.197.) lift Gch wenig zufigen 
(einige derfelben find fogar unbriuchlich geworden) ; 
dehbſen, dahe (linum frangere) fahfen (faxoncs) ungejah- 
fen (in einem ungedr. liede Nitharts, ‘vielleicht unge- 
lahfen, das noch H. Sache ndthig braucht) buhs (M. S, 
2,. 2064) wébfel (viciflitado) drzhfel (tornarios. Pare. 628 
drzchfel aber unrichtig; anders verhialt es fich mit rich- 
fen, gelichfen) einige wörter f{chwanken. auch io das 
niederd. , namentlich gilt. durchgingig wae, walles 
(acer) wie [chon alth. huas, buafles (doch daneben noch 
fm ro. 11. 12. jabrh. wahs, wahfles fr. belli fay. 3020, 
wabsfam) vgl. walle : mafle (Ichmiede todo.) Trift. 65% 
reimen was (acer) : [charfas, [chwerlich wehe: {charfahs 
zu lefen; Maria g:0. [éhle: wélle ([civit);. entichiedney 
bei Herbort 44 206 864 wae (fuit) : vae (capillue ¢7¢ 
gras (gramen) ; ſas (culter). X. eigentlich ‘nur in frem- 
den wiortern giiltig als pfinxtac (Pare. 52" Nib. 5475.) 
pfinxtmorgen (Nib. 1197.) in voller form aber pfingelt 
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(im Tit. pfingften: ringften) ferner erucifixen (cruci- 
fixum) welches anf nixen ſyrenarum (M. S, 2, 200%) 
yeimt, letzteres ale deut{chea wort fordert die genauere 
{chreibung niches, gen. pl. nichelen. Indeflen wird anch 
ax oder axs f. ackes gefchtichen. — HT. ahte (obferva- 
£10) pfahte (ans pactum, lex) maht (vis) naht (nox) man- 
flaht (homicidium) brabt (clamor) trahten (meditari) 
fiber das [chwanken zwifchen abt und &ht f. 342. tiber 
@hee ft. ehte f. 334. wo beilpiele angegeben find; véhten. 
Aeéhten. réht. ſleht. endungen -éht, -obt, - aht (? 6ht, 

Aht) ihe. wiht. nibt. pfliht. gefiht. gefciht.+ zuoverlibe. 
maftriht (Parc. 38> traj. ad mofam) gegihte (arthritis) 
gedihte (fpiffus) tihten (dictare) flihten ( 


lanare) ribten. 
tohter. mohte. tobte. flubt. fruht. genuht, suht. fubt. 


duhte (videbatur) bihte (confeffio) lihte (leviter) fthte - 
(ficce) lieht (lux) fifttieht (terra ignota. troj. 128°) lihte 
(lucebst) fuohte (quaefivit) rnohte (curavit). Manche 
diefer ht ftammen aus fremdem ct (pactum, trajectum, 
dictare) einige aus deutfchem ct und gt (die anomalen 
preet. mahte oder miohte, duhte, ruchte, fuohte, brabte, 
braht). Die unorg. ht fiir ct und che fich ſ. 432.; viel- 
leicht auch bt fiir R? ({.416.). Von beriihrung des’ ht 
mit fe beim niederd., vgl. die reime krefte: geflebte 
Wilh. 2. 38> maht: fchaft : hafe Wilh. 1, 174 braht: riter- 
{chaft Reinfr. 524 gemaht; {chaft Bon. 49, 5. 


Schlufbemerkungen, | 


8) durch affimilation wird der conf, einer vorftebenden 
Gibe dem der folgenden gieichgemacht, ala kiillinc (pro- 
pingquus) kolecz 404. 407.) f. kiinelinc (ejued. generis) 
Roth. 354 Maria goo. noch konling, kinlinge; ebenfo © 
awillinc (gemellus) aus‘swinelince (vgt. analoge lat. fallé 
bei Schneider p. 30¢.). Das alth. guollieh f. guotlich (oben 
C «23.) (cheint veraltet, wenn nicht bihtebuoch f. 31. 32.. 
die fonderbare form gvenlichi in guolliche 2u befern 
if. . Andere beilpiele vorhin f[. 4:9. beim 1. Zuwel- 
leon -wird cin buchitabe der vorftehenden filbe unter- 
driickt, um aflim. oder einfachern laut hervorsubrin- 
en, wie.in luflam, vilich, fiecheit £. luſtſam, richlich, 
echheit (oben [. 4149. 431.). — Die einem eigennamen 
vorgefetzten fodft. hérre und frouwe pflegen in hér 
‘und ‘frou gekürat sn werden, s. b: hér heinrich, her 
+ ffengrin, frou briinhilt; einigemah! zeigt fich {chon 
jie fttirkere kKürzung des letateren in vér, als vér 
pinte, vér hérfant (kolacs 363, 383. 384.) vér guete, 


444 | I. miteelhochdeut{che buchftaben. |chlufibem. 


2) 


vir made, vér zuht (muf. 1,.66.), welches in dem 
neuh, jungfer f. jungfrau ganz tiblich wurde, vorge- 
fetzt hdrt man jetzt nut in gemeiner volkefprache ; 
fer amtminnin etc. Beides fehr hiufig im mittelnie- 
derl., wo man fogar noch die volle form daneben 
fetste, z. b. vrouwe ver conincginne, here her coning 
(Huyd. op Stoke 2. 147-149.) 

die iibergange der vocale nu und i in die halbvocale 
w und j (aus dieſem [elbft in die med..g) lind be. 
kannt, umgekehrt léfen fich g. j. w. in den vocal auf. 
Unbekannt aber fcheint der hochd. mandart die ent- 


) wickelung der lig. | ane u, der die franz. und nie- 


derl. inlautende verwandlung dee organ. 1 in u zur 
feite ſteht (manx, [auf f. mals, falv; oud, goud f. ald, 
gold) *). Indeffen fifde ich in der ſteiriſchen mund- 


art eine (por, Ortocar fagt in und avfer reim niche 


| pifchof, wie alle mitielh. dichter, fondern pifcholf 


$) 


und reimts auf wolf, rnodolf, adolf, welches lich le. 
diglich ans einem alth. pifcouf erklart, vgl. oben f. 94. 
und 357. Stalder bat im Aargan eine snflé{nng des I] 


in uw bemerkt (dial. 64.) 
die mittelh. reimkunh fordert gleichheit der confoe 
nanten wie der. vocale, allein von dem iibergange ane 
der loferen regel des 12ten jabrh. bis su der feltigang 
jenes grundfatzee findet eine beachtung+werthe ab- 
ftufung Ratt. Dae ftreben nach völligem gleichlaut 
war bereits im izten jahrh. ent{chieden, nor noch 
hinfigére ansnshmen sulifig. So reimen s. b. Maria 
15.20. die vocale ei: i, i: u in weifen: hifen, rin. 
dex : under; kaiferchron. 71> ftérnen : warnen, 92° gal- 
gen : ougen etc. our gleiche linge odér kitze der 
peonlt. mafte g-wabrt feyn, z. b. lifen: nafen wire 
unsuléfig gewelen. Ahnliche reime angleicher con- 
fonansen lehren gedichte wie Maris, die kaiferchro- 
nik. (cod. pal: 361.) u. a. allenthalben. Theéile ver- 
Schi4gt im anslaut ungleichheit der verſohiedenen li- 
uiden nichte (ficher: michel; anger: flangen; theile 
lore eine über den reim hinaus laufende lig. oder 


fy 





*) Unfere mittelh. dichter entlehuten ribele, ribsldes oder 
ribbalt und ahnliche wérter nieltt aus dem franz. ribaud, 
fondern aus einer andern rom. form ribald; ‘freilich wie 
der ohne ahnung des dentfchen' orfprupgs aus régiubald, 

d (vir fortie, hernethy, wie'redke, Jatro, fur}. 
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fpirane nicht (vollejfte : geiftess liaten :diute; fiéhen : 
ére) theijs vertragen fich inlantend ‘verfchiedenartige 
_-confonanten, wo nicht tiberhaupt, doch nach yer- 
wandtfchaften. ' Namentlich liq. natereinander (licha- 
men: waren,. heile: feine Mar. 173.) lig. und {pirenten 
(blaome:ruowe Mar. 8. 14. fiéhen; ére} ſpiranten un- 
tereinander (fléhen : éwen Mar. 3. 42.) liq. und medise 
(heime : leide; [chéne: bréde; meinen: neigen; tube: 
{Ame Mar. 24. 15. 163. 120. bilide: himile; famene: 
menige; brennen;: fcnden; kunne : entfprangen)..am 
allerhaufighen mediae, uptereinander (haben : fagen; 
ougen: glouben; magen: giben; juden:lugen; [wi-. 
{gen : miden; engel | wandel; wérde ; herbérge; getri- 
| Fen: liden; verdiirbe ;.wtirde etc. Mar. 5. 95. 160. 150. 
91. 36, 178. 156. 2t5,). Nie aber find ten. oder afp. 
“mit andern reihen sulifig; untereinander bdchiens 
, auslautend, nicht inlautend, s.b. kein reim bindet 
grifen : bigen: [wichen, keiner gerte: wérke,. wilted: 
_krifpe; die einfachen p und k feblen bekanntlich in- 


_Jautend; geminierte tenues reimen wehl unbedenkli¢h. — - 


Ich will hier nicht die reimkunft des 12ten jahrh., die 
verglichen mit der friiheren Otfrieds mancher feinen 
entwickelung fihig feyn wird, abhandeln, [ondary - 
‘nur gine bemerkung fiir dié eigentlich mittelh. ſprache 
einleiten. Jene sysenabmsweilen reime werden mit 
dem 13ten jahsh. immer [eltner, verfchwinden aher 
moch nicht ganz; Wolfr. Flecke, Stricker, Radolf bran- 
_chen fie hin und. wieder, auferdem einzelne andere. 
Pare, 13> fteht fogar rAZalik: wip (10°: wic) 181b wer- 
_decket : gelteppet (?geftecket) M.S. 1, 99% wip: He 
kolocsz 392. 413. fit: wip, gnaoc: huot; kaum. Jiq. un- 
tereinander, denn Spérvogels ére : féle gayb ſcheint 
den [. 379. 371. befprachenen ftumpfen reimen heisu- 
rechnen und érée : félé,: wie in demlelben liede lenge: 
manné, tage: grabe; waldés: goldee snaunchmen.. Bin 
befferes beifpiel lieder:: friedel iſt ſ. 386. angefiibre. 
Aber die drei mediae verbinden figh.unleugbar noch 
dhier., zumeift b: g, [elmer g:.d, noch ſeliner b: d. 
Belege: find ongen,: roaben ;: gelonben; gibe : mage; 
flngen : ſtuben (Parc..3> 1014 133 63>) gegében : fégem 
(Karl 94). habeten.: klageten (Flore 24°) Gget: gibet 

' (rig. 3>) gében : légen; trnogen : graoben; gelchriben: 
ligen (weltchr. call. ¢7° 624 106> 256°) knaben ; fagens 
ſchieben: biegen; arget: derbet; lében : pflégen.(M. S. 
‘gy 74° Bot 208") fwiger s nider (Wilh. a, 65*) einander: 
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langer; wage: gewade; herbérgen : werden (Flore 3 
29¢ 278) félbe': vélde (M.S. 2, 81>). Solcher reime - 
-fteizafprechen find Gotfr. Hartm. Conr, (legen : begé- 
ben Iw. 12¢ in bewegen eu befern, pflégen : gee 
gében fr. 41*-macht die autorfcheft Conrade an dieſem 
ge@icht noch verdichtiger ſ. Lachm. auew. X.) und 
andere rein reimende dichter ihrer zeit. Man muf 

‘ par von frühern anomalen retmen ſpatere regelfelte 
réime unterfcheiden, die auf buchftabenanomalie be- 
ruhen. -Beiderlei art iff oft in denlelben wértern ganz 

- andere -sussulegen.” Anch Wernher hatte heim : ftein 

-.pebundep, wie er wirklich heime: reine (Mar. 120.) 
bindét; bei ibm ift es reimanomalie, dae hein: ſtein 
- der [pateren (vet. oben: [. 385. 386.) aber wirkliche 
{prachanomalie peworden; dort wiirde es unrichtlg 
feyn hein und hier nnrichttg heim zu fchreiben, ne- 
‘ben dem fruheren künic: frimic {cheint kein fpateree 
friinic zu erweifen, weil n ner auslautend fir m gilt. 
Jene reime zwilchen b. d.g. mégen wun auch sn der 
wittelh. auswerfbarkeit der inlantenden b. d. g. (f. 396. 
' gto. 426.) bei folgendem t hauptfachlich beigetragen-*) 
‘baben; analoge verkiirzangen vor n (f.426) find niche 
‘ durehgefetzt worden. Und gerade altere dichter, wie 
Wolfr, die fich ‘des anomalen-reims bedienet’ Réonen 
(pfliget : gibet), meiden die fyncope (pflit: git), st fer 

Wo fie, wie in kft, chit (Mar. 14. fogar ehint, ? chuit, 
chwit) Kinger hergebracht war. Uberhaupt find der- 
“gleichen fyncopen alle nur fiir einzelne wörter herge- 
bracht, und nicht anf analoge zu erkrecken; b wird 
lediglich in gibt (git) ausgeftofen, nicht in wibt, 
*moch weniger lébt,, hebt, gtebt; ‘g in piigt nid: ligt 
(pfife, lit) nicht in figt, wigt, negt, flegt; d in qui- 
det, gefmidet, ſehadet, midet, -kleidet (kit, gefmir, 
fchat, mit, kleit) nicht in ledet, redet etc. Verlinge- 
rung dés wutzelvocals {cheint nicht nothwendigé folge 
V. 40.). Mit der fyncope des g ift {cine auffdfmig 
in:j und i (oben [. 426.) nicht einerlet, doch ver- 
‘wandt; anch hier Rehen den formen ‘treit,-leit etc. 
‘andere unauflifbare reget, bewegt etc. sur feite. Aue 
der. verwand(chaft zwifchen g and d muf aber die 
‘enffaliénde kiireung von redet, tedeté’ in reit, reite 
‘ (Pare. 1406 Nob. 210. 2919.) erliutert werden; Conr. 

———— , 


*) Der grund waren fle nicht, da auch ten. und alp. wee- 
PF fallen , wie & uad: 3 Cf. 409: 425.) s · * P 





o 


L misteVigchdeutfche Buclftaben: /ehlupbens, 447 


+» hat géredot s tedet (tvof.gs* 16a) vel vedete (Nib. 5445. 
ML S. 2, 38° eto.) = me toot, po 
sous soe J othe . 
4) die vorige bemerkung detraf verindesungen , welche 
. fm gensen'die seit allmalig hervorgebtacht hatte. . Es 
. fragt: Gch: sber anch wach den érélichen einflifen der 
dialegre auf dbe :verichiedenen mittelb. denkmäler. 
Diele verfchiedenheiten find lasige-nicht .[o in das ange 
fallend, als bei den alth: quellen (ja man- hat bisher 
alles untet.dem namep. {chwabifcheri [prache suf. ge- 
wortfen) immer aber .Gchthar. -.Von-d>m..was fich ent- 
{chiedner: an die niederd. niundart [chlieft, wird dort 
die rede [eyn. Hier migen. éinzelne: sage, infoweit 
fie aus der ‘buchftabenlehve hervorgeheni, zuf.: geftelle 
-wevden: ‘An der Su/feriten grense von ‘oberdeutf{chiand, 
in ftdiermark, erfcheint :Ortocar (dickter der langen 
-weimebrontk bei Pea) dev swar erft dem [chliefenden 
23. und-beginnenden 14, jahrb. angehdrt, aber man- 
' ghes ahesthiiniliche bewahrt hat. Tieftonige ſilben 
CL 36.7-+-390) walche die meiften dichtes-des 3 jahbh. 
— Sehaupten ſich noch bei ibm.. Hiinfig reimt 
or formen. wie tririgen, feligen, liftigen, lébendigen, 
beinzigen (fingolatias ſt. bi cinzigen) etc. auf tigen, 
versigas;-iSbendic (lébndie, im gedracktén text t 
. Yomptigg + Ge (victoria) ;Serner das-compatative « cr ~ 
(ale ‘lerigér).auf enrwér, ‘das fuperl. - if: (tiurift,: le- 
bilt) auf fei; versigt (neuh. abfertigt) .im reim auf 
- figt, ligt 'u.-a. m, Auch die eigenthiimlichkeit einiger 
ausdracke (2. b. utlebe &. urloup) seugen fir die be- 
fonderheit dee dialocta. Darf man ihoy das mehrbe- 
ſproohens baivifche oder opftreichifebe ‘au, eu, ai, ei 
fdr ouy 6, ‘ia, ef, 4 aind das aninutende p. t. k fir 
db dig sugeftehn? Die‘ bil. des.s-+. jahrby aus denex 
er -abgedrucks worden: if , gaben ihm jene vocale; von 
@en.‘conf. nar p,. nicht. ¢ und’ k, ſchreiben eber in- 
deve, aumeh! geminierte. fo. barbariſeh (namemtlich ‘ex 
. far ay. Ge fiir 3, -koh fiir. k etc’) dafiiwenn man fie 
- fir nicht: wothwendig ſtelriſeh hilt, auch:an den übni- 
gen sweifeld darf. Kein reim beweift fiir ai,. ci,:an, 
‘berall if . auflifung:ia ei, i, ou oder 4 anwendbar, 
d. bh. was ietatesen diphth. betrifft ,. suweilen reimen 
@ und ou -aufeinander,: wie: bei andern:dichtern méhkr 
CE. 354. 356.). Ich finde af: honf; bigen::(hngonem- : 
tougen; héfe: poule (paula, niederd. poſe) lit: mat 
(welonium,. ans dem mittellat. muta, aicht. aus dem 


) 


' 
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:; goth. méta> ete.; will man nae hier eiuen' wisklichen 
libergang des 4 in ou annebmen (au wird obendgein 
durch pifcholf aus pifchouf, nicht pifchalf aus pi- 

- fchauf widerlegt,-[, 444.) fetglich éin ouf, hous, houg 

+ fo it das weder auefchliefend fteirifch, noch einmah 

. bairifch, [ondern Rreift tiefes-in . Deuvichland., hinain. 

. Gegen ei fiir ſtreitet mir theils die kürzung des f 

in 1 (f..369:) theils die entwieckelung dea‘}:aus .i; wie 

. Salite: pfleit, geit ane pfligty ‘gibt werden?  pilit,. git 

- begreift ich... Eher oberdentleb diirfte Ortocare .. ~ mus 

F. -nis, niſſo (vancrus : gua. kus reimend) ſeheinen; 

| hiervon ‘béi der wortbildung; fein fen . (filius).: tua, 
fein vier, trier: mir find wieder allgemeiner-{f. 399. 351); 

> fein van: (ft. von): an, man ete. kann -negh weniger 

. fiir fteirifch gelten, dem erften. anblick-mach.: faB. fiir 

- miederd., wvorao auch fein hiiufiges drawer oiler dea- 
fen (toldtim ingredi) in ‘reim ‘auf griveo, geéfen (denn 
aia reimen ihm dfters) und gedraft :gefellefehaft er- 

innert. Ottocar gewShrt alfo kein kennzeichen -ober- 

..deatfcher mundart, das von: den gemeinmittelh.: buch- 
flabenverhiltniflen ficher abwiche, Ich habe tha eb- 

. fichtlich vorangeftellt, weil man dergleichen..bei :ei- 
nem vom einflufe der kinflichen poefie ungbhingi- 

: gon vwerfafet, deſſen dialectifcbe abweickqng in- for- 

> men und. wirtern auch offenbar if, gerade qm erhén 

- érwarten darfte. Wie viel [chwerer: wird die. nater- 

1 fachung bei den beriihmten dichtern ided 13. jahth. 
fallen. Sede frete, edele podfia Rrebt aus. demi: befon- 
deren und gemeinen heraws und. iiber den eanendli- 

- chen, ja greden zwielpalt biedeser. idiome:ethebt: fth 

ine die gebiideten theile: des valke-i verbindsende 

“Sprache, in welcher zwar landſchafiliche. grundiagen 

immer soeh:'vorhanden find, nur weit :leifer, herv.ar- 
tauchen. Dazi tritt, def. die meiften:diobter: jener 
seit wanderten. und mit den Tprachabweichimgen -an- 

: derer gegenden:bekaennt warden, wenn fich ichon die 

ceigenthimliehkeit ihrer einheimilchen .musdast - aie 
gans verwilebte. Bei einzelnen miifen. wir vorbilder 


und lehrer vorausfetzen, die anf fprache unds reim- 


_kaunk nicht ohne einfluf geblieben feyn: kéusten. 
Endlich find wir über den .yahven gebustaort man- 
.ther ausgeseichnéten meifter noch unaufgekiért, ..Haet- 
. mann {cheint 2.:b. ein: Schwabe, hielt ch .aber. ver- 
‘gouthlich in, frankenm auf und fein : waiter. wirkte 
aul Wirat;. ‘der. Wolframs:jandsmaan heifes kéunte, 
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entichieden ein. . Bei Wolfram *) dagegen hatte der 
anfenthalt in thiringen, wo er wahrlcheinlich Vel- 
decks bekanniſchaft machte und mit deflen dichtungen. 
er vertrant war, deutlichen einfluf.: Wer wird halb- 
niederd. formen colven ; wolven, préfter : méfter (With. 
2.177% 207) nicht zundchft aus En. 54> 68° berleiten? = * 
‘Wolfr. fprach aufer ſolchen reimen gewile priefter 
und meilter; noch deutlicher mabnen die f. 427. er- 
wihnten fae und [agen ft. fach, fahen an En, 22 gb 
ob-c- gte, vielleicht auch der reim des he auf ft (ſ. 443.) 
Wolframe ‘reime .des i auf ie (f.351.) des u auf uo 
(f. 358. 359.) finden bei Veld. and Herb. Ratt und fehvi- 
nen fich aus dem niederd. i, 6, o ,ft. des hochd. ie, | 
uo, u recht bequem zu ‘erldutern, wonach gingen: 
ringen, hilt (tenuit): fchilt, don (facere): fon (tilius) 
diefes: gewon. (aNuetos) reimen. Nur mit dem wich. 

: tigen anterfchied,: die niederd. mundart geneigt sum 
kiirzen, die hochd. zum verlangern des lante; jener 
svird bielt. zu hilt, dôn vielleicht zu don; diefer mir 
gn mier und fan zu fuon. Schwerlich hat aber hier 
Veld. eingewirkt, -da wir dergleichen reime vor und 
nach Wolfe. zeit (bei Wernber und Oktocar) antref- 
fen; im 13. jabrh. bei Wirnt und Reiub., die fie [o- . 
wohl ihrem (vorbild Wolfr. abgefehn, als aus der 
fprachweife des landes gefchépft haben kénnen. Auch 
den -reim hérven: kéren (Parc. y*) bat Wolfr. theilg 
mit Veld. (hérre : ére, [ére) uad allen niederdeutfchen 
gemein, theils mit andern oberdeusf[chen ale Stricker 
(bérven: éren a w. 3,209.) Hardegger (bê ren: hérren . 
M. S. 2, 122%) Ringenberg (1, :88> hérren : vérren: 
kécen) Ottocar (hérren:éren, hiufig) Ernft (herre: are’ 
2* etc.) Zeichen der frénkif{ch - bairifchen mundart 
(Wolfr. Wirnt. Reinb, Stricker, einzeine minnefanger, | 
-wie Reinm. v. Brennenberg, die ungekannten vff. von 

udron, ernft etc.) wiren ungefahr: vermifchung dee 
mit ie, u mit no, e mit & (f. 333.) a mit 4 (f. 342.) 
o mit 6 (f.347.) 4 mit ou (. 355.) auch wohl des iu 





®) Wolfram oder wolveram, gen. wolframmes (wofar wolf. 
rames M.S. 2, 104, der dat. wolfram Pare. 44c &. wolfe 
ramose lafet Goh vertheidigen) deutet auf die [. $89. powiee 
fene form ram ft, raben (aualog bambére ff, babenbérc); 
die alth. form wire wolfhraban oder wolfhramn; vel. 
engelram, Ggeram, bértram etc. friber engilbramaus oder 


’ ‘engilbraban ate t' + | ~ wel 
‘ FE 








a 
‘ 
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mit ti in friinde (f.353. vgl M.S. 1s, 186+ enztindet : 
gefriindet) des é und é (in jenen reimen ér: érr); da- 
gegen mehr hbaltung der conf. verhaltnifle, namentlich 
des alten wechlele zwifchen anl. med. und ten. 
Stufen bleiben immer dabei beltchn, s. b. Reinbot 
reimt {chon deshalb ftrenger ale Wolfr. und Wirnt, 
weil er {pater ift. Die fchwébifch - [chweizerifche 
“mundart (Hartm. Flecke, Rud., viele bederdichter, der 
vf.:des amur etc.) meidet jene vocalangenauigkeiten, 
sieht {chré dem [chrei vor (f.350.) nieman dem nie- 
men (f. 369.) tréhten dem tréhtin und [chwanke frii- 
her aus dem -lich in -lich, als der bairif{che dialect; 
n wird zuweilen vom verkleinernden Jin abgeworfen 
(Flore 112 35°) der (chweizerifche hat vielleicht den 
harten kehlanlaut ch beibehalten, fein chilche f. kirche 
if (.386. bemerkt, ihm mag auch die unterlcheidung 
des ck und gg (f. 441.) beiwohnen (vgl. Stalder dial. 
p- 63. 64.); einige reime (ſ. 421. note) lafen auf pbreite 
aus{[prache des f (heute noch in Schwaben [cht) 
(chliefien. Gotfried und Conrad gehiéren keiner diefer 
beiden mundarten an, jener kann die e//aftifche, diefer 
| die frankifchrheinifche vorfRellen; fiir die buchfaben 
ergeben fie wenig cigenes, beide reimen rein, zumahl 
Conrad. Anffallend ift Gotfr. van ft. vow im reim 
auf man, gewan etc. (i 4> 24> 30¢ 52> 58b 74> 76> goc) - 
aber keine neigung zum niederd. (Veld. nie van im 
reim, Herb. nur einmahl 113°) vielmehr auch font 
in Oberdentf[chland vorhanden (Flore 2° und vozhin 
‘bei Ottocar) und iiberreft dee alten -an fiir - on 
(£. 85. 336.); heutige oberdent{[che idiome {chwanken 
zwifchen ron und ran, gewon (afluetus) und gewan. 
Daneben reimt Gotfr. von : gewon (74) wie alle iibri- 
gen mittelh. dichter. Analog wechfelt er mit mahte: 
trahte (65:15) und mohte:tohte (137%) aufer dem 
reim nur mobte (und von), doch fiir elfafifch darf 
auch mabte nicht gelten, da es fich ebenwohl Wirnt (77) 
verftattet. Stricker reimt wal fiir wol: fwal (a. w. 
3,232.) welches freilich niederd. klingt und fich Mo. 
valf 46> 47> 49> so% 51> findet; die tibrigen mittelh, 
wol : fol, vol etc, (fal f. [ol Veld. Herb. im reim) den- 
noch iff wal nicht unhochd. da auch J. wala, neben- 
dem alth. wola der tibrigen, darbietet,: uoch andern 
wéla (goth. vaila) gilt. Der wechfel zwifchen a, o, ¢, 
den einzelne wörter im mittelb. ſawobl als im alth, 
und ſelbſt niederd. kund geben, lift fich alfq nicht 
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auf eine beltimmte örtliehe mundart euriickfihren ; 
wir diirfen blof {agen, die [puren dicfes a bei Gotfr, 
PFlecke. Strick. Wirnt.. Ottoc. mangeln bei Wolfr, 
Hartm. Rud. Conr. wu. a. Conrad bedient fich nie 
eines folchen van f. von, wabrend einige feiner aue- 
driicke, die man bei Wolfr. Hartm. Rad. vergebens 
fuchen wiirde, gerade bei Gotfr. oder Ottoc. eintre- 
ten (z.b. bil. gedon *), Welchem landftrich fallt wohl 
die mundart zu, deren einzelne befonderheiten . in 
einer bearbeitung der Nib., in der klage, Bit. Gudr. 
vorberrfchen? 2. b. fine f. fit (f. 387.) Schwabifch if 


Be gewilé nicht, eher bairifch; anderes eigenthtimliche | 


derfelben gedichte 2. b. Aiet (babuit): riet, [chiet etc. 
veimend begegnet in Lohengr. und Ottoc., wiirde fich 


aber in einem uiederd. rét: het aufléfen, -wo anch 


jenes fint vorkommt. Sind erfk einmah! die erfa/ii- 
cheren dialecti{chen abweichungen der formlehre und 
‘der wörter (eibit nach den einzelnen dichtern forg- 
faltig erforfcht, dann werden ſieh durchfchnitte aue- 
mitteln, an deren mafftab- fich die leifere verfchie- 
dewheit der launtverhalenifle fliitzen kana. Im alth. trite 
fie viel deutlither hervor; N. und QO. ftechen mehr 
von einander ,ab, ale irgend zwei mittelh. dichter; fate 
jenes worolt und wérolt, wérelt (f. 200.) heift es bei 
alien wérlt und Rodolfe welt ift weniger driliche ab. 
weichung, als fpatere; (chéf f. fehif finde ich nech 
in hf, (Nib. 1906. 1945.) aber nicht in beweifeadem 
rerm, Conr, reimt fehif auf grif. Buchfabenverhale- 
niffe, wie ie in heutigen mundarten dees volks fluctuie- 
ren (man-erwiige allein die menge der {chweizeri{chen 
Bei Stalder) find weder auf die verfchiedenheit alth, 
dialecte:ariwendbar, noch weniger auf die der mittelh., 





) Ein wort, das Conr. und Gotfr. gleichfalls gemein haben, ift 
béralle (penitus) vgl. troj. 14¢ 45b 94b eto. Trift, 268.556 715 
so§a 1§9¢ und zwar neben dem gleichbedeutigen mitalle (72179 
1280 agoc) auch Vold. brauohe betalle Klußg (gb gb ggb 
Ata 44> 76> etc.) und almitalle (51a wo aber oc, call. albeo 
talle) {chwerlich Wolfr. Rud. u. a.; bei Hartm, zeigt es 


N 
* 


Bch cinmahl (fw. §24 aber c. gill. und pal. lefen micelle) . 


bei Virnt einmahl (408 wieder die verianten mitalle, vel, 
507. 585.) bei Heinr. v. milen Sfter, os ift wieder nicht ge- 
rede niederd. fondern von der auch alth. psaep. dit, bee aa 
leiten, die beinahe foviel als mit bedeutete, aber nicht demi¢ 
eins war (blofser taufoh zwifchen b und m wirkt nicht hier. 
bei). Im mittelniederl. wechfeln ebenwohl albedalle und 


almetaile (Hayd. op St, 9, a3.) Ostoee tant dlumicalle , d, 9780 
: fs 
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hichftens diirfen fie einzelnes beftitigen, meifens— 
weichen fie gana ab. Wer z.b. ein mittelh. bairifches 

- bain f. bein und mein fiir min behaupiet, findet in 
der heutigen bair. volksfprache das weder zum goth. 

- moch gu irgend einem alth. dialect ftimmende boan 
und main. Dafir haben einige. {chweizermundartén 
wirklich bain, andere boin, bin, bzn, bén, bean, doch 
alle min (toi) und nicht mein. Allo keine folgerich- 
tigkeit, wie wir Ge in abweichungen alth. dialecte 
fete. wabhrnehmen. ; . 





Mittelniederdeut/the buchftaben. 


Den zuftand der [prache in fachfen, engern, weft- 
phalen um diefe seit bezeugen [{pirliche denkmabler, 
nicht einmahi rein erhaltene. Erſt kiinftlich Iaffen fie 
ch zom -theil herftellen und wieder nur künlilich an 
‘dae altfichf. kniipfen.. Im so. 11. jahrh. reifft beinahe 
aller -faden ab. Einzelne kleine bruchftiicke, einige 
orts- und eigennamen in urkunden find von der mund- 
art iibrig,. die friiher fo gefiigfam, auch unter den [achf, 
kailern gewils nicht ohne gunft und pflege géblieben 
war. Spliter gewarin, als fich die herrſchaft des reichs 
mach franken und [chwaben wendete, das hochdeatfch 
die oberhand. Reinniederdeutfche dichtungen dee 1;. 
jabrh. laſſen fich kaum aufweifen, Eberharde gandersh. 
chronik (bei Harenberg und Leibnitz) vielleicht aus die- 
fer zeit, verfchiedene kleinere gedichte aus dem 14ten 
(gefammele bei Braue) ftehen weit unter dem bliihenden 
reichthum mittelh. denkmibler und find dazu aus [chlech- 
ten hf. ohne fprachcritik abgedruckt nur behutfam zu 

ebrauchen. Wichtiger ift folgendes. Die bedeutend- 
Ren dichtungen des 12. jahrh., wiewohl in hochd. 
{chreibung auf une gebracht, verrathen eine halbniederd. 
abfafung; dahin rechne ich (nicht Wernhere Maria) 
die kaiferchron. (c. pal. 361.) den -fich damit beriihren- 
den lobgefang auf Anno, das lied von Karl (c. pal. riz, 
ein ftiick bei Schilter gedr.) noch ent{chiedner das von 
Rother. Die niederd. [prachformen find an den reimen 
- erkennbar, die wabren buchitabverhaltnifle doch niche 
ganz herftellbar, weil die freiere reimkunft jener zeit 
ver{chiedenartige voc. und conf. nach gewiflen verwandt- 
{chaften verbindet; alfo s. b. aus Roth. 6> wenden: kin- 
den, kennen: ſinnan iſt kein niederd. kénnen, wénden, 


~ 
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féentien, kénden erweiflich, da henden auch auf bewun- 
den-(9>) teitnt und fo verhalt es Ach mit einer menge 
ungenaver reime in Roth. fragm. und kaiferchr:, die 
durch herftellung [cheinbarer niederd. formen genau wer- 
den vwiitden. Ein niheres ftudium der freieren reim- 
kunft kann aber grundfitze an hand geben, nach wel- 
eben fitch mancher zsweifel zwilchen hoch - und niederd: 
nrform in diefen gedichten léfen wird. Ahnliche dun: 
kelbeit, doch geringere, ſchwebt iiber Heinr. v. Vels 
decks -werken, den die mittelh. dichter’ felbft ale den 
griinder ihrer meifterfchaft anfehen, und deffen éneit 
(oder énéd im reim auf warhéd 4* 1024) mir die haupt- 
quelle mittelh. [prache fcheint. Dichtete er in niederd. 
{prache and worden (eine arbetten nachher in hoehd 
umgelchrieben? oder bequemte er fich ſelbſt zum hochd. 
{o, daff er sigenheiten der angebdrnen ‘mundart dabei 
freien lanf lief? Anders und in naherer beziehung auf 
unfere bichftabenlehre ausgedriickt tautet diefelbe frage 
fo: Gnd eine menge ungenauer reime in Veld. werken 
fin genave niederdent{[che zn verwandeln? oder als un- 
genaue ‘hochd. beizubehalten? Beiderléi anficht life 
fich vertheidigen. Dafiir daf der dichter in reiner mut- 
terfprache dichtete, redet 1) feine herkunft asus weltpha- 
len, fein anfenthalt am clever hof,-+o. er die éneit be. 
gann und man wohl’ kein: hochd. verlangte. Er been- 
digte fie [ptiter in thtivingen, aber anch da waren beide 
mundatten leicht verftindlich. Es zeigt fich im ganzen 
werke gleichformigkeit, im letzten theil neigt kein 
hochd, vor. 2) Veld. gebraucht nicht allein ungenaue 
reimé in gréfferer zahl, als irgend.ein mittelh. dichter, 
fondern' feibft folche, die fich keiner der ietztern er- 
laubte; alle aber Iéfen Gch ohne miihe in niederd. ge- 
naue auf. Soltte er ftragen: céritaten (M.S. 1, 18>) 
brnoder : muoter (En. 113-5) anchifés : iff En. 24%): (go- 
buoZt : muod (En. 338) (chaz : haZ, daZ (En. 48* 684 72) 
vasse:faste (En 63>) etc. gebunden haben’ und nicht 
vielmehr ftraten : cdritéten, bréder: méder, anchifés : ée, 


ebdt: mét, [cat: hat, dat, vate: fate? Umgekebrt, wenn -— 


thm daneben das hochd. gerecht war, warum zeigen. 
Gch keine reime, die hochd. genau, niederd. ungenau 
feyn wiirden? Ich wie aus der ganzen En. nur fol- 
gende anzufchlagen, 39> wit (albus): vérnit (rubrum, 
aus dem roman. vermeil, vermeis) wo das hochd. wi3: 
vérniZ {chicklicher [cheint, allein verni3 felbft iff uner- 
wieféne form; fodann 43° 59> ei:zwei, wo swar-kein 
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2: twe; vielleicht aber ei: twei sulifig:. wine (f...unten 
beim ei) endlich 73% turnim:tven, wo don unpallender 
[cheint, weil turnds. font auf hie reimt. Man mile 
‘wegen der fremden eigennamen Veldecks quelle voy Gch 
. haben, die (chon den Virgil entftellte. Zu, larina, tar- 
peia (chickt fich ſonſt beffer laréne: éne 67> tarpide ‘ fride, 
tide 64> 69", ale eine: lanreine, taspjte: ſtiſte, site. und 
tarcin: tuon 684 beffer su Virg. tarchon, wenn man tar- 
cin :dén [etat, wie 68> tarchne: ſcone. — Andrarfeits 
ſtreitet fiir eine-hochd. grandlage mit eingeftreuten faxo- 
| niflmen. 5) wenn midglicherweife fchon jene vorgingigen 
gedichte (rother, karl, kaiferchr.) der ablicht ihrer ver- 
—* gem q hochdeuiſch ſprechen. ſollten, fo kann man 
{piterhin die ausbreitung des hochd. ale’ hofſpraohe im- 
mer ficherer annehmen. SGinzelnes, was in‘ baiern, 
{chwaben unverfindlich geworden wire, ‘gab an thü- 


ringifchen, fachG{chen héfen keinen anftof. 2) keine 


reinniederd. hf. der En. iff vorhanden; wire fie. einmahl 
da gewelen, fo bitten fie wohl einzelne reiche nieder- 
deutfche abfchreiben lafen and vervielfiltigt. Eine caf- 
feler hf. (die dlgefte aller mir bekannten und wohl noch 
' gue dem izten jahrh.) iſt im grundton ent{chieden boch- 
deutfch. Aber den grundton eingeranmt, woher rühren 
ainzelne {puren des. niederd. die der reim nicht ein; 
maht forderte, anders ale ans einem &lteren niederd. ur- 
text? Warum [chreiben die copiften .irléden : vermiden 
{58> 60>) da fie. reinbochd. [chreiben konnten erliten: 
vermiten? 3) die zurtickfiihrung aufe niederd. {cheint 
Veld. reime zu genau und regelmifiger zu machen, ale 
Ge nach dem fortgang der kunft damahls {chon feyn 
konnten; ende: winde, rifen: genéfen gereimt - ent- 
fpricht dem 12. jabrh. mehr als ein vermuthetes niederd. 
énde : wénde, réfen: genéfen. Diefen einwurf msg man 
halb zugeben, nicht ganz. Sichtlich reimt Veld. ge- 
mauer, als jene ülteren dichter, geftattet fich nie gleich 
Shnen e auf o, a auf o und noch weniger willktrlich 
find ihm confonanten. Sein é, i auf e [cheiut allo wirk- 
dich etwas von der aus{prache zy verratben. 4) einige 
ſputere, ebenfalls gus niederdeutfchiand gebiirtige dich- 
-ter behalten wohl einzelne faxonif{men bei, reimes aber 
im ganzen genauer, d. h. vermeiden reime wie enden: 
‘winden, da doch, wire énden, wénden wirklich nie- 
derd. die reimgenauigkeit damit beftanden haben wiirde, 
folglich dergleichen reime hiutiger feyn miiften. — Uber 
Veld. wage ich noch nicht zu ent{cheiden, glaube aber, 
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dif? in niederd. dichtern des 13. jahrh. die suriickfih- 
rung auf ein angeblich niederd. original {[chwieriger oder 
vollends anthunlich ware. Solche find namentlich Her- 
bort von fritzlar, der im erften zehntel des 13. jahrh. 
einen troj. krieg (c. pal. 368.) dichtete und {chon ſeinem 
wohnorte nach (in heflen, zwifchen weftphalen und 
thũringen) manche niederd. ſprachform erwarten 14/t; 
dann der gefiihlvolle minnefinger Heinr. v. morunge 
(in engern, unweit géttingen?) [piterhin. Wizlan (aue 
rfigen in pommern) und einige andere. Thiiringifche, 
meifnifche dichter des 13. und beginnenden 14. jahrh. 
werden nicht ganz ohne susbente fiir die mittelniederd. 
mundart laffen; es find ihrer weder viele noch bedeu- 
tende (Heinr. von mifen, der die gloffe zum gebet des. 
Herrn dichtete, fallt mit dem mifozre oder mit Frauen- 
lob zufammen?). Mehr auffchliife diirfte aber das lied 
von den haimonskindern und malagis (c. pal. 340.) ver- 
muthlich in rheinifch ~ weftphal. dialect abgefa/ft, ge- 
wahren. Bediene ich mich in der nachfolgenden aus- 
einanderfetgzung der mitteln. lante veldeckifcher reime, 
fo geben fie keinen vollen beweis, fondern nur wahr- 
[cheinlichkeit (noch mehr gilt das von reimen aus ro- 
ther, karl); reime ans Herb. und andern genau reimen- 
den dichtern des 13. jahrh. beweifen aber wirklich und 
ibre cinftimmung beftatigt. 


Mitteiniederdeut{che vocale. 


(A) wie das mittelh. kurze a *) und in e ymlautend. 
Unorg. entwickelt es fich als riickuml. in den (chw.: 
raet. larde, karde von léren, kéren, nie in dem ana- 
ogen fall von méren, féren.,, éren. Aus Rother ift karde 
unerweiflich, wiewoh! es die hf. auffer reim 9° 25> 26%.etc, © 
und im reim 26> karde:hédrden hat, fo daf allerwärts 
kéarde‘fteho diirfte. Auch En. 24> 36> karde auffer reim, 
dagegen kéret, éret, léret, kérte : érte im reim 17° 184 
4t* 58° etc.; Herb. reimt 38> verkart: bart, 1> 60% ge- 
kart : gelart, 3° karde : f[warde, 44¢; harde. 59> karde: 
bitthadre (fpurii) 94. undfre (oben f. 340.): widerkare 
(réditus) und gandereh. 164" harde : karde ‘Bruns ¢7 
karden : {[parden. Unter den mittelh. dichtern ver- 


t 





nicht Ratt a) flehet, x. b. klauge, waugen, 2auge 
wagen, zage, birde ich dem abfohreiber auf, nicht 


*) Dale in der pfilz. bf. des Herb. hiufig ax fatt a vor g 
; f. 


lage, 
dese v 


456 I mittelniederdeut{che vocale, 


ftatten Gch karte, verkart, .aufer den thiiringem 
Heinr. v. mifen (gloſſo 3166.) miſnære (meifterg. 4c) 
Heinr. v. frib. (3*) und Wilh, 1, 24> 1362 3, gogb; 
keine andere, namentlich Wirnt nicht (deflen enkafte 
. Wig. 164. f. entgarte Reht, ſ. oben £.424.), Ein gleich- 
falls bedenkliches markte (En. 23° 298 1614) von merken 
wurde erft der reim beweifen. — Naherer anterfuchung 
, bedarf, ob-vor einigen lig. verbindungen a fich in o. 
neigt, .wenigftens [chreibt gandersh. holden, wolden, 
kolden etc. Brune 28, 260 holden; olden, was an dag 
nieder}. houden, wouden, kouden, und an angelf. -oder 
nord..analogie gemahnt. (f. 223. 236. 287.). 

. (E) dem urlprunge nach theils e, theils 6. Man 
bemerke 1) die é ftatt i haben fich im vergieich sum 
mittelh. fehe gemehre; ſtatt rifen, it, gewis, nider, wi- 
der, fige, gefchriben, ſchilt etc. heifft es réfen (: gené- 
feu En. 27>) &8, gewés (:anchifés. hérentés, dés En. 
24% 38° 628 72> 73b 81° 86> Herb, 929) néder, wéder (: vé- 
der En, 8:¢) fége (Herm. Damen 18:. grfégen : dégen) ge- 
fcréven (: benéven En. 71>) fcéld (: véld En. 66¢). Hiernach 

eht ger mittelh. wechſel zwifchen & und i im praef,. 

ker conj. und in ableitungen verloren, ftatt nébel,. 
genibele. gében, gibt gilt: nével, genévele, géven, géfd; 
eweis die reime gelédele : edele; wédere (repugnana):, 
ungewédere (t:mpeltas) gevélde (campus): [célde (cly- 
pei) enf-fd (intelligit): Be d (dat, En. 99> 2> 684 26¢ etc. — 
2) die susf{prache [cheint e und & fehwacher 2u ſchei- 
den, denn e nnd &, fogar e and i reimen allenthalben. 
Relege aus Rother wie beherden: (wérde 3,, ſpréken: 
recke 62, finnen: bekennen, kinden: wenden 6» oder 
wie erkennen ;: minnen fragm, 52 will ich hier. nicht ver-. 
mehren. Aber auch Veld. und die (piteren, reimen fo, 
vgl. enfeve (intelligat): béve (tremat) En. 76* léved : en- 
feved En. 7:¢ 74>; negele:fégele En. 4°; vréde: rede 
Em. 4° 88 36% 41¢ 65% 75% g2> Herb. 47% 52°; geleged 
(pofitne): gefléged (vincis) En, 77¢; ({néllen: gefellen En. 
s4° 69>; bilde: helde (heroum) En. 25,; Kinde: ende. 
En. 252; winde: ende En. 12 14° 39" 63°53 winden, vin- 
den :fenden En. 8° 16> cob 604; dinge : enge En. 49%; 
dingen :lengen En. 79°; kenne: inne En. 26%; kenned :. 
finned Ev. 40°; kennen: minnen En. 25° 73>; hengen: 
bringen Mor. 6:4; drinken:denken En. 7° 47>° 56¢ 742; 
finken En, Irb; finken: wenken En. 5643 ſwerden (enfi- 
bus): beherden (probare) En. 88° werden (defendebant) 
Bm. s9°; (wérde: nerde En, 36°; [wérde:-verde (itineris) | 
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Herb. 37°; [{pérn:nern, werm En, 84¢ 87¢:- wérken :, 
merken En. 12° 434 71° Herb. 16 126 84>: Merken En. 
43> 88" livl. chron. 52°; véchte: gefleghte Herb. 514; 
krechten (viribus): véchten, gandereh. 1698 lelten: kélten 
. Brune 53.. Wenn nan in diefen belegen keine blofe: 
reimnoth, fondern wirkliche vermengung der e, 6 und. 
1 waltet, welcher lant. liegte alsdaun? fprach man die & 
"wie e aus oder die e wie E? , lm mittelh, ſ. 334. vermu- 
thete ich beides; bier {cheint mir der # Jane allgemei4 
mer su gelten, weil offenbaie e fich mit dem noch i 
gelchriebenen € verbinden (fenden : winden etc:) im 
niederland. fogar felb&® zu i.:werden (ingel £. engel,. 
feinken f.:{cheuken). In dem obigen. beifpielen wiirde 
man alfo enféve, négele, réde etc. (chreiben kénnen,: 
welches. jch 2w-weiterer priifung auffelte. Vorlinfig be-. 
halte ich die wnter[cheidung e und é nach threm ure 
{prong bei. - . . : | 
) wie eben ausgefiibrt, befchrankter, ‘als im mit-' 
telh.; ja ee fragt Gch: ob-‘nicht durchall & dafiir Za. 
fetzen ift? Auf. die hochd. (chreiber, welche ihr i ein- 
{chwarzen, wire nichte zu geben; da der feim ménne. 
(amor) godgnne-(dea) fénne (fenfue) mit kénne“(nofcoy 
verbindet, wird man auch fehne, “ménne,’ godénne' 
Fchreibent diivfen, wenn kein reim dazu nöthigt Analog 
-$ft die verdyingung des w dutch-o. Wenigltend wiifte 
ich keine regel zu entwickelh, die das i und u gewillen, 
fallen vorbehielte, leugne aber nicht, daſ Veld. [ybille, 
camille nur acf wille, ftilte, nie auf phélle, gefelle, 
helle etc. reimt. Er ſcheint folglich i vor H mebr ‘zu’ 
hegen, als vor ny. — Zuweilen nihert fich das urfpriing- 
liche i dem ti, wie ‘noch in heutigen votkemundarten 
i, ti, 6 wechfeln, vgl. kinde: fiinde ( andereh.' 1512) 
miifchen : twifchen, pliicken : fchicken (Mir, sou), “? 


(0) ‘gleich dem é atiegedebnter, als im mittelh. und 
in wirtern ublich, wo letzteres noch u behauptet, 2. b. 
worven (mittelh, wurben), dornin (fpinens) goldin (au- 
ens). Beweifend find reime wie fon : gewon Herb.. 
. 24493 dor (porta): vor En. 19>; hold : feald En. 16¢ 178 
wolde : ſcoulde (calpem) En. 12 ete.; bogen (arcubus) : 
viogen (volabant) En. 89>; mochte (valuit): dechte (vi-: 
Gebatur) Km, 34 31> 356 48¢ 78° Herb. #74; dochte: on- 
tochte (dedecoris) En. 35%; mochte : dochte (profuit), 
En. 214; mothte; tochte (trait) Herb. 33> 46>; mochten: 
viochten (fogere) En. 89°; gorde (cinxit): borde En. 330: 


\ * 
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40> 44° ete. ‘ Schwerlich fmd fo hiufige ungenane reime 
(-wolde : fchulda) anzunehmen. — Manchmahl vertritt o 
fowohl 4 als a, 'tgl. gandersh. 148? gemolt (pictus) : golt 
und das. vorhin: beim a bemerkte helden etc.; dafiir 
bleibt a in van, fal, wal (mittelh. von, fol, wol), van 
aod wal beweift inawifchen Kein veldeckifcher rtim, [al 
und fald bindet er biufig mit al, gewald s.b. En. 73b. c. 
(U) folgerechter ſcheint o in allen fallen des mitteth. 
kursen u (If. vorhin beim i), mithin on-, komme, [cold, 
vorlte ete. Vielleicht fchwankten mundatten in einzelnen 
vörtern, die fich, weil ketne reine quelle vorliegt, [chwer 
ausmitteln (f. hernach den'urblaut ti), . —. . 
- + (OE} 6, diefes umleute ‘des o bin ich auch nicht’ 
Gcher; theoretifch wiirde’er z. b. im ‘conj. Rirve (more- 
retur) wirve, vidge ftattfindeti.: Veld. seimit térne (tur 
yes): girne (libenter) · Em g8*iz00°,. welches vom fing. 
torn (Herb. 30¢ 54>: horn, geborn) herkime, ertriglich; 
beffer klinge térne (d. h. porne) vom fing. tarn, infofern 
er zu erweilen finde, Mor. 63> harn:.verlamm, neben 
horn: verlorn. Loot 
_ (UE) ũ; gilt o durchweg fur nu, fo ift diefer umlaut 
ebenfalle abgefchnittep... Delto eher liefe Gch die aus- 
mahmsweile kiirzyng dep iu in i hdren, die [chon beim 
mittelh. (t. 353..4$0.) anniherung zum niederd. [chien, 
mimlich, rjinde fand Gch gerade bei Heinr. v. mor, und’ 
findet , lich, feryner Herb, 164 284 334 etc. morolf 442 56>, 
freilich im reim auf organ. ti (iinde, urkiinde, finde). 
Veldek hat jedoch nirgends ein .folches friinde, wiewohl 
ex kunde : Funde (?kiinde,; fiinde) 16> reimt. : ) 
(AA) &, ganz der mittelh. laut; zu merken iſt. 
x) verwechflung mit kurzem a, En. 17> mag (poflum) : 
fg (parens). 2) es [cheint bei Veld. noch kein umlaut. 
es a in æ zu gelten, beweia die reime wine (opinor): 
ane En. 45; winen: dianen 275; openbare (patam) : ware’ 
(eflet) 43%; waren (erant): éxk@ven (propugnictlis) 49*; 
waren : troifaren 50% 532; waren: {waren (pravibuys) c32 
_ 54%; mare: openbfre : jare : wfre : (ware M.S. 1, 182; 
jave: clare: mare 1, 19%; oder‘find alles ungenaue reime 
wene: ane, waren: fwezren etc.? Dafiir fpriche fogar 
der reim kéren: troijaren oder’ troijzren 784 (das ange- 
fiihrte minnelied 1, 19" fondert aber reimende è in einer: 
folg. Rrophe gerigu ab) und die beriihrung des z mit é@; 
auch reimen'7¢ bedzhte: réhte. Herb. 94 34° reimt un- 
dare (oben ſ. 340.), vare -(dolo) : widerkare (reditus, 
?widerkére) und 894 biéren: éren.  - 
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(RR) verfchiedenes. urfprungs 1) 8— 2, suweilen 
bei Veld. z. b. ére, fére:mzre En. 734618 ganz gewöhne 
lich aber bei Herb. 14 gebzre: lére; 4” waren : éren; 
34% 794 vébe : wzhe; 275 unwane: athénes 304 wares 
fére; so 101° were: mére; 50° richtere : mare; 64> kére: 
bételere; 744 véhe :.fehe; 88° 106° unwene : zwene s 
89> fiéhe : fzhe; 1162 tichtere : lére ete. ſo dafZ man’ 
tiberall bei ibm @ fiir z (chreiben kann. Belege aug 
{pateren lind wene: zwéne Morolf 52> wzre: ére (gau- 
dersh. 149>) lére:.wzre (Brung 27.) eta. Wenn nan zg 
bei Veld. durch 4, bei -Herb. durch 2 vertreten wird, 
beide dichter anenahmeweile auch 4; 8 reimen; fo erin« 
nert dies verhiltnis an das goth. &,-das dem alth. &, 
und an das angel. 4, dae dem alth. é parallel iff. Viel. 
Jeicht fiel einzelnen. mittelnied. dialecten 4 und é gang 
gzuf. und.es bief jér (annus) wéren (erant) etc.’ wrfir 
man: felbft die {chreibung jére, clére-M. S. 1, 18% 19% an. 
[prechen dürfte (auch Heinr. v. mor. reimt. 1, 564 {ales 
quéle, ftéle f. quzle, ftzle und Fr. v. hifen 1, 92. jére 
auf wére oder jar¢ auf ware f. wzre) oder m4re .(magis) 
laren: (docere) fren (honorare) ete. wodurch fich die vor- 
bin (455. befprochenen praet. karde, larde erlintern 
könnten, ale kiiranngen aus karde, Tarde? — 2) é—mit- 
telb. @ und ei, alfo nicht nar éren, kéren, fldhen ete. 
fondern. auch ftén, bén, tén (fureulns) etc, Sogar ein- 
a¢lne kurze e und é fcheinen, yor h, w und r lang ca 
‘werden, wie es dem urfprung des é aus ei vor diefen 
confonanzen analog ift. Hierher gehört [ehen (fiir (éhen): 
fidhen M.S. 1, 52> klingend, fo daf keine contraction 
in ſen: flén thunlich und daraus die verlingerung des 
voc, herzuleiten wäre; so 51a mnf allerdings enrfén : 
vén: gén; [én: fén: gén: gefchén; 53 jén: Han; 54 fee 
(f. (éhet oder féhet, nicht aber Ghet vgl. ſ. 456.): gẽt: 
sau ge: ſè (f. fébe) M.S. a, 249> :{mén (f. {mzhen, 
{mzun):fén gelefen werden. Ein klingendes ént's 
jehent € (éhent, jéhent gebraucht anch Burkart t, 36a 
und Otte v. brandenb. 1,4>; deagl. der thiiring. dichter 
des wartb. kriegs jéhet : (ehet (f. gihet, Ghet) jéhen: 
{éhen, fpébe: féhe (f. {ehen) geféhen ; bréhen (Docen 
mifc, 1, 119. 120. 124. 134.). déwen (leones) reimt Veld. 
En. 2;*: [néwen; vgl Roth. 8> léwe:-ane, oben [. 401.5 
befonders haufig ift aber der {chon im mittelh, gelpiirte 
reim hérre: ére, fére (f. 449.) auf die aus[prache Adve 
deuntend, In den dlteren gedichten kére: hérre, tren: 
hérren etc. fragm. 12 3*; éren: hérren, hére : vérre ete, 


460 1: mittelniederdeut{ehe bocale 


Roth.- 14-47" 38 mag os der fréiere reim feyn, ‘der hér- 
yen atch auf waren (fragm. 65 Roth. 48>) und éwen 
(Roth. 45") bindet. In Veld. En. ftehen hérre, hérren: 
ére, (ére, éren, ‘kéren beinahe anf allen bldttern ge- 
yeimt (1° 2° 5 etc.); feltner bei Herb. (179 hérre : ware 
f. ware). — 3) 6 = fe [cheint, wie im altfachf’, zu 
{chwanken, ich erinnere mich aus der En. nur des ein- 
sigen reimes préfter : méfter 684, der ein @ — ie mit 
einem 6 — ei binde, da doch font réde (confuleret) 
méde (donum) wu. dgl. auf arbéde, wairhéde, beréde éte. 
nalie: gelegen ‘batten (iibrigens ein zeugnifs fiir Veld. 
reimgedanheit; ale lofe reime wiren miede : arbéde un-. 
tadelhaft); in der regel muff ie bei Veld. und Herb. 
fordauern und lied (carmen) fchied (fejunxit) vén,léd 
¢odiolue). gefondert werden. Andere queilen haben da- 
gegen 6 fur ie, vgl. gefténd: gedénd, léve: déve gan- 
-dereh. 1gi>.154>, alléne : déne, dénen: ménen Brung 
355. 116. etc. 


CII) wie im mittelb. und nicht in 4 ibertretend, un- 

achtet das kurze i oft zu é wird, das mittelb. triben, 
treip, triben, getriben lautet hier driyen, dréf, dréven, 
gedréven. Eine annaherung 2wifchen i und é.verrith 
doch ‘der reim arbéd : tid En. 23>, : 
. (OO) wie das altf. 6. dreifach,' nimlich das hochd, 
$, qu, und uo erfetzend, z. b. ftdten (trudere) héved 
(caput) méd (mens), daher die ins mittelh. unabertirag. 
baren reime ſcôone (pulcher) : kéne (audax) En. 35% hdrde 
(audiit) : vérde (duxit) Herb. 35>; méde : héméde (patria) 
Herb. 464101"; héméden : behéden gand. 1614; dd (tum) 
- §6 (ita): t6°(ad) frd (mane) En. 44° 73¢ Herb. 5¢ 51> +366 
46° 804 1156, wiewohl theile dad mittelh. ahnliche reime 
won &:n0 kennt ({. 346.). theile im mitteln. (wie im 
altf.) der laut uo neben 6 (analog dem ie neben è) vor- 
kommen kénote; wirklich reimen Veld. und Hérb. das. 
aritte & kaum auf die beiden erften. - Beide aber ‘2u- 
-weilen 6 auf knrzes o, namentlich vor rd, als ‘hérde 
(audivit): andworde (refpondit) En. 1362 10; worde (verbo) 
En. 17.79; hérden : borden (&mbriis) En. 13¢ 14>; 

ehérd : vord Herb. 2:4; vérden* (ducebant) : worden 
‘Herb, 32°; gevérd : dord (illuc) 182, wobei man eher 
kiiyzungen in horde, vorde, gehord (analogie des mit- 
talh. ſ. 347.) als’ verlingerung in wérde, bdrden (vgl. 
.das niederlind.) snzunehmen hat. Das mittelb. urloup 
(vemia) lautet orlof &. orléf, da es auf hof (aula) reinit, 


8 
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s.b. Herb. 1044 und orlove : hove En. 5%. Der reim 
dén (facere): fon (filins) En. 20° 34° {cheint umgekehre 
verlangerung in fon (mittelh. in fuon, oben f. 359.) an- 
wuzeigen, diefes ſon reimt auf die eigennamen fléget6n 
finn, ldomedén, margaritén En, 84 9° 234 Herb, 11°, 3145 
vgl. donde : begonde ganderph. 151%, . 


(UU) unverinderlich, gleich dem {, doch wieder 
{pur einer bertihrung mit 45 (oder uo) in Veld. reim fdr 
(acidum) : vér, vuor (ivit) En. 4° 23% muifren (muris) s 
voren, vuoren En. 3¢ 5; vel. die’ mittelh. G: 20 ſ. 348. 

(AE) z, fcheint zu mangeln (f. oben unter &, é). 


(EI) gewobnlich zu @ geworden, als crét (circus) 
agelete (ftudiofe) berén (tetigit) tweéen (duobns) etc. Viel- 
Jeicht aber gilt noch ei und nicht @ fiir die aufléfung 
aus eg, of (vgl. das frieſ. ei, f.274. 278.) und fo deute 
ich Veldeks vorbin ſ. 453. angezogenen reim ei (ovnm): 
twei, d.h. eg, tweg, nicht @, twa; Herb. reimt in- 
zwilchen 35* zwei: {pei (fpuebat) was fiiglicher twé: 

-fpé oder hochdeutfeh wire, Ebenfo gein und geine f. 
gégen, gégene zu beurtheilen (das Herb. wieder hochd. 
anf gemeine reimt ſ. 426.) dreid : (eid, jeid: meid En, 138 
342 deiding En. 96>, — oo 

(IE) ein baufiger doppellant, der bisweilen 1) zu é 
wird, ſ. vorhin bei 8; Veld. reimt diere : cire En, 49%, 
2) vor lig. verbindungen Gch ini oder & verkiirzt,' vgl, 


die reime hield: ſcild En. 93»-¢ gieng : jungeling, gienge: 


dinge, giengen : jungelingen Herb. 32 68 993, Aber auch 
in andern fallen noch, Herb. fetzt sg. b. überall ſtere 
(rorvex) gen. ſtẽêrn (:enbérn, gewérn) welches mit {tier 
(taurus) nah verwandt [cheint. 

(IU) felener als ie; 1) ein iz — umlaut des 6 ver. 
mag ich nicht 2u beweifen. 2) von der kiirzung in x 
vor nd oben beim iti. 3) in (vobie): td En. 68> it auf. 

| fallend, (der caſſ. cod. lieft tarcone rede uberhaupt ver- 
fehieden und hat den reim iu : drin) aber zu den über- 
gingen des iuw in dw ftimmend, wovon unten beim w, 
die rede feyn wird. 


(OE). ce, umlant dee 6? eweifelhaft. | 


(UO) gleich dem ie 1) in 6 verwandelt. 2) ina 
(oder o) verkiirat, vgl. hand, mund:ftuond Herb. 3¢ gs 
(oben f. 3 59.). 


a ITtnm n 
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46a 1, mittelniederdeut{che confonanten. lig. lab. 


Mittelniederdeut{che confonanten. _ 


Alle verhaltniffe find ungeftérter und eimfacher ale 
im mittelh., tiberhaupt noch die altfachf. grundſatae ‘an- 
wendbar. Nanentlich die mittelh. regel, daff med. im aus- 
laut zur ten. werde, [cheint mir hier nicht zu behaupten ; 
es heift dag, dages; bad, bades, nicht dac, bat und 
nie reimen dag, bad auf brac (fregit) at (edit); blog 
beim lippenlaut tritt analager wechfel zwifchen f und 
v (gaf, gaven) ein. Auch die anlaute fehen unver- 
inderlich. 


(L. M. N. R) diguidae. =” 


Die wenigen, unficheren quellen lsffen bier kaum 
etwas eigenes bemerken. Veld. u. Herb. reime verratben 
keine ausftofung des n und keine umfetzung von gras 
oder brinnen. F tir ſtérne gilt vermuthlich ſtérre, wie- 
wohl der refm: vérre fragm. 34 nicht ftrenge beweiſt. 
Herm. Damen 60% refgmt ftérren ; féren, réren, vérren;3 
65° vérre:lére (f. oben bei é). 


(P. B. F. V. W.) labiales. | 


(P) anlantend nur in undeutfchen wértern, oder 
vielléicht in uralten, aus ganz anderm conf, verhaltnis 
ftehen geblicbenen. Fremdes urfprunge, aber villig dun- 
keles, [cheint mir pege (equus) gen. pagen, ein wort, 
deflen Gch Herb, biufig bedient, und welches noch heute 
in weltphalen und niederfachfen gangbar ift. doch der 
hollind, frief. angelf. und nord. mundart nicht ganzlich 
abgehen wiirde, wenn es wirklich deut{ch ware, Merk- 
wiirdig wegen der Marken conj. ift piper, pép (fibare, 
auch bei Herb. und ebenfo island. vgl. Bidrn) es gebért 
zu pipa, tibia und gilt vom auslaufen aus der rébre. 
In- and avel. kommt die ten. oft vor, ale flapen, wa- 
pen, gripen, ropen, fliep, grép, riep, hopen (fperare) 
{cép (navie) ete. Ungenaver reim [cheint kamp (pugna): 
Jam (agnue) En. 85° (mittelh. kampf: lamp). 

(B) lautet hiufg an (bén, bl6me), niemahls in noch aus. 

(F. V) eigentlich zwei verfchiedene afp. 1) im an- 
Jaut follte durebgingig f gefchrieben werden, alfo fos 
(vulpes) fréde (pax) flieten (fuere) allein lange {cheint 
die hochd. {chreibung des v eingewurzelt, der man 
{chon im eflener bruchft. (aue dem 10. jahrb.) begegnet. 
Daf} das aulautende v. anderer natur fey, als das inl. lehrt 
eben die vergleichung des hochd. und goth. s. b. vat, 
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géve (donnm), mittelh. va3, gébe, goth, fat, giba. — 
2) auslautend ſteht nur f. (nie v) 2. b. gaf (dedit) dief 
(fur) feréf ({cripiit) lof (Janus) hof (aula) wolf (lupus) 
ftarf (mortuue eft) ent{pricht allo theila dem mittelh. p 
(dae fiir b. auslautet) theile dem f, Veld. reim lief : 
brief En. 81> 834.937; féven-warf (fepties): bedarf (opue - 
habet) En. 93 widerftreiter der mittelh. mundart, welche 
bedarf : {charf (aces) reimt, das aber mittelniederd. ſcarp 
lautet und zu warp (feriit) Rimmt (En. 252 65° 94°). — 
3) inlautend wird dae auel. f. zu v, ale gaf, gaven 
(: graven En. 100%; mittelh. gaben, graven) graf, graves; 
{naven (titubare); genéve (cognatus) réven (delirare) ; 
enfuof (intellexit,) enfuaven; dief, dieve; viever (fe- 
brie); lief, liever etc. Vor t bleibt auch inlautend f,, 
kraft, (caft etc. desgl. bei contractionen vord, ale héfde 
(capite) geldfde (credidit) ft. gelévede, hévede. Bemer- 
kenswerth der reim gelofde : kOpde En. .3>, der auch im 
mittelh. geloupte (geloubte): koufte angenau wire. Veld. 
fcheint, wie vorhin bei kamp und lam, hoch and nie- 
derd. formen su vermifchen. Reinniederd. reimen aber 
orlove : hove; lieve: brieve En. 5» 34¢. 

(W) von v. genau 2u unterfcheiden. Das anlautende 
w. galt ohne zweifel noch vor] und r, laf Gch aber 
ans den verderbten denkmahlern' nicht beftimmen (béfer 
aus der analogie des altſ. angelf. und frief. [.216. 251. 
276.). Einzelne [puren hat der abfchreiber im Rother 
Nehen Jafen, 2. b. wréf (fricavit) 11> wrang (ftrinxit) 
25> und fo ift 5> (z. 437. ftatt want) zu lefen. — Das 
inlautende w duldet keinen kurzen voc. vor fich, unter 
den langen nur 4, é, 6, kein ?, i, iu, uo; vgl. piwe 
(pavo) léwe (leo) {néwe (nive) and zumahl begegnen fich 
in dw die mittelh. ounw, iw und iuw, héwen, [cdwen, 
béwen, tdwen (parare En. 118) fréwe (femina) môwe 
(manica En. 92>) rowe (dolor) trowe (fides) getrdwe (f- 
dns) gerdwen (dolere); beweilende reime find, die ent- 
{chiedne mittelh. iuw mit ouw binden (M. S. 1, 182. b. 
En, 4> 33> 57> 60° 62% 87") vgl. das vorbin ſ. 461. an- 
gefiihrte iu;té. — Auslautend kein w.— - 

Die gemination pp. hat ftatt, kein ff; bb {cheint in 
wirtern wie fibbe, ribbe miglich. Bei der verbindung 
ft. it zu merken, daf fie biufig mit ht reimt (mehr da- 
von beim kebllaut). 

(T. D. 8.) linguales. ! a 

Eine unvollkommenbeit zeigt fich im mangel der 
afp. th; ſollto fich, vielleicht auch anlautend d und th. 


4 ‘ 
i 
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-pnterfcheiden s. b. dochte (valuit) dag, dal, thochte 
-(videbatur) thagen (tacere) thief etc. (welches fich abe 
‘den vorliegendéen quellen nicht ergibt, indeflen nach 
‘dem mafftab des hochd. t und d. leicht herzuftellen 
wire; im fragm. belli, zuweilen auch in Roth. werden 
d und th noch gefchieden); fo fallen tie in - ond ausl. 
‘ficher zunfammen, denn broder (f. bréther) reime auf 
‘méder En. 118 76 814 102°; feade (damnum, f. cathe): 
ftade (occafio) En. 87° feaden: unfteden En. 825, . 

(T) entfpricht dem mittelh. s und 3,. daber. frat 
‘und vat ({chaz, vad) reimen; eben fo wenig bedenken 
machen hier hérte (cor) hért (cervus) der fchwan wirde 
elvet oder elft heifen; baltieren En. 59° ift cingere, bau- 
droier, mittelh. balzieren (balz, balteus). — Ob aber 
nicht t zuweilen auslantend fiir d fteht, wie {chon im 
“altf, (f.216.)? das miifted, reine quelicn lebren, vorlaufig 
_nehme ich dae ftrengrichtigere d in der regel an, und 
‘begniige mich hier, auf die reime niet; fcriet, riet, fiet 
(En. s8 t1¢ 51%) 2 weifen, welche die fchreibung fcried, 
ried verdichtigeo. Eine mifchung dee hoch - und nie- 
derd. t. geftateet tich Heinr. v. mor..M. S. 1, 624 in dem 
reime bat (rogavit): nat (madidus), ‘der in beiden mund- 
arten ungenan ift (mittelh. bat: naZ; mitteln. bad: nat) 
vgl. diefelbe anomalie bei Veld. vorhin ſ. 463. — Die nis- 
derd. apocope des t iſt oben [. 409. unter ¢. erwihnr, vel. 
den reim bés (es): gewés En. 74°. und die belege f. 456. 

(D) parallel dem goth. d und p, folglich dem mit- 
telb. t und d. bade (commodnm, auf ftade. opportunitas 
reimend, Herb. 15° 18" 31>) [cheint mir das f. 204. ane 
gefubrte gibada und löſt den zweifel über das kurze a, 
Wie eben erwahnt fetze ich d euch auslautend in den 
verbindongen nd, id, z.b. gewald, bald, kind and 
diefe reimen auf fald (debes) En, 24° 73> pérmind (per- 
gamenum) En, 81° 84°, 
_ (8) gibt nichts an erinnern. ‘Anch nicht die gemi- 
mationen und verbindungen. — 

(R. G. J. CH. H.) gutturales: 


Eigentlich feblt, wie beim zungeulsut, afp. und ch 
ſchoint mir nur in cht fiir be vorzukommen. 

(K. C.) wie im altfichf. 

(G) 1) vom übertritt in i vorhin beim ef. 9) die 
verwandlung des h in g ift’noch beliebter, als im mit- 
eelh. ([. 427.) gefag (vidit) reimt : dag, lag, mag 


we 
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En. 10 22 16> ¢s¢-ete, Bruns 77. [fag : nag ſt. nah En, 209 
beffer (a: na ſ. beim h.] feg-(vidit) : mag meifterg. 62; 
gefagen’, fagen (viderunt): lagen, fragen, plagen En. 6> 
g>-¢ 625 704-984 Mor. 452 Brans 74; gefdge (widerem) : 
lage, plage En. 10> 77¢; fchégen Chebant): dragen Bruns 46, 
hdge':Lynagoge En. 632. Bedenklich ift noch durg : burg 
En. gt . oo Sts 


a a 


(J) das inlautende wird gewéhnlich unterdriickt, — 


felbR in wirtern, wo es die mittelb. mundert noch be- 
hanuptet, s.b. vere (nanta) reimen Veld. (En. 23>) und 
Herb. 13> g1o04 gait : here (exerc.) mere: (mare)... - 


(H) gilt beinahe nur anladténd. © Das ayslantende 
wird apocopiert, vgl. ni, ga (mittelh, n4ch, gach),: wa, 
da En. 77 1028 Herb. 52», die (femur) : knie En. 59%, hé: 
frô En. 2¢ ete, oder in g verwandelt. “Beides gelchieht 
auch oft beim inlaut, vgl. tien, (incnfare, : bien, plum- 
‘bens En. 74°) mittelh. ziben; höſten: drdften En. 9925 
fagen, hége (mittelh. ſahen, ‘hédhe) hogelte Bruns 88. ; 
einige behalten das inlautende ‘h. (f. vorhin beim doppel- 
laut é). Der mittelh. verbindung ks ent(pricht ein nie- 
derd. auslautcindes s, inlantendes 1, daher fas (culter) 
fas (crinis) *) was (cera) auf wae (fuit) las (legit) reimen 
En. 39% 43¢ §o® Herb. 44 414 und biiffen (pyxidibus) : 
küſſen Herb. 60%. Von dem mittelh. kt wird zwar auch 
h weggeworfen, z.b. niet f. niht (auf [cried, ried rei- 
mend Eo, 11 51*) liet (lux): niet En. 24¢ (ver{chieden 
von lied carmen); hiaufiger aber bleibt es und fogar, 
wie ich glaube, in ch gefcharft, vgl. mochte (potuit) 
dochte (valuit and videbatur) dochter (filis) nacht (nox) 
véchten (dimicare) ete. Die fcharfang des h in ch gieng 
um fo lgichter an, als die ſprache fonft gar kein aſp. 


ch kennt, alfo die mittelh. verwirrung mehrerer ht ab- - 


gefchuitten ift (das mittelh. machte, maht lanten hier 
makede, macht), folgt mir aber aug der hiufigen reim- 
beriihrung mit der Iabialafp. in der verbindung ft; vgl. 
haften: crachten Roth. 13*; fRtifte: berichte (ft. Riftede, 
richtede); vorchte (timuit) : dorfte (deberet); worchten * 
dorften; nacht: endehaft; vacht: wonhaft; werhaft; go. 
dacht; kraft: nacht; dachte : ernfthafte etc, En. 3> any 





D Ea. arb yonnt, der dichter die fybilla andfas Ceod. calf, 

, anifas. cod. pal. antvas) d.h. horrida; vermuthlich Vir. 

gils: non comptac manfere comaec, Nib, 2507. valvable, 

- Havicomas. a 
Gg 
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22° 26° 288 31> 48¢ 452 708 79h; kraft : nacht’ Herb. 522. 
iſt diefes ft : cht wie dae mittelh. ft: bt (f/ 443.) anza- 
fehen .oder verwandlung des ft fm cht anzunehmen, 
folglich ftichte, doschte, kracht, hacht? En. 11> 520 fteht 
. -briidlocht : ontocht, gracht (foſſa): gedracht; bei Herb. 
94> graft (foſſa): kraft:and felbf be: Brune 89. déihafte : 
achte, gandereh. 153 nicht: {chrift, 169* kreften : véchten. 
— — — — 


Mittelniederlãndiſche buchſtaben. 

Mittelniederlandiſehea mundart nenne ich die wih- 
rend des 23. 14. jahth. in -brabant, flandern und -holland 
bliibende; fie verdient zwar den namen einer nieder- 
‘deutfchen fo gnt ale die fachf. und weltphalifche, womit 
‘fie anch in den meiften grundziigen übereinſtiwmt, wird 
‘aber in der grammatik vortheilhaft gefondert 1) weil fie 
reinlichere und reichlichere quellen befitzt, (von 1270 an 
bis +350 erfcheint das wichtigtte ;) vieles liegt ungedruckt, 
eine tiberficht in Hoffmanns bonner brachft. Otfrieds 
“XV—XX. 2) weil fie ainzelne’ beriihrungen theils mit 
‘dem bochd. theils mit dem friefifchen zeigt und fich 
dadurch von dem weltpbil. und zumahl niederfacht. ab- 
{cheidet. Auf diefe werfchiedenheiten werde ich es-in 
‘der buchftabenlehre vorziiglich abfehen, Die ausgaben 
‘Maerlants und Melis Stokes Gnd zwar forges nach 
den hff., aber ohne ausreichende grammatifche [prach- 
critik gefertigt worden; richtigere lesart gow thre auch 
‘hier die beschtung der reime. Lingeres ftudinm wird 
-manches von dem, berichtigen, wae ich vorliufg oft als 


‘blofe anficht anfftelle. 


‘Mittelniederlandifche vocale. . 

Die unterfuchung wird dadurch erleichtert und be- 
ſtatigt, daf die meiften bil. wenn auch [chwankend den 
langen (gedehnten) vocal doppelt [{chreiben: ee, ii, 
00, nu, wofiir ich der itbereinftimmung mit dep vori- 
gen. mundarten wegen die gleichbedeutende bezeich- 
nung, é, i, 6, @ gebrauche, fiir 4 gilt ae. 

_ (A) in der regel dem kurzen a der tibrigen mund- 
arten gleich, als dach, da hes. (dies) name (nomen) tant 
(dens) lanc (longus) crackt (vie) etc. erfabrt aber ver- 
{chiedene theils ein{chrinkung theils erwelterung. 1) die 
fprache duldet kein a wor it. id, aMo kein - al .-ald, 
fondern lh diefe in-out, oud auf, vgl. wout (filva) out 
(vetus) houden (tenere) four (fal). Diefe'regel iff prac- 


» 


é 


1 
é 
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tifch auf alle und jede falle anwendbar, wo ein hochd. 
alt, ald, alz in, die niederl. mundart überſetat werden 
foll. Theoretifch muff man aber einen friiheren üher- 
gang der formen alt, ald in olt, old annehmen und erſt 
diefe fich in out, oud {chmelzen lafen. Denn auch die 
organifchen olt, old, z.-b. holt (fidus) holden (fidelibus) 
holt (lignum) golt (aurum) zerlchmelzen ebenfo und 
woude (filva) reimt allerwirts anf goude (auro). Vor 
den übrigen verbindungen Im, le, .1f, lg ete. bleibt a 
ungekrinkt : halm, palme,:hals, half, balg ete. weshalb 
kein franzdf, einfluſt anzunehmen ift, indem franz. zwar 
e{meraud f. efmerald, aber auch paume, baube, maux 
f. palme, balbe, mais gelten. Au/ferdem bleibt im franz. 
a befteben, obgleich ich hin und wieder ebenfalls caut, 
autare (Reinaert, 342. 361.) £. cont, eutare antreffe, und 
ein foleber unterf{chied einselne.wérter gehérig fondern . 
Wiirde, z. b. fcaude ([caldis) von gefcouden (gefcholten) 
hsuden (tenere) von houde (favor), Den dichtern aber 
reimen, wie gemeldet, beiderlei ou.. Bei contractionen 
ent{pringt weder oude noch alde, vielmehr aelde, z. b. 
in haelde, taelde, praet. von halen, talen. — 2) vor den 
verbindungen mit r. befteht kein a, allo kein arm, arp, 
arb, arf, arw, art, ard, ars, arc, arg, welche fich in 
aerm, aerp etc. wandcln. Sobald jedoch æ2wiſchen r und 
dem weitern conf. ein alter ausgoftofener voc, zuwcilen 
vortauchs, ftelle fich das kurze und einf: ain der wurzel- 
her, 2. b. arem (brachinm) warem (calidus) {varem (turba) 
ontfaremde (milertus eft) arechfte (peffimus) neben aerm, 
waerm, ontfaermde, aergfte. Ubrigens ift es gleichgiltig, . 
ob jene verbindun rm, rp.etc. otganifch find, oder 
durch fyncope entlpringen, letzteres z, b. in {paert , par- 
cit) ſt. [paret, erfteres in baert (durns) aert (genus): Un- 
richtig {chreiben die meiften hi. harde (duriter) f. haerde, 
welches z. b. Rein. 276.: reinaerde reimt; das umge- 
fetzte trat (calcavit) finde ich nur tart gefchrieben (Maerl. 
1, 248, 392. 2, 244. Rein. 291.) freilich immer avfer 
reim; befer ſchiens taert. — 3) jedes kurze, wurzel- _ 
hafte a wird in ae verlingert, wenn durch contr. oder 
compofition der anf es foigende conf. mit einem andera 
cenf. der endung zufammenriickt, z. b. halen (arceffere) 
manen (monere) ſpanen (lactare) fcraven (radere) maken 
(agere) raken (attingere) naket (nudus) faden (fstiare) 
begaden (inftruere) feapen (creare) claghen (queri) im 
rset. haelde, maende, fpsende, fcraefde, maecte, raecte, 
edde, begaedde, claechde &. halede, fpanede. (cravede,. 
& 2 | 
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makede, fadede, claghede; ebenfo naect (nudus) ge- 
maect, geraect, {caept (creat) und in andern fallen, als 
waelt (nicht waft) f. was hét. Das gefiihl der fyncope 
[cheint diefe tribung des wurzellauts su veraniafen, 
nicht das gewicht der pofition, denn in den organ. ver- 
bindungen hant, tant, dat. pl. handen, tanden liegt 
pof. gerade fo wie in fpaende, maende und aus alde, 


. walde wird oude, vonde nicht aelde, vaelde. Dadurch 


unterfcheidet ich auch diefe 4nderung des a von der in 
der zweiten bemerkung, indem die organ. verbindun-— 
en haerde, baerde (sfcia) baert (barba) waerp ete. fo 
wohl als die zuf. ziehungen [paert, [paerde ae bekom- 
men. — 4) 0 fiir a fteht in fochte (mittelh. fanfte) am- 
bocht (officium neber ambacht) brochte und mochte, 
vgl. das mittelh. brahte, brahte, mohte, mahte (ſ. 342. ¢50.). 
5) & fir a in néfe (nafus, neuniederl. neus, wie reus, 
gigas f. réfe); in ghewéelt (poteftas) f. ghewout (jenes 
Maerl. 1, 292. Rein. 342. diefes 1, 227. Rein. 347,); Téénde 
f. (cande; die part. gedréghen, gefléghen, gefcépen Ff. 
gedraghen, geflaghen, gefcapen etc. Neben einander 
gelten wél, wale (beide fir bene, und beide im reim). — 
Diefen befchrinkungen des a ſtehen folgende erweite- 
rungen gegentiber, deren erfte die wichtigfte if 1) jedee 
organ, lange a (d. h. im mittelniederl. ae) wird verkiirzt, 
fobald dem darauf folgenden conf. ein unbetontes flexions- 
e folgt. So bekommen die fubft. mael (punct. tempo- 
xis) ftael (chalybs) traen (lacrima) waen (opinio) jaer 
(annus) haer (crinie) maech (parens) daet (facinus) im 
dat. fing. oder im pl. male, ftale, trane, jare, maghe, 
dade; das adj. blaer (infelix) die fchw. form de blare, 
ebenfo die pron. und part. haer, naer, daer: hare, nare, 
dare und namentlich haben die pl. ftarker conj. kein 
dem hochd, ent{prechendes ae, fondern a in gaven, wa- 
sen, laghen, plaghen ete. Theils zeigen die hif. in allen 
folchen fillen a, nicht ae, theile verbinden die reime 
tiberall ent{chieden kurze a mit ihnen, 2. b. ontfaren ; 
jaren, wale (bene): altemale, namen (nomine) :quamen, 
draghen : laghen, raven: gaven, hane (gallus) : wane, 
fcade: dade, vaten (vaſis) haten (odiffe): laten (finere) etc. _ 
2) a fteht fiir o in halen (arceffere) van (von) wale 
(bene) : tale, male reimend, vgl. oben [. 75. 85. 336. 450% 
3) a fir &, in das (ejus) auf was reimend; vaghen (po- 
lire): laghen; diefe erweiterung entfpricht der fiinften 
befchrankung. — 4) a fiir 1; bei Maerl. hünfig lachame 
(corpus) fiir lichame oder lichame ; nimmt man die kiir. 
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sung des f in i an, fo kann bei der nahen beriihrang 
zwifchen i und é lachame aus léchame folgen, wiewohl 
mir Ietzteres nicht vorgekommen if. J 

(E) urſprünglich sweierlei, nimlich e und é, alt. 
mihlig aber in der ausfprache é zuf. geflofien. Ich be- 
merke 1) der umlaut des a in e ift [chon lange vor die- 
fer periode durchgefiihrt worden, an ein nichtumlauten- 
des ande (finis) angel (angelue) kannen (nofcere) daher 
' kein gedanke. 2) es gebérte [chon zeit dazu, um den 
anfanglichen e-laut mit dem gewdhnlichen é (= i) zu 
vermilchen. Daf? die mundart kein reines e mehr kenne, 
beweifen nicht allein die reime, ſeget (dicit) : pléget (ſo- 
let) befeven (intelligere) : léven (vivere) hevet (habet) : 
gévet (dat) verfleghen (occifue): pléghen (folere) echt | 
(poftea) : récht (rectus) hebben (habere) ; rébben (coftis) 
ghedreghen (portatus) : wéghen (viis) verde (itineris):érde 
(terra) ftede (loco): vérde (pax) ghewelt (poteftas) : vélt 
(campus) und ahnliche, die man Fei jedem dichter tiber- 
all findet; fondern auch der wirkliche tibergang jn die 
{chreibung uff ausfprache i (bei folgendem nn, ng, nk, 
nd) ingel (angelus) kinne (nofco) in und aufer reim 
z. b. binne (gallina) Rein. 344. Maerl. 1, 264. ingel, mina. 
get (mifcet) Maer}. 2, 62. ghehingen (concedere) [cinden 
(ignominia afficere). Beweifende reime find hier bekin-. 
net: rinnet Maerl. 2, 62. vinger: inger (anguftus) 2, 214. 
kinne (nofco): coninginne 1, 207, inden (finire) : (cinden 
(contumelia afficere) 1, 421. mingen (mifcere) : dingen a, 
399. bekint: vint 2, got. kinne: minne 2, 432. kinnen: 
minnen 2, 438. behinde : gheninde (audacia) Rein. 357. 
[cinken (vinum fundere): drinken Rein. 296. etc. Ich 
werde alfo (in den wurzeln) kein e, vielmehr immer é 
fchreiben: féget, beféven, hévet, verfléghen etc. ob- ~ 
gleich durch diefe auef[prache zwei etymologifch ver- 
chiedne taute untereinander gerathen, z. b. vérde kann 
bald pax (f. vréde), bald itinere bedeuten. Das niederd. 
@ fiie e (f.456.) wird durch diefes niederl. offenbar be- 
Rarkt, — 3) vor r mit verbundnem weiterem conf.: 
{pielt € in ae über, und es feht [waerde (enſe) serde' 
(terra) paerde (equo) fiir fwérde, érde, pérde, bewéis 
die reime aerde: mé{baerde Maerl. 3, 234. waert (verfus): 
gefpaert 3, 249. waere (opus): maere (marca) fcaermen: 
ontfaermen , ftaert (cauda): reinaert Rein. 351. 287. 291. 
wodurch eine nachtheilige mifchung der formen’ waert 
(febat) waert (verfus) maerken (obfervare) miaerkeh (mar- 
cis) etc. entfpringt, welche im mittelh. wart und weért, 
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merken und marken gefchieden find. Im neuniederl. 
- find zwaard, aarde, paard, ftaart ete. vanlig einge- 
fleifcht *), damahls aber mag die auefprache gefchwankt 

haben, wie ſelbſt die (chreibung ſehwankte, wenn der- 
gieichen é nicht auf ent{chiedene ae, fondern unterein- 
andcr reimen, vgl. érde: vérde. vérde : pérde, érde: werdo 
Maerl. 2, 253.277. 278., bei Stoke 3, 26. fteht fogar ein 
tadelhaftes veerde: peerde; wo kein mitreimendes ae 
dazu nöthigt, {cheint es richtiger, é 2u {chreiben, wo. 
nach dies unzahligemah! herzuftellen ift, 2. b. pérde, érde, 
vervirde, Maerl. 2, 284. 294. bérken: mérken Rein. 350, — 
4) wie im niederd. find viele i, die mittelh. bleiben, zn 
é geworden, namentlich in dem ablaut dréven, ghedré- 
ven (triben, getriben). Andere beifpiele bém (fum) és 
(eft) hém (ci) ném (fume) ghewés (certus) méflen (er- 
rare) léde (membra) vréde (pax) fede (mos) méde (cum) 
plécht (obligatio) mékel (magnus) blént (coecus: beként : 
ghefcént Maerl. 3, 349. 418.: fént. poltea Rein. 278.) ghe- 
hérmen (quiefcere :fcérmen Maer}. 2, 337.) etc. nament- 
lich heifft es ghévet (dat) léghet (jacet) pléghet (folet) etc. 
In manchen wirtern (chwanken é und i, z. b. in mécken, 
micken (animadvertere) das bald auf trécken, lécken, 
bald anf fcicken, fticken, fcricken reimt. — 5) & ent- 
Spricht dem hochd. wu oder ii in ével (malam, morbus) 
Jéttel (paucus) einftimmig mit dém angelf. ifel (oben 
I. 42.) litel. Vom é fiir a vorhin ſ. 468. und vom wech- 
Jel zwilchen &€ und o hernach bei letzterm. — 6) bis- 
weilen kiirzen fich é@ und te in é€; fo reimen die com- 
pof. mit -heit, - héde waerhéde, kérftinhéde etc. oft 
auf léde, méde, féde; wéten (fciunt): béten (vocantur) 
Rein, 3, 276; lécht (lux): écht, récht, plécht Maer). 2,248. 
255. 371 Rein. 324. hele (€. hélt, temuit) : véle Maerl. 2, 
277: gewélt 3,43. 475 héiden (f. hélden tenuerunt): télden 
| Asrravimus) 3, 276. (vgl. hernach é) — 7) van einer um- 
gekehrten verlangernng des & in ¢ hernach bel letzterem. 
(1) 1) durch die itibergange in é-befchrinkt; vor 

Ji und nn, desgleichen vor den verbindungen mit n 
{cheint i am liebften zu haften, vgl. wille. ffile. fille 
(limen) finne. minne. [pinnen. binden. vinden etc. doch 
mit ausnahmen, als blent f. blint, quéllen : geféllen. 


$ 





*) Nicht begaaren (cupere) wofir Maerl. begaren (: varen 1, 
gor.) und begaers: vaers (d. i. begares, vares) 2, 598. wel- 
ches suf diefe weife sus begéren ent{prungen feyn meg. 
Rein,’ 344. serde: begheerde. ro. n 
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2) erweitert durch ‘die tiberginge des urfpriinglichen e 
(umlants des a) wiederam zumeift vor nn, nd, nt, ng etc. 
ale fint -(fanctns) hinne (gallina) ete. ſ. oben £ 469. 
3) erweitert durch die ebenfalls vor It, ld und dem na- 
falen ne, ng eintretende kiirzung des ie, als hilden, hin- 
gen. gingen (mittelh. ‘hielten, hiengen, giengen) unbe- 
denklich auf wilden, dingen, jongelingen ete. Verwandty 
die kirzung des ie in 6, daher 2. b. hélt und hilt beide 
gelien. — 4) feltner vertritt i ein u, namentlich ‘aber in 
dinne (tenuis, auf ſiune, minne relmend, mittelh. diinne) 
Maerl. 2, 91. 440. dinct (videtur, mittelh, diinket) pit (puteus, 
mittelh. pfitze): dit gereimt Maerl. 2, 125. Rein. 350. (auf 
derfelben feite aber putte: nutte); ftic, Rickes (portio, fru- 
ftum, mittelb.’ Riicke) häufig auf dicke, ‘micken reimend 
{cheint organifch, vergl. mit dem goth, Rika (ortyug) 
vgl. oben f.4¢7. — 5) igu i verkiirze findet fich in licht 
(levis) vgl. lichten: dichten Rein. 370. (meler davon beim /). 
(O) 1) gleich dem mittelh. o in god (Deus) [pot. 
Godibr.) fot (Aultus) hof (aula) lof (laus) doven’ (infa- 
nire) mos (mufcus) vole (gens) nolle (occiput). a. m. 
2) aus u entwickelt, das mittelb. noch befteht, in den 
praet. ftoven (mittelh. ftuben) loken (clauferunt, mittelh. 
luchen) etc. daher reimen ftoven ; doven Rein. 325. 
(mittelh. ftuben ond'toben nicht). Weitere beifpiete: 
molen (molam) worft (farcimen) cont (notus) mont (os) 
hont (canis) conft (avs) domp (hebes) fonde (peccatum) 
Ronde (hora) vonden (inveniebant) {prone (faltus) jonc . 
(juvenis) ons (nobi#) dogbet (virtue) verhoghen (laetun» 
reddere) vochten (pugnabant : mochten Maerl. 7, 285.) 
vochte (pugnaret: mochte 1, 359.) dochte (videbatur) etc. — 
3) 0 fiir a i vorhin [. 468. gezeigt. — 4) wechfel zwi- 
{chen é und o (vgl. ſ. 82. 336.) in die ghone (ille, mit- 
telh. jéner) home (illi, ft. des gewdhnl. bém, im reim : 
wrome Maerl, 2, 274.) woch (via, ſt. wéch, beide bei 
Maer}. dfters, 2. b. nebeneinander 1, 334.; fiie wéghe 
doch kein woghe) proſem (f. préfént 1, 266.) rofe (gigas: 
ſt. réfe, Huyd. op St. 3, 306. und vermuthlich auch hole 
f. néfe; nafus). Neben wéke' (hebdomas) ift mir’ woke. 
nicht vorgekommen, ebenſowenig wol neben wél, das 
vielmehr mit wale ebavechfelt (f. 468.). — 5) karaung? 
des 6 in o-tritt auf Gielelbe weile ein, wie die. küraung 
‘des ae ib a, namlich fo oft ein ‘unbetomes e der flexiow 
anf deh conf. der wurzel:folgt. Daler ‘heift es hoten 
(aadire) doren (ftulti) -lopen (currere): copen (emere) ho- 
en (afligere) fonen ¢«remunerare) home” (asbore) groren 


~ 


X 
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(magnum) oghen (ocali). doghen (durare) hoghen (alum) 

node (neceflitate) blode (meticulgfus) dode (morte), etc. 
hingegen bén (contumelia) lén (merces) bôm (arbor) 
grot, nét, dét und hdrde (audivit) hort (andit) ‘verdért 
(infipiens) lépt (currit) hoch (altus) [Sch (fugebat). Zum 
beweie dienen die reime gheploghen: hoghen Maerl. 2, 
243. toghen (oltendere) : droghen (ficco) Maerl. 3, 236. 
hdren : téyoren (fupra) 3, 245., verglichen mit voren : 
toren (violentia, zorn) 3, 254. gheboren (natua): horen 


. 35 29%. 294. 2,307. Vollig ausgemacht ſcheinen mir. 


gleichwohbl diefe kiirzungen nicht, indew die hil. zuwel- 
Jen &‘(00) [chreiben, wo blofes o erfordert wiirde (z. b. 
Reia. 310. 331. nôode, bléde, ddden) und was mehr be- 
deutet, entſchieden kurze o anfeinander 2u reimen pfle- 
gen (bode: gode: ghebode; vrome, come), nicht leicht 
aber auf die verkursten’ nade, blode, ome, gome etc. — 
6) analoge kiiraung des oe in o gilt nicht, es heife 
grocten (falutare). blaede (fanguine) bloemen (flori- 

ns)etc.; susnahmeweife findet fie jedoch Ratt und zwar 
immer in rochte, fochte (curavit, quaefivit) von roe- 
ken, foeken, die beftandig auf mochte, dochte, fochte 
(jenis) reimen, hin ond wieder in andern reimen 


_ ele comen : blomen,- domen, f. bloemen, doemen 


Meaerl. 2, 308. 370. 475. brudegome : blome 3, 283. (vgl. 


unten 6 und oe). 

(U) in einigen formen noch nicht in o wbergegan- 
gen, wie es (cheint zumeift vor ll, dd. tt. ggh. cht. ſt. 
ale: ,dullen (infipere) vullen (implere) doch im adj. neben 
val anch vol, vollen; mudde (modius Maerl. 1, 397.) 
natte (utilis, ragghe. brugghe. lacht (aer) vracht (fractus) 
vrucht (ntetus) fuchten (gemere) Inft (defiderium) ruft 
(quies) etc. Ob die ausf{prache dem hochd. n oder ü 
lich? laft fich [chwer [agen (vgl. den übergang in i, 
. 471. nad umgedreht, des i in a, ale. luftich, juchtich 
fs liftich, gichtich Maerl. 2, 112.). Ein anderes beden- 
hen. macht die ktirgzung des 6 in a, welche nach der 
beim a ond o entwickelten regel einzutreten [cheint, 
nimlich die denkmihier [chreiben freilich hüs, hufe; 
ghelit, ghelnde; rim, rome; mir, mure; brio,, bru, 
nen; tan (fepes) tune etc. aber nicht durchgehends, z. b. 
Bein. 308. fleht bile. Die reime lehyen hier abeg; nichts, 
da alle orgenifch kurzen uw yor einf. conf. langh.zy o 
gewarden find: (s:-b. vrom, fomer, fone); eben .weil, bra- 
nes. tase nichtzin bronen, tone tibergehen’, möchte 
ich die hérsung leugnen. Ween ſich mis, anegeftefse 


— 
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mem n onfe (d.h. unfe) in ufe wandelt (: hufe Huyd. 
Op. St. 3, 228.), fo wird es dadurch nicht ficher ofe. 
(oben T. 2:0. 231.). Die kiirze von mure (muro) wiirde 
der reim dure (per): fure (acidus) fcrifture, ure (hora) 
_Maerl, 1, 36. 40. 134. entfcheiden, wenn dure felbk 


Gcher kyrz wire. — : 


“(Y)"grammatifch zu entbehren und lieber mit i aus- 
zudritcken, zumahl es verwechfelungen mit 9 (welches 
die hil. ij fchreiben, es bedeutet aber 7) ausgefetzt iſt. 
Vorziiglich wird y in fremden wörtern gefetzt, ale yeve 
(eva Huyd. 2, 148.; d. h. ieve wie der reim: lieve lehrt 
Maerl.:1, 80.) reynaert, reynout, payment, pays, (pax} 
etc. befiet reinsert, reinout, paiment, pais. © 


(AA) &, mangelt und wird durch ae vertreten, fate 
welches man im. neuniederl. wieder & (aa) ([chreibt. 
Zweifel machen blof im auslaut die [chreibungen na 
(poh, prope) ga (eo) va (cape), die fehr oft auf fremde 
-namen, wie alia, {cylla, reimen, gewile aber Janglautig 
.find. Wenighens gebtihrte ihbnen 4, (ghd : [colaftica) 
weun man nicht ae fetzen wil. 


(EE) &, gilt 1) auslautend in [8 (mare) fné (nix) . 
we (malum) mé (magis) twé (duo). 2) entfpricht dem 
mittelh. @ vor r in mér (magis) wéderkér (regreffus) 
ére (honos) ére (antea) verféren (vulnerare) kéren (ver: 
tere) léren (docere) welche beiden im praet. kérde, lérde 
(nicht kaerde, laerde) haben; das mittelh. hérre hei/t 
flats hére oder hére; ein h ift ausgefallen in lén (léhen) 
und (wér (*Qinis). 3) dem mittelh. ei in haufigen fal- 
len; én. nén. bén. twén. grép. dref. bét (momordit) 
wrét (irgtus) gheblét (balatus) ghét. hôt . (calidns) 
viéfch. ,héfcli. ghèſt (fpiritus) méft. wéc (mollis) blée 
(pallidue)‘néck (inclinavit) etc. 4) nie dem fachf. @ — ie, 
welches durchgingig ie lautet; man laffe fich den reim 
hêt: hét (calidus) Maerl.'1, 103. nicht tiufchen, erfteres — 
hét bedeutet nicht hiet vocabatur, fondern hétet oder 
hétet, vocatur. Maerl. kinnte alfo Veld. reim méfter': 

réfter (f.460.) nicht gedichtet haben, er fagt prie- 
-—-4) in fremden wortern ſteht e (aufer den aus- 
Aanjenden jofué,. jept2 etc. Maerl. 1, 104. 109.) in amén | 
(: bén Rein. 334.) tibém., grimbére (: fart, kére Rein. 304. 
423. 3¥1.),- unrichtig’ wiirde men tibaert, grimbaert 
fchrefHtn, fo wie umgekebrt pérde, érde fiir paerde, 
aerde ader pérde, érde verwerflich [cheint. — 5) ſtet (ftat): 


8 
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wét, (wét reimend (Rein. 302. Maerl. 1, 126. 2, 241.) 
{chwankend in ftaet (: gaet Rein. 353. und paet : laet’ 
Maer]. 1,159.) vergleicht lich dem mittelh. ftét ond Rat. — 
6) aue kurzem é ent{pririgt @, gleich dem ae aus a, 
fobald nach dem coof. det wurzel ein tonlofér voc. der 
flexion ausfallt und der conf. der flexion mit jenem conf. 
gul, ftéft, 2. b. fpréx : bréx, fpréct: bréct, Maerl. 2, 
251. 464. wéts: verméts, verghéts 2> 444- 448. fammen 
aus (prékes, brékes, [préket, weétes, verghétes. Ebenfo 
fetzen hélt (heros) bélde (imago) béfde (tremuit) héfe 
(haber) léft (vivit) ein vdlligeres hélet, bélede, bévede, 


hévet, lévet voraus, und (wie ich auch [. 468, bemerkte) 


das, é hingt gar nicht von der blofen conf. verbindung 
ab. indem z. b. vélt (campus) vélde (campo) weder é 
bekommen, noch suf hélt, bélde reimen. Die fchrei- 
bung démfter (obfcurus) f. démfter verdient misbilli- 
ung. — 7) (chwieriger zu ent{cheiden fille mir, ob 
Roh dae org. lange é bei nachfulgendem flexionsvoc. er- 
hake oder kiirze? Die quellen fchreiben bald kéren, 
éren, bald kéren, éren; bald alléne, gheméne, clane, 
wene (ploratu), bald alléne, réne (pure) etc. reimver- 
pbunden finde ich aber nur kéren, éren, léren unterein- 
ander, nicht mit déren (nocere) verttren (confumere) 
éren (arare) ſwéren (jurare) ontbéren (carere) péren (pira), 
dagegen Maerl. 2, 240. déren: vifentéren. Den hiufigen 
seimen cléne: athéne : geméne: ghéne (nulla) clénen ;: 
ménen, (putare) etc. ftehen keine fichere kiirzen zur [eite. 
Deutlich aber iff wahrzanehmen, daf bei dem reim 
éde, éden nur béde (ambo) léde (daco) béden (ambo- 
bus) léden (ducere) cléden (veftibus) befcédén (modeftus) 
gheréden (parare) reimen, andrerfeits vréde (pax) méde 
(praep.) féde (mos) ftéde (loco) léde (membra) die com- 

of. mit - héde, als dierhéde und léden (membrie) lé- 
den (ibant) Rréden (pugnabant) [eden (moribus) héden 
(hodie) {wéden (fvecia) méden (media). Ich möchte 
daber unbekiimmert um die ungenauigkeit der [chrei- 
bung *) und gegen die analogie der ausgemachten kiir- 





*) Huydec. proeven find mir leider niche zur hand, daher 
feine regeln ber ee und co unbewafer. Wenn aber 
Clignet evorr. 2. teutonifia p.wxvi.) beifpicle dbs ce ans 

einer hf. als genane. mittheils, ſo vermag ich eings regel, 
welobe ce in deeren, begeeren,, antbeoren, [oheogen ,” ver- 
teeren, zweeren, alfo wohl vor jedem r gutheifst, keines- 


wege beizupitichten;-folohe {chreibungen find gtémmatifch 
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ung jaren. waren (ft. faéren, waeren) aufftellen, daff 
allerdings kéren, éren, léren, cléne, athéne, gheméne etc. 
béde, béden, léden, feéden, gheréden gefetzt werden 
miiffe: Daza kommt das [chwankem der formen éde, 
éden ‘in eide, eiden (f. unten beim ei). Anffallend ift 
die entfchiedene kiirze in héden (mittelh. hiute) aber 
analog dem néghene (mittelh. niune) auf jéghene rei. 
mend (Maerl. 2, 137.).. Ob wohl die auefprache zwifchen 
méghen (novem) und néghen (inclinarunt) unterfchied 
miachte ? 

(11) in den bf. gewéShnlich ij gefchrieben , beque- 
mer und gleichférmiger [fetze ich f. Der lant felbf hat 
fn rim (gelu) din (tuus) fwin (fas) wif (femina) vif 

(quingne) wich (bellum) prich (fervor) lic (corpus) tit 
(tempus) etc. gar keine (chwierigkeit; folgt aber dem 
warztlconf. ein voc. der flexion, fo handelt es fich, wie 
bei den übrigen dehnlanten, um die kiirzung. Die hi. 
fetzen allerdings rime, dine, wive, vive, [criven ({cri- 
bere) wighe, prighe, rike (regnum) like, tide, friden 
(pugnare) etc. An entfcheidenden reimen gebricht eg 
wieder, da die org. kurzen iin é libergegangen Gnd, 
als [éde (mos) féghe (vict.). Infofern unterfcheiden Gch 
freilich fcriven, feréven (fcripferunt) mittelh, (chrtben, 
fehriben; doch darf man (wie vorhin ſ. 472. beim u) 
fagen, daff rime, dine,’ ſcrive im fall wirklicher kirzun 
ebenfalls zu @ geworden feyn kénnten, was ni 
gefchehen iff. Und ausnahmeweife wird auch Time, 
dine etc. gefchrieben, vgl. line : pine, Itden: fiden Rein. 
366. 332. Auslaatend gewdhnlich i, als wi (nos) ghi 
(vos) mi (mihi) bi (apud) di (tibi) fi (fit) hi (illo) vri 
(liber) bidi (ideo) vgl. unten ie. 


(OO) 6 wird in den denkmihlern hiufig mit oe 


vermifcht, welchen fehler die beobachtung der reime 
ziemlich, doch nicht ansreichend zu meiden lebrt; es 
Jaufen einige falfche reime mitunter, .z. b. Rein. 353 
grote: voete; geltattet man groeten (magnum) zu (chrei- 
ben, fo verfallt damit groeten (falutare), Maerl.2, ; 39. 
ftehet cos (elegit): altés (femper)*) 340. coes : altoes; 





‘fo ungenan, als die welche léren, kéren, fare mit blofe 
cinem e angdricken. Auf die analogie dar verkdraten se, 
i, u fcheine Clignet gar nicht zu achter. 

*) Mitrelniederd, altoges M, S, 3, 2123 mittelh. alzuges, amur 
8>, alfo aus altoghes contrabiert; 6m oder oem if das 
angelf; cam, miuelh. eheim, cheim, ; 


ra 


rgends — 
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% 113. ome (patruelis ; rome) 178..0em:droem; Rein. 
318. hoerden : woerden, 333. worden: hérden. Die re- 
gel liefe fich nach dem mafftab der übrigen mundar- 
ten leicht ausfinden, z. b. dem angelfachf., man [{chreibe 
6 far ea (mi(telh. 6, ou) alfo dét (mortuns) bét (obta- 
lit) rét (ruber) brét (panis) cds (elegit) 1ée (liber) lof 
(folium) RSF (pulvis) rdf (rapina) hôft (caput) verddft 
(infaniens) bém (arbor) lén (merces) — aber oe fiir 8 
(mittelb. uo) alfo voet (pes) goet (bonum) bloet (fan- 
guis) groeten ({alutare) voeden (alere) bloeme (flog) coene 
(audax) vloer (pavimentum) [woer (juravit) etc, Hier- 
nach ift ‘obiges coes unrichtig und auch die von Clignet 
(teat. LXVI.) beigebrachten hoenen, loenen, woenen 
find és ohne zweifel ((chwerlich reimen fie irgendwo 
auf coenen audacem, groenen viridem). Indeflen iff 
vielleicht der hochd. unter{chied zwifchen 6 und ou zu 
_beriickfichtigen, infofern die ou ebenfalls oe feyn konn- 
ten, folglich die formen oem, oep, oef, oec, oech, z. b. 
boem, goeme (cura) hoepe (acervus) loef, roef, foef, 
hoeft, -hoech (altus Rein. 290. 320.) vloech (volavit) 
Joech (mentiebatur) loec (clauGit) oec (etiem); obgleich 
ich ebenfalls in ihnen 4 vorziehen wiirde, weil es befer 
ik, daf die mittelh. 6 und ou in 6 zuf. fallen, als die 
mittelh, ou und uo in oe, und weil die anomale [chrei- 
bung auch bei den formen én, Or, Ot. 6d vorkommt, 
wo fie vollende nicht su_vertheidigen iff. Auf das oo 
werde ich unten zuriickkommen, zum 6 bemerke ich 
1) ‘es gebiibrt den auslauten hé, vid (fugit) ſtro (ftra- 
nien) vré (laetus) alf6 und den darauf reimenden frem- 
den wirtern dominé, pharaô, franfié (Rein. 288. Maerl. - 
x, 81. 520.)3; man unterfcheide davon die auslaute auf 
oe. 2) 0b Gich 6 in o kiirze? itt J. 471. verhandelt wor- 
den; nimmt man in einigen fillen de Ratt 6 ale richtig 
‘und auch bei ihm kürzung ig o als möglich an, fo 
_ wiirden Gch reime wie vote: grote rechtfertigen. Al- 
lein ich szweifle, weil alsdann nahliegende reime wie 
gronen, conen: honen, lonen hiéufiger vorkommen 
miiften, auch fpricht die faft allgemeine [chreibung fiir 
dié beibeheltung des oe in groenen, goeden etc. — 3) 
vor rt, rd gilt tiberall 6 ſtatt o, als wort (verbum) vért 
(alrerius) more (homicidium) bért (margo) pl. worden 
etc. wie die reime auf ghehért, verdért, hérden, [{cdr- 
den (rumpebant) lehren, in welchen ¢in nathwendiges 
8 Rattfindet. Statt der verbindung rm, rn ift mit ein- 
gefchobnem e -rem, -sen üblich, z. b. ftorem, koren, 
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toren, aus deffen fyncope nach der folgenden bemer- 
kung firm, kérn, t6rn fliefen wiirde. Dies 3 vor 
den verbind. mit r. vergleicht Gch dem ae in denfelten 
falten (f. 467.) — 4) entfpringt auch 6 aus o durch [yn- 
cope der flexion, z. b. hdpte (fperavit) ndpte (impulit) - 
ft. hopede. nopede. Dadurch wird verdôft (ft. verdo- 

vet) reimfahig auf hoft (hévet). : oo 


(UV) a. 1) die auslaute Gnd di (tu) nd (jam) rh 
(afper) ha oder & (vobie) und fremde namen, wie efad, 
monjii Maerl. 1, 36. 2) beifpiele des inlauyenden ii find: 
rim (fpatium) tin (fepes) brdn (fulcus) pdr (purus) mir 
(murus) crit (herba) brit (fponfa) hit Geutis) ghelft 
(clamor) fit (meridies) fit (ex) drit (Rein. 302.) dedat 
(franz. deduit) his. mis. pérths (franz. pertpia) crig 
(crux) cfifle (caftug) riificen ({tridere) Iiffcen (latere) datle 
(theodifcus) bic (venter). 3) folgt dem einf. wurzelconf, 
ein flexionsvocal, fo ift nach [. 472. zweifelhaft, ob kiir- 
subg des organ. 4 vorgehe. In nachfolgenden belegen 
will ich einmahl fortdauer der linge annehmen: tdimen 
(faltare oben [. 155.) cùme (vix) crime (mica) couftime 
(franz. couftume) fcimen ({pumare) rinen (Cufurrare) hu- 
men (hunni) ftinen (inniti) fren (acefcere) avontire, 
ſcriftûre, ghebdre (rufticus) fre (hora) geftriren (Maerl. 
x, 180.) dave (columba) liden (fonare) pide (ranae 
Maerl. 1, 90. Rein. 342.). } ,; 


(AE) ae, ein der. fprache fehr beliebter lant, ohtre 
aweifel ge, mit leiſe nachklingendem e, in der rhel- 
nifch - weftph4l.. mundast ai, im neuniederl. 4a (4); ich 
hatte 2 [chreiben kénnen, wollte aber verwechfelong 
mit dem hochd. z. verhtiten und eine gewille analogie 
swifchen ae und oe (wiederum nicht «) erhalten. Der 
diphth. entfpricht 1) dem mittelh. 4 und angelf..z (letz- 
term wohl ganz in der auelprache) und ift kein umlabt. 
Von dem kurzen a unterfcheidet er fich organifch ih 
vielen fonft gleich{cheinenden wörtern, 2. b. raet (con- 
Gl.) raet (favus) daet (facinus) daen (factus) gemaech 
(cognatus) vgl. mit rat (rota) dat (hoc) dan (nemus)’ mach 
(poteft). Die belege ergebén fich nach den übrigen 
fprachen, hier nur einige ſeltnere oder in jenen unge- 
wifle wörter: faen (illico) daer (ibi, vg). ſ. 87.) haer 
(hie) haer (huic f.) vaer (periculam) naer (prope) maer 
(fed) odevaer (ciconia) blaer (afper, miler): braes (brd- 
chium) dwaes (ftultus) aes (cadaver) raet, gen. raetes 
(fav. mellis) dagherset (crepulculum) quaet (malus) vraet 


e 
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(gulo) naelde (acus) maent (menfis) traech (ignavus); 
Stael (chalybs) gaen, flaen, traep (lacrima) dwaen u. a. 
find wie die hochd, ftal, gan, flan'zu beurtheilen. ..Auch 
in fremden wéortern ftimmt es zu 4, als aviaen, vol- 
cadn etc. und blog auslautend ([cheint nicht es, vielmehr 
noch 4 anu gelten. — 2) diefes ac wird durch einen im, 
hochd. und angelf. unzulifigen itbergang iu a fehr be- 
{chrankt (oben [. 468.) z. b. dem mittelh. fpracHe ſteht 
‘kein {praeke, fondern (prake entgegen, auf make (mit- 
telh. mache) reimig. — 3) andrerfeits eben fo {ehr erwei- 
‘tert dadurch, da/ fich bei fyncopiertem flexiors-e das kurze 
a ih ae lingert ;'z. b. aex : gemaex ff. akes, gemakes; taelde 
(loquebatur)fpaende (lactavit) taende (dentibus prehendit 
ft. talede, tanede (alth. zanéta) welche nunmehr auf naeldé 
(acus) maende (menfes) reimen; ghemaent (monitos: 
“waent (opinatur). Auf dielem wege haben fich, allmih- 
lig falfche Jangen im neuniederl. fiir den unfyncopier- 
ten fall eingefiihrt, z. b. klagen (queri) maken (facere) 
aus klagde, makte; han (gallus) aus hanbalk f. hanebalk. 
‘Beide regeln (z und 3) treffen im refultat tiberein, in- 
‘dem z. b. maende menfes und monuit, mane luna und 
‘moneo heifit, mit dem unterfchiede, daſſ maende (men- 
fes) und mane (moneo) organifch, maende (monnit) 
und mane (luna) unorganifch find. Zuweilen entfpringt 
‘ae ſelbſt bei zuf.‘fetzangen, z.b. Rein: :22. aenbalke fF. _ 
hanebalke. — 4) beiderlei wechfel zwifchen a'und ae, 
_ allo in baer, haers, hare, ftael, Raele, ftale, manen, 
maende etc. lift fich dem angelf. wechfel zwifchen a 
und & in dag, diges, dagas (f. 224. 233.) gar micht ver- 

leichen, bei letzterm handelt es Gch von zwei kirzen 
‘aund 4, das lange z gerade fteht anverinderlich. Daher 
auch die einzelnen beifpiele ganz anders anefallen, im 
niederl, gilt dach, daghe; im angelf. her, hzree, hare. — 
5) in dem.ae ftatt a und &€-vor den verbind, mit r 
(f. 467.) fehe ich aber eine thnlicbkeit mit dem angelf. 
_éa und é0 vor denfelben Verbindungen (f. 236. 259.), die- 
fer wechfel ift auch ftindig, d.h. von der flexionsfyn- 
gope uvabhingig. Ks hei/ft flaerf, haert, waert, angeif. 
fiéarf, héard, véardh; und ftaert, [waerd, waert, augell. 
ftéort, {véord, véordh. Diefe anwendung des ae. fiir 
die zwei gefchiedenen fille éa und go, fo fehlerhaft Ge 
feyn mag, deutet an, daſt friiher das ae vor r - verbin- 
dungen eine von dem ae (1. 2. 3.) abweicbende aus- 
{prache hatte. Vielleicht auch abweichende {chreibung. 
Ausnabmsweile liefe fich tart (umd nicht taert? etwa 
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durch das angelſ. arn (und nicht éarn, ſ. 223.) entſchul- 
Wdigen, weil es, wie diéfes fiir ran, fiir trat Reht, . - 


(Al) nicht niederlandifch, nur in einigen fremden 
wortern ale pais (pax) paiment, pallais (palatium) u. a. ; 
tibrigens vom triphth. aei zu unterfcheiden. Die {pa- 
tere clever mundart [etzt ai fiir ae (jair, clair) fo wie 
oi fiir oe. . 


(AU) au behauptet fich in einigen fallen 1) in der 
verbindung ouis fetzen verfchiedene handf{chriften noch 
auw (z.b. Rein.), belege unten beim w; und felbf 
folche, die oaw fchreiben, haben auslautend bei apo- 
copiertem w. nicht ou, fondern au, vgl. dan (ros) rau 
(poenituit) blaw (caedit) Maerl. 1, 174. 2, 140. 205. — 
2) ftatt des ane alt ent{pringenden out seigt Gch bis- 
weilen das richtigere aut (I. 467.) — 3) von auw das 
triphth. aeuw en [cheiden; belege beim w. B 


Ehfindet ftatt 1) als altea gewohnlieh durch é ver- 
drungenes ¢i, neben jenem,, zumeift in der form éde, eide, 
nicht dialectifeh, fondern in denfelben quellen, vgl. weide 
(pabulum) beide, heide (campus) heiden, verfceiden im 
reim auf feide (dixit) leide (pofuit) lamfreide Maerl. 1, 37, 
43. 99. 149. Rein.'296. 303. 3:7. Anderemahl fRehet 
béde, f{céden, léde (duco) (wahrfeheinlicher als béde, 
léde, [céden, oben f. 475. (und ebenfo wechfeln hameide 
{repagulum, mittelh. bhamit) galeide folleide (altfranz. 
galee, follée) mit haméde, galéde; réne (pure) mit 
reine (:feine, fequana, Stocke 3,69.). Aufferdem finde | 
ich mit ei, nicht mit é, heilech (fanctns) heimelic (fe- 
‘eretus) keifer (caefar) und felbR% fiir € in einde (finis). 
"‘Merkwiirdig eift £ és hét, analog dem waeft Ff. was 
“het, — 2) ef aus eg entfpringt in feit (dicit) feide (dixit) © 
‘leide (pofuit) [eine (benedicat) reine (piuat) ſeil (velum) 
ei (ovum) neien (hinnire, Maerl. 1, 196, altn, hneggija, 
vgl. oben [. 327.) — 3) fremde worter: lamfreit (lanfroi) 
‘jofreit (jéofroi) reinaert (reinard, rénard,‘d. i. regiohart) 
cheins (cenfus) peinfen (neben penfen, cogitare) veinfen 
(fingere) veinfter (feneftra) reiméren (redimere Maerl. 
2,294. Huyd. op St. 1, 126. vgl. Roquef. v. reimbrer) 
and gewifs noch andere. ' 


(EU) ganz entbebrlich und findet fich nur zuweilen 
ſtatt des (aus organifchem u) entf{pringenden kurzen o, 
daher ihm ein mittelh. un ent{pricht. Beffer und alter. 
thiimlicher wisd o gefchrieben, s. b. joghet (juvenius) 


- 
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doghet (virtus) verhoghen (exhilarare) dor (porta) -cor 
(election) [coren (rompere) fcorde oder {corde (laceravit, 
lacerabatur) jode (judaeus) rode (canis) inzwifchea zei- 
gen die hil, neben diefem o in denfelben wöriern bald 
eu bald ue, 2. b. Maerl. 2, 152. 178. lieft man den rejm 
jeuden: reuden, 196. 314. 367. jueden: rueden; 2, 61. 
doghet : verhoghet, 2, 139. deughet : verheughet, 1, 233. 
dueghet : jueghet; 2, 152. fcuerde und ſceurde hinterein- 
‘ander; Huyd. op St. 2. 17. -erklart beide, eg und ae, 
far in der auefprache zuf. fallend, Offenbar -ift aber die 
‘eine fchreibung, nimlich ue, ganz verwertlich, wie © 
. {chon aus dem neuniederl. ex (und nicht ue) folgt, das 
‘puch andere friihere o vertritt, 2. b nens, reas (mittel- . 
“wiederl. nofe, rofe = néfe, réfe). Die heutige aus{prache 
diefes eu, namlich 6, wage ich nicht fiir jenes alte o, 
‘eu, nzunehmen. Karz (chéint mir der laut in.jedem 
fall und [chon deewegen gibt ihm das diphthong. ez 


. °@in falfehes arfehen. Vom triphthong. éu ganz ver- 


{chieden. -: , 
»» (IE) haufiger doppellaut, welcher 1) meiftens mit 
dem. -mittelh. te tbereinftimmt, beifpiele: knie (genu) 
niemen (nemo) -vlien (fugere) dienen (fervise) hiet (vo- 
-cabatur) liet (finebat) miede (munus) riep (vocabat) liep. 
fliep. viel (cadebat) bier (cerevifia) vier (quataor) dier (ani- 
imal) bier ( hic) lief (carus) dief (fur) dierne (famula Maerh. 
35 34%.) vriefen (friſones) verlies (jactura) viiet (fluentum) 
viieten (fluere liegen (mentiri) etc. Seltnere dem mittelh. 
mangelnde worter find: lier (gena. altn. hlér) miere (formica 
altn, maur) [nieme ({ubito, alth. {niumo) ries (fultus) 
.brieffcen (rugire) lief[cen (Maerl. 1, 452.) — 2) dia. fort- 
{chrejtende verwandlung der alten iz in ie hat auch fol- 
gende betrofien, denen noch ein mittelh. iu gebtihrt: vier 
' (ignis) onghehier (immanis) dier (carus) ſtieren (gubernare) 
lieden (bominibus) bedieden (fignificare) auf hier, dieren, 
{cieden reimend. — 3) unorganifch iff das den. ablaut 
verwirrende ie in -hief (fultulit) belief (intellexit) wies 
(crevit) wiellc (lavavit) etc. ftatt dea mittelh. uo; mehr 
hieryon bei der conj. — 4) diele wird auch beeintrich- 
tigt durch das ie, welches in plien (folere, fien (videre) 
beghien (confiteri) gefcien (fieri) {pien (inveltigare) aus 
fyncope der guttur. hervorgeht; alle feimen auf vlien 
(fugere) bien (apes). Hierher gehérem weiter tien (de- 
sem) niet (nihil) ict (aliquid) vie (pecns); lien (fateri) 
ammt aus liden, aber liet (fatetur) reimt auf riet 
(Rein. 374.) folglich auf liet (fivit); die [prache kennt 











) . 
1. mittelniederlandifche vocale. 481 | 


tiberhaupt kein vortie unbter{chiedenes ie, vielmehr alle 
{-e Gind diphthongifche ie geworden, weshalb auch 
bien (apes) einfilbig it, wie viien. Zweifel hiergegen 
macht die {chreibung niede (binniret): wiede (confecra- 
ret) Maerl. :, 195. da nfen aus neien ftammt (vorhin - 
[.479.); doch nien aus nien, neien ift kein {[prang, fon- 
dern nur eine weitere abftufung, ale wien aus wien. 
(mittelh. wihen), — 5) der verfchiedene urfprang der 
auslautenden ie ift hiernach gar nicht zn verwundern, 
vgl. vie (pecus) fie (video) plie (foleo) bie (apis) lie (fa- 
teor) nie (nunquam) wie (quemodo) die (ii, eam) uch 
wohl drie, wie (nos) ft. dri, wi (Maerl. 1, 121.) — 6) 
ft. des mittelh, féle (anima) gilt Giele: gheviele (Rein. 3 8.) 
und michiele (mittelh. michahéle) Maerl. 2, 241; val. 
liebaert (leopardus, aber leo bedeutend); fonderbar iſt 
mielre (pictor) Maerl. 2, 280. f. maelre. — 7) vor ng. nc. 
kiirzt fich ie in i, als ghinc, vinc, ghinghen, hinghen; 
jonghelinc, dinghen. — 8) ze in roman, wértern bleibt, 
z.b. fier, riviere, maniere; anch das rom. i wird zu- 
weilen ie, vg). engiene (ingenio, arte, franz, engin) : 
Giene Maerl. 2, 424, andremahle fteht i, vgl. venin: win 
Maerl. 3, 88, fo wie bald benedien: marien, bald ghe- 
banedft : lit. und wiederum [Gwohl lit: tit (tempus) als 
liet : niet, immer in der bedeutung von fatetur gefchrie. 
ben wird; vgl: den wechfel der auslautenden { mit ie, — | 
9) in einigen formen [chwankt ie und &,. als ditle und 
diet[c, Maden und lieden (homines), , 


(IU) geht der mundart vdllig ab, (f: wi). 


(OE) hiufig, aber {chwankend in 6 und ou. :1) or- 
ganifch dem mittelh. wo perallel; dahin, gehiren die . 
auslaute vroe (mane) toe (ad) doe (tum, vgl. [. 96. 358.) 
coe (vacca) [coe (calceus); weitere ‘beifpiele:“ roelant 
(n. pr.) noemen (nominare) doemen (judicare) bloeme 
(flos) coene (andax) doen (facere): baroen (baro) ve- 
nifoen’ (caro ferina) und ühnliche roman, wéorter 3 
(vgl. das mittelh, baruon ſ. 3¢9.)3 voer (ivit) voere (mos 
(noer (reftis) vloer (atrium) {woer (juravit) hoever (ripa) 
behoeven (opus habere) groef (fodit) droef (obfcurue) 
voet (pes) bloet (fanguis) {poet (celeritas) foet (dulcis) 
goet (bonum) ftoet. (ftetit) broeder (frater) moeder (ma- 
ter) vroede (pradentia) aermoede (paupertate) moelte 





*) Z. b. erownghe (morticinium) Maerl. 2, 551. 418. nednie 
daerl. krenge, ays dem frens, charogne, Roque M caxoigue. 
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(debuit) boec (liber) dwoech (lavavit) pl. dwoeghen, - 
_ @roech (portavit) pl. droeghen, wroeghen (accufare) vioe- 
ken (maledicere) etc. Inzwifchen pflegen die hil. vor 
f, und den gutt. gern ou zu gebrauchen, wie ich glsube, 
uprichtig; vielleicht im geftihl einer durch den_ mie- 
brauck des oe ft. 6 néthig gewordenen unterfcheidung. 
Nimlich 2) oe wird unorganifch ft. 6 angewendet in 
boem. ftroem. goem. oem. loef. roef. Roef. loes. bloet 
(nudus) groet (magous) oec. hoech. vioech und allen 
Sbnlichen (vorhin [.476.). Verwerfen os ktnftige cri- 
tilche ausgabeo, fe miifen fie auch das ou ftatt oe ver- 
werfen. — 5) tbrigens iff oe nicht gleich dem neunie- 
derl. o6 mit uw auszufprechen, wie theils aus der ver- 
wechflung mit 6 folgt, theile ane der kiirzung in o vor 
nt, nd; vgl. ftont (ftetit).: cont reimend Maer}. 3, 61. — 
4) mit dem oe in foe (illa) ‘und hoe (quomodo) ift es 
eigends bewandt, erfteres entſpringt aus einem ilteren 
-  fiu, letzteres aus hui f, hvi, hwi. Dae suf. gezogene 
- foet Mebt f. [0 hét. 

(OI) in einigen fremden wértern, als franfois, troi- 
jerc, point, haufig oy gefchrieben. Dialectifch vertritt 
es auch 6 und oe, vgl, avondft. p. 326. 327. gheboirt, 
voin, doirn, hoirn und im teutenifta boik, boirt, vojr, 
oift etc. Alfo kein reinniederlind. doppeliaut. 

(OU) verfchiedenartig :) in den formen out, oude 
theils aus ait, alde ent{pringend, vgl. houden (tenere) 
{[pouden (findere) out (vetus) {mont (adeps) ſcoude (feal- 
dis) fout (fal) bout (fuperbus) cont (frigidus) ete. in wel- 
chem fall doch zuweilen aut, aude gefchrieben wird; 
theile aus olt, olde, vgi. hout (lignum) hout (carue) 
moude (terra) wonde (voluit) foude (debuit) gout (au- 
yum) cébout (Ipir. famil.) font (Ripendium). — 2) in 
der form ouw wiedernm mit auw wechfelud; n&heres 
anten beim w. — 3) unorganilch fiir ve gefetzt vor f. 
p- ch. k, vgl. bebouf (neceflitas) gronf (fodiebat) prouft 
(experitur) ronpen (vocare) drouch (portavit) plouch 
(aratrum) louch (rilit) ghenouch (fatis) ghevouch (aptus) 
bouc (liber): foue (quaere) houke (angulo) ronken (cu- 
rare) fouken (quaerere) etc. wie ich vorhin beim 6 und 
oe erliuterte, wenn einige oec (étiam) loech (mentitus 
eft) fiir dc, léch etc. fchreiben, [cheint allerdings bove . 
und louch f. das organ. boec, loech angemeffen. Ich 
{chlage aber vor, fich tiberall, dort des oe und hier des 
ou zu enthalten, wie es die analogie der tibrigen mund- 
arten und felb des neunieder!. fordert. 
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- (UE) ein bedenklicher laut, der aber in den denk- 
miblern zuweilen exfcheint' 1) offenbar fehlethaft fiir 
eu, wovon vorhin [f. 480.). 2) fiir in fallen wo die. 
fes einer an fich noch sweifelhaften kiirzung in uw un- 
terliegt, namentlich in der form nere fiir ure oder fre, 
vgl. avontuere : creatuere Rein. 314. muere: ghebuere, 


miueré: fcuere (horreo) Rein. 285. 307., obgleich gewthn- :: 


lich in diefen wértern das beffere - ure fteht. Es fcheint 
blofe nachahmung der [chreibungen duere (per) ter 
cuere (infigniter) duere (porta). Maerl. 2, 34. 61. (ft. deure, 
cenre and diefes = dore, core) welche zwar unter ein- 
ander, nicht leicht anf jene muere, fcuere, avontuere 
reimen, atienahmsweile freilich fure (acidi): dure Maevrt. 


x, 36. vgl. vorhin [.473, — Critifche ausegaben kinnen | 


das ue ginzlich aufgeben. 

(UI) diefer im neuniederl. gewöõhnliche diphth. ift 
unerweislich. Die quellen fchreiben offenbar kilfle, 
dale und nicht kuiflc, duitfe, ja fe reimen hufe (domo): 


moufe (mures) Rein. 308., fo daf an einen umlaut des 2 


in_ui, parallel dem des mittelh. 2 in iz (wonach hife 
nicht auf .miufe reimt) kein gedanke ift. Selbit das 
‘neuniederl. ui laft fich jenem umlaute nur einiger- 
maffen, nicht tiberall vergleichen, da es 2. b. zwar muize 
(mures) heift, aber auch muis (mus). Findet fich in 
den ausg. zuweilen ui, z.b. Maerl.2, 196. ghecruift, 
fo andere man in ghecrift. — | 


(AEI. QOI, OEI. AEU. EEU. IEU) fechs der mittel- 
niederl. ſprache zuftandige triphthongen, doch alle nur 
in wenigen wértern; sei, di, oei lauten im neuniederl, 
aai, ooi, werden aber in den denkmablern gewéhaolich 
ay, oy gefchrieben, vielleicht Gad Ge nur diphthongifche 
ai, oi? Ich finde vraei (pulcher, bonus) Maerl. 2, 392. 
3.270. ghecraei (clamor) -Rein. 342. waeide (fpiravit) 
blaeide (efavit) Stoke 3, 7. im inf. waejen, blaejen? 
(vgl. oben ſ. 435.) eben fo faejen (ferere) maejen (me- 


tere) Maerl. 2, 465. gewifs auch draejen (tornare) etc. 


Sodann h6éi (foenum) méje (das goth. mavi, obwohl 
amita bedentend ?) . Rein. 315. 324. 358. fcdjen (mendi- 
care) Rein. 358. verndjen (taedere, ennuyer) Reig. 315, 
324. dit, néit (unquam, nung.) moeje (labor) vermoejet 
(fellus) Maerl. 2, 75. moeilic (difficilis (Maerl, 2, 56.) ont- 
fcoejen (difcatveare) vloejen (finere) Rein. 359. vermuth- 
lich auch bloejen (florere) groejen (virere) u. a. m. — 
Belege zu den drei letaton doppellauten anton beim w. — 
2 
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_ Schinfbemerkungen za den vocalen. 

3) die vertheilung der vocale entfernt fich weiter vom 
urfpriinglichen organif{mus, als im mittelh., nament- 
lich i die verwitsung der e, é, i ein bedeutender 
nachtheil, Manche verhialtnifle der ablaute leiden 

_ daranter. 

2) einen ins auge fallenden unterfchied vom mittelh. 
gibt die unentwickelung des umlauts. Bloff der um- 
laut dea a in e befteht oder vielmehr hat beftanden, 
da fich e und & vermengen, folglich in neuen fallen 
wirkt er nicht mehr. Galie noch ein lebendiger um- 
- laut des a in e (nicht blof ein beibehaltener) [0 miifte 
z.b. der pl. gaven (ff. gaeven) im conj. geven: (da- 
rent) bilden, bildet aber gaven, welchea wiederum 

. fiir gaeven Reht. Diefe ananwendbarkeit des umlants 
hindert eine mengo formen gehdrig zu [cheiden, die 

bei der friiheren, dentlicheren ftexionsendung freilich 
auch ohne umlaut gefchieden waren, allein jetzt: ver- 
fchwimmen vgl. waren (erant) waren (effent) goten 
(fadernnt) goten (fundgrent) Moeghen (percufferunt) 
floegben (percuterent) beweis die reime quame (veni- 
ret): {came (Stoke 3, 61.) und viele abniiche. Oft 
hat nun die [prache auf anderm wege. der zweiden- 
tigkeit zu begegnen gefucht, z. b. durch vervwandlang 
der ftarken in ([chwache form, die gamahl! beim nie- 

derl. fubit. weiter umgreift, ale in andem mundarten 
und vermuthlich mit aus diefem grunde. Wichtig 
aber {cheint die abwelenheit des umlauts fiir die beim 
oth, und alth. (gegen die annahme, daf es unge- 
chriebene und doch ausge{prochene umlaute gegeben 

. habe) verfochtene befchrinkung und fRufenweile em- 
porkunft deffelben (. 10. ¢1. 109. 113. 363.) Hier im 
niederl. beweifen reim und heutige fprache, daf wirk- 
lich kein umlaut gefprochen wurde. Auch im mittel- 
niederd. war er mangelhafter, als im-mittelh.; diefe 
abQumpfung dee gefiihle fiir vocallaute im fichf. und 

_ midderl, verdient um fo mehr aufmerkfamkeit,. als das 
altf, es mie dem umlant 2u halten [chien, wie das 

alth., das angelf. und altn. aber ihn befonders be- 


’ 


, 
‘ 


giinkiigten. - 

3) eine andere eigenthiimliche abweichung der niederl. 
{prache von der vocaleinrichtung der iibrigen zeigt 
fich in dem wechfel zwifchen kiirze und linge (a und 
ae, € und @, i und {, o und 6, u und a) je nach- 
dem «#) cin sutretendes fexions-e Ratt dex organ. 
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Unge kiirse, oder §) ein fyneopiertes flexions-e*) | 
Rate der organ. hiirze linge herbeiftihrt. Die fille Gnd . 
bei den buchftaben angegeben , bediirfen aber.im ein: 
selnen noch weiterer priifung. Gewihrte uns die nie- 
derl. poefie durch den unterfchied Rumpfer und kKlin- 
ender reime fo beftimmten anffchluff tiber linge und 
iirze der voc., als es die mittelh. thut; ‘fo wiirden 
wir hier ficherer vorfchreiten. Allein es gibt kaum 
Rrophifche lieder mit reimverfchrinkungen; die vers- 
me/iong der gleichreimigen, erzihlenden gedichte habe 
ich noch nicht geborig unterfucht. Die in den mei- 
ften hil. beobachtete [chreibung macht das auseinan. , 
‘dergefetzte ſyſtem wahrfcheinlich, doch bei manchem 
{chwanken nicht gewifs. Einiges darf man fiir aus 
den reimen’ bewiefen annebmen. Die genanigkeit der 
dichter im reimen ]8f/t fich nicht bezweifeln, Maer. 
a. b. bindet kein bat (rogavit) dat (id) man (vir) dan 
(nemns) auf raet (confil.) gaet (it) faen (ftatim) flaen 
(flare), waram follte er ein hanen (gallis) varen (ire) 
auf waenen (putare) jaeren (annis) binden? er reimt ' 
alfo wanen, jaren: bhenen, varen, weil man wirklich 
_wanen, jaren ausſprach. Diefe ktirznng des ae in a: 
beweifen unzablige reime. Ungleich wenigere die 
verlangerung £. b. Rejn. 338. 343. ghemaent (moni- 
tus): waent (putat) maende (monnit) : waende (puta- 
vit) es ift gleichgiiltig, ob man hier waende kraft der 
rege] 8 auc wanede ent[pringen, oder die org. linge, ~ 
weil die bedingung der rege] « anfhört, Gch von [elb& - 
. wiederherftellen laffen will. Das aufgeltellte verhile- 
niſs fcheint zwifchen a und ae am ausgemachteften, 
bedenklicher bleiben die hiirzungen des ¢, i, G. Die 
regel @ hat cinige analogie mit der neuhochd. deh- 
nung des ſehwebelauts mahnt, mahnte ft. des alteren 
manet, manete, nur daf/ es auch im inf. mahnen, wie 
im neuniederl. maanen (= msenen) heift. Mittel- 
niederd. reimen wanen und mapen niemabls, mittelh. 
weder Wwanen: manen, noch winde:mande. Uber- 
haupt geht die mittelb. mundart in diefem punct na- 
turgemi fer 2u werke, die fyncope der flexion kann helt 
nicht in héle umwandeln, obwohl es noch eine seitlang 
wie hel’t lautet (vgl. oben f. 28 und 376. note). 





*) Voransgeletzt, dafe die wurzel auf einfachen conf, ansgebt, 7 
x. b. [préken,: [préct; niche bei doppeltem, daher aus 
mécken, blicken, méct, blict wird, kein méct, blict. 


t 
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4) tibér zonlos werdende vocale hier nur einige andeu- - 


tungen; maent (menfie) maende (menfes) reimen auf 
vwaent, waende Rein. 281. Maerl. 2, 316. vrient (ami- 
cus): ghedient Rein. 291. 327., viant aber auf lant, vian- 


den : banden Maerl. 3, 220.:236., niemen (nemo): ſniemon 


(mox); conine : aerminc: rĩnc, ghinc Rein. 278: 339; woe- 
finen (defertie): [cinen; gheblankèt: bér Maerl. 1, 340. ete. 


Mitteiniederlandifche confonanten, 


Porbemerkungen. 1) fiir den auslaut gilt die mit- 
telb. regel (f.377.) wonach-er blof ten. und afp. zu- 
lifft, das inlautende v. d. gh. wird zu £. t. ch*), vgl. 
ftaves, ſtaf (baculne) radee, raet (coniiliam) rades, rat 
(rota) daghes, dach (dies) maghes, maech (cognatus). 


" Die org. tenuis bleibt unverinderlich: fexpes, fcaep 


(ovis) vates, vat (vas) fcakes, fcaec (Jud. latr.). Eben- 
falls aber löſt fich geminierte in einf. confonanz auf, 
ale valles, val; mannes, man; [pottes, {pot; béddes, 
bét (lectus, neben bédde Maerl. 2, 437.) 


2) der inlaut leidet kein £ und ch zwifchen zwein ‘vo- 


calen, wohl aber, wenn fie fich an eine folgende con- 
fonanz lehnen kénnen, als héft (habet) héfde (capite). 


3) anlautend verandert fich nach mittelh. analogie 


(f. 381. 382.) v in f, d. in t (nicht g in ch) wenn ein 
auf ſ. t. ch auslautendes wort angefiigt wird oder au- 
lehnt, es reicht nicht hin, daff es blof vorhergehe. 
Namentlich gehoren hierher die zuf. fetzungen mit méa-, 
ont-, noch-, die inclination der praep. mét, up, der 
part. ént ond des pron. *t (— hét) als: méefal (infor. 
tuniuth) ontfaen (accipere) ontflien (eftugere) ontfaer- 
men (mifereri) ifole, tfélt etc. fiatt mésval, ontvaen, 


_ ontviien, ontvaermen, hét volc, hét vélt, Auf t und 


d find nicht diefelben fille gerecht; ich finde méa- 
daen, ontdaen (nicht méftaen, onttaen) hingegen 
aldnitaen Rein. 300. uptie, métti, métter, métten f. 
alduadaen, updie, métdi, der, den; nochtan, nochtanne 





*) Eine bemerkenswerthe ausnahme macht god (Dous) wel- 
ches flats [o, nicht got gefchriebeu, obſchon aberall auf 
fpot, fot (ſtultus) ghebot (mandatum) gereimt wird 

7 CMaerl. a, 926. 348. 369. Rein. 305. 308. 314.) alfo die ause 

' Sprache ‘war ebenfalls got, an der {chreibung Hes hefligen 
namens fcheute man fich zu andern (vgl. [.280.). Zugleioh 
Folgt daraus,-dafs die orgen. med, erft allmablig ive quel. 
abkem, fraher {chrieb man ſiober ghebod-(mand.) daed 

| Cfactum). . co 


* 
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f. nochdan, ‘nochdanne (Rein. 304. Maeerl. 2, 277.) 
alſtu Maerl. 2, 476.) f. als dO; énfaer, éntie hiufig . 
fh. Sunde daer, die;. torp, térde ft. het dorp, hét © 
Gérde (tertium) suweilen auch. minder gut : dac’ fiir 
hét dac (tdac, tectum) etc. vg). Huyd. op St. :, 32. 
Ke hersfcht alfe, wie im mittelh., ‘hein vollftindizes 
fyftem der abwechfelang, die gebliebenen bruchitiicke 
ergansen und erliutern fich aber gegenfeitig *), offenbar 
ftehen das mittelh. mitten, mittiu, untta3 dem nie- 
der]. métten, métt{, entie sur feite; ohne die regel 

su wifen, wiirde fich das neuniederl. toen (tunc), — 
welches heutige [chriftfteller, auch wenn kein auslau- 
tendes t. ſ. ch vorhergeht, Matt doen misbrauchen, gar 

nieht begreifen lafen. — . _ * 


(L. M. N. RB.) Tiquidaa : . 


. Weehfel zwifchen J und n finde ich in flécke (imax) ~ 
mittelh. Inécke (vgl. [léckenhOe Maerl. 1, 46.); daf i 
nach o in u [chmilzt, ift [. 467. 482. ausgefiihrt (vgl 
[. 444.) au'weilen hefteht daneben das altere uld ([piter 
old) vgl. Maer). 1,135. 148. guldin, goudin 3,226, guldin- 
mont (chryfoftomus) 3,229. geudinmont oder hulde, {culde 
neben houde, [coude (Huyd. op St. 1, 366. 367.) zuweilen 
das iltere alg, 2umahl im praet. {calt, galt Maerl. 2, 142. | 
pl. gouden 1,277. Verfetsung des 1 kann man in naelde 
(acue) ſt. nadel finden vg]. oben J. 389. 393. — m ſchwacht 
fich nicht in n, eher affimiliert nm zu mm, als om- 
mare (ingratus Maerl. 2, 342.) vgl. [.389. note. — n fallt 
nicht immer vor gutt. aus, es heifft coninc (rex) pén- 
ninc, wohl aber honich (mel) Rein. 292. 293.3 auch vor 
ling. {chwankt ftoet (ftetit) und ftont (auf (poet, vroet 
und cont, mont reimend) fint (poftea) reimt auf kine 
Maerl.:, 126. Bei sul. xiehung falit es vor r in haafi- 
ger pronominalform ére, mire, fire (auch miere, fiere 
gefcbrieben) aus, ff. Enere (und) minere, Gnre; [chwer- 
lich in andern wörtern, 2. b. kein clére f. clénere (par- 
viori). | Ein merkwirdig vorgefchobner anlaut n zeigt 
fich in naernft, naerft (ledulitas) neben dem gleichbe- 
deutigen aernft, aerft; beide formen gelten noch im nen- 


eee 


%) Ich bezweifle jetzt nicht mehr, wae ich f. 389. als einzel- 
nen fall hinflellte, dale mittelh. durclgehends enkélten, 
(vp). den hochd. abfehreiber der En. 186 96b §6c) enkére 
wén,; enkan (Nib. 9764.) enkieJen etc. [o-befugt gefahsies 

hen werde, als onpilichen, snpinden, _ , 


t 





\ 
‘ 
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wieder}. zufsmmen. — Umfetsung des r (oben [. 244.645.) 
trigt Gch vor ſ. t, d und n, auch wohl cht 2u, gewihn- 
lich Rehen beide formen frei, gras und gare (gtamen, 
ders?) Weitere fille Gnd: ors f. ros (equus) pérfeme 
** Maerl, 3, 292. alth. phraſlamo) vervorſen (conge- 
latus) Maerl. 1, 7. 394., daneben vervroren (: doren 1, 
419.) ft. vervrofen, vorſt (gelu) £. vrolt; kérft (chriftus : 
érft Maerl. 2, 372.) bérfte (defectus) wr (dilatio) £. 
bréfte, vréit; kérfp (crifpus) Maerl. 1, 265.3; vérile (re- 
ens) vorilc (rana); térden, tart f, tréden, trat (calcare) 
_vérde und vréde (pax) dérde (tertius) bérnen (ardere) 
Maerl. 1. 125. Rein. 319. 264. (wo feblerhaft bérren) 
verbornen Maerl. 3,.184. bérnde Stoke 3, 56. 154. Nie 
aber nach angelf. analogie érnen, arn (currere) fondern 
rénnen, ran, gheronnen. Neben vrachten (timere) vrucht 
(timor) ghewracht (effectum) wrochte (effecit) Maer). 
2,278. 409. 420. 1, 224. 132. Stoke 2, 294. gilt kein unver- 
fetztes vurchten, vorchten, worchte, ghewarcht (mitcelh. 
worhte, geworht). — 
gémination. Il, wie im mittelb. val, valles,  callen 
(loqui Maerl. 2, 472.) wille, Rille, nolle (occiput), zu- 
weilen darch affim. ale mallfc aus manlic (vgl. £. 443.) 
ht ein langer voc. vorher, fo wird nicht geminiert, 
ondern wohl dae n ausgeftofen, z.b. pilic f. pinite 
(dolorofus) Huyd. op St. 2, 47<.; [pille (fafue) Rein. 295, 
. vergleicht fich dem hochd. [pindel, fpinnel. — mm, in 
manchen wéortern baftet noch der einf. lant, wo im 
mittelh. unorg. gem. gilt, 2. b. bamer (malleus) hémel 
(coelum) fomer (aeltas) vgl. oben f.384. Dagegen finde 
ich jammer (Rein. 284.) émmer (femper) némmer und 
mm fiir mb: ftémme (vox) lam, lammes, omme (mit- 
aelh. umbe) dommen (@ultam) — uz, wechfelt in einigen 
wortern mit 2d, es heift donder (tonitrn) aber lonnen 
Qondinum Maerl. :, 126.); durch inclination ent[pringt 
die gem. z. b. in verlés menne (Maerl. 1, 83.) ft men 
hém (man ihn); onnéren (Maerl. 1, 136. kann aus ont- 
éren (wae 1,82. ftebt) und on - éren flicfen. — rr aus ur- 
{priinglichem rs in érre (iratus) mérren (morari Maerl. 
%, 231.) vaerre oder vérre (taurus) vgl. Maerl. 1,83. 84.). 
aus rn in ftérre (ftella Maer). 1, 265.) vérre (procul), 
Dae h&nufige porren (movere, incitare, moveri, prof- 
cifci} in porre (in itinere Maerl, 2, 161. 3, 7.) verlehie. 
den von porle (impetus: orfe, orfen Maerl. 5, 335. 316. 
Stoke 2,184. vermuthlich das roman. prefle, nenniederl, 
pérs, wie auch é:fen (equie) f. orſen im reim auf pér- 
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fen Maerl. 1, 93.]. iſt mir dunkel, mag aber fremd oder 
uralt feyn, wiewohl es andere deut{che volkemundarten 
kennen (brem. wérterb. v. purren, Stalder v. pfarren). 


Beifpiele der liquiden verbindungen ergeben Gch 
allerwirts von felbft; daf alt, olt, alde, olde feblen, 
verfteht Gch. Vom verhiltnifs der sungenleute hernach 
unten. Statt rl.rm. rn pflegt die mundart rel, rem, ren 
zu fetzen, s. b. Karel, warem, arem (brachium) [cérem 
(tatela Maerl. 2, 401.) ftorem (tumultus) coren (granum) 
toren (ira) einfimmig mit der alth. vollen form charal, 
warsam, aram (nicht aber bei rm). Die fyncope fcheint 
das e gewillermafen aue der flexion in die wurzel su 
dvingen, waerm, aerm und dann liefe fich such coern, 
toern hiren. Niher erwogen befteht diefe anficht frei- 
lich nicht, weil alle verbindungen mit r, auch folche, 
deren voijere form unerweiflich wire (2. b. fir waerp 
kein warp aunerachtet dea alth. waraf) ae vor Gch ha- 
ben, hingegen [cérm, ſtôorm unſtatthaft Gnd. 


(P. B. F. V. W.) labiales. 


(P) auch hiér ift die deutfchheit der wörter mit an- 
ten. verdichtig; aufer pléghen (mit der 
nebenform plien) kémmt vornimlich das vorhin be- 
rihrte porren und dae ftatk' conjugierende prinden, prant, 
ghepronden (repere) in betracht, ich glaube, deff es aus 
em roman. prendre abftammg; prich (fervor) vielleicht 
aus prou, proe, prouefle, fpan. priefla; su unterfuchen 
find pogken ({tudere) péfe (nervus) Rein. 298. 313. Maerl. 
1,445. prt oder pute (bufo, rana) vergleicht fich dem 
nord. padda und plattd. pogge, powe. padde, alle dun- 
keler berkunft ; pakers (leprofue Maer}. 2, 227.246.) kün- 
digt Gch {chon durch die endung (f. das gleichbedeutige 
lafere = lasarus 1, 144.) ale fremd an, ich weiff es aber 
noch nicht abzuleiten (vielleicht sus dem mittellat. pa- 
catius, pachk- oder facktriger?). Andere wie pais (pax) 
peinfen (cogitare) proié] (nemus, mittellat. brogilum, 
vgl. Rogqnet. 1, 187>) etc. find augenfcheinlich, — In- 
und ausiautend ift p gans organifch, vgl. pape (presby- 
ter) wapeve (interj. dolentie) spe (fimia) fcapen (creare) 
lapen (lambere Rein. 335.) hopen (fperare) roepen (cla- 
mare) flapen (dormire) [csep (ovis) krimpen, kramp, 
ghekrompen, [camp (déedecns) Rein. 319. etc. . Auffal- 
lend dompheit (Rein. 372.) f. dombeit, dompelike (ftulte | 
Maerl. s, 309.) £. dommelike. 


@ 
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(B) anlsutend fehr hinfig (wie im fichf.), weder in. 
lantend [aufer in der gem. bb. und deren vereinfachung, 
a. b. hébfe, habe eam; mb hat fieh zu.-mm aflimiliert ; 
in fremden, wie maerber, franz. marbre, marmor dauert 
b; in zuf. fetaungen, wie ontbtren, serbeit, labor ift 
kein wabrer inlaut] noch auslautend, fondern das goth, 
giban » gaf, gébun hei/it hier ghéven, gaf, gaven, wie 

m altl. gibban, gaf, gibbun. Dsfi der anlaut b fich 
in v verwandle, fcheint unerhdrt, findet aber in einer 
merkwiirdigen ansoahme, nimlich in antfaermen (mi- 
fereri) ftatt. Einmahl Reht hier faermen (wegen des 
anftofenden t, wie ontflien f. ontwliep) f. vaermen 
(welches einfache wort aufer gebrauch ift) diefes ſo- 
dann fiir baermen, wie der alth. altf. und angelf. famm 
param, baram, barm, béarm (fGinus) beweilt. .Ohne den 
libertritt in vaerm (oder varem) ware das f ungedénk- 
bar, da die b nach ont- unverindert bleibep (ontbie- 
den, ontbéren). Freilich heift das alth. wort irpar- 
men nicht antparmen; im uneuniederl. gilt. erbarmen 


- meben ontfermen. 


(F) follte anlautend wie im goth. altf. angelf. und . 
frieſ. Rebn, hat fich aber inconfequent durch das‘hochd. 
v verdringen laffen. Nur in den ſ. 486. beseichneten 
fallen gilt es als umlaut des v, vader, vole, varen‘ wird 
zu [fader, tfolc, ontfaren (ft. des vader, hé&t volc) Ro- 
manifche wérter behalten ihr f, ale folleide, fier (fuper- 
bue) favele etc. — Inlautegd 1) zwifchen zwei vocalen 
nur wo es dem inlautenden mittelh. v ent[pricht,.z. b. 
tafel, twifel nicht tavel, twivel, obwoh! der gegenfats 
micht durchzufiihren iff, da ich brieve (Rein. 372. Maerl. 
1, 309.) wolve etc. finde. 2) in der verbindung -ft dem 
ft der iibrigen [prachen gleich, .s.b. (crift, ghift (do- 
_ Mum) etc, 3) durch fyncope des vocals hinter v aus 

diefem ent{pringend, gewéhnlich vor lingualen, als héft, 
héft f. hévet (babet) hovet (caput) héfde.(capite) ver- 
déft (verdovet) béfde (bévede, tremuit) héffoh f. hovefe - 
wolfe, halfs f. wolves, halves, wifes f. wives etc. Aus- 
nahbmeweile {cheint fich v vor [ in den vocal n (Matt f) 
aufzuléfen, 2. b..paeus (papas) f. paves, eigentlich pa- 
. welese, nicht paefe, Rein. 360. (wo fehlerhatt pacus ge- 

druckt fteht). — Dex auvolaut fF ift pinbg und ant wortet 
meiſt dem mittelh. p, ale gaf,. {créf, » Of (folium) 
lof (laus) caf (palea) af (praep.) half (dimid.) ſtaerf 
(mittelh. farp) ete. zuweilén dem -mittelh. £ als brief, 
hof, wolf, 








~ 
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(V) als anlaut paraliel dem goth. f und mittelh. v, 
varen, viant, vlicn, vrient etc. Inlautend hingegen dem 
goth. b, mittelh. b und altfachf. bh, z. b. avont (velpe- 
ya) raven (corvue) Javen (reficere) téve (canie f.) éver 
(aper) léven (vivere) béven (tremere) vive (quiuque) 
wive (femina) gaven (dabant) {créven ({cribebant) [élver 
(arg.) délven (fodere) ftérven (mori) feuvit (bnbo Maerl. 
2s.348. Rein. 350.) etc. Wird der dem v folgende voc. 
anegeltofien (gewodhniich vor lingualen, zuvveilen vor 1, 
wenn noch ein flexions-e zutritt) fo wandelt ſich v in 
f, als léh, {crift, naefle (umbilico) aefs (obliquus) f. 
lévet, (crivet, ‘navele, aves. Auelautend wird dies v 
jederzeit zu f, ee miifte. denn in das vocalifche u {chmel- 
zen, wae fich doch aur höchſt felten, etwan in frem- 
den wairtern sutragen wird. Ich finde baillin (franz. 
Baillif) gen. bailliue, pacue f. paves ift vorhin angefiihrt, 
der gewohnliche reim auf paves lautet aves (obliquus) 
Maer]. 3,55. Stoke 2, 458. ; 

(W) anlautend vor allen vocalen, doch kaum vor 
u, weil Gch diefes meiftens in o verwandelt hat, daher 
wolf, worp (jactus) worft, worm ete. In der verbin- 
dung wr, nickt aber in wi. dauert die ſpirans fort. Von 
tw. dw. fw. qw. unten bei den verbindungen. — Das | 
inlantende w. in der flexion unbedenklich (varuwe co- 
lor, wédewe vidua etc.) [cheint in den warzeln, wie 
im mittelh., ein tiberflafiges u vor fich zu entwickeln. — 
Hierher folgende formen 1) auw, {chwankend in ouw, 
als vrouwe (femina) mone (manica) Maerl. 2, 292. rou- 
wen (dolere) Rein. 325. rouwe (dolor) bouwen (aédifi- 
care) donoawe (danubius) [conwen (videre) blouwen 
(flagellare) trouwen (confidere) getrouwe (fidelis) hou- 
wen (caedere). In Rein. Gnd alle dieſe mit auw, in 
Meer], mit ouw gefchrieben. 2) aeuw triphthongifch 
und nicht auf die vorigen auw reimend; nur: claeuwe 
(ungula) braenwe (fupercilinm) graeuwe (cani) blaeuwe | 
(lividi) racuwe (crudi) zweifelhaft bin ich wegen naenwe . 
(anguftus, tenax) daeuwen (roref{cere) kaeuwen (rumi- 
mare, perpendere Stoke 3, 73.) und paeuwel (pavlus) 
die zwar mit auw, aber bei folchen gelchrieben wer- 
den, denen fonft ouw gilt. Auch heifft es neunieder!. 
maauw wie graauw. 3) éuw, nut: leuwe (leo) éuwe 
(feculum) [néuwe (nive) [éuwe (lacu) Rein. 375. ift éwe 
gefchrieben. 4) ieuw, das einzige nieuwe (novus) Maerl. 
Tp 134. 403. 437. und dazu in niwe [chwankend, vgl. 
nhwe :{piwe ({putum) ndwen: verdiwen (digerere, op- 
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rimere) Maerl. 1, 433. 3, 186. Ich muthmafe noch 

feuwen (caedebant). — 5) iw, suffer dem: ebenange- 
fiibrten ndwe, verdiiwen, [piwen ({puere) vidwen (re- 
tia Maerl. 1, 168.) briwen (coquere) {ciwen (fugere) hũ- 
wen (nubere) Maerl. 3, 28. 229. hives (veltri). An ein 
kurzes uw ift hier (chwerlich:su denken, obwohbl die 
denkmdbler uw, nicht dw, fchreiben und das beftarigt 
meine anficht iiber das langbleibende u ((. 472. 477.). Diele 
fw, ieww ent{prechen dem mittelh. iuw (1. 402. 403.) 
und begreifén: die alth. formen iw, iuw, iw, dw. — 
Im auslaut befteht kein w, entweder gilt die auflöſung 
in u (daselbe, dss iiberfliifig neben dem inlautenden 
‘w beibehalten wird) ala dau (ros) rau (dolebat) blau (cae- 
debat) niemahle rou, blow; léu (leo) Maer]. 3, 73.3; oder 
das (unorganifch zugefiigte) u wird abgewvorfen, als [é, 
{né, nie-mare (— ni-mare, ree novae). — Unbetonte 
flexionen endigen auf -u, als ghélu (flavus) calu (cal. 
vuæe) Maerl. 2, 24. allmahlig fallt auch das uab, 

' gemination. pp dem mittelh. pf. gleichgeltend, 
2. b. appelen (poma) ftoppen (fipare) crop, croppes 
(ruma) clippel (klipfel). cop, coppes (craters) nap, 
mappes (patera) etc. dann in cigennamen und frem- 
den woirtern, ale billeop, .biflcoppes, pippin, coppe 
(n. gallinae). — 45. hébben (habere) ribbe (cofta) cxibbe 
‘(praefepe) drubbelen (faltare trippeln) Stoke 3, 371.) ete. 
jacob hat im dat. bald jacobpe, (Maerl. ¢, 335.) bald ja- 
coppe, jenes an eine alth. [chreibung (f.149.) erin- 
nernd, — ff. eigentlich unorganifch, hat Ratt in héffen 
(tollere) Rein. 320. Maerl. 1, 288. und bei anlehnungen 
(wo man eher v. erwarten [ollte) 2. b. fcréffer, gaiter 
(d. h. ſcrè᷑ daer, gaf daet Maerl. 3, 242. Rein. 
304. allo ohne den vorftehenden langen laut sa kiir 
~ gen (Rein. 3143. lefe man aber hieffene, hob Ge ihn). 
Aufierdem in fremden wortern: truffen. (comments) 
Maerl. 1, 2. offerde (opferte) afferike (africa) antiffene 
(antiphona) Maerl. 3, 136. etc. — . 


labtalverbindungen., 1) anlautende. pl. pr. bl. br. 
vi. vr, (kein wl) wr in wréken (ulcifei) wriven (fricare) 
wrét (iratus) u. a. die fich aus dem neuniederl. erfehen. 
Fiir das fremde pf. ebenfalls { in falm, fouter (pfalm, 
pralter); Stoke 3, 142. lieft eine hf. pfeudo, andere feudo, 
peudo. — 2) in-.und anslautende; blof ft und fein 
auffailendes {chwanken in cht sa betrachten. Von ht 
fiir fe in den lteren lächſ. ſprachen noch keine ſpur, 
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ebenlowenig ‘im frief. und nord., aber im mittelniederd. 
und felbft mittelh. reime zwifchen fr:ht (f. 466.). Viel- 
leicht hat auch der reim im niederjind. den allmabligen 
iibergang herbeigefiihrt und begiinftigt. Man kann un- 
ter{cheiden wirter, die durchgingig cht annehmen, z. b. 
lucht (adr) écht (poftea’ achter (polt) facht (lenis hochd. 
fanft) cracht (vis) gracht (fofla) ete. von folchen, wa 
noch ft bleibt und [elbf& im reim auf ein org. cht. ge- 
fchrieben wird als [crift ({crifte : wichte Stoke 3, 370.) 
ghifte (donum: lichte Stoke 2, 539.) ofte (aut) etc. su- 
mahl, wenn t erft durch compof. an f. Roft. 2. b. vif- 
tien (quindecim), obgleich hin und wieder ſelbſt {cricht, 
ghicht, ochte, vichtien gefchrieben fteht, vgl. Huyd. op 
St. 1, 350. 3,300. Fiir Gas fyncopierte héft, hôft (— hé- 
vet, hovet) und analoge falle wird fich kaum cht. vor. © 
_finden, delto auffallender feht es fogar fiir pt in be- 
cdchte (folvebat) Maerl. 1, 453. 3,249. etc. von becopen, 
welches durch ein becéfte f. becdpte vermittelt wird. 
Die hochd. -fcaft, ruoft, louft beiffen -fcap (gut ver- 
{chieden von [caft, {cacht, contue) roep, lép; kunfet. 
und vernuoft aber cémft (Maerl. 1, 13.) vernuft.  Die- 
fes comſt, fo wie'das mittelh. vernunf, brunf,([. 408.) 
fiihren auf die beriihrung der ft mit ſt, wozu ſich un- 
ten die der ft. mit cht gefellen wird, eine beleuchtung: 
des verbiltnifles der ſpiranten w. [. h. tiberhaupt. 

(T. D. S. Z.) linguales. 

Sehr nachtheilig geworden fiir diefe ganze lautreihe 
ift der verluft der afp., welche völlig in med. iibertritt. 
Das goth. biubs (fur) und diups (profandus) labén (in- 
vitare) fadrs (pater) fallen in.dief, diep, laden, vader 
sofammen und noch [chlimmer wird die fache im aus- 
laut, denn da fich nach der allg. regel (f. 486.) jede med. 
in ten. wandelt, fo bezeichnet das auslautende ¢ dreicre 
lei org. lante 1) t, in dat (id) fout (fal), 2) d, in goet 
(bonum) wout (filva). 3) B, in bat (balneum) fout (-plex). 
Das mittelh, Beht in diefem ftiicke vortheilhafter, da 
es diep und tief, laden und vater (cheidet, im avelaut 
nur die beiden letzten t ver{chmelzt. Daher viele nie- 
derl. reime, z. b. [mout: out, bét : fnét, raet : vraet.ete. 
mittelh. unreime abgeben [{malz: alt, bei : ſnoit, rat: 
vra3 (ambro); gleichergeftalt verhalten fich raden : ghe- 
naden, moeder : broeder (Maerl. 2, 475.) und das mit- 
telh. raten, genaden, muoter, bruoder. Dies voraus- 

efehickt ergeben fich su dem einszelnen folgende ni- 
ere bemerkungen 
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CT an- und inlautend dem hochd. und 3 entfpre- 
chend *), ausgenommen a) inclination bewirkt ¢t fiir d 
(f. 486.) als: mettien, uptien, nochtan ft. mét dien, -up 
‘dien, noch-dan, bantfe (ligavit eos) Rein. 357. icte (ich 
die) Stoke 2, 437. b) desgl. fyncope, als: goets, viante, 
hovete (Maerl. 2, 25.) diefte (furtum Rein. 335.) maecte, 
mintiten (Rein. 337.) etc. ftatt goedes, viandes, hovedee, 
dievede, makede, mindeften. — Der auslaut t. bedeutet, 


wis vorhin gefagt, drei organifche und swei mittelh. 


Isaute. Das t aufgenommener: fremder wérter hekommt - 
daher ‘in beiden mundarten ganz verfchiedene gegen- 
reime, z. b. baraet (fraus): laet (fine) baraten: verwaten, 
martinét: bét, ghefét (Rein. 286. 309. 310.); mittelh. pa- 
rit nicht anf 143, paraten nicht auf verwa3en ete. Ein 
probierftein ftir undeut{che wéorter, z. b. das mittelh. 
rote oder rotte (eohors, oben ſ. 417. 418.) verlangt, wire 
es einheimifch, ein niederl. rode, rodde, es heifft aber 
rote (:lote, forte reimig Maerl. 3, 3, der pl. roten hiu- 
fig: goten, gothones oder beftoten, fcoten 1, 29. 114. 3. 
347. 349. 351.); umgekehrt lieffe dag niederl. rote anf 
ein hochd. rége [{chliefen, Ratt deflen uns rote, rotte 
begegnet. Es ift folglich fremdes urfprungs (Roquef. v. 
rote) und insgemein, wo‘fich einzelne laute dem re- 
gelmiffigen wechfel deutfcher mundarten nicht fiigen,: 
gilt vermutbung eines auslindifchea wortes. Diefer 
grundfatz leidet nur hefondere zu erweifende auenah- 
men, dergleichen wir ſ. 394. beim hochd. winter, man- 
tel (auch niederl. ehenfo) wahrnahmen. Hier war’ die 
anomalie im hochd., cine niederland, unregelmafigkeit 
vermuthe ich in date (fem. lucrum, auxilium) ombate 
(detrimentum) welches anf vorfate (anteceflor) laten 
reimt (Maerl. 2, 245. 323.) und doch bade, ombade lau- 
ten follte, wenn es mit dem fachf. gibada, bade richtig 
i (f. 204. 464.). Mit t. gefchrieben {cheint es dem 
ſtamme bat (meliae) béter (melior) verwandt. ; 
(D) an- und in]. dem goth. d und p, folglich dem 
hochd. t und d parallel (wumit in liq. verbind. das 
mittelh. [chwanken zwifchen t und d abgefchnitten if; 
hier gilt iiberall d); mangelt den iibrigen mundarten der 





*) Bletep (balare,: ghéten, capris und ghoblet bolatus: bée 
momordi Rein. 255. 956.) angelf. blztan, verlangt ein bochd. 
bleizen, woldr aber merkwardig bléren (fraher bleireo, 

oth. bisizan?) gilt; auch der alevifohe Teutonifta gibt 
ren. 
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ent{prechende ausdruck ,- fo bléibt die beurtheilung un- 
gewifs, s.b. vode (homo pannofue, Rein. 332.) bladen — 


(flare) Huyd. op St. 3. 329 etc.’ Zuwetlen tritt d in die 
ten. tiber, wie vorhin beim t gezeigt iff. Syncope er- 
fahrt es bei folgendem ¢ der flexion, ale vint ‘f. vindet 
C:twint Maerl. 2, 458.) ghefcaet: ghepaet Maerl: 2, 408. 
f. ghefcadet, ghepadet :, 45. hoet (f. hoedet): vroet; 
desgi. in der cqmpofition blifcap f. blidefcap ete. und 
der [chnelleren ausſprache in andern fillen, 2. b. moer 
fF. moeder, woensdach f. woedenedach etc. — ‘Auslautend 
gilt ee nicht, daher Rein, 345. goud: houd (vetus) in 
gout: hout an berichtigen. Die einsige obenerwahnte 
ausnahme ift god, gen. gods. - ) 


(TH oder DH) mangeln, th wird blof in fremden 
mamen gefchrieben, wie theodolius etc. Scheinbar fteht 
es in zuf. [etzungen: onthouden, onthérven d.i. ont- 
houden, ont - hérven; vermuthlich ift das hiufige ont- 
hier (usque, Maerl. 1,119. 148. 205. 271 ete, Huyd. op 
St. 1, 156.) ubnlich zu erklaren *). . 

(S) vom anlaut fogleich mehr beim z. Die aus den 
iibrigen mundarten erhellenden beifpiele des inlantenden 
laffen Gich vermehren, hauptfaichlich aber durch anfge- 
mommene fremde wérter, als braes (franz. bras) Maer). 
3, 46. tae (acervus, franz. tas) 2, 473. pufoen (franz, 
poifon) 3,71. péfe (nervus, vorhin f. 489.) nofen (no- 
cere) nofe (damnum) onnofel (innocens) 2, 74.89. alle 
aus dem franz. noifier, noife. Deutfch Gnd aber dwaes 


oder dwas (fatuus) fwafelinc (cogiuatus) riefen (infanire) - 


u.a. Aneslantend fteht aufer dem org. 1) ein anorgani- 
{ches f fiir hs in wae (cera) das (melee) wies (crevit) 
vos (vulpes) ete. geminiert inlautend. 2) fiir x in cris 
(crux) Maerl. 3,248. crifde Stoke 1,437. geminiert eben- 
falls, daher cruſſe (cruce) cruffen (crucifigere); vielleicht 
{chliefe ich aus méifle (fimo, cinere) Maerl. 3, ¢39. rich- 
tig auf einen nom. més (angelf. mix, mixen) neuniederl. 
méft. 3) merkwiirdig in der verbindung zs parallel dem 
hochd. z. Die wérter Gind folgende: dans (chorea) 
gans (integer, fanus): ganfen (fanare) Maerl. 1, 313. 3,71. 





*) Der buchftab diefes worts macht in allen deagichen [pra- 
eben sn fohaffen; fehon im goth. ant? neben and, im alth. 
anzi neben unt-a3, im angelf, odh (wonach man eia 
goth. nap, alth. and erwartet) mittelh. unz, engl. until, 

a. indtil, {chwed. intil, dndatil. Niheres bei den 
pactikeln, 


ea 
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vgl. aantek. 69. Huyd. op St. 1. 559. cane (franz. chance) 
canfelieren (franz. chanceler) Hvyd. op St. 3, 285. glans 
(fplendor) crans (corona) lans (lancea) franfois (gallus). 
Unorganifch er{cheint hier die niederl. fprache durehaus 


nicht, eher die hochd., die das roman. dance, chance, 


lance, francois wie plante unter nz bringt; in keiner 
der dentſchen mundarten, welche t fiir hochd. s, 3 ha- 
ben, gilt aber gant, glant, (want, krant, die dénilche 
hat gandfke (penitue) dands, glands, {vands, die iflind, 
dans, glane, krane; glans {cheint dem angelf. clinfjan 
(Iuftrareé, mundare) verwandt. Dae wichtiglte und dun- 


' kelfte diefer wairter iff ganz, deflen ich O. und N. im 


finne von fanus *) hedienen, andere und dltere denk- 
mi&hler aber, fo wie goth. altf. angelſ, noyd. vdllig em- 
halsen. Seine verfuchte herleitung aus genefen ſcheint 


‘Gnnreicher, als ftatthaft. Neaniederl. wird ganfch, pantich 
-vielleicht zum unterfchied von gans (anfer) gefc 


tieben 
und gefprochen, obwohl felten gebraucht; der gewéhn.- 
liche ausdruck ift, wie im plattd., hél, gehél (hochd. 
heil) mit analoger begriff entwickelung. — 4) in der ver- 
bind. Js {cheint guls (avidus, vorax) Maerl. 1, 150. 347. 
2, 106. 642. aus dem franz. goulas (gulofus) ent{prungen ; 
wale (?Maerl. 2,85.) — 5) tibergang des ſ in ch unten 
beim kehilaut. 

(Z) wird neuniedetl. Ratt des einf. £ gefetzt 1) an- 
lautend’ vor vocalen und w; hingegen bleiben fch. ſI. 
{m. fn. ſp. ft, welche unterfcheidung auf das hochd, ſ 
und {ch (oben f. 174.) licht wirft. 2) inlautend wieder- 
um, wenn ein voc. darauf folgt; in den verbind. fp. ſt 
bleibt ſ. 3) auslautend bleibt immer [, womit man wie- 
der die mittelh. neigung zu (ch. fiir {in fremden wör- 
tern vergleiche (f.421.). — 4) fremde wirter behalten 


-auch vor vocalen ibr f. Alfo,.vor vocalen hat der nie. 


derl. faufelaut fanftere, vor conf. und auslautend hirtere 
anefprache, reiner faufelaut bleibt er deswegen immer ; 
eo find nur zwei fufen, vgl. oben [. 166. Von dem 
hochd. s oder 3 (dem zifchlaut) ift dies niederl. 2 gana 
‘verfchieden, wie ich ſchon aus der beigebrachten ana- 
logie swifchen dem niederl. a: { und dem hochd. [: {ch 


*) Niche far das ebfracte totus, omnis, welches entw. mit alZ 
oder alang, slong (ve. alink im teutonifis) gegeben wird ; 
K. g5b braucht neben along ein (ohwieriges anolk, Auch 
im mittelh, has das hiubge ganz dic bedeutung integer, 
perfectuse 


@ 


{ 
J 
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folgere, auch diefes ſeh. iſt kein 2ifch, fondern verbin- 
dung des faule- mil dem kehilaut, gewiflermafen ein 


alpirierter- fénfelaut (fhi wie das niederl. auslautende { - 


das bf. vertritt. Ferner hat das niederl. 2 keine ge. 
meinfchaft mit dem goth. 2 (f. 65.) welches nie anlau- 
tet, conf. hinter Gch leidet (razn, hued) und Gch viel- 
mehr mit dem r berithrt. — Dieſe erdrternng des neu- 
Biederl. [and a. mufte vorweg erfolgen, um die. be- 
antwortung der frage möglich su machen: ob ein fol- 
ches zs bereits im mittelniederl. etutritt? Die denkm3h- 
ler zeigen ‘es in der regel noch -hicht, fie f{chreiben 
fake, fal, feide wie flaep, wae; ausnahmsweife und ein-' 
szelt, d.h. ohne confequenz, [etzen hf. des 14. 15. 
jahrh. freilich zake, zin, siecle etc.; beilpiele auf allen 
bogen der aueg. Maerl. und Stokes, auch im Rein. kann 
man fie auffchlagen (320. Reht sat, -ziere, zye,- zére, 
awoer, zwaer neben fach, fin, ifingrén, wéfen, -foude). 
Entfcheiden miiften die dlteften, fleifighen hil; vorliu- 
fig enthalte ich mich in der mittelniederl. grammatik 
aller s-far f. — Ubrigens gibt es einige wenige nieder), 
wéirter, deren anlautendes [. dem hochd..z, begegnet; 
anders ausgedriickt, wo. dem hochd. z kein niederd. ¢ 
entfpricht. Die merkwürdigſten beifpiele Gnd: ſa (in- 
terj.) verfaghet (vecors) Maerl. 1, 453. 2,249. faghe Rein. 287. 
vermuthlich auch fidderen (tremere) mittelh. z& (oben 


I. 341.) verzaget, zittern, nenniederl. tla, vertfaagt, tfidderen — 


efchrieben. Hier ift fer wirkliche sifchlant unbezwel- 
elbar, daher auch. diefe wörter im. plattd. ein z und 


kein t haben. Sind. Ge nun mit -hochd. ausf{prache ins | 


niederd. aufgenommen worden? oder -hat fhr hochd, 
zifchlaat andere bedeutang, ale gewéholich? - zagun 
(ignavi) zagaheit (ignavia) kennen bereits alth. denkmiahler. 


gemination. (TT) dem mittelh. is parallel, nicht 
dem 33, ftatt welchea hier richtiger einfaches t gilt, 
vel. water (aqua) nétele (urtica) hat, bates (odium). 
Beifpiele Gnd: fétten (ponere) léttel (parum) Gtten (ſe- 
dere) hitte (calor) pit, pittes (puteus) létten (impedire) 
{métten (maculare) wét, pl. wétten (leges) ſcat, [cattes 


(thef.) -dit, feltner ditte (hoc, ; hitte Maerl: 2, 76.) vét, 


véttes (pinguis) *) fot, fottes (fatuus) etc. Folgt in der 
flexion noch ein t, fo wird dae wurzelhafte tt. auslau- 


y ( 





©) Angelf. fae, firtes; alen, feitt, alth. feiZit (= gifeidic, fay 


ginstus) mittelp. fase, lk 


f 
X 
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tend ganz verfchlungen, s. b. fet (ponit) ghefét (pofi- 

wns) verhit (calefactue: fit, fede Maerl. 2, 476.) ſt. fetret. 
gheféttet. verhittet; inlantend fills nur ein t weg, gis 
férte (pofuit) ft. (értede, vgl. dae, mittelh. gefat und [azte 
((.401. 415-), Da wo ¢t. mit einem hochd. tt. tiberein- 
komint, wie in bitter, otter, ift letzteres tiberbleibfel der 
alten lanteinricbrung (f.155. 168.) und su folchen wair- 


_ tern gehdrt auch (pot, fpattes (ludibrium) mittelh. eben- 


fo, nicht (poz, [potzes (blof der ablchreiber Roihers 
wandcl z. 970. [poten in {pozen; wie 936. tuginthals 


. in suginthaft!)— (DD) = mittelh. tt, ale: ridder (eques) 


bédde (lectus) wédde (pignus). quédden ({alutare) bidden 
(rogare) etc. und befondere haufig durch suf. ziehung 
des (chw. prget. als: adde (hahuit) fendde (mifit) lidde 
(fonuit) lédde (duxit) endde (finiit).etc. f. havede, fen- 
dede, Iidede, lédede, — (SS) prganifch nur in wenigen 
-wortern: méflen (errare) kuflen (ofculari); vielleicht auch 
baflen (latrare) Rein. 321. State des einf. ſ. in mofle 
(mnfco) béilem ({copa) Maerl. s, 28. Rein. 296; hanfiger 
fiir ba, als: volle (vulpi) ſéſſe (fex) wallen (crefcere) ; 
rollide neben ronfide Huyd. op St. 3, 235., 20 weilen 
durch inclin. als néfler (ne & daer) Maer]. 1,4. Der £ 
aus fremdem x ift vorhin gedacht, dahin gehdrt auch 
lefle (lectio); von Mc ſtati [c gleich bei den verbindungen. 

Anlautende Angualverbindungen. TR. traech (tar- 
dus) traen (lacrima) trécken (traberé) trouwen (confi- 
dere) tro (refugium). — TS. vielleicht ftatt [ (wovon 
{. 497.) suwsilen fiirs franz. ch. ale tfarel (charles) Stoke 
3, 10, zuweilen durch incl. der. praep. te, als tlamen 
(anf) tfinen (ad fuos), — TW. twé (duo) twifel (da- 
biam); twillcen (inter) 16R Gch in tuffcen; twint (res 
minutifima) ftammt wobl avs quint (quentlein) (vgl. 
f.195. qu und zw). — DR. DW. gleich der einf. med. 
fiir die med. und afp. dragen. dringen. drinken. drdm 
(fomninm) dwaee. dwerg. dwingen etc. — fl. fm. Jn. ſp. 
fpr. fe. fer. ft. fir. fw. Tm neuniederl. werden fe. fer. 
za fch. {chr., hiervan zeigen die mitteln. hil. einselne 
fpuren, ich ftihre inzwifchen fe. durch. Zuweilen ver- 
tritt es das roman. fe. defe, ale {confieren (faperare 
bello) ſcuerſſe, beffer fceurffe (eſcorce, Maerl. 2, 78.) etc. 
ſweſter löſt Gch auf in fufter. 

In~ und anslautende. tf and df find unorganifch 
und ftammen entw. aus contraction oder driicken ein 
roman, ¢h ans, . Erfterxes.z. b. masfen (murum exitruere, 
alth. mesifon) Maerl. 1, 20. ritlen (xepere) Rein. 303. 


» 
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quétfen (vulnerare) Maerl. 1, 454, 25 53; krévétle (can- 
cros) Maerl. 1, 368. (cheint febler £, krévete oder kréfte 
- (mittelh. crébeZe) wo es nicht das alte plural-[, alsdann 
fieht krévétle f. krévetes. Der andere fall tritt ein s. h. 
in rgetle (rupes) Maerl, 1, 143: roedſe 2, 215. geſchrie- 
ben (befer wohl rdtle) aus dem franz. rache; tierdle 
(hora tertia) 2, 18. altfrang. tierce, tierche; ridfeert, 
franz, richard (erinanert ane friefifche, oben -{.279. und 
sn die beriihrung der zungen - und kehllaute iiberhaupt). — 
Jp. wélpe (vefpa) lifpen (balbutire) wifpelen (vagari) 
berifpen (caltigate) quilpel (fafciculus) crofpel (cartilago) 
kérfp (crifpus). etc. — /f haufig: ghélt (fpiritus) gah 
(bofpeés) priefter etc. von einzelnen tbergingen in cht. 
beim kehbllaut. — //c, {[chreibung eines doppelten.[. foll - 
vielleicht aus{prache ſch ausdricken? hiufig vorkom- 
mend, sz. b. allce (cinis) villc,. billcop, cuſſe (caftue) 
willcen. brieflcen (rugire) liellcen (Maerl. +, 4¢2.) tallcen 


(intes) bluſſcen (exitinguere) 1, 184. liffcen (latere) 2, 54.. — - 


rificen (ftridere) u. a.m.; geht ein conf. vorher, fo Reht 
lieber einf. ſ. als: menfce. ghedallc (clamor) Huyd. op 
St. 2, 104. malc,(vorax: valfe Rein. 976.). Im auelaut 
oft {ch fir fc gefchrieben. 

C(K. G. ‘GH. J..CH. H. Q. X.) gutturales | 
ten, und med. ftimmen mit der goth. nord. [achf. ; 
auferdem iff aber auch. eine alp. vorhanden und gwar 
doppelte, gh. ch. oe 

(KH. C) gefchrieben wird aus]. ftetsc, als tac (ra- 
mus) ic (ego). bléc (pallidus) havec (accipiter) ftaerc 
(fortis) fuére (nubes); inl. fete k, ale Raerken, fuérke, | 
maken (facere) naken (appropinquare) vake (fomnue) béke 
(rivus) bréken (frangere). tékin (Ggnum) graken (dilu- 
cefcese) donker (abfcnrus) drinken etc., es fey dann, 
daſt darch fyncope ein weiterer conf. folge, wo ce wie- 
der eintritt,. z.b. maect (facit) maecte (fecit). Anlau- 
tend fteht k vor &, @, ei, i, i, ale kénnen, kérke (ec- 
cleſia) kéren, keifer, keitif (franz, chetif) kinder, kié 
(altercatio); vor den iibrigen voc. und 1. n. r ſchreibe 
ich mit den beften bil. q (wiewohl in ihnen k uaterlau- 
fen) als: carel, can, coninc, cime, comen, cort, cléne, | 
cracht ete. Der grund, weshalb aulautend k zu ſchrei- 
ben ift, fordert es auch inl. wegen des folgenden (an-. 
betonten) e der flexion. In der verbindung [c bleibe 
durchgehends c, wenn auch an- oder inl. &, i darauf 
folgen. + Ee frags fich nunmehr 1) nach der’ aus- 
[ptache; mich diinkt, ein linguallaut nay ariel Bie 

ite “Jie 


4 
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(f. 277.) fir k#, kiete., obfchon die zwifchen k und 
e wechfelnde (chreibung ziemlich zum frief. gebrauche 
Rimmt, 14/t fich durchaus nicht vermuthen. Irgendwo 
wiirde font fpurweife ein férke, tférke, «férel, dénfen 
vorkommen (frief. tfierke, tjerke, engl. chnrch; tfierl, 
tjerl, engl. churl; théafen, cogitare) aumahl tf. ftir das 
roman. ch gebraucht warde ({. 499.) Vielleicht aber lau- 
rete ké, ki etc. etwa wie khé, khi abweichend von ca, 
co (— ka, ko)? Dem unterfchied von gh und g wire 
dies swar angemefien, wird jedoch durch keine ſchrei- 
bung ch oder kh beftatigt und auf silen fall mégen ſich 
k und c in der ausfprache ganz nahe liegen, wo fie 
nicht. eins waren. 2) nach der. bedeutung. In der re- 

el entfpricht diefe ten. villig der gothifchen, drinken, 
Gane; bréken, brac; in einem fall aber auch der goth. 
med., namliich auslautend wird nghe 2u-nc, daher 
dwanec, fpranc: dranc (bibebat) reimen. Zufallig treffen 
diefelben reime im mittelh. ein, in beiden mundarten 
aber aus verfchiednem grunde, namlich mittelb. ftehee 
tranc eigentlich f, tranch; mittelniederl. [pranc f. {pranch 
wie die analaute, denen voc. vorausgeht, beweilen (mit- 
telh. lac, jacuit und ſprach dixit; mittelniederl. lach 
und [prac). ' 

(G) fteht nur im amlaut vor den voc. 2,0, U, 06, 
ov, ac, 6, 4, und den liq. 1. r ale gaf, god, gule, goet, 
gout, gaet, gome, glans, grét. Folglich nicht 1) anlau- 
tend vor é, i, @, f, ei, wo gh. gilt. 2) inlantend tber- 
haupt nicht,.indem «) bei folgendem flexione-e gh ein- 
tritt, wie im erften fall. 8) bei fyncopen ch; wie im 
dritten fall. 3) auslautend wieder nicht, weil «) bei 
vorftehendem voc. ch geferat wird 4) bei voritehender 
liq. aber c, als-balc, fpranc, bére (goth. balg, fprang, 
bairg), dinc, conine ete. 

(GH) vertritt die reine med. ũberall, wenn ihr é, 
i, 8, 1, ei, ie folgen, gilt alfo nie auslautend oder bei 
{fyncopen, wo es wiederum dem ch weicht. Beifpiele | 


' des gh. find: die hiufige vorpartikel ghé-, ghéven (dare) 


ghifto (donum) ghéft (dat) ghi (vos) vraghen (quaerere) 
oghen (oculi) hoghen (altum) méneghen (crebrum) co- 
ninghinne (regina) etc. Die hiff. befolgen aber den ge- 
brauch nachliffig und fetzen oft g fiir gh *); im Rein. 





= Seleen gh far g, vgl. ghone Maerl. 3, ~£ one 4) 22, 
, wriewchl bier'der 3 aus —8* balb cctlobuldigt 5 
vorhin L. 473. habe ich os ves(ohrieben. ‘ 
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i er forgfaltiger. beachtet, ‘als In dem ausg. Maerlants, 
obne aweifel aber begriindet-und uralt, wie [chon die- 
alth. analogie einiger mundarten beweilt (f.183.). Ob 
dem wechfel swilchen g uod gh der swifchen ¢ und k 
begegene, habe ich vorhin gefragt; eine undbnlichkeit 
beider. liegt tibrigens darin, daf? k auslautend und bei 
{fyncopen zu c wird,. hingegen gh nicht 20 g, fondern 
ch. Dem unwandelbaren, goth. g in giban, gaf, mansg, 
managan, fteigan, faig ent{[prechen drei niederl. ‘laut- 
modifcationen in ghéven, gaf, ménech, méneghen, 
Righen, ftéch. — Uberginge der med. in den-voc. u, 
vermittelft des w find mebr bemerkt worden, hier finde 
ich: becnaufe (corrode eam) Rein. 280. &. becnaechle 
von becnaghen; foghen (fues):moghen Maerl. 1, 102 ete. 
Yom iibergang in j fogleich. toe . 

0) vom vocal i genau zu fondern, man.ifchreibe 
iemen (aliquie) niemen (newo,:{niemen Maerl: «, 156.) 
fet (aliquid, hiet Rein. 369.) aber jéghen (contra); fal{che. 
lich Huyd. op. St. 2, 189. jéghelic. f. ieghelic, 2, ars. 
das richtige ie (unquam). — Diefes j kommt iiberein 
1) mit dem mittelh. in ja (imo) jaghen (venari) jeer | 
(annus) jammer.(plagetus) jone (juvesis). 2) mit dem 
mittelh. g in jéghem (contra) jan (favet) jonnen (favere) 
jonſte (favebat) jieht oder: jucht (arthritis Mserl. 2, 338.); 
umgekehbrt fteht ghéne oder gone (ille) und beghien. 
(confiteri) Rein. 360. ft. des mittelh. jéner, jéhen. - 3) in 
‘xyoman. wortern als jélte, joefte, joye, jufroet etc. 4) 20u- 
weilen {chwindet ea vollig, z..b. in tégen f, té-jéghen, 
tjéghen (Huyd. op St. 2, 25s.) mittelh. zé- gégene 
(Nib. 6747.) angell. togignes. Ob biechte (confeflio) Rein, 
360. aus bjéchte, bejéchte, beghichte entfpringt? 5) in- 
lantend wohl fehr felten, und vielleicht zn i oder gh 
geworden, ich finde merje (equa, merie?) Maerl. 1, 196, 
die roman. maelghe, faelghe (maille, faille) Huyd. op 
St. 2, 136. hérghen (depopulari) id. 1, 362. 

(CH) mehrfach, 1) vertritt im auslaut (im inlaut bei 
fyneope) dae gh, als pléghen, plach; nighen,. nach; 
Naghen, floech; vraghen, vraechde; claghen, claechdé; 
dach, gen. daghes (dies) ménech (multus) bonich, gen. 
honichs oder honighes (mel) heilech, ghebeilecht oder. 
gheheileghet; oghe (qculus) échfienlic (manifeftus Maerl. 
3, 108.) mach (poteft) maech{cien (forfan, d. h. evenire 
pote, neuniederl. in miffchien verdreht, Huyd. op St. 
¢,.380.). Ausgenommen die liq. verbindung nghbe, welche | 
ausl, nc bekommt, 3. b. coninc, gen. coninx oder co- 
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ninghes (nicht coninch, coninche), datum reimt pane 
'’  (ganghes) anf dane (dankes) drane. Maerl. 3, 23. 9, 383: 
hingegen gilt der avelant rch 3. b. bérvh, gen. bérghes 
oder bérchs (Maerl. ‘1, 36.) nicht bére, gen. bérx, folg— 
Nich nicht reimend auf wére (opua): clére: (clericus). 
‘ Vermathlich auch Ich, 2. b. baleh, baichs,-kein baie, 
vbalx. Der mitteth: alp. ch iff diefes niederl. ch: nicht’ 
enan zo vergleichen, es ſcheint mehr: auslautende 
 Schirfung des gh, daher meine behauptung ſ. 424. daf 
_ wom g kein [prung -suf.ch fiige, daranter nicht fetiet. 
Denn chrent{pringt-hier aus gh.. — 2)-in der verbind. 
cht gleicht ch dem mittelh. ht, auenahmsweife dem ft; 
mehr davon unten: — 3) ch vwertritt das roman. c frem- 
der wirter, vgl. cheina (cenfus) Maer). 1,155. 330. maché- 
done 1,147. pérche (perfia) pérchewel (perceval) woneben 
aber audb:tf:und f geichrieben wird, ale tfeins 2, 141. pérfe, 
pértfevael;; Merkwiirdiger ift das aue dem hochd: ‘mit 
beibehaltnem sifchlaut geborgte chieren (ornare) ehieriie. 
(ornatus) .chierheit (pretiolites) -Maerl. +,-8 133. 256. 3. 
ase. auch cierlic, fierlic. gefchriebon -Huyd op St. r, 3563 
oder gehért es unter die [. 497.‘ beſpoohenen wérter, 
deren tf. [. dem hochd. = entfprichy? usd bat die nie- 
derd. mundart nicht ein ‘dem: hochd. ‘zier anzlogeres tier 
befefen® (vgl. f. 128. 29:1.) wobei felb&.die niederl. re- 
densart goedertiere, quadertiere, méneghertiere, twétiere, 
puterticre (Maerl. 1, 8. 277. 322. 2. 30. aant. 143.) erwH= 
guag fordert. Ware aber auch letztetes tier ganz ver- 
Ichieéden von erfterem.chier, fo glaube.ich doch kaum, 
dafi man diefes aus dem roman. cher,. chier leiten diirfe, 
‘weil das nepniederl. verfieren, vercieren ganz die be- 
deutung des hochd. verzieren (aus{chmiicken) bat. 
| (H) gilt nar anlavtend und zwar herrfcht hier gans 
der ſ. 188. bemerkte doppelte fehler 1) daf ein ungehö- 
riges h. dem reinen vocalaniaut vorgefchoben wird, &. b. 
héten, hat, hécht, boren, hoghen, hét, hfe, hodevaer, hout, 
hoever, hitetc. ftatt ten (edere) at (edebat) écht (poftea) 
- oren (aures) oghen (oculi) ét (juramentam) is (glacies) 
odevaer (ciconia) fit (ex) out (vetus) oever (ripa);. desgi. 
in der compofition 2. b. onthérven ghéhént f. ontérven 
(exhereditare) ghéént (finitus). 2) daſt amgekehrt das ge- 
hérize h aphirefe leidet, z.b. adde, alp, aerde, Gch, ane f, 
hadde (habuit) halp (juvit) haerde (duriter) hoch (altus) hane 
(gsllus) und inder compof. heilecheit, boef, béndeli ke, 
reinaert, reinout f. heilechheit, behoef (neceffitas) be- 
héudelike, reinbaert, reinhout. Beides ift der fprache 
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nachtheilig und mengt s.: b. hout (vetus) mit hout (lig- 
num) und hout (tenete), aert (durus) mit aert (modus); 
folehe -wérter ftehen oft im reim, vg). Rein. 332. hoghe 
(oculus) : hoghe (alte) 3:2. hút (ex): bit (cutis) 370. hale 
(coum) ; ale -en - hals (pariter?) wofiir \62. ale-en - als 
gelefen.wied. Vermuthlich bat der vorhergehende aus- 
laut (je nachdem er ‘liquid oder vocalifch ift) einfluf. 
anf dieles sugefiigte oder weggenommene bh, nur lift 
fich keine: regel. daraus machen, vielmebr gilt {chwan- 
kendo. willhiir, vielleicht gewohnheit bei einselnen for. 
men, fo finde ich fat iberalf godſat (maledictio f. gode- 
hat, dei.odiom) Maer}. 1, 62. Rein. 367. und Huyd. op 
St. 2, 352, wo einmahl’ godebat, Meerl. 2, 196. vogar, 
ein part. ghegatlat (maledictua); ehen fo haufig ſtebet 
averse, Ovaerde (fuperbia) felten hévérde (Maerl. 2, 
125.). — Das inl. mittelh. h ift hier entw. ganz wegge- 
fallen (vgl. vlien, fien, tien mit flieben, [éhen, zéhen) 
oder zu gh. geworden (hoghen, faghen mit héhen, [4- 
hen); in der verb. ht zu cht; daa auel, mittelh. ch fiir 
ein dlteres h. ent{[pricht dem nieder]. ch. — 


gemination. (CK) = mittelh. ck, vgl. décken (te- 
gere) ſcricken (terrefieri) micken -(intendere) blicken 
(intneri) ete, auelautend und bei fyncopen erwichft einf. 
tenuis, als blic (intuitue) bet (intuetuy) blicte ft. blickede ; 
Gaher auch der gen. von blic entweder blickes oder blix 
(d. 1. blies). ce | 
_ (GGH) = mittelh. gg, als rigghe (dorfum) brugghe 
(pons) etc. abor in manchen wéortern, die dort einf. g 
haben, als ligghen (jacerc) légghen (ponére) fégghen (di- 
- cere). Zuweilen wird cgh fir ggh gefetzt (Huyd. op ~ 
St.1, 4.) falfchlich aber fiir gh; die [chreibung co- 
ninegbinne (odet conincginne) ift fo tadelhaft als doncker 
. donker. 


gutt. verbindungen. 1) anlautende CL. CN. CR. GL. - 
GR. QU. letsteres hiufiger als im mittelh., beifpiele: 
quale (cruciatus) guaet (malus) quanfis (quafi, proforma 
€in. 349.) quéne (vetula Maerl. 2, 240.) quétfen (vulne- 
rare) quic (vivus) etc.; nicht vor 0, oe, nu, 0. — 2) in- 
und anelantende. Das miitelh. hs wird ausl. zu [, ial. 
au 1, — X bedeutet cs (nicht chs) und kommt oft vor, 
beruht aber immer auf ſyncope, vgl. aex (fecuris Maerl. 
3, a2.) bléxem (fulgur) f. blécfem, d. h. biéckefeme; 
houdix Maerl. 3, 250. f. houd-ie-éf; ghelux (: pollux 
Maerl, 1, 108.) f. gheluckeg; havexbérch (habspurg) 
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goh | mittelniederlindifche eonf. guts. fehlufbens. 


fpréx (loqueris) fonghelinx (adolefcentis) lanxt (longtfli- 
mus) f. lanch, langhelt. Dieſes x ift daher dem angelf. 
und altn. x = he. unvergleichbar. — CHT. dreierlei 
1) = mittelh. ht, ale nacht, achte (octo) achte (tara) 
mochte (valuit) brochten (attulerunt) lécht (lux) lieht 
(levis) etc. 2) = mittelh. ft, ale cracht, echter'; echt, 
fochte(lenie) etc. oft noch mit ft wecbfeind, vgl. vor- 
hin [.493. 3) = mittelh, ſt. merkwfirdig in dem h&u- 
figen worte lachter (dedecus, vituperatio: echter Rein. 
278. vgl. Huyd. op St: 3, 425 - 427. (neuntederl. wieder 
Jafter).; eine beftitigung der ſ. 41:6. wahrgonommenen 
uberginge des f in ht, womit auch die des ch in ſ 
tind tf (f. 502.) guf. gehalten werden miiffen. Ubrigens 
gilt mittelniederl. foréft (Huyd. 1, 218.219.) — - 


Schlufibemerkungen. . | 


1) affimilation bei lk und ff beribrt, laft Gch aber 
durch weitere beifpiele belegen, wie mallic (quisque) 
f. manlic, manghelfe, fo fteht ballinc (extorrts). f. banlinc. 
Diele gemination durch affim. hat gleich der org. gem. 
Bothwendig kurzen vos. vor fich; nicht aber (cheinbare 
gem. durch fyncope, s. b. lidde, ladde oder contraction 
(vgl. [.492.). — 9) inl, gemination. vereinfacht Gch ausl. 
‘wie im mittelh, und felbft darch apocope eines vocals 
wird diefe vereinfachung hinfiger miglich, ale im mit- 
telh. Daher reimen bét (lectus) und nét (rete) Rein. 318, 
Maerl. 2, 437., jenes fiir bédde, diefes fiir nétte Rehend; 
mittelh. nur bette, netze, kein bet, nez danetén. -Der. 
gleichen den [prachformen fchidliche kiirzungen erleich- 
tern freilich den reim. — 3) die reimkunft erkennt auch 
_ hier gewille verwandt{chaften der conf. So reimt bis- 
' .weilen v (= bh): gh, ale begraven: daghen, léven: 
pleghen Stoke 1, 54. 2, 265. (ibig. Huayd.); noch. banfi- 
get £ (= ph): ch, als ferifte: wichte Stoke 3, 370., ja 
dies hat fdrmlichen tibergang des ft in cht gefordert; 
vgl. den anslaut flach: ftaf reimend Rein. 299. Soliner 
finde ich sweierlei tenues gereimt, doch Rein. 372. trac 
(traxit) : dat (illud) noch feltner f suf d in lafet ; verſa- 
det (fatiatus) Rein. 282. Gleichheit der voc. if gewdhn- 
_ lich beobachtet, man miifte denn lieber ungenauen reim 
als {chwanken swifchen gewiffen voc, annehmen, alfo 
wért: [paert (oben J. 469.) wie s.b. ‘knéchte: nachte 
Stoke 3,261. 4) inclination, zumahl der pronominal- 
formen, hat welt häufiger ftatt, ale im mittelb., die 
fprache gewinnt dadurch viel gefchmeidigkeit -(vgl, das 
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£. mittelniederlandifehe conf. gute. fchlufbem. $06. 
» tmd frieſ. (.268. g80.).°. Hie? die wichtighes 
beifpiele. ) vom neutralen art. hée (der aledann felbit 
dat vertritt) wird blof das auel. t .behalten und. dem 
fubft. angehangt, ale: trike, (regnom) tléven (vita) fléche 
(lax), «gat (foramen) this (glacies Rein. 319.) lancet aber 
dicfes felbft lingualifch an, ein conf. susgelofen, «. b. 
tia (ftannum) fiir-dat oder hét tin, ſtatt 'tin; torp fir 
hét dorp, ftatt t'dorp; térde (tertium) f. hét dérde, t’dérdes 
‘weniger gut bleibt die anl. med. mit verfchlucktem t, 
ale dac (tectum) fiir tdac (vgl. oben [. 487.) noch fehler- 
hhafter (indeflen meift vor 1 und b) fleht suweilen dlécht 
(Maer). 3, 296.) f. tlécht (lux) dbélde’(3, 124.) f. thélde 
Gimago) (vgl.:Huyd. op St. 5, 150.). Geht dem ſubſt. 
pracp. odes adj. mit lig. aaslaut vorher, fo lehnt fich 
das t lieber diefem, als dem fnbit. felber an, 3. b. ing 
rike (in regnum) alt vole (omnis turba, nicht: al tfole. — 
A) ebenfo bleibt vom gen. mafc. ond neutr. dés nur - 
daa € entweder dem [ubft. anlehnend (feoninx. regis; 
Anachts, noctis, [papen, presbyteri) oder einer vorite- 
henden praep. (tés coninx, ad regis); zuweilen wird dag 
d wieder hirbar, doch wegen des folgenden [ in t ver- 
wandelt, zs. b. ints léts duvele name (in pomine mali 
diaboli) feht f. in dés lédes d.n. Rein, 312. — y) der 
art. die incliniert mit weggeworfnem ie vocalanlauten- 
den fubft. z. b. dérde (terra) doghen (oculi) dandre 
(alii), — ¢@) die praep. mét, ft, up, té ziehen den art. 
an, behandeln ibn aber nicht auf gleiche weife; nimlich 
up und mét )ift ihn ganz, afimiliert nur d zu ¢, als: 
wpten, métter, méttien, méttem f, up den, mét der etc. ; 
fit ertrigt kem gem. nur einf. t, ale titer, fiten f. fit 
der, ft den; nach t& verfchwindet auffer dem auslaut 
alles: tés, tér, tén f. ie dés, té dér, t& din. — s) die 
Taep. té, wenn kein art. vorhanden ift, lehnt fich ans 
ubf. oder adj. z. b. téren (ad honorem) tétene (ad 
edendum) timen (ad fnos) thiwaert (2u euch -wirts) - 
Rein: 353. — ):inclination des pron, Adt (aufler dem — 
obigen fall. -wo es: dat vertritt) daert (daer hét) hit (hi 
hét) jaet. (ja hét) ſoet ({6 hér) wi léfent (léfen het) alft 
(ala hét) alfict (ale ic hét). — 7) incl. des pron. Ai oder 
hie mit vermuthlicher ‘kiivsung; dédi (déde bi) haddi 
Chadde hi) peinfdi (peinfde hi); ebenfo /oe (illa) mit kür- 
sung in fo, als: datfo (quod illa) Rein. 334; [i (eam) in 
fe, als: Gfe (illi illam); der acc, hém wird su -ene, als 
ickene (ego eum) leidene (ponebant enm), wobei ein 
_ Stack von dex flexion des verbi vorloren geht, vgl. mocht- 
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Bné (ft. tochten G Kom) wortli (f worden &) Huyd, op 
St. 3. 169. — J) inel. von es (eft) z. b. héte-(hét &s) 
date (dat ée) dits (dit ds) wate (wat és) dins (dit en és) 
Maerl. 2, 165. — 4) von daer (ibi} bleibt hinfig uur -re 
tibrig, ale ſpyingenre, msectenre f.: ſpringen daer ete. 
Maerl. 1, 36. 69. .offere f. of daer 1,414, — x) vermifchte 
fille: wattan Rein, 283. (wat dan) nochtan (nech dan) 
dattu (dat di) Maerl. 3, 82..indoe (haud facio)..— Es 
‘gibt noch andere beilpiele und [elbft fiir die vargetrage- 
nen. feinere. beftimmungen; hier [ollte blof der beden- 
‘vende einfluf der.inclination auf die lautverhéitnifle ge- 
seigt werden. Man vgl. oben [. 371.372, 378.383. Noth- 
wendig Gnd die anlehnungen nicht iiberall, oft Qehen 
_ die vollen formen,'s. b. dat gras (nicht aber: hét grae) 
weben tgras (fiir het gras) etc. | 


fii. 





Mittelenplifche buchftaben. 

, Ich gebe aus mangel an raum und sureichendem 
Rtudium oberflachliche tiberfichten. , Die quellen find 
nicht unbedeutend und zo genauerer bearbeitung einla- 
dend; aufer Triftrem ‘und Chaucers werken fteht das 
wichtigite bei Ritfon ond Weber gefammelt, der zeit 
nach fallen fie wiederum dem 13. und 14. jabrh. zu. 
Schon die-niederlindifche ſprache zeigte grdfere zumi- 
{cbung romanifcher wörter ale die hochdeutfche, doch 
‘ eine unvergleichbar geringere, ale fie im englifchen ein- 
getreten ift. Offenbar haben die materiell immer noch 
' iberwiegenden deutfchen beftandtheile in der gefellfchafe 
fo vieler fremder wörter und laute von dem organifchen 
verhiltnis fowehl der buchRaben als der flexionen man- 
ches verlieren miifen. . 


Mittelenglifche vocale, 


Im mittelh. half der klingende und fumpfe reim 

' Winge oder kiirze der vocale erkennen. Die mitteleng}. | 
Fprache hat aber -Keine tonlafen e und i im finne des 
Fs 373. aufgeftellten unter{chiedes, [pndern lauter ftumme, 
folglich nur ftampfe, niemahle klingende reime *). Dies 





*) Tyrwhitt im effay on the verfification of Chaucer nennt 
© fesinine (pronounced with an ob{cure ‘evanefcent found) 
was ich tonlafes o; © mute, was ich ebenfalls ftummes ↄ 
‘Benue, nimme aber irrtbaimlich im reim ¢ia e feminise 
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lehren die trophifchen gedichte augenblicklich, in de. | 
nen allen’s name (nomen) fare (ire) calle’ (appellare) kiffe’ 
(ofculari) ebide (morari) ftine (lapis) ete. fo einfilbig rei- 
men ‘als: man (vir) fall (caſus ie (eft) hand (manus) ete.’ 
Beide ‘wundatten erfehdinen hier bei-gleichem ſtreben 
in ‘merkwiirdigem ‘gepepifate: ‘die hochdeutfche verdon-' 
kelt ake kürsen, indem le: zweifilbige Mumpfe reime : 
allmihligta Rlingende wundelt; die engtifehe hewirkt dase | 
felbe, weit fie alle klingenden zu .einfitbig- ſtumpfen were: 
den 14ft,:‘einfilbige wörter aber, ihret einférmigen be-' 
tonung wegert die alte kiirae fchweter bewahren kön- 
nen (ebén ſ. 16. 19.). Man darf annehmer, -daf in be-’ 
tonten Avértern’ deutfehen: ſtammes (auf-die ich mick 
hier befchrauken muf) -knrse vocalesnur vér geminier-: 
ter oder fon doppelter confonanz eintreten; nicht aber: 
vor ejafacher? mit feigendem ftummen e: * -Organifch 
einflbige formen, auf infache confananz .auslautend,: 
pilegen bald den kurzen voc. beizubehalten, 2. b. was) 
- Guit) that.{id) bis (ejus) bald ihn durch zuftigung eines - 
unorg. ftummen'e gleichfalle 20 verlingern, 3. b. bare! 
(nndus) bére (partavit) fake (cau{a) iberbaupt {cheinen 
die laute a, e,0 in vielen fallen nicht allein gleichbe-' 
deutig, fondern auch in 4, @, 6 iibergdngig. . 


(A) belfpiele 1) vor geminationgn: halle (aula) alle — 
(omnes) thanne (tum) 2) vor conf. verbindungen: balde’ 
(andayx). haid (tenere) cald (ftigidus) ‘land (terra) band’ 
Cligavit) fang (cecinit) arm (brachium) barm (linus) eraft 
(vis) afke .poftuiare), 3) in einfilbigen wörtern: man: 
(vir) can ([civit) fat (fedit). — Diefes a entfpricht alfo 
dem angelf. a, 4 und éa, in der wirklichen ausfprache 
mag der laut gefchwankt haben zwifchen a, & und o, 
welches letetere vor den liquiden verbind. felbſt gefchrie. 
ben wird: hold, old, cold, lond,'bond, vermuthlich . 
aber, langes 6 iff. Sicheres lift fich nicht beftimmen,, 
da fogar die a der dritten art auf lange:a reimen, z. bi 
man, bigan (coepit) anf Mane (lapis) tane (captus). 





an. Das gewdhniiche versma(s in den C. T. halte ioh far 
gehn--nichs for eilfilbig and wéirter wie pilgrimage, 
corage, ordinence, im frans. “sllerdings “noch klingend,- 
reimen (ohon bei Chaucer ſtumpf. Autser.reim bingegen: 
kann nash umſtanden ibr Rummes e freilich im vere far, 
eine filbe zihlen, wie auch das mittelh, namen (nomine), 
manic etc. welche im reim einfilbig find, mitten im vers 


aweifilbig feyn darfen ({. den mohtrag 2u [561.375 -376.) 
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ergeben Sich allerwirts. Nur wird jetzt such des angelf. 


9 durch i (wie y durch i) ausgedriickt, als fire (ignie) 
mife (mures) etc, Vermuthlich wandelt fich das kurse i 
vor ld, nd in ¢ (vorhin.f. 5¢8.) Ob aber dem i iiber- 


-panpt (chon die nevengl. auefprache, nimlich ei, beizu- 


legen if? bezweifle, weil ich keinen grund abfebe, 
warum man in diefem fall nicht auch wirklich: meine, 
teide, feire, meife gefchrieben bitte, wie mam aller- 
dings ou fiir Gd fchrieb;. vg]. unten ei. : 


(OO) 6 wiederum 1) organifche linge «) = angell, 8, 
mittelh. no, als: :bléde (fanguis) géde (bonus) rdde (cruz) 
fisde @fictit) yode .civit) [égh (feriit) drégh (portavit) 
bike (liber) loke (intueri) téke (cepit) fole (pullus eqs) 

lime (fubito) ddme (judicium) bone (rogatio) etc. wird 
— durch (1. «), das heift, feinen umlaut auege- 
driickt.. 8) nebenlaut fiir 4, als dke (quercus) déne 
(factus) béne (os) éne (unus) hdme (domi) dre (honor) 
thére (ibi) fére (valde) gdft (fpiritus) wf ({cis) ete. 
2) unorgan. lange, als cOme (venire, adventus) néme 
(cepit) bére (portavit), 3) auslaute: m6 (magis) [6 (ita) 
go (ire) £6 (inimicus) tw6é (ambo) efc. — Die ausfprache 
wird nach dem neuengl. zweifelhaft {[cheinen, wo die 
unter a genannien 6 wie @, die’ unter 8. wie 6 Iau- 
ten, folglich béne (rog.) von béne (os) gefchieden. 
Auch pflegen iltere quellen im falle 8. lieber 4 zu brau- 
chen, fo daf fich wiederum béne (rog.) und bane (os) 
gehdrig trennen. Jenes 6 liegt dem i, diefes dem & 
naher; gleichwohl! begegnen fich beide nicht nur in der 
fchreibung, fondern auch wirklichen ausfpraché, da 
2. b. come bald auf dôme (nenengl. doom) bald auf 


' héme (neuengl. home) reimt (Ritf. 1, 4. 19. 20. 67.) anch 


beiderlei 6 im parallelen umlaut é (fir mittelh. ue ond 
ei) zuf. trifft. Einige wörter, denen urlpriinglich kein 8 
mit d-laut gebiihrt, 2b, mône (luna) gés (anfer) ha- 
ben diefen 1m neueéngl. moon, goofe ent[chieden und 
{chon im angelf. ména, gos, nicht mzna, gzs, wie man 
eywaiten follte. Jenes ména hitte f.231. unter 2. zum 
bewéis ‘dienen follen, daf? auch gés nicht, aus gans,° 
vielmehr aus gas herzuleiten ſey. . ao, 
(UU) fi, mangelt, das angelf. 4 iff zu on geworden, 


- wogegen ft, des erften 6 zuveilen u, das heift & ge- 


fthrieben ‘vorkommt, vgl. Hitf. 1, 1.2. bake (liber)! 
eade bonus), es 5 
" (XX) 9. abergegangon int. © 


- ,@ e ? 
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- AY) ai, hiufig ay gefchrieben, entfpyicht dem an- 
gelſ. ag, als dai (diés) lat (jJacuit) mai (valet) wai (via) 
{ai (dicere) brain (cereby.) main (vis) fain (laetus) ogaine 
(contra) frain (interrogare) faire (pulcer) und fo hinfi 
in fremden wörtern fertaine (certain) gawaine (Ritf. 1, 65. 
auf [waine, famulus, angelſ. [van) kai (Ritf, 1, 4. 16. auf 
mai, ai, femper) etc. toa 

(EA) ea, wird zuweilen ft. des, tiblichen e gefchrie- 
ben, vgl. Ritf. 2, 131. earen (auribus): tearen (lacrimie) 
angell. edrum, téarum; neuengl. ears, tears, “ 

(EJ) ei oder- ey kommt in fallen des angelf. edg, 
eah vor, ift alfo (wie ai = ag,-ig) aufléfung des g in 
den vocallaut, und eigentlich é¢i, wiewohl in der re- 
gel dae g und gar gh noch dazu gefchrieben wird, 2. b. 
eie (oculys) eije, eige, deie (mori) heie (altus). Andere 
beifpicle ind: neighe (prope) beighe (annulus) heighe 
Ccaltus) feighe (videbat), fleighe (volebat) fleighe (callidus). 

Ejinigemahl fiirs angelf. &0, ale leie (mentiri) dreie (pati), 

Da diefé -eighe im Triftr. auf -ie (46. 184. auf ‘erie,. 
,ermonie) reimen, kénnte man hieraus auf die aus{pra- 

che ei fiir i [ehliefen, mindeftene anf eine anhiherang. — 

Ganz verfehieden ift das ei in den part. afkeing, [noweing 

d.h. afkeing, {noweing, mit kurzem i auf thing reimig. 

(EO) eo, felten noch forchricben in teone, teon, 
fleon (angelf. téona, téon, fléon) ft. des iiblicheren’ téne, 
tén, flénm, vgl. Ritf. 2, 106. 119. rat. 127." , ‘ 

(EU).eu, zuweilen im auslaut fiir ew, ale blen ~° 
(flavit) Ritf. 2, 545. Soot 

(OU)-ow *), auch ow gefchrieben, vertritt durchge. 

hende dae angelf, G, wie dae neuh. au das mittelh. 0, 

vgl. brouke (uti) ronne (myfterium) houfe(domus) kouth 

(notus) mouth (08) loud (fonorus, angeif. hhid) ete: und 

gilt auch vor ld, nd ftatt des kurzen u, moulde (pulvis) 

hound (canis) mount (mons) ftounde (hora) ete, Vor gh 
pilegt ow ftatt 6 — hochd. uo 2u ftehn, ale ynough 

(abunde) lough (rifit) wough (curvum). — _ 

Schlufbemerkungen. 1) dex organifmus der vocale | 

$@ enthellter, ale in irgend einer anderen deut{chen 

Cprache, wosu namentlich die eingangs bemerkte nei: 


~~ * 





*) Den herausgeborn begegnet es oft, dioſen diphth. fir on 
zu halten, [o ſotat Sogtt nicht nur uberall Iſonde f. Iſon- 
de, wephon I. nephon, fondern Ril. fogar ins gloſſar die 

t unworter cronde, londe, da doch 2, 145. offenbar oroude 

. Cprezhi, celexiter moyeri): loade (oum fonitu) 2u lefea war, 
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gung ein ſtummes e unnothig ‘anzuhingen und ftump£ 
gu reimen beitrug. — 2) der umlaut findet fich zwar ia 
‘den wortern aus der Sltern {prache, wirkt aber nicht mehr 
Jebendig und darum [chwanken einzelne wörter 2wi- 
{chen umgelauteter und unumgelanteter form, s. b. es 
geiten féte und féte (pea), {Ste und [wéte (dulce) neben- 
einander. Vielleicht ift bierans die unficherheit dee & 
und @-Jaute auch in fallen zu begreifen, wo an fick’ 
kein umlaut gedenkbar ſcheint, 2. b. in yade und yéde 
(ivit) angelf. éoda oder ééda, man fetzte yéde, wie 
man biade f. bldde (fanguis) fetzte. — 3) tiefton hat ſich 
noch io Giben erhalten, wo ihn das nevengl. nanmebr 
entbebrt, 2. b. in den part. endungen -and, ~ ing, im 
faperl. -éfte ete. Daher lifand, bérand, brinning, wilefte 
auf Band, king, belte reimen.. Auch vielen wörtern 
franz6f. famms gebiihrt andere betonung als im neneng). 
vel. Tyrwhitt’s effay §.17. — inclination tritt ebenfalls 
ein, vgl. time: bi-me, nime: fri-me Ritf. 2, 213. 
' Weber 3, 236. © 


Mittelenglifche confonanten. 


Vorbemerkungen. 1) die mittelh. und mittelniederl. 
wertretung der auslautenden media durch die ten. tritt 
ier nicht ein; ee heifft cald (frigidus) ſwang (vibravit) 
aber falt (fal) {wanc (laboravit). Freilich wird auch gern 
mit dem falfchen anhange -e gefcbrieben: calde, ſwan- 
ge. — 2) nur dae gemin. Il und rr pflegt ausl. zu Mehen, 
ale will, ill, férr, Rérr ete. nicht aber nn, mm, pp. tt. 
kk. fondern ran, ronne; nek, nekkes; fhip, thippes. — 
5) enlautend kein wechfel zwifchen f und v oder d 
und t; bei inclinationen suwéeilen t fiir th, ale. hérandtér 
(Weber ¢, 18.) f. hére and thére, vergleichbar dem nie- 
derl. harentare f. baer end daer. | 
\ CL. M. N. R.) liquidae. 

Die niederl. verweichung des 1 in den vocal bat 
- eine ftett, man hiite fich wéde (lignum) dem nfederl. 
‘woud (filva) zu vergleichen; erfteres ift dae angelf. vudu, 
aith. witu. letzteres dae angelf. véald, alth. wald. - 
Merkwiirdig, daf die angelf. umfetzung dea r allmiublig 
wieder ansftirbt, ea heift gras (gramen) brinie (thorax) 
rin, ran, yronne etc, nicht gars, bine, ime. Doch 
Ritf. 2, 639. finde ich yorne: horne, ferner kére (naftur- 
tinm) f, kréile and fonft allgemein bird £. bryd, fo wie 
bérne, barn, yborne’ (ardere). Se 


a” 


7 
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(P. B. F. V. W,) labiales. so, 

. Ein laut mehr, ala im angelf., nimlich vy, {chon 
durch die einfiihrung vieler roman. wérter veraniaft, 
deren v (vertue, venerie, veine, vilage etc.) nicht den 
- Jaut der fichf, ſpirans bekam, fiir welche es aifo ein 
dapp. v oder w zu [chreiben ridthig wurde). Man 
kann vermathen, daf fich vaine. (vanus) und waine 
(cprras) damahls in der ausf{prache ebenfo unterfchie- 
den, wie im neuengl. d. h. erlteres lautet einem hochd. 
ww, letzteres einem hochd. u gleich und jenes i durch- 
aus keia hochd. y—f. Fiir den anlaut herrfcht alfo 
kein bedenken; auch fiir den auslaut nicht, da. fich ip 
jhm nur w und niemabls v zeigt. Inlautend aber be- 

nen fich gweierlei v, ein romanifches z. b. in vive 
(vivax) vivary (vivarium) comtréve (fingere) divers (di- 
verfus).ctc. dem ſachſiſchen, welches feinerfeits dena 
tilteren £. ent{pricht in fallen, wo das aliſ. urd alth. 
bh. und v gelten, (vgl, oben f. 247) namentlich wird 
das ausl. f. inlautend zu diefem v.  Beifpiele: lef (fa- 
lium) mit ftummen e léve, pl. léves; héêved (caput); 
calf, calve, pl. calves (vitulas); wif, pl. wives (femi- 
na); éven (velpera, angelf. æfen) éven (aequalis, an- 

If. éfen) héven (clamor, vox) gléve (chirotheca angelf- 
gldfa) dave (columba) etc. Ich weif nicht, ob’ {chon 

t wie im neuengl. manche wörter vor diefem inlau- 
tenden v. den vocal kiirzen, ‘unerachtet fammes e 
folgt? vgl. yive (dare, angell. gifau) live (vivere, lifan) 
éver, néver (zfre, nzfre) féven (féofon) héven (héofon) 
u. a.m, Die analogie fordert im mittelengl. lieber ein 
langes yive, live, éver; auch reimt 2. b. léve (vive): 
ave (vefper). — Die eigentliche ſpirans w. fteht inlau- 
tend ‘nur vor fammen vocal (einige (chreiben Ge auch 
wor conf. fowle, hawke, rownd, downe, howth; beffer 
foule, haake, round, doune, kouth);. der vorangehende 
wrarselvocal i entw. a oder o oder e und diefe drei 
{chwanken. Diefes w kommt auch auslautend vor, wo- 
fern nicht ein ſtummes e dazu ge{chrieben if. Beifpiele: 
law (lex) daw (mos) faw (vidit) [aw (marratio) raw: (lie 


Eee . ‘ . 

°) Zuweilen haben ganz dicfelben worter bald w, bald v, 
nechdem ihr flamm [fichf, war, irgend eine ableica 

oder nebenbedeurung aber romenifeb, fo x. b. gilt neben 

wine (vinum) vinolent (obrius) vinégre (vinaigre) und 

neben wind (ventus) noch vent im finne von lult. Dies 

if vyortheil und nechcheil zugleiob. _ . 
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nea, ordo) plawe (ludere) law (humilis) knaw (noviese) 
felawes (focii) dawes (dies, pl.) now (jam) fnow (nix) 
ynowe (mult?) throwe (tempus, intervallum) blowe 
(flare) rowe (remigare) fewe (pauci) newe (novus) trewe 
(fidus) knewe (novit) blewe (flavit) fhewe (oftendere) 
v. a. m. Für knaw, raw, law fteht aber ebenvwohbl 
know, row, low oder fiir blow, blaw; feltner blow fiir 
blew; alles aus der unficherheit der einfachen a, o, 6 
leicht erkifrlichs Ob aio, ow wie att oder di, di (d. i. 
beinahe ah, 6h. 4, 6) anagelprochen wurden und ew 
wie iu oder eu? lift fich kaum beftimmen. Offenbar 
flammen viele diefer w aus friiherenr g. vgl.. law (lex; 
angelf. lage) faw (loquela, fage) dawes (angelf. dagas) 
thrawe (angelf. brage) foule, fowl (angelf. fugel) ete. 
theben ynowe ftebt das adv. ynough, neben dawes der . 
‘Ging. dai (angell. dig). — Die ‘iibrigen lippenlaute erge- 
ben fich leicht nach dem angelf. und neuengl.; man 
fammle fich aus den gloffaren die anlaute wil. wr und 
wh (welches dem angelf. hv gleich). 
(T. D. TH. S.) linguales. 
In der afp. kein unterfchied mehr swifchen dh und 
th, fondern letzteres iiberall etehend, auch anfgeli& 
gefchrieben ftatt des alten zeichens b, welches jedoch 
noch einzelne hff. beibehalten *). Der organ. unter- 
{chied zwifchen d und th. wird meiftens beachtets am 
genauften 1m anlaut; die in - und auslaute haben su-. 
weilen d ftatt th, welches man nach den [. 252. 253. ge- 
gebenen regeln beurtheile. Die vermifchung ift zwar 
weiter vorgefchritten als im angelf. aber nicht fo weit, 
als im nevengl., z.b. bréther, dther find noch richtig 
efchieden von fider, moder, wogegen neuengl. beide 
etztere unorganifch father, mother lauten. — Bemer- 
kenswerth if die anfléfung des th. in die ſpirans f. im 
auslaut der flexionsendung der tert. eing. ind, (nicht aber 
“des plur.). Neben hath Chabet) yiveth (dat) wdneth (ba- 
‘bitat) maketh (facit) taketh (anfert) etc. heife es ſchon 
in denkmihblern' des 13. jahrh. his, yives, wénes, - 
‘mikes, tikes vgl. den reim bifékes: chékes Ritf. 1, 66. 
und fiés (fugit) ſês (videt): lés Triftr. 174. Bei weiterer 
{yncope des wurseleonf. pflegt noch ein ftummes e su- 





®) Unpaffend het man es in-einigen ebdricken durch y susge 
drackt, dem § in den bff, zufallig ahnlich war, wie noch 
heatigestags ye, yt fir the, that gefchrieben sa wérdes 
piegt. Die fante th und y haben nichts gemein. 


' ⸗ 


x 
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zutreten , fo'dafZ namentlich hale. (haber) ‘tafe (anferty 
flafe (ferit) mafe (facit) gale (it) auf die praet. rafe (fur- 


exit) wafe (fuit) reimen, oder gdfe (it). auf loſo (lane) . 


fole (inimici) vgl. Ritf. 4, 7. 30. 36. 44. 66, 8. 107, 113. 
Weber ;, 123. 1:28. 130 etc. Chaucer, wenn ich nicht 


irre, meidet folche reime, fetzt anch gewdéhnlich - eth, \ 


kein -es, indeſſen beltitigt-der im neuengl. durchge- 
Fiihtte -iibergang diefes - eth in -es die verwendtichafe 
der laute th und ſ. (vgl. die zweite [chla/sbem.). — z 
kommt nur fehr felten in romanifchen wértern vor, z. b, 
Hsar (leprofus) hazard (cafue) dizein (neuengl.. dozen) 
und hat dann den -f. 166. benannten bazzing found. Im 
Meuengl. gibt man ibn unorganifch einigen wértern, 
s. b. hazel (corylus;, die mittelengl. ein reines [. haben 
(C.K. G. CH. J. H. Q. X) gutturales. } 


Ich handle hier blof# von dem kehilaut der fachf., 


micht dem der franzof. wérter. — (RK. C) feht vor.a, o, 
u, a, 6; 1, n, r mit dem gewihnlichen laut, nicht vor 
é, i, @, i, wo es Gch in ch (anegelpr. (ch ocer iſch 2) 


wandelt. Aneznuebmen find diejenigemi und {, e und © 


é, welche aus umgelautetem o, u, i, a und 6 flam- 
men; fie behalten den reinen laut der ten., werden aber 
mit k, nicht e gefchrieben, 2. b. king (rex) kill’ (oſcu- 
Jari). kembe (pectere) kenne (nofcere) kéne (audax) etc. 


ferner die aue angelf. eve, cvi ent{pringenden ke, ki,’ 
awi{ches denen im grunde auch ein (auegeworfenes) . 


u liegt, ala kell, kill (occidere) kithe (nuntiare). Ohne 


-einGeht ip diefe ananahmen wiirde die verwandlung des’ 
k ia ch willkiirlich eingefiihrt ſcheinen, wae fie [chwere - 


Jich if; man unterfcheidet 2. b. chépe (emere) und 
képe (fervare) child (infans) und killed (oecifue) vgl. 
mit. dgm .angelf. ceapaa und cépan, cild und acvelled. 
Kinjge.\ydrter widerfprechen indeflen: chirche, chérche 
(ecelefia) aus. cyrice und chiken (pullus gall.) welches 
von coc (gallue) herftammr, folglich angelf. cycen lam 
ten follte, gleichwoh!] durchaue cicen gelchrieben Wird, 
fo daft Gch in ihm der y-laut, als mam noch den i- 
laut davon unterfchied, friihé verdunkelt haben mag. 
Die {pitere [prache nahm alfo chicken f. kicken, ne- 


. ben cok an. — Das inlautende k. wird. hiufig [ynco- 


iert, vel. tafe, mafe,.tdne (: ſtaue reimig) made f. ta- 
es, makes, taken, makede, — (G) die graphiſche &bn- 
lichkeit diefes buchfaben in hil. mit dem 3 hat man 
ungelchickt zuweilen in abdriicken durch z wiederge- 


geben (vgl. Scotts gloſſ. zum Triſtr. unter *) ¢ die laute | 
° 8 


! 


f 
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g und z berühren fich gar nicht; g hat völlig den lant 
der reinen med., fchwankt aber in manchen wortern 
theils in den voce. i und halbvoc. y (= j) theils in w 
(wovon vorhin). — (CH) vertritt bisweilen das h vor é, 
é, i, i, fcheiut aber dann die aus{prache {ch ode? iſch 


- » gu bekommen; cck in cacche, wacche etc. mag unbe- 


zweifelt wie t{ch. lauten, wie aber ch in michel, mo- 
chel, moche, muche? da das nevengl. felbft zwifchen 
mickle und much [{chwankt; vom fch. ftatt fh und fe 
hernach beim h. (J. Y.) fiir j wird. y. gefchrieben, def- 
fen berührung mit g. {chon aus dem angelf. erhellt. Es 
Rehet 1) = hochd. j. in yére (annus) ya (immo) ying 
(juvenis) 2) = hochd. g. in yive (dare) yift (donum) 
yaf (dedit) yéven (dabant) yélde (expendere) yéfter 
(beri) yate (oftium, porta, verfchieden von gite, via, je- 
nes altnord. gatt, dices gata, ‘hochd. gaZSe) yéme (en- 
yare). 3) = hochd. vocalanisut in yé (voe) you (vobis) 
ydde (ivit). In den beiden erften fatlen (chreibt der An- 
‘gelfachfe géar, géong, gifan, géaldan;’ im dritten gé 
(vos) dv (vobis) édda (ivit). Die angelf. vorpartikel gé- 
svird gleichfalls durch y- gegeben, als yronne (gerun- 
men) ygrive (gegraben) etc., hier lautet e ganz voca- 
lifch, wie kurzes i. 4) suslantend {chreibt man befer 
i ale y, in day (dies) kay (clavis) und noch viehnehr in- 
Jautend in thyng (res) yyng (juvenis). — (H) von klel- 
nerem umfang, als friiherhin. Theile gilt Matt der an- 
lante hi. hn. br. blofes b n. r. fiir Av jedoch das um- 

efetate wh (tholich dem rh. fiir hr) wofiir der fchotti- 
Fehen mundart die {chreibung guk eigen {cheint, s. b. 
quhat, qubile f. what, whiles theile fallt es in- nnd 
sus}, weg oder wird darch gh und blofes g ausgedriickt, 
z. b, highte (vocabatdr) angelf. bébt, wégh oder wough 
(curvus, iniquus) angel. véh. Dagegen tritt b. verbun- 
den mit [, in manchen fallen des ‘alten ſe ein, s. b. 
fhall, fifh, fhewe, felbft ‘ftir den reinen faufelsut, ne- | 
mentlich in fhé (illa) angell. {é0; einige gebranchen 
fch. fiir fh. In andern fillen bleibt fc. beltehen. Diefes 
fehwanken swifchen [. {c. fh. (ch. verlangt eine cigne 
unterfuchung. — Der gutt. gemination iff oben f: 265. 
966. gedacht. Das friihere ev wird nan gu ‘gefchrieben, 
s. b. queérte (euftodia) quick (vivus) angelf. cvaartern, 
evic; einige find mit susgeworfnem u in blofes k iber- 
gegangen (nie in ch.) x fowohl das organ, hs ‘sla cs, 
ja suweilen fe, daher s. b. axel (humerue) axe (fecnris) 
axe (poftulare £. afke) und die sulifigkeit von reimen, 


/ 
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wie waxe (cera): axe (fecuris) die im niederl. was, axe 
unthunlich wiren (oben ſ. 503.504.): Die verb. kt und fe 
bertthren fich, wié die hiufigen reime fofre, ofte : dohter 
(Ritf. 2, 107. 120.) sightes : yiftes ; foft, oft: bought, wrought 
(Trifty. 34. 83. 1506.) darthun; man findet fogar dofter (filia) 
gefehrieben, fo daſ wahrend im niederl. ft za cht wer- 
den, hier umgekebrt ht in den Jaut ft iibertreten.— — 
Schlufbemerkungen 1) die vortheilhafte inclination 
der partikel zo (f. 268.) gilt noch in denfelben fallen, 
ale: néne (nuollus) néther (neuter) nis (non eft) nfs (non 
fuit) oére (nifi fnerit) math (non habet) nadde (non ho- 
buit) nill (non volt) nolde (noluit) nate, ndte (nefcit) 
nifte (nefcivit). Unangelf. hingegen if die. anlehnung 
des pron. f (ego), wobei deren abgeftofener kebllaut 
wieder erfcheint: ibam (fam) ichave (habeo) ichille, 
ichulle (volo). Die hier dem ch gebihrende auefprache 
wage ich kaom zu beftimmen, gewile war fie nicht ifch, . 
eher c-h; feltner findet man ich alleinftehend fir i 
(ego). — 2) die reime find in abficht anf confonanten 
bei dem auch hierin anegezeichneten Chaucer fehr ge- 
mau, andere dichter samah! die dlteften verftatten fich — 
wohl n:m (Ritf. 2, 124.) oder verfchiedene ten. 2. b. 
. gripe: [mite, fleoten : weopen; bréke : géte (Ritl. 2, 93. 97. 
Triftr. 1:77.) und afp. blithe: olive (Ritf. 2, 106.) knave: 
bathe (Web. 3, 256.); von ht: ft war vorhin die rede; 
wét: maidenhéd (Weber 3, 19.) fcheint fehlerhaft, rife: 
lithe, (withe (Triftr. 43.) aber aus der vorhin bemerkten 
werwandt{chaft swifchen ſ und th erklirlich. — 3) cha-': 
racteriftik der mundarten, namentlich der fchottifchen 
ond englifchen hingt von naberem ftndium ficherer quel- 
Jen, sul. gehalten mit der heutigen volksfprache ab. —*) 





Neuhochdeut{che buchftaben. 


Bei iiberficht der heutigen Jautverhaltnifle if mehr 
an wichtigen, allgemeinen verinderungen, als an ein- 
zelner ausfihrong, die, der reicbhaltigkeit dea {toffe 
wegen, zu weit fiihren wiirde, gelegen. Auf das feld 
der volksmundarten wage ich mich gar nicht; die ab- 
weichungen von den buchitaben der [chrift{prache find 





. ©) Hier héante eine abhandlang der.mittelnordifchen (altdin. 
altfohwed.) bnehfteben erwartet werden; wozu mir theils 
quollen theils fiudien feblen, — . : 


- 618 I, neuhochdeut{che vocale, 
hier fo mrannigfalt, verwickelt und [chlipfrig, dafi es 


‘ * Schon vieler anftalten bedarf; um tiber die natur. eines 


einzelmen volkedialectes ins klare zu‘kommen, ge- 
{chweige mebrerer und aller. Jede gemeine volksmund- 
art, wie mir {cheint, gew4hrt eine doppelte feite, die 
bei der buchftabenlehre befonders einleuchten...Sie ſteht 
über der gebildeten fehrift{prache durch ibre lebendig- 
keit und ungezwungenheit, felb{t in fehjerhaften bleibt 
fie natirlich; tief unter der [chrift{prache durch ihre 
rohbeit, d. h. den mangel an bewaftfeyn und haliung. 
Im einzelnen kann die volkefprache weniger verloren 
haben, als die gebildete {chriftfprache; dafiir hat fie nie 
gleich diefer etwas im ganzen gewonnen. Der gang 
_ Ger (chriftfprache laft Sich periodifch verfolgen; in der 
mundart des volke verfinkt einzelnes beinahe unver- 
merkt und was fie zu befitzen fortfihrt #t ungleich © 
oder unvollftindig vgl. f.451. 4:2. Erft wenn die ge- 
{[chichte der buchftaben nach den denkmiblern -der 
{chrift{prache ergrtindet [eyn wird, kénnen liicken ver- 
{chiedener zeitalter durch triimmer erginzt und erliutert 
werden, die in den lebenden dialecten des volks fort- 
dauern. 


Neuhochdeut{che vocal. 


Das org. verhaltnis der langen und kiirzen (in be- 
tonten filben) hat fich nach und nach aufgeld&. Kurzer 
vocal gilt nur noch 1) vor geminiertem conf., welcher 
_ in der regel in-.und anelautend gefchrieben wird, 2. b. 
mann (vir) mannes, finn (fenfus) finnes, krumm (cur- 
vus) krummes. Zuweilen auslautend der einfache, als: 
man (imperf.) in (praep.) um (praep.) 2) vor conf. ver- 
bindungen, ale? hand (manns) welt (mundus) kind (in- 
fans) wort (verbum) jung (juv.) mit ansnahme verlchie- 
dener, in denen fich das gefühl vorgefallener fyncope 
lebendig erhalten hat, z.b. bart, pférd (gleichfam ft. 
baret, pféred) etc. Um ſo vielmehr in wart (curat) ért 
(honorat) ft. waret, éret Langer hingegen 1) organifch. 
2) uvorganifch vor jedem einfachen conf., die wenigen 
falle abgerechnet, wo auslautende gemination ungefchrie- 
ben bleibt. Den beweis der organ. lange. liefert die ge- 


- fchichte, den der unorg. aber der reim, theils anf org. 


Jange wörter, theils der klingende reim an fich; unsu-' 
reichend die {chreibung. Namli¢h in bezeichonng, bei- 
der langen hat fich die {chreibung viele misbriinche an- 
gewohnt a) die linge der diphth. au, ei, eu, ie ift an 


” 
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fich Klar und bedarf kemes seichens. Der blofle ge- 
dehnte laut aber wird 8) zuweilen gar nicht bezeichnet, 


zs. b, in kam (venit) kamen (venerunt) [pan (feftuca) las © 


(legebat) war (fuit) waren (fuerunt) zwar (mittelh. ze ware). 
von (praep.) hut (pileus), suweilen ausgedrickt bald y) 
durch aufere doppelung, als: haar (crinis) meer (mare) 


moos (mufeus); kein ii, uu, weil die organifchen i, 8 .. 


in ei, au tibergegangen find, verlingerte organifchhurze 
i, u aber theils fraher zn &, o geworden waren, theile 
andera bezeichnet werden, namentlich i durch ie (wo- 
von unter s);-baid 3) durch eingefchobnes h, als: hahn 


(gallus) wahr (neben jenem zwar!) fehnen ihm (ei) lohn. 


hobn (gallina); endlich wird s) das gedehnte i eigens 


durch ein nachgefchobenes e, alfo durch verwandlung in - 


den diphth. ie dargeftellt: wieder (rurfug) viel (multus) 
ziemen (decere) glied (membr.) mieden (vitabant). — Es. 
hat in den letzten jahrh.. nicht an verſuchen gefehle, 


eine fo Ichwankende orthographie zu berichtigen.. Ei- ° 


nige wollten das eingertckte h und ¢ überall verbannen, 
{chrieben folglich lon (merces) vil (multus).etc. begien- 


gen aber den fehler, auch das organifche b und ie zw ' 


beeintrachtigen, indem fie z. b. zen (decem) fil (cecidit) 
annahmen. Und obgieich in vielen wértern (8) die deh- 
nung allerdings unangedeutet ift, daher han (gallus) be- 
handelt werden diirfte .wie kam (venit); fo leiftet die, 
wenn {chon inconfequente, bezeichnung der linge man- 
ehen nutzen, dem zu gefallen das beibehaltene hahn 
und haar umgedrebt, die einfiibrung eines kahm oder 
kaam (venit) hatte anrathen kénnen. Nour durch die 
zwei nebeneinanderftehendén buchftaber ah, aa, eh, 
ee etc. wird die fchrift (chwerfallig und {chlieppend. 
Weniger nm etwas neues vorzufchlagen oder gar durch- 
sufetzen, bediene ich mich fiir die bequemlichkeit mei- 
ner grammatifchen aufitellung der gewohnten Jangezei- 
chen a; &, i, 6, & in allen neub. lautverbaitniffen, 
{chreibe folglich der aus{prache gem4f: kim, har, han, 
lében, wider, davon die kurzen in kamm (pecten) 
hatren (ex{pectare) manne (viro) widder (vervex) unter- 
{cheidend. Verinderung iiblicher wortfchreibuug fiihrt 
etwas gewaltfames und ftérendes mit Gch; niemand be- 
helligt fich gern mit kleinigkeiten. Beim Rudium der 


grammatik erfcheinen gber die buchftaben bedeutend 
und-swecklofe misbrauche airgern. Zwecklos nenne ich 


eine (chreibung, welche weder hinreichenden hift. grond 
-hat noch die auefprache mehr ale halb trifft. Die seime 
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unferer genanften dichter (fo viel“ ungenave auth die 


_gréften neveren verfchulden) lehren keinen ubterfchied 


zwifchen haaren (crinibue) waren (erant) fabren (pro- 
ficifci) wahren (veris), swifchen bienen (apibus) ihnen 
(gis) dienen (fervire); warum wire es ungenan su ſehrei- 
ben baren, waren, faren, waren, inen, binen? ja ſelbſt 
dinen, wie git fir goot? Die vermuthung, daf sa 
und ah eine ftirkere wenighens andere dehnung, ale das 
unbeseichnete a bedente, 14ft fich nur faffen und fo- 
gleich wieder aufgeben. Entſprach baar. dem mittelh. 
har, [ee dem mittelh. [@; fo mufte auch hlaar, .waar 
(verug) feer (valde) und nicht fchaar (agmen) heer (exer- 
citns) ftehn. Und foll mehr (magis) ehre (honor) ſtar- 


_ ker dehnen, als meer (mare) beere (bacca); fo verdien- 


ten fchnee (nix) feele (anima) tadel. Das ie fir i -bat 
hiftorifchen anlaZ (oben f. 106. 351.) nur, indem man fie- 
het (videt} gier (cupido) einfiihrte, [chricb man kein 
dier (tibi) ier (vos) fondern jenes dir, diefes ihr, da 
doch dir : ihr: bier (cerevifia) reimen. In ver(chiedenen 
wéartern herrfche vaUig ſthwankender ([chreibgebrauch, 
z.b. in namen (nomen) famen (femen) einmal (femel) 
wofijr, hiafig nahmen, faamen., einmabl; eine weife ift 
hier gut und [chiecht, wie diesndere. Der fall @. (die un- 
beseichnung der dehnung) griindet fich offenbar auf die 
alte kiirze, da aber diefe einmahl verfcherst if, darf 
die (chreibung der -heutigen ausfprache folgen. Darch 
den verluft fo vieler kiirzen hat die (prache -inneren 
{chaden genommen, der den wirrwarr der orthographie 
noch bei, weiteas tiberwiegt. ' Unziblige mittelh. unter. 
{cheidungen zwifchen namen (nomen) namen (fumebsnt) 
wagen (currum) wigen (andere) ete. find vernichtet. 
Und welche anffallende mishandlung des arfpriinglich 


' gleichen vocals in nahe nebeneinander ftehenden fore 


men? das alth. nimu, nimia, nimit lautet gegenwirtig 
néme, nimm, nimmt, weil in der eten und 3ten perf. . 
unorg. gem., in der :ten-‘unorg. dehnang fich geltend 
machten. Das alth. zimu, zimis, zimit aber lantet wie- 
der anders, namlich zime, zimeft, zimet. Hier Gnd 
fugen verletzt worden, die mit dem wabren leben und 


-vermigen unferer fprache mehr als man glauben follte 


suf. hingen. — Dies vorausgeftellt kenn ich die abhand- 
lung der einzelnen vocale kiirger fafen. 

(A) beilpiele: fall (caſus) famm (truncus) wannen 
(nnde) narr (ftultue) band (manus) arg (malus) wald 
(filva) -aft (ramus), . | 
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(E) kein unterfchied mebr swifchen e und & merk- 
bar, weil vor gem. das org. i meift bleibt und in ver- 


‘ bindongen wie fterben, ‘[chmelsen der laut dem in erben - 


gleichkommt. Andere beifpiele: ende (finis) wenden. 
(vertere) berg (mons) ({chwelter (foror) wetter (tempeftas) 
vetier (patrueli#) brennen (ardere und .urere). Vom ver- 
baltnis 2u 4 nachher. , 

(1) wie im mittelb. 7 

(O) beilp. voll (plenus) kommen (venire) gold (au. 
rum) hort (thel.) greift in einigen ablguten ftatt u wei- 
ter um fich als im mittelh. z. b. geronnen, mittelh. 
geranoen, . nicht aber gefonden esc. Diefem geronnen, 

elponnen wure freilich der inf. rennen, {pennen analog, | 
ier bleibt jedoch i, aufer in brennen (f. brinnen). — 

(U) brammen (rogire) jung (juv.) burg (arx) ete. 

(Y) wird willkdrlich in verfchiedenen wértern ge- 
fetzt, ganz mit dem laute des i, 2. b. in feyn (elle) zum 
naterfchiede von fein (fuus). Eigentlich findet es fich 
nur verbunden mit a und e, allo in den diphth. ay, 
ey x ai, ei, nie fiir fich Rehend. Von dem y in frem- 
den wortern ift hier keine rede. 

(AA) 1) organifch in jar (annue) wir (verus) har 
(csinis) und den meiften, die im mittelh. à haben; aus- 
sunehmen find einzelne «) geminierende,' z. b. jammer 
(planctos) wobin auch lafen (finere) su 24hlen. 8) in d 
tibergehende, namentlich wé (ubi) ménd (luna) médnat 
(menfis) éne (fine); nebén dihem gilt dthem, ddem ((pir.) 
als alterthiimliche, edlere form; volksdialectifch noch 
mehrere: ftréfen (punire) dbed (velper) jar (annus); hier- 


_ aus ift nichts gegen die aus{prache des reinen 4 in den 


tibrigen un folgern. — 2) unorganifch in. nam (cepit). 
gewiren (animedvertere) [paren (parcere) hafe (lepus) 
und unzihiigen andern. : 
' (EE) 1) organifch in [ér (valde) mér (magie) [éle 
(anima) etc. 2) anorganifch in waren (defendere) hér 
Cexerc.) [pér (hafta) némen ({umere) ete; hier fallen kar- 
ses e und é der frühern zeit zufammen, 3) feblerhaft 
‘fur z in: (chwer (gravis) lér (vacuue). - 
(II) nie organifch, d. h. dem mittelh. { ent{[precheud, 
wnorganifch aber hiufig (mit der {chreibung ie) s.b. in 
wih (pecus) fiht (videt) gibt (dat, woneben andere gibt, 
d.h. ohne gefiihl der fyncope des unbetonten e) wile 
(pratum) fn (eum) etc. vgl. unten ie. - 
(OO): 1) organifeh- in lôon (merces) 6r (auris) rdt 
(rnber) etc. s) unorganifch in [én (filine) vdn (praep.) | 
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wonen (habitere) gobòt (mandatum) ete. 3) einigemahl. 
für &, yrovon oben. 

(UU) 1) nicht dem mittelh. G (welches jetzt an) pa- 

rallel, fondern dem wo, vgl. git (bonus) bifime (floes) 
far (ivit) ſchnör (funis) thin (agere), alfo wenigftens 
organi{che linge. 2) unorganiich ft. des mittelb. karsen 
u nor vor g,, alfo in wenig' wértern namentlich zig 
(tractus) flag (volatus) tdgend. jigend. . 
. (AE) zweierlei art, zuweilen kurz (4), gewdbnlich 
lang (x), beides in beriihrung mit e und @ Namlich, 
‘wo man den umlaut des @ und 4 nicht mehr fiblte, 
lie? man e, namentlich in enge (anguftus) engel (ange- 
lus) ende (finie) wenden (vertere) etc. und fo werden 
die vorhin angeftibrten {chwér und lér gu erlautern ſeyn. 
Wo man ibn fiihlite, d.h. wo in nakeliegenden flexioen 
nioch a und & daneben eintraten, wurde die bezeich- 
mung 4 gebraucht (natiirlich ohne unterfchied der kirze 
und linge, die ich hier durch 4, 2 auvedriicke). Allo im 
mit enge, ende, ‘wenden urfpriinglich völlig gleicheh 
falten {chrieb man linge (longitudo) hinde (manus) 
wande (parietes) und unterſchied berge (abfcondat) von 
barge (abfconderet) néme (fumat) von nzme (fumeret), 
formen die im mittelh. bérge, birge, néme, name 
kvaftiger gelchieden waren. æ ift jedeemah! angunehmen,: 
wenn das mittelh. e nach der allg. regel unorganifch 
werlingert werden miifte, alfo s.b. in. zene (dentes) 
zemen (domare) glizfern (vitrens) etc. fodann da, wa 
es dem org. mittelh. x antwortet, als lzfen (legerent) 
wænen (opinari) mzre (fabula) etc. ’ Die ausfprache an- 
langend, fo fallt 4 ziemlich mit e sufammen (val. 
, fchdrzen mit fetzen) und kénnte als seichen entbehrt 
werden; æ aber unterfcheidet Gch merklich vun é, z. b. 
[péren (eulpidibus) wéren (defendere) reim: [chlecht 
auf mzren (fabulis) wzren (forent). Hier find auch einige 
- anomalien eingefibrt, ber (urfus) gewæren (concedere) etc. 
follten den laut é ftatt ihres æ haben. 
- +(OE) wicderum 6 und ce; erfteres s.b.,in giétter 
(dii) dérner ({pinae) bewöõlkt (nubilue) ; letzteres in hœ- 
ren (audire) {ehoene (pulcher) organifch, in foene (filii) 
boeten (offerrent) unorganifch. 

(UE) desgleichen UW und &; in den beifpielen fiillen 
(implere) fiinde (inventa) gúte (bonitas) fine -(expiatio) 
flige (volatus) wie die vorigen umlaute zu beurtheilen. 

‘ (Al) nur in einigen fremden benennungen, als: 
kaifer (caefar) mai (majus); aufloſung des kehbllauts ag 


I. neuhochdeut{che vocale, - 683 


in main (moenus) hain (hagen); fehlerhaft ſcheint ¢ in 

vertheidigen ft. thaidigen, d. h. tagedingen, aber der 
libergang gefchah [chon im mittelh. und ei warde wie 
in seinhart unverftanden beibehalten (ſ. 426.). . 

(AU) hiufiger diphth. in welchem fich sweierlei 
org. laute nachtheilig mifcbhen. 1) an = mittelb. 4, in 
haus (domus) raunen (fafurrare) mauer (morue) ete. 2) 
au = mittelh. ou in taub (furdus) banm (ardor) ete. 
Die vermengung des i und ou begann [chon im mit- 
telh., heutsutage onterfcheidet die gebildete ausfprache 
nicht mebr zwilchen. beiden lanten (unthartilich wire, 
nach cinigen gemeinen volksdislecten, dae erfte eu durch 
au, dae zweite durch du zu bezgichnen) d. h. kaum 
(vix) reimt -untadelhaft auf baum (arbor) oder ſchaum 
(fpnma) auf traum (fomnium), —— 

(El) ganz analoge vereinigung 1) dee mittelh. { in 
mein.(meus) eis (glacies) fleif’ (dilig.) ett. und 2) des ~ 
mittelh. ei in klein (parvus) reife (iter) fchweif’ ({u- - 
dor) etc. Aus gleichem grunde die zuriickfiihrung der 
alien unterfcheidung (etwa durch accentuierung mein 
und kein) aufzugeben, und die vermifchte ans{prache 
in den reimen ‘der genaulten dichter bewabrt, leim (glu- 
tenj: heim (domi); eile (feft.): teile (parte). . 

(EU) = mittelh. iu, vgl. neu ‘novus) treue (fides) 
Jeute (homines) heute (hodie) feule (columna) etc. ver- 
halt Gch su dem gleichfolgenden Gu wie e au äü. 
Ganz tadelhaft [chreiben einige en fiir ei in renter (eques). 

(AEU) du (nicht aii) umlaut des au und zwar bei- 
der arten deffelben ,'z.b. miéufe (mures. und biume (ar. 
bores). Wo man den umlaut nicht mehr ‘fiiilte- wurde 
die {chreitung eu gewihit vgl. keufch (caftus) greuel 
(horror) mittelh. mit iu; heu (foenum) freade (gand.) 
mittelh. cei. 

(IE) :) ofganifch wie im miittelh. als: dieb (fur) die- . 
nen (ferviye) etc. wohin auch die [chon im mittelh. giil- 
tige endung ie romanifcher wirter (revier, turnier, re- 

ieren); verfchiedene ie in conf. verbindungen hat man 
chwankend gekiirzt, vg ging (ivit) fing (cepit) f. gieng, 
hieng, nicht aber hilt f. bielt. 2) unorganifch ftir kur- 
zes i in wieder (rarfus) giebt (dat) wiefe (pratum) etc. 
In diefem falle fetze ich (grammatifch) 1, welches man 
auch fur das erfte ie brauchen, d. h. dib (fur) libe (amor) 
{chreiben kinnte, wie git, rim (mittelh. guot, ruom). 

Schlufbemerkungen. . 1) das verkennen der’ alten 
ktirzen und der unterſcheidungen f, ei, @, au, bat em- 
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- pfindlichen machtheil gebracht; fo 2. b. ift der org. ab- 
laut miden, meit, miten; firiten, ftreit, ftriten theile 
£u-meiden, mied, mieden, theils an ſtreiten, ſtritt, Rrit- 
ten geworden. — 32) dichter erlanben fich ungenaue 
 yeime, zs; b. nennen : kénnen (ans kiinnen) gégen ; mo- 
gen willen ; fillen; hiitte: tritte; [chiitsen : itzen etc. 
ie awar dér heutigen ausfprache noch widerſtehn, all- 
mablig aber fie untergraben und die lantverwirrung ver- 
mebren helfen. Einzelnes falfche ift in [chrift und aus- 
{prache bereits durchgegangen, 2. b. ereignen (evenire). — 
3) anhiftorifche grammatiker haben nach sufilliger, iufe- 
rer wortunterfcheidung geftrebt, 2. b. wider (contra) 
yon wieder (rurfus), feyn (elle) von fein (fnus) namen 
(nomen) nahmen (ceperunt), womit fiir das auge weni- 

es, fiir das ohr nichts ansgerichtet wird. Geringer er- 

ats fiir die menge unwiederberftellbares. — 4) umlaute 
geiten und awer a in à, o in 6, u in ii, & in z, 6 in 
ce, din G, au in dn. 


Neuhochdeut{che ‘ confonanten. 


Hier hat fich in vergleich mit der vorigen periode 
wenigeres geindert. Es hért 1) alles {ehwanken swi- 
[chen an- in- aualautender ten. med. und afp. auf, der 
einmah! im wort ansenommene laut bleibt: darin felt, 
2. b. gab, giben (mittelh. gap. giaben) tag, tages (tac, 
tages) wolf, wolfes (wolf, wolves) entgelten (entkélten);. 
biof in. empfinden, empfangen etc. Hat fich pf Ratt f. 
erhalten. Die med. ift demnach hiufiger, die ten, be- 
{chrankter als im mittelb. 2) im sungenlaut dauert die 
_ ftrengalth. ten. fort, z. b. trigen, baten, bat, niederd, 
dragen, biden, bad; nicht im lippen- and kebliaut, s.b. 
bein, gében, gab (alth. pein, képan, kap); geift. ligen, 

(alth. keift, likan, !ak). Durch die ungleicbheit die. 
fes grundlatzes gerathen die lautreiben oft in misverhalt- 
siis, — 3) gemination gilt in der rege! auch auslautend ; 
einige ausnabmen, wie man, in, warden vorbin (. 518. 
bemerkt; am unfchliifigtten diirfte man bei dem ohne- 
hin feltnen ff. feyn,.zwifeben ros, gewis und rols, ge. 
" wils (nur. nicht rof, gewif). Im. ganzen hat die gem. 
Zugenommen; vgl. hammer, jammer, nimmt, genom- 
men, fitten, geftritten etc. denen im mittelb. noeh einf. 
conſ. suftand. 

(L. M. N. R.) liguidae. — 

Kein auslautendes n fir m ((. 386. 387.); einige apo- 
eopieste x. find hergeltellt, namentlich hier (hic) mér 
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(magis), nicht aber die andern (f. 387.); ftern, fern, nicht 
ſterr, ferr (f. 390.). In der lig. verbindnng gilt {childe 
(clypeo) milde (mitis) hingegen alten, felten, {chelten etc. 
(ſ. 393. 394.) munter, unter, hinter neben den übrigen 
nd. (f. 394.) und tiberall winter, mante], unreime sof 
kinder, handel. ! 

(P. B. F. V. W.) ladbiales, | 

Des befondern ilt wenig zu bemerken iibrig. f. 
Meht anlantend vor u, ii, 4, u, et, en, 1, r, fodann in 
fremden wodrtern und ausnahmeweile in deutfchen Ratt 
v, ale: fangen, feng, befélen, folgen etc. wabrend man 
vater, ver-, vOr, vil, voll, végel etc. beibehielt. Beffer 
Riinde iiberall £, zumahl auch das inlautende v ver- 
Roften ift (grafen, zweifel, wélfe) mit ausnahme des ge- 
bliebenen fréve? (flagitiom). Das in- dnd auslautende _ 
w. wird gleichfalls anfgegeben: frau, treu, rene, biad, 
blaues, féne (nervus) ml, méles (far) [chné, fehnées eté. 
‘Nach 1. und r. hat fich med. eingedringt: [chwalbe (hi- 
rundo)‘farbe (color) milbe (tinea) wittth neben witwe 
(vidue); in lawe (leo) mewe (larus) dauert w. — 
Schriebe man dae debnozeichen über jeden langen' vocal 
z. b. {chafen (ovibus) rifen (vocare) ſo kdnnte ohne ir- 
rung {chafen (creéare) ofen (patens) wie {chaphen, ophen, 
gelien ft. {chaffen, offen; einige vereinfachen das zeichen 
inleutend bei nachfolgendem conf. als, treffen, trift; hok- 
fen, hofnung, confequenter [cheint mir trifft, hoff- 
nung..— Die lab. verbindung fs (f. 407.) hort ganz auf, 
man fagt welpe, aber fehierhaft leffe. 

(T. D. TH. Z. 8.) linguales. oe 
. Auffallt die wiedererfcheinung des im mittelh. lingft 

anegegangnen th. Es 1a/t fich aber nicht bergen, daZ 

fein gebrauch unorg. und ganz verwerflich fey. Mit dem 
th. Otfrieds und. Fat. ‘f. 161. 16g. (die fonft in einigem 
su dem neuh. ftimmen, worin diefes vom mittelh. ab- 
‘weicht) hat es Gchtbar gar nichts zu thun, ja fteht nie 
in denfelben wörtern, vielmebr lauter folchen, wo O. 
media (anl.) oder ten. (in- und ausl.) fetzt. Ee ift we- 
der in‘ avuefprache, noch abkunft eigentlich afp., fondern 
nichts als baare tenuis, welche man nun feit einigen 
jabrh. obue allen grund nicht [chreibt 1) aulautend in: 
thai, that, thau (ros) theil, theidigen, theuer, thier, 
thon, thér, thhre, tharm, -thim, thin, threne; wih- 
rend in org. gleichen andern, s. b. tig, tanne, taube, 
teich etc. die ten. ungekrankt-haftete. 2) in- und aus. 
s. b. in Athem, rith, miethe, noth, réth, mith, wath 
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plindlichen nachtheil gebracht; fo s. b.. ift der org. ab- 
ut miden, meit, miten; firiten, ftreit, ftriten theils 
su-meiden, mied, mieden, theils za ftreiten, Britt, firit- 
ten geworden. — 3) dichter erlauben fich ungenaue 
yeime, s: b. nennen: kénnen (aus kiinnen) gégen :ma- 
en; willeg : füllen; bitte: tritte; [chiitzen : Gitzen etc. 
ie swar der beutigen auefprache noch widerftebn ,.all- 
Wmiblig aber fie untergraben und die lantverwirrung ver- 
mehren helfen. -Einzelnes falfche ift in {chrift und aus 
{prache bereits durchgegangen, . b. éreignen (evenire). — 
3) anhiftorifche grammatiker haben nach sofilliger, iufe- 
rer wortunterfcheidung geftrebt, 3. b. wider (contra) 
von wieder (rurfus), feye (elle) von fein (fuus) namen 
(nomen) nahmen (ceperunt), womit fiir das auge weni- 
ea, fiir das ohr nichts ansgerichtet wird. Geringer er- 
latz fiir die menge unwiederherftallbares. — 4) umlante 
gelten und awer a in ‘i, .o in 6, u in ii, & in z, 6 in 
@, din G, au in au, 


Neuhochdeut{che ‘confonanten. 

Hier hat fich in vergleich mit der vorigen periode 
wenigeres geindert, Ee birt 1) alles {chwanken zwi- 
{chen an- in- auslautender ten. med. und afp, auf, der 
einmahl im wort angenommene laut bleibt davin felt. 
z.‘b. gab, giben (mittelb. gap, gaben) tig, tages (tac 
tages) wolf, wolfes (wolf, wolves) entgelten (entkélter 
blof# in empfinden, empfangen etc. Hat Gch pf ſtatt 
erhalten. Die med. ift Remoach hiufiger, die ten. ' 
{chrankter als im mittelh. 2) im sungenlavt dauert 
Rrengalth. ten. fort, 2. b. trigen, baten, . t 
dragen, biden, bad; nicht im lippen- und kebliaut 
dei ében, gib (ulth. pein, képan, kap)# 

Vag (alth. keift, likan, lak). Durch 
fes grundlatzes gerathen die lante¢ 





























bemerkt; am 
hin feltnen ¶ 
wils (nur nil 
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(magie), nicht aber die aederr. /! -<- « aber die linge be- 
fiers , ferr cf. 390.). In der te. ve we DO ſauſelaut oder 
(clypeo) milde (mitis) hingegen a---- - Loffen lauten ‘bei- 
(f. 393. 394.) munter, emer, nr - -1'6 als die gewobn- 
nd. (f.394.) und tiberali wre -~~'elbung, daffy gréf, 
kinder, handel. .aut ver{chieden behane 

(P. B. F. V. V. lacsace (mnodue) {chée (grem.) 

Des befondern it wer-- +0. 2) im neutralea 
fieht anlamtend vor 5,1, - .«zlich eingefibrt, .der 
fremden worterm unc asmer:.: +--+ 2%. 0. gites (bonum) 
db (quid) +te. nur einen 





v, ale: fangen, feng. wei: - 


vates. wer-, wit, ¥i., 2¢ 


fomde uberall f, sem. 


&. Gem iff (grafen, za-: 
tisbenen frével «hag: -: 
w. wird gieichfatss o- | 
bases, feme (mereus - 
Nac= L omd g. hst s:- 


. ») unterlchied zwilrhen 
; «aff haben wir une auf- 
0 gutes (konum) und 

@ (bonum): blütes (fan. 
(mittelh, nicht guotes : 

re einlbige nehmen das 
(fore). . Endlich 3) haben’ 
nd be die [chreibung des 
*, hofen, weif, weiffen) 
2 erfunden, daf nach kur- 
werde, mithip waller (aqua) 
re) laffen (Gnere) willen 
vy», Wonach gs. b. gewifen 
rtum) unorganilch suf. falle. 
‘iefem fehler. anezuweichea, 
3 die unterlcheidung miflen 
mafle (mafla) haffe (odio) 
‘»muthet werden diirfe. Irre 
miile: wife reimen, ‘wie 


- hl bekannt) fo follte we- 


: alten, guten unterfchied fo 
cro und bl6fen (nudum), 
kofen (adulari) reimen, bei. 
x1 vertritt jetzo drei frihere 
nu8) zwerch (obliquus) zwei 


. fl. fm. fa. fw gelten fchi. 


n. fchr; @agegen bleiben f 


1, Tauten jedoch [chp. fehy 


i ch aus, == 


.. .e einiger gegenden wird Goh wo 
. erae (gramen) las Cegebat) ba 
‘eche von wails (quid) Codebat, 


‘ “Oe 
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werth u..a. m. - Vielleicht dachte man den m gemeiner 
ausfprache dem d fich genaberten laut des t hervorzu- 
heben, wenn man hinter ihm ein h einfchaltete. Die 
“wahricheinlichere urfache. diefes tadelbaften th. if aber, 
daſt man ein dem warzclvoc, nachgeletztes dehnungs - h 
‘misbrauchlich ihm vorfetzte, alfo tuhn, tabl in thun, 
thal wandelte; in biichern des 16. 17. jahrb. ift ganz auf 
gieiche weife jhar, jheling, jhenen ft. jahr, jebling, 
jehnen (jenen) gheu ft. gebn, khin &. kiibn, mhii ft. miha, 
thm, thom ft, rube, tuhm entlprungen; mit recht hat 
‘man dergl, jb, gh. kh. mh. rb {piiter verworfen die 
#eingelnen th unlchigklich behalien. Auf .unter[cheidun- 
gen wie bit (pileus) bath (pafcuum) tén (fonus) thon 
(argilla), welche: im organifmus der lautverhalnille 
uoferer [prache. unbegriindet' [cheinen, balte ich nichts; 
miiffen wir doch thér (fultus) von . thér (porta) un- 
‘unterfchieden lafen (mittelh. tore und tor), — Die 
f.408. unter 1. machgewielene anomalic dauert fort 
und vermebrt fich dadurch, daf d und tt wechbleln, 
letzteres auch felbit den fing. praet. einnimmt, vgl. 
[chneiden, [chnitt, (chnitten, ebenfo leiden und Geden, 
fort. fotten, wogegen meiden: wied, mieden bekommt, . 
In freiten, reiten, gleiten, .bieten ift zwar. kein wech- 
Sel.der ten. und med. moglich, aber die punatiirliche 

em. der ten. tritt bei den drei erftgenaunten verbia, 
nicht bei dem letzten ein. ~ In den fallen [, 468. 2. 3. 
bleibt. jetzt immer die ten. ohne Ubergang in med., die 
part. deffo ift unverltanden fortgeführte formverhirtang. — 
Die beiden ftufen des zifchlauts beftehen und zwar z. 
unverindert,. wie im mittelh. nur daf in ~ und ausl. 
vor Kurzem vocal jedesmah! gem. tz. :gefchrieben. wird : 
{[chatz, fitz, (chitae, Gtzen, fetate, Mit dem 3 hat 
fich manches nachtheilige zugetragen: 1) eg wird ff. ({z) 
gefchrieben, welches eigentlich . die. mittelh. gem: 335 
auedriickt, aber auch firs einf. 3 gilt, 2. b. friff (vocae 
vit) maf (modus) gréf? (magnus) if (ede) daf (quod) 
waffer (aqua) lafen (linere) effen (edere) Réffen (trudere) 
weiff (albus) etc. Man beachte den unorganilchen wech- 
{e] langer und kurzer vocale in denfelben wirtern: efen, 
. 4&2, mefen, maf. Seit M. ale wiskliche gemin. erfchien, 
nuicht mehr als blofe conf. verbindung oder aflibilation 
(was es urlpriinglich doch war) legte man ihm die wir- 
kung aller tibrigen gem. nimlich vocalverkiirzung bei 
and wandelte lajén, in lafen, gd3 (fudit) in gof, muod, 
mucSen in muff, miifen, ja nach ciniger auclprache 


/ 


[af 


f 
e 


\ 
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fogar groeZer in griéfer etc. Wo ſich aber die linge be- 
hauptete, , niherte fich der sifch- dém faufelaut oder . 
gieng villig ia ihn anf, d. h. gréf. Rdfen lauten -bei- 
mahe wie grés,. ſtoſen und es ift nichts als die gewéhn- 


_ .liche. inconfequenz unferer recht{chreibung, dafi gréf,, 


{chdf (gremium) und 16s (fors) noch verichieden behan- 
delt werden, wiewohl einige mae (modue) ſchôs (grem.) 
etc. zo [chreiben angefangen haben. 2) im neutralea 
Kkennseichen ift das unorg. 6. ginslich eingefiihrt, .der 
aus{prache and [chreibung nach, 2. b. gites (bonum) 
hartes (durnm) és (id) dée (id): wis ‘quid) +tc. nur einen 
)(nichtetwertben, [agar [chédlichen) unterfchied zwilchen 
dem prion. dés und -der conj. .daf haben wir ung anf- | 
gedringt. Es verfchwimmen alfo gfiige.(konum) und 
gates (boni); und der reim pites (banum): blites (fan. 
guinie) macht kein bedenken (mittelb. nicht guoteg : 
bluotes) *). Noch einige andere einfilbige nehmen dap 
f. an, namentlich aus (ex) lôs (fore). . Endlich. 3) haben 
fogar die grammatiker, wihrend fie die ſchreibung des 
f nach langem voc. (in Rdf, Réfen, weif, weiflen) 
“wertheidigen, den. falfchen [atz erfunden, daf nach kuz- 
zem voc, der inlaut f zu 0 werde, mithip wafler (aqua) 
fellel (vinclum) ellen (edere) laflen, (ſinere) willen 
(fclre) ete. zu [chreiben fey, wonach «z. b. gewifen 
(confcientia) mit gewillen (ceytum) unorganifch suf. falls. | 
Ich verfuche es einmabl, diefem febler. auezuweichen, 
da mir wirklich [cheint, daf die unter{cheidung miffen 
(carere) gebifen (morfus) maſſe (mala) hafe (odio) 


_ feinhérigen immer noch angemuthet werden diirfe. Irre 


ich (und daf .die dichter miile: wife reimen, ‘wie 
glũcko: blicke ift mir wohl bekannt) fo follte we- 
nightens die [chreibung den alten, guten unterfchied fo 
Jangé ehren, als fie noch gr6f ynd bléfen (nudum), 
welche anch auf lds (liber) kéfen (adulari) reimen, bei-~ 
behalt. — Die verbindung zw vertritt jetzo drei frihere 
anlaute (f. 420.) zwerg (nanus) zwerch (obliquus) zwei 
(duo). Statt der mittelh. fl. fm. fn. fw gelten /chi. 


fhm. fehn. ‘{chw. wie fer fehr; dagegen bleiben fp. 


pr. & fr. in der fchrift, lauten jedoch Ichp. fehpr. 
ſeht. fehtr. an, nicht in noch aus. — | 


ee 


. *) Die emeine volks{prache einiger gegenden wird Gch wohl 
noch darauf verftehen, gris amen) las (legebat) haus 
e von wils (quid) fis Codebat) 


CoP (a ns der ars oF 
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(K. G. CH. J.-H.) gniturales. 

Fiir die ten. das k-zeichen, d nur in fremden wor 

ter und ck im gebrauch; die med. darf nunmehr auch 
auslanten, dichter aber geftatten ich noch zuweilen fang 
(cecinit): dank, barg (abfcondidit): fterk. Vom {chwan- 
ken zwifchen g und bh oben [. 427. — Das erfte’mitielh, 
ch gilt in hoch, noch, doch; nicht fn (ah, gefchah, lih, 
fidh; — dae zweite und dritte gelten ebenfo. Die übri- 
gen mittelh. ch hdren auf, namentlich herricht ten. im 
anlaut. — Anlautend befteht j theile org. in ja, jagen, 
jar, jzten, jémer, jocb, jung, jucken; theils unorg. in 
je (unqnem) jetzt (modo) ft. ie, iezt, deflen richtigkeit 
die landfchaftliche ausfprache i, izt und immer ſt. iemer 
bewzhrt. Der fehler ift nicht ſehr alt, Zefens reim- 
anzeiger ordnet ie (unquam) noch richtig unter: die, 
‘fie. Inlantend kein. j mehr, naeh lengem voe. feiner 
Ratt Sftere b, ale: glihen, brihen, kiihe, blihen, biz. 
‘hen, dréhen, krzhen, nzhen, f[zhen, wéhen. — Der 
ebraach und misbrauch des h bat zugenommen 1) org. 
Rent es wieder in (ah, gefchah ete. dann in fchmzhen, 
bzhen und, wie eben bemerkt, fiir j in, bifihen ete. auch 
‘fir w in rbhe (quies), wogegen es in fcheven mit un- 
recht verbannt iff. 2) unorg. ale dehnzeichen in an- 
zihligen wértern, als: fehnen, dehnen, mahnen etc. 
wofũr ich grammatifch fénen, dénen, minen fehreibe, — 
Fiir ht, he durchgingig cht, chs; fiir ck und gg dureh- 
gingig ck, denn fchreibongen wie roggen (lecale) ft. 
rocken find mundartifch. — gu if beibehalten. | 


¢ 


Neuniederlandifche buchftaben. 


Man hat zu anfang diefes jabrh. in Holland den 
immer bedenklichen fchritt gethan, einférmige~ recht- 
{chreibung entwerfen zu laffen und von ftaatswegen ein- 
solihren; feitdem wird fie in den meilten biichern 
beobachtet. Einige {prachgelebrge, mit diefer feftferzung 
unzufrieden, kebren fich wenig daran und folgen ab- 
weichenden anlichten. Mir [cheint, def die neue (fe- 
genbeekifche) orthographie grammatiſeh ungeniige, weil 
fie Gch zu fehr (aber auch wieder nicht ftrenge) an 
den alten fchreibgebrauch hilt; fie iff weder gelehrt ge- 
mug, noch practifch, Obne alle anmaffang (wie ich 
die neuhochd. iibliche [chreibung mit einer bequemeren 


é 
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vertanfeht habe) bin ich fie daber hier zu verlafen be- 
fugt und genothigt. | 


é ‘ a a 


Neuniederlandifche vocale. 


Die bezeichnung der lange gefchieht ohne sweifel 
angemefiener, ale im hochd.; man hedient fich dazu 
‘weder des eingefchobenen h, noch des dem i angehing- 
ten ec, fondern der gemination, (chreibt alfo z.b. daad 
(factum) een (unus) mijn (d.i. miin, meus) [choon 
(pulcher) muur (murus) wofiir ich wiederum dae gleich- 
bedeutige dad, én, min, {chén, mir fetze. Tadelhbaft 
it nur, daff man diefe gem. nicht genug braucht und 
in vielen wartern, wo fie eben fo wohl vorhanden if, 
gar nicht ausdriickt, d.h. ‘den einf. vocal anwendet 
(wie im neubochd.), Niederl. dichter unterfcheiden 
gleich dem hochd. iiberall klingende und ftumpfe reinie. 
Hieraus ergibt fich unwiderfprechlich, daf? jeder org. 
kur2gewefene vocal, auf welchen einf. confonanz folgt, 
lang geworden.fey. Finden wir an derfelben ſtelle z. b. 
jagen : vagen, wo in andern ftrophen doeken: hoeken, 
viieren : genieten. reimen, fo wird man auch jagen: va- 
gen za [prechem und zu (chreiben haben. Noch mehr, 
dite beften dichter binden weten (fcire) : héten (vocari) 
ontvlogen.: dgen (oculis), tinen (oftendere) : wonen (ha- 
bitare), zum klaren erweis, daf? aus{prache und [chrei- 
bung wéten, ontvlégen, wénen fordere. Das hat auch 
die im 17. 18. jabrh. herrfchende orthographie hiufig, 
nur nicht immer, erkannt, ich finde z, b. in Kramere 
. worterb. ganz richtig maken, zaken', wénen etc. aufge- 
ftellt, andern wörtern gibt ér fehwankend lange oder 
kiirse 2. b. jagen und jagen, wieder in andern folgt er dem 
gebranch und {chreibt die kiirze, z. b. “*jar pl. jaren, nicht 
jaren” (warum nicht?) Dies princip, welcheé urfpriing- 
liche kiirzen in lingen wandelt, ift gerade das umge- 
drehte mittelniederl., wonach kiirzen aus langen wurden 
(f. 468. 470. 471. 472.); dort wurde jaeren (annie) za 
jaren, weil es auf varen reimt, ‘jetzt wird varen zn va- 
ren, weil es klingend, folglich auf jaren reimt, damahle 
reimte nam (cepit) : ftam ({tirps) jetzo nam (cepit) : 
krim (merx). Das heutige @ in jaren ift blo? zufdllize 
herftelinng des alten organifmus, da mit derfelben regel 
varen in varen (ire) verderbt wird. Lange zeit hindurch 
ethielt. ſich die mittelniederl. kiirzung dee 4, 6 etc. in 
a, o (bei folgendem ¢inf. conf. mit: fgmmen. ¢) in der 
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{chrift, als fie {chon in der aus{prache untergraben war. 
In diefer iiberwog allmihlig der entgegengefetzte grund- 
fatz der vocalverlangerung, wozu fich die fchrift unbe- 
denklich bequemte, fobald kein ftuammes e folgte, wea- 
halp anch Siegenbeek nim (nomen) 4n (praep.) vél 
(mnltum) ete, richtig lehrt, uneracktet ein mittelniederl. 
nam, an, vel gait. Leéhrt er aber gn fchreiben lezen 
‘ (legere) blazen (flare) und daneben fchénen (pulchrum) 
hogen (altum, wénen (plorare) ete. fo gebricht diefem 
fyitem felbft innere folgerichtigkeit.— Die verlangerong 
‘der kurzen vocale ift tibrigens dem gang, welcheo die 
englifche und neuhochd: ſprache einfchlagen, vollig eut- 
- fprechend, wie in diefen find auch hier die fille aus- 
lautend, nicht gefchriebener confonanzgemination us- 
gzunehmen. 
(A) org. in vlam (flamma) man (vir) dan (tom) zal 
(debet) wae (fuit) bannen (bannire) alle (omnes) dapper 
(fortié) band (manus) gaft (holpes) etc. Wird vor den 
‘verbindungen mit r nicht verlingert (wie [. 467. 2.) fon- 
dern : arm (brachinm) erbarmen (mifereri) hard (durus) 
warm (calidus) {chwankt jedoch bei dergleichen wértern 
in e, welches fiir die ausf{prache des mittelniederl. ae 
beweilt, vgl. werm (calidus) kermen (queri) ‘ontfermen 
(mifereri) etc. Umgekebrt organifches @ in a, als hart 
(cor) {mart (dolor), zuweilen in &, ale fart (cauda) 
2ward (enfis) vgl. oben J. 469. 470. 

(E) beifpiele: hebben (habere) zeggen (dicere) trek- 
ken (trahere) geld. veld. melden. delven (fodere) plen- 
gen (fundere) zwerven (vagari) ver (longe) fter (fella) 
wet pl. wetten (lex) ftam (vox) mes (culter) het (id) 
met (cum) etc. Von einer unterfcheidung des é und e 
kaon nicht mehr die rede feyn, weil [chon im vorigen 
geitraum alle e zu é geworden und es der aus{prache 
mach noch hente find. In wenfch (votum) vertritt e ein 
org. u. Einige wérter [chwanken wohl zwifchen kiirze 
und linge z. b. beter (= better) und béter, 

(1) beifpiele: ik (ego) blikken (confpicere) ridder 
(eques) (chitteren (micare) kim, pl kimmen (¢p/¢wy) 
min (minus) wil (voluntas) zich (fe) ding (res) [child 
(fcutum) ete. Zuweilen fiir urfpriingliches ic, ale: hing 
(pendebat) licht (lux). 

(O) beifpiele: kon (potait) zon (fol) vol (plenus) 
ftof (materies) op (praep.) hop (lapulus) jong (juvenie) 
{chonk (donavit) zonde (peccatum) wonder (mirac.) etc. 
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Uberall vertritt es hier das org. u, auch in kon, fchonk 
(wo namlich der ablaut dee pl. in den fing. drang), ' ° 

(U) beifpiele: ftuk (fruftum) brag (pons) geluk (for- 
tuna) zollen (debent) hun, hunne (pron.)'dus (ita) ruſt 
(quies) put (puteue) geltut (nixus) ete. ; auszalprechen 
wie hochd. ti oder franzéf. u. : 

(Y) gilt in fremden wértern wie: fylbe, fyftema, 
(friiher auch in ey, uy ftatt ei, ui) wird aber hiufig 
fehlerhaft fiir ij (welches ich mit i ausdriicke) gebraucht, 
Mamentlich in den auslauten zy (illa) by (apud) my (me) 
gy (vos) hy (ille); der laut ift kein anderer als zt, bi ete. 
und unterfchiede wie zwilchen zy (ills) und zij (ft) 
bedeuten wenig. 

(AA) 1) org. in jar (annus) m4r (vero) râd (econf.) 
dyvas (fultus) tlapen (dormire) blazen (flare) etc. 2) un. 
org. «) wenn, der einf. conf. auslautet, ale: dag (dies) 
nim (nomen) han (gallue) tal (fermo) Ids (legit) ete. 
8) wenn noch ein Rummes e folgt, ale namen (nomina) 
hanen (galli) water (aqua). . , 

(EE) 1) organifch «) = mittelh. é in z@ (mare) fée 
(valde) ér (honor) 8) = mittelh. ei in wék (mollis) 
téken (lignum) bén (03) én (unus) t&der (tener) kléd 
(veltis) géft ([pir.) etc. in gewifllen wéortern: bleibt ei. 
y) — mittelh. iu in héden (hodie). — 2) unorg, Ratt kur- 
zea e in béld (imago) abes nicht mehr héld [undern held 
(heros), wék (hebdomas) weg (via) néder (infra). lésen 
(legere) bréken (frangere) pémen (fomere) géven (dare) 
gèfat (dat) léven (vita) (chénen (lucebant) etc. 

(11) org. und dem mittelniederl, i ent{prechend, 2. b. 
Uden (pati) Jik (corpus mort.) min (meus) fzer (ferrum) 
zvwin (fus) etc. wird meiftens ij, zuvweilen anch y ge- 
fchrieben. Die heutige ausf{prache ift nicht. ganz dae | 
reine (mittelh.) i, fondern zwifchen diefem und ei, wo- 
mit es provinzielle auslprache vollends vermengt (fo 
daf aledann, wie im neuhochd. ei das friihere { und ei 
gal. fliefen); kein dichter reimt inzwifchen liden eaf 
leiden. : 

(OO) 1) organ. dem mittelh. 6 und ou parallel ale: 
héren (audire) lôe (liber) brdd (panis) grot (magnue) 
fchénen (pulchrum) bém (arbor) thm (proles) ſiof (pul- 
wis) hôfd (caput) lépen. (currere) ete. 2) unorg. in zén 
(filiue) fpér (veltiginm) végel (avis) dér (pex) bég (arcus) 
béde (nuntins) kéren (granum) hérea, hérn (cornu) 
bésd (margo) wOrd (verbum). L j oo 
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(UU) von eehr becfhrinktem umfange und nur vor. 
rund w gebriuchblich, ale: viir (ignie) mdr (murus) ge- 
. bir (rufticus) zr (acidus) fir (hura) ddren (durare) Fae 
‘(afper) Rdren (mittere) ghiren ({peculari) hiren (locare}; 
_ iw (vobis) ddwen (trudere) hiwen (nubere) hiwen (mi- 
tefcere) ftiwen (comprimere); in allen übrigen fillen 
dea mittelnieder}. & nunmehr zu us geworden. Die 
ausfprache ift die des hochd. &, daher kein vir, 
mir auf voer (ivit), kein natiren anf roeren reimen, 
und bir (conductio) von hoer (meretrix) ganz abweicht. 
‘Neben gliren kommt ein, gleichbedentiges loeren vor, 
das wohl richtiger liren zu f{chreiben wire. Vor w 
fchwankt es in ou. wenigftens finde ich auch houwen, 
ftouwen gefchrieben. - 

(AE) jetzt veraltete {chreibung fiir 4, die man aber 
noch in vielen biichern des. vorigen jahrh. findet, 2. b. 
bei Tenkate. se 

(Al) veraltet in hair (crinies) ft. har. 

(AU) felten und -zwar 1) ftatt dee alten al in autde 
(altare) neben altar. 2) in dauw (ros) benauwt (anxiue), 
verfchieden von duw. 

(El) 1) altea ei in beide (ambo) leiden (ducere) eike 
(quercus) eigen (proprius) heil (falus) klein (patvus) rein 
(purus) etc. Zwifchen ihm und dem é, das in ganz 
analogen fillen fteht, z. b. kléd (veltie) [pék (radiue ro- 
tae) én (unus) gemén (comm.) gilt alfo ein pofitiv durch- 
gefetzter unterfchied. Der laut ei (chwebt zwifchen @ 
und {, das beinahe wie ei avegefprochen wird. 2) ftatt 
der kursen e in einde (finis) peinzen (cogitare), nicht 
aber in den analogen wenden, [chenden ; ferner in heir 
(exercitue).&. bér (mittelnieder]. here) und ebenfo meir 
(mare). 3) aus g entlpringend in leidde (pofuit) zeil 
(velum) Seille (fenfe ft. fegenfe). 

(EU) diefer in der vorigen periode noch fehlende 
oder our hin und wieder vorblickende laut ift nun 
ziemlich hjufig und gewShrt entfchiedne lange; auszu- 
{prechen ‘wie ein neuhochd. ce. Beifpiele: keulen (co- 
lonia) dreunen (fonare): fteun (fulcram) fteunen (niti) 
deur (porta) geur (odor) keuren (eligere) [cheuren 
(rumpi) trenren (merere) heup (femur) heuvel (collis) 
deugd (virtus) jengd (juventus) vieugel (ala) reak (odor) 
keuken (culina) fleutel (clavis) leuteren (lottern, (chlot- 
tern) reunteleh (réchelen) neus (nafos) reus .gigas) reu- 
zel (roftram) etc. Hier find mancberlei org. laute zuf. 
gemengt, «) das kurse u, oder vielmehr dellen überiritt 


- 
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in o, daher [ehwanken swifchen det verlangerung in 
6 und eu, ich. finde ſpôr (veltig.} und fpeur, mölen 
(mols) und meulen; ein oder das andere hat fich will- 
kiirlich feftgefetzt. 8) dae friiherhin ane a und & ent- 
wickelte 0, ale neus, reus. y) das lange & in ften- 
nen, treuren, die der analogie nach ftuinen, trdren ha- 
ben follten (wie brain, mren). vel. (chlufb. 4. liber 
den flandr. dialect. — Zur erkldérung diefes eu nehme 
ich an: es ift ein urfpriinglicher umlaut des 0, den man 
freilich angemeffener mit 6, ce bezeichnet hatte, viel- 
leicht ahmte man das franz. eu (jeune, leur) nach; mehe 
unten (chlnfibem. 1. : . 
- (IE) im ganzen wie in der vorigen periode; der 
aus us (mittelniederl. 4) tibergetretenen wörter migen 
einige mehr [eyn oder kiinftig mehr werden, 2. b. fiir 
kuifch (caftus) wird fchon heute kiefch gefchrieben, 
Die tiberginge in i find dort erwahnt, einige formen 
fchwanken, man fagt z. b. vriend (amicus) und vrind 
(: kind, vrinden ; vinden), : . 
(OE) entf[pricht dem mittelh. uo und ue oder dem 
neuh. âû und fi. vgl. gloed (fervor) bloed (fangnis) voet 
(pes) bloeme (flos) doemen (judicare) voelen (fentire) 
voeren (ducere) doel ({copus) etc. lautet aber wie u, 
begegnet alfo der {chreibung, nicht der aus{prache des 
vorhin abgehandelten 4. In ox fchwankt es nicht mehr. 
(OU) 1) aus al, of erwachfen in wound (filva) hon- 





den (tenere) hout (lignum) etc. 2) in rouw (dolor) © 


vrouw (fem.) mouw (manica) {chouwen (contemplari) 
verdouvwen (digerere) vonwen (plicare) ete. - 
(UI) dem mittelniedér). 1,’ dem mittelh. 4 und iu, 
dem neoh. au und ev parallel; fteht vor allen conf. nur 
nicht vor r, wo das unumlautende f bleibt; denn ans 
dem umlaut muf diefer diphth. wiederum erklirt wer- 
den (f. [chlufbem.). Beifpiele: zuil (columna) ruim 
({patium) kruim (mica) bruin (fufeus) buiveren (tremere) 
dnif: (columba) gebruik (ufus) bruid (fponfay Iuid (fono- 
rus) huie (domus) duifter (obfeurus) etc. 
. (AAI, OOI. OEI. AAU. EEU. IEU) den f. 483. ange- 
gebenen triphthongen ent{prechend: frai (pulcher) krai 
(cornix) zwéai (vibratio) méien (metere) ziien (ferere) 
pldi (plica) dit (unquam) méi (pulcher) kéi (ſtabnlum) 
firdien ({pargere) tdien (ornare) bloeien (florere) boeien 
(compedibus vincire) fpoeien (accelerare) moeien (mo- 
_ lestare) rauw (trudus) kauwen (manducare) blauw (coe. 
taleus) fiduw (debilis) éuw (feculum) léuw (leo) léu- 
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werk (alauda) hieuw (caecidit) nieaw (novus), letsteres 
“weder naw (wie Ow, vobis) noch nuiw (wie fonk ué 
fur hochd. iz), — . 
Schlufibemerkungen. \) der umlaut mangelt wie im 
vorigen zeitraum, d. bh. er dauvert nur unverflanden in 
gewillen wörtern fort, die er ebmahls belebte, z. b. 
in wenden (vertere) menfch (homo) bed (lectus) er- 
cheint aber im pl. von hand, balg etc, nicht mehr. Da 
fich a und e in diefem verhiltnifs nahe liegen, kam 
: guweilen e in umlantsanfahige formen, z.b. echter 
(pot) erg (pravus, wofern hier nicht, e das alte ae in 
aerg ft. arg?). Aus ahnlichem {chwanken zwifchen um- 
lautender und unumlautender form erklére ich mir das 
verhaltnifs zwifchen eu und 6, z. b. deun (tenax) (cheine 
dem mittelh. gedon (compreflio, vis, ſ. 336.) verwandt, 
deuntje (modulatio) unferm tenchen; f[lot, [leutel ver- 
halten Gch wie {chlof, [chliiffel, dreunen ift unfer dra- 
nen, heup das mittelh. huf, gen. hiifie, richtiger wire 
freilich ohne umlant hép, wie wénen (habitare) f{pér 
richtiger als weunen, [peur. Endlich ift der diphth. oe 
ale umlaut eines friiheren organ. 6 (00) zu betrachten, dae 
er in der [chreibaung ganzlich verdringt hat, denn roemen 
(gloriari) gemoed (mens) vergleicht fich dem mittelb. 
ruemen, gemuete, folglich ftehen roem (gloria) moed 
(animus) voet (pes) f. rom, mod, vét (mittelh. ruom, 
muot, fuo3). Die unorg. auedehnung unverftandenea 
umlauts habe ich oben ſ. 12. gerade fo im mittelengl. 
nachgewiefen; der fing. voet ift ganz jenes féte. — 
2) ans der verhandlung der buchftaben ergibt fich die 
abinderung der [. 484. 485. (unter 3.) vorgetragenen mit- 
telniederl. einrichtung. Der dortige fall «. befteht nicht 
mehr, es heifft jar, jaren; ér, éren; tid, tiden; 6r, dren; 
mir, mfiren. Und ob zwar.im fall 8. ebenfo wie da- 
mahls gerakt (tactus) {prékt ‘loquitur) etc. gilt, iff doch 
diefe verlangerung nicht folge der fyncopierten flexion, 
vielmehr {chon im inf. raken. [préken vorhanden. — 3) 
tonlofe und ausfallende vocale der endung find aue den 
dichtern zu lerfen; fehr baufig wird z. b. dag & in 
vruchtbér, ftridbér avuegeftofen, wenn noch ein flexions- 
e folgt, dierbren f. dierbaren (eximium) d’ondragbre pin 
(die unertragbare pein). — 4) die vocale der fldmifchen 
(flandrifchen) und brabantifchen mundart (in welcher 
wibrend des 16. 17. jahrh. vieles gedrnckt worden ift) 
weichen verfchiedentlich von der nenniederl. (bollandi- 
{chen) einrichtung ab. Lernen lift fich kaum etwas 
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meues daraus, was nicht [chon im mittelniederl, vorge- 
kommen wire; diefes kann dadarch beftatigt und erliu- 
tert werden. So gilt noch ae fir 4; au fir ou (gaud, 
vaud, ftaut); ou fiiroe (roupe, clamo; bouc, liber) doch, 
oe daneben (z. b. voet, pes; vroet, prudens, nicht vout, 
vrout); ve fiir 6 (duer, per; vueghel, avis; huenich, mel) 
eu (dueghd, virtus; duer, porta) und 4 (huere, hora; 
natuere 5 vuer, ignis); fi fiir ni (fit, ex; bis, domus); 
ei f. @ (in meinfch, homo; weinfeh, votum). Merk- 
wiirdig, da? gerade die beiden umlaute eu and ui mangeln.: 


Neuniederlandifche confonanten. 


Vorbemerkungen. 1) die med. d und g bleibt im 
_auslaut, doch mag die aus{prache des ausl, d dem ¢ na- 
hekommen, ‘da die dichter unbedenklich kléd, lied, 
gloed, nod, mérd mit wét, sziet, voet, wldt, védrt ver- 
binden. Inlautend darf kein bieden, lieden auf viieten, 

enieten reimen. Inconfequent ift in einigen wértern 

er alte auslaut t ftehn geblieben, namentlich met (cum) 
ft. med, inlautend méde, ferner ont- ft. ond-. Von g 
und ch unten beim Kehbllaut. Das v und z wandeln 
fich auilautend ftets, inl. aber vor conf» jn f und f, 
‘als: geven, géft, gaf, gaven; béven (fremere) béfde; 
graven, groef, graf (fepulerum); graf (comes) gravinne 
(comitifla) lief, lieve, liefling nicht lievling) lézen, 14s, 
razen (infanire) rafde etc.*). Geminierte confonanz wird 
im ausl. einfach gefcbrieben, behalt aber kurzen voc. 
vor fich; als ftem, pl. ftemmen; zin, zinnen; fter, ſter- 
ren. 2) die regel vom inlaut ſ. 486. befteht. — 3) die 
Anderung des anlauts durch inclin. und zuf. feteung 
bat fich meiftens verwifcht, man fchreibt misval, ont- 
vangen, ontving, ontzetten ft. misfal, ontfangen, ont- 
fetten; met den ft. metten etc. Einzelnes unverftande- 
mes davert fort z. b. toen (tum) ft. doen und regellos 
meben doen; toch neben’ doch; ontfermen etc. 


(L. M. N. RB.) liguidae. | 
. Die im vorigen zeitraum wahrgenomimenen eigen. 
heiten. behaupten fich, flek (cochlea) nild (acus) caning, 





$) TenKate p.196. behauptet aueh im auslaut v. x. wenn das 
nachfie wort vocalifoh anlautet; diefe theorie if aber fair 
die hentige fprache su fein und ich finde fie bei den 
forgfaltiphen dichtern anbeachcet, (vgl. abrigens oben 
£979. &). . 
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hénig (neben honing); ftan hat im praet. ftond, nicht 
Rtoed. Das prostheti{che n in n&rft findet, doch mehr 

nach gemeiner volks{[prache, andere feines gleichen, z. b. 
narm (brachium) welches Huyd. op St. 3,-105. ate: den 
arm erklart, vgl. Bilderdijk gefl. der naamw. p. 208. — 
Umfetzungen des r : both (pectus) vorft (gelu) born ne- 
ben bron (fons) dorfchen (triturare) derde (tertius) ndd- 
druft (neceffitas) wrochte (operabar) etc. Wechfel ‘des r 
und ſ: bés, bér, bézie (bacca); més, mér (paras) vel. 
mit mérula, obwohl mir die formen bér, mér, ala wink- - 
lich vorhandene nieder!. bedenklich find, fo wie andere 
guf. ftellungen bei Bilderd. 1. c. pag.91. — Der verbin- 
dung mp. ift die {prache geneigt, vg!. klomp, plomp, 
fRtomp, ramp (miferia) rimpel (ruga) dompelen (mergere) 
mompelen (murmurare) etc. ja fie bringt fie hervor, wenn 
- auf m. anslautende fubft. durch -je verkleinert werden, 
als bloempje (flofeulus) wormpje (vermiculus) prampje 
(navicula) rnimpje (fpatiolum) etc. Gerade wie mpje er- 
gibt fich bei verkleincrung der auslante |, n die beliebte 
form -Itje, -ntje, ale vogeltje (avicula) muiltjé (crepi- 
dula) fténtje (lapillus) reintje (wulpecula) deuntje (can- 
tiuncula) zoentje (ofculum) wagentje (curriculus) etc., 
zom begriff der diminution find p und ¢ unwefentlich, 
wie auch ane [chipje (ovicula) duifje (columba) u. a., 
wo das blofe j fteht, erhellt. Die form - tje fcheint 
mir alfo unorganifch tiberwiegend, wenn fie auf andere 
falle, z. b. bietje (apis) koctje (vaccnla) ringetje (annu- 
lus) ausgedehut-wird und gar suweilen bloemije, bémije 
ft. bloempje, bémpje vorkommt. — 

(P. B. F. V. W) labiales. 

In diefer lautreshe finde. ich wenig anzumerken, was 
nicht {chon. aus dem mittelnieder]. folgt. Man priife 
‘mach den wirterbiichern die fremdheit der anlaute p 
und f; bei letsterm erfcheinen wohl inconfequenzen. 
Daf} fam (fama) -fali (palliolum, mittelh. feile) féft (feftum) 
gelchrieben werde, begreift Gch, nicht fo, waram flauw 
(debilis) frai (venuftus)? da man doch vileten (fluere) 
vriezen (algere) und felbft vlam (flamma) fetst, — Die 
‘anlautenden wr gibt das wirterbuch; die inlantenden 

ouw, iw, ienw, Suv, fuw vgl. bei den vocalen, beide 
erftere {chwanken in einzelnen wirtern. Ob auslautend 
befer nieu, léu, flau, vrou? oder nieuw, léaw, flauw, 
vrouw? gelte, ift beftreitbar; die neufte [chreibung be- 
giinftigt letzteres und wohl mit unrecht. (vgl. die gus- 
laute wédyv, vidua; 2énuw, nervus). — Von den gemin. 
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Gnd pp und bb biufig, vgl. krabben (radere) ebbe (re. 
cellos mar.) dubbel (franz. double) tobbe (cupa) ete.; 
ff gebrauchlich in fraffen (pnnire) fchaffen (parare) ‘tref- 
“fen (pertingere) heffen (tollere) befeffen (intelligere) effen 

(aequalis) und dem daraus Rammenden neffens (juxta, 





hochd. neben). Dies ff ift nichts als eine unorg. dop- . 


pelung des v und ftebt fiir heven, befeven, even, da 
man der vermifchnong mit w halber nicht vv (chreiben 
konnte, vor einfachem v aber das e wie é ausgefehn 
haste,” Wirklich fchwankt Tchreibung und aueſprache 
in éven, névens (nicht héven, beféven) analog dem . 
neuh. ében, nében' und den iibrigen neuniederl. formen 
léven (vita) navel (caligo) gehéven (elatus) zéven (feptem), 
Jene gemination darf alfo auch ale ein hervortauchen der | 
alten vocalkiirze in dergleichen wirtern angefehen wer- 
den, vgl. £.133. das alth. heffan und f. 514. die bemer-. 
kung 20 dem mittelengl.'v mit vorausgeltendem kur- | 
zem e. — ft befteht noch in einigen wértern 2. b. ſchrift, 
oft (utrnm) etc., in andern [chwankt es in das beliebte 
eht, z.b. fchaft, (chacht (contus); der Brabinter fetzt 
fogar helcht, hellicht f. helft (dimidium). — 

(T. D. 8. Z.) linguales. 

Auch hier ftimmt die mittelniederl. [childerung, das 
abgerechnet, caf? med. jetzt wieder auslautet, obgleich 
in einigen biichern des vorigen jahrh. noch lant, bant, 
bemint etc. zu lefen fteht. th nur in fremden ‘namen - 
oder [cheinbar, z.b. in thans (illico) aus te hans, te 
hends, hochd. ze hant, zur hand. Anffallend if d fiir h 
in nader (propior) viieden (fogere) gefchieden (evenire) 
ft. vlien, gefchien (hochd. nzher, fliehen, gefchéhen) 
wie auch jene amnegefprochen beinahe lauten, Die 
fprache hat eime befondere Icichtigkeit, den inlaut d zu 
tiberhiren und fammt dem folgenden tonlofen e vodllig 
auszuwerfen, nicht blof (wie im hochd, 'f. 409.) bei fol- 
' gendem weiteren zungenlaut, fondern tiberall, auch vor 
lig. und vocalen, zumahl bei vorftehendem (urfpriinglich) 
_kurzem vocal, So wird aus vader, ader (vena) bladen 
(foliis) bladeren (foliis) wadem (orgyia) méde (cum) 
fchréden (paffibus) néder (infra) ‘véder (pluma) édik. 
‘ (acetum) bode (nuntius) géden (diis) gebdden (nuntia- 

tum) etc, var, ar, blaren, blan, vam, mé, [chrén, nér, 
vér, ék, bd, gdn, gebén, welche unbedenklich auf un- 
_ guf. gezogene formén wie jar,. varen, ſtan, é¢ (honor) 
26 (iis) reimen; gleicbergeftale entfpringt aus woeden 
(furexe) bieden (offerte) woen, bien: doen, zien reimig. 
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Ohne dehnzeichen follte gefchrieben werder. vaar, neer, 
boe, woen; man hat aber die unfchickliche {chreibung 
vaar, neér, goon, bed, woén asngenommen, als lige auf 
dem zweiten vocal ein ton oder anderer. laut, ale auf 


| dem erften, da doch vaar etc. zu betonen wéare und 


tiberhaupt nicht zwilchen beiden aa, ee etc., fondern . 
erft nach ihnen der conf. wegfallt *). Verlangt diefer 
wegfall bezeichnung, ſo darf es keine andere feyn, ala 
der apoftroph: vaa'r, nee’r, boo’ (va’r, né’r, bd’) woe'n. 
Zugleich lebren woen, bien, daf a, @, 6 in den iibrigen 
fallen nicht erft durch die elifion des d veranlaft wird, 
es. war {chon in vader, néder, bode vorhanden, ob- 
jleich man vader, neder, bode, zu {chreiben pflegt. — 
Emgekehrt drangt Gch d nach,1, n. 1. ein, wenn, die 
Silbe er folgt, namentlich alfo im comparativus, pl. auf 


er, und in ableitungen, z. b. minder (minor) mérder (ma- 


jor) helder (clarior) kleinder.(minor) {chénder (pulchrior) 
zékerder (certior) hoenderen (gallinae). bénderen (offa) 
dilder (th urns) in wonder (incola) beftelder £. befteller etc. ; 
einige diefer formen {chwanken und man zicht wohl 


_heute die weglafung des: d vor. Orxganifehe urflache 


hatte diefes d nur in den comp., wo Id, nd, rd die ge- 
mination Il, nn, re (heller, minner, merre f. mérer) 
erfetzte; hernach wurde es auf {cheinbar ahnliche fille 
erftreckt. — Das verhaltnis dea { und s oben [. 496. an- 
gegeben, einige wérter haben auch anlautendes ſ. vor 
vovalen, namentlich fillen (fibilare) fuizen (ftridere) ſul- 
Jen (labi, unterfchieden von zullen, débere). Statt 
gans (totue) gilt .gants, ganfeh ([.496.) meben dane, 
glans etc. inlautend danflen, glanflen; ſtatt dea mittelnie- 
der], 1c nunmehr [ch; im anlaut fchwankend fidderen 
und tfidderen (£ 497.) Sonderbar allem ({piritus) neben 
idem. — ——— 
(RK. G. J, CH. H.) gutturales. 


Diefe lautreihe hat fich verglichen mit den voraue- - 
gehenden mehr verdndert,~ hauptfichlicb dadurch dap 
gh vollig und damit ch grofeutheils ‘abgeftorben iſt. 
Ks heift dag (dies) pl. dagen ft. des mittélniederl. dach, 
dagben. Das f. sor. anfzeftellte erfte ch bört ohne 
zweifel auf und lautet allerwarts g; dadurch ift das an- 





*) Dagegen lefe ich irgendwo (chastiw Cund nicht fchaiow) f. 
fchaduw (umbra); befeer {chea'uw, f{chia'aw; bier bleibt 
der tonlofe Bexionsvocal. 
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dere, ganz ver{cliedene in der verbindung cht wankend 
geworden, welche die. meilten durch gt anezndyticken 
pfilegen, als: pligt, gewigt, gezigt, berigt, regt (jus) 
viugt, bragte (attulit) dagter (filis) nagt (nox) etc. unor- 
ganifch, wie man aus dem ſächſ. fieht, wo die verbind. ht. 
nicht. von der med. g. abhangt. cht wird behalten, wenn 
es dem hochd. ft eptfpricht, als gracht, kracht, fticht, 
zucht, lucht’etc. da aber diefe unanhdfig auf nacht 
(nox) viucht, plicht reimen, nie auf dagt (lucefcit) dragt 
(portat) folglich’ kurzen voc. vor fich leiden, (wie er 
fich vor ch ſchickt) keinen langen (wie er fich vor 
gebihrt); fo erklare ich die fchreibung g¢ (—— hochd. cht) 
in allen wértern fiir verwerflich, man fetze mdgen, 
mochte (hochd. mcegen, machte) brengen, brachte nicht 
mogte, bragte. Auffer der. verb. cht erfcheint ch ferner 
3) jm pron. zick (fe; aber fehr unorganifch, wie man. 
aus der reihe goth. ik, mik, fk, hochd. ich, mich, 
fich; neuniederl. ik, mi, zich fogleich feht; in mi if 
die gutt. apocopiert, wie im engl. i ftatt ic, aber zich, 
(mittelniederl. tiberhaupt noch ungekannt) entlehnte erft 
die ſpatere fprache mit dem afpirierten laut ane dem 
hochdeutfch, ohne 2u bedenken daf zik oder zj form- 
-gerechter gewelen wire. ↄ) in doch (tamen) nack (ad- 
huc, nec), welche der analogie von hég (altus) zag (vi- 
dit) gem4f? dég, ndg lauten follten, auch zuweilen dog, 
nog Pelchrieben werden; swifchen nach (nec) und nog 
(adhuc) 20 unterfchejden ift rein willkirlich. 3) licham 
(corpus) vgl. oben f. 198. 219. 262. muff’. des kurzen i - 
wegen nunmehr bleiben, fchlechter ift die [chreibung 
ligcHam, fo wie 4) lagchen ft. lachen (ridere), zuweilen 
felbft lachchen. — Die fehler riicklichtlich des h (f. 4.) 
héren ‘wieder auf, davern aber in der flandrifch - bra- 
bantifchen mundart fort, wo man hantwerpen f. ant- 
werpen etc. findet. — Zwifchen j und i der unterfchied 
des vorigen zeitraums, daher femand, iet, ieder, aber 
jengd (juventus) jong, jar zu {chreiben. — ck, qu, x werden 
nunmehr durch kk, Aw, ks bezeichnet, als blikken, takken, 
kwad (malum) kwifpel, blikfem (fulgnr) etc. wogegen 
fich theoretifch wenig einwenden lift. — 
Schinfibemerkung. Die ſ. 504. vorgetragenen inclina- 
tionen find heuizutage befchrinkter; doch bleibt noch ¢ 
far het, e fiir des, k fiir ik, s fiir ie, d fir de (bei 
vocalenlauten) allgemein briuchlich, im {chreiben werden, 
fie aber nicht angelehnt fondern apoltropbe voraus oder 
nachgefchickt, 2. b. 't volk, op’t land, in’t water, "s 
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kénings zide, ’k heb, dit-’s, d’arde oder anch de ardes 
die hollandifehe poefie bedient Gch der fynaléphe un- 
leich haufiger, als die heutige hochd. ſchwed. oder 

inifche. | | a -_ 


_ Neuenglifche- buchftaben. 

Die urfachen, welche einer einfachen orthographie 
aller heutigen fprachen verderblich werden, nämlich 
{chwanken zwifchen der alten {chreibung und der neuen 
_ gusfprathe, walten hier auf alle weife; fo grof? gewor- 

den it die verwirrung. daf? man die wahre aus{prache 
faft nur ungelehrt durch das gehér zu lernen vermag. 
Uber die fucht, von der wir- zuweilen Hochdeutfche 
und Niederlander befallen fehen, ein gleichférmiges laut- 
fyftem aufzufinden und mit verletzung aller hiftorifchen 
riickGcht roh ine volk einzufiibren, find daber Englin. 
der lange hinaus. Die grammatiked und warterbiicher - 
bedienen fich zwar zur niheren beftimmung verfchiede- 
ner Jautverhiltnille einer accentuation, welche aber dem 
gewobnlichen lefer und f{chreiber ganz unbekannt blei- 
ben kann.’ Diefe accente weichen von der fonftigen 
verwendung derfelben zeichen ab; mir bedeutete acn- 
‘tus den erften, gravis den zweiten fon; englifche gram- 
matiker fetzen in gleichtonigen filben den acutuge um 
kurzen, den gravis um langen laué eines vocals auezu- 
driicken, z. b. thing, hand, mild, name, [prich: thinng, 
hinnd, meild, nzm; in diphth. brauchen fie beide 
mehr zu willkirlicher unterfcheidung. — Statt die 
menge von regeln und auenahmen iiber ausf{prache der 
engl. buchftaben einzeln abzuhandeln und anf meine 
vorftellungsart zu beziehen, mögen hier einige unvoll- 
ftindige bemerkungen über das wichtighe genigen, wo- 
bei ich ohnehin auf die deutfchen oder ſuchſ. beftand 
theile der ſprache eingefchrinkt bleibe, 


Neuenglifche vocale. 


Auch die neuvengl. poefie kennt nur ftumpfe, keine 
klingende reime; wörter, deren «ocal einfache conſo- 
nanz und flexions-e folgt, haben letzteres ftumm, er- 
fteren lang. Dae heifft; die organ. linge und tonlofe 
flexion (came, venerunt; mine, meus, angelf. cemon, 
min) fteht mit der org. kiirze und Bummen flexion 
(name, nomen; angelf. nama) ginzlich gleich. Ich werde 


¢ 
4 
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die kurzen vocale unzccentuiert lafen, die langen ſtatt 
des gravie aber: circumflectieren. ae 

(A) zwar noch gefchriebén in‘ can, man, hand, land, 
thank, glad, craft etc. Jautet aber wie nenb. 4. Im all, 
halm, balk, malt, warm etc. gilt jetzt 4, vor Id. ng 
tibergang in 6, 0, ale did, cdld, fong, wrong. 

(E) end (finis) men (homines) bench ({camnum). 

_ (Cl) thing, thick, thin; vor Id, nd meifiens. zu t 
geworden, doch mit ausnahmen z. b. wind. 

(O) {mock, tongue, gold, wolf, forrow, one (unue). 

(U) full, but, under etc. die ausfprache bald wie 
hochd. u, bald zwifchen o und 6; vor Id, nd (meiftens) 
zu ou geworden. ; _ ' 

(Y) kurz nur in unbetonten filben. 

(AA) name, gate, take, fake, Rare, halm, warm, 
Jautet bald z, bald @, bald 4. Dem angelf. 4 (hochd, 
ei) ent{pricht es nirgend mehr, vgl. 6,.02 und den ge- 
kiirzten artikel a, an, während das zahlwort one lautet. 

(EE) lautet wie ein mittelh. f: hé (ille) mé (me) 
thé (te) bé (effe) bé (apis) éven, avil, déd, ſtréêt, fét 
(pedes) fén (vifus). Wird bald è bald ée gefchrieben 
und inconfequent z. b. thee (te) neben ‘me (me), die 


fich in der ausfprache fo wenig ſcheiden, ale be von 


bee; die (chreibung ée fiihrt auf ein angelf. theils #o 
(deep, déer) theils ¢o (bée, feen) theile @ (deem, feet) 
theils x (ftreet, deed). : 

(II) mine, thine, tide, ride etc. fodann vor nd, 
Id, gh, mind, child, wild, high, night; ausgefprochen 
wie hochd. ei. | 

(OO) 1) = angelf. 6, jedoch doppelter art a) 60, 
ausge(pr. 1, als mod, bldm, bén, mén. ) do, ver- 
kiirzt wie u lautend, bléd, géd, fét, in brother ſogar 
einfach gefchrieben. 2) = angelf. 4, ausgefprochen 6, 
als; höme, béne, fténe, chad; haufiger erfcheint hier 
oa. 3) auslaut in ſo, frd, whd, a6, td, whé etc., bald 
6, bald f° auszufprechen. 

(UU) feblt in der fohrift, nicht, wie eben bei 6 ge- 
fehn, in der ansfprache. 

(YY) Rete -einfach und nur auelautend gefchrieben,: 
in der wirkung dem { gleich, alfo mit der auefprache 
ei: bg, mg, th% ete. , _ 7 

(AU) felten, z. b. langh, draught; hiaufiger aw: law, 
draw, hawk; beide mit überhörtom u oder w wie a 
lautend. 
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(AI. AY) main, brain, hair, may, day ete. beide 
wie z zu fprechen, ai inlautend, ay auslautend. 

(EA) vielfach 1) éa, mit dem lant jf, in : eam, dream, | 
bean, leaf, fheaf, ear, hear, leafe, ealt, neat etc., meift 
dem angelf. ea parallel, zuweilen dem kurzen &, als 
[peak (fprécan). 2) ea, von einigen ea accentuiert, mit 
der aus[prache €, ale: great, bear, break; organifch eins 
mit dem vorigen erften (hiofigeren) ea, alfo angelf. theils 
ea, theils & Es ift willkiir des {prachgebrauchs, daf 
neat, great, [peak, break wie njt, grét. [pik, brék lan- 
ten. 3) éa, vor den verbindungen mit r, wie 4 lau- 
tend: earl, earneft, earth, — angelf.%o. 4) e4, wie kur. 
zes e lautend in heaven, read (legi) dead (mortuns) etc. — 
Ubrigens merkwiirdig, daff der im mittelengl. felten ge- 
wordene diphth. wieder fo hiufig vorkommt. 


a 


\ 
- (EI) mit der ausfprache é (their, eight, neigh) und 
¢ (either, neither); zuweilen ftatt f{ (und dellen wahrer 
_ausfprache gemif?) gefchricben in height, [flejght. 

_ (EW) iu auszufprechen (new, flew, ew). 

(LE) lautet i und ift organifch in thief, unorg. in 
field, fhield, yield. Wo es aus dem zweilfilbigen i-e 
erwichh, gebiihrt ihm die ausf{prache ei, als: lie, flie, 
pi: flies. May accentniert daher thief, field, und 
lie, flies. | 

(OA) entf[pricht dem angelf. &, lautet aber wie 0, 
als: loam, loaf, goat etc. ioh weiff keinen grund, war- 
um man in andern wértern 6 [chreibt (h6me, bone, 
ftrod) zuweilen [chwankt felbft die orthographie, z. b. 
cléthe, cloathe. Vermuthlich war die ausfprache in 
gewiller seit und gegend wirklich oa (wie in_bairifcher 
volksmundart boan, ftoan). Selten gieng fie in 4 tiber, 
wie in broad (wo man oa zum unterfchied von jenem 
oa ({chreibt). | 

(OE) bald ô (doe, foe) bald 4 (fhoe) zu [prechen. 

(OU) mehrerlei 1) du mit der ausfprache au, ale: 
thou, loud, foul, four, fouth, houfe, moufe; desgl. 
ftatt org. kurzes u vor nd: hound, wound (praet. von 
wind); zuweilen dw gefchrieben: how, now, mow 
(horrenm) fow, brown, fowl (avis). welches ausgefpro- 
chen nicht von jenem fonl (putridus) zu unterf{cheiden. 
2) du, auszufprechen 6 in four, foul und ftatt org. kur- 
zes uw vor Id: mould, fhoulder; zuweilen ow gefchrie- 
ben: mow (metere) crow, know, bow, flow. 3) ov, 
aussufprechen @, als: you, youth, wound (wvulnus); 
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wie kurzes u in conld, ſhould. 4) lantet wie a in thonght” 
wrought: 5) wie o in enough, — 


Schlufbemerkungen. 1) eine (durch ua, ui, oi, ieu, 
eou, easy, in fremden wértern noch gemehrte) verwir- 
rende menge diphthongifcher lantbeftimmungen; ftatt 
der fechs mittelengl. ai, ea, ei, eo, eu, on (worunter 
dazu ea, so, eu fehr felten im gebranch) nunmehr 


meune: au, ai, ea, ei, GW, ie, Oa, oe, Ou, beinahe | 


fammtlich unficherer ausfprache. Jene feben langen 
(f.242.) find im engl. der fchreibung nach: à (ee), 00, 
ou, 0, ea, 1, ew, der ausfprache nach: æ (é), ff, au, 
6,i, ei, iu, wovon 4, au, ei (mood, monfe, mine). 
anffallend zu der neuhochd. lautverinderung (mith, 
maus, mein) ftimmen, 6 und f (fténe, éar) hingegen 
ftark abweichen (ftein, dr). Gilt aber: vom neuh, 4, 
au, ei kein [chluf auf die auef{prache des mittelh. uo, 
0, . fo wird man-auch das angelf. 4, &, i nicht neu. 
englifch ausfprechen wollen, obwohl @ im mittelengl. 


bereits zu ou, daraus zu au ward. 2) die ftérung des . 


organifmus wird man nicht bezweifeln, wenn man theils 
worter, die in den tibrigen [prachen gleichen vocal ha- 
ben, im engl. von. einander abgewichen erblickt 
(z. b. die mittelh. har, jar, tat, mane : hair, year, deed, 
moon; unter, hunt, wunde:under, hound, wodind) 
theile im engl. gleichlautig gewordene in verfchiedenlau- 
tige der tibrigen [prachen auflöſen muf (vgl. Rreet, feet, 
feen, deep mit dem mittelh. ftrage, fueZe, gefehen, tief). 
3) felbft der einfluf? der verbindungen nd, ng. Id. auf 
die organifchen kiirzen a, i, u erzeigt fich ungleich : 
hand, long, céld; mind, ring, mild; hound, yong, mould. 
4) der umlaut ift ein todter, {pur feiner wirkungen aber 
noch Gichthar und erboht die (chwierigkeit der laute. 


Neuenglifche confonanten. 


s) media lautet aus und [cheidet fich reinlich von 
der ten., die dichter, wibrend Ge es mit verwandten 


vocaljanten unftrenge nehmen, reimen kein d auf t¢, — 


kein g auf k. 2) hiermit einhimmig wird gem. im aus- 
Jaut gefchrieben, als: beck (nutus) mack (ftercys) will 
(voluntas) fill (adhuc) afl (afinus) miff (carere); incon- 
fequent aber kein mm, nn, rr, bb. pp. gg- dd. tt, ſon- 
dern {wim (natare) lin (ceffare) ftar (ftella) flab (caedere) 
Ship (navies) beg (orare) fit (federe). 3) inlautend ſcheint 
gemination suweilen ungelchsieben vorhanden, 2. b, in 
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fhadow (umbra) ‘body (corpus) feven (feptem). heaven 
(coelum) ever (femper), wo die nachwirkung des alten 
kurzen vocals’ klar waltet. 

(L. M. N. RB.) liguidae. oe oo, 

1. wird nach a und o (nicht aber e, i) bei folgen- 
dem m, k, v, fF in der aus{prache tiberhért, d. h. balm 
(culmus) calf (witulus) ftalk (caulis) folk (gens) Jauten 
ham, caf, flak, fok, was fich einigermafien dem vere 
[chmelzen des niederl. 1 vor d vergleicht, die verlin- 
gerung dea a dem dortigen u.. 
' (P. B. F. V. W.) labiales. 

Faft wie im vorigen zeitraam; b. wird auslautend 
nach m nicht gefprochen, lamb wie limm; der inlant 
F inconfequent wieder in einigen wértern zugelafen, 
1g. b, life (vita), wife (mulier) [4fe (falvue) nicht aber in 
live (vivus) wives (mulieres) [have (radere) ete.; die in- 
und ausl. w. bei den voc. angezeigt. In der anlaaten- 
den verb. wr. tiberhért die ausfprache das w_ vallig; 
bei wh. ih zu unterfcheiden, vor a, €,-1, y, U, ea, a, i, 
lautet es wie w, zwilchen while (morari) und wile 
(fraus), jenes altn.. hvila, diefes vél, kenot die ausf{prache 
keine abweichung; vor o und 6 hingegen lautet wh 
wie h, vgl. whd, whéfe, whdm und hier pflegt es in 
einigen wortern gerade auch unorganifch das eigentliche 
einfache h zu vertreten, z. b. whére bei angelf. nicht 
hvére, fondern hére; whéle (fanue) fteht deutlich fiir 
héle (angelf. hal). wie auch das danebea geltende héal 
(fanare) lehrt. Mittelengl. daher noch richtig hol und 
_ hére. . Die ſpatere [chreibung unter{chied fiir die augen 
‘whole, whore von hole (foramen) hore (canus). 

(T. D. TH. Z. S.) linguales. 

Dae inl. d. tiberhért fich zuweilen, z. b. in wednes- 
day, handfome (ſprich hinnfome, wennsday. niederl, 
woensdag) aber lange nicht fo havufig ale im nen- 
niederl. Dae an- und auslautende th. wird in der re-. 
gel gelifpelt, etwa gleich dem griech. 3 gefprochen, 
in gangbaren ‘provom. und partikeln (thou, their, than 
the etc.) launtet es wie med. oder das, alte dh. Diele 
weichere aus{prache gebiihrt auch dem inlautenden th, 
‘fo dsf die (. 514. getadelte (chreibung father, mother 
auf den feinhérigen unterfchied ewifehen d und dh hin- 
auslauft; msn [pricht modher wie brodher ans, ftatt mo- 
der. — Statt f. bat Gch unbefugt ein roman. c einge- 
dringt in lice, mice pl. von lonfe, moufe, wihrend 
man géle (nicht géce) pl. von géle ſchreibt; ebenſo ig 


~ 
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den contractionen pence, dice ſt. pennies, dies. Die 
ausfprache des ſ. ift fanfen (hill); die dca 2. ſummen 
(buzz) ein milder, dem harten huchd. zifchlaut unver. 
gleichbarer laut, eigentlich aber nor in undeutfchen, 
romanifchen wirtern herr{chend, eben jenes buzz ſelbſi 
iſt nicht fachf. abfismmung. Das inlautende [ mildert 
und niahert ich dem fummlaut,’am deutlichften fondern 
Gch ‘die anlaute {f und z. Dem niederl. zs begegnet dag 
engl. wohl in der ausf{prache, nicht in den wörtern 
Selbft und beide haben verfchiednen grund, daber z, b. . 
das niederl. zon mild, das‘ engl. fun hart. anlantet. 

(C. K. G. CH. J. H. Q. X.) gutturales. — 

Die hauptfache ergibt fich aus dem vorigen seit- 
raum; orthographifch hat man einigen anlauten vor a, 
o, k zugetheilt,’ den meiften c, als: hock (rupes) un- 
terfchieden von cock (gallus) beide gleicher ausfprache. 
Vor i bleibt natiirlich k. Vor n lafen fich anlautend k 
und g gar nicht hören, kné, koffe, gnat, gnaw klin- 

n wie né, nife, nat, naw. Die fyncope des inl. k 

auert, fort, wenigftens in der aus{prache lautet taken — 
tan (fprich: tan, t2n) und man [chreibt auch vertrauli- 
cherweile ta’en, allgemeih aber mide f. maked. — Strate 
y it g wieder hergeftellt in give, gift, dagegen yate 
und gite vermengt. — Fir ht wird ght gefchrieben, 
doch ht. gefprochen; in enongh (fatie) gh. wie f. 

SchluBbem. dié inclination der verneinung if gréf?- | 
tentheils verloren, gilt nur in none (nullus) neither (neu- 
ter) nill (nolle); not und nought find urfpriinglich dae- 
felbe (angelf. navibt, navbt, nauht, nat wie das hochd, 
nicht aug nevwibt, nibt, nit). 





Schwedifche buchftaben; vocale. 

Gleich der neuvhochd. und neuniederl. dichtkunf 
beobachtet die {[chwed. den unterfchied humpfer und klin- 
gender reime, welcher lebrt, daf? auch bier organifche | 
kiirsen mit einfacher confonanz verlangert worden find. — 
Darnm reimen trzda (calcare): klzda (amicire) fkiren 
({ciffus) : mixren (muro) féder (mores): héder (honos) 
ungeachtet im altnord, trodha, fkorinn, fidhir kurzen 
voc. befitsen*), Darnm hat gripa nah auch im part. 





©) Ohne xzweifel warden auch einem islindifchen dichtes 
heutantage mala (molere) trodha, fkerit, re klingend 
m 
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fpen, wihrend das altn. den inf. S$ vom part. gri- 
. * unterfcheidet. Nur seigt Gch i bei dem a ine 

merkwirdige abweichung von der hochd. und niederf. 
{prachgefchichte. “Durch die unorg. vocalverlangerun 
s~vyurde malin (molere) farn (ire) zu mialen, téren un 
gleichlantig , folglich reimfabig mit méalen (pingére) ja- 
ren (annie). Das altnord. mala (molere) fara verlingert 
fich nun zwar [ehwed. in mila, fara, reimt aber nicht 
auf mala (pingere) und fara bebilt einen von ar (annus) 
abweichenden laut. Im verlauf der zeit hatte das alte, 
organifche 4 den laut à angenommen, welchem die un- 
org. verlingernng des a nicht beikommen konnte. Die- 
fer-unterfchied zwifchen 4 und 4 ift vortheilhaft. Ubri- 
‘gens lift die fehwed. (chrift den dehnlaut voéllig anbe- 
geichnet und fetzt'a, e, i, 0, a sugleich fiir a, @, i, 
6, 0, deren einfiihrung in der grammatik nothwendig 
$f. Die jetzt mit recht veraltete orthographie friiherer 
jahrh. hatte wohl verfucht, das neuhochd. dehnzeichen 
h. hin und wieder und ganz tiberfliifig bei deny. ein- 
sufahren, s. b. abr fiir ar (annus). 

(A) vor geminierter und verbundner confonanz, s. b. 
padda (rana) hatt (pilens) natt (nox) all (omnis) hammar 
(malleus) panna (frons) annar (alius) narr (ftaltue) balm 
(culmus) half (dimid.) hale (collum) balk (trabs) ande 
(fpiritus) hand (manus) varm (calidus) etc. Auszuneh- 
men: II (das fiir Id fteht) Id. ng. rd. welche 4 erfordern, 

(E) e und é find yermengt, beide driicke ich mit 
e aus; diefes e aber befteht nach willkiirlichem gebrauch 
to verfchiedenen wéortern, denen ganz analoge gewéhn- 
lich & angenommen haben, beifpiele: engel, enkja (vi- 
dua) mennifkjf (homo) berg (mons) eller (five) fventk 
({uecanus) etc. Bei vergleichung neulchwed. biicher mit 
folchen, die vor hundert jahren gedruckt wurden, findet: 
man den gebrauch des à zu., den dee e abnehmen. Da- 
mahls hief es noch heft (equus) rett (jus) lemna (lin. 


——S 


reimen; alfo iſt ein nenislind. mala, trôoælha, ſidhit und 
gtipinn ansunehmen? loh glaube allerdings, behaupte 
mur aicht, dale diefe [piteren 4, 5, i eto. mit den alten 
organifohen 4, 6, i gleichen laut heben; wan wird (wie 
im (chwedsmila molere von mala pingere) zweierlei mits 

ſeheiden mfifsen and vielleicht lautet i in gripa enders als 
das in gripinanetc, Dae ganze bedarf niherer unterfuchung 
und wilrde die nenislind. vocallehre modificieren, abrigens 
erklaren, warum ein 6k, éta Ratt des altn. 6k, te gilt 
(oben ſ. a82.). 
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quere) hemna (vindicare) ete. hente : hat, ritt, limna, 
hamna. -Beide laute niherten fich alfo in der aus{prache 
und die meiften der noch tiblichen e diirften, obne ihr 
zu fchaden, mit 4 gefchrieben werden, eller (ant) engel 
(angelys) klingen ficher wie Aller, 4ngel, auch alle dich- 
ter reimen unbedenklich berg (mons) tempel auf dvirg 
(nanvs) impel (figillum) friher dwerg, fiempel ge- — 
{chrieben. Hiernach {cheinen mir Botins unterfcheidun. 
en des e und 4 vollends in unbetonten flexionen (ſv. 
foraket p- 36. 53.) allzu ({pitz und ich meine, daf nian 
fogar in warzeln durchgangig 4 [chreiben kinne. An- 
fanglich lief wohl der unterfchied z wifchen e und 4 auf 
die begriindete unterfcheidung zwilchen é (= i) und e 
(umlant des a) hinaus, man [chrieb verld (mundus) herre 
(herue) herde (paltor), hingegen band; binder, inde 
(finis) etc. d.i. nach mittelh. bezeichnung vérld, bérre, 
hender, ende. Seitdem aber der gebrauch triffa (attin- 
gere) (vird (enfis) ratt (jus) ete. einfiihrte, und umge- 
kehrt e fiir das umgelautete a galt, 2. b. in menniflka, 
engel, efter, ift die organ. verfchiedenheit verwifchr 
Vgi. unten è. z, je, ja. . 
. (I) beifpiele: himmel (coelum) minne (memoria) Rill 
(fedare) Ringe (pungere) mild (lenis) mifta (perdere), 4 | 
(O) beifpiele: troll ({pectrum) torr (Giceus) folk (po 
pulus) morgon (mane) borg (arx) ord (verbum). | 
(U) beifpiele: udd (cufpie) full (plenus) gull (au- 
rum) gunga (ofcillare) bunden (ligatus), 
(Y) umlaut des u: fylla (implere) gyllen (aureus) 
(AA) 4, unbezeichnet wie kurzes a gefchrieben; bei- 
[piele: fader (pater) tala (loqui) draga (ferre) dag, pl. 
Gagar (dies) fara (ire) etc. lautet gleich dem hochd, 4, 
obne beimifchung des 0, daher ganz verf{chieden von 2, 
Das 4 ift ftets unorganifch, das a ftets organifch lang. — 
(EE) 1) organifch, d.h. bald dem altnord. @ parallel 
als bréf (epiftola); bald (und hiufiger) dem altn. ei, als: 
héder (honor) hél (totns) héta (vocari) grép (prehendit) 
bén (0s) etc. 2) unorg. ftatt des altn. & oder i, als léfva 
(vivere) véta (fcire) grépo (prehenderunt) féder (mores) 
bédja (orare) etc.; in éder (voe) vertritt es fogar das 
altn. ydhr. — Beiderlei é fchwankt zuweilen in z, fo 
lautet das altn. eiga (habere) eiginn (proprius) hier æga 
und égen; andere beiſpiele unten beim <z. 

_ (11) 1) organifch in min (mens) gripa (prehendere) 
bita (mordere) blifva (manere) etc. 2) unorg, ſeltner (we- 
gen der tiberginge des i in é) z. b. in frid (pax) gifva, 
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lidus) etc. man diirfte ebenwohl: fkjél,” kjér, jéma 
fetzen. — Ausnahmewerfe begegnet ye (jé) dem din. id, 
namentlich in tjéna (fervire) altn. bidna, welchés tj6na 
nach der analogie von bjdn (familiaris) heifen ſonto. 

(10) gefchrieben jo entf{pricht {chwankend derh altn. 
io, 56 und y. vgl. hjén (alten. bion) bjort (altn. ‘hidetr) 
jord (altn, idrdh) tjock (altn. yckr) gjorda (eingere, 
altn. gyrda, girda) fkjorta (indufium, altn. fkyrta, fkirta) 
zaweilén riickumlaut, als: gjora (facere) praet. gjorde. 

(LOE) gefchrieben 7d, parallel dem altn. id, als mjcel 
(far) mjed (mulfum) mjdlk (tac, vgl. oben [. 298.) niche 
dem altn. id, ausg. fjce (lacue); in kjen (genus) dem 
altn. kyn. . | 

(IU) gefchr. ju, dem altn. id gleich; in den meiften 
fallen wird j2 anzunehmen feyn; beifpiele: ſjunga (ca- 
nere) ſjada (coquere) [pjdt (eulpis) 1jds (Inx) hjal (rota) 
fjak (aeger) ete, 

(OE) entw. kurzes 5, oder langes a, in beiden fal- 
Jen nachtheiliger suf. fluf verfchiedner org. laute. Das 
feltnere kurze 6 entf{pricht 1) dem altu. é, hochd. ie in 
héll (tenuit) fSll (cecidit) högg (caecidit). 2) dem alta. 
uw in ftédd (fultne). 3) dem altn. o@ in fédd (genitue) 
fStter (pedes). 4) dem altn. y in dérr (janua) tdrne, (pina, 
pyrnir). 5) dem altn. au in héft (autumnus). 6) dem 
30 in bröſt (pectus) oder haben beide letztere langes a? 
Dae hinfige ce hingegen 1) dem altn, au in kepa (emere) © 
hek (accipiter) goet (fudit) bed (obtulit) ded (mors) 
eega (oculus) been (faba) ete. 2) deſſen umlaut ey in 
hera (audire) cra (auris) rena (experiri) etc. hierher na- 
mentliech auch ec (infula) me (virgo) be (foennm) de 
(mori). 3) dem altn. @ (umiaut des 6, in: dema (ju- 
dicare) been (votum) hœna (gallina) fœda (gignere) bete 
(mulcta) fet (dulcis) etc. In diefen dreien fillen org. 
linge, in den folgenden undrg. lingerung der kiirze: 
4) = altn. 6 (umlaut des a) heer (linum). 5) = altn. y 
(umlant des u) beelja (unda) falja (fequi) berja (inci- 
pere) ſœnor (filii) foere (alten. fyrir) ber (ventus ferens, 
altn. bir oder byr). 6) — sitn. o in fopr (praep) — 
Muthmaflich unterfchieden fich im altfchwed. fo ver- 
{chiedne Jaute noch durch die ausf{prache, heute ftim- 
men fie véllig zufammen und den dichtern reimt z.b. 
boener (preces) auf feener (filii) fem (margo) auf beram 
(laus) fet (dulcis) auf fket (jaculatue eft) da doch altn. 
weder benir: fynir, noch mittelh. foum : ruom, fuoZ: 
(ch63 paillen. . 
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(ORS) wird bj, analog dem ej, gefchrieben und ent- 
{pringt aach meiftens aue dg, og. als: neja (contentum 
effe) beja (flectere) dreja (tardare) -heja (efferre) fleja 
(peplum) etc. Statt hajd (eminentia) frejd (laetitia) 
fchrieb man friiher hagd, freegd. 

“ — Schlufibem. -1) die {chwed. fprache, im gegenfatz 
zur hochd. und aftn., befitzt auffallend wenig (aue ver- 
fchiednen voc. zufammengefetste) diphthongen und hat 
(gleich der niederd., zumahl niederfichf.) die friheren 
au, ei in dehniaute (ac, é) verdichtet; die hinfigen je, 
ji, jo, js, ja lauten gleichfalls undiphthongifch und rei- 
men auf e, æ, 3, ft, ale: Ijis, fpjit, jord auf his, fe, 
ord wihrend das alth. fpio3 den ton auf i hat. Die 
goth. fieben Pingen (f. 242.) find hier: 4, 6, 0, é@, e, f, 
jd. Hiergus ergibt fich eine gewifle weichheit, welche 
aber durch voliténigkeit der einfachen laute, namentlich 
des a und o in flexionen, vermindert wird. 2) der um- 
Zaut if vorhanden, doch verworrener, als im altn. Die 
flexion i oder e, das friiheres i war, wandelt a in e, 4 
(man, mennifka; hand, hander) o in 6 (térne, fpina) u 
in y (gull, gyllen) 6 in e@ (fon, fener) @ in $ (rom, 
rma); dagegen lautet 2 nicht um und e vertritt fowohl 
au als deffen umlaut ey. Der durch u erregte umlant 
des a in 6 (f. 300.) iſt abgeftorben, ſt allr, dll, Sllu gilt 
aller, all, allo; ſt. hénd, handar, faga, fégur gilt hand, 
‘hands, fage, fagor. Spurweife hat er fich gleichwohl 
des worte bemichtigt und 14f/t dann keinen riickuml. 
zo, vgl. her (linum) namentlich viele {chwed. ji, jc, 
‘ala bjorn, bjétns mit dem alin. bidrn, .biarnar, Aus 
hidrtr (cervug) gen. hiartar, pl. hirtir wurde hjort, hjorts, 
hjortar; aus fkidldr, fkialdar, fkildir (clypeus) aber mit 
umlauteform fkjdid , fkjélds, fkjdlder; ans hiarta, hidrra 
(cor) mit riickumlautsform hjarta (abgefchwicht hjerta, 
bjirta). Dreierlei wege Ttatt des einen organifchen. — 
3) affimilation, anlehnung und fyncope erfordern noch: 
miheres ftudinm. Ich erwihne hier blof einer auffallen- 
den, im {chwed. und dia. durchgedrungenen aphirefe, 
nimlich die h&ufige praep. pa entlpringt aus dem altn. 
uppa (d. h. upp-&) (chwed. uppa, ift folglich das alth. 
fifan (ff- an), 


Schwedifche confonanten. 


Allgemein: 1) wie im altn. belteht media in den 
auslauten. 3) daher auch geminata, als: fall (cafus) 


{ 
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narr (ftultns) lapp (cento) matt (nox) udd (cufpie) vill 
(certus) bock (hircus) agg (ovum); blof’ m und n gelten 
fir mm, nn, s. b. fem (quinque) ram (uogute) fam 
(una) kan (poteft) man (vir) da doch femm, ramm, 
famm, kann, mann gefprochen wird. In einigen wöor- 
tern fteht auch an gefchrieben, s. b. brunn (pateus) 
vielleicht zur unter{cheidung van bréa (fufcus). 3) uns 
Org. gemination, dadurch oft kurzung langer vocale hat 
noch mehr als im neub. zugenommen, vgi. rum, rum- 
met, (locus) rem, remmar (lorum) himmel (coelum) 
famman (con-) mit dem alta. rim, rhmit, himinn, f[a- 
man etc. Heute [chreibt man fogar lopp (eurfus) fkepp 
(navis) {kumma ([pumare) vattn (aqua) etc. wo vor hun- 
-Gert jahren noch fkep, fkuma, vatn, vermuthlich aber 
mit gefprocinem kurzem voc. gefchrieben wurde. Man 
halte till (praep.) brott (culpa) démma (judicare) 
komma (venire) vinner (amici) blomma (flos) lott (fors) 
{vett ({udor) tecken (Ggnum) zunv altn. til, dema, brot, 
koma, vinir, blémi, hlutr, [veiti, teikn. Daa tt in 
kortt (brevis) foll den kurzen voc. anzeigen, wibrend 
es in fitt, lett etc. organ. grund hatte; Botin ſchreibt 
dafür korrt, findet aber mit recht keine nachahmer; 
befer ware kort, dagegen ftért (magnum) zum ausdruck 
der wirklichen linge. oo : 

(L. M. N. BR.) liquidae. 

Die anlaute 1. n. r. bezeichuen auch dae altn. bi, 
hn. br; dagegen dapert Av und vr wie im fichf. und 
goth. (altn. r) nicht aber vl. fondern }. — Dae in- und 
auel. n fallt, wie im altn. (f. 305.) weg, auch die r and 
f. verbaltep fich ebenfo: bér (bacea) hare (lepus) vara 
(elle) off (nobis) var (nofter) gz bekommt die nafale aus- 
[prache ngn, ale hagn ({epes) rign (pluvia) vagn (curras) etc. 
Janten hangn, vangn (vgl. oben [.259.). — Wechfel zwi- 
{chen ii and /d, vgl. hylla (fpondere fidem) gyllen (aureus) 
halla (tenere) filla (plicare) fallan (raro) kall (frigidus) qvell 
(velper) villa (error) aber vild (furens) huld (fides) guld 
(aurum) bald (fortis). etc.; desgl. zwilchen in und ad, 
als: fanner (verus) finne (mens) funnan (meridies) aber 
kind (maxilla) tand (dens) etc.; zwifchen. rr und rz; 
fjerre (procal) ftjerna (ftella); swifchen mm und mb, 
Ratt lam, kam, humla (fprich lamm, kamm, bummla) 
gammel, nemlig (videlicet, ſpr. nemmlig) wurde voriges 
jabrh. noch oft lamb, kamb, humbla, gambel, nemblig 
gelchrieben; mp wechfelt nicht mit mm: [vamp (fan- 


gus) kamp (pugna) ſtamp (tudge) hamp (alta. happr). — 


- 
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Allgemein om ftatt des altn. fn. in: hamn (portaes) famn 
(amplexus) namn (nomen) himn (vindicta) jemn (ae- 
uus) emne (materies) remna (hifcere) flemna (concio) 
6mn (fomnus) ; alt{chwed. mpn: hampn, empne, Rempna; 
— mit in komft (adventus) und blomfter (flos) womit 
das angelf. bl6fma, bldftma, engi. bloflom su verglei- 


eben. — Afflimiliertes ll in fritle (pellex) brdllop (nuptiae) 
&. fridla,: brddlop etc. - 


(P.' B. F. V.) labiales. 1 


Wenig vom .altn. abweichend. Der auslaut f wird ; 


-inlautend,' -wenn. vocal darauf folgt, su fv, alfo 1) awi- 
{chen zwei vocalen: hafva.(babere) ftaf, Rafvelfe (ſyl- 
Jaba) Afvel (foboles) léfva (vivere) gréfve (comes) vefva 
(texere) ofva- (exercere).-gifva (dare) drifva '(tradereé) 
refva (rapere) hOfvud (caput): djafeul (diabolus) ſjelt, 
Sjelfven (ipfe) etc. 2) 2wiſchen liq: und voc. : fkelfva 


(tremere) helfvete (orcus) verfva: (expedire) fperf, ſperf- 


ven (paffer) ulf, ulfven (lupus) etc. Ohne zweifel ‘mit- 
@erang des hirteren auelauts f, diefes fv. alfo dem fachf, 
bb und ahh. v su vergleichen. Mit unrecht fcheint 
‘aber heute auch dem auslant mildere labialis cigen, 
wenigftens will Botin p.27. af, gaf, {parf wie av, gav, 
fparv lefen, alsdann wiirde man ohne abwechfelung ix- 
Jautend bafa, fkelfa fetsen kinnen. — Die fpirans v. 
‘wurde bisher unndthig durch das hochd. w. bezeichnét 
und noch heutzutage: bedient man: fich diefee w. fir 
den druck mit deutichen letrern, feit dey sunehmenden 
einfiihrung lateinifcher hingegen richtiger des einfachen 
v; die hochd. niederl. und engl. mundart bediirfen das 
“doppelte w, weil fie ein davon verfchiednes v befitzen..— 
Das im altn. inlaut vortretende v (oben ſ. 312.) mangelt 
faft ginzlich, fpurweife Neckt es in dem auslautenden -£ 
ſparf oder [perf (pafler, altn. ſporr, ſpörvar). — py und 
bb find beide héufig und organifch; ff ift felten und un- 
org. in wéOrtern, Sie man ‘aus dem hochd. entlehnte, 
2. b. triiffa (attingere) ftraffa (punire) offer (facrificium) 
fkaffa (curare); deren einige die [prache [elbft in org. 
geftalt befaf?, nur mit andrer bedeutung, namentlich 
dripa (ferire) fkapa (ereare) und das hochd, firafen wiirde 
ein ſchwed. ftrapa fordern. Die feblerhafte [{chreibung 
fit fate ft (gifft, Iufft) meidet man jetso. — Zur ver- 
gieichung mit [. 216. 250. ¢76. hier die wichtigften an- 
lante vr: vrak (ejecta maris) vra (angulus) vral (ulola- 
tus) vrang (perverfns) vræka (ejicere) vréd (iratus) 
vrengja (pervertere) vrenik (equus admill.) vrét (feptom) 
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wrida (torquere). — Statt des altn. pt. allenthalben /¢; 
Ratt fr aber mn; fs in reffa (ſarrire). 


_ (T. D. S.) linguales.. 


.  WNachtheilig. verfchwindet die afp. und zwar 1) dae 
anlautende altn. b wird zur ten. folglich begegnen Gch 
x. b. tunga (lingua) und tung (gravis) altn. tiuga, biingr ; 
til, till (praep.) und tilja (affer) altn. til, pilja ete. Hier- 
mach ent{pricht das snlautende [chwed. t. bald dem 
hochd. d (ting, caufa; tiftel, carduus; tjéna, fervire) 
bald dem s (tand, dens; t6m, vecnus; twill, lie). «) 
-in pronom. und partikelformen hatte fich. das org, th. 
Jiinger bewahrt, noch jm .vorigen jahrh. ſchrieb man 
chiufig: then (ille) ibit illue) tha (ibi) thy (eo, enim) 
thi (tv)j beutzutege aber gleichfalls tg f. th9 und in 
den'iibrigen die med. alg: den, dit, da, dQ, dig, detea, 
' @éve. 3) dasin- und ansl, altn. dh iff durchgingig sur 
med. geworden, als: éd (facramentum) jord. (terra) géd 
(bonus) vada.(tranfire) etc. - Die altn, ten. nad med. 
bleiben auch im [chwed. an - in - ayslantand, als: tam 
_ (manfuetus) lata (finere) dag (dies) blind (cgecus) alder 
(aetas) etc. Ebenfo unverindert befteht die [pirane ſ, 
aufier den gewébnlichen folgende beifpiele: bala (ver- 
-berare) brafa (ftrues ignis) dala (libidinari) dvae (ſtupor) 
.£4fa (horrere). has (fuffrago) mas {parcus) mafa (indul- 
gore Gbi) xafla (furere) vifa (merges fegetie) as (trabs) 
sblafa (flare) frafa (ftridere) gàe (anfer) Jas (fere) mis 
(mergus) nele (nafus) nzs (ithmus) hvela (Gbilare) ſnæſa 
- (increpare) glée.(rarus) réfe (gigas) glifa (ridere) lifa (le- 
vare) ris (virge) vifna (marceicere) nés (nares) rôla (lau- 
.Gare) 68 (foetor). cefa (haurire) does (acervue) ges (go- 
‘bie) brifa (aeftuare) bile (fpectrum) dis (ftrepitus) hla 
(domo recipere) r$fa (horrere) Jjus (lux) kjufa (falcinare) 
u. a.m. Diefe [pirans erfcheint hiu&Sg in ableitenden 
bildangen der nomina und verba, z.b. gumfe (aries) | 
yekelfe (thus) gamfd {lafcivire) gramfa (rapere) rénfa 
(purgare) hélfa ({alutare) ete. wo kein org. verbundenes 
ms, fondern contraction vorliegt (vgl. f. 308.) aus gu- 
mife, gum'’fe; namentlich gehért hierher die eigene adj, 
form auf - fe, als: énfe (concors) dogle (utilis) harmfe 
Gratus) forgfe (triftis) angle (anxius) gingle (currene) varfe 
(certior factus) etc. — z wird heute nirgende gelchrie- 
ben und auch in der pafliven form mit f. auegedriickt. 
Im vorigen jabrh. war éz fiir ts in den genitiven. bjer- 
tata etc. brduchlich ; jetzt gilt nur das befere hjertats. — 


4 


/ 


I. [chwedifche confonanten, linguales. guttur. 656 


Geminiertes ¢¢ 1) — Mtn. tt in katt, hatt, hitta ete. 
' g) et fir Actin natt, ratt, lett, tett (fpiflas; hochd. dicht) ete. 
3) tt fitr nt in mitt, ditt, Gte, ett etc, dagegen bleibt 
vinter (biems) mantel (pallium). In den part. praet. 
Rebt gilet-f. galent (oben ſ. 307. 318.) ebenfo litet, trd- 
get etc. vpl Botin p.trr. 4) unorg. tt fiir 't in den | 
nentris blatt, hatt, nGit (vgl. f.319.). 6) unorg. fiir t 
in bitter (amarus) — dd und /f wie im altn.; letsteres 
nicht (wie in vielen dracken des 17. 18. jahrh.) mit 
hochd. / 2u fehreiben. — Die verbindungen find /p.:/?. 
fk; beifpiele: vafp (lima) lefp (blaefus) gefpa (ofcitard 
wilp (penicalns): rifpa.(rompere) brafk (pomps) dafke 
(verberare) lafka'(congeries) lefka (extinguere) befk (ama- 
yus) Gfka (carduelis, hochd. zeifig) brufk (cartilago) Sika 
-‘(pofcere) efc. . Niche dies in-, aber das anlautende /k 
-$f vor den -weichen: vocslen wie éin hochd. fek zh 
fprechen, 2. b. fkilja, fkynda. fkel, fkén lies (chilja, 
-Fchynda, [chzl, {chén; vor den harten voc. lautet es 
natiirfich. Beide laute weobfeln oft in demfelben wort, 
2. b. fkavp'und fkarpa lies fkarp, (chirps. dt im neutr. 
der adj, auf d haufig, z. b. gédt, bifdt, fande (miffum) 
ondt (malnm), fehkt fiir gôd't, blid’t etc., ift allo keine 
wahre verbindung und wie bloffes t auszulprechen. 


(kK. G. CH. J. H. Q. X.) gutturales. 


In diefer lautreihe ift verfchiednes eigenthiimliche 
für die auefprache und mifchung der flufen en merken. 
1) die anlantende ten. ift unrein vor e, i, y, 4, 5, @, 1, 9, 
@, o, ji..je, jo, ju; wie fie aber eigentlich laute, un- | 
ficher, da die grammatiker abweichende auskunft geben. 
Botin p.28. 44.55. nimmt ¢7 an und will die gefchrie- 
benen kék (maxilla) kil (cuneus) kyf (ofculum) ker 
(carus) ken (genus) wie tjék, tjil, tjyll, tjer, tjan aue- 
gefprochen wifsen; blofes t hingegen vor den diphth. 
ja, je, jo, ja, als: kjortel (tunica) kjufa (incantare) lies: 
tjortel, tjofa. Rafk (angelfl. ſpr. p.8.) bebauptet die hir- 
tere audfprache ¢/ch, lieft alfo t{chék, tfchil etc. wel- 
ches gariz zu dem engl, auch in die {chrift iibergegan- 
enen ch ftatt k Rimmte *), In fchwed. biichern wech- 
elt die {chreibung keder, kjxder, tjzder (tetrao gallus 





*) Hat fich allmiblig und erft im leufe des verwichenen 
jabrh. der laut wus kj in cj, tſoh gelchdrfe? Sahiftedt liek 
Kiſta “wie kjiftia," Heldman ‘wie kjifts, faft tjifta.” 
Vielleicht kime die hochd. bexeichnung tchifta niber. 

/ 
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.  Schlufbemerkungen. 1) die - fchwed.. auefprache 
vermengt viele, in.der ſchrift noch gefchiedene wörter, 
namentlich die anlaute ſk. {j; gjo. hjo. jo; ki,,.tja ete.; 
fo find ſjæl (anima) ſkæl (ratio); gjord (cingulum) hjord 
(grex) jord (terra); kera (carue) tjzra (pix) fiir dae obr 
ununter{cheidbar; desgleichen blott (nudus) blatt (coeru- 
leum) etc. 2) inclination [cheint felten. 





Danifche buchftaben. vocale, 


Im allgemeinen das [chwed. verhiltnis, diefelbe ver. 
lingerung organifcher kiirzen, dasfelbe vorfcbreiten un- 
org. conf. gémination (die jedoch auslautend ungefchrie- 
ben bleibt) und dadurch. verderben urfpriinglicher lin- 
gen. Ebenfo wie im ſchwed. unterfcheidet fich aber 
der laut des org. langen a (altn. 4) von dem unorg. ver- 
lingerten, weehalb der neuh. reim jaren ;: faren (jahren, 
fahren) im din. gleichfalle unzulafig wire, weil aar 
(annus) von fare (ire) ganz verfchieden lautet. Bei den 
andern yocalen hingegen ftimmt die otgan. zur unor- 
ganifchen linge, s.b. blive (manere) reimt auf give ~ 
(dare) fide (latus): vide ({cire) und letzteres lautet gleich 
mit vide (dilatare); urfpriinglich hatten vide, give kur- 
gesi. Organifche lange pflegt die {chreibung noch durch 
jufere doppelung auszudriicken, allein [chwankend, in- 
dem fie 1) aa tiberall fetzt, das wort mag einGilbig oder 
durch zutretende flexion mehrGilbig feyn, als: aar (annus) 
asret (das jahr) maal (modus) maale (metiri) 2) ee, ii, 
oo, uu nur im einfilbigen fall, einfachen vocal, fobald 
flexionsfilben anwachfen, als: eeg, pl. ege (qyuercus) 
viin, vinet (vinum) huus, bufet (domus), was an die 
mittelniederl, weife (f.484.).mahnt, aber verwerflich 
{cheint, weil in der that keine verkiivraung ftatt findet, 
vielmehr ege, hufe, blive etc. klingend reimen. — Ich 
werde die bezeichnung ee, ii, 00, uu mit meiner ge- 
woibnlichen @, i, 6, d vertaufchen, diefe jedoch ein. 
und mehriilbig gebrauchen, alfo ég, ége; vin, vinet ete. 
{chreiben. Hingegen aa muff ich beibebalten, weil ee 
im laut von dem unorg. à abweicht; vielleicht bitte ich 
dafiir das {chwed. 4 fetzen follen, dem es ginzlich ent- 
[pricht. — Bloch hat in feiner danfk [proglzre die vo- 
cale genau, meines bediinkens, durch verwirrung des 
tons mit dem laut, allzu [pitzfiindig abgehandelt. 
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ECA) in: tal, tallet (numerus) tak, takken (gratia) 
tand (dens) vand (aqua) fand (diabolus) etc. vor einigen 
liq. werbind.. in aa oder o iibertretend, allein (chwan- 
kend und anders, als im [chwed. Vor Jd fteht: holde 
(tenere) folde (plicare) vold (poteftas) kold (frigidus); 
' aber falde {cadere) galde (bilis) kalde (vocare) alder 
(aetas); vor nd: aand ({piritas) vaand (periculum) baand 
(vinculum) haand (manus); -aber fand (arena) band (ban- 
mum) fand (verns) tand (dens); vor ng ftets kurzes a 
_ als: fang (cantus) gang (iter) fang (captura) mange (plu- 
res); vor rd: haard (durug) Kaarde (enfie) gaard (aula), 
Man_vgl. das [chwed. Wo Id, nd dem altn. ll, ‘nn ent- 
{pricht, bleibt a, wo fie auch altn. Id, nd. lauten, in- 
dert es fich meiftentheils, nicht immer, z. b. in land’ 
micht. . } 
(E) hiufig, theils urfpriingliches o, theile &; bei. 
{piele : ende (finis) vende (vertere) emmer (cinis candens) 
ven, venner (amicus) ftemme (vox) nenne (audere) lem, 
lemmer (membrum) glemme (oblivifci) let (levis) etc. 
Bloch p.19. unterf{cheidet ein gréber und feinerlautendes 
e, beide feyen kurz, jenes dem 4, diefee dem i naner, 
jenes z.b. in ven (amicus), diefes in led (articulus). 
Da im alton. vinr and lidr gleichlauten, fo vermag ich 
diefe verfchiedenheit hiftorifch nicht su faffen, noch die 
wörter anzugeben, welche der einen oder andern aue- 
[prache szafallen. . In led fcheint mir der Dine eher 
zwifchen linge und ktirze zn {chwapken, ich finde lèê— 
devand und leddevand (gliedwafer); dem Schweden if 
‘wen, venner (<= vin, vinner) kurz, léd aber lang. 
Wenn Biach den feinern laut im artikel en, et an- 
‘nimmt, fo beszweifle ich zwar nicht die verfchiedenheit 
diefer e von denen in ven, let (l8vis), erklare fie aber 
-aus der unbetonung; en, et ift das tonlos gewordene - 
‘gahlwort én, ét. Ubrigene wechfelt die [cliteibung e 
und 4 in manchen woértern, wie im {chwed. z. b. dverg 
oder dvirg (nanus) nur def? dem Dinen das ¢, dem 
Schweden das i beliebter ift. Zuweilen wechfelt auch 
je mit e, ale: bjerg (mons) neben dverg ({chwed. berg,. 
‘birg). 

a) nahert fich in der ausfprache dem e, in welches 
ee oft tibergetreten ift (z.b. ven, lem, led; alto. vinr, 
limr, lidr). Beifpiele: ting (res) finde (invenire) vie 
(certns) flikke (lambere) etc.; warum es nach Bloch 
p-2t. in kikkert (fernrohr) anders lauten ſoll, fehe ich . 
nicht ab. 


\ 
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fojl (vélum) [ejr (victoria). Strengtheoretifeh hingegea 
diirfte j nur inJautend zwifchen swei vec. fehen, aye 
lautend und bei ‘anftofenden conk sa i'werden, alfo 
gz. b. veje (vias) eje (poflidere) [ejer (victoria) oder nock 
Dbefer véje, ee, {éjers aber: vei (via) nei (non) ſeir 
(victoria); vgl. anten g und j.  Verwerflich ſind die 
fchreibungen ey, vey etc, —. Ausnabmsweile zeigt fick 
das wabrheft diphthosgifche (nicht sps.ej ftammende) 
ei, z. b. in-reile (iter). reife (erigere) feig (moribundus) ete. 
wo der Sohwede confequenter: réfa, fég; Gchuicher gar- 
manifniue in meifel (fcalper, hochd. meifel, altn. meitil}). 
(ia. LE, 10. JAE. JOE.) Gnd nach dem’ 2a beurthei- 
Jen, was'[.549. beim: [chwed. gefagt worden. Neuere 
grammatiker halten die fchreibung ja, je, jo, j&. jd 
fiir befer ale das altdén. is, se, io, id, i5, woven ick 
mich fo wenig, ale beim altn. iberseugen kann. Frei- 
ich ift zwilchen dem din. js und ie (in jéfus,: tiene) 
ein folcher unterfchiéd, ,wie zwifehen dem hochd. je 
and ie-(jéfus, dienen); vielmebr..dee din. ia beftindig 


$6, das hochd. beftindig ie, ſo def din. tiene, tjene — 


tjéne auf méné (arbitrari) reimt, des hachd. dienen aber 
auf bienen (apibué) ibnen. (eis). Diphthengifeh blethen 
immer beide, gleichviel ob der unbatente voe. ver— 
oder nach{[chlégt, uad {chreibungen, wie. mjad, ſjelden 
widerfprechen: der: confonantifcben nagur des j..° Wi 

man mittelft der fchreibung j [olebe worter vow den 
mebriilbigen (andiphthongifchen) i-e unterfchelden, 
æ. b. ſtjerne (Rell, aqveifilb.) von fti- exme (calles, dreiſ.) 
bjerg (mons, einfilb.). von bi-er (apes oder. exfperctat, 
zweil.), {6 wére dies mit der accentuation Rierne und 
Rierne eben fo dentlich ausgerichtet. Indeflen bebalto 
ich die neue orthographie je etc, bel. Die dam. je, ja 
ent{prechen. den [chwed., doch [o, daff im din. je, im 
fchwed. ji’ hiufiger ®t; menche wirter [chwanken, sz. b. 
hjelpe und hijilpe; jo, jd begegnen Gch gleichfalle in 
beiden mundarten. Zuweilen gilt einf. vocal in der ei. 
men, je in der andera, vel dae din. bjerg mit dem 
{chw. berg, hingegen das din. milt (fplen) melk oder - 
milk (lac) mit dem [chw. mielte, mj5ik. Das {chwed. 
ju beGtat die din, fprache gar nicht; fie hat es in $ ver- 
dithtet, vgl. tOv (fur) frgfe (algere) {chwed. tjuf, frjufs 
(zuweilen auch frOfa). — Zwilchen anlautendes k uad 


‘ g bei folgendem weichem voc. hat fich gern ein unorg, 


j eingedringt, 2. b. gjennem (per) kjende (nofcere) 
{chw. génom, Kenas (kinna). Pe ‘ 


L. danifche pocale. abz 


. _ CQE).miz einem durchſtrichenen o (9) ansgedriicks, 
welche unbequeme geltalt man lingft. hitte aufgeben [ol 
Jen; am) karzes 6 in fan, fonnen (filivg) dxe (Lecusia) 
bérn, (liberi) folge (fequi) délge (dolere) ſolv (argentum) 
‘ O8nfke (cupere) folglich dem altn. o, 5,-y und i ent[pre- © 
chend £) langes @ und zwar 1) fiir das altn. au, ale: 
fteede (tundere) brad (fregit) aje (ocolus) les (folu- 
tus) etc. 2) fir deflen umlant cy. ale: mee (virgo) @ 
(infals) cere (auris). 3) fir alth. w, ale:“héene (gailins) 
‘ban (preces) fale (fentire) fere (ducere). — y) ‘langes 
. Oe (weder:zu fchreiben noch zu [fprecherr a, fondern 
anzufammengeszogen de) erinnert an das hochd. uo; ae 
und fchwankt iu dae gewdbni. 3, als fod und foed (pes, 
pl. fodder}. hor and hoer (fornicatio) ganz verfchieden 
von fed -{(natus) here (audire); entiprinigt hinfig ana - 
fyncopiertem d, g, ale imber (mater) foer (pabulym) ſt. 
méder. féder,: daher auch lieber möer, foet au ſchreiben. 
(OE!) mt aj, alfo dem ey analog} ‘beifpiel: ceje (ocu- 
tus) teeje (flectere) ete. =~ woos mot 
'  . (OU) dus -ov (25 6g) Rammehd, ‘wie au ‘ms av, 
‘ibrigens ſelten: bong (armus) plowg (atatrum) tong (fa- 
mie) neben bov, plov; tov, vgl. obén beim an die form 
aug und Bloch p.234.— 7 36 ' 
-. + Behinfibemi. - 1) da efi, an, on ‘zafitig ' und . [p%- 
tarhin ons eg, ‘av, “oventfpringen, {6 neigt ‘lich ‘die 
fprache, wie- die fehwed:, zur Verdichtung der alten 
diphthongen. . Die alts.‘ ei, au, ey Gnd da @, & gewor- 
den. ‘2): Umlaut, durch alees i gexeugt, befteht fort, als 
shaand’, lenier; puld, gylden; von dem durch alee h 
gezeugien evhatten:-Geh einzelne triimmer, 3. b.' hor, 
hérret (linnm) bdrn (infantee). 3) linge und kürze ‘e?- 
fcheint mir hiafig ungewils; ent{thefhien miiften fein- 
“hirige dichter. Die tnorg. gem. def '‘confonanten (na- 
mentlich der: lig.) hat alles maf’ @betfchritten’ ond ‘gréife 
‘viel weit@r um, als im fchwed. Dadfirch werden awart 
‘alte kGirzen perettet, die der Schwede déhnt, 2. b: hon- 
ning (mel) [Snner .(filfi) ſehwed. hdnung, ſcener, ‘altn. 
haning, fynir; fehr-nachtheilig aber alte langen vernich- 
ter, s. b. :ddmme (judicare) blomme’ (floo) grénne (vi. 
rere) [chwed..dama, bléma, giana.’ Anderes fehwankt, 
s.b. ich finde dar, deren (oltium) und dér, dörren 
(fehwed. dérr), Vermuthlich gilt suweilen im anslaut 
(bai ungefchriebner gém.) langer vocal, der Gch inl. 
‘kiirzet, 2. b. veg (paries) pl. vagge; doch der fing. von 
‘fOnner ſcheint fon unt nicht fen. Ja {ibe gad (bonus) 
, n 4 


r 


gieichbar, oben f. 329. ' 
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min (meus) hvid (albus) werden @urch sutretendes ¢ 
der neutralen flexion gektirst in godt, mit, hvidt, dem 
alt. gott, mitt (nicht aber hvitt, fondern h¥itt) ver 


Danifche confonanten. . 
Allgemeine grandfatze: 1) die org. tenuis hat Gch 


mach vocalen (alfo in- und -ausi.) durchgingig in med, 
verwandelt, vgl. fkib (navis) gribe (rapere) {abe (for- 


' bere) feed (dulcis) hvéde (triticum) vide (fcire) [$g (ae- 


grotus) fsge (vento ferri) wogegen im [chwed. {kép, 
gtipa, foapa, fet, hvéte, vita, fjuk, fjuka, Diefe ver- 
weichlichung *) ſehadet; wihrend [chwed. .bjuda (offerre) 
fjuda (coquere) njata (frui) fkjuta (jaculart). figs: ({can- 
dere) vika (cedere) gefondery find, ebenfo hochd. bie- 
ten, ſieden, geniefen,, {chiefon, eigen, weichen; fal- 
len din, bode, Pde, n§jde, fk§de, ftige, vige in eine 


| 5 — Dadurch vermengen fich z.b. vide (Icire) vide 


4 Tatare) [ced .(dylcie) fad (coquebat). 4) anlautend 
‘ftets, fo wie in - und ausl. nach conf., folglich auch 
eminiert, bleibt die org. ten. vgl. pfbe (sibia) tand 
(dens) kande (cantharus) torp (oppidum) [alt (fal) melk 
Glac) und in ungefchriebener gem. hop (intesj,) Bik 
(ictys) fkat (thefaurus) sum erweis, daf man hoépp, 
fiikk, fkatt {chreiben ſollte. Deſto auffallender fekt nua 
vittig (fapiena) von vide ab (altp. vitagr, vite) fkipper 


- (neu) von {kib -Caltn. fkipari., fkip), augleich beweis 


tir das jiingere alter der b und d in ſolchen wiérsem; 


- gle die gem. entfprang, [chrieb man gewifls ties fkipe 


(navigare) vite ({cire), fonft wire fkibber, viddig ent- 


. {prungen, 3) jene -vermengung mindert fich bisweilen 
_ fadurch, daf die org. med. d und g (org. b kommt 


-wicht vor) in- und auslautend auszufallen oder fich 

-in j auf zaldfen pflegt, vgl. méer f. mdder; Rie f. Rige 
( cala) vej (via) eje (poffidere). 4) def conf. gemination 
_auslautend nicht gefchrieben werde, habe ich fo eben, 
dafi Ge dadurch bei ibrem bedeutenden. sunehmen.un- 
ficherheit in den vocallant bringe, yorhin,(f. 563.) ange- 
_seigt. Einzelne {chreibung der auslantenden gem. (Bloch 





©) Rechter gegenfats an der mittelh. verhirtun der org. med. 
in tan. ¢ < blots) im ensleat. Bort bis 2 68 —5— lip, 
neic &. luod, lib, neig; bier im din. ‘> 3 
ditio) tig: (teotum) ae for, tap, tik. | Cree.) ef Cove 
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.265.) unterfcheidet wohl einige formen firs au 
reife aber lange nicht ‘durch. wee : * 
' (L. M. N. R.) liquidae. 

Die alm. Il und nz- erfeheinen. hier-ale Jd und nd: 
galde (bilis) hald (proclivis) Bald (Rabulnm)-kalde (vo- 
care) falde (cadere) ilde (male) vill (ferus) [pilde (cor- 
-yumpers) fuld (plenus) guild (aurnm) huld (favor) mand 
(vir) fand (verus) pande (patina) tand (dens) anden (alius) 
brande (urere) ſpande (figere) [vend (puer) hende (ei f.) 
kjende (nofcere) ind (iatro) fkind (cutis) kind (gena) - 
rinde (fluere) [pinde (filam torguere) finde. (invenire) 
unde (favere) etc. Ausnahmen: al, alle (omnis) *) Bille 
(temperare).nenne (auderé), noch [eltner Reht ll fiir das 
altn. Id, wie in beller (potius). Gewdhnlich bleiben 
die altn. Id. nd auch im dan. als: alder (setas) kold 
(frigidus) vold (vis) holde (tenere) folde (plicare) muld 
(terra) haand (manus) rand (margo) vind (ventus) und 
vocalverindernngen erkiiren fich vielleicht ale ein mit- 
tel einzelne formen gefchieden su halten, Mazi vgl. das 
.altn. falla (eadere) hallr (procliv.) falda (plieare) halda 
(tenere) mit dem din. falde, hald,. folde, holde. Im 
fchwed. if die form i und un beliebter, verdringt [o- . 
gar des altn. Id. nd in falla, halle, mull (terra) muna 
(08) etc.. wiewohl hand, rand.ete. bleiben. Jede mund- 
art beRimmt (ich in folchen fallen eigenthtimlich (chwan- 
kend. Jene altn. ii. stn verlor die dinifche, tiberkam aber 
eine menge unorgarifeher, wie mille: (mola) honnin 
fonner, venner etc. {altn. hunang. fynir, vinir) desgl. 
mm, wie komme. domme (judicis) blomme (flos) ete. 
fie wandelt auch die altn. mi in mm, als kam, kam- 
men (pecten) lau, Jammet (agnus); die form mp beltehts 
hamp (cannabis) kemp (pugna) {vamp (fangus) Rump 
Cobtulue) ete. — Allimiliert ih dronning (regina) aus 
drottning (alth. trubtininna?) Das-([chwed. mx fehlt und 
on liegt dem: altp. fe olher. — x fiir, { erfcheint in 
blere (vefica, fchwed. blifa); (chwanken zwifchea rr 
und rv in (purre (pafler) und ſpurv; altn. ſpörr, (chwed. 
fpart (vgl. das hochd. [perber uad [perling); umfetsang 

e in Kors {crax) kishia (chriftina), . 


e 


1 hd th. ee 





i. Tee ‘ 


*) aledan, gleishials ald, aldx, 2 whe fend, and f, den 
en ve ox noch-des nendin,: khwdfhé (Seri potelt) [ehwed. 
54 e. ' } oe . 


® 
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der (lendes) néddder (nuces) niſſe ({pin fam.) villen (fae- 
cidus) viffelig (certus) ſyſſel (negotium) ete. Dae ver- 
hiltnils zwifehen tt und dd (chwankt, erlinutert fich abew 
hiftorifch, .z.b. fkytte oder hvitte (deafbare). riihrt aus 
einer zeit bes, wo noch fk@te (jaculari) bvit (albus) ft. 
ded ſpateren fkGde, hvid galten; nédder sus einer jiin- 

eren, wo die verwandinug des ndt in néd (chon ge- 
chehen war. Der Schwede fagt richtig fowohl fhytta 
als ndtter; altn, tkyti, bnytir; mittelb. {chiitse, niZgze. — 
Die anl. lingualverbinduagen find ganz die {chwedifchen, 
d. h. von aufhebung der afp. abgefehn. auch die altnor- 
difchen. Diefe drei fprachen belitzen den ansdrucksvol- 
len triphthongen /qu (fkv) (lat. in fqvama, [qvalere), den 
ich im’ hoch- und niederd. mifle*). Beilpiele: din. 
{qvaldre (bisterare) altn. [qvaldra, (qvole, [chwed. {qvalraz 
f[qvoppe (aquam’ cum fonitu movere) altn. fqvampa, 
fchwed. ſqvalpa; {qvalpe (colluere); fchwed. [qvike 
(coaxare): altn. fqvetta (raptim fandere). Der Gothe 
kennt ein inlautends fgv (f.67.) das-angelf. wörterb. 
kein fev. obwohl das engi. ſquab. fquabble, [quall, 
fquath, (quat, fquint, iquirt {quire (altn: [qviari, po-« 
cillator) ete. darbietet; vgl. die norweg- worter bei Halla- 
gcr p.118>, — Das inlautende fp finde ich mitunter 
in {6 verweicht, als: Iaſbe (Gibilare, .lifpeln) vefbe (vefpa) 3 
andere fchreiben luſpe. veſpe, gifpe (anhelare) hafpe 
(gyrgillus) ete. fk und ff hiufig, letzseres suweilen ia 
. Af ibergehend, suweilen allimiliert,: wie bufrd (mater 
fam.) aus hdsfri. _ - . 


X. 6G. J. H. Q. X) gutturales, 


Ahnlich dem altn. gebrauch bekommen die anlante 
k und g vor weichen voc. mildere ausfprache, welche 
indeffen die dan. recht{chreibung meiftentheile durch ein 
zwifchengerticktes i (j) bezeichnet; kjende, kjcebe, pieft, 
giemme und ebenfo nach der verbindung fk, fkjél, 
fkjoed’ etc. ftatt der urfpriinglichen formen kende, kebe, 
gett, gemme, {kél, fked. Die fchreibweife hat ihr nach- 
theiliges, theils weil Ge nicht ftrenge durchgefiihrt wird, 
a. b. ich, finde kéde (taedium) gid (capra) fiir hjéde, 





' ©) Das hochd.'Cunorg. aus fio enupringende) Schw, i um 
~ + wergleichbar; es mafte denn unfer {chwappen, {chwapps 

méttel- und alth. nicht: mit fro, fondern fhe, ſehu anlau- 
‘ -un , Teng andgremehl haben, wir bloGes gu in quabbelich,qusxen, 


“ 


os e 
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gied *); theile weil fie vor dem i nicht gilt, folgerichtig 
miifte es such: gjitter, gjive, kjind und nicht give, gite 
ter, kind heifen; theile endlich, weil fie daa. org. je, 
jo. ji verdunkelt. Offesbar hat diefes sg. b. in pjerne, 
kjeft, kjeel andern finn, ale in jenen wiriern, wie die 
vergleichung des alin. giarn, kiaptr, kidlr mit: geftr, 
geyma, .kenna Jehrt. — Vor den barter vocalen (a, 05 
a, aa) lauten k und g wie im hochd. an. Ia1- und ansl. 
wandelt fich nach dem allg. grundfatz k in g, aufer 
yrenn es fiir kk fteht oder conf. vorausgeht. Die ine 
und aualaatende org. media (nicht das aus k ent{prans 
gene g) hingegen 1) nach harten voc. und liquidis gern 
in v,: beilpiele vorhin bei den dipbth. au, ov und dem 
v, hier noch einige: véve (audere, beffer wire vaave) 
torv (forum, altn. torg) marv (medulla) neben vign 
(currns) gilt auch v6vn 2) nach weichen voc. gern in j; 
beilpiele ohen bei ei, ai; weitere: léjr (caftra, [chwed, 
lager) véje (ponderare) oft wird g in der (chreibung be 
halten, aber wie j gefprochen, z. b. régn (pluvia) égn 
(regio) lauten rejn, ejn. 3) nach langem ( und i pflegt 
der kehllant gar auszufallen, 2. b. due (altn. digs, 
yalere) Rie ({cala), pige (virgo) lautet pie. Alle diele 
verweichungen des g verwirren in der din. [chreibung 
und noch mebr auslprache viele wirter, 2. b. die (va- 
. Jere) klingt. wie de (columba) navn (nomen) wie gavn 

(commodum) drage (portare) nicht viel anders als fkave 
(radere). Daf? in den volkasliedern krig (bellam): Ifv 
- (vita) reimt, hann nicht befremden. — Das andinifche 
ch kommt lediglich in fremden wörtern vor. Der conf. j 
3 mehrfach «) felten der hochd. anlaut, z. b. jà (immo) 
jammer (miferia); gewdhnlich leidet er aphirefe, ale: 
aar (annus) §) das altn.i in mjced (mulfum) bjérn (ur- 
fus) kjel (navies) jevn (aequus), y) nach-k, g vor wei- 
chen voce. eingefchoben: kjebe (emere) gjek (fultus) 
é) aufladfung der med. in véj (via) aje (oculus). Die 
pron. jeg. mig, dig. Gg lauten jej, mej, dej, fej oder 
gar jé, mé etc. — Die ſpirans h lantet niemahis in noch 
aus. Anlautend wird fe vor j und v itberhdrt, z. b, 
‘hbjelm,: hvas (acer) gelefen: jelm, vas; landfchaftlich 
aber, namentlich von den Jiiten, noch deutlich avsege 
Sprochen. — Geminationen Ak. gg (auslautend ungeſchrio- 


Oe 


®) Oder will man in kéde, géd, kind, pitter den kebilau} 
wie im hochd. Janten lalsen? die din. aus{prache mag 
* wivhlich provinzielf biesin {choyanken, vgl. Bloch p. 294 
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verwandelte (chwed..:hird, dae din. hagnd: lasten' ina 
alto. bard, hand mit-demfelben.a, das in‘ brann durch 
alle nord, ſtimme zieht; das altn. Jopt erfcheint ale reie 
nes u in dem din. [chwed, hochd. laft, niederl..Inche 
u. f. w. Jede dentiehe mundart .fiihrt alfo auf diefe ur; 
f{priinglichen a, i, u. Mit allen andern vocallauten if 
.ein folches verfahren fehlechterdings outhuolich, man 
vwerfuche es z.b. mit i und @, die fich meiftentheile 
gieich bleiben; % erfcheint im goth. und neub. ftets 
ale oi, & im-engl. als ou, monk. ald au. |: . 


Dise allmthlige underung der drej kiirzen a, i, u 
laſtt Gch in folgende haupterfcheinungen faffen: 1. -ver- 
wandlung durch econfonanten,: II. verwandlung durch 
‘weitere vocale (umlant und aillimilation) IU. vergyand- 
lung durch den accent. | roy ; . 

I, einfluſt der confonanten auf a, i, u. 

3) im goth. und hochd, leidet a nirgends durch die ein- 
wirkung darauf folgender confonanzen. Den iibrigen 
mundarten find [olche einflif~e wohlbekannt und 
awat «) folgt einfache confonanz, fo wandglt Gch das 
angelf, a fo & (f.224. 232.) das frie. in e (f.270.) das 
engl. wird & oder.e gefprochen, wenn auch nicht ge- 

. [chrieben. Zuweilen findet auch nach einf. conf. an- 
gel. a ((. 237.) frief.o (f.271.) Rate. 8) die wirkung 
doppelter canfonanzen auf das ihnen vorftehende a 
aft Gch am fiiglichfien tabellerifch iiberblicken: 
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goth. | -angel- | cogh fohwed.t: 
ane a " 
amm amm famm ·˖ amm 





amp amp jamp « amp 
amb jamb = .jomb amb 
@no jann ann ann 
ant. jant: fant ant. 
and jand and and 
anb jog. jéth ann 
ane los’ ds asl 
agk janc = jank ank 
a au ong ' ang , 
ane @al ane " all” 
alm (|éalm am alm 
al tal a ’ al 
al salt alt alt 
alt; [ésle = jalt alt 
alp j#alg ° éld «: all 
‘ale’ ‘legals * fable «' als 
glk fgalc = ‘jalk alk 
alg | jgalg  jalg alg 
‘are’ |@arxr lart err. 
arl Earl sari axl. 
‘erm '-|¥arm jatm |arm 
‘arn =s [Earn =‘ jarn arn 
arp: jGarp ‘arp | ar 
‘arb ‘laarf ferf:° ar 
art’ jéart ° jart art 
‘ard ‘jéard = {ard ard 
ars gars jars ~ are 
ark gare fark | ark 
arg jéerg jar arg 
abt jgaht -fighe | att 
ax 


ahs je * i 


man fieht, im angelf. hatten dio 1- und r- verbin- 
dangen gleichen erfolg; im frief. and nicderl. wirkten 
nur die mit r, richt die mit 1 ein; im alt. theil- 
weile die mit 1, nirgends die mit r; in den neu - nord. 
fprachen keine von beiden, mit ausnahme des [chwed. 
und din. ard, aard, All, old, welches old merkwürdig 
auch im engl. und nieder!. (da oud ein eld voruus- 
fetser [. 467.) erfcheint. Verwandlung des a vor m- 
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und: n- verbindungen, ‘elgt'das friefifche; [piterhin 
‘aach dee angelf.. ((. 424. 226.)> :(pukweile das engl in , 
omb, ong; durchgehends das alin. in ank, Ang; das 
ſenwed. nur nech in Ang, des dan. hier. gar nicht 
mehr, dagegew in aend. Das din, aend uad old an- 
terfcheidet lich gerade von dem dns altn. ann, all 
entfprungenen: din, snd, ald. Die verwandlang des 
goth. anh in odb, dth, des goth. ans in os, ds,. as 
‘Kanan dem wegwurf des n- -zugeltéren. —..Erwagt . 
man nun tiberbaupt, welche. veranderung .a durch 
foigende eonfonanz erfahre, fo, kehrt fich diefe nach 
nwein richtungen, entweder -ent{[pringt 4, ¢,-3¢ oder 
ob, &, à. fogar-d:' In jenem falie bigibt die kiirze, in 
disfem begegnet’ kurzes o dem langen 4; migten ein 
feht das ‘angeif. ga, deffen usigewifle auslprache ich 
f238. zu beltimmen ver{ncht babe. Wenn darin aych 
der:a- laut in der regel iiberwog, ſo, mag -ausnshms- 
weife und vielleicht landfchaftlich das vorlchlagende 
@ den-accent auf. fich gezogen;. haben, wig die iibar- 
giinge in i (f. 248.) das frief. e, nidderl. ae und felbkt 
des engi. i in. der form fight anzeigen. SBeide ver- 
wandlungeo des yeinen a im e ond q@ berijhyen Geb 
mit.den ungleich hinfgeren - entwickelungen' dea ¢ 
und o ane den reinen i-und:y,lauten.. | .. ‘ch de 
2}-(ent{preng des € und-o aus.i-ynd a). Unglei / 
fefteren ‘a ‘leiden i und u abinderung nicht i 
jewen das a triibenden. [prachen, ſondern, anch ,im 
gosh. ond -alth., folglich tiberajl.., Vox b und r. vandeln 
eh i und u in ein goth. ai, ati, die ich von dem 
org. goth. ai, “du vdllig: ge{chieden, habe. Ihre her- 
kanft aus: kurzem: i, a bezangt. «) die analogie: hai- 
ren, bar, bêrun, badrans Rebs parallel mit. niman, 
mam, némun, numans, hief. alfo früher biran, bar, 
béran, burans; faikwan, fahv, féhvun, fajhvans .pa- 
xaliel mit lifany las, léfun, lifans, folglich früber i 
van, Gihvans. 4) fpur des i, y in andern dialecten, 
namentlich dem alth.; vgl: birit, Ghit, vihu, kipurt, 
durnin mit goth, bairip, faihvib, faihn, .gabsurps, . 
patrneins. y) fortfchreitende verwandlung in Bilen, 
wo der Gothe i und a behilt. -Nicht allein nimlich 
vor h, r, fondern Qnfenweife und [chwankend vor an- 
.. dern, confonanten, felbft geminierten, wird i und a 
eAirt, vgl. die mittelh. némen, ftéin, genomen, ge- 
In, vollen; die niederd. fréde, féde,, brénnen, ge- 
ronnen, vonden..— Auf dielem wege exzeugen und 
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- werbreiten fich in allen zweigen deutfcher zange, (im 
niederd. fat his za verdrangung der i und u) é und o, 
. welehe nur der Gothe in folcher bezeichnung noch 


~ gar aicht .kennt, obf{chon ihnen fein befchrankteres 
ai, ai in der aus{prache nahe gekommen feyn mag. 


g) (entfprung dés ¢o, ia aus {) befondere aufmerkfam- 
keit erregt etne verwandlaung des i (keine analoge des 
_ u) welche fich im angelf. und‘ nord. zeigt, im goth. 
‘ und hochd. hingegen ganzlich mangelt.' Auch die engl. 
 mundatt verfiert fie beinahe wieder, dem [chwed. und 
din. bleibt fe, im frief.' erfcheint fie ſpurweiſe. Wah- 
rend namlich im angelf. und altn, (nicht anders als im 
** hochd.) & aus i entitand, ‘zeigt fich neben diéfem & 
_ ain angell. go, und altn. ia. Im angelf. verhilt fich é0 
su i, vie fa z0 a, mar, éat, (ctaft, dald, Earm fte- 
nen fir’ mar, at, fcaft, ald,-arm; gerade [6 héorot, 
* goten, gécf, méolc, gormen fir hirot, itén, gif, mile, 
irmen. ..Ob‘féhon diefe parattele-im altn: abgeht und 
“mar, at, fkapt, aldr, ‘armr ‘onverwandelt gelten (fpu- — 
' ven waren jenes fchwed. bird, gard, angelf. héard, 
"" géard); fo’ Mehen doch offenbar hidrtr, hiartar, glöf, 
__ giafar, idtun, idrmun fiir hirtr, hirtar, gif, gifar, itun, 
"irmand. Ind beiden fprachen wechfeln i, &, do (f. 226. 
" g28.) i, @, iz (283. 497.) zuweilen fchwankend, su. 
wWeilen peregeft ‘(fiber welchen wechſel hernach cine 
vermuthnng - Zumeift erfeheinen ¢o und ia, gleich 
dem angelf. éa, nach h. r und in verbindungen’ 
‘mit h-, r-, l-, (nie in verbind. mit m-, n-) ‘im 
frief. (. 273. 274.) ein paralleles iz nur in der verbin- 
dung - cht, ie zaweilen vor -Id, rd (field, ierd) im 
engl. trimmer vor -/d (field, fhield, yield) welche 
ich [.542. nicht hatte nnorganifch nennen [ollen. 
Uber. das hochd. ie in kiel (navis) und krieche vel. 
man' Jſ. 237. 302. 7 


Zam Gberblick det onter 2 und 3; berihrten laut- 
verhaltniffe folgende kurse tafel; eine vollftindigere 
‘wiirde su weitliuftig und bei dem fchwanken der 
lante felb& unausfiihrbar werden: st 


goth. alth. { angelf. | altn. 
i 4 BD LG. €o | i.e is 
air ir. ér éor iar 
a ue. O ua Qa u. Od 
aur ur. OF or |: or 
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4) 


t 


. ¢ 


— 


and) ſchlieſſen. Dem engl. old (it. ald) g 
ein fld, ould (ft. ild, uld), Im niederi.. wandelt’ fich 


im altn. Ichwed. din. und engl. zeigt fich endlich 
ein dem einfluf?’ der n- verbindungen auf’ 2 (nnter 1.) 
Shnlicher auf.i and u. So fteht dem’ altn. ank, ang 
ein ink, fink, ing, fing (ft. ink, unk, ig, ung) Sor 


‘feite; dem engl. ong (ft.’ang) ein onng (ft. ung; vel. 


f.337. das mitielh. unge, unke ft. tinge, iinke). Das 
engl. ind (ft. ind) ound (ft. und) aber. liefe anf ein 
nicht vorhandnes, dem din. aand analoges ond (ft. 

Asicht auch 


é vor den nafalen verbindungen nd. ns, gern in ei, 
ale: einde. veinflen, peinfen.. oo 

ML. Einflag der. dem wurzelvocal folgenden endungs- 
vocals, 


3) umlaut (urfprong des ©, 3» ti). Dae i and u der 


5 


flexion wirken auf a, 0, u der. wurzel und bringen 
die friber pnbekannten kiirzen e, 6. ti (y) bervor; 
é ift theile hochd. umlaut des o durch i, theils alt- 


nord, des a durch nu. Auf i und é tufert dig flexions- 


endung keinen einfluf. Merkwiirdig aber ilf der um- 


a — t a e 0 v 


- a 
= 


. Jaut des altn. aus i entfprnngnen ia, welches a) in 


id umlautet wegen eines folgenden oder , voranezu- 


‘fetzenden u. 8) in i (ftatt ie) wegen eiges folgenden 
. i, vgl. kidlr, kialar, kili y) in i@,. wenn confonans- 
verbindungen. eintreten , vor denen a zu & witd, als 


hialmr, hialpa. Den alin. formen gidf, giafar, gift, 
géfa, hialpa wiirden fiinf einfache goth. ‘i eniſprechen: 
giba, gibôs, gifts. giban, hilpan. Das, altn. bialpa 
beruht anf zweifacher verwandlung; einmahl fteht es 


für hialpa, fodann -diefes fir hilpa. — Daf’ in den ſpi- 


⁊ o 


f,! ' ° ’ 1 
teren ſprachen zuweilen umleut unorg, ſtatt des rei- 
_ nen voc. eintritt, gehdrt nicht hierher. : 


2) aſſimilation. Nach dem ſtrengen f. 117. 304. angenom- 


3 


meênen begriff findet Ge nur zwifchen swei flexions- 


filben, folglich in dreifilbtgen wortern ftatt, und 4&n- 
dert den :waurselvocal nicht felbit, obgleich Ge deſſen 
umlaut herbeifiihren kann. Beifpiele find dart nach- 


‘gufehen. Hier fragt fich nur, ob nicht :die idee der 


affimilation zu erweitera und auch ein foleber einfinf 
auf den wurzelvoc. anzyerkennen iff? Ich hebe vor- 
siiglich den diphthongen io im auge. ‘Otfrikds wech- 

fel swifchen diuf, diofa . diafan (f. 167.) mahnt an 

den vorhinerwabnien wechfel 2wiſchen angelf, éo, i, é, 
altn. ia, i, &, der nicht ‘ganz regellos fcheint, wenn 
auch dase alih. fo, ia, iu urſprũnglich nitht ‘ent{pricht 
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(ex 3 wielmehr = .atigell. 26, -alt& id), Man vel. an- 
gelſ. formen wie héofon (coelai) iftofon (feptem, goth. 
-fabany. géofon (mare) éofor (eper): neben -gifan’ (dare 
- goth. gibam) éfan ‘(asqualis) und. die altn, kidl, kialer, 
-KiK:, idrman. :-Fréilich widerfingban audere dem: ge. 
. Menken. einer: allimilation, di:b. dad angelli béofen 
(tremere) oder die fchreibung éofer (apes); _ vielleicht 
aber. wire theoretifech entw. éofor oder éfer; béofon 
oder béfan, bifan za vermuthen und einem friiheren 
{prachande angemeffen? Das alth. organ. i in den 
~.wurzelilben wirfit, birit, giftirri, giwitiri (1.'81.) 
‘Ichreibe ich keiner aflimilation ‘zu, weil auch das 
org, u bei der endung i, vortaucht (f.84.). ‘ 


__ UI. Einfluf? des accents. In allen deut{chen ſpra- 
., chen trigt allmahlig die betonung spr verwirrnng. der 
' org. quantitateyerhaltnifle bei, indem-fie jeden kurzen 
1 woc:;.dem blof-einfache confaunanz folgt, in einen 

Jangen urh{chafits . So bilden fich unziblige 4, é, i, G 0. 

%,.@, u an’ fielle früherer a, ej; 6, i, 0, u, 4, 8, ü. 
' Mau merke . . : — 
x) da ‘wo die org.:Hinge 4, @, i, 6,, vor der zeit dieſer 
| verfifigerang im einen andern terwandten diphthon- 

gen‘ dbergetreten ift, unterfcheidét ſich natirlich von 
‘thni die neug -uvorg. linge; da tvo kein folcher über- 

, trit? Ratt fand, fallen beide zufammen. Jenes if der 
, fall Geim ‘neufidchd. ei und'i; au-uad G; [¢hwed, &- 
fund 4 din. as und à. Das mittell. org. f{ Q War zu 
(ei, Wa, das altn. org. @ su &, wa gewordery, darum 
‘mifthte Geb mir (mihi) gir (cupido) vi (muliwm) 

‘nicht mit feier tcelebyatio) pfeil (fagitta); tigend ¢vir- 
‘ the)‘ nicht mit tangen (valere); tala (loqui) nicht mie 
, mata’ (pingere).’ Dae neuh. fi, O, fchwed. dan. ‘a find 
‘daher. iiberall anorganifch. “Der zweite fall ereignet 
: ich ‘bei den iibrigen vocalen, d. hi das neuh. 4, &, 6 

find bald org, hald unorganifch; . gleicherweife dae 
_ichwed. é, iw a, 4. —P 
2) manche kurze vocale find durch unorganifche conf. 

gemination gefichert und gerettet worden. Metrifche 
— entſpringt freilich auch damit; fiir die proſa 
cheint mir aber falfche gemination des conf. ein ge- 
ringeres tibel, als falfche langerung des vocals, wie- — 
wohl die iberwiegende neigung zu geminieren noch 
fchadlichere ktirzung urfpriinglicher angen herbeifdbre. 
fs verfteht fich von' felbft, daf belderlei richtungen 
0 . 


r ay 
~- 
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fehwanken, zumabi im vergleich mehrérer{niuntasten. 
Ohne diefen auffchlu? wiirde die abweichung hinfiger 
neub. vocalingen von neuvord. vocalkiixzen unbe- 
greiflich fallen, vgl. das ſehwad. blots. (nudus) blom- 
ma ‘(flos) mit dem neuh. bldf, bifime; das dan. fkam, 
fkammen (pudor) taille (numersre) mit dem neuh. 
fchim, zzlen. , oS Losey 


6 e 





Die langen vocale fimmtlicher deutfctren fprachén 
fiihren fich auf fiebene zuriick, welche nach gothifcher 
folge geordnet diefe tabelle zeigt: — mT 





1 2 3 4 ’ 5 6 . a! 
goth. é 6 u ai auj ei jiu. 
gi. hrab.| 2&2 8 i fei, @ fau, aol ft iu 
ker. | a | oa a tei, é fan, 6] f sa}. 
J. a |d, nol wt jei,é lau, d | t iu 
| O. & us & fei, @ fou,d |] f in 
Un. a 10 h fei, é ſon, |] 2 iu 
mohd,: & | uo & fei, € jou,d | 7t fie, in} 
nbd. 4 a | au fei, & au, | ei fie, in 
aliſ. 4.1, uof f é t in 
angell. * d | 4 4 | ed t 
m.engl.| @ |d,.2 | on (a, 6, él@, ea | f 
n. engl | & 6 | ou {0, oa | ea i ; 
mol. se | oe | a |é, ei} 8 | 3 
nail. a oe Jui, & ‘8, ci. | 3 i . 
alta. a d J ei | au. t id, 
[chwed. | © é i) é © {  |ju. jo 
din. | aa} 6 f é ¢ i 19 
nor w. aa 6 fh ei | ou i Yo, iv 


kleine und f{chwankende varianten, 2. b. das hin und 
wieder vortretende alth, ai ftatt ei, find in der abhand- 
lung jeder mundart nachzofehen. Abf die (bei den kar-: 
zen vocalen unter III, befprochenen) unorg. verlingeéron- 

gen konnte hier gar nicht geacbtet werden. Ich bemiérke 


1) die eintheilang der doppelvocale in gleichartige (dehn- 
laate) und ungleichartige (diphthongen im ftrengen 
finn) zeigt fich nach der tabelle ale unwefentlich, da 
beide in cinander tibergehen. Die frief. und mittel- 
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miederd..mundaert befitzen fechs dehnlaute .und einen 
diphth.; in der altfach{. {chwankt der sweite lant 
zwifchen o und uo, fonft wiirde von ibr dasfelbe gel- 
ten; fiinf gedehnte und zwei diphth. find der angelf. 
[chwed. und din. eigen, indem das a, aa wie ao zu 
betrachten ift; vier gedehnte und dre diphth. der 
altnord., den gl. hrab.; drei gedebnte und vier dipbth. 
der goth. norweg. den wmeiften alth. und der mittelh.; 
swei gedehnte und fiinf diphth. der neuh., folglich 
unter allen der birteften; hatte fie nicht uo in ( ver- 
dichtet, fo befaffe He blof# einen dehniaat neben (echs 
diphth. Es gibt aber keine mundart, welche blo? 
gleichartige oder blo/f ungleichartige vocallingen auf- 
weifen konnte. ' 

2) die ſteti laute find ohne zweifel &, 4, fin der. 
erften, dritten und fechften reihe, die anftetighen & 
und 6, welches fich dem darchgreifen der kurzen a, 
u, i im gegeofatz zu € und o vergleichen lift, aber 
nicht sum [chluf berechtigt, daf, wie &, 0 aus ai, 
ai ftammten, ebenfalls é, 6 aus di, au entlptingen, 
obfchon auch das angelf. ea und éa (nicht é0 und 4) 
verwandt [cheinen. Im goth. find @ und ai; 6 und: 
au fern von einander, ebenfo im altn. a von ei; 6 
von au. Nur in den. fichf. dialecten beriibren fich 
beide, im mittelniederd. 6 und au, im mittelengl. & 
und ai. Der urfprung des ai und au, des @ nad 6 
liegt tiber die. grenze der gefchichte unferer ſprach 
hinaus. 7 

3) aller hochdeutfchen mundarten characteriftifche eigen- 
heit ift die (paltung des vierten und faoften lautes ia 
swei arten, welche von dem nachfolgenden conf. ab- 
hingen; obne riickficht auf die ibrigen deut{chen ſpra- 
chen wiirde man der hochdeut{chen neun hanptlin-e 
gen ftatt Geben zuexkennen (oder zehen, wegen .einer 
nicht ganz anelogen serlegung der fiebenten reihe, die 
auch im nord. gilt). Diefe laute halten ſich bis aufe 
neuh, in gliicklicher unverwirrung,. die gl. hrab. ha- 
ben in 5. ao, weil Ge (chon in 3, 6 verwenden; die: 
iibrigen gebrauchen in g. oa, uo, uo, wodurch 6 fiir 5. 
frei wird. Erft im neub. mifchen fich au und ei mit. 
dem unorg. au, ei der reihe 3 und 6; no in 2. war 
nicht mehr nothig, feit das org. su au wurde. — 
Die niederl. mundart ſchwankt swifchen hoch - und 
niederdeutf[cher, inden fie die [paltung der 4ten reihe 
(nicht der sten) 2ula ſit, wiewobl aniener und mit 

0 3 
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vorwaltendem @, weshalb ich di-feshier dem ei vor- 
fetze; auch das niederl. oe iff dem hochd: uo ver- 
gleichbar. — Im engl. erfcheint die meifte: unordnung, 

.das mitrelengl. wendet @ in fiinf verfehicdnen lautrei- 
‘hen an, — Der Gothe braucht kein 4 und i, welche 
‘im hochd. der anderweiten verwendung des @ und ei 
-halben unentbehrlich wurden. 

4) in der tabelle erfcheint nicht das im goth. unvor- 
- handene, allen tibrigeo mundarten aber ane zuf. zie- 
hung entlpringende ia, ie, @, Woriiber ich mich bei 
den ablauten naher auslaffen werde. Dort auch die 
frage: ob noch andere doppellanter, namentlich dae 
6, uo gweiter reihe aus dergieichen contractionen ent- 
Randen feyn kinnen? 

5) die langen vocale wie die kurzen find einfliffen der 
endungsvocale auegefetzt, d.h. fie lanten um. So 
entfpringen @ aus a, @ ane 6, iu oder 9 aus ft, ey 
aus au, ue aus ua, Su ans ov. Dae niederl. oe und 
‘ni (in 2 und 3) das (chwed. und dan, ce (in 5) trea 
ten als unorganifche umlaute ftatt der reinen 6, f, 
ou auf. Die endung u lautet im altn. das &, au nir- 
gends um. ; 

6) confonanten und conf. verbindungen Suffern keme 
wirkuong auf vorhergehenden langen vocal; ztiw#ilen 
aber bilden fich unorg. diphthongen aus in vocale anf- 
‘geldften confonanten, namentlich ow ans ol; oi aus 
or (ſ. 570.)3 ei aus ej, eg; au aus aw; iu aus iw, 


| Die bisherige tiberficht lehrt, daf? die vwoeslverhiit- 
niffle {chwanken und verfehiedener einwirkung unter- 
liegen, daf?-aber ihre austheilung und abwechfelung 
nichts witlkirliches fey, vielmebr nach tiefbegriindeten, 
bie jetzt noch unaufgedeckten gefletzen erfolge. Die re- 
gel der°ablaute wird hiertiber mehr licht verbréiten. 
Man kann die vocale ale die nothwendige firbung oder 
belebung aller-wörter betrachten, als den othem, ohne 
welchen diefe gar nicht beftehen wiirden. Die eigentt- 
liche individualifierang des worts beruht auf dem vo- 
callaut; er gewiuhrt die feinften beziehungen. 

Die geftalt, wenn ich fu fagen darf, die fpecies des 
Worte griindet fich hingegen auf die confonanz, Hier 
erfcheinen die verhiltnifle ungleich Gcherer und dauern- 
der; mundarten, deren vocale meiftentheile abweichen, 
behalten auch hiufig diefelben confonanten bei. 


. J bd 
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Die -vier liguidae Gnd unwandelbar, ihr fliifiges 
element erhilt fie gerade aufrecht in aller gewaltfamen 
erfchiitterang; mit ihnen tragen fich blof einzelne ver- 
taufchungen, verfetzungen, ausitofangen, geminationen 
@u, deren ungeachtet ihre welentliche bedeutung die- 
felbe bleibt d. h. wenn {chon's. b. fiir chirche suwei- 
len chilche erfcheint, ftehen doch in allen‘ iibrigen ful- 
jen r und |. grundverfchieden. Zu merken: ‘ 


3) einerfeits 1 und ¢ in niherer beziehung aufeinander, | 


andrerfeite m und n. Im fall des wechfele iff m das 
frithere, feinere; n das ſpatere, grobere (vgl. ſ. 386. 
387.). Umgekehrt mag dae birtere r dlter, das wei- 
chere } jiinger feyn. m fReht in befonderem bezug 
auf die lippenlante, n auf die zungenlaute (vgl. ſ. 530.) 
daher das hochd. aa, ou vor m und Jab., 6 vor n und 
ling. (f.1¢0.); 1 und r verbinden fich gleichgern mit 
lab. ling. und gutt. — I und r léfen Gch bisweilen in 
a und i auf (und kénnten darum halbvocale heiffen); 
niemabls m und n, doch tiefe fich der einfluf des 
ausfallenden n auf.den vorftehenden voc. vergleichen 
(gas f. gane). © . 

3) in der wichtigen beriihrung dee r mit {, der verbin- 
dungen rd mit dd und fd (goth. sd) er{cheint r, rd 
als jungere, allmablig aus /, {2 erwachfene form (vgl. 
. 64. 65. 121. 167. 210. 244. 305. 317. 343+ 387. 416.) 

Gleich den liquiden laufen die drei /piranten v. h. 

I. wefentlich unvesindert durch alle deut{che mandar- 

ten. Ihre innere verwandt{chaft folgere ich theils. aus 

dem vor ihnen eintretenden é Ratt ei (f. 91.) 6 Matt aa 

({. 94.) theils aus den übergangen zwilchen h und v, w 

(f. 148.:403.) b und 0 (f. 318. 416.) und der ‘bertihrung 

der afpiration mit der affibilation (th. te. z); zwifchen 

v, w und [, kein unmittelbarer wechfel; h und v, die 

Jeifeften aller conf., fallen zaweilen unerfetzt aus, [elbit 

anlautend und zamahi vor liquiden. — 


° 


Ganz anders. verhalt es fieh mit den iibrigen conſo- 


manten, ein merklicher gegenfats zwifchen den hoch- 


deuatfehen und allen anderen mundarten wird offenbar. . 


Im labial -, Jingual-, gottural-laut entfpricht die goth. 
Cauchſ. frief. nord.) ten. der hochd. afp.; die goth. med. 


der hochd. ten.; die goth. afp. der. hochd. media, Das — 


einzelne ftellt fich fo vor augen: 
goth, P. B. F. T. D. p. A. G. e ? 
ale. F. P. BV) | Z T. D. | CH. K. G. 
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/ 


/ 


es iff eine verinderang eingetreten, vermége welcher. 
im hochd. jeder diefer neun conf. gleichmifig von fei- 


.- mer ftelle riickte *). Daf aber hier der hochd. suftsnd 


ale der abgewichene, . jtingere; der goth. (fachf. frief. 


‘mord.) als der friihere betrachtet werden miffe, unver- 


liegt keinem zweifel, und ift bef auseinanderfetzung der 

alth. buchftaben mit verfchiedenen griinden bewiefen 

‘worden. Anmerkungen: 

3) die lingualreihe zeigt das verhiltnis am deatlichften ; 
‘im goth. find tains, dal, Baurnus fo nothwendig ge- 
{chieden, als im hochd. zein, tal, dorn. 

2) auch die labialordnung fiigt fich, fobald man fiir den 
anlaut in dem hochd. v die zweite afp. bh erkenne 
und diefe Ratt der nabverwandten eigentlichen med. 
2ulift. Fiir f. p. v fübrte fich die falfche bezeichnung 
ph. b. f oder noch andere {chwankend ein. Man vgl. 
die goth. pund, bairan, filu mit den hochd. funt, 
péran, vilo (anch gefchrieben: phunt, béran’, filo). 
Die ältere einrichtung wirkte in. der inconfequenten 
{chreibung fichtlich nach, zu dem rein medialen bilo 
fiir filo, vilo erhob fich nicht einmahl die freng- 
hochdeut{chefte ausfprache, welcher péran, pein, pérag 
gene gelaufig war. Selbft barte oberdentſche volke- 

alecte kennen und üben kein folches b fiir £ (wohl 
aber manche b fiir die [pirans w). Alles gilt jedoch 
yom anlant, inlautend {cheint mir die med. hüufig 
recht zu ftehen, ¢. b. in &bar (aper) Eban (aequalie) etc, 
(vgl. unten [. 589. anm. b.). 


. 3) der,reihe des kehllauts gebricht im goth. etc. ‘die 


afpiration; im hochd. finden fich alle drei Rufen, aber 
wie haben (ch für das goth. k angenommen) das 
hochd. k und g fich ine goth. g organifch su theilen? 
Dies wire kaum aug der deut{chen ſprache zu beant- 
worten; die unficherheit der alth. [chreibung wvirrt 
nicht blof k und g, fondern auch k und ch in einan- 
der. Indeflen gewihrt {chon einiges licht, daf? das 
alth. mit g wechfelnde k nicht in ch und umgekehrt, 
das mit ch wechfelnde k nicht in g iibestritt. So 
zs. b. darf fiir chunni (genus) nie gunni, fiir gans 
(anfer) nie chane Rehen, ftir beide hingegen kunni 
.~wnd kane. Da nun ferner das iniautende ch nicht 





; / 
®) Auf die alth. mittelb. und mittelnfiederl. beRimmung der 
' gare and suslaute wisd hierbei keitie rickficht genommen. 





I 
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wait kK su vertaufchen iff (kein-{préken f. fpréchan) 
. for'wire dae hochd. k fir ch gans verwerflich, von 
, den -beiden lauten g und k aber der eine iiberfliifig 
. nd zwar der theorie nach das g. -Die hochd. ſpracho 
hatte alfo eigentiich . nicht mehr -kebllaute, als die 
goth., dem goth. k entfpriche ch, dem g aber k. 
Gleichwoh} fcheint es mir, daff es einen dritten fall . 
ibt, wo das alth. g nothwendig fteht, d.h. weder 
. .duroh k, noch 'dorch. ch abgeldft werden darf; diefer 
fall 32 kein anderer, ale daa fchyvankende verhiltnie 
swilchen.h und ‘g ([.427.). Hier (piele dae goth. g 
eine doppelte rolle, in pragjan (currere) gama (vir) 
.erfcheint ein anderes als in dugé (eculus) tagram (la- 
crimis). Diefes.. kann erſt durch vergleichung fremder 
urverwandter {prachen deutlich werden. ‘ 





Bei folchen vergleichungen, die hier keineswegs 
ausfibrlich gepflogen werden, vielmebr nar unfere deut- 
[chen lautverbaltnifle unter den rechten gelichtspunct 
zu ftellen beitragen follen, geht man billig von den con- 
fonantex: aus, Tage ſich fiir diefe eine gegriindete be- 
ſtimmung ermitteln und annebmen, fo werden dadurch 
vielleicht auch einige blicke in die gefchichte der vocale 
vergonnt. 7 

Vorerft begegnen wir dem wichtigen fatze: liquidae 
und [pirantes ftimmen.in allen wefentlichen verbiltniffen 
zu der art und einrichtung deutfcher zunge. Dasjenige, 
fo fcheint es, worin dié verszweigungen deutfcher 
[prache untér einander nicht abweichen, wird Gch un- 
abvweichend in der ‘lat. griech. und indifchen nachwei- 
ſen. Ausdriicklich erkennt das fanfkrit noch r und | ale 
vocale an und gebraucht in diefem finne r oft, | feltner. 
Die fchwichung des lteren m in ein ſpateres n er. 
fcheint iiberall, eine menge von wirtern mit m im lanſkr. 
und lat. bekommen im griech. n; gerade wie der mit- 
felh. auslaut n inlautend wieder su m wird (lein, lei- 
mes; arn, armes, f. 386.) fo verhalt fich Ju zn Fuev (lat: 
ériim, eramus, vgl. véoy mit novum). Analoge vere 
wandlongen des { in r bieten Gch allenthalben dar,-na- 
mentlich iff das latein dem r vorengeweile etgeben, r 
aber immer ale jiingexe form tu betrachten. Den wech- 
fel der (pieanten v (des digsmma) ſ. h. bezeugen dordpa, 
vefpera; durx, feptems vc, fuss spew, ferpo; duvpec, 
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focers. dxd, fab ;-fren: lf (fantkr, fe, es). gn ¢, 7, goth. 
fa, [63 aac, fab; fala (fanfkr, lepus) hafo ete.; aneh fille 
der anlantende ſpiritus ganz ab, 5. &.:das les. anfer Aoht 
f. banfer (ſanſkr. bamla, cignue) odium f. hodium (geth. 
hatis) éxp lat. ver, und dao gr: .Jégey.(fanfkr. vidmas, 
Jat. videmus, goth -vitam). hatte tüher aim digamma 
vor, fich. Am ſeltenſten taufches v und [, vgl. Snifter 
mit winſter. ee sho 
‘Noch merkwiirdiger ale die einftimmmung der lig. 
und ſpir. ift die abweichung der Itppen-- zungén - und 
kehilaace nicht allen won der gothifches , fondern auch 
‘der alth. einrichtung. Namlich genau wie dae alth. in 
allen drei graden von der goth. ordnung eine: ftufe ab- 
wirts gefunken iff, war bereits dae goth. felb eine 
Rufe von der lateinifehen (griecb. indifchen) herafige- 
wichen. Dasa goth. verhilt fGich zum lat. gerade wie 
das alth. gum goth. Die ganze fiir gefchichte der 
{fprache und ftrenge der etymologie folgenreiche zwei. 
fache lautverfchiebung ftellt Gch tabellasifch fo dar: 


griech. P. B. F. | T. D. TH. KR. G. CH. 
-goth.. F. P. B. | TH. TDR |... RG. 
alth. BV) F. P. ! D. 2, T. G. CH. K. 


oder anders anfgefaft: - 


gr. goth. alth. | gr. goth. alth.| gr. goth. alth, |. 
P: F B\V)| T TH D {RK .. 

B P F ‘| D YT Z G K CH 

F B P {TH D T |CH G K 
Hieraus ergibt Gch nunmehr, wie-der Gothe die durch 
' abgang der kehlafp. ent{pringende liicke deckt:. er ba- 
dient fich anlautend ftatt ch des fpiritua h, ,in- und 
, ausigutend zuweilen dee h, haufig aber auch der med. g. 
Jin alth. ftiinde hier die med. g tiberall canfeqpent pnd 
dem b.-d der andern reihen analog;. es mag aber ein 
iiberreft der frijheren lauteinrichtuyg ſeyn, daf apch ~ 
alth, dey goth. anlaut bh, weil map iho fur eine [{pireng 
und nicht alp, nahm, .fortgalt. Nur suyveilen erlgheiag. 
g. daneben. iefe verwendung des h fir ch findet be- 
merkenewerth gerade auch im lat. anlant ftatt,, fo daf fich 
die gattnrales naber beſtimmt folgendergefal: augnemen; 
Y cs .griech, ‘ laty goth. - alth, - / 
. oY * @ ott. Gt: beg : h,g. 
ve 8.. . . ich Fo! 

ete BH Bt ge AL aye 


/ 
.I. vergleichmig: fremder.buchftaben. 583 
Die n&higen belege mu den anfgettelKen neun gleichun 
gen ode .; - 7 os - 


I. (P.:F. B,V.) 1) arileut: pax, '’pacis, pacatus; 


goth. Fahéds (gandium, quies) altn. feginn (contentus, 
laetns) — pee, pedis; ov, rodoc; fahfkr. pddas; goth. 


‘fdtue; alth” eno — pifcis, fitks, vifc: —* porca (ful-’ 


cus) alth. vuriha — porcus, alth. varah — aooog (iter, 
via) goth. farm (ire) — pater, yaryp, goth. fadrs, alth, 
vatar - patis (fanfkr. conjnx) litth. pate, gr. xdore (7 dor. 
‘wéric) goth: brid-fabe (fponfas) — wip, alth. viuri — 
wokd, nlth, vilo, goth. fila — xAdo¢, goth. fulls, alth. 
val — rpwt, alth. vruo — pecus, goth. faihu, alth. vihu — 
pulex, akth. vié — plecto, alth. vlintu — xépdw, litth. perdziu, 
fchwed. fjerter, alth. vérza — wxaddpy, lat. palma, an- 
' gelf. folma, alth. ‘volma —.-rrépoy (f. reedcov, wie wersy 
#. wraw) altn. fiddbur, alth. védar — ravxy, picea, hochd. 
‘vibta — pellis, goth. fill, altb. vél — pullns, goth. fula, 
alih. volo — pauci, goth. favai, alth. vaohé — primus, 
goth. frumifts, alth. vromilt. — 2) inlaut (das goth. in- 
dautende b ftir f ungenaner~als das nord. und fachl. f. 
bh) xaxxpoc, caper, altn. hafr — Aomce (reliquus) altn, 
Yéifar (reliquiae) goth. laib6s — ſvapa (fanfkr. fomnus) drvog 
altn. fvefn, ahſ. fuébhan — feptém, angelf. [éofon, goth. 
Gbau — aper. altn. idfur, angelf. éofor, alth. ébar — 
vrio, fuper, goth. ufer, altn. yr, alth. ubar-— rapina, 
angelf. réaf, alth. roub. | ” 


heleg, zur beltarkung meiner anlicht, daf deut{che wör- 
ter mit dem anlaut p, hochd. f (ph) mangeln (oben ſ. 55, 
IZ. 212. 247. 397. 462.).. 2) inlaut: xauvafic, cannabis, 
altn. banpr, alth. hanaf;-follte ich turba ‘mit dem goth, 
paurp, alth. dorof; ftabulum mit altn. ftépull, alth. fta- 
phol; labi mit hidapan, Jonfan vergleichen? 


III. (PH. -B. P.) die. afp. dér alten [prachen bedarf 
felbft noeh ntherer forfchung; das fanfkrit kennt .eine 
Ziiefache: ph und bh, die in dem gr. @. lat. f and 
b gemifcht wiederfcheinen. 1) anlant: die-ind. wurzel 
bhu, die griech. Gu, die Ist. fu in dem verbum [eyn, 
gl. mit denr-angelf. buon, sith. prim (fam) — $yyee, 
fagus, alts. beyki, alth. pnocha — forare, altn. bora, 
alth. pores — frangere, ‘fregi; goth. brikan,-alth. pré- 
chan — frai, fructas; goth. brökön, alth. prichén — 
frater., irdbar, pruoder — fare, blafan, plafan — fero 
Gm ſanſkri die. wurzel: bhr) goth. baira, alth. pira - 


II. (B. P. F.). t) far den anlaut weiff ich. keinen 








! 
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@vrrsy, foliam, altn. bled, alih. plat — dMpec, alta. bra, 
alth. prawa. — 2) inlaut:' éAdQac, «avroc, egoth. .al- 
bandas, alth. olpenta — -xsPad7y, hanbih, bhoupit — 
yeQddy, nebula, goth. nibls?, alth. népal — yoa@esy, 
oth. graban, alth. grapan. Diefe inlante fchwanken in 
Sie clafle I, ale: capne, angel. hedfod, alth. haubie, 
wgl. das altn. nifl, dem ein alth. nébal gerecht wire. 
Iv. (T. TH. D.) 1) anlaut: tauta (lett. gens, 
regio) goth. piuda, alth. diot — tu, goth. pu, alth. 
di — tenuis, tener, alin. bunnr, alth. dunni — rsfvay, 
tendere; goth. Banjan, alth. denen — rpsf¢, tres; preis; 
dri — tergere, altn. bérra — répcsy (arefacere) goth. 
pairfs (aridue) torridus, alth. dutri — tacere, goth. Ba- 
an, alth. dagen — rodyev, goth. bragjan — radey, rAgy, 
tolerare, goth. pulan, alth. dolen — tectum, goth. pak, 
alth. dach — ravpoc, alin. pior,— tad (fanfkr, id) gr. 
‘6 (fair rad) goth. pat, alth. daz — talis, altn. Bvilikr. — 
2) inlaut: ratio. rapjd, redja —- frater, brépsr, pruoder — 
pare, goth, mip— dantae (dens, dentis) tunbus, zand — 
yota, altn. hradhr (celer) alth. hrad (rota) — iterom, 
goth. vibra, alth. widar — érspoc, anbar, sndar — viel- 
leicht try¢, drafpog (focius) dem altf. gefith, alth. ſindeo — 
Zrog (annus) dem dunkeln goth. atabni (d. h. at - abni, 
alth. a3 -adani?) vergleichbar. oe | 
V. (D. T. Z.) 1) anlaut: dingua, tuggo, zunga (vgl. 
oben f. 152.) — deus, divus. litth. diéwae; griech. 
dlc, dioc (denn Yse¢ iff cretifch) altn. t$r; alth. siu 
(vgl. oben f.150, 151.) — dantae (fanfkr.) édovg, deve 
roc; dens, dentis; goth. tunpus, alth. zand — ¢ix-, lat, 
dis-, fichf. to-, alth. si-, — dazev, domare, goth, 
tamjan, alth. zemen — d¢pv¢, goth. trin — digitus, vg). 
mit dem fachf. tékan (fignum) alth. zeichan — dsixvisiy, 
dsixsiy, indicare, (achf. tégjan, hochd. zeigen — d¢hog, 
Golus, alin. tal, alth. zala — ducere, goth. tiuban, alth, 
siohan — dvo, duo, goth. tva, alth. zuei — daxpu, goth. 
‘tage, alth. sahar — dsfix, dextra, goth. taihfvé, alth, 
sélawa. — a) ilaut: yév, goth. futi, alth. fuoZi — ad, 
goth. at, alth. 23 — sdoc, fedes; federe, goth. Gtan, alth. 
Ligan — dey, edere;.itan; &Jan — sideayv, slddva:, videre, 
goth. vitan, alth. widan — odium, goth. hatis, alth. haz — 
claudere, alth. ſlioßʒan — Jaedere, hochd. letzen — radix, 
alum. rot — ddwp, goth. vat6, alth. wager —— idpiic, 
Sador, (veiti, fueiz — pedes, fdtjus, vuadi. — ’ 
VI. (TH. D. T.) die Lateiner haben kein th (suffer 
in fremden wrtern) oft aber ift ibnen dee gr. 3.in die 
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gieichftofige labialafp. f. tbergetreten, wie anch im 
- griech. felbft die aeol. mundsrt @ fir F seigt (vgl. 3v- 
pec fpiritus, animus mit fomus, duoc; Ivaw mit fire, 
fuffre) beides mahnt an die [. 66. 67. angezeigte bertih- 
rung des goth. pi. mit fl, — 1) aniaut: Suyiryp, goth. 
daubtar, alth. tohtar — 3vpa, lat. pl. fores, goth. datr, 
alth. tor — yp, seol. Qyp. lat. fera, altn. dOr, alth. 
tior — Jafidsy (andere) goth. ga-dairan, alth. turran, 


vgl. die pract. gadairfta, getorfta mit Sag{oc, Sapoos, © 


Space. — Iévep (vola manua) alth. ténar — 2) inlaut: ndIo, 
“angel. médo, alth. métu — EYoe¢, angelf. ſido, alth. ſitu. — 


VII. (K. H,G. H,G.) in: der zweiten ftufe Reht dae 
oth. h fiir ch, in der dritten dae alth. h. fiir g. 1) an- 
out. claudue, helte, halz — xayye fic, altn. hanpr, alth. 
hanaf — canere vgl. mit hano (gallue, wie diefes mit alta. 
kalla, alth. challén, clamare, fari) — caput, haubip, hou- 
bit — xxpd/a, cor, hairiò, hérza — xvay, canis, hunbs, hond — 
xotAoc, hol — celare, hilan, héln — xxAxpoc, calamus, ha- 
Jam, halm — xapro¢, xaprepoc, hardne, hart — cornu, 
haurn, horn — collum, hale — xpupe¢ (gelu) alin. brim — 
xAatay, goth. hlahan — xpaZaw, crocitare, goth. hrak- 
. jan — xAdrrye, goth. bliftus. — 2) inlaut: éxog, ocylus, 
ango,,ouga — acies, alth. egga — lux (lucs) liuhad, 
lioht, vg). Asuxce mit liuhadeins — ofxoc, goth. veihs — 
lacus, angelf. lagu — acus, aceris, alth. ahan, agan — 
Gaxpu, tagr, zahar — tacere, pahan, dagen — pecus, 
faibu, viho — éxupe¢, focer, goth. {vaihra, hochd. [chwa- 
ger. ſchwieger — pyxwy (papaver) alth. magan, neuh. 
mohn (?goth. méhan). Inlautend entf{pricht ‘zuweilen 
das fanfkr. /k, ale: dafha, gr. déxa, lat. decem, goth. 
taibun, litth. defzimts. 


VII. (G. K. CH.) 3) anlaut: granum, alten. korn, 
alth. chorn — yévoc, genus; kani; chunni — yévuc, 
gena, alm. kian, alth. chinni — yévu, altn. knéa, 
alth. chnio — yuvy, sitn. kona, sith. chona — gelu 
(frigns) gelidus, goth. kalde, alth. chalet — gula (gut- 
tur) alth. chéla — goftare, kiufan, chiofen — gau 
(fanfkr. vacca) altn. kd, alth. chua. — 2) inlaut: éya, 
ego, goth. ik, alth. ih — vigil, alth. wachar — aypéc, 
ager, goth. akre, alth. achar — dysty, sgere, alm. aka — 
péyac, péyadec; mikils; michil — rex, regis, regnum; 
reika; richi — jugum, juk, joch — augere, gukan, au- 
chén — dyuéAysy, mulgere, altn. midika,.alth. meél- 
ehan. — 


688 I. ver gleithung fremde⸗ buehſtaben. 


IX. (OH. H. G. K.) lateinifch gilt hier bh fix ch 

(xeuwv, hiems; xeleg lat. hir; xv herinaceus vg). 

Schneider p. 20g.) alth. aber haafig g fiir k, welches 
letztere ich hier nur, theoretifch darchfiihre. 1) enlaue: 
xv, anfer (f. hanfer) goth. gans, alth. kans — sda 

(fundo) xuroc (fulus) goth. giutan, alth. kiogjan — yoAy, 

alto. gall, alth. kalla — y3ic, heri, hefternue, goth. gi- 

ftra, alth. keſtar — xvprog, hortus, garde, alth. karto — 
hoſtis (peregrinus) gafts, ka — homo, goth. guma, 
alth. komo — xJwy wie xJac F. xa¢ £. xuv und diefes 

f. xwe, vgl. xxeel, humi) humus; zu vergleichen mit 

dem goth, gaui, alth. kouwi, kou. — 32) inlaut: yey, 

oth. aigan, alth. eikan — rpdyav, dor. rpaysv, goth. 

Bragjan — Adyoc, goth. ligre, alth. lékar — Asixm, Myow 

(lambo) goth. Jaig6, alth. lék6n — Aoygy (inGdiari) 

(goth. légdn?) alth. lak6én, — | 
' Anmerkungen zu diefer confonanzvergleichung: 

1) follten unter den gegebenen beilpielen einzelne noch 
bedenklich und vnausgemacht [cheinen, fo darf die 
‘mehrzahl hauptfichlich wegen analogie der abftufung 
fiir ſtreng erwiefen gelten, die richtigkeit der regel 
tiberhaupt ift unverkennbar. Wörier, .in welchen 
wwei confonanten ftimmen (rpéysv, pragian; xodec, 
fétjus) find doppelt ficher; folche in denen ein conf. 
ftimmt, der andere abweicht, verdichtig; noch ver- 
dichtiger, deren confonanten unabgeftuft in den drein 
[prachen wirkliche gleicbheit zeigten. In diefem fall 
feblt entw. alle verwandtfchaft (z.b. zwifchen dem 
angell. pidh, padhas und dem gr. raJo¢, dolor) oder 
die eine fprache hat aus der andern entlehnt (z. b. 
feriban ift [cribere felbf, fruht ift fructus, folglich 
undeutfch, desgl. das altf. ficor, lat. fecurug). | 

2) es liegt ,bei wortforfchungen weniger an der gleich- 
heit oder iahulichkeit allgemein - verwandter confo- 
nanten, ale an der wabrnehmung des hiftorifchen ſtu- 
fengangs, welcher: fich nicht verriicken oder nmdre- 
hen 18f/t. Ein hochd. wort mit p, das im goth. b, 
im lat. f zeigt,. ift in diefen drei [prachen urver- 
wandt, ‘jede befitat es unerborgt; fanden wir aber f 
in einem hochd., b in einem goth., p in einem hat. 
wort, fo wire die verwandtfchaft widerlinnig, uner- 

_ achtet abftract genau diefelben buchftabveshiltnifle vor- 
liegen. Dae griech. r fordert ein goth. p, das goth. t 
aber kein gr. 3 fondern ¢ und fo berubht durchall die 
identitét auf der duferen verf{chiedenheit. 
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3) wirter, ‘welche die eine oder die andere [prache 
nicht befitzt, liefen fich fir die neun conf. verhilt- 
nifle leicht herftellen, nicht aber im den elementen 
der vocale, liqniden und fpiranten. . Alles rathen bleibt 

“alfo unfruchtbar; wir diirften héchftens behauptenr, 
‘dafi z.b. déPvy im goth, t-b, im-hochd. 2- p; Quroy 
- goth. b-p, hochd. p. d haben müſte. Jene neun re- 
-gelo Rnd nur priifftein fiir vorhandene wéorter. ' Zu 
neuen fehOpfungen reicht inegemein keine’ analogie 
aus, weil’ alles Jebendige unberecfrenbar ift und die 
‘gefetse der theorie, mit den augttahmen der praxis 
verfchmelzt. oer 

4) folcbe ausnshmen, d.h. fille, ‘wo ale sufgeltelten 
gleichungen febifchlagen, treten dif’. of 
a) bei übergangen der ten. med. oder afp. in ten, med. 
' “afp. eiher andern reihe. Wie oft wechfeln p: t. k. 

(rasic, pavo; wévrs, acol. wdaws; wofoc’, jon. xdioc) 

. bd. g. (Beddc, Abr. cdsdoc; 7 det. d7; vel. oben 

+ f.445. 446.) ph. th. ch (beifpiele’ voriiin ff. 584.) + 
b) wegen unvollkommenheit der afpirationen in ‘den 

meiſten {prachen und daraus ent{pringender mifehung 
mit der verwandten {pirans und media. Das fanfkrit 
afpiriert ten, und méd. jedes organs, fo daf bh. ph; 
dh.-th; gh. kh vorhanden find. Davon seigen fich 

in den tibrigen vermengte triimmer. Der Grieche 
~befitzt ph. th, ch.; der Lateiner nur erfteres (und 
modificiert; fein f nihert fich dem. bh); th wird 
ihm suf; chzub. Auch die litth: und lett. ſprache 

‘ ermangéln beide des f, th und-ch (ja felb& der ein- 
» fachen (pirane h); die. goth, etc. des'ch, wetehes 
Ge durch h and g erfetzt. In andern dent{chen dia- 
lecten deutliche fpuren Ues‘bh. dh. gh. die fich viel- 

' leicht kiinftig klarer anffaffen laffen werden, ale es 
- {n meiner darftelinng gefchchen konnte. Der man- 
gel des anlautenden goth. p hochd. ph (f) umer- 
ieem gelfichtepunct erfcheint minder auffallend. 

Da im gr. und lat. die lippenlgute {chwanken, z; b. 

| msQady, caput; véQoc, vsPédAy, nubes, nebula; fo 

. rechifertigt fich jedwede der deutfchen formen, das 
goth, hdubip neben gibla und dae fichf. hedfod und 
ob das alth. honbit oder houpit, népal oder n&bal vor- 
sug verdiene, muf allgemeinbetrachtet unent{chieden 
bleiben. Der Lateiner liebt inlautende med. (habeo, 
nobilie, mobilis, fabala, cibus, hebes, ([cabies‘ete. ; 
die abkunft von v offenbar in noviffe, movere-etc.) 


» 
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. ©) die lantver{chiebung erfoigt in der mafle, that.fich 
aber im einzelnen niemahils rein ab; es bleiben 
worter in dem verhaltnifle der alten einrichtun 

s». ftehn, der from der neuerung iff an ihnen vorbei- 
geflofen. Schutz gewahrton ihnen sumabl (nicht 

, dimmer) die verbindung mit den unwandelbaren li- 

_. quiden und [piranten. Allo haben a) einzelne wair- 
_ ter der goth. etc, {prache noch das gepriige der Jat. 
_ gtiech. osdnung, s. b. das f.152. beigebrachte dy, 

_ die, vgl. mit dem fachf. to und alth. zuo, zi, sér; 

‘ . unrichtig war daddjan (din, die) angefiihrt, welches 
fich ganz nach der fechften gleichung su Jaay ver- 

halt, und apie dem angelf. sit nichts zu (chaffen hat. 
Weitere beifpiele. find das alt. fédel &. fétel (. 217.) 

+ @ae, alts. pe Mact fe (f.314.). Die verwandtlchaft 

_ gwilchen dies, dags,' dig, dagr wire nicht anders 

zu nghmen. — 5) einselne der alth. das geprage 
der gothifchen.etc., wohin diag f. 154. 155. 394. auf- 
gezihiten wérter,.— y) einzelne goth. und_ alth. 

: (letatere folglieh durch zwei lautverfchiebungep up- 
.verlehrte) ftimmen zum lat. und griech. z.b. das 
eben. angezogene angell. tit, engl. teat, alth. tutto 
(f.15s.) gr. rirdy. weiter: longus, laggs, langr; 
anguitus, aggvus, engi; gramen, gras etc. *); — 
@) von zwein conf. eines worte kann der eine ver- 
{choben, der andere erhalten feyn, 2. b. in tinga, 

, sunga, lingoa blieb das g, wihrend d (dingua) fich 

‘ abftufte; in prudentia. goth. frddei, litth. protas 

. Rimme die lingualia nicht; fo mag auch gaudere 

‘mit einem goth. gatjan (facere ut aliquis obtineat, 

reftituere, von gitan, wie nafjan von niſan) mittelh, 
ergetizen nahverwandt feyn, und fiir die ftrengere 
form katjan. (altn. katr, laetus, neben géta acquirere 
und gétaz, acquiefcere) mittelb. erchetzen hingehen. 





" ©) Das alth. mit, miti paflt zam griech. wert, hit, hid sa 
' ~ gutis, nicht zam goth. mip, aft. hidh, ich zweifle ob 
- . won andern f. 159. in dor note engefihrten oder gemeinten 
alth. wirtern ebenfo geurtheile werden kann. orkense 
werth if dex widerfpruch gegen die lingualvergloichung 
in den wéOrtern sarie, witve; pater, mater, frater; goth, 
Nadre (7) bropPar; angel. fader, méder, brédher Goel. 
I. 524. 544.) alth. vatar, muoter, pruodar; die deutfchen 
fprachen fimmen anter fich, fo wie des lat. frater zu 
ihnen; aber zadie, uhdve follte es beilsen? Schwerlich,’ 

dan lanfkr. haben alle dsei die nimliche org. tenuis. . 





é ' 


Diefer verfiihrérifohe fatz if be’ etymologien nur 
‘ nicht. an miebranchen. — es 


9 ich habe (f. 127. 161. 177.) die alth. lautverfchiebung 
als etwas unorganifches dargeftellt, und freilich ift fie 
fichtbare abweichung von einem friiheren, (purweife 
moch vorhandenen organifmus.. Nur mof man im ge- 

- genfats'zum griech. und lat. ‘dae gothifche fiir ebenſo 
unorganifch halten. Die ubnlichkeit beider verinde- 
rungeh fetzt fie gerade in das. wahre licht. ‘Sie find 

offe ereignifle in der gefchichte unferer iprache und 
Feines ohne innere nothwendigkeit *). s ift auch 
nicht zu iiberfehn, wie jede abftufung immer kleinere 
kreife erfiillt. Die eigenthiimlichkeit der letzten er- 
ftreckt fich' nicht tiber die hochdeut[che mundart hin- 
ane. Jene friihere begriff noch die goth. fachf. nor- 

: difche, hatte alfo bedentenderen umfang. Und wie 
eng erfcheint diefer gegen den noch Alteren zuftarid, 
den wir fiir die lat. griech. indifche'fprache anerken- 

neèn miifen’, und welchem im ganzen anch die Mavyi- 
Ichen , lettifchen Rimme, vielleicht mit einzelnen mo, 
‘dificationen, anhingen; 2. b, da den Letten, Prenfén | 
und Litthauern die afp. mangelt, pflegen Ge dafiir die 
med. mitzuverwenden. oder zifchlante su gebrauchen. 
Allein fie befitzen die unverkiimmerte (lat. griech.) te- 
nuis ond media, gi. das litth. pilnas (plenus). pismas 
primus) pakajus (pax, pacis) piema (rosy) pela (ve- 
ftigigm) tris (trea) tn (tu) traukti (trahere) kampac 
{campue) kas (quis) Kkélas (xsAsvJoc) akis (oculns) ra-: 
‘tag-(rota) dantis (dene); antras (goth. anbar) wertas- 
(goth. vairps) derwa (alin. tiars, neuh., sehr) trokfsti. 
(neuh. diirften) du (duo) fedeti (federe).ete. Gleicher- 
geftalt im flavilchen: pafti (pafcers) vopr (aper) pitt: 
. (wit) pokoj (pax) mater (mater) fjekati (feeare) videti: 
(videre) dom (domus) {mrt (mors, mortis) ptak (#rrs-! 
pov) etc, Aue diefer urfache liegen die (fav. und lete.' 

prache der lat. griech. unbezweifelbar niher, als die 

‘goth. und diefe niher, ale die hochd. ; 

6) die confequens der lautver{chiebung erbringt, wie das 
hochd. ph fiir p, ch fiir c eingetreten war, daf = 














*) Unterfchieden von einzelner, undorchgreifender verderbe. 
nife, s. b, der fohwed. din. verdringung der aplautendgn 
lingoalefp. durch ten. wihrend labialafp. fortbefteht; oder 
der im din, inlaut -geltenden med., woneben der anlaut 
die ton. beibebale ego, 


i 
¢ 
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(caput, oculus). Dae gr. s, 0 ‘begegnet zumahl dem 
goth. et, ai, vel. oféa (vait) Ieuey —— Aé- 
Aorwe (leiba, laib) pele (maiza) ofvoe (vein) dslxvugs — 
- (monftro, taikns, fignum). Lat. dafür langes i, als 
Asi Bw (libo) Aofq_(libamen) suweilen langes u, neben 
ulterem of, alo unum, communem, oinom. comoi- 
mem; goth. sinana (gr. gva f. sive vgl. énna, anne 
[. art. 246.) gamdinana (oben [. 44.) oder auch oe, wie 
in ‘hoedué, goth, gaitei. Die anwendung und weitere 
‘entwickelung folcher hier nur roh aufgefteliten ana- 
logien wird erft fortgefetates fprachRtudium gewahren. 


s).wichtiger ift mir die aue dem. fanfkrit gewonnene 
beftitigung meines auf gans anderm wege, ohne. fie 
zu abnen, gefundenen [atzes: daf es urfpriiuglich nur 
drei kurse vocale gebe. Die altindifche [prache er- 
kennt aufer den kjirzen s, i, u keine andere und hat 
blof fiir fie buchftaben; unglaublich,- daf fie, dexen 
alphabet alle anderen lantea vollitindig bezeichnet, 
keine (chriftzeichen fiir e und 0, wenn diefe in der 
ausf[prache vorhanden gewelen waren, gehabt haben 
_ follte, Die ubwefenheit des e und o im goth. be- 
nimmt jeden sweifel *). Daz tritt, daf nicht nur 
im gr. alpbabet a, s, v abgefchloffen fir fich ſtehen 
und kein verlingerungszeichen neben fich haben, wih- 
rend die [piteren s, o von y, w gefchieden find, fon- 
dern auch im femitifchen: m1*+ den von der allmah- 
' ligen auefprache augefiigten eo und o-laut mit auszu- 
dricken haben. | 
6) vielleicht fiigen Gch endlich. die Geben deutfchen lin- 
- gen (f.678.) an-dem fantkrit. Anf der erften tafel 
_ Franks (chreftom. [anfkrita, Monach. 1820) ftehen nim- 
_lich drei lange vocale a, i, u und vier diphthongen 
. ac, ai, 0, au-angegeben. Ich will fe nach meiner 





9 . ‘me « y, vi 
deher Bopp. nicht: beiamreten, wenn ‘er ‘(an- 
:, Bale of ortent.. lit. past. I. Lond. 1840. p. 9.) -Magt: 'thare 
—* only ane defegt, of which wo, may accule the fanlkrit 
_ @lphaber, namely that che fhort a, the fhort italian ⸗ 
v0." “gd @ até trot d hin nified from one another. -For I can- 
_«' + ot -béHeve, che Bi atgubgs of the Grabmbns, when 
Oh+ *dtiwehs a, weemabylar: temgee, tiwhhre ‘had always the 
oy, somes Of a these a, gad that the fonhde of 6 ando never 


I yather think. thet,the fign uled fox she — 
vide ERE we —X té epreoſo a fhori oe ‘ao 
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Alle deutſeben fprachen unterfcheidtn fingularis and 
laralis; vom frithesen dualis gibt, es einige triimmer, . 
—* uvitéer{cheideh vier -cafus: nominativ, genitte, dativ, 
acculativ; mit den:farmen des nom. fallen die des vo- 
eative, mit denen des dat. die des ablative und inftrn- 
mentalis;sofammen. Ali¢in auch des vocative und in- 
trum. fuiheres dafeyn bewibren theilweife {puren. Spi- 
terhin fallt der acc. sum nom., ja der dat. bifr feime 
auezeichnung-ein. . .. . Lo, 
Ferner ift dte unter[cheidung der drei gefchlechter 
zn beobschten, Das mafeulinum befitzt deutlichere und 
dauerhaftere form, das femininum mildere, -weichere, 
das nevtr. eine der wminnlichen meifiens Shnliche, nur 


-Rumpfere. Etnige weibliche declinationen Rimmen bei- 


mabe ganz su den minalichen. . 
‘" Keine der deutfchen mundarten befitst die cafas in 


vollkommener, urfpriinglicher geftalt; vocale nnd conf. 
“haben fich vielfiltig abgefchiiffen' und dadurch allmiblig 


vermifcht, endlich aufgelöſt. Die goth. {[prache mag fich 


hierin ungefahr zu der ilteren, reineren verhalten, wie 


Gch die neuhochd. syr goth. verbilt. Vollfindigere, 
{chirfere cafusformen, kénwen theils ane det analogie 


und gegeneinanderhaltung der ſubſtantive, adjective und 


pronomina gefolgert, theils ans der vergleichung urver- 
wandter fremder fprachen vermuthet werden, Hieriiber 
14f¢ Gch aber erit mach gefchehener Warftellung der ver- 
{chiedenen declinationen am [chlufe des ganzen urthei- 
len, ‘wo ich auch meine anficht vow der eigentlichen 
bedeutung der cafuszeichen entwickeln will. 


Noch bleibe einer durch die gefammte deutſcho 
sunge waltendea unterſcheidung swifchen /larker und 
chwacher flexion su erwihnen. Erftere ift die dltere 
und (inneslich) einfachere; die (chwache [cheint durch | 
einfchaltung eines sus declination anfange unwefentlichen 
bildungs-n enthanden, scigt fich dem zufolge niemahlis 
an seinen wurseln. Dieſes bildungs-n fiihrte ſchnellere 
abfchleifang der wahren cafus herbei und erfchien dann 
ales ecigne, der declination welentliche form. Beweis 
und susfiihruong meiner hebauptangen su ende diefes 
capitels; aufgoitells werden miifen aber nach dem un- 
ter ſchiod Garker und fchwacher-form alle dentf{che de- 
clinationen, da er hiftorifch cia wisklicher geworden if. 





.898 8 goth, fubſtaut. flarhes muſc. . erfteidecl. 
Gothifehes: fubftantivum. | 

Starkes maoſculinum. erſte declination. 
beifpiel: nom. fifk -¢- phan fifk - be 


gen. fitk-is fifk - 

dat. fifk-a fifk-em — 
ace. : fifk ' fitk - ans 
voce, fiſt 


3) einfache wirter: aibs (juramentum) andbabte (minifter) 

_ afts.(ramas) begins (arbor). dage (dies) hunds (canie) 
hisibs (panis) fhidibis, hiaita, biaif; hlaibds): Idubs 
(folium) laubis, linba, Huf; lanbde} finbe (iter) halke 
(fervas).{katts (nueaue) Asins (lapio) ſtols (thronaa) vair 
(vir) vigs (via) vinde (ventus) valée. (lupus) piube (far) 
[piubie, piuba, piaf; piubde W 

2) mit der hildung -y, -a: faiva (lacus) [faivis, fdiva, 
faiv; faivée, (aivé} [naive (nix) aivs (aevum) pius (fa- 
malue) [pivie, biva, piu; bivôs Néb, 5, 16. pivé Luc. 
16, 13. pivam, pivane) vgl. decl.3. anm. 3. 

3), mit der bildung 1: ‘fogle (avis) Katils (cacabue) Gtls 
(redes) fvible (fulphur)) 7 
4) mit der bildung - gn, - in: fabans (linteum) Rudans 

(rex) bimine (coélum) kindins {pftacfes) margins (xpat), 
5) mit der bildung -r: akrs (ager) figpre (digitnus) ligre 
' (lectus) tagrs (lacrima) vékre (Iuerum). co" 
6) mit der bildung - ifk: atifke (ſegoe). 
Aumerkungen. — . J J 
2) worter. mit, uabalegtem pl. Können auch sur vierten 
decl. gehdrea; die, deren nom. fg. abgeht, in erman- 
elung anderer beweife [elbft neutral feyn. Ungewife 
nd demzufolge: - ans (trabs) aljan (zelom) biuds 
(menfa) ddms (jodicium) drus (cafae) ushlhs (fepul- 
tura) gaggs (platea) gramft (feftucam) hbidute (fore) 
bups (femur) laun (mercedem) méds (ita) mags (ge- 
ner) munbs (08) nelp (invidiam) plat (affumentum) 
rune {flaxus) urruns (oriens) rim (fpatinm) figie (vi- 
etoriae Philip. 3, 14.) fkdut (fimbriam) fkéhs (calceus) 
-fkuft (capillum) flépe (fomnus) gaftelds (fe babens) 
Rik (punctum) ftriks (apex) Aiur (vitulam) fvem (fpon- 
giem) {valet (mortem) tdihe (Yamus):.viip (céronam) 
veitvods (teftis) viit (valtuth) writ (Rteram) blauhs (faza) 
Praibns (coactio). Nach aller arialogie fallen insyi- 
chen dims, gaggs; hidute, megs, méde ete. zur ge- 
genwirtigen deci. - 


ML. goth. Jubjt. lark. maſo- erfle u. nweite decl. §99, 


a) die mit « [chliefenden warzeln nehmen im nom, [g. 
"kein cafas -s'an, machen ihn alfo dem ace. gleich; 
fo ftehet ans (trabs) urruns (avarody) drus (ealus) £ 
anls, drofs, urrunfs, Dadurch mengen fich fcheinbare 
formen wie rune (origo) runfis, runfa, rans (Luc. 1, 78. 
Matth. 8, 11.) mit ‘rans (fvoie). tanis, runa, . ron 
(Luc. 8, 43,44. Mare.$, 25. Matth. 8, 32.) oder ans, anzis 
mit der endung -ans, - anise. .. 
3) ee ſchoint, daft auch dem Gothen -r~-s hart vorksm, 
_ (wenn.kein weiterer ‘conf. vorauagieng, wie in akre) 
und der nom. dem acc, gleichftand; wenigftens finde 
ich durchgehends vair (vir) und nicht vaire, vielleicht 
zum unterfchiede voi der org. yerbindung vairs (pe- 
jus)? und Neh. 5, 18, ftiur (vitulus) f. ftiurd; ebenfo 
wirde denn auch deci, 4. baur (filius) nicht baare Re- 
hen. Doch vergl: die adj. dec.” 


- .  'Starkes’ mafe. ‘xweite declination. : 
beifpiel: har-jis pl. Bar-jds | haird-eis” pt; halrd-jds 
-har-jis  har-jé | baird-eis ——_—haird-jé 


har-ja har-jam] baird-j2 = haird-jam 
har-i -- ~— har-jane} baird-: ° haied-jane 
har-i heird-1' (el) | 


1) diefe decl. ift theoreti{ch gana die vorige, indem da 
gwilchentretende i sur bildung, nicht sur decl. gehirt, 
weshalb eigentlich aufzuftellen wird: hari-s, harj - is, 
harj~-a, hari; harj-ds, harj-.d, harj-am, hay} -axe. 
Fir die (prachgefchichte gewiibrt aber jene praotiſcho 
aufiiellung vortheil und iff aaeh beizubehalien, weil 

-g) im nom. und gen. fg, eine merkwiirdiga verfchieden- 

. hheit eimtritt. Geht nimlich cine kurmse, blofe wnurzel- 
Bibe voraus, fo bleibt - jie, ale: herjis (qexercitus) nibjis 
(cognatus) andaltabjis (adverfarius); geht aber einelauge 
Gibe, oder gehn mebrere filben voraus, fo wandelt, ich 
ji in ei (vgl. C 36. tiber i and ei). Diefer fall ift on- 
gleich gewdbniicher ; er begreift a) andeis (finie) alneie 
(mercenarius) bléftreis (eultor) vitéds-fakteis (legis 

-- peritue) hairdeis tpaftor) hvditeis (tritieum) leikeis (me- 

icus) faira-mableie (praefectus) ragineio (confiliarius) 

- Spbnais (dikcipules) nnd ehne sweifel, wena béraljds 
(parentes) eines fg. fahig if, wiirde dieler bérofeis 
(parens) lauten *); auch der pl. GlbaGunjos (teltes ocu- 


aE eee 
*) Diele beiden wirter Gpdncis und témfjée, in allen fbri- 
.. gen mundarten userbért, find dankeler berkanfe; die 
.. 4 form wirde ungelahr Gphnoni, pirafi, parela [eya. 


$00 IL goth. fubft. faark. mafe: mweite u. drittedect.. 


lati) flirt auf -fiunéis. b) bildungen auf <areis: bb- 
_* kareis ({criba) ddimionareis (daemdniacns) laffareis (do- 
ctor) linparels (cantor; métaréie ‘telonarius) vaggareis 
(cervical) vullareis (fullo). — In der fchwachen conj. 
wechfeln ji und ei nach gleichem gefets: nafja, nafjis, 
naljip; fokja, Tokeis, fOkeip; (iiber einiges abwel- 


S 


chende dort). ' ot 

3) theoretifch follte der nom. fg. vom gen. ‘unterfchie- 

* den lauten und zwar unbedenklich harie, hairdis; gen. 

_ harjis, hairdeis, Wirklich findet fich ‘einmahl lifaris 

. Luce, 6, 40. ft, des gewdhnlichen laiſareis (Matth. 9, 11. ). 
Diefer nom, auf -is folgt duch aus dem das 4 able- 
genden acc, -i (und nicht -ei). Natiirlich aber ver- 
anlafie der unorg. nom. -¢is den ausnahmeweifen 
voc. leikei (Luc. 4, 23.); doch vgl. den analogen voc. 
~au der folg, decl. oo 

4) fipdni Metth. 10, 35. i& entw, acc. oder unorg; dat. 
(Gatt:Giponja) vgl. ſunu {. fanan in folg. decl, - 


Starkes maſc. drittè declination. 


beifpiel: fan-us pl. fup-jus 
fan -aus fun - iva 


boon . Con-ay fun -um 
.fon-u  =—s-.-: fun-une 
‘fun- au’ 


At) einfache wirter: sirus (nuntius) diupus (more) fairh- 

’ was (mundus) fiddus (flumen).férus (pes) baieus (gla- 

dius) hbliftus (fur) huhrus (efuries) kintus (ebbiuy) iei- 

pus (Gicera) libue (Membram) lukas (voluptas) magus 

(puer) maihftus (fimus) qvibus (aterus) fakkus: (faceus) 

’ . fkadus (umbra) ftubjus (pulvis) ſunus (filios) agus (de- 

cas) tanbus (dens) ulbandue (cemelus) vahfus (ſtatura) 

+ value (baculus) vintrue (hiems) vulbus (gtoria). bair- 
- nne (fpine). ° ' i J 

2) anf ddus: aubjddus (tumultus) gabaurjôdus (voluptes). 
3) auf -ilus: aGlue (afinus). - 0 

4) auf -naffus dlétinaffus (cultus) etc.; auch affus: ufar- 
affus (abundantia). Tar 

5) fremde wortor: aggilus. apadftadine. alfarjus. didbaalus. 

- fareifaius. kumbditas. prau étus.. | - ro} 
Anmerkungen. " —_ 

3) auch hier (cheint die éufftellung.untheoretifch, a4m- 

lich u, gleich dem i voriger decl. ein bridungemittel, 

mit welchem aber die cafus noch mebr ale ‘Gort ver. 


a 


i 


II. goth. fubf. ‘fark. mafe. dritte dec. €o0i 


(waehfen find. Der acc. funu verhan fich zn funn -¢, 
wie hari zu hari-s und fifk 2u fifk-s. Ob non fun. 
aus f. funuid; fonau f£ faunua; fonum f. funuam etc. 
ftehe, 144t fich aue der dentſchen [prachgefchiéhte 
kaum entfcheiden, doch die decl. der eigennémen 

- Dietet eine merkwiirdige bettitigung im gen, iéfuie, 


dat. iéfua ft. itfaus, “iéfau, neben paitraus, paittau, . 


xtiftaus, xriftan ete. : | 
2) au gleicht dem ei voriger decl., allein nicht vollftin- 
- Gig; dort drang ei in den nom., hier bleibt us ‘des non. 

richtiger vom aus des gen. gefchieden. Hier dringt 


aber du in den dat., welcher dort -ja nicht in ef 


wandelt. Der voc. hat hier regelmafig au, dort nor 

« $n: der ausnshme ei. Ausnahmsweile treten wiederum 
vermengungen ein; Luc. 4, 3. der nom. funaus f. ſu- 
nus; Luc. 1, 79. der gen. danhus &. déubaus; Lue. 1, 
$4. der dat. magu ft. magau; Luc. 9, 38. der dat. funu; 

- mebr dergl. in den elgennamen. Ubrigens hat au 

, @bne riickficht auf kiirze oder linge der. yorgingigen 

, Glbe- tiberall fate. ; Lo 

ig) im nom.. und gen. pl. kowmt noch ein j ins [piel, 
fanjys ſtndo nach obiger mnthmafung fiir funyds; 
funivé f. ſunuè; dat. und acc. pl. bediirfen keines i, 

- weil Gie fich genugfam auszeichnen, der nom. funjus 
wiirde ohne i mit dem fing. auf, traffen. . in ftubjus, 
affarjus und dem f. yaddjus herrfcht ein folches i durch 
alle cafus: ftubjue, ſtubjaus, fubjau, Mubjn; der pl. 
(wenn er vorkommt) wiirde lauten: ftubjue, ftubive, 
Rubjum, Rubjuns, folglich nom. 8 und pl. übereins. 
Oder lieffe fich ein ftubivés, Rubivé und gar fubivam, 

iſtubivans (wie bivée, piv’ in dec]. 1.) annehmen?. 

4) das gefchlecht mancher warter bleibt ungewifs; ſ. 
die fem. und neutr. auf u. 

5) fremde wérter (chwanken mit dem nom, pl. in dee 
cl. 4; ale: aggileis Marc. 1, (3. apatftadleis Marc. 6, 30. 
fareifaicis Luc. 15,2. prauféteis Luc. 10, 24. meben ag- 
giljue Marc. 12, 25. Luce. 2, 15. ete. | 


Starkes mafculinum.  vierte declination. 
beifpiel: balg-s pl. balg-cis 


balg -is balg-@ 
balg-a balg-im ~~ 
balg balg - ins 


balg vs Ing 


Gog IL. - goth. ſubſt. . ftark. mafc. vierte ded, 


enthilt wenige wirtex: dive (agevum) arms (brachigm) 
banfts (horreum) barms (gremium) baurs (genitus) ga- 
drauhts (miles) fabs (dux) gards (domus) gaits (peregri- 
mps) ldubs (homo) mats (cihus) ndus (mortuus) [navis, 
ava, nau? ader nav?; pl. naveis Luc, 7, 28, navé, na- 
yim, navina Lug. 9, 16.] puggs (raarfupinm) [andp. (fa- 
crificiam) feggys (eantus) fabs (ictus) fpaurde (ftadium) 
ftads (locus) végé (fluctus). oe, Dot 
_ Aumerkungen. 
1) da nur, der nom.. dat. und acc, pl. fich von den: for- 
- men der erffen decl. abfcheiden und der ganze ſg. 
_. gufammenfillt, fo bleiben viele wirter ungewils zwi- 
. . {chen beiden decl. ({. dort anm. 1.) . _ 
:g) einige [chwanken erweiflich; fo Rebt neben dem. acc. 
. divine Matth. 6, 13. der dat. aivam Rom. 11, 36.. Es 
kbnote demnach bald {naivine bald {naivans (nives) 
gelten. 
3) zuweilen unficherheit swifchen mafc. und fem. der- 
* felben decl., wenn die wérter nur im pl. vorkommen 
und das gefchlecht fonft unentfchieden bleibt. So 
« habe ich puggs, fpadrde blof der analogie wegen hier- 
- her gefetzt ; shake (columba)-(cheint eher fem. 





Starkes femininum. erfte declination, . 
beifpiel: gib-a . pl. gib- de - 


no gib-de = gib-d 
Lt : gib - ai gib-ém : 
gib-a gib - de . 


3) @infache wérter: airba (terra) anna (negotinum) -arks 
Cciſta) bida (petitia) boka (liber) gabruka (fragmentum) 
* faba (fepes) féra (regio) gairda (soma) giba (donum) 

J. (falx) groba (fovea) hairda.(grex) hanſa (cohore) 
hragga (baculus) hveila (hora) laibos (reliquiae) marka 
(regio) .mapa (vermis) mulda (terra) pdida (tunica) raſta 
(ftadium) raada (loquela) id-reiga (poenitentia) rina 
(confiliam) faurga (cura) [lei (damnum) [marna 
(fercus) {pilda (tabula) ſtalga (femita) Rjus (jodicium) 
vamba (venter) vraka (perfequutio) Biuda (gens). 

2) mit der bildung'!: ** (acus) fdivala (anima). 
3) mit der bildung ein, in, x: alleina (eubitas) fairing 

(erimen) faigane (calx) draib{ng (mica) hidivafna (fe. 

pulcrum) fibua (Vox). 9F 





Il. goth. fubft. ftark. fem. erfle u. nevite deck. Go% 


4) mit der bildung r: hieibre (tebernacuiom). 

5) mit dor bildung £: géitle (caper}, J 
6) mit der bildung vz ahva (fluviue) falipva (mango) 
nie a: on he — Poot 

.7) mit der. bildang sb: airziba (feductio) diupiba (pro- 
funditas) und alle a4bniichen. — 8 ad rn . 

8) mit der, bildung i: [unja (veritas) vrakja (perfequutio 
Mare. 4, 47. —8 dem dat. pl. vrakom Marc. te, 30) 

_ Vielleicht nach andere, ſ. anm. zur folg. decl. — 9— 
Anmerkung: einige wenige wirter, die blof im dat. 

AE. vorkommen, kédnnen zwar diefer, aber auch d 

“vierter deci. eufallen, als: jundai (juventate) Luc. 18, 24. 

métai (telonio) Matth. 9,9. Marc. 2, 14. — Wiederum 


folche, von denen blof der nom. pl. vorkommt, diirften' 
auch mafe, 1. deel.-feyn, °° © © 4. | 


e ‘ 
a ‘ 


Starhes femininum. aæeite declination. 


beiſpiel: Plv⸗ ĩ l. pin - jos 
rea 8* fi P ia ~ jd 
. in - jai pis -jom 
iu-ja iu - joe . 
mseviaene te angen 


auch diefe decl. maf gieioh. der sweiten.mjinni. onthee- 

vetifch aufgeftellt werden. An fick und urfpriinglich 

war ihr paradignia vollig das von. giba, gibés, folglich 
pivi (A. Peay -a) pinj--63, piuj-ai.'biuj-aetc. Der be- 
weig ‘Tegt in den unter 8 der vorigen deol. angefiihy- 

ten vollſtandigen formen {unja und vrakjs. Andere wire ° 

ter haben das-a des nom. abgeworfen, wig einige mafc. 

das -a des nom. Dem malc. war diefes abwerfen nach. 
theilig, weil es nom. und acc. mengte; dem fem. bringt 

- es vortheil, “weil ea umgekebrt nom. und ace. unter- 

feheidet, Vielleicht werurlachte der..das -a ablegende 
voc. (mavi Luc. 8, 54.) den nom. -i ftatt -js. Aus- 
nabmsweile legt es aueb der acc, ab (kanpi, notitiam 

Lue, 1, 77.). : ; 

Des kenozeichen diefer decl. d.b. den nom. auf -i, 

haben nun beleglich folgende wirter: , 

3) einfache: pivi (ancillo) mavi (virga) (maujge, mau- 
jai etc.} bandi (vinculam) kunpi (cogaitio) piudangardi 
(regnum). 

@) bildungen: sihvatupdi (rubue) huluad; ([pelunea) pj 
fondi (mille) ladbmdéni (fulgur) aquiai (fecuris). , Ver- 





i 


Go6 IL. goth. fubjt. fark. neu. erfle u. no. deck. 


5) mit -arn: eifarn (ferram) Inkarn (Incerna). 
6) mit -s, -i5: veibs (vieus) dihe (?dius, fera) agis 
timor) hatis (odium) riqvis: (caligo). 


7) mit -p: haubip (caput) liubab. (lamen) milib (mel) 


: wit6p (lex). | J 
8) mit -v, -u: oler (oleum) fraiv (ſemen) bléiv (ſepul- 
erum) vaurhv (opus) kuiu (genu) triu (arhor). 


Anmerkung. einige unvoliftindig vorkommende find 
gweifelhaft, zs. b. der gen. beiftie Marc. 8, 15. konnte 
einem neutr. beift oder maſc. beifte gebdren; ſauil (fol) 
Richt im nom. ohne -8 (Mare. 1, 32. 13, 24.) fon wirde 
ich das mafe. vorzichen, ' 


- Starkes neutrum. zweite declination, . 


beifpiel: kun-i pl. kun- ja 
_ kun - jis kun -jé 
kun - ja kun -jam - 

. kun ~i ‘kan - ja 
leich der sweiten minnl, decl. theoretifch elgent- 
ich mit der erften eins: kuni, kunj-is, kunj-a, 
kuni etc., weil i blofes bildungamittel if. Doch finde 
ich hier Kein analoges - eis f. jis im gen. bei vorftehen- 
der langer. Glbe, vgl. faura-gaggjis Luc. 16,2. Diele 


decl. begreift folgende wirter: 


3) mit der bloffen bildung -i: arbi (hereditas) badi 
(lectus) bali (bacea) biuhti (mos) fsni (latum) faſki 
(fafcia) fanra-gaggi (praefecturs) fajra-taai (porten- 

_ tam) fadra-dauri (platea) gavi (regio) havi (foenum) 

. daili : sanitas) kuni (genns) ufar - méli (infcriptia) nati 

. (rete) andanahti (velper) reiki (imperium; garfini (ouu- 

, Body) tavi (opus) gaveirpi (pax) gavatrki.(lucram) 

: anda-vairbi (pretium) and-vairbi (fecies) endarvaurbi 
(refponfum ). a 

g) mit - ni, uni: atabni. (annus) fairguni (moms). | 

3) mit -udbni: faltubni (jejunium) valdubnj. (pateftes) vi- 
tuhni ({apientia).. 

4) mit -ifki: barnifki (infantia). 

5) mit -iſti: hauhilti (altitudoy. — 


. : . 4 i ‘ 
:, dumerkung: anvolifiindig belegte kinnen auch mafe. 
ater deci. feyn, namentlich: auralja (fudarie) adrkjé 
(urcearum) frapja (unqnie): filégrja (latibulo) fulb{nja 
Clatibulo). rm : 


2 


II. goth, ſubſt. fark. neuer. fchw. mafe. erſte decl. 607 
Starkes nev trum. dritte declination. | 


bierher blof faihu (pecunia) gen, faihaus, dat. faihau, 
_ ace. faihn, pl.. kommt nicht vor. - 


_Schwaches mafculinum: erfte. declination. 
beifpiels han-a pl, han-ans | 


han - ins han -ané 
han -in ° han-am . 
han-an han-ans 


1) einfache: aba (maritus) aba (mens) ara (aquila) atta 
(pater) bléma. (flos) brunna (fons) fana (pannue) fala — 
(pulles) funa (ignis) galga (patibulum) béba (aratrum) 
unhulba (daemon) man-leika (effigies) ds-Jipa (para. 
lyticua) linta (hypo¢rita) 16fa{vola manus) manna (homo) 
méla (modius) ména (luna) nuta (captor) fkeima (fplen- 
dor) {naga (pannus) fmakka (ficus) Réua (judex, gen. 
flavins, dat. ftauin) funna (fol) ga-tadra (fiſſura). 

a) bildungen mit -/ -ul: gibla (pinnaculum) magula 
(puerulus). 

3) mit mi ahma (({piritus) hiuhma (turba) milhme 


nubes). 

4) mit -r: fvaihre (focer). W 

5) mit -v: nidva (aertigo) vilva (raptor) fparvea (paffer) 

". gavaurfiva (coopersrine) bidagva (mendicus). — - 

6) mit - ah: brépraha (frater), 

4) fremde wéorter: — Cepiftola) fpyreida (orvplc) 
wovon jedoch nur die ace. pl. auf -ans vorkommen 
Neh. 6, 17, 19. Mare. 8, 8, 20. B 

Anmerkungen. 

x) iſt blof# der ace. pl. vorhanden, fo ‘kan das wb 
‘der erften flarken deci. mafe, gehSren: amfans.(hume- 
108) viduveirnans (viduoe). « - ; —5 

a) haizam (facibus) Joh, 18, 3. vielleicht mafc.. odes 
noutr, Barker deci. . 5 

3) notin (puppi) vaibftins (snguli) vaihftem ‘(angulis) 
malmin (pulveri) fanins (ignis) fanin (igne) {chwere 
lich neutr. {[chwacher form. ‘, : ~ 

Schwaches mafculinum. .zweite declination. 

GOs aay . , .. *346*4* 

* pel 3 vil-ja - owil- jane tad: 
sored pe vid-jine —— Te 
ae vil- jin wil-jam = 8P 

vil -jan vil-jaus. boone et 


— — + 


6og IL goth, fubft.. Schw.. fem. erſte u. zw, deck. 


eigentlich wieder mit der vorigen eins und vilj-a, vilj- 
tne etc. “aufaultellen: die’ vorkommenden ‘wotter find: 
avbje (heres) .auetja (hortulanus) bandja (vinctus) véie 
dédja (maleficue) af - étja (vorator) férja Gnſidiator) fifkja 
(pifcator) frauja (dominns) gauja (incola) gudja (facerdos) 
dulga ~haitja (creditor) hauraja.(buccinator) kafja (figulas) 
maurprja (homicida) nébvandja (proximas) arbi - numja 
(heres) gafinpja (oomes) fkatja (nummularius) [vighja (ti- 
bicen) timrja (faber) vardja (cuftps) vatritvja (operarius) 
vilja (vofuntas); bis auf daa letzfe lanter perfanliche wör- 
ter. Der dat. iddaljin (delcenfu) konnte im nom. iddalja 


Sder iddaljd (neutr.) haben. 


Schwaches femininum. -erfte declination. 
beifpiel: tugg- pL tugg - dns 
' tugg-dns tugg - 6nd 
tugg- 60 tugg - 6m 
tugg-6n tugg - dns 
3) agld (moleftia) armdid (mifericordia) asgd (cinis) brin- 
no (febris),daurdé (janua) driuf6 (praecipitium) dibé 
. eolumba) fauhd (vulpes) fulld ({ypplementnm) heitd 
(febris) hvabd ({puma) un - hulbo (daemon) juggé (pul- 
lus) ga-juké. (par) misdé, (merces) guind (mulier) 
(. @&Yaand (vieina) -rinng (torrens) vinpi- fkaird (ven- 
tilabram) ftairnd (fella) ſvaihrò (focrus) fagné (fol) 
tuggé (lingua) vikd (ordo) vardé (cultos). 
4) .bildangen mit - iJ: inild (excafatio) mayild (paella) 
1 -vauild (iebrnm). .. .. . ; 
3) bildungen mit -v: bendvd (figumm) gatvo (plates) 
taihfvé (dextera) ubtvé (crepufculum) vahtvo (vigilia) 
.Vidévé (vidua),-  - se . 
-- Anmerkung: von fraveité (vindiecta) reird (motes) 
findet Gch nur der nom. fg., {chwerlich aber find es 
meutra, fondern hierker. gehirig. 


Schwaches femininum, zweite declination,’ 


(ui: 
vive - béifpiel: rap-j6 pl. rab -jéne- 
. rap - j6ns rap-jénd ° oa 
rab-jén rap - jom 


-.  --fap-jon: - rab jom aloo 
hiernach: aikklaljd (ecclisfia) mivaggélin (eyvanga}inm) hépjé 
(cubiculum) iumjo.¢(tarba) * (mentare) nipié (oe 
nata) rapjd (ratio}:ga - ranjd (inuadatio) tainjd (corbis). 
Es verhilt fich ehenfo, wie mit.des. sweiten minnl, 










7 


— 
- 
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LL. goth, ſubſt. fehw, fem, dritte decl feluo. neutr, Gog 


Schwaches femininum. dritte ‘declination: 
beifpiel; manag-ei pl. mansg-eins 
. Manag-eing manag-eind 
manag - cin manag - eim 
. manag - ein manag - eins 


enthilt meiftens bildungen aus adjectiven, als: aglaitei 


Clafcivia) -bairgabei (regio montana) bleibei (mifericordia) | 


faurhtei (timor) ds-filmei (terror) frôdei ({spientia: faihu- 
frikei (avaritia) ofar-follei (abundantia) ga- gudei (pie- 
tas) arma -hairtei (milericordia) handugei (fapientia) blei- 
dumei ((iniftra) kilbei (uterus) analaugnei (occultatio) 


‘managei (multitado) mikilei (magnitudo) ga-raihtei (ja- 
‘Rtltia) an -(élei (nequitia): s - ſtiurei (effrenatio) fukei 


(aegritudo) fvinpbei (fortitado) fila-vairdei (multilo- 
quiam). Folgende fammen aber aus ftarken fub&i.: <ipei 


(mater) gabei (poffellio) géitei (capra) hvairnei (calva- 
‘yia) liatei (&mulatio) magapei (virginitas) marei (mare) 


pramftei (locufta); aber gomei and quinei f. unten vierte 
anomalie. Von verbis hefen fich leften: veitvédei (te- 
Rimonium) mip - villet (confeientia) vaja- mérei (blafphe- 
mia). un -agei (fecuritas). — Da‘der acc. [g. diefer decl.: 


dem .der wéarter auf «eins nach der vierten ftarken. 


weibl. begegnet, fo diirfte der nom. von inmiidein (mu. 
tationem) msplein (fermanem) ſo vohl inméidei, maplei, 


‘als inméideins, mableias hei/fen. 


Schwaches neutrum. 
beifpiel; bairt-6 ‘pl. bairt- dna 


hairt’- ine hairt-6né 
hairt -in hazrt-am (- nam) 
haitt>d hairt ~ dna 


nur wenige wirter: dugd (oculus) dufd (auris) hairtd 
(cor) katrné (granum) namd (nomen) pairkd (foramen) 
vatd (aqua) ubilé (malum) barnild (infane). 


Anmerkungent 3) es findet fich der pl. namna (no- 
mina) Lue. 10, 20. Mare. 3, 17. ftatt naména. 2) der 
dat. pl. vatnam (aquis) abenfo Matt. vaténam und diefes 
merkwiirdig fiir vatam. Vermutblich hei/t es alfo auch 
mamnam ond vatna. Oder wire far beide wörter aufer 


der fchwachen form namé, vaté eine ftarke namn, vata. 


(wie rasn, vapn) giiltig? oder gienge der fg. {chwech, 

der pl, Mark? (vgl. am fchlufe diefes capitele tiber dis 

bedeutung der {chwachen form.) — 3) die On {chwa- 
. | ‘Qq 


, 


\ 


‘ 
e 


’ : 


G10 IL gothifches fubftantiv. anomalien. 


echen mafe. anm. 3. angefiihrten formen find vielleicht 


neutral. — 4) mald (tinea) Matth. 6, 19, 20. sweifelhaft. 
fem. oder neutr. Das ent{prechende altn. mélr ift ſtar- 
kes mafc. | 


Anomalien des gothifchen fubfiantivs..  - 
Anomalien der decl. Gberhanpt griinden’ fich theils 
‘auf abfchleifung und contraction der gewdhnlichen for- 


_ men, theils avf vermifchung sweier declinationen, theils 


‘anf vermifcbung ftarker und {chwacher form. 


3) bropar ~(Frater) Luc. 15, 27. Rom.:14, 15. macht den 
en. Luc. 6, 41, 43. den dat. brdpe. Marc. 3, 17. 


Luc. 6, 42. Rom. 14, 10. act. bréper Rom. 14, 10. voc. 


brébar Luc. 6,42; den pl. regelrecht nach der dritten : 
, Wrdprjus Matec. 3, 31,34. Job. 7,3, ace. brdpruns Marc. 
» . 20,30. Luc. 18,29. — Ebenfo die fem. daihter (filia) 
und fviftar (foror) gen. (viltrs Marc. 3, 25. dat. dadhtr 
Mare. 7, 26. 900. dauhtar Marc, 6, 22. plor. [viltrjus 
‘Mare. 3, 32. 6,5. Job. x1, 3. dat. dauhtrum Lue. 5, 5- 
acc. {viftrane Maré. 10, 30. 


9) das male. mindbs’ (menfie) Luc. 1, 36. und die fem. 


T plhs (templam) Saurgs (civitas) drafts (pectus)' nahts 
. (nox) mitaBs (menfura) werfen im gen. tod det. fg. 
die cafusvocale aus, alfo gen. méndpes (&. ménddis) alhs 
(&. alhais) Matth. 27, 51. baurge (ſt. baurgais) Luc. 9, 10. 
nahts (ft. nahtais) Luc. a, 8. — dat. ménop (ft. méndda) 
Lue. 1, 26. alh (ft. alhai) Luc. 1,21. 2, 46. Marc. 12, 35. 
xq 49. badrg (ſt. bavirgai) Matth. 9, 1. 10, 23. Mare. 
5,14. 6, 11. mitap (ft. mitadai) Marc. 4,24. naht (&. 
mahtai) Marc. 4,07. Luc. 17 34. — Ebenfo find die 
nom. und acc. diefer wirter contrahiert: méndbe (i. 
ménddans) Lac. 1, 24. 56. bauirge (ft. badrgina) Matth. 

9, 35. 20,23. 11, 1. brafts (ft. bruftine) Philem. ¢, 42. 


fue. 18, 53. Im dat. finde ich nahtam Mare. 5, 5. —-' 


ermtthlich gab es noch mehrere, auch dae mafe. 
reiks (princeps) Matth. 9, 18. :macht swar den gen. 
yeikis Matth.9,23. aber den pl. reike (ft. reikie) 
Joh. 7, 26. a 
3) auch mann (homo) gehdrt darunter, mifcht Gch aber 
noch anferdem mit {chwachen formen; nom. {g. manna 


Matth. 8, 2, 9. 27557. gen. mans (ft. mannis) Matth. 


8, 20. 9,6. Mare. 7, 15. Luc. 7, 34. dat. mann (ſt. man- 
na) Matth. 7,26. 8 4. Luc, 8, 33. acc. mannan Matth. 
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_ XO, 35+ 9. 9. 32. voe. manna Luc.$, 20. nom. pl. mans 
. (2. mannôs) Matth. 7, 12. 8,27 Lue. 2.15. und da- 
meben. mannans. Marc. 7,8. gen manna Lue. ta, 44. 
dat. mannam Matth. 6,3. 9, 8..Mare, 11, 30. acc. mans 
(ft. mannans) Matth. ¢, 19. Mare. 8, 24. y 
4) fadrein (parentes) Rebt als pl. mafc. {m nom. und 
, ace, unverinderlich, Luc. 8, 56. 18,29 Joh. 9,2 .3. 18. 
-' go. 223. Kime bloff der:acc. vor, fo wiirde ich ihn 
. auf einen nom. fadrei (ſtatus parentis) beziehen, [0 
; whe die acc. gumein (decav) quinéin (37Av) Mare. 10,6. 
auf nom.. gumei, quinei nach der dritten fchw, deel. 
_ fem. Richtiger alfo wird man fie als fobRantiv ge- - 
brauchte' neatra adjectiver fyrm betrachten (von ihrer 
contraction in der fyntax). , 
5) von den fem. die den fg. nach der vierten, den pl. 
- - mach der erften deci. bilden oben [.605._ - 


6) von den (chwachem neutr. mit vielleicht flarkem: pl, 
worbin [.609.  - . U 

7) aufſer minna.bsben flarke und ſchwacho form fon 

. pnd funa (ignis); quôêna und quinò. Fiir das gr, Flog 
gebraucht Ulphilas drei goth. wértert {anil Marc. 1, 32. 
73. aq. fanna Marc. 4,6. 16,2. nad funoéd Matth. 5, 45. 


Luc. 4. 4.. 





⸗ 


Althochdeutfche declination. . 
. Starkes mafculinum. erſte dectination, — 
. peiipiel: nom, vifc. pl. vile-a 


ae gen. vilc-es ' vile-6 

⁊ a ° if. sa a om e N 
dat. vifc-a vile - um 
acc. vile vilc-8 


inftr, vife- , 
die linge oder kirze der cafusvocale kann nicht zur 
gewisheit gebracht werden; doch die & des nom. und 
ace. pl. Gnd bichftwahs[cheinlich, theile nach der ver- 
leichung des goth. - 6s, ~ane (vg!. gas. & gane £ 286.) 
—* weil N. suweilen noch ausdrücklich 4 circum- 
Aectiert, wiewobl nicht durchall. Diefe -& ſcheiden 
auch den nom. und acc. pl. vom dat. fg. mit kursem - a. 
Dae Q des inftr. und dae 6 des gen. pl. (unterfchieden 
won dem kurzen o des {chwachen malic.) nehme ich 
nach analogie dee goth. @ an, N. hat keinen inftr. mehr 
und tvenn er, wie es {cheint, im gen. 8 o, nicht 4 
ot . q 2 
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ſehreibt, fo kann dies ſpatere abfchwachung feyn. O. 
und T. bebalten im inſtr. u, wie im pl. a bei, wihrend 
fe das dative kerse a in e {chwichen; dies [pricht fiir 
die linge des G wie des &. Endlich geht dae @ des inftr. 
nicht in o tiber, da doch gerade das kurse u des dat. 
pl. bei O. und T. su o wird. Die.verderbnis des m 
diefes caſus in n [cheint mit dem neunten jabrh. sn be- 
ginnen, O. und T. haben entfchieden on ftatt des frii- 
heren um, om. WN. endlich fetzt -e im dat. und infty. 
fg. und -en (nicht -én) im dat. pl., behalt aber 4 im 
nom. acc. und 6 im gen. pl. Diefe decl. begreift: 

3) einfache worter *): ampaht (minifter) chnéht (fervus) 
danch (gratiae) diop (far) dorn (f{pina) eid (jusjur.) 
hals (collam) ant-heiZ (votum) heid (perfona) hleip 
(panis) hnol (collis) h1é3 (fors) hrinc (annulos) hund 
(canis) hof (aula) Kanc (iter) kelft (fpiritus) kvif 
(tactus) kot (Dens) locch (cincinaus) mic (co ua) 
muot (animus) mund (0s) nid (invidia) kindZ (fedalis) 
pauc (umbo) poum (arbor) plicch (fulgur) pocch (hir- 
cos) rine (procer) roup ({polium) runs (curfue) foum 
(farcina) fcaz (numus) [calh (fervus) [coup (fafe. ſtra- 
minis) feuof (poéta) Gnd (iter) frit (lie) (crit (paſſus) 
Rap (baculus) ftuol (fella) ſtroʒ (Aruthio) RonF (ocalix) 
fein. (lapis) (pér (bafta) urfprinc (origo) tac (dies) troſt 
(folatium) tuom (judicium) ture (gigas) vile (pifcis) 
vrofc (rana) walt (nemus) wéc (via) wie (bellum) wint 
(ventus) .wirt (hofpes) wolf (lupus) gins (cenfua). 

2) bildungen mit ik al, -il, -el, -ol: fékal (velpm) ‘ha- 
kal (grando) nakal (clavue) vokal (avis) pubil (collie) 
himil (coelam) chifil (ealeulus) ftedil (fandamentum) 
livol (liber) linnol (linea) etc. . 

3) bildungen mit.-am, -um: aram (brachiam) param 

- (finus) fuaram (turba) äſtum (fpiritus) fadum (filum) 
eidum (gener) etc. 

4) mit -an,~itn: dékan. (miles) morkan (mane) rékag 
(pluvia) fekan (benedictio) wakan (curras) truhtin 
(dominus) ete- 





*) Beftimmte belege der sith. [prache kéanen die fchteib- 

~ weife einzelner quollon befolgen; allgemeine beilpiele 
miifseen, anderer rickfichten balben, der theorie fs 
gefohrieben worden, welohes, fo lange dicele felb& nook 
niehs fefifteht, nyr mislich, hin and wieder (chwankend 
euszufahren if. Die bemerkung gilt far alle alth. bei- 
Spiele in meiner grammmatik, 


- UL. alth, ſubſt. ftarkes mafe. erfle decl, 613 


5) mit -ar, -er: achar (ager) étear (fepes) vinkar (di. 


gitus) bunker (fames) wuldar (gloria) etc. 


6) mit - 6d: mindéd (menfis) wi3éd (lex, facramentam), 


7) mit -ac, -uc: pérac (mone) haruc (lucus).. 
8) mit - ok, th: védab (ala) potah (corpus) Rorah (cico- 
nia) habuh, hebib (accipiter) eZih (acetum). 

9) mit -ifc: eZile (Lege). . | 
x0) mit -i/t: henkift (equus admifl.) herpift (eutamuus) 
ewilt (ovile). poo 
sr) mit -u3 -i3: charpiZ (cuenurbita) alpiZ (cignus) 
hirn3 (cervus) hornuZ (erabro) ete. . 

ta) mit -inc, -line, -olf ete. — 

13) fabftantive participia: viant (inimicus) vriunt (amicus) 

14) bildungen mit -w, welches auslautend su o gewor- 

. dew ift: palo (pernicies) palawes, palawa; [alo (falix) 
{dlawes;.(néo (nix) [néwes; f[@o0 (mare) [éwee; chiéo 
(trifolium) chléwes; hiéo (agger) hiéwes; d&éo, déwes 
oder diu, diwes (fervus). . 

Anmerkung en. ‘ 

3) perfonliche wérter zeigen noch zuweilen den al- 
ten acc. [g.. auf - an, wie er fich bei eigennamen und 
adj. findet, als: kotan (Deum) truhtinan (dominum) etc. — 
3) mebrfilbige wirter affimilieren und fofén ibre va: 
cale suweilen aus, z. b. pérac, pérekes; vinkar, vin- 
hres, vinkurh; ſnabal, {nabeles, (nabuld (O. I. 25, 55.) 
allein diefe regeln werden [chwankend befolgt und grei- 
fen nicht durch. — 3) da der fg. diefer dect. mit dem 
der vierten sof. fille, fo entſptingt fiir einzelne wérter, 


deren pli: nicht vorliegt, ungewisheit, zu weloher von — 


beiden decl. man fie rechnen will. Einige bilden denn 
auch, nach ver{chiedenheit der denkmiuhler, ihren pl. 
bald mit der erften, bald mit der vierten, vgl. gl. jun. 
212. cruagi (lagenas) O. II. 8, 57. kruagi; T. 43, 1. winta 
K.18> winti; T. 4, 18. fuoza (pedes) 95. 138. fuogi; 
gl. monf. 391. faoZi; O. 1. 1, 42. IV. 27, 40. faaZi 3. 25, 
56. fuagin; K. 17> 478 fuagum, O. I. 27, 1:8, V. 8, 37. 
7, 111. fuaZon; N. 13, 5. s00, 8. gebraucht lintâ, rata ft. 
des iiblicheren liutf, rat? ete. 


Starhes mafculinum, æiueite declination, 


beifpiel 2 hirt-i pl. hirt- a - oy 
" hirt - es hirte-5 
hirt-a hivt-um 


hirt-1 hirt -& 
_ hirts4 . Loe tl | 


o 7 
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6Gi6 HL. alth. ſubſt. ſtarhes femin. ærſie · deci. 


9) mit -ant, unt: liumunt (fama) wiſant, wifant (bu. 
balus). : on 
8) mit . 6d: chérrdd, chérrodt (Bridor) félpwalt6d (pri. 
vilegium). | Oo 
Anmerkungen. 1) vom fchwanken in die erfte f. dort. 
a) manche wirter ribfen fichtbar aus der dritten ber, 
welcher fie noch in friheren quelJen suftehen, s. b. 
¥uo3,. fun. | , 


' Starkes femininum. erſte declination, 
. beifpiel: —A | ph kép-6 


p-3 ‘kep - 6nd 
hép - 6 kép-dm . 
kép -2 kép-6 


die linge des & erhellt fowohl aus dem goth., als aue 
der notkerifchen circumflectieruang and it merkwiirdige 
{pur uralter iibereinkanft des alth. mit dem goth. laut, 
ain der regel dem goth. 8 alth. wo entfpricht (f. 96.) 
Niemahls seigt fich hier ein képuo, gébua. Der gen. 
pi. fteht unorg. in der [chwachen form, képénd fF. hépd, - 
, Offenbar theils sur unterfcheidung von dem gen. pl. 
male vifed (goth. - fifké, gibé) theils weil 6 mit dem 

gon. [g. und nom. pl. suf. treffen wiirde (nachdew die 
muthmaflich frihere form képdér, goth. gibds aufgegeben 
war). Der letste ground paft freilich nicht anf diejeni- 
gen quellen, welche im gen. und dat. fg., nom. und 
ace. pl. kein 6 seigen. ‘ 


Nimlich dae aufgeftelite paradigma findet Sich villig 
beobachtet nur in den monf. gt., fodann, was den nom. 
ace. fg. gen. und dat. pl. angeht, auch in allen übrigen 
denkmihlern; fiir den gen: dat. fg. und nom. ace. pl. 
bemerke ich folgende ver{chiedenheiten : 


a) KR. gibt dem gen. fg. -4, dem dat, [g. -u, dem nom. 
und acc. pl. ~d, hat folglich: képa, képa, képu, ké-- 
pa; kepd, képéné, képém, képéd. Hiermit Rimmen 
_ die gi. hrab. exhort. u. 8. m. as lange -4 gen, fg. 
folgere ich theils aus der ndthigen tunterfcheidung 
vom nom. and. ace., theile aus der analogie des nom. 
pl. male. (vilca verhalt Keh 2u képt wie fifcds: gibée). 
Diefer analogie halben [cheint -4 fogar confequenter 
als -6, diefes aber Rimmt doch mehr au dem 6 des 
nom. nnd dat. pl, — Das‘-u dat. ‘fg. könnte viel- 
leicht -Q feyn, es ent{[pricht dem goth. - ai. 


‘ * 
t 


- Balak. ſubſt. fiarkes femin. arſte decl. 617 


f) die weichere wyoundart bei I. O. T. Bilder den [y. wie 
Ki. führt aber aueh im nom. ace: pl. ~a Matted; de- . 

_.+ Gliniert elfo: géya, géba, gébu, géba; géba, gébdnd;- 
gébdm (- dn) gébaé. Diefe weiterfihrang des & ift fol- 
gerichtig, aber nieht durchgreifend, weil im gen, und 
dat, pl. noch dae alte 6 beharrt. 


y) N. macht den fing. ganz nach dem paradigma, hat 
aber 4 ftats 6 im nom. acc. pl., folglich: kéba, kébéd, 

~ Reba keba, kébbn (B. kéb6n6d) kéb6n (ft.’- 6m), 

: | Vergleicht man diefe viererlei weifen miteinander, 

fo {cheint dae. aufgeftellte paradigma, welches die mei- 

Rien 6 enthalt, abgefehu vom dat. [g. (der zum goth. ai . 

nicht fimmt) hiftorifch die getreufte. Unleugbar hin 

en tréten die einzelnen. cafus individneil gelchieden in 

Ger ‘weile a. am beften vor. Die beiden letztern fehwi- 

chen diefe individpalit& wieder und jede anders. 

In dieſe deel. gehbren nun , , 

3) einfache wörter: aha (aqua) archa (cifta) chara (la- 
‘mentatio) chiulla (pera) chlaka (querela) chripha (prae- 

 fepe) dinpa (furtam) drawa (minse) éa,- éwa (lex) 
eilca (poftulatio) éra (honor) érda (terra) hanſa (cohors) 
harta (durities) hélfa (auxiliam) hella (inferf) hilta 
(pugna) hiza (aeſtus) hlancha (lunibus) hriwa (poeni- ' 
tentia) hunda (captura) bufla (mora) ila (feltinatio) 
képa (donum) kérta. (virga) couma (coema) cruopa 
(fovea) lapa (refectio) aleipa (reliquise) lip - leita ¢victus) 

, léva (doctrina) ki-louba (fides) luoka (fpelunea) ki« 

- mabha (rei conditio) méida (delatio) minna (amor) 
mieta (munte) molta (terr@) mira (murus) ki-ndda 
(gratia) mara (victus): paika (contentio) péta (preces) 

_. . pita (exfpectatio) pina (craciatus) phorta (porta) prawa 

. (fupercilinm) puoga (fatisfactio) quala (nex) rahha (res) 
rabha (vindicta) rawa (quies) reda (ratio) reifa (iter) 
tiha (molfculus tibiarum, gl. jun. 227.) ruaba (nume- | 
ms) faka (narratio) [éta (anima) Gppa (pax) fita. (latus) 
{coma (pudor) {ciura (horreum) [cdJa (finus) ſcnola 
({chola) {mérza (dolor) {prahha (lingua) Rimna (vox) 
ftulla (momentum) ftunta (hora) firé3a (via) ſuons 
(jadicium) [unta (peccatum) teila (divifio) tonfa (baptie- 

" mune) trencha (aquare) triwa (fides) tuala (mora) unda 
' (fluctus) valka (occafio) vara (dolus) va3a (farcinula) 
, vira (celebratio) volma (manus) vrika (quaeftio) vruma 
.(commodum) vuora (paftue) ki - wada (fpiritus gl. mont. 
390.) wamps (venter) wara (cura) warta ({[pecula) weids 


1 


⸗ 


a 


— 
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- kife (donum) kir (cupido) éra ~kreht (dignitas) kluot 


e 


(fervor) lah (onus) (fraye) liumunt (fama) Inf (vo- 
luptas) makad (virgo) maht (vis) miluh (lac) munt (ta- 
tela) naht (nex) nat, natf (fatura) ki-nift (falvatio) nde 
(neceffitas) tfnot (ineaftratura, gi. jan. 209.) ke-nuht 
(abundantis) numft, nuft (famptio) ndt-numft,- fki- 


numft ete. nu% (nox) pluot (flos) pronft (incendium) 


pruft (pectus) prit (fponfa) ki-pulaht (ira, semulatio) 
puree (urbe) kipurt (nativitas) vuri-purt (abfinentia) 
eid - puft (jas jurandum) quirn (mola) quiſt (calamitas) 
ki-riht (vindicta) ſat, fati (fatio) ki-fcaft (ereatura) ki. 
feiht (bitoria) nin-fciht (prodiginm) ferift ({criptura) 
fculd (debitum) ki-Ght (facies) [sht (occifio) man-ſlaht 
Chomicidium) ki - ſpinſt (perfusfio) ſpnot (profperitas) 
fiat (locus) fi, gen. fui, fawT? (fus) fabt (tabes) ſcũ 
(columna) eid-fuart (coniuratio) tac-alt (recreatio) (bei 


u. nach zweiter deci. tagaltf) tat, tatt (factum). truh (vin- 


eulum T. 53, 4-) tuld (folemnitas) tar (porta) vart (iter) 
viuoh (rupes) vinhe (fuga) vinot (fluxus) vid (pulex) vol. 
loft, vol-leift (auxilium) vraht, vreht? (meritom) vrift 
(occafio) vi (pugnus) ki- wabf (pubertae) vrumi-wahf . 
(primitiae) vg). owahit (Rirps, gi. hr. 952°) ki- walt (po- 
tetas): ana-walt (latibulam) wit, watt (veltis) wéralt, 
worolt (mundus) wift (alimentum, fubfantia) und viele 
compofita wie heim - wif, nah-wift, faman- wif ete, 
wurlt (fareimen) wurt (fatam) ki-wurt (dignitas) zit 
(tempue) zuht (educatio) ki- sumft (pactum). 

_ Anmerkungen: 1) der gen. pl. nimmt bei den [pi- © 
teren [chon -6 Ratt eo, jo an. — 2) im dat. pl. zuwei-. 
len -um, un, on Ratt -im, in, namentlich in haritum 
K. 258 46> hanton O. I, 20, 33. II. 3, 35. MI. 10, 68. 
(bei diefem worte vielleicht nachwirkung des alten <u, 
vgl. goth. dritte decl.) magedon O. 1. 6, 14 etc. — 3) im 
dat. fg, Miſc. 2, 290. anft ftatt enftf. — 4) unvoliftindig 
belegte wirter gehdren unficher diefer oder der vierten 
miinnl, und verichiedene [chwanken wirklich, was erft 
im dritten buch bei der lehre vom gefchlecht naher er- 
drtert werden kann. Lo 


Starkes neutrum. erfte declination. 


beifpiel: wort pi. wort 
wort · es wort-6 
° wort-& © wort-um . 


° wort wort 
wor-t - ; 


4 
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die cafus denen der erften minal. in sllem gleich, au/fer 
daff nom. und ace. pl. jede endung abgelegt haben, folg- 
lich wie im fg. lauten (daf diefe friiher vorhandene en- 


- dung -u war, erhellt aus der ewelten decl.). Gewifle - 


worter.(wovon anm. s.) [chieben sber im pl. ein bil» 
dungs -ir ein. — Hierher find su rechnen.. . 
3) einfache worter: ‘chalp (vitulus) char (vas) chint (ine 


fans) chorn (granum) chrit (herba) dinc (eauſa) dioh (fe. . 


mur) ei (ovum) har (crinis) hol (foramen) hols (lignem) 
horn (cornu) hort (thefaurus) brad (rota): hrint (armeni 
tum) hris (virgultum) bros (equas) huon (pullus) bag 
(domus) jar (annus) joh (jagum) ak63 (oblivio) krap (ſo- 
paca) apkot (idolum) kuot (bonum) lamp (agnie) 


nt (tesg} leit (dolor) loh (foramen) pi-lok (clauftrum) 


lop (las) lén (praemiurh) loup (foliam) maz (panie) 
muoe (cibus) muet (animas) n63 (jamentum) pant (vine 
culam) parn (infans) pein (06) plat (felinm) pléb (lamiua) 
: pli,-pliwes (plumbum) porft (feta) prét (aller) prdt (pas 


nis) prdS (groflus, groffalns) phant (pignns) fank (cane — 


tus) {caf (ovis) (cif (navis) fell (Isquens) [ér (dolor) pis 
{eX (obfeflio) {pér (hafta) [por (veltiginm) .fuére (enfis) 
fuin (Tus) tal (vallie) teil (pare) tior.(fera) tuom (judie 
ciam) vahe (crinis) vaZ (vase) vére (verfus) vieile (caro) 
wahe (cera) war (veritas) wiht (rev,.fpirisus) wic (beli 
lum) wip (femina) zuic (ramus). " 

a) bildungen -al, -if; fédal (fedile) sufval (dubium) 
hregil (veftis) etc. - see 

3) dildungen -am, um: kadum (camera). —s- 

4) bildusgen -an, in, arn: kaman (gaudium) wAfan 
(arma) wolchan (nubes) szeibhan (fignum) mekin (vis) 
pecehin <pelvis) jlarn ,(ferrum). 

5). bildangen -ar, ir, r: abar ({pica) altar (fenectua) 
chuphar (cuprum) chortar (grex) hunkar (fames) ſila- 
par (argentum) w<#dar (aqua) viur (ignis) etc, 

6) bildungen - it, ¢: houpit (caput) lioht (lux). 

7) bildungen ~a3: opa3 (pomum), 

8) bildungen -d/f: diondf (fervitium). 

9) bildungen -aks vérah (anime) wérah (opus). 

x0) bildungen -¢e: honte (mel). 

11) bildungen -0, u: tréfo, trélewes (thefsurus) hréo, 
hréwes (cadaver) mélo, mélewes (far) chaéo, chné- 
wes (genn) hero, horewes (lutum) léo, wes (malum) 
{priu , (priwes, {priuwes (palea) tréo, tréwes (arbor) 
{aro (infidiae). 


-¢ 


3s) comp. mit die: Ki - ſerip. ki-heis, ki~mab etc. . 





cf 
s 
⸗ ‘ 
/ 


Gea YL. alth ſubſt. feark. neutr. erſte u. aveite decl. 


⸗ 
Anmoerkungen: 1) fchwankeo zwifchen mafe und 
neutr. if begreiflich; ndberes in der lehro vom genus. 
g) die merkwiirdige an{chiebung der filbe - ir (niemahle 
«ars fputerhin aber - er) it ein. bildungemittel und der 
decl. wefentlich fremd, daher auch diefem erweiterten 

1, die gewdhnlichen gen. und dat. endungen -sutreten ; 
héfir, habr-6,; biGr-um, hifir. Practifch [aft Gch in- 
defien von dem Ging. hie ein pl. bal- ir, béf -ird, haf- 
iram, hif-iv anaehmen. Dicle pluralform trite erweas- 
lich bei folgénden wirtern ein: charir, cherir- (vafa, ‘vgl. 
prehezir,. alvearia, gl.. call. 8558) chalpir. chritir. eigir 

Cova) harir. holir, bolzir. hnomir. hofr. hredir (rotae) 
 pedwis. briodiy, hrifir. aphotie, -‘krepir. lemyir. lohhir. 

hin. lowpis.i n63ir (peoosa! pentir, pegsie, plébhir. 
letiv. porftix. paétir. (priuwir, fpriur. fuinis. tiesir (ferae) 
telir (valles):vathix (porculi) welfir (catuli) wibtir (crea- 
turae); zweifelbaft bleiben. mir: balfirom: :(habenis gl. 
Gor. 9852) welehes cher einen fg. :halfira ale bale an ba- 
ben {cheint; :Seidir. (tendiculae, gl,-doc.) juhhir (cen- 
quriae, mon. boie. VII. 373. jebhivan |. jubhirun) wahfr 
(gl. call, 8c4> wo fillcblich waheir gédruckt, gloffe des 
dankelen wares. puafa 7) {feheint pl. von wahs (cera) — 
§)-bieweilen ,wirft {chop der dat. fg. feine. endang ‘ab, 
fo. fteht T. 44, 6 9.. has &.. hfe. J 


— tO toa ts vi 
Starkes neutrum. zweile declination. 


beifpiel: chunn - i -  @lvunn ~7-(- fu; -m) 
"7 te? . ghunn-es © chunn- fo (-08) 


- "+ phon -e chona-um 
chunn~& ‘ chunn-i-(- fd) - u) 
chunn -j6 ’ oS 


das ‘kurse i {cheidet diefe cafus..von dem -{ der pl. 
mate. fem. vierter und dem der fem. sweiter iiberhaupt ; 
N. hat [chon -e fiir -i. Im gen. und: dat. [g. gilt -¢s, 
~e fiir ein friheres,- jea. je (ja) das noch zuweilen vor- 
kommt, 2. b. in herjes, herje, perjes. dljes; die voile 
form des infir. hat T.138: mit dljd falbén ,oleo ungere). 
Van diefem - ja {cheide ich dann das Ju. -% num. ond 

ace. pl., welches fich merkwiirdigerweile., bei dem ein- 
zigen T. obwobl ſehwenkend erhgiten hat. Wabrend 
mimlich die übrigen quellen chunni kunni, peri ete. 
fetzen, hat T. cunnu, bera. guweilen auch: negdju 
(retia) gifenohju (calceamenta) givwitja (veftimenta) etc. 
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Diecfes -ja, -u ih axvar die uhere form; allein unfolge- 
xichtig, da fich in der erften dec]. hei T. niemahls worty, 
kindu,,, meginn, fondern wort, kind, megin . findet. 
Neben dem ~ju, -u liefert, wenighens die [, geller bt 
T. auch die pl. cunni, giwiti, urcundi etc. — Vom: dat. 
pl. gilt das bei der zweiten minnl. decl. bemerkte, die 
yegel Heifeht -um, un und die altern quellen haben es 
auch: endum J. 394. pettum K. 48*; auch O. III. 14, 147. 
owon, T. hingegen 19, 3. negsin, 107. wigin etc. — 
n diefe decl. fallen: Lie wg ' 
1) bildungen mit blofem -i: -arpi (hereditas) ampahti 
. (toiniferiam) chetei (3 fepyleram).chraci (crux) chungi 
(genus) churni (framentum) enti. (finis) heri (exergj- 
. tue) hirni (cerebrum): impi (pyogegies) kewi (pagus) | 
kul, (inundatio) aplé3i (remiflio).. elilendi (exflium) _ 
. pilipi (panis) antlutti -(facies). mari (fama) mugti (mo- 
. ‘diwa)- ned3i (rete) 613 (oleum) peri (bacca) petti (lectus) 
_ piladi (imago) Apniki, (ira) wola - quéti (falytatio), rthbi 
1 (vegnum) rippi (cofta) raomi (ambitio) ſelt [ani-(mira- 
: ‘culama) wabar-Guni ({pectaculum, ſo ift T. a10. 3. a0 
leſen) fuppi (pulvie) urteili (judicium) tenni (area) | 
vleSSi (atrium) weppi (tela) waltweldi (folitudo) wi3i 
(tormentum) antwurti (refponfum) az -28f (fapellex) 
@) bildangen ‘mit ~ ii, ir; kipili (frons) innédili (inte. 
. ftina) hébfetli (thronue), fteinili (calculus) vingiri (an- 
nulus) eimperi (uynala) etc... . vglg 
‘g) bildungen mit - ink: ‘heiminki (patriay oe 
4) mit -unt: mammunti (fenitae) aranti (nuntius) - ° 
5) mit ~- de: hérdti (dignitasy cindti (folitudo) 
6) mit -ife: hiwifki (familisY kumifki (genus hum.) | 
7) mit: « * ſuodniſſi (dulcodo) etc. « se 
8) viele mit der voriilbe Af; kiwati (veRitus) diwikki 
(bivium) kidikini (femaulitium) hifirni (nsflitia) ‘ki- 
simpari (aedificium) · eto. 7 woe A 
: Anmerkungen: 1) bedenklich ift die decl. der gn- 
ger 2. angefiihrten bildungen - ili, iri, wovon hernach 
3n der Giebenten anomatie. — a) [chwanken zwifchen 
diefer und der sweiten weibl. decl. begreift fich; bei O. 
&bulgi neutral, bei K. &pulki weiblich (mebr hiervon 
in der abbandl. des genus). — 3) wie bei der vorigen 
decl. fcheint der pl. auch hier suweilen -ir anazufchie- 
n, vgl. kefildir (campi) N. 95, 13. vom Ging. kefilde; 
geteleren (convallibus) mifc. 1, 39. vom [g. getele. 


r Lf 
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Starkes neutrum. dritte declination, 


enthalt bloſt vihu (pects) witu (lignum) welche wie 
funy declinieren, auffer daff der'nom. und acc. pl: (wenn 
ein pl. vorkommt) dem nom. acc. fg. gleich feya wiirde. 
. ? - 8 ? bd , 


' Sckwaches mafeulinum. erfie declination. 
beilpiel: han-o han-un (on) ) 


- hhran-in - han-dnd 
han -in han -dm 
a tT hari -un (on) has - un (on) 


die langen 4 im gen. und dat. pl. griinden fich theils 
auf N., theile auf difcoom, willoom K. 254; nach dem 
‘goth. hanam hitte ich eher hanom unterfchieden von 
sunkém (tuggém) und hanondé (hanané) angefetst. Statt 
-in des gen. dat. {g. haben die [piéteren ~en. Im acc. 
fg. nom. und acc, pl. {cheint u alter als o; im nom. ‘fg. 
nie u fiir o, N. behile dies o des nom, fg. und die 6 
gen. dat. pl., vertaufcht aber das in u fchwankende o 
uaberall mit e (er decliniert folgtich: hano, hanen, ha- 
’ men, hanen: hanen, hanén, hanén, hanen), — © 


4) einfache wéorter: ano (avus) anto (iracundia) anke 
(cardo) aro (aquila) afco (thymallus: chappo (gallus) 
chempho (pugil) cherno (grgnum) chime (germen) chlinko 
‘ (torrens) chlopo (deeipula) chnepo (puer) cholo (carbo) 
cholpo (faftis) chocebo (navis} chrampho (fpafmus) chra- 
pho (uncus) chreito (calathus) chréflo (thymalins) chnocho 
(pagie tortns) difco (difeipalus) draccho (draco) drénp 
(facus) d@mo (pollex) encho' (rufticus) erpo (herea) 
heit - hafto (facerdos) haccho (ancisua) joh-halmo (lo- 
rum) @ - halto (pontifex) lib - bamo (corpus) hano (gal- 
Jus) fora-baro (praeco) halo (lepus) heimo (grillue) 
{culd - heiZa (exactor) hérro (dominus) hérdo. (vellus 
N. 71,6.) biufo (tribulas) hloufo (eurfor) hnaeco (oeci- 
put) wituhopho (upupa) hrahho (fublinguium) breinno 
(admiffarine) hdfo (cumulus) hâûlo (echinus) huofto (tuf- 
fie) huérpo (vortex). kalko (patibulum) kanso (anetus) 
karto (hortus) lédarkarwo. ( corfarius ) win -képo 
(caupo) kiofo (fretum maris) kinko (O. gingo, fpes, 
deGiderium) kiumo (koumo, palatum) kneifto ({cin- 
tilla) komo (homo) fii-komo (pelicanue) kravo 
(comes) krapo (vallam) kriupo (gremium) lappo (pal 
mula) léddo (argilla) lodo lodix) mado (tarmes) migd | 
(papaver) mako ({tomachus) manko (machina) maine 
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(ana) méZSa (lepicida) naceho (navie) namo (gen.. na- 
. aain und nemin; .nomen) .nerda-{nerdus)--narro.(ful- 
fus) névo (mepos) nioro. (ren}-miuma (modulatip) ohfo 
. (base) . ordo (ordo) paccho (mandibula) palcho (trabe) 
pano (more). palto (altile T. 125.) prét-peccho (panifi- . 
¢ ene} eli-benap (O. IIL, 18, 28.. aliemigena) p&ro (urfus) 
phapho (ecclefishticus) phawa (pavo) phoſo (marfu- 
pinm) piko (acervus) piuko (finus) pizo (buccella) 
_ wolfpigo (lycifcus). pluonio. (Hoe}peko (arcue) porto 
« (cingulum) poto (nantius) prâmo (wepris) prato (caro) 
, prémo (oeftrus) pruoko (terror) prunno (fona) puzo 
. Gyavie) chute-rado (poples) reccho (raftellam) rifo 
(pruina) ale-rifo (Glicernius) siumo (ligamentum) rado 
(molofluse) dér-rino (fufurro) fora-fako' (prophera) 
é-fako (juridicns) {amo (femen), fcado,,(damnnig) (cabho 
(lingua maria) troum-f{ceido (interprea fomnii) ſcelo 
(admiffarius) [cepho (creator) {célmo ‘(peftis) feincho 
' (tibia) (céffo (rapes) {cirno (fcurray‘fcollo (gleba) he- 
wi-(creccho (locafta) [cuzo (fagittariua) luki-{cripo 
(pfeudographus) ‘feito (laquene, chorda) vuos ~fendo 
(pedilfequas) filo (funie) man -fieces ‘(homicida) pti ti- 
. {itbho (coecalus) [lito (trahe) {méra (arvina) (néeco 
(limax) {népho (perdix) ſparo (paſfer) {parre, (tégaum) 
i fpiza (forex) ſporo (calcar) [préhho (locuter) hewi- 
Rtapho (locufa) hébho (palus).:térno:(ftella) Riuro (gu- 
bernator) fuono-tako (dies judicii) tiutq (mamma) 
tofto (origanua!) toto (patrinus) teado (fimbria) treko 
(doler) trincho (potator) tropho (ftills) tribo (uva) tuo- 
mo (judex) v&bho (captator) valcho (falco) vano (vexil- 
lum) bant-vano (mantife) relne-vano. ¢<eshacetum) 
vincho (fringilla) vlado (placenta) viéccha (macula) 
vioccho (lanugo) ort- vrumo (auctor) volo (puledrus) 
wapo (favus) waſo (cefpes) éwarto. (pontifex) wildi- 
wahfo ve rvus colli) wéwo (malum) weifo (pupillus) 
_ willp (volnntas) wio (milvius) wolo, wélo (deliciae) 
*" kote - wuoto (tyrannus) zapho (daciculum) sincho (al- 
busgo) heri-zoho (dux) maka-zoho (paedagogus) ‘zufvo 
' (dabium). : ae 
a) bildangen mit -al, il: nspalp. (umbilicus) nettilo 
(vitta) chinni-pahlo (maxilla) tumphilo (gurges), | 
mit -am,-m: wahſamo (frnctas):phrafanso (ufura) ro- 
famo (rabor) péfamo, pé{mo ({topa)..deifeae (fermen. 
:-tum).chuhmo (cacabue) phéddmo, : (pepo), hmaramo 
1 Cmigale) bligame:(mitan, 2.) siren | oo: 


Re 


f 


ra 
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mit -ir, -r: wetiro (patruelis) heigero (ardea) ché- | 


vero (brucus) santro (calculad)-babero (avere) totero 
(vitellius) choloro (cholera) inpotro (grawum) ete. ‘hier. 
her auch dié comp. jungdro (dilcipulus) heriro (do- 
minus). , oor ; , 
ait a. 6d: wolddo (foranieh) jubbéde (prurigo) 
prannido (odor) fuérido, {uérdo (dolor) Réhhido (pleu- 
- . vefie). ’ U -- : i 
6) andere ableitungen: ekifo (bervor): tleho (alce) vé- 
. laho‘(conditor) charopho (cyprinua) mennifko (homo). 
4) compof. mit Ki-: kaltro (coaevusy kifanto (indigena) 
kifello (focius) kibteipo (confervus) kifippo (cogratus) 
kitnolo (baereticus) kivatero (petrinns) etc. |’ 


Schwaches mafculinum. zweite declination. - 
bveiſpiel: ,. wills jo pl. will-juo : 

. . will-jen will - jond 
, .  wWill-jen | will-jém . 

toe __ will -jun svill - jun 
kommt nur in den iilteften denkmiblern und neba@n: 
-~e¢o, ean, ebnd, edm wor; bald fallt dies: i and e ganz 


aus und die worter {chiagen. fich zur erften deci, will-o, 


wil-in em. Beifpiele,figd: arpeo (heres) évangeljo, 
breccheo Yexfol) eishurnjo (unicornue) murdreo (homi- 
cida) innapurjo (incola) ftapheo (pailus) verjo (remex) 
willeo (valuntas)'die part. nerendeo (falvator) walden- 
deo (imperans) ete. ° 


‘ Schawaches femininum. erfte. declination. 
beiſpiel: sunk-a pli. aunk- un 


zunk - fin zunk -6nd 
gonk - fin zonk - dm 
‘gunk - in gunk - in 


das ô im gen. dat. pl. ift hier nicht en bezweifeln upd 
leich dem @ aug N. erweiflich; das 4 folgt auch aus 
em vbllig analogen {chwachen adj. cotchunduun K, 40°. 
An die Rtelle des durchgreifenden goth. 6. ift alfo hier 
theile 6; theils 6 getreten und im noi.’ fg. fogar kurzes a, 
1) eitifache wiorter: aipa (mons) amms (nutrix) ana 
- (avia) afca.(cinis). chiewa (branctfia) ‘chrufta - (crufta) 
- déha (tefta} dois {tlonca) halpa’ (latas) barra (feecue) 
« shésra (opga) isinta (cerva) hoſa (femorale). hutta 
(tugurium) huorra (adultesa}: Kehé-GeAinatio) Imlla 
122 


N 


e 
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laeh Woutna: (cavaolinw-Qilia)-Finta aſcĩüs) loups (ur 
braculum) luceha (foramen) lita (vox) mafa (cicatrix) 
mitita:aentay tena tmbeltitia) muced:(oulex):muome 
(amita): nalda (acus) nufea (fibula) pafa (amita) biba 
‘(vemor K. ¢8*) pinta (fafcia) ‘phiome (flos) préfa (profaz) 
_ pharine (frixorium) phifa’(pipa): phlenza (planta) quéna 
(uxor) répa (¢itisy rinna: (cavyalisy rinta (cdrtex) rorra 
(calaqye) Feoza (raga) falpa (unguentum) [ceida (va- 
Hinay *4élia’ Yorgivmsy'fcina (manifeftatio) {cipa (globus) 
ha (vifos) fméesaridolor) (nita-foneccelia) {nada (de- 
riGo) {pinna caxamea) (prata (lines) ſteinna (olla) ſtunta 
(hora) fanna (foly hafca (pera) -tincta (atramentum) tota 
(coramater) tila «uber, gi. mank, saa: gr. JyA¥) trampa | 
(tubs) tibe ‘enlemibe) vafca domestum) '-vafta::ijemn- 
- mihm) véla ¢ptitana) viga Gene), wingd (mules): voha 
‘(vulpes £.) vreifa .<pericdlum) - vre@wa (femina) waka 
- (cirbae) wanna (vapnue)'-wihba (hebd., wifla ¢velpay 
wiviia (trochlea) ‘wile, (miedus) edits (fanugoy sbha:<dige 
pedia). z¢einna (porta) zika (hoedus), zila (linea) suhha 
(ruga. gunka (lidgtia): “> MW béiniethe telchr, fem, 
in denew im, r.fe verkomait, maifiens(ehwagh deoli- 
nieren, vgl. phanna, wanng,. (pinnae, riona, feinna, 
geinka, funna, (ausg: minna, wonga) harra, hérre, rorra 
(vel. die fchwachan mafc. bérz@,:. parro, ſparro) afca, 
stakes: vale, nulcg, i t 2 le RS 1 2152 
pildnagen mit - al,, - i}, emt mals (Gmilago). fofgala, 
© Data {nuobila ccatqnula) hofla (gens) liusila * 
-- gimme) niphtila (negtie) ten dila (patéra) keiGla (flagellum), 
--parkila (caftellam) fibpils (falx) ete. oa lt 
3) mit- 4n;, int vérfane (calx) miftina (ferqnilistum) 
4) ‘wit."- ar, ir: avara (imago) natata ‘(anguis) lankara, 
(deam ulatio) platara (veBes) ſalpare (udguenteria)' (cul.- 
tra (humerus) ziypira Wedifiatio)- ritera (eribromm): ' 
$s). mpit.rarr, irri’ chumbarra, cbumbirra (tribtts) chil- 
-gerxa, gna) aaturra (meretrix gi, jus. 225.) .gimipirra 
: kgediicatio) inarghba (1 x — Glande) 
mit’ -@khj-= hh: nat, 2 tendicula rabna (a 8 
suerihba. (ede) 
swoldiaha. Cpuledra):tomiblya-(thQeAyiong, © 6 air 
5) wit? Vaw's' faalawa ‘(birundo). site (yidas) sifewa: 


. aiorna tvltth . 
9) mit - ent: olpenta (camels): tcepbonta, taercad ; 


- 








628 Hi. alth. fubft. : ſclua. fanie\aw: wh. Britaddeck. 


20) comp. mit ki-: ki-vateur -(cosmmates). df aamala 
({ponfa) re Pr oe ae? 
21) fremde wirter, als: antiphaneralamuple .(gl..wirceb. 
978>) ete. . bia fae. 
 dnmerkung: einselne worter (chwankes miſchen 
dieſer und der erften Marken doel., exklirlich, da.in bei- 


. 


' den nom. [g. gen. dat. pl. tibereintrefien. - 
' Schwaches femininum. guiueite declinatiqn. 


beifpiel: re@-ja pl. ved~jam  sti.: «! > 
‘.. ged» jin *. red finds 4° 
vedusjin-. |: ved-jém... 
red - jin .wedejin:' -: 
por in wenigen -woetern der: ileefien dgnkmibler, ale 
calizja (caliga) lectin (leozja, lettio> winja (amica) redja 
Gatio), welches. .eber zuweilen. fark decliniert. .Daa 
vothin bemerkté. nn, vr eat{psingt manchmahl ‘durch 
ansitofi dieſes i, feiina aus Seinja, rorra aus rôria. 


'"" Sehwaches feminingns, “dritte declination. | 


»- ++ beifpiels -manck ia (4p), manek-in 

aw manok -in manek-fmd, .. - 

oo / -* manekh-fn- manek ain (2) 
tah ct -pbnek—@n manek - fn 


dieganze aufftellung hat bedenken wegen des swisfpalts 
der hierher beziiglichen wirter mit der sweiten . und 
vierten flarken deel. - Nimlich: 1) die von adj. abgeleite- 
téten ſubſt. angeherd, [0' ‘Rimmte der. zur sweitemige- 
{chlagene nom. manski, Gohhif villig mie dem goth me- 
nagéi, Gukei, wenn fich dagn der gen. manakin (mana- 

ins) weilen liefe; es erfcheint aber dse unwandel- 
Fare manaki. Andere analoge bildungen haben inzwi- 
{chen unleugbar -éx und nicht allein im gen. at. acc. 
fondern auch unorganifch im nom. [g. vgl. guotlibhin 
(gloria) J. 369. guotlibhin (gloriam) J. 353. 355. 386. got- 
abta (divinitatis) J. 367. *) urchundin (auctérité®) 
J. 340. 361. Gdbin (vaftitas) J. 381. f[cuonin (decote) ¥. 38). 
hutiti (gratiae) J. 385. grimmtf’ (pervieacidsm) J.'g943 
aktwlrdin (confpectu) J. 397. atmbérain (pietate)-J. 403. 
weshalb 365. maneghiu ‘(pluralitas) in maneghin ww in- 
dern if, “Bie'gl fant. gewihren: 195.-ruamilin (arrpgan-. 


eee { a2 5) 
*) Die adj. cotlih (divinus). gnd cuotlih loriofass Hea 
) dnscbace or iesl a: im volte. —— afi wdlTkh * 
—68* exopilentes.und mighs: divind. Sh* GA 2 


( 
f 
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i » R "y ti .k faperbia 
tia) 221. Rechilin — um), 958. keilfa (faperbia) 


2:3. chaltin (torpor) 51, uareinin (immundities) 238. | 
Hint 2%atopHindd) dgq.“Rinnhtfaniin (ubertas) 239. 6 
2MPA7EN GHebia-, -morbusy 244. Tnittmid (pernicitas) 249. 
frohtgio (rébary 3562 walfin (fagecitas) 260. krimmin (fu- 
rhte)'dsg.' walkin (fagacieste)- 2650. ‘Witagin (furore); gl. | 
het¥ad. “r804 ferpftn -(féritee) 1915 Raévehin 194% kergia 
(alius).- Bei- Hi. 4a® it iniWin (retiovatione). ‘Spiterhin 
wird bei diefen Worterd mit weggeworfnem n die sweite 
dedi. Stlich, doch, wie ‘es’ [cheint, das lenge i-behalten. — 
2} von: deir Moviertért ‘feinihinis (dem goth. sipei, gaitei, 
ramei, quinei ent{[prechend) gil dasfelbe;‘ smut dauérn 
—— noch)Ovls16,5. foralagta (prophetiſſa) T. 142: 
hemin: (galling, gl. cell. 854. hanin) 97. zikin (hoedum) 
att: chiin (afins).s7, 5-.cuningin (regina); gl. call. 854. 
phiin:4gevo fem.) gl..monf. 404. tamin (damula) gewah- 
rary Hierher reehne man auch die leblofen; turdin (onus) 
» 67, 9. s09., O. I, 24, 135. burdin (oneris) O. IV. 25, 
24, acc. W. se 18, 24. V. 4, 38. pl. T. 141. putin (dolinm) 
gl. call. 854> lensin (humeri) -T. 13, 21. 150. lendind 
(lumboram) J. 404.; die monf. gl. 334. 351. fetzen (purd?) 
Conus) im dat. pl. pordinon (vgl. whten Hebente anoma- 
ie) hingegen 357. portin (ligatura);2- 3) die aus {chwa- 
chen verbis entfpringenden rubio (rogitua) lewin (% lu- 
bin, lujin, rugitnus) mendin (gandinm) gi: jun. 249. 253. 
chileabin (fide) J. 357. 405. alé{nin (redemtionem) J. 38s. 
aufin (baptilmatis) J. 388. urfuohnin (examine) gl. jun. 
257. ſchelöen anfinglich nach vierter Marker: mendin, 
gen. mendini, dat. mendini, acc. mendin gehabt zu ha- 
ben. ' Uberginge veranlafte {chon {m goth. der gieich. 
lantende acc. fg. befder decl. 


“u t 3: . 
a J _  Schwaches neutrum. 
“,; a Deifpiel: hérg-a. pl. hets ⁊ ſin 


hérz «jn héra - 6nd 
. hérz-in hérs - dm 
héra-a hérz - dn 


hefaft nut die drei wirter hérza (cor) ouga (oculus) 
ora (autis). Zuweilen kommen diefe worter weiblich 
vor, O. Il. 9, 23. hérad gidigadd (f. angelf. und alt- 
frief. fchw. fem.) K. 27° fogar héred iwerju (cords 
weftra) und 37> aug (oculi) ohne adj, fo def alfo auch 
- der neutr. [chwachen form ausnahmsweife gieicbheit des 

. pl. und fg. zugeftanden haben mag. — T. 21, 2. 
lief die ſ. gall. hf. richtig wad3ar ſt. wa3zgarnn. 


, 


\ 


63d leh ful ‘ahorialtien: Asia. 


Anoratien der abvh"JUbftanetoe. °° * 
3) vatar, pruodar,.muotar p a gk ..tokter. phegen jm 
_ fing. wnverindert ,zu , bleibeg, alfo.im, gqw pruadec 
Hi. 24 Farer O. UV. 33. 320 G30: Fe 1660.38 ERe Sth fe a- 
_ Avsnabmeweila faseres (patzie) K. g6 49%... Ip, pl. lgu- 
ten nom. uud accy ebenfalls.danen des fg. gleich :. brnp- 
der. T. 78, 239. 4. ſueſtex Q,..1V. 29, 2159. Ve 25 e:K50- 
T. 78.,,doch Gadget danehen, faterà T. 82. 87. pruadrã 
K. 17> ond tohterg. (filiag) N..445 33. Matt... Dew gen. 
_ und dat, pl.. mu vaterd, Rote  VRETEMs mMHete- 
rum etc. lauten. . . - Cte bed 
@) miin' macht den gem. bald. ménwes.0. Vi 4,23; tiald 
- man V. 2', 22; den see. mdnnit 5. 349, 20.-923% oder 
wan QO. 1. 22, 8t;:den dat. menne; nom. ace; sh man 
O. LV, 5, 60, Ts 1415 gen. manné, dét. manemiay:. 


3) naht und puruc haben im gen. dat, fg. nében‘ nahi, 

' purohi znwellen unverinderlieh burg O. 1.14, 37. T. 
at, it. O. J. 12. 37. naht (uoctis) hymn. noct. 11. 
Abnlich itis 0. 1.'5, 12. ft. itefi (feminac), 


4) dae goth. baka, bokds (liber, wijrde analog heifen 
puobha, pl. puohhé; allein K. nad O, die dieles wort 
zwar weiblich gebranchen, haben en pl, puak, buah, 

_ alfo in peutraler form. Der gen, fg. lautet bvachi 
O. ad Sal. 9..8d Lud. 18:. Bei T. 240, 2. Mebt der 
pl. fem. buoh, 18, r. aber der acc, fg. mafc. then 
.buoh (libram) fo wie R. 30% 31:4 dex dat. pnaghe, N, 
105,23, aba dinemo puoche. Mithin, [chwanken, form 
wand genus, Der gen. dat. pl. bOhhO, buohham bei J, 

- ‘entfeheidet nichts tiber dia andegp cafus. =. =: | 

dem goth. piuda, biudéds gemi ebet das fem. 

3) god gen. ——n dk te dee pi. dhéodém 
bei J.,*fo wie théiota, thiota, pl. ‘thiot&, gen. thio- 
t6nd, dat. thiotén bei T. Daneben braucht aber auch 
J. den nom. pl. dhéodin ( getites) 'féhwach und T. t24. 
den {chwachen dat: fg. thiotin. — Neutrum ift thkiote 
‘sbiotes, thiote bei O., gen.. pl. thiotd, ja der aec. fg. 
Rehet fogar minnlich I. a, 28. +35, 72, V. 6, 28. Auch 
.T. bat sas. thiot (f& thiots).widar thioth uod 128. 
thiotd: (gentiom. ft. thioténd) (69, 9. thiatogo bei. Pal- 
then .ift febler £, thiot4, wie cod. f. gall. lielt}; gl. 
monf. und hrab, 96." haben dotâ (gentes). — N. end- 
lich lift diet nach der vierten welbL fiark geben, gen, 
diete ’ pl. dicte, gen. diets, ‘ ‘ 


os My ale fubft. cnomalien. 654 


6) der anomalic des im pl. neutr. eingefchobenen :+ ir 
.* ib ſ. 631. gedacht, A my . as > “4 
7). nicht unihnlich dielem ~ir find. einfchiebungen, der 
. Glbe -in, welchen man vorziiglich bei N. begegnet; 
fie fcheinen der {chweiserifchen mundart gem3f— und 
... maben fich aach ip thr bie auf heute erhslten, ja wei- 
ter ‘anegebreitet (wgl. Stalder. dial. p. 409. gto. 212.213.) 
Nimlich a) aus adj. gebildete fem. sweiter ftarker 
dec]. lift auch N. im fing. ygnverandert, fiigt ibnen 
abex im pl. in gn und decliniert Ge nach der erften, 
alfo:. hejli (falug) beili, heili,’ heili; pl. heilina, hei- 
jindn, heilinén, heilinâ and gleicherweife: witi (am- 
_ . pliyndo) wiolichi (qualitas) breitt (latitudo) fnftert 
, Coakigon) héhi (altitudo) armbére{ (mifericordia) waj- 
Sermicheli (abyſſus] liebfami (affgctio) ere. pl. witina, | 
wiolichina etc. Dieſe declinationsform i ibm gan 
gelanhg., weder findet ein pl. witi, noch cin: fg. wie 
Vina’ fart. Da folche wörter im goth. zur dritten 
fchw. gehirten, ſo wird das n begreiflich und ferner, 
waram andere, auch im alth. der dritten fchwachen 
beigezahlte Gch in diefe'weife verirren. Wenightene 
haben die monf. gl. neben dem nom, purd$ (onus) 
334.351. den dat, - pj,.-purdinum,: pusdingm 405. gl. 
jon. 227. Mathmaflich fetat-N. purdt, pl. purdina; 
" menigi (manigi) pl. menigin& (weder manigi nach 
2 ſt. noch menigin nach 3 [chw.) — 8) die movier- 
ten fem. behandelt N, wiederpm. verfchieden, er gibt 
ihnen im nom. fing. -en oder -in, im gen. und pl. 
aber enn mit farker decl. ale: guten (dea) geri.’ gu- 
tennD, dat. gutennd, plur. gutennd, gen. gutennén. 
Sa gehen wirten (conjux) herzogen (ducifla) ,manen 
(luna) etc., die: mifchung der beiden bildungsformen 
+fn und inna if bei N. zur decl. form geworden. — 
vy) neutra auf -i mit dem begriffe der verkleinerang 
{chiehen im gen. dat. Ging. und pl. ein ſolches u gin, 
fo decliniert: fygeli (avicula) fugelines, fugeline, | 
fugeli; fagelju, fugeliné, fugelinen, fugelju — eimbert 
(urnula, vom einfachen eimpar, urna, ficla &. einpar, 
wie sufpar gerula; neuh. eimer,. suber) eimberines, 
eimberine; eimberju, eimberiné etc. — becchi ( pelvis) 
becehines etc. — mageti (puella} magetines etc. Ich 
bin zweifelhaft, ob nicht anch bei eingefchaltetem n 
langes f bleibe? andern wiértern zweiter fchw. decl. 
gis N. durchgidagig {chon -e (chunne, riche, pere, 
ubbe; gen. chunnes, riches etc.) nicht unwahrichein- 


* 





63d IL. altfichf fubft. ‘ flarkes mafc. erfle decl. 
lich ‘aber iit fenén-3nomalen im fom. uhd acc. das n 

' apocopiert, fo daf die eigentliche geftalt Fugelfh, .ceim- 
berin , beccbin, maget{n lautete, ‘und fie der erften 

. decl, zugehdrten, Erweislic ‘hat T. 60, 13, 14. den 
niom. magattn, 97: dén acc.’ firigirin (annulomy 60, 5. 
kindilin (filioli) wie auch “O. I, %, t4. ‘IV, 13,'6:" In. 
awifchen bekennén auffer ‘N: felbft: ais ikherén *fireng- 
alth. denkmahler den anomalen nom, auf -f init'dem 
"gen, -ines oder +ines, 2, b. hAGlf (domicilinm) chin- 
ili (fillotps)’ charilf (vafculum) lewinchilf (leuntnlus) 

’ gen. lewinchilindé (gl. monf. 339.344.) fingiri (annbtus) 
. gl. jiio. 195. Weitere hier ndthige auffchiiife werden 
fich erft buch IIL in der Iehre’ von den diminptiven 
ergeben. Die heutige {chweizerfprache {chiebt dis - n, 
meiner meinung nach unorginifch, noch ander neu- 
tris eli, die Keine diminutiva ‘find, «. b. béri (bacca) 
_ pl.‘bérini, netsi (recte) pl. netzini (N. pere, pl. pere) *). 





| Altfachfifches fubftantivum ™). — 
Starkes mafculinum, erfte declination. 


beifpiel: file pl. file-ds » 
ve ' file~as (es) «© fifo~-6 ~ - 
. sf fife-a (0) -- - filc—an (on) - 
aa ' + file - '  fife- ds : 
filfe-4 ‘ 


que , ‘ 
®) Schiipfrig if die form des wortes lage J. §95. lughin 
. Cmendscium) lugind (mendaciorum) mit ungewils ge 
laftenem genus; ebenfo N. 24,5 den sec. lugin und fonk 
‘ den gen. pl. lugin6, det. luginens; daneben den nom. male. 
‘lug (389.9) dat. loge (58. 12.). Den nom. pl. (negtr.) 
« Ingju (Stalder p,23§.) bezweifle. O. IIT. 1g, 9)». V. 25 85. 
und T.23:. gewihren das ent(phiedne fem. lugina, dat, pl. 
___ lnginén (alfo gen. pl. lugindnd). 

' 9) Die lange oder karse der’ flexionsvocele fetze ich muth- 
mafslich an, fo gue fie fich ave der goth. und alth. analo- 
ie fchliefsen latest. Finen wink gibt vielleicht die ver- 
chiedenhejt beider hil., nimlich die cott. gebraucht o in 
Juno (filius) dagon (diebus) wo die mdnchn. funo, dagun; 
dagegen im inftr. mafc., im dat. &. few, und im fchw. 
fem. u, kein o, flapu (fomno) qualu (nece) raftun, 
Folglich Gnd die u der manchu. hf, offenbar seweierleh, 
kurz in funu, dagon; lang in flapu, quali, refiun. Fer- 
ner erfobeint in for madnchn. hiufiger als in der cott. « 
fate des kurzen a im gen. dat. ſg. mefo. neutr, und im 
nom. ace. fg. fem. nicht aber im gen. fg. und nom. ph 

fem,, zum xeichen, defs hier ein langes f eintritt.- 


FE abéf. fabft. flark. mete, exftdiw'sditealh 633 
as, dith gem. dat. Tg: hoes duwellew delved, cate:; ‘ge 
wihnlich beidé es, 0; un dm det. pl.-ead. monse:;. on 
cod, éott. (Keiner um,‘ om}. - —— — eafuc Rehen 
in béitlen felt, namertlich: stich: der inftr:,wuv' bemerke 
ich im coth (Temler p. 143.) einmahl dew see, pl. fluvila 
(claves) 2 -fatilds,' nach ahh! weife, “wahrend font 
GberiPcaer soe. pléiett idery:-nom. /endigt. — -Hidrver 
gehéren: 1) einfache wérter: bém (arbor) bord (dlypeus} 
dag (dies) dèl (pars), duom (judicinm) drém (famniym) 
fife (pitcis) yard (domus) géft (ſpiritun) Htdt (tors) hof 
Chobhbey ia) holm.({infuls) hund (canis) ku. fo 
muth (08) rinc (proeer) fand (arena) Gdh:(iter) feale <fery 
wes) {cat (pecunia) Nap-(fomnus) .ftén (lapie) 41 (thro 
mus) Rtrém (fuvius) (fis) thanc (gratise) thiot (fax) 
thorn (fpine) -therlt (Gtie): wang (campus) yard (cnfios) 
‘weg: (vin) wér (vir) -wih (templom) .wép (ploratie}. 23 
2) auf «al, -il, 1: bod! (villa) dinbil (diabolus), angil 
(angelos) érl (vir nobilis) fugl (avis) himil (coelum) na- 
al (nagtées olavde),— 36 anf 4am, >on mz\athem (fpi- 
rnus) bayarp, barm (finue) fadm (amplexus), farm (onus 
harm (dgjox) médm (thefaurue) waltm (fatara) —~ 4) nek 
-an,in: hébhan (coelum) fuébhan (fomniom). thégad 
(thégnés, minifter) thiodan (rex) morgan — —** 
(dominus) += 5) -or, er: édor (fepes) hamor (mallens) 
rador, (coclum) fingar (digitus) wintar (hiems) bungatr 
(fames) — 6) -ings cuning (rex) geduling (cognatue) — 
7) - and; wigand (heros) hettean Aperleqauyor).aband 
(velper)..wapan - bérand (armiger) — 8),- dd; id: météd 
(creator) helid (heros) rakud (domps, wofern. es nicht 
neutr.) — 9) -ah, -ag, -ic. alah (templum) ‘bérag 
(bérgés, mone) bélic Ccatix) — 10) ~ is: SMe‘ (rupes) — 
11) Comp. mit gi: gifith (comes) — 32) anf -d0, o: 
faéd (nix) gen. Inéwes; tho (mare) [éwés; bo (lex) gen. 
éwes, dat. éwe, acc. 80; ſcado (umbra) gen. feadowes. 


_. ,Starkes-mafeulinum, æueite declination, 


» oR 
belfpiel:. hird-i - pl. hird -jés 
hird - eꝶs (- jes) hird -jO «. . - 
hird-ea (- je) hird-jyn. . 
⸗ hird- i hird-jis ss, 
, hird -ja ’ 


nur wenige worter 1) auf blofes -~i: hérdi oder hirdi 
(cuftos) hugi (mens) maki (gladius) meti (cibus) {eli 
(aula) flegi (bomicids) wini (amicus) vermutblich noch 


‘ 


» 


$54 u. vi. fbf fark. wale. dritteus Menadeat. 


andere, sib: bel- tnwollfindigen .belegen auch, für -nentr, 
sweiter.deci,,gelten kénunen,.s. b. tiri (decug): endi 
Chittie) ;s - oon. mit ~[cipi, {cépi (chwanken augen- 
fcheinlith . awilchab maſe. und‘ neutr.; beri (multitudo) 
und: meri (mse) find im eltf. weiblich. - 2) auf,+ dri, 
wris: aleari ((altarp) foleri (¢genaculum) garderi (Gortala- 
sa).i—- Zuweilea-wird das. i:ausgeworfon, namentlich 
in hérdds, etovae di. ie 2 v - s @ fe 8 
-";  Starkes. mafculinum. | dritte declination. ° 
isierher did..wirter: fridu: (pax): hern (ghedine) lagu 
(26400r)' maga (puer).fidu (mes) fonn (filius) wifu (pria- 
éder wifo. fewach?) diecfe unr ins nem. und 
@ca.: fg. torkommen. Doch funu -macht den geu. fanjes_ 
qnd-einmabl, wo die lesart richtig, den dat. duno (nicht 
funje). Den pl..von fone ren meige brnchitjcke 
tiicht, ich vetmathie aber nicht funjés, fondern fani. _ 


~Starkes mafculinum. - vierte declination, 
fpuren: Hudi (homines) gen. liundjo, dat: tiadjun; fer 
pes) pl. fdtt, gen. foto ft. fotjd, dat, féton R. fotjum; 
fegg (vir) pl. feggi, gen. feggjd; fcild (clypens) dat. pl. 
fcildjun; gaft (hofpes) dat. pl. gaftjan; thrum (fonftue) dst. 
1. ‘thrumeon ; vielleicht anch’ rad: (conf,) pt. vhaf? Ich 
de den pl. trahni (lacrimse) bin aber des gefchléchtes 
nngewils, der fg. muff traheh, trahau leuten.. — Die 
qédl. des fg. Fallé mit der erften decl. 2ufammen, ‘im dat. 
n]. aber follte man éher - it als -jun erwarten,' wirk- 
fick ſteht cinmahl trahnio (lacrimie) — OR, 
Stathes femininum. erfie declination, 
heifpiel: géb-a . géb-4 ' | 
n ae fib B — 
*566d⸗ géb-un 
géb-a _ géb-a a 
Mate des kurzen aim nom. act. fg, swweiten [chon e. — 
Hierher gehdren aha (aqua) béda (preces) gibadla (leva- 
men) buota (emendatio) ertha (terra) folde Gerta) folma 
(manus) forhts (timor) frama (ntilitas) galla (bilis) géba 
(donum) géma €prandium) halba (Iatus) halla (aula) helpa 
auxilium) huila (tempus) kara (querela, luctus) léra 


doctrina) logna (ignis) méda (merces) pada (tunica) ‘ 


pina: (craciatus) quala (nex) raſta (requies) [aka (cauſa) 
{éols (anima) harim{cara (poena) forga (curs) [prika 








‘Mabfifabfi flark-fan: wo., dr-ywieridedt. 633 
(dernhey chia (vie) Memsera) (vos): 
(modus; fodena dle bildungen -ddhw,) teas alerwn) — 
—— ee te Grins (feelus) ete. - ois,“ ¥a ‘haben’: ‘thim 
nea (am ndea (pescatauin) : [pustjs -({pongia ) 
-Siva'(gandiam)." = es a Croepy — 
iS ee eet a α 

; | | Starkes femininums ‘nbeite decimation. «+ (9 
m fing. ‘unveranderlich auf -t; bendi' (vincnlum ad 
—— — (aetas) godt (benigaiay) he Grecia 
uldi (favor) amenegt (turlti). merl (nihre) ddafhodt {Bu 
 Rallliaey mtmpind (oye 
10 “'Srarkes ‘fi 7 Mum Vite declination. me oa't 
brinkt; hand,.(manye) mecht, den pl, handi, gen. handé, 
——— — aay : ‘ oa . 6 W J 
Siarkes fenuninum. vierte detlination. n 

+ beifpiels did-) pl. did-4 · 


e a 


8 ooe.a ff dad -% - ‘ Gad - jb twee . 
. “>. dadaf.. ..Gid-jun er 
ma ’ ’ dad ; . dad -1 'y 


hiiernach: bank (bentki, feamnum) ‘ baok (liber) giberd 
(genus) borg (arx) brid (conju) did (fection) fard (Faw 
hand (manus) hel (tartarus) idis (mulier) jugudh (juv 
tus): craft (virtus) lift ({cientis) magad (virgo) maht (po- 
teftas) ndd (neceffitas) fculd.(debitam) faht (merbus) tid 
(tempus),. githaht .(cogitatio) wéralg (mundus) giwald ' 
(vis) wiht (res) wurt (radix) wurd (fsturn) und gewife 
manche andere. — anmériung: dat. pl, -jun f. in, wie 
bei der vierten mafc. | on 


Starkes neutrum, erfte declination. 


_ beifpiel; word pl. word .— g) fat-u 
| . . word -as (es) word-& = fat-6 
word-a(e) . word-un | fat-un — °' 
word word fat -u 
word-i | 


&) einfache wirter: bac (tergum) blad (folium) barn (ia- 
fans) fat (vas) fiur (ignis) AHéfe (corpus) fale (populu 
gold (auram) graf (fepalerum, gen. grabes, grabhes 
hds (demas) hros (equas) jar (annus) kind (prolea) corn 
(granom) erfd (herba) land (terra) Ifo (CUnnm) lioht oe 
mén (ngxa) nide (cibus) niud (defiderium) rébt (jue 


638 Hanged. fubftant. fiarkes-mafo, -wRaidedl. 

_  Schwaches femininum. « woeite declination. - 

pellja (geBenma) fundja (peccatum) ‘uthja (unde): gehen 

mitunter ſtark. an 
Schwaches femininum. dritte dectination.. febit. 

' .Schwaches neutrum. 

hérta (cor) dga (oculus) dra: (aurie). 

Anomalien des altfachfi{chen fubftanties. 

s) fader, muoder lautet im gen, dat. fg. ebenfo;. 24, doh- 
ver, fuélter fehlen ‘belage. a a 

a) wan, gen. mannge; pl. men, gen. mannd. 

3) vom neutr. fri finde ich blof den nom. pl. fri (muligres). 

q) die fem. nakt, magad, idis, hand haben im. dat. {g., 

. ebenfo. (&, nahi, magadi, idifi, hendi); wie es ſcheint 
zuweilen im gen- [g., nakt auch im pl. (noctes) f, nabti. 

5) thiod i weiblich und bleibt im fg. unveyindert; 
daneben gilt aber auch thioda nach erlter Rarker,,. 

6). die fem, vierter decl. wéreld: und craft ,ertcheinen 

. suweilen ale mafe..vierter: wérald, wérgldes,, craft, 
ersftes. inftr. crafifi;. ebenlo findet fich der gen, ;.nah- 
tes und wiktes. © oo ' te toe Re 

7) einfchiebungen des, -ir und in kommen gicht vor., 


cd 
h? t; 4° 





- Angelfachfifches : fubftantivura Dy : 
Seqrhes mafculinum. erfte declination. 
r seek 


, beifpiel: fifc pl. file - as 
cue | | file - es ' * fife-a 
or * fife-e : “ fife-um 


§ 


' fife file -ag °- ° ’ ‘ 


1) einfache wixter: st (muntius) Mü (rogns) Adh. (jusjnr.) 
bedh (annulus) bearn (trabs) béorg (mons) béorn (vie 
fortis) béod (menfa) bled, bledas (fiatus) brand '(titio) 
cep (pecus) céol (navies) cledh (veltis) cnoll (cacumen) 
copp (calix) cofp (compes) crift (vis) dig, dagas (dies) 
dzl, dzlas (pars) difc, difcas und dixas (ferculum) dém 
(jadidium) dreim (jutildm) drine (potus) gard: ¢folegn)! 
ent (gigae) eft (amory féld (campus) fife, fifcas'wad fixes: 

. eT) 
- ©) -Dic langen veesie der fexionen 2n beftigmen enthnltg ich 
imich gens, da die anelogic des pe and alih. sa,ferve 
fos. fi, 





| d bei A 
felbs —A— * ack a ce Aexionsygcalan, 


e 
~ 
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Cpifcia) fart (gelu).fyre(rubne) ghz tjerelues). gO (hofl- 
pes) galt (fpiritas) gnatg (¢ulex) grund (falum) bad (per- 
ona) hélm (callis) heip teumulns) héof ‘(ululatus) héor 
(cardo) hran (rangifer) hredc (acervus) bring (annulue) 
hrdf (culmen) bval, hvalas(balaena) hyéolp (catalus) byl! 
(collis). byl (juvenis) laf (yeftigium) Iuft (voluptas) mig, 
maga’ ‘chi s) mift (caligo) mgr (palus) Mudh (os) nidh (R02 
mo) Orc (crater) pidh, padhas (callis) rap (furite) red, ædas 
Cconiliam) rap, refas (impetus) rand' (margò) réc (fumts) 
Al (loruam) fcedf (manipolys) fcdat, fetattas (pecunta 
fcéld (clypeus) fcdp (pokta) fecg (vir)’fedm (onus) · ſeo 
(phocaj fmidh (faber) Raf, ftafas (baculus) ‘flan (lepis) 
hig -féald (coelebs) ftral, ſtrælas ((agitta) ſtream <fluens 
tum). [vég (Rtrepitus) téar (lacrima) torr (tursis) v2, væ⸗ 
gas (fluctus) vamin (malum) véall (valteth)'véard (caftos) 
vég (via) vér (vir) vind —— (lupus) vyrm (vers 
mie) pzof (far). — 2) b 
(vir nob.) c&orl (rufticas) efot '¢afinus)' fengél ‘(princeps) 
fugel (vis) nagel (clavas) fagal (vectis) edhm (fpiritus) 
béfm (linus) édhm (odor) fedhm (amplexad) wilt ‘(Rae 
tura) Adhum (genet) madhum (cimelium) drihten (dominus) 
Zoten (gigas) héofon (coelum) hrafn (corvus) régn (phavia) 
fégn (ignum) bégn —A (rex) icer (aget) baldor 
_ (princeps) ceafor ĩ ſcarabaeui) éaldor (fenior, dominns) édor 
(fepes) Eofor (aper) égot(aequor) finger (digttus) Wafer {ca 
per) nicer (monftr. maris) rodor (coelum) figor (victoria) 
vélor (labjum) vuldor (gloria) Bunor (tonitra) — 3) mit 
_ 2ing: eyning (rex) hruming {n. pr.) ete. - 4) mit - els? 
byrgels, byrgelfas (fepulcrtim) fatels (vafcuium) récelé 
(this) fcyccels (chiamys) fticele(aculeus) vifels (tegmen) — 
3) mit -adh, edh, od; vd? ‘ménacth (meniis) véerodh 
(littns) baledh. (vir fortis) hacod (lupue pile.) — 6) mit 
-ot: béorot (cervus) — 7) mit -2: méarh (equue) pl. 
méaras ft. mgarhas, — 8) mit -00: hafoc (accipiter) véo- 
loc (cochlea) — 9. mit -e/f: héngeft (eqruse) — 10) mic 
ord, erd: hiafotd (domirius) facerd ([acerdos) — 11) mit 
-v und -o-(Ratt -v): (nav, peor babean 253 
(cadaver) bedv, beavas’ (mos)' pédv, vae (fervus 
bésro, ‘b¥arvae aber’) béalo, béalvae ‘(malum) [ctados 
fcéadavas (ambre), — Anmerkungeén : 1)-die auf - ole feheid 
hen suweilen im nom. cc. pl. dae ~as absuwerfen, 
bigiben aber doch miunl. 2. b. ‘Orof. p. 28.-tvégen fitels 
ſt. Citelfas. 2) bef dénen von 2 bie'7 wird der. bildange- 
vocal oft, fedoch {chwankend, ausgeftofen, s.b. béfom 
béfm, nigies,fingres, midhm,midhmde, moadhe(mente) ete. 


~ 


duvigen mit -2, ‘mw, mr: Gert - 





G40 TE. angi. Jubjf:: flark.snafos who. ie Aritse ect. 
” ". Starkes mnafculinum. ueite declination. 


belfpiel: hird-e pl, hird-as = - 
co hird-ee —_ihird-a © ft 
335. nnird-e hird-am 
; co hird-e hird - ae 


der einzige unterfchied: von der erften decl. beruht auf 
dem im nam. acc. fg. gebliebenen bildangs ~¢;, alle tibri- 
n cafus werfen es weg und hirdee, birdas it dem 
ces, fifcas gleich. Ohne zweifel war früher dae e noch 
im pl. fichtbar, ea hief: hirdeas, hirdea, hirdeum und 
fpusweile fiehet Beov. 165, meceas (enfes) neben 110. 
mecas; 166. [vengeas (vibrationes) anderwirts ligeas 
(fammae) liges (fammarum). Sputerhin 16k fich auch 
dfterg das e im nom. acc. [g. ab und erfolgt vdlliger aber- 
tritt in dio afte; bei Cidm, bereits lig fiir lige. Solche 
qorter erfter decl., die vorhee der zweiten gehirten, 
find oft.am-umlaut zu kennen, réc (fumue) [vég (fragor) 
{veng (vibratio) weilt auf ein ilterea réce, {vage, [venge 
(d..h.-ohne gmlaut: redce, [vége, [vange). — Man kann 
noch bierher ziblen 1) einfache wirter mit blofem bil- 
dungs- e: bere (hordeum) bryne (incendium) cvide (dictum) 
- @le (olegm) ege (timor) ende (finis) efne (fervus) fridhe 
Gavx) hile (vir, dem pl. hilag bin ich nirgenda begegnet) 
here (exercitus pl. hergas, herigeas) byge (animus) hryre 
(ruina) hvete (triticum) lece (medicus) aldor-, féorb-. 
lege (exitinm) lige (flamma) mece (enfis) mene (mo- 
nile) mere (lacus) mete (cibus) ryne (curfus) [ele (aula) 
Gge (victoria) viele comp. mit {cipe ale fnfcipe (con- 
jugium) etc. .vlite (nitor) pate (vexillam) pyle (orator). — 
a) viele mit,der bildung - ere; fiſcero (pifcator) huntere 
(venator) etc  - «i . 
Starkes maſculinum. dritte declination. 
hierher fallen wenige wirter: bregu (dux) hdoru (enfis, 
Gardo) Jaga (aequor) magu (puer) médu (mullum) fala 
(aula) fida (mos) funn (filius) vada (lignum) welche 
dazu griftentheile mur im nom. acc. [g. oder in ger 
compoftiqn vorkommen, s. b. bregu-ftél (thronus) 
héorw'- grim (alef.;, béru- grim,. mittelh.., fwérs - grim) 
médu-gal (ebrins). Alleinehend if mit ablegung des 
hildungs ~u, .héor pl. hépras, gang: in die erlte deci., 
mit verwandlung des.i¢u io ~e, byge, fige, fele (ſt. 
hugu, figu, falu) in.die zweite getreten.... Die flexion 


der hinfigtpn, mates diefen ſuhſt. AMimlich fanu, vydu) 





Il. angel . fi ubſt ftark. fem. erfte ‘decl. 64. 


erfobeint aber fat anomal nnd such untereinander:ab- 
weichend. fanu macht den. gén. fauna (ff. Tanes) dat. 
ſuna (ft. ſune) ace. funu; pl funa (ft. faunas oder fune ?) 
gen. fana, guweilen ſchvach funena, dat. ſunum; _be- : 
Jege hat Lye bh. v. Von vadu hingegen findet Gch swar 
‘ der dat. ſg. vada und Boet. p.54. der gen. fg. vnda 
aber daneben vudes und nom. pl. vadas; miglich- daZ 
beide letztere' cafue [chon nach der zweiten deel. zu 
nehmen find, weil neben vndu zuwejlen die form vude, 


vyde gilt. 
Starkes mafeulinum, . vierte declination. 


die meiften wirter diefer decl. fiod theils zur erſten 
_ tibergegangen (ſcild, ſcildas, clypeus; rzd, redas, con- . 
Alium etc.) theils zur zweiten, indem fich dase aus 
dem pl. gleichfam ‘in. den [g. dringté (fo finde mete, - 
metas, cibus fiir mat, mete und [ele, felas fiir fal, fele? 
Ubrig bleiben wenige pl. anf -e: Iéodo (homines) byre 
filii, Beov. 91.. wo aber auch 195. 216." der fg. byro, (fi- 


line) burh - vare (cives) cant - vare (cantinm habitentes)*) . 


dene (dani) engle (angli) woneben ich gleichwobl, zwar 

nicht léddas, aber byras (Cadm. 29, 4.) burhvaras, tantvaras . 

antrefie. Der gen. pl. lautet lédda, dat. léodum (ft. léddem), 
Starkes fernininum, erſto declination. ' 
bei[piel: gif-a pl. gif-a — . 


gif-e gif-ena - 
gif-e gif-um ’ 
. gif-e gif-a 


nur noch wenige wöorter: duru (porta) farn (iter) fürbu 
(color) fremn (commodam) gifu (gratia) lufu (amor) 
Jadhu (invitatio) nafu (modiolus rotae) notu (afus, afh- 
cium) racu (narratio) facu (caufa) fagu (dictum) fcéamu 
(pudor) héarm - {céaru (fappliciam) .fedlu (fchola) fndru 
(narns) ‘ftigu (fcala) ftaudu (columna).fvadhu (veftiginm) 
-vary (complexus incolarum, fland-varu, provincia; 
burh - vara, civitae; céafter-varu, atx) vracn (ultio) 
vradhu (fulcrum) ydhu (unda). — Ztvveilen findet fich 
auch der acc. fg. auf -u und gen. pl, auf -a fiatt - ena; 
®) Die vélkernamen bof - vars :heben (wie die parallelen altu. 
. ouf -verjar) aigemlinh keinen, fing,, aber des weibi. cols 
Jectivam burh - varu (civitas) cant-varu (complexus can- 


ae eniart2 Aish tne sar felts vee Ge), . it om 
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64a LI. angelf. ſubſt. ſtark fem. mw. u. vierte deel. 


doch if den auegaben, am wenigiten dem lyefchen wir- 
terbuche,. nicht gn. trauen. 
Starkes femininum zweite declination. 

dine dem alth. t entfprechende, im [g. -unverinderliche 
endung -o begegnet in fubft. welche aus adj. ent{prin- 
gen, ale: adhelo (vobilitas) bredo. (latitado) ‘hzlo (falus) 
hyldo (favor) ofermetto (luxuria). menigo (multitado) 
{nytzo (prydentia). itrengo (rigor) péoftro. (caligo) *)-yldo 
(fenectug) etc. Spiter {cheint aber -¢ einzutreten: hale, 


‘ menige etc. — Ob auch den bildungen mit - dh (goth. - ip, 


alth. -id) s. b. ſtrengdho (aulteritas)-yrmdbo (paupertaa) ein 
Iches.- o rechimifig suftehe, miifen die Ilteſten bf ent- 
cheiden; der theorie nach fallen fie vielmebr der erften 
decl. gu, practif{ch {chwanken Ge aber auch in die vierte 
und machen den nom. ftrengdh, yrmdh. ~ _ 


" Starkes femininum. dritte’ declination. 
mangelt (vg). anom, 3.) : 


Starkes femininum. vierte declination. - - 


@ * 


beifpiel; ded . pl.. dzd-a 
, ded-e dzd-a — 
ded-e dzd-um 

ded -e dæd - a 


die 2ahlreichſte und gewöhnlicho abwandelung angell. 
fem. der anch viele zufallen, die in den übrigen ſpra- 
chen zur erften gehéren: :) einfache wirter: ar (honor) 
aht (patrimonium) bzr (feretrum) ben, benne (vulnus) 
bén (preces) bend (vinculum) blis gen. blifle (gaudium) 
bléd (fructus) brédft (pectus) bryd ({ponfa) bôt (emen- 
datio) burg (arx) ded’ (facinus) din (mons) éarc (cifta) 
ecg (acies) folm (manus) gléd (ardor) héal, héalle (aula) 
hel, belle (tartarua) hen, henne (gallina) hild (pugna) lad (via) 
Jaf (reliquiae(lis gen. lille (gratia) Jar (doctrina) mag (virgo) 
méare (lignum) méd (merces) mi t (potentia) niht (nox) rad 
(equitatio) réord (fermo) reft (quies) r6d (crux) rim (my- 
fterium) féalf (unguentum) gefcéaft (creatura) fib, &bbe 
(pax) {prac (fermo) [péd (fucceflus) ſtor (locus) ſtræt 
¢platea) fyn, [ynne (peccatum) tid (tempus) vén (fpes) 
vomb (venter) vornid (mundus) vund (vulnus) vyn, vynne 
(gaudium) vyrd ‘(fatam) ydh (anda) brag-(tempus, curihe) 
péarf (necefhitas) béod (gens).-Mad fleht, die mit kurzem voc. 
Becton! , \ ae . a 3 * an ‘ . 


«~6) Mit unrecht bait Retk-p:s}, -tttefe betdbn ‘fix neptra plar. 


sw 


BB langelf, ſuhſt. fiark.-neutrum: erſte dect. 643 


Sand einfachem conf; geminicren: letatoren. — 2) Wenige 
bildubgen mit ~11' Ad? (morbus) favel oder [ay] (attima).— ~ 
3) viele ‘mit ~en, - 7: ‘byrgen (fepultura) byrdhén (onus) 
byfen (exemplam) ‘elfen (lamia) ellen (vis) gymen (cura) 
gyden (dea) lénden’: (Jumbus) metten (parca) mennen - 
(awcitl).viden (ordo) Réfen (vox) vylen (ferva) pédven 
€ancilla) pinen (encilla); die iibrigen calus pilegen das e ⸗ 
der bildung auszuftufen, 2. b. fefhe (vocis) vylne (fer. 
wae) ſt. ſtéfono, vylene; anch wohl den conf. zu gomi.- - 
wigren, s.b. binenne (miniftrae) tidenne (condi onis) 
ft. pinene, ridene. — 4) Wenige mit -er: frofer, frafer 
- Qlolatinm) gen. fréfre, céafter (arx) lifer (hepas),- — 
5) vigle mit ~ ung; hleiſung (benedictio) famanung (con- 
egatio). — 6) viele mit.~xis, - nes: n&ovelnis (abys- 
us) etc, im gen. néovelnefle. — 7) einige auf ~es;:ideg ’ 
(femina) gen. idefe,— 8) auf -cce: méoloc (lac) .gen. 
méolece.— 9)-auf -edh, udk: dugudh (virtus) géogodh: 
(juventus)— 10) aufir.dh ([. die bem, sur sweiten.dect.) 
ala: yrmdb (mjlprieg) Galdh (felicisas) etc. — 


. i tei , . * . 9 
— Starkes neutrurn. erfie declination. J 
. - - beifpiele: vord a pl. ‘vord. ° | fit pl. fatew © 
. - wordses' vord-a ‘} fit-es fatez ~- 


_ 


.* ‘vortle vord-um fit-e Pat *utn 
{= ‘vord’ © vord -} fie | fat c 
x) einfache: 4g (ovum) bic (tergam) bidh (balnéum) ba, 
(os) béarn (infans) bil, billes (fecuris) bréd (affer) bring 
(aequor) broc (miferia) céalf (vitulus) cild (infans) .déde 
(animal) fic (fpatium) fae (fimbria) fat (vas) fnid (fim. 
bvia) fidd (flumen) For (ignis), géat (porta)’ gl (Vie 
trom) god (bonum) gris (gramen} grin (laquenby bile 
(globus capuli) hore (equus). blidh .(jagum”.montis) 
lamb (agnus) leaf (folium) léodb (carmen) lédht (lux) 
land (ferra) lic (corpus) neét (Jomentur) reaf ({po- 
lium) ſcæp, nicht [céap (ovis) feip (navis) [péll (nar- ~ 
ratio) {véord (enfie) fvin (fue) tin (oppidum) tvig (ra. | 
mus) véorc (opus) vif (femina) vicg’(equus) vord (ver- 
bum) ping (res). — 2) bildatget)mit.~ ol,. en, er: [te 
- tel (thronus) tungel (fidus) yfel (malum) beicen (nntus) 
cicen, (palius) facen (dolney mæden (virgo) mugen {vie} 

Sten “Kpecus) ticen (fignum) -ticcen (hoedus)- vzeper 
(arma) .vditten ‘(defertum)- volcen .(aubes) cly ter? (ciun; 
ſtrum) eYer,”. [pater dar ([pica) fédher (ala) lédtidr- los 
kum) gibér, (facrificineny, teibor-(acdj chum. vandés | 

. a 


= 
“ 
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644 LU. angel). ſuhſt, flaxkes neutt. anſte u. zwadedle 


yaculum) viter (aqua). — 3) mit -ad, ed, of: heafod 


. . (caput) hired (familia). hundred (centpria) yvéofod: :(ale 


tare) liget (fulmen)..—-4) die mit: werfen ;dieles im 

n. und dat. gerne fort, ale: féob: (pequma) gen. fos 
ot féo; pléoh (periculum) gen. plége, dat.: pléo ; :-Béok 
(femur) gen. péos, dat. béo;. féorh (vita) gon. féores, 
dat. féore (vgl. mafc. erie deci, mo. 7.) — 4) ank -» 
und 0: ‘enéov, cnddovea (genu)_ tréov, -trédves (seber) 
mélo, méleves (farina) -éalo (cerevilia) gen. daleves; [eere 


Ccinſdiae) gen. pl. féarva;, vielleicht auch béado, béadves 


(bellum). . 
Anmerkungen: 1) den pl, auf ꝰ machen «) wie im 


alif. die kurzfilbigen wörter, ce heiffe: baca, badhbo, 


‘prédu, brima, brocu, fafu, feta, fwade, géatu, glafa, 
grinu, -blidhu., hofu, [cipa, tvigu (auch tviggu); hinge- 
gen béem, hors, léodh, léaf, fcep, tan, vif etc. Das 
von Lye angeführio bana (offa) wire’ hiernach falſch 
und in ban zu befern. 8) die bildungen mit - ¢i, en, er 
-fatlu, tunglu, n§eenn, volenu, fédhera; lédheru, vateru.ete. ; 
feltner findet fich daneben fétel (throni) tungel (fGidera) ' 
viter (aquae). y) auch die andern niehriilbigen, 2. b. 
véofodn (altaria) heafdu (capita), . ¢) die mit den wor- 
Giben ge~ und, be- zuf. geletaten, obgleich ihre wur- 
zelflbe kurs ift, 2. b. gebodu (magdata) beboda (id.) 

enipu (tenebrae) vom fg. gebod, bebod, genip. — 2) 
die wirter ig, céalf, cild, lamb ſchieben im pl.- (wie 
die’ anh. anomalie) ein er. ein und baben dann die en- 
dung -u't ageru oder Agru (ova) gen. Agra, dat. Sgrum ; 
ebenfo céalfra (vituli) cildru (infantes) lambra (agni). 
Daa maldge hrydheru (armenta) hat auch im ſg. hrydh- 
ér, "bry dheres und geht ganz regelmifig, ‘wie witer. 

-Starkes neutrum, xweite declination, 


. 


. beifpiel : ric-e pl. ric-u : 1— 


rc· e⸗ ric-s ° 
ric-e ric- um 
ric-@ ric-u 


ſo gehen: inne (domus) vite ({upplicium) yrfe (heredi- 
tas), diminutiva auf -incle, befonders comp. mit ge-: 
gemne (limes) gelzte (exitus) getimbre (acdificium) ete., 
im ganzen ift diefe decl. hier armer, ale in den tibri- 

en [prachen, deshalb, weil viele wirter mit abwerfung 

6, bildungs.-e in die erſta tibertreten. So gilt nicht 
miphs danne (cabile) pl. dennu; cypne (geuus) pl. cynan; 


IL angelf. fabft: ſchivaches mafculinan. 645 


bedde. destna).pi. beddu; flette (coonacnlum) nette (rete) 
exc. fondern denn; dennes, pl. denn (Beov. 205. 225.) 
cyun, cynned, pl. eynn; bedd, béddes, bedd ete. Ver- — 
{chiedne gehéren auch zur sweiten minonl. decl., die 
im alth. neutral find, ale: ende, mere, mene ete. 
Sclunaches mafeulinum.. 
beifpiel: han-a pl, han-an 


-hsn-an = =—s_ han'--ena 
‘ee’. oy Bap-an heo-nm 
oom. _han-an hnhan-an 


aus der menge diefer, wirter -hier. nur einige: 1): ein- 
Faehe) bena: (mors) béna (rogans) bréga (terror) cempa 
(miles} céfa (cubile) lind-créda (vexillam) cama (ad- 
vena) dropa (Billa). ddma (profuges) .uht-floga (draco, 
is.Q2:tempore volans antelucana) guma (vir) bana (pal- 
Ina) -blifa (fama) lichoma (corpus) hunta (venator) bild- 
lata: (ignavus,ad pugnem tardue Beov, 2:1.) mélda (dela- 
tov) mage (cognatas): mon-lfca (fiatua) méma (luna) | 
mudha (os flum.) nama (nomen) .néfa (nepos) oxa (bos) 
ples (iedns) [éfa (mens) fime (vinclum) {c#adhs (latro) 
cima:(fplendor) hedh-fapa, mòôr⸗ ſtapa (loea deferta,. - 
naludinoſa tranemeans) ftdorva (ftetla) [véora (colinim) 
time: (tempus) tépna (damnum) trega (dolor) vava (ma- 
lym} nidla (opuleritia) viga (bellator) vila (rector) villa (vo- 
Jantas) udh - vita (philefophus) viecca (exal). bime (pol- 
Jex). — 2) bildungen mit -el: hafela (vg!. oben f. 247.) 
nafela (umbilicus). —— -3) mit - em, -%: {médema, {médma 
(Smilago) wielleicht auch hodhma (? nubes, Beov. 183.). — 
4) weit: or: tafonz (proles mafcula) géongra (dileipulus), — 
‘§). mit -es: egela (terror). — 6) mit w: rifva (dex). — 
7) mit ge-: gemaca (focins) geledfa (tides) : geftéalla 
(confors) etc. - | 
nmerkungen:'-1) fred (deminus) gen. fréean fiteht 

enau betrachtet far freaa oder freaha, freaan oder frea- 
ban, (vgls daa goth, franja, altf. frdho) im pl. kommt _ 
es nicht vor, glaublich miifte der gen. pl. fredna (f. 
fredena) lanton. Ebenlo verfchlingt .in tvgo (dubinm) 
gen. tv#on (alef. tuého, tuében; alth. svivo, zuivin) 
er- wurselvocal den des cafus; die valle form wire 
tyéoa, tvéoan oder tvéoha, tvéohan. — 2) die zweite 
febwache dec]. hdst durch abwerfang des bildunge -e 
anf, {purweife fndet Gch suweiten vreccea ft. vrecca, 
Beov. 188. 190. 193. 216. aglecea (creatum infelix) — | 
3) fehlt der nom, [g. fo kann ein wort auch ſchw. fem. 


” 


v 


646 II. angelf. ſubſt. ſchiv. ferrminum. neuttarri- 


leyn, 2. b. ich bin ungewils, obidér pl bunaw (pethta. 
Beov. 206. 226.) einem mafc. bune oder’ fem: bune xa-: 
teht,.wiewohl dae ‘felthere fem. unwahricheinlicher $k 


Schwaches femininum. 7) on” 
boifpiel: tung-e pl. tung-an 
‘ tung-an tung-ena 
tung ~ an. tung--uma**! 
tang - an . @ung-an 


1) einfache wirter:- burne (latex) b9me (tuba) byrne 
(lorica) éordhe (terra) folde (terra) héorte (cor) brufe 
(tersa) hyrne (anguins) mage (cognata) sinte’ (monta) 
myre (equa) psane (patina) funne (ſoh fyree Gndu- 
fium) wage (lingna). wife (modus). vuce (hebdpmas) - 
Prôte (guttur) —.2) biléungen mit -]: :fimble :(fabote) 
miéavle (puella) onmidle{srrogantia) — 3)mit -n: finme 
‘(femina) eycene (coquina) — 4) mit'«r: -blidre (véfica) 
midre (anguis) culutre (columba) «. 5) mit ~es: .cifefel 
(pollex) — 6) mit ~ig: hlefdige (domins) — 7):mit ve’ 
f{valeve (birundo) vuduve. (vidua). ...... 7 — 
Anmerkungen:.1) ſpuron der -zweiten fchw. dacl.: 
(mit dem, bildunge~e) s. b. in cyrice (eeclefia) gen. cey-l 
ricean; fo ftehet Beov. 189.205. f¢reean: (indelimm): 
f. fércan, — 2) anch hier 24 ({digitus- pedis) pl. tan f. 
_ the,-taan (alth. séha, sdhdn);: dat.. pl: hat velifiddig: 
taum, gen. tdena oder dafiir tina. for ees 


| . Schwaches neutrum. «00 te ose' 1 
décliniert. wie dad fem., auſier daf der ace. fg,: ‘dem 
nom. gleidh.ift;-hierber mit ficherheit par eage (ocntas). 
eare (suris), nach Rafke muthmafung auch lange (pul~ 
mo) clive (glomus). _ WWB 


Anomalien des angelſuchſiſchen fubftantivs, 

3) fader iſt im ſg. unverinderlich (nur ſelden im gon. 
ideres ft. fider), hat aber den pl. vegelmafig: * 
ras, fliidera, fiderum. brédhor, gen. brôdhori pl. 
‘brédhra (wie funa); ebenfo médor, déhtor, fudoftor; 
von den dat. [g. fogleich. . 6 

2) verſchiedene mafc. und fem. mit den vocalen 2. u. 6. 
und lanten im dat. [g., meiltens such nom. und nec. 
pl. um; man (homo) dat. men, pl. men; 4rédhor, dat. 

fot (pen médor, dat. méder; reves + dat. —5 
Ot (pes) fôt (pedi) fet (pedes); 26dh (dens) Gat. tech, 
pl. tedh ; bbe (liber) bac (libro) bée (libri); ardc 





IL, angelfachfi{ches Jubftantiv. anomalien. 647° 


(oracta) ’ det. bréc, ph brae; pes (anfer) gts (antes? 
és (dnferes); tur, ‘(cefpes) tyrf (cefpitt) tyrf: (cefpitedyy! 
fs (arx) dat. byrh, pl. byrh; ef (vacca) dat; c¥," 
pl. cy; «das (pediculus) dat. ie, ‘pl. We; mis (mus): 
dat. m§s, pl. mf. Im gen. fg. (mannes, fétes, td6dhes, ' 
bécé, Bréce, gdfe, mife) gen. pl--(manna, fdta, boca. 
muifa ete.) dat. pl. (mannum, fotum, mifum etc.) kein ' 
umlaut.’’’ Der umlatit: deutet auf eine neterteßengene, 

endung i (- 0). 

3) dae fein. kand hat suweilen im gen. hand fi. hande, im 
dat. handa &. hande (Beov. 58. 202. 224.)} ebenfo dura) 
suweilen im dat. dura; eine [pur der. alten dritten: 
décl. (da auch funu, vudu den dat. fauna, voda bilden). 

4) nike (nox) wikt..oder Vubt (res) haben im nom. acc. 

1. wiederum niht, viht (nicht nihta, vihta)-geo. pL, 
nihta , vibta; Be finimen mithin ‘sn bée, mih und 
ihr alter nom. pl, wat vermuthlicH nite, vihte. 

$) einige zweiGlbige mafe. pflegen tm’ Pe die endung’ 

"  2at wegsulafen, 2. b. hiled (heroes ). F. hiledbacg 
fatela f, fitelfae (f, anm. i. sur erften" Adel.) 

6) die Fem: fe (mare) ‘@ (lex) va‘ (Huiteh) -b26° (apie) 
ftehen im Ig. unverindert, zuweilen, aber wird im gen. 
fg. und nom. pi; die milnml. form. fxs (f. fees, (zee). 

© vad das (fashinis) Fofonden ; ‘dat. pl. bem (£1: Leann) I 
ven bdo fibre Lye fehwachen p P baen (far: bédan? | 

- wie tvdon) an; fred (malier, “alt, fri). kommt mit 
nur im nom. edér .@ac.: vor. 

7) wie die Rarken fem. erfter docl. ihren gen. pl. fchwacth! 
auf. na @. -a-bilden, fe erfcheing ansnahmsyyejfe, 

anch inj. mafc. funena f. fan nt oder dagena £. dogs. 
Andere % ifehung ftarker ‘und {chw. decl. seigen durh 
(porta) Juf Safa a (amor) und ‘héofon (coelum) indem fe 
den en. und dat. fg. suweilen ſehwach bilden: da- 
—— und héofenan: letsteres wird aledann anch* 
weibtich conftruiert (bzre héofenan). - 

8) von einfchaltang des - crim pl. neutr. vorhin [. 644. 





Altfriofifches: fubftantivum. 3 
Starkes mafculinum. erfte declination. . 
belfpicl fifk pl. fitk -ar 

fifkk ~ eg fifk-a 
fifk-o fifk - una 
fifk « \ fitk - ar’ 


~ 


Ghg. I. -alefrief, fubft. flarke mafe. femin, 


dig,fpiteren denkmtihler nehmen bald im nom.,. poratig- 
lich gern im ace. pl. a (vermythlich 4) ftatt -cr ynd im 
dat. -on ftatt -um. -Beifpiele ginfacher wéirter. Gnd : 
bam (arbor) bon (interdictum) pl. bonnar, bir .vicinne) 
dei ¢dies) gen. dais, pl. degay; dél (pare) erm (brachium) 
éth (juramentum) , filk :,(pilcis) -hiri- gong (bellaw) bap 
(acervus) kéd (praeco) ph kédar oder kéddar; blath (ve- 
ftis) Gth (comes) ftef (baculus) tam.:(infane) tufk (dene) 
therm (ile) wéi (vis), pl. wégar etc. Reifpiele.von bil- 
dnagen.: dréppel, pl. dréppler -(limen) neil, pl. neiher 
(glavue) dégan, pl. dégnar (viz) finger, pl. Gngrar. (di- 
gitus) fkilling pl. fkillingar, monath pl, monathar (menfis). 


«! ‘ 


- Worige declinationen des’ ftarken--ma feulinum, 

dje Zweite enthalt worter auf -¢ (here, exercitue) und 

~ere (clagere, actor; mé&notere, monetarius); von. der 

dritten blof die fpuren fana (filigs) pl. funa, frétho (pax) 5 

von der wierten blof. liod (gens) pl. liude, dat. liudem. 

Auffatiend Gnd mir die pl. auf - er: Gler und flater (Br. 
Q62. 163.) von Gl (catarraota) und [lat (folla). 


ee Ft 
cae s, ~~ Starkes feminingm. . 
hier find’ die erfte ond vierte: deci. erkennber., ‘doch 
felrwer zu (cheiden, weil faft nor-der nom, &g. udd: gen, 
pi. Gicheres..khennzeichen gibt. Die sweite ift: ganz sur 
erften gefallen, obgleich von: winern wie béte (calor) 
hatde’(algor) ett. kewm der pl. vorkommt. » 
beifpiele: I. bét-e pl.bét-a IV. wrald pl. wrald-a 
‘- -bét-e =bdt-ena' wrald-e  *wrald-s 
- bét-e ‘bdt-um  wrald-e  wrald-um 
' bét-e bdt-a wrald wrald -a 


nach I, gehen: bére (feretram) bdte (fatisfactio) ierde 
(terra) kéfe (dens max.) nofe (nafue) féle (anima) feke 
(caufa) fine (nervus) {préce (liggua) were (labium), ſo- 
dann die bildungen mit -ene, -inge, -ethe als: hien- 
{zene (compago) thampene (fuffocatio) bivinge (motus) 
thiuvethe (furtym)}etc.; lave (reliquiae) kommt, wenig- 
ftene in der bedeutusg von erbfchaft, nor im pl. vor; 
lava, geri. livena (Br. 94.). Zuweilen im dat. pl. - ex 
Ratt um: liven (Br. 116. 117.). Der pl. kévay (leges, 
Br. 215.) vom fg. kér oder kére (Br. 159.) befremdet. — 
Nach IV. gehen: dad (facinus) glad (ignis) néd (necef. 
fitas) tid (tempus) and (vulnus) wrald (mundus) etc. 











IL ditfrief. Jubjt. {chwaches maft. ferr-neutr, 649 
" ' Starkes neutrum. | 4 
bat die gewdéhnlichen beiden deel. die erffe mit dem 
fachf. unterfchied des pl. a) entw. dém nom. fg, gleich: 
. bén (08) bern’ (infane} dék. (pannus) hér (crinjs) -bie 
(domius) kind, (infane) lat (folium) riucht (jus) thing (ie, 
dicium).° b) Oder ‘auf*-u (0) endigend, als bodu (man- 
data) hef (mare) befu (maria) gerfu (gramina £ grefu): 
muth (08) pl, mathn; fkipn (naves);. muthmaflich auch 
die mehrfilbigen: haved (caput) pl. havedu; dolekh (vul- 
nus) Briigg. pl. dolekhu? colekh (fovek) Br. too. — 
Der zweiten folgen: rike (regnum) etc. — Spuren der 
einfchiebung -er im pl.. kindern (liberi) Br. 113. kin- 
der; aber {chou (wie im angelf.) [g, sither (sarmentam).- 
_ gen. ritheres. ; | 
t 


’ Schwaches mafeutinum,, — 7 
beifpiel: hon-a pl. hon-a | ot? 
hon -a hon -ena (ona) 
hon-a *  hon=um' 

hon-a. hon-a 


boda (nantins) crocha (olla? Rr. r46. 147.) fona (vaxile 
lam) frans (judex) gtéva (comes) hona (gallus) hana (mi- 
fer) héra (dominus),.-jéva (-dator) ,campa (pugil) Kuaps:; 
(fervus) maga (ftomachus) muiba (os flum.) p&éva (nepos) 
moma (nomen) omma ([piritas) afega (juridicus) fwima 
(vertigo) thima (pollex) willa (volantas) brécma (maulete) 
snennifka (homo), ctc. ' . WMW— 


Schwaches feinininum. ep 


beifpiel: tang-e pl. tang—a. ine 
tung-a  . tung-ena. 
,tung-a = tung-um 
tung-a tung-a . 


fone (femina) hérhe (angulus) hérte (cor) lunge (pulmo) 
niche’ (neptie) ponne (patella) funne (fol) fwarde (cutis) 
{atreke (ecelefia) tine (digitus pedis) tunge (lingua) etc. 


Schwaches neutrun. 
gebt dem fem. villig gleich und begreift nur die wir- 
ter Age (oculus) are (auris). . 
|, dnomalien’ der alsfriefi{chen declination. 
1) mon, monnes, monne; pl. men, monna, monnem, 
g) fot, pl. fas, ohne zweifel auch ¢éth (dens) pl. téth. 


6sa II. altnord. ſubſt. fiarkes mafe. erfte. deck. 


3) Aond (manue) gen. hond, det: bond, pl. honda. 4) 
feder. méder , fufter. brdther {cheinen bald indeclina- 


el, bald decfinabel, vgl. Br. 104. 115. die dat.’ feder | 


und fédere, médere; 112. ftehen die pl. brdéthere, fu- 
flere, ii8. hingegen bréther. Aus beferen quellen wiir- 


den Gch ‘diefe und andere anomala deutlicher ergeben. 





us glenordifches fubftantivum *). 


' Starkes mafcutinum. erfte declination. . 
. .beifpiel: fifk-r pl: fifk«ar 
rs ae fitk-s fifk -a ° 
a : fifk -i - fifk «um (om) 
fitk ' fifk-a 

1) einfache wörter: alfr (genius) armr (brachium)- baugr 
(annulus) bégr (armus) brunnr (fons) dagr (dies) dolgr 
(inimicus) dOmr (judicium) draumr (fomnium) dvérgr 
(nanus) eidhr (jusj.) eldr (ignis) fifkr (pifcis) gamme 
(vultor) gangr (greflue). gardhr’ (domus) gréppr (vir 
fortis) harmr (dolor) haukr (accipiter) heimr (mun- 
die). -béAr (equuey- hlannr (phalangae), bringr (annu- 
jus) fieftr (aries) leikr (udus) hundr (nemue) magr 
(affinis) médhr (animos) rafr (faccinum) Rockr (tignum) 
filfr (lupus) -vargr (lupus) vindr (ventas) pidfr (far). wur- 
selx auf] und n aflimilieren das r des nom. fg. als: 
héll' (collie) G6H (felle}> frail (ferwus) hœll (calx) Reinn 
(lapis) hreinn (rangifer) [veinn (juvenis) Matt fMélr,: 
Prælr, hoelr, fteinr, hreinr; gen. Réls, acc, R61; die anf 
Hound no behalten’ ea aber, z.b. hallr (filex) bronnr 
(fons) gen. brums, acc. brunn. Worseln auf r. f. x 
spocopieren es, als: vér (vir) geir (cuspis) leir (argilla) 


“ anr (lutum) mér (murus) pidr -(taurus) as (pertica) is 
(giacies) lis (fera) 46° (os flum.) hâs (ftabulum) hnaue. 


(cefpes) hale (collam)-lax (falmo) ftatt. vérr, leisr, eurr,. 
tir, .hbdlfr, lagr, obwohl! einige geirr, leit, .agyr wod 
allimilierend af, {0, Ml [chreiben, welches letztere. ver- 
werflich [cheint, da dem gen. aff (a€-s) iff (if-s) ge- 





‘#) Gewils waren vormahls -manohé Rexionsvocale lang » ich 

wage fie aber nioht sa bezeichnen, da weder die hff. noch 
die in der vocalbedtimmung genauften nenislind, ſokriſt- 
feller und grammaetiker irgend vorangehen. Heutzutage 
modgen alle vocale der cefus mit dem ton die alte linge 
cingebafst haben, Vermuthangen gibt die analogie yon 
felbt an hand. -- 7’ 








7” a 7” 


\ 


Il. calinerd. fubft. fiaxkes moſe.  erfle. deck. 651. 


bibrr. ~-.‘e) bildungen’ mits-ef, il,. zl, weléhe das x 
des now. Ig. beftindig aſſimilieren, ala: kadhall (funis), 
engill (angeine) eckill (viduys) hefill (elevator) ketill. 
Oebes) baggnli (falcicaiug) jékall (mons glaciei) 2. kadhw 
alr, engilr,.. biggulr, jékair;: die mis biofem -1 (alla, 
fyncopiertem bildungsvacal) apacopiecren dae r.,.ale: fugly 
(avis) ids} (vir nob,) Karl (spas) &. fuglr, iarln — 3) dig: 


bildung ~m kommt nur im: pl. meidbmar (cimelia) vor, - 


der {g. wiirde meidemr; lausen (goth. m4jpms).— ¢) bil- 
dangen mit.-an, in, de ~1, .apocopiewen das.x, ale; 
piodban (rex) aptan (vefper): herjan (belator) himin: 
(coelum) morgun (mane) idtun (gigas) hrafa (corvus): 
{véfn (fomnue) vagn (curtus) ft. biminy, hrafnr etc. wier! 
wohl einige aflimilierend himinn, idtunn fehreiben. — 


5) bildungen mit -ar, -ur,; =r apocopieren dae r nom. . 


fg. ale: hamar (malleus) ekur (ager) blaftur (flatus). biatar: 
(rifus) idfur (rex) Ggur (victoria) hafr (caper): Ratt hay 
marr — hafrr; suweilen findet fich aber auch hemerr,,. 
idforr etc. gefahrieben. — 6) bildungen mit -,dng, ales, 
‘kontingr (rex), bamidngr (pollex) ete. — cnn 
Anmerkungen: 1) die gefchichte der bildungevocale, 
wird erft tm dristen buche abgehandelt und dort gezeigt 
werden, da8 skur unorganifch fiir akar, ‘akr ftebe. 
Hierher gehért blof, daff der bildungsvocal der wörter 
von 2.4.5. ausfillt, fobald ein cafnevocal hinzatritt, 
alfo: engill, engils, engli, engil; englar, engla, englum, 
engla; hamar, hamard, hamri; hamrar, hamra, höm- 
zum, hamra ftatt engili — hamara. Rickumlaut in ke- 
till, ketils, kathi, pl. katlar; “fetill (baltéae) dat. fathtzi 
pi. fatlar;: vielleiche — haflar; engtll, eckall behalrest 
aber onglar; ecklar, fo wie lykill (clavis) im- pl. lyktar: 
(nicht ldklsr) ; bikar (calix) aikar (bippopotamus) erleiden: 
ar keine fyncope, pl. bikavar, nikurer,. — 2) der am-' 
aut des:a in & im dat. pl. richtet Gch nach den regelo 
{. 303. 3045. 2. b. d&gum. (diebns) Srmuam  (brachiie)« 
hrofnum (corvie) &. hrofunum; hémrum f. hémurum. — ; 
3) das ~i dee dat. fg. pflegt in einGlbigen wéortern mit) 
langem vocal bieweilen wegsafallen und ‘diefer cafus: 
dans dem ace, gisich xu Isuten, s.b. hring (amnulo)’ 
hoel (caice) hdl (colle) is (glacie). Oft binge die eine » 
oder. andere form von der wortfellung ab ( §. 140.) — 
4) tiberhaupt {cheint dies dative i unorganifch deshalb, | 
weil es -keinen umlaut wirkt; (oben [.282. 283.) es 
heift: harmi, gachmi, hrafni, katli (und nicht bermi, - 
hrefni, ketli, = ketili) hlanni, démi (nicht: hlynni 


é 


Jf 


658 M1, altn. fubft. fiark. maſc. erſte u. aw. dect. 


demi). Bemerkenswerthe -asenahme macht dagr (dies) 
dat.-degi (ft. degi) pl. degae, welches degi .offenbar in 
die dritte decl. iberfpielt; wo dae i organifch, d. h. 
von umleut begleitet it, Dies beftitigen andere wéirter, 
die nicht blof den dat. [g. fendern auch den ganzen 
1. bald nach‘ erfter, bald: naclx dritter deci. abwandeln, 
a: b. neben bégr (armus) Doge, bogi. pl. bégar gilt bégr, 
bogar, boogi, pl. beegir: (vglsfotr bei den anomalien) 
grautr (pulsy fhogr (Glva) vindr. (ventue) mache den fp. 
mach dritter, den pl. nach erſter. — 5) verichiedene 
{chywanken in die vierte decl., bald nor mit: dem gen. 
fg. (z. b. Sikjer neben fifke; pl. aber fifkar, nicht fifkir) 
bald’ bilden ‘fle den’ pl; nach beiden (z.b. végr, via; 

1. végir und végar; mar, equus p}. marir und marar)— 
6) neben far (mare) {ner (nix) finden: ficl-figr und fidr; 
[nidr und (niér; gen. fides and Goar, Gavar, afer; (nids, 
{nidar, fnidfar; dae. 66, {nid oder Ga, (nid, : (nidvi. 
hide (gladias) macht den gen. bidre, dat. hidrvi nach 
der erften, zuweilen (richtiger) hierar, hiri (2) nach der 
dritten. — 7) vér (vir) um nidhr (cognatus) [chieben 
im ganzen pl. j-ein: varjar, nidbjar ete. 2. 

Starkes mafculinurn.- zweite declination. 


voilpiol: hird-ir pl. hird-ar — 


hird-ie 7, “hird-a | 
hird-i. |. hird-um 
hird-i  hird-a 


im fg. hat fich das bildungs-i erhalten, im, pl. verlo- 
ren, denn dg-follte es hirdjat,:hirdja, hitdjum heifen 
(wie bei denen anm. 7. zur. vorigen detl, genannten). 
Der dat, (g. [cheint gpnan betrachtet für hirdji, der gen. 
fiir hiydjis (wie fitke & fifkis) au Meben: — Umfafr blog 
bildungen mit -i (die mit -ari gehen fchwach). die aber 
noch sahlreich Gnd und meifens perfonen, feltner fachen. 
(aumahl gewichfe) bezeichnen: betir (emendator) einir 
(janiperus) endir (terminus) eyrir (uncia) fylkir (dux) hel- 
lir (antram) herfiy (aux) hirdix (opilio) leknir (medicus) 
léttic (levamen) mekir, (enft) melir (modius) mifhr 
(jactura). nenair (hippopotamus) reynir (forbas: filv.). 
fkelmir (nequam) fliilir (rex) ſtyrir (imperator) vidbir: 
(falix) pymie (fentis) oagir (mare) etc. — Riickumlaut 
findet im pl. nicht ftatt, wadurch das dltere -jar, ja, 
jom bewihrt wird. surar (opes) ſcheint weniger der pl. 
von eyrir, als von einem verlorenen aur... 


fi, 


IL, .algn.fubje. fiark. mafc. dritte decl. 653 


Starkes mafculiman, . dritte declination: - ‘- 
hatt-r pl. batt-1r f¢ fon-r pl, fyn-ir. . 
hatt- ar hatt -a& fon-ar _fon-a 
hett -i hatt-pm | ‘fyo-i fon-nm 
hate  ihatt-u [fon ' fon-n 
mig-r pl. meg-ir | kidl-r pl. kil-ir , 

- Mag- ar mag-a | kial- ar. kialea-.. 
-meg-i moig-aumi kil-i kidl- am _— 
mig. miég-u kiol | kidl-u 


ich fetze vier beifpiele, um die eintretenden umiavit 
darzuftellen; die cafus find ganz diefelben. Diefe umlaute 
lehren 1) daff i im dat. fg. und nom. pl. hier organifch,, 
alfo vom i dat. fg. erfter.decl. zu unterfcheiden i 
2) daf moégr und kidlr fiir ein friiheres-mdgur. kidlur, 
folglich der acc. még, kid) f. mégu, kidlu Rehen. Ohne 
umlaut war mithin dltere form: mag-ur, kial-ur fo 
wie bhatt-ur, fon-ur, vidh-ur: — Hierber fallen fol- 
gende worter: drn (aquila) bidrn (nrfus) borkr (cortex) 
Boer (armus) bogar, begi; begir, boga, bégum, bdgu. 
drattr (tractus) féldr (pellis) fidérdhr (Gnus) fridhr (pax) 
ltr (verres) hattr (moe) hidrtr (cervus) kidlr (navis) 
Baar, knarrar (navies mercator.) knédter (pila) kéttr (ca- 
tus) lidhr (srticulus) limr (membrum) Jitr (color) ligt 
(aqua) miattr (vis) middbr.(mulfam) fidhr (mos) kidlde 
({cutam) fonr (filius) ſpann (ramentum ligni) dat. ſpæni. 
fiddhr (marfupium) vidhr (lignum)] véllr (vallum) völr 
(baculus) vindr (virga) virdhr (cultds) Pattr (fectio car- 
minis) pridhr (fiilum))J). - , 


Anmerkungen: 1%) das r nom. fg. apocopieren drn, 
bidrn (niemahls Reht drnr, bidrnr) neben fonr gilt auch fon 
im nom.; knérr fieht far knörr'r, knérror fpann f. ſpanr 
2) zuweilen lautet der dat. dem ace. gleich: lit (calore) 
fidh (more) NMol (navi) lég (mari) etc. neben liti, kill, 
legi; (vgl. dritte anm. zur erften decl.). — 3)- eigentlich 
iſt dies hinneigung zur vierten -decl., da, fobald der 
dat. fg. nicht auf i- endigt, diefe endung fiir den acc, 

l. freifteht und fate fonu, kndtta, Srnu, bétta ete. ge- 
t werden kann: [fyni, kuetti, erni, Betti (Rafk§. 151.). 
Die abwandlung nach der dritten {cheint in folchen fallen 
immer befer und slterthftilicher. - Manche worter bes 
wshren nur den ace. pl. auf -u, gehen tbrigens gene 
mach der vierten, s. b. honu (propinquos) neben koni, — 
4) fchwanken swilchen dritter. nnd eriter, dostein der 


\ 


~ 
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vierten anm.; der dat. degi verlangt einen nom. dégr, 
en, dagar; bdgr und [pann machen den gen, [g. Heber 
pans, Boge ale ſpanar, boͤgar Neben hioör, hidrs (gla- 
‘dius gilt das Iltere hiarar; vielleicht-auch neben dörr 
(hafta). dére und hérr, . hore (linum) ein dlteres dérur, 
hidrur, gen. darar, harar, dat. deri, heri. Rafk gibt dem 
worte fmidhy (faber) §.138. dem gen. [midhs, §. 148. 
fmidhar und neben fridhar findet fich fridhs (§. 155.); 
ae ‘(numeri ethn.) Hat im gen. ffs, dat. is,’im pl. aber 
æſir, afa, afum, &f{u, ebenfo geht qviltr (ramus) im fg. 
pach I, im. pl. nach Ill. 
Starkes mafculinum., vierte declination. 
beifpiele: belg-r pl. belg-ir brag-r l, brag-ir 
4 P belg-jar P belg-ja_ - brag-ar P brace 
belg - belg-jum | brag brég-um 
belg belg-i brag ' brag-i 
Hier fallen dat. und acc. fg. immer zufammen; ein dst. 
Tg. anf -i wiirde dem acc. pl. begegnen. Zu achten iff 
1) auf die wdrter; welche im gen. [g. gen. und dat, pl. 
} einfchieben, es find meiltens folche, deren wurzel 
‘aufl, r, k, gg» lg. ng, rg, ausgeht, namentlich: becker 
(fcamnum) belgr (follis) bylr (turbo) byr (ventus ferens) 
drengr (vir) dryckr (potus) her (exercitus) hryggr (dor- 
fum) hylr (gurges) hyr (ignis) lzkr (rivus) leggr (crus) 
' mergr (medulla) reykr (fumns) leggr (vir) feckr (faccus) 
ftyr (bellum) veggr (cuneus) verkr (dolor) *) bvengr (cor- 
rigia); aufferdem noch ber, bejar (urbs) bedbr (Jectus) 
vefr (tela). Augenfcheinlich haben alle diefe wirter um- 
elauteten vocal, nicht blof in den cafus, welche i ein- 
_fchieben, fondern iiberall; theile {cheint eine mifchung 
mit-der aweiten decl. vorgefallen, vgl. her, bedhr, v 
mit dem. alth. neatr. heri, petti, webbi (man berichtige 
oben [. 148. vefr, wébbi in vefr, webbi), theils, wo keine 
folche mifchung erweislich ift, umlaut und einfchiebun 
ges i unorganifch, d.h..belgr, gen. pl. belgja Gehend 
fiir balgr, balga; der nom. und age. pl. belgir, belgi wire 
untadelhaft. —-2a) folgende ſchieben kein i ein: bole 
(truncus)’ brag (carmen) breftr (defectus) bur (filius) dalr 
(vallis). geftr (hofpes) gramr :(heros): hagas (cutis) hagr 
(condjtio).hlutr, (res) hugr (mens) hyalx (balacna) hver 
z . : ‘ , * ing . 
) Dar. fchwed, vark, angelf, véarce; sw‘anterfcheiden vo 


+ + «véth. (opus) din. fehwed. verk, angelf, veoro. . 


- I, eltnord. ſuhſt. fiark. femin, érfie ded 643 
(thernrae) konr (propiaquus) lfdhr (popuiue) mar fequus) 


matr (cibus) munr (dilcrimen) qvilty. (rama): refr. (vil 
pee) réttr (jae) falr (aula) [audhr (aries) fadhr (locus) 
fr (baculus) végr (via) vinr (amicus) etc. 3)-einigea 
der unter 1., noch mehrere der unter 2. augeftibrten 
wirter pflegen den gen. fg. auf -s8 nach der eriten (fat 
- jax oder -ar) zu bilden, namentlich: drengr, - bvengr, 
hylr, feckr; balr. breftr, dalr, geftr, gramr, hvalr, hvex, 
lgdhr, mar, qviltr, rafy, Rafr. Verfebiedene {chwanken, 
s. b. her macht: hers und hesjar, falr: fale und falar, wie 
dae f.652. angefiihrte fifks, fifkjer. - Dieler gen. anf. -¢ 
fiihrt denn anch‘soweilen den dat. auf -i herbei; [o fin: 
det Gch gefti f. get. — oy Dot , 
Anmerkungen: 1) dio nom. bur, mar,! byr; hyr, 
her, hver, ftyr ſtehen far burr, marr etc. fir vinr zu. 
weilen vin. — 4&): fonderbar, daff die endung -‘ir, i, 
des nom. acc. pl. kefhew umlaut wirkt, es heift bragirs 
faliz, dalir, Kkonir, htutir, mumnir ete, nicht aber bregir. 
delir, kynir, hlytir ete.'der umlant miifte denn unorg! 
durche gauze wort Janfen; wie in her, geftr, hylr ete: 
Um fo auffallendtr, als wirter dritter decl. im nom. pl. 
und wenn fie den sce. pl. anf -i fatt -u bilden (f. dore - 
anm. 3.) allerdings umlauten. Zwifchen fynir and ko- 
mir (von fonr, konr) -legiy und bragir (von légr, bragy): 
alfo keine analogie. | 


° 


- Starkes femininum. erfte declination, © . 
beifpiel: gidf pl. gidf-ar * a 


piaf-ar giaf-a 
_ gidf (-a) gisf-um . 
gist giaf- ar . 


3) einfache worter: 41 (loram) Sun (labor) rk (cifta). 
gidf (donum) giérdh (cingulum) grof (fovea) grõn (barbs) 
héll (aula) hlein (tibicen telae) idrdk (terra) mén (juba). 
i511 (nix) nds (naſus) 1 (funis) qvdl (fuppliciam) rid 
(ratio) ridd (vox) rdft (fequies, milliare) rin (runa) Ga 
’ (mervus) feil (funis) ſok (canfa) fkeidh (pecten telae) 
fkimm (pudor) [61 (fol) thg (vimen) vémb (venter) vir 
(labiom). ¢) bildumgen mit -m, +n (felten): middhm: 
(coxendix) héfn (portus). — 3) mit -ul, -/,!-ur, -r, 
(wenige wiarter): giadni (bellona) fkigul (parce) oxi 
(humetus) nal (acus) fibdhur (penna) lifur (hepae) zdbr 
(vena) gen. 2adhrar, neunord, zdh, edhax. — 4) mit - 27g, - 
~ing (biufig): hérm@pg (moeror) Ggling (navigatio) ec... 


~ 
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Anmerkungen: 1) die riitkomlaute ergeden fich nsth 
ak nen regeln, z.b. bun, annar; grén, granar; 
ydédd, raddar; gdadul, ganclar; fiddhor, fiadhrar; middhm, 
miadhmar;.‘béfn, hafmar; öxl, axlar; der umlaut des 
nom. und acc, fg. deatet suf einen alten cafus -a und 
gidf, dun, géndul, Sxl, höfn etc.. ſteht fiir ein frühe- 
ree gidfa, Snnu, gdndlu, dxlu, héfnu oder voliformig : 
uln, dxulu, bdfanu (axlar, fkegiay f. axalar, ſkaga- 
ay felglich {61,. tig, rio. fiir folu, tégu, rind. — 
a) die meiften worter diefer deci. neigen lich allmahlig 
in die vierte und ftate des pl. giafar, iardbar, -foler, 
hafnat, fiadhvar etc.. der ulteren denkmiabler ‘zeigt fch 
bald und heutzutage ent{chieden: giafir, {6lir, bafnir, 
fiadhrir. Es ift aber fchwierig, aus der heutigen vier- 
- ten mit gewisheit die fubſt. anspgeben, welche vordem 
snr erften gehérten, wo nicht der umlaut 6 auf den 
siten nom. -u fiihrt. Nach alth. analogie wiirden mold 
(terra) ull (lana) piodh (gens) ete. friihethin moldu, 
ullu, piodhu gehabt haben. Die hermach anm. ¢. ;. 
zu nenunenden, fo wie die bildungen - ing, ing blei- 
ben jedoch felbft im nenifl. der erften deci. getreu. — 
3) diefe bildungen machen auch den dat. [g. auf -u; es 
fcheinen daher die dat. gidfu, grénu, réddu, gindlu, 
lifru etc. altere form ftate des [piiteren gidf, grén etc., 
das fich bei dem fchwanken in die vierte leicht ein- 
dringte. — 4) die mit dem umlaut 6, deren wursel auf 
» r und d ausgeht, [chieben bei sutretendem csfus- 
vocal gerne v em, als: digg (ros) régg (plica veltie) 
or — fiédh (locus) pl. diggvar, réggvar, örvar. 
fddhvar, welches v dann auch riickumzulauten hindert; 
fpiterbin gilt'auch daggar, fo wie inegemein vor (labium) 
varar, kein vorvar. — 5) Shnlich (chieben die mit dem 
umlaut e und y gerne j ein, ale: ben (cicatrix) egg 
(acies) fit (membrana pedis avium) hel (lethum) il (beffer 
wohl yl? planta pedis) klyf (farcina) nyt (fructus) fyn 
(negatio) pl. benjar, oggjar — fynjar. menjdy (veftigia) 
hat keinen [g. 


| Starkes femininum. zweite declination. 
beifpiel: felt-i pl. felt-ar af-i pl. ef-ir 


fet - ar felt-a of ~i ef-a. 
feft -1 feht-um 2f-i ' of- um. 
fek-i felt ~ ar ‘ wfeg | pfsiy 


von beiden weiſen wenige wérter 1) byrdht (onas) ¢elfi 
(fuvias) axmi (manica) eyri (ora. camipi) fei (catena) 
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heidhi (tefqua) 1ogi (mendacmmm): meri (equa) m$ri (pa- 

‘ lus) veidhi (venatio). — 2) xf (gevum) elli (fenectus) 
gledhi (bilaritas) mildi (lenitas) rétt-vifi (juftitia) ete, 
_welche gewdhalich nur im fg. vorkommen. — 3) neben 
-byrdhi und elfi gilt zuweilen byrdhr, elfr im nom. fg. 


. |’ Starkes férnininun. dritte declination. 


beifpiele: tõnn pl, tenni-r rot pl. ret-r 
tann-ar - tann-a rét-ar rét-a 

tõonn önnum | - roe rét-um 
ténn . fenn-r  f rdt | ret-r 


Die umlante zeigen: an, daſt dem nom. dat. ace. fg. 

riither ein cafua ꝰ u, dem nom: acc. pl. aber ein -1 ge- 
biibrt, folglich die decl.. mit der dritten minnlichen ‘we- 
.fentlich :Gbereingeftimmt hat. Steht démnach ténn fir 
‘ténon, tennr f, tennir, rete f. retir; ſo wird auch rdt, 
hind, hindr Rehen fiir rétu, hindu, hindir. — Diefe 
Geel. begreift 1) einfache wirter: dad (anima) drt (ands) 
sb6k (liber) bét (emendstio).eik (quercus) geit -(capra) 
Elôdh (prona) grind (cancelli) héod (manus) bdnk (fu- 
-niculus) hind (cerva) kinn (maxilla) midlk (Jac) mirk 
(faltus) nit (lens, -die) ‘ndt (fagina) nyt (nox) rind 
‘Cmargo).rét (radix) [ping (lamina) fteik (caro frixe) hing 
({pertica) firind (littne) tong (forceps) ténn (dens) vik 
(finns). .2) von bildungen wiifte ich dag einzige ndgt 
-(unguis)- gen. naglar, pl. rieglr. ’ oe 

Anmerkungen: 1) die aaf g und k ausgehenden wur- 

zeln machen den gen. ſg. meiftens dem nom. pl. gleich, 
alfo efk, eikr; fteik, Retkr; vik, vikr; mdrk, merky ; 
“midIk, midlkr; {ping, fpengr, geh. pl. ſpanga; hénk, 
henkr, hinka; téng, tengr., tanga (weil nach iſſind. 
“mundart ang, ank ft. ang, ank eintritt, [oben ſ. 286. 287.] 
pflegt Rafk anng, eunk ft. ing, önk und eing, eink ft. 
eng. enk zu [chreiben, mithin fpsung, gea. fpeingr 
pl. {peingr, [pinga, [paungum); bdk hat im gen. bdkar, 
nicht hoekr. Neben dem gen. fg. merkr. ſpengr, tengr, - 
henkr .kommt jedoch auch der gewöhnſiche markar, 
fpangar, hankar vor. — 2) der dat. fg. ik in der regel 
dem nom. und ace, ‘gleich; ausnahmeweile findet -fich 
éndu, mérku, und noch merkwirdiger hkendi (manu) 
dem dat. Ig. der dritten minnl. gleich, — 3) da fich 
die Gingg. der erſten, dritten und vierten weibl. deci. 
in der regel gleichen, fo entfpringt zumahl fiir umlauts. 


unfahige wursela vunficherheit, nach Welcher ihr 
| * 
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pl. abgewandelt werde. Es ift daher nicht * verwun- 
dern, daf die gen.:markar, randar, ftangar zuwei- 
len den nom. acc. pl. markir, randir, ftangir nach vier- 
‘ter bilden. —- 4) einige fchreiben fehlerhaft im nom. 
‘ace. pl. -ur ft. -r, da diefes - r fiir org. - ir und nicht 
-ur fteht, auch in .letzterm fall. den umlapt 6 wirken 
miifte. Inzwifchen erklirt diefes -ur vielleicht einige 
iiberginge in den {chwachen gen. pl. ([. snomafien). - 


,  Starkes femininum. vierte declination. 
veiſpiel: a pl, aft-ir . 
a . ah -ar $0 ~ atte’ 
RK (-u) .afh-um 
. ah . &R-ir 


1) einfache: aft (amor) brant (via) dadh (fecinns) drds 
(virgo) ferdh (iter). forn (victima): grein (fectio) grand 
(folum) hialp (auxiliam) idh (negotium) ‘kris (¢ibus) 
‘leidh (via) naadh (neceffitas) norn (ſaga) fiom (vifus) {41 - 
(fol) tidh (tempas) [41 (colarnna) und (vulnus) unn 
(unda) vadb (veftis) etc. Einige diefer, 2. b. hidlp, [0l, 
‘und, unn mdgen vor alters sur.erften: gehdrt. haben; 
heutsutag fallen auch folgende der vierten 20: gidf, grif, 
-{k6mm, rölt, vor etc. — 2) bildungen mit -7: audhn 
(defertum) eign (proprietaa) [6kn (curia) héfn (portue). — 
-3) mit -in sur:. alin (cubitus) gen. aimar (ft. alinar). 
4) mit -an (fehr viele): andvarpan (gemitus) ragan (ex- 
probratio timiditatie) leiptran (falgur) ete., der bildunge- 
voc. wird nicht fyncopiert: gen. andvarpanar, pl. and- 
-varpanir, gen. andvarpana, dat. (alfimilierend) andvér- 
punam; aus diefem dat. pl. entfpann fich die [patere 
mebenform andvérpyn, andvérpunar, régun, rögunar. — 
5) mit -dh: dygdh (virtus) gerdh (actio) hefndh (ul- 
tio) ete. — 6) mit ~tt (alth. ht): ætt (genus) frétt (ora- 
culum) qmbétt (ancilla) {6te (morbus) vztt (pondus) 
vættr (genius). . 
Anmerkungen: 1) der dat. fg. {[chwankt. zwifchen 
-u und dem zuf. fallen mit acc. — 2) wie in der vier- 
ten minnl. begleitet kein umlaut die endung - ir pom. 
_ ace, pl. Es heift giafir, varir, {6lir, unnir uhd nicht 
etwa gifir, verir, felir, ynnir. Die hiufige herkunft 
_ Qiefer wérter aus der erften dec]. (giafar, varar, fdlar) 
Jehrt diefe unwirkfamkeit der endung ir sum thei! be- 
greifen. — 3) bridhr (fponfa) hildr (bellona) und verfchie- 
dene eigennamen bewahren das ~r nom. fg., pflege 
aber auch den dat. acc. ig. auf -i au endigen. - 





2H aun. fubfiz flarkes. nentrum, erſte decl. 659 
|. Sparkessnentrum. arſis declination, 


beiſpiel: ordh, ; pl ordh |, .a) fr)... 
@-> peal * ; ordh -4, ‘fat-a 2 TS 
wee. Ordbh-i) >) ordh-um —fét-uin 


exch =. cordh |, ft, 

) einfache worter: ax ‘Uples) bak ‘Ytergumi) ‘bal (rogus) - 
eka (iteaPibay ira ‘(infansyblé&h (fSlt@nt}'“Bordh 
‘Caeh fay falty (captiara) far (vas) fall Cihons) glae'( vRtram) 
gler Giemy’ grus — guliꝰ (aurum) haf‘(mare) “bats 
(eottuni} hof (Kuli): Beh" (alpretum) hrofes ‘(equhéy ‘iddh 
(prales) sea ie ‘YM: dexitiiin) tin .: (nur) · mãl 
(tempus) man (iivitcipitin) ordi (Wetbum) rak’ {foeanm 
nadidun)‘rin’ €Papind)’ rim. ((patinrh) fax (éultet) fkap 
{animud) ‘thipi(nevis) Rridh (certamen) tal {Iiquela) tél 
Cdblugy’ Bald *ftentdriiny) ‘tin’ (virideriam)- vaf (trama) 
vax (osta): Vi —— (équus) vi gloll. edd. ſæm. II. 

’ wits’ Colnuts) f ‘(&etbin) ‘ping Gudiemun) und viele an- 

Me2S? 12) ildua sere mit ~ al.,~ 1: Gdhal (pracdhim) hagt 
(gtaWGy tagl (éititia' eijaina) er. ~<- §) mit 'n's9h smagn 
(SRS Ogin -(robiPy Hafa (nomen) ragn (imprecatio) regia 
eagidh:) vain (aquay ete: — 4) mit -ar,'-r: fumar (ad. ’ 
Reg} Sch? (pabulom) fétr (fedes) filfr (argent.)'etc. — 5) 
fit, «dh: hcefudii (caput) heradh (tribus): co 
te Apemierkuavart 47/aNe: mit worzelhaftem ‘kurzen a 
dain tens nowicddi? nad Gat. pl. im 3 am, welchée einen 
febheten ndm.: rece. pl. anf:-n béeweift: dxu, bdku, bor- 
nusieec, ‘ftatt des hentigén Sx, -bON, börn; folgiich lsnte- 
sen stich hof, vig ete. vormahie hofa, vigd. Gleichviel, 
ob; eiifi oder dopp. conf. dem a folgt, es heift fownht 
fit. glde-ale lomb urtd felblt fang (weil eo fiir fang Reht) 
-bekommt féng (Rafk faung); mal, tal, ran etc.: bleiben 
ingegen im pl. anvetinderlich. Auch die mehrfilbi 
Jauten iby a in 3 um, durch affimilation dee bildudgevoc., 
denn wie fumar, édhal den pl. fomur, ddhul (= [a- 
muru, Sdhola) machen, ebehfo maftur (metus navis) 
den pl. moftr (= moftra, miltysy) und die ifneopiee 
ten vatn, tagl, magn (— megin) den pl. vétn, tdgl, 
moégn (= vétou, ydtana) — 2) das -1 dat. -{g, if wie 
beim mafe. (vorbin [.651.) von keinem uymlaut .beglei- - 
tet, — 3) der umlaut der nom. fg. hor (vita) mid! (fa- 
rina) fkrék (figmentum) [6! (alga faccharifera) weift anf 
ein abgelegtes bildungs- (nicht cafue-) u, welches vor 
flexionsvocalen ale v vortritt, gen. (dle, dat. (dlvi, pl. 
fdl, gen. fSlva, dat. Glvam ete. — 4) keine {pur von 
woértern, die im pl.» ér einfthoben. 7 
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inge-:{iter) gata-(platea) gita (aenigma) grime (Isrva) 
ka (mentum) barpa (lyra) hoſa (caliga) orrufts (pngma) 
pipa (fiſtula) qvige (bucnia) faga (rebatio) fkata (raja, pafo.) 
fkemma (gynaeceum) ftaka (vorſus) tla (oratio) 
(lingua) wala (fatidica) villa (error) -vika (bebdomas).bifa 
(tuber) n. A. m. — 2) bildungen: veitlla (convivinm). 
Anmerkungen: 1) die mit p (chliefenden vwurzeln 
machen den gen. pl. auf -a' ftatt -na, weil font zwes 
n auf, Rofferi wiirden, alfo gleichlantend mit dem nom, 
fg. z. b. Hoa (lines) tinne (filex) tina (cantharns ‘Rann: ) 
kanna (canthsrus) kona’ and qvenna (femina) fkepna 
(creatura) 2) vala heift zuweilen mit vorbrechendem 
bildungs-u: vdlva, gen. vdlvua, gen. pi: vélana oder 
vaina. W sa 
. wt " ! 
Schwaches femininum. xweite declination. 
. beifpiel: kirk-ja pl. kirk -jur | 


kirk sju kirk- pa a 
; kirk- ju kirk -jom - 
‘ kirk - ju kirk -jpe 


hierher: bylgja (unda). dryckja (potatio) eckja (vidna) 
fylgjn (genius famil.) Sesja (linter) gry fja' (fovea) pydbja 
(dea) hzkja (grallae) hyggja (opinio) kirkje (éccleGa) lika 
(lilia) mannefkja (homo) reckja (lectus) ſmidhja (opifi- 
cina) fylgja (umbella) ylgja (Iupa): Za merken, daff 
alle, denen kein kehilaut vor dem j. ,hergeht, den gen. 
pl. obve n, alfo dem nom. [g. gleich machen, z. b. lilja 
(liliorum) gryfja (fovearum). 


. Schwaches femininum, dritte declination. 


vielleicht kénnte man die zue zweiten ſtarken gezihl. 
ten; welche im fg. unverinderlich bleiben und kaum 
einen pl. befitsen, hierhernehmen? - 


Schwathes neutrum, 
 belfpiel: hiart-a pl. hidrt-a 


hiart-a _ hijart-na 
hiart-a hidrt -um 
hiart-a, hidrt-u 


nur wenige wirter: auga (oculus) biũga. (farcigen) eyra 
(auris) eyfta (tefticulus) hiarta (cor) bnodha (glomus) 
linga(: puimo) nra (ren). . ; 


e 
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Anomalien der altn. ſubſtantivdeclinationen. 

1) fadhir, brédhir, médkir, déttir, yftir machen uber- 

- einftimmend den gen. dat. acc. fg. auf - ur: födhur, 
brédhur (zawellen gen. fédburs, ‘brddhure) médbur, 
dòôttur, fyftur; den.nom. acc. pl. anf-1r: fedhr, brodhbr, 


- mehr, datr, fyftr; den gen. dat. pl. anf -a,um: fedbra, 


. fedhram; bredhra, bredhrom; moedhra, medhruom; 
detra, datrum ; [yftre, fyftram. Die umlaute oder un- 
- umiante offenbaren, daf das - ir nom, [g. fiir cin alteres 


~ar, dae -rpl. fiir ein dlteres - ir eingetreten ift, folg- | 


lich die frihere form: fadhar, fodhur, pl. fedhir lautete 5 
die allimilierten bildungsvocale weilen aber anf noch 


Aleere cafusvocaie hin. 1m ger. und dat. pl. [ollte man - 


' theoretifch fadhra, brédhra, fédbruam, brédhrom ete. 
vermuthen, J 

2) madhkr (ft. mannr) im fg. regelmifig manns, manni, 
mann (nieht madb); im pl. aber menn (ofenbar ſt. 
‘menpit) manna, mönnum. | 

3) fétr, gen. fôtar, dat. fœti, acc. fot; pl. fetr, féta, 


: fotum, fetr; alfo naely der dritten minn). bisweilen . 


_ aber im gen. dat. [g. fdts, f6ti nach der erften. 


4) vétur (biems) auch nach der dritten, nur mit apoco- 
en nnd fyncopen, nimlich der nom. acc. fg. vétur 
Retit fiir véturur, der gen. vétrar f. vétarar, dat. vétri 
f. vétiri; nom. acc. pl.-vétr f. vétirir, vétura; gen. 
 -v&tra £. vétara, dat. vétrum f. vétarum. Znweilen im 
gen. Ig. véturs neben vétrar. 


5). fingur (digitoe) fm fg. nach der erften minnl. gen. . 


fingnrs, dat. fingri; pl. aber nom. ace. fingur (f. 
fingrar, fingra) gen. fingra, dat. fingrom. ' 
6) das Fem. Akdnd (manus) nach drittér weibl. anffer 
daf? es im dat, die alte endung hendi bewahrt. = ‘" 
7) nétt (nox) nach der vierten: gen. nattar, dat. acc. 
naitt;-pl,, mom. acc. nætr (ft, nzttir) gen. n&tta, dat. 
nattum.: Es gilt aber die (durch verwechflung des pl. 

" mate mit nœir veranlafte) nebenform nétt nach der 
vierten: gen. nœtr, dat. acc. nétt; pl. netr, gen. 
nétta, dat, nôttum. | | 
8) gas (anfer) mis (mus) las (pedic.) brin (fopercilium) 
im fg. nach der vierten weibl.; im nom. acc. pl. aber 
nach dritter umlautend und apocopierend: gæſſ (ft. 

eGr, gzfr):m$s (ft. mgGr, mHir) lge (ft. Ipfir. I$fr) 
$n th br$nir, brynr) gen. dat. gifa, gafum; mffa, 
mſum etc, Zuweilen auch: mg, If, bryan. Die 


/ . ' , 
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alten gebrauchen auf diefe weiſe den pl. dyr ‘oder 
dyrr (porta). ft. dyrir, gen. dura, dat. duram.. 
9) einGilbige, auf vocal auslanfende wörter werfen an- 
ende calusvocale weg, nur nicht im gen. pl. a) 
.minnliche: ndr (corpus exanime) gen, nde, dat. acc. 
nf; pl. nar, zen. nda, dat. am; skdér (calceus) fkds, 
dat. fké (ft. fkdi) acc. ké; pl. fkér, fkoa, kom, fké, 
' guweilen fkiar, gen. acc. fkia; fo im fg. freyr (n. pr.) 
freye. frey, frey; lidr (falx) gem. lids; tpr, te. tH 
(n. pr) $r (arcus) $8, 9; idr (equus) ios,.id; /niar 
. (nix) (nidvar, dat. (nia; /i2r (mare) Givar. dat. fa; dat. 
pl. {niam, ſiam (nebenform: (ugrt, fer; ſnævar, [evar ; 
dat. ph fem) mér (lavas) gen. miavar; der. (urbe) gen. 
. bosjar. — 8) weibliche: 4 (flamen) gen. ar (ft, aar) 
pl. ay (fF. gar) gen. fa, dat. 4m (f. dum); ebenfo ge- 
en brà (cillum) gid (ruptara miontis) kré (sagulos) 
lid (gramen demenfum) rd (caprea) fkrd (fera) {ld 
(fubfus) fyd (vaticinjum) pd (terra egelida) etc. Alle 
. diefe nach der erften; ey. (infula) mey (virgo) pę (ferva) 
gen. eyjar, meyjar, bSiars nom. pi. eyjar, gen. eyja, 
‘dat. eyjum.ete. . Der dritten decl. tolgen: tà (dig. pe- 
dis) gen. tar (f. taar) pl. tzr, gen. taa, dat. tam; & 
- (agna) gen. zr, pl. zr, gen. da, dat. 4m; 76 (corytus) 
on. léar; pl. ler, gen. léa, dat. lom (f. Iaum) eben- 
o fré (quies) 16 (pulex) kIé (ungnis) rd (quies) tòo 
(celpes) prd (cavum excifnm). fri: (domina) gen. 
frir, pl. fror (f. fraar) gen. fria, dat. frém nach der 
erften; ku (vacca) gen. [g. und nom. pl. kyr (nach 
der dritten) gen. kfia, dat. kam; bru (pons) nach bei- 
den im pl. bald bréir, bald brgr. Man merke, daf 
folgende drei bisweilen im nom. fg. das alte. cafus-r 
‘zeigen :: mer (virgo) kyr (vacca),zr (agna) vgl. anm. 3. 
zur zweiten und vierten weibl, decl. — y) neutrale: /ira 
' (Rramen) fre oder frid (femen) hey (foenum) bu (rus) 
Alé (umbra) kné (genn) /pé (ludibrium).tré (arbor) gehen 
meiſt regelrecht. auſſer daf die vier letzten den dat. fg. 
dem nom. gleichmachen, bi hat bii, fre ebenfalle frz 
oder fridvi; der dat. pl. leutet frau, bm, heyjum(?) 
tridm, knifm; die andern find ohne pl. vé (templum) 
geht im [g. wie kné, hat aber im gen. dat. pl. véa, . 
véum; /é@ (Opes) macht den gen, [g. fiar, gen. dat. pl.’ 
⸗ ha, fiim. *8 
10) übergange der declinationen [ind einzeln angemerkt. 
Alle mit - fkepr und -adhr componierten mafe. ge- 
hen im fg. nach dritter (nur ohne umlaut des -i dat, 





~ 
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fg.) im pl. nach vierter; neben «adhr gilt die form 
-udhr 2. b. manadbr (menfis) gen. manadhar, dat. ma- 
‘ madhi, pl. mänadhir, manadba, manudhom; oder 
wmanudhr, manadhar etc. — Die [pitere fprache fibre 
beim mafc. und fem. pl. auf -ir ftatt der früheren 
_ ear ein, ; - . 
11) mifchung ſtarker ‘und fchwacher form zeigt ſich 
_ theils {n durchgangiger ausftofung des fchwacten n 
_ im dat. pl. und theilweifer im gen. pl. maſc. ‘auch 


einiger fem. {chw. form, theile umgedreht in anwen- . 


dung diefes n auf einige gen. pl. fen. ftarker form: 
fo findet fich falna (animarnm) eikna (quercuom) f. 

_ fala, eika, wo nicht befondere {chwache nebenfor- 
men vollftandig anzunehmen find, z.b. erweiffick 
fala (anima) gen. (Alu. Neben hlutr (res) Ifkamr ¢cbr- 
pus) und den comp. mit -leikr (Rafk §. 147.)" gilt 
bluti, likami, -leiki; neben den fem.’ ey, £9 fpater 
eyja, pyja ete. . | 

52) manchen wortern mangelt der [g., manchen der pl. 
(Rafk §..329. 146.) einige andern 1m pl. das gefchlecht 
‘(Ratk §, 336.). a 





Mittelhochdeut{ches fubftantivum. : 

SIcarhkes mafculinum. erfte declination. 

beifpiele: vifch pl. vifch-e tac pl. tag-e 
vifch-es vifch-e tag-es8 tag-e 
vifeh-e . vwilch-en| tag-e tag-en 
vilch vifch-e tac tag-e 

1) einfache wérter: 4l (anguills) arc, - ges (pravitas) arm 


(brachium) art, -des (genus) afeh (fraxinus) bac, -ges — 


(lis) bal, -Iles (pila) ban, -nnes (interdictum) bére, - ges 
(mons) bil (momentam ‘conficiendi feram) binZ- (tali- 
trum) bid (morfus) blic, -ckes (fulgor) boc, -ckes 
(hircus) bolz ¢fagitta) bort (latus navie) anebé3 ¢incus) 
bouc, -ges (annolus) boum (arbor) brabt (Rridor) brief, 
- ves (literae) bich (venter) danc, - kes (gratiae) diep (fur) 
dorn (fentis) d63 (fragor) druc, - ckes (compreffio) dune, 
~ kes (arbitrium) eit, - des (juej.) ei3 (uleus) galm (clamor) 
gart (Rimulus) geift (fpiritus) gélt (ſolutio) gér (jacnlum) 
gief (ftultus) giel (faux) gir (vultur) gla (fplendor) glaz, 
~tzes (calvities) glét (tugarium) got, -1¢es (Dens). gauch 
(cuculus) grieZ (arena) grif-ffes (saptus) grin (clamor) 


) 
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fchluf des 13. und im 14. jébrh. ertwickelt, ale das 
nachgefiihl der urfpriinglichen verfchiedenheit verloren 
gieng und die analogis der‘ umiaute blind fortwirkte. 
m zweifel dirfen: daher plurate vierter deel., far die 
gute mittelh. zeit, nur ade réifmen bewiefen werden, 
-micht aus fehlern der hil. Erweffen lift fich 2. b. kein 
pl: rende, gedenke, {chelke, Rebe, gite ete. da viel- 
mehr rande, gedanke, fchalke:, ftabe, gote aus randen 
Bit. ‘374 94° gedenken Pare. 12. ſchalken Wilh. 2. 178% 
Raben Wilb. 2,.65* Pare. 26° Georg 19> gote Wilh. 2s 
gg» goten Parc. 114 Wilb.:2,. 20% Baril. 322. ete. hervor- 
geben. Mafo.. mit geminierender confonanz. Tcheinen 

iy beftindig der erften decl.:su folgén: (val, valle; 
kam, hamme; ban, bantic; kus, kuſſe; boc, bocke); 
fie form -unc,'-keo ‘wir, nach’. 33'7., keines umlauts 
hig. Auch-zu den fg. mit dem vot. ou, 2 finde ich 
keinen erweiflicken pl. du, iu; ob einige bildungen mit 
_ wel, -en, —er den pl. umlauten? unten bei der vierten’ 
decl. Im 14.:jahrh. haben fich freilich die pl. velle, 
kuflle, adile, bécke, giuche, fetele, hhevene etc. ent- 
wickelt. — 2) tvithtig iff die Beobachtung der fyncope 
und apocope des calus ~e,, Man ‘merke a) das /fumme 
e fallt infolge der regel ‘f. 374.’ nach einfacher lig. auf 
kurzen voc, ncthwendig aus bod hier ert{pringt eine 
den neutrié mit demfelben buchftabenverhidltnis vdllig 

eiche decl. Es gehéren hierher wenig mafc. mit wur- 
zelhafter liq. (fal, kil, fil, man, har) und von ibnen 
kann ich den pl. nur vermuthen, nicht belegen; wohl 
aber alle bildutigen mit -el, -em, ~en, - er, deren bil- 
dungsvocal lange wurzelfilbe voranfteht. Die mit wur- 
zelhaftem n. behalten jedoch’ im dat. -pl. das ftumme e 
bei (manen ft. man-n) die mit -en werfen es fammt 
dem n fort (meiden ft. méiden-n; oben ſ. 374.). Die 
mit -em werden im dat. pl. die volle form behaupten, 
dbgleich fich su ftem'kein pl. belegen aft. Zum pa- 
radigma dienen: 7 coor 

kil’ pl. kil’ [man pl.man_ _ | har pl. har 


“kil-s = kil) | man-¢ = man’ har-s8 bar 
kil. ~  ‘kil-n] man man-en|har .  her-n 
kil Kil’ [man man -j har” har 

. epgel.,. .pl. engel |. atem = pk. &tem.. 
‘-engel-s; engel . | atem-s | adtem 
engel . . engel-n | atem =, . &tem-en_; 


o engel , . engel; . |.ftem a... fem. 
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meiden pi. meiden | acker pi. acker 


meiden-@ . meiden | acker~s acker. 
meiden meiden | acker acker-n 
meiden | meiden | acker acker 


Zur vergleichung fetze ith beilpiele, der bildungen - el, 
~em, -cn, -er mit kurzer wurselfilbe her, welche, da 
ihr bildungsvocal umm if, das tonJofe cafus -e nicht 
abjegen, folglich volle declinationsform behalten: 


nagel pl. negel-e kradem pl. kradem-e 
nagel-en .. magel-e kradem-es kradem-e 
nagel-e nagel-en | kradem-e kradem - en 
nagel nagel-e kradem kradem -@ 
fégen pl. fégen-e | éber . pl. éber-e 
fégen - es. (égen-e éber-<s éber-e> 
fégen-e fégen-en | éber-e éber-en 
fégen ‘fégen-e éber- éber-e 


feblerhaft wird zuweilen bei denen mit n das en dat, pl. apo- 
copiert, z.b. Wig. 312 man f. manen Nib. 2402. dégen i. 
dégenen. — 4) nach andern (nicht liquiden) confonanzen 
bleibt dae ſtumme e in der regel und fillt blof ausnebme- 
weife weg Diefe anenahme ereignet Gch zumeift nach t im 
dat. fg. allo bei den wartern fpat, got, [pot, vgl. [pat (fuffra- 
gine) Parc. 27° got (Deo) Wigal. 72. kolocz 315. 354. 
Barl. 7. etc. fiir (pate, gote; unsulafiger (cheint der gen. 
gote f. gotes; Barl. 53. Rehet got (deos) Parc. 178> got 
(dii) f. gote. (vgl. vrinnt bei der decl. des part. praef.) 
_ Nach lab. und gutt. find folehe spocopen gans su mei- 
den, z. b. kem lop, tac, hae f. lobe, tage, hage. —~ 
-y) das unfturmme, tonlole e pflegt ausnshmeweife in ſubſt. 
nrit geminiertem conf. wegzufallen, vgl. (chal (fonita) 
Pare, 28° Wilb. 2, 19% Ratt des iiblicheren: [challe und 

leichergeftalt wiirde kus, fin, tan, val ete. wohl fiir 

uffe, finne, tanne, valle hingehen, vgl. die anomalie 
man f. manne. Der gen. kull f. kufles iſt tadelnewerth. — 
é) thnliche ausnahmsweife dativkarssangen (bei tonlofem 
e) auch in andern fallen, vgl. gral Parc. 1054 106> 113> 
ft. grale; lip ft. libe Nib. 3363. 6720. tét ft, sdde Nib. 
4402, 2umahl, wenn ein anderes.fub&. im gen. voran- 
Reht und gieichfam incliniert:. Genitive wie prilſ 
(?prifl) f. prifes, Abents f. abendes Coben f. 367.) vriunts 
- f. vriundes ete. find nicht nachsushmen (vgl. vriant bei 
der decl. des part. praef.). — 3) vom [chwanken des 
gefchlechts (manche wiéorter find mundartifeh sentra 
ã. b. bal, touf, sil, lopetc.; emige fem. s, b. man, 
(jabs) im dritten Qnche. — 4) die unter 6. genannten 
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vocalaudlautigen [chiebeo im gen. und dat. wein: [8, ſewes. 

féwe; bi, biwes oder bonwes; doch git sbwechfelnad 

der gektirzse dat. [8, fné etc.; ſchuo bekommt'h s ([chuohes. 

Starkes mafculinum, weite declination. 
beifpiel: hirt-e pl. hirt-« : 


birt-ea ).- hirt-e : 
—_ hirt -@ hirt'-en 
hirn-e. hirt-e" 


befaft 1) wenige mit der blofen bildiing -e, nament. 
lich ende (finis) ére (aes): hirfe (milium) hirte (cuftos) 
kafe (cafeus) pfélle ‘(pallium) ritcke (dorfum) wine (ami- 
cus) weide (triticum). ¢) viele mit are, als: {ciltere: 
(pictor feuti) vifchxre (pifcator) etc. — Anmerkungen: 
3) i& dem an fich feRtenen wine (Nib. 3606. 8642.) fcheint. 
das alte ableitungs-i zu dauern (vgl. die dritte deci.) da 
font die pekiirzte form win mittelbochdeurfcher wire. 
(Bit. 44> 702 win: hin, fin) vgl. Pare. 54° win: erfchia 
_ Cerfchine, f. unten vorbem. 1, 4 aur conjaog.). 2) ende 
i haufig neutral, ebenfo ér (aes) ft. dre; vielleicht auch 
Wig. 261. (2. 7078.) @r ſtatt ére 2a fetzen? — 3) hirte 
geht haufiger entw. ftark nach erfter decl. birt, hirtes 
(M.S. 1, 1924) oder (chwaeh hirte, hirten (Pare, 76> troj. 
134 14%). — 4) einige anf -a@re, geben in -er und da- 
mit in ‘die erlte deci. aber (vgi. oben [.369.);° fo Rehet 
Parc. 38% hochzre (pharetra) in den Nib. meift kocher 
(nicht unrichtig, vpl. gi. fan. 174. dae alth. cobhar (und 
M. S. 2, 195% > wanger (cervical) ft. wangzre, 2, 196>diener ; 
hiufig ritter, suweilen riter ft, des friitheren ritzre ([. 384.).. 


Starkes mafculinum. dritte declination, 
Triimmor in wenigen wirtern, die ~e Matt des al- . 

‘ten -0 bewahren, unerachtet kurzer wurzelvocal voraus- 
‘geht und sumabl nach t das ftaummgewordene -e leicht ab- 
sufallen pflegt; es find: méte (mullam) ſchate (umbra) bei 
, Gorfr Wirnt; fige (victoria) fite (mos) vride (pax) wite 
- (Vlignum, troj. 814) welche den [g. (der pl. wird kaum 
_ @intreten) ganz nach histe, wine etc. abwendela, aber nicht 
. sur zeveiten dec]. geziblt werden können, weil das -e drit- 
ter keine: umlant wickt (d. h. kein altes i war). Fiir 
{chate .w.rd Gch nirgepdwo [chete fraden. Daf (nite, 
trite, ſehrite hierher hören, besweifle ich oben [.417. 
Im verlaufe des 13. jaltrh. weicht aber das e allmihlig 
und nur.vride bleibt durchsus; fige, [chate gewohnlich: 
- mét, fit, wit gehen in die erſto uber, suweilen [chat 








“ 
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‘und fic. -ges, —: fan’ (filive) it, wit vuoJ (pea) san | 


(dens) {chon im alth, vierter deel:, d. h. der. fg, fune, 
vaoge kommt gar nicht vor. J en re or 


” Starkes mafculiium. vierte. declinations:: .-: 
beifpiel: bale’ pl, belg-e. °°’, * 


balg-es ——. belg-e 
_ balg-e belg en .. 
bale . _ belg-e ra. 


befafft jétzo blof umlautefihige wirter 1) einfacke: aff, 
efte (ramus) bach, beche (rivus) bale, belge (cutis) bart, 
berte (barba) baſt, befte (cortex) brang, - brende.. (titia) 
brat, brete (lambua) broch, briiche (fractio) darm, dex- 
me (inteft.) dén, dene (fonus) drat,.:drete (Al. ‘Ferri 
ganc, genge (greffusy gat, gefte (hefpes) grat, grate (c.9~ 
‘cumen) ‘grunt, gviidde: (fundus) grvod,.:groese (falnta- 
‘tio)'gu3, gidze (efulid) harm, herme (muttela). hala, 
helfe (collum) huof, hneve (ungula) boot, ‘huete, (pileus) 
klanc, klenge (fonus) knopf, ikabpfe. (nodus) koch, 


kiche (coguus) kopf, hipfe (modius) korp, korbe ({porta) - 


krim, kreme (mevéimonium) ksayeg, krenze (c gna) 


krat, kreté (galli cantus). kropf,: krépfe (Grama) J6n, - 


loene (mertes) loft’; liifie (aér) Inhe,. lihfe (lyny) mor, 
‘Mere ‘(equus) munt, mũnde (08) napf, aepfe (eatillum) 
pfal, pfæle (fades) pfat, pfede (eallis) pfuoc, piinegs 
(aratram) ‘pfnol, pfuele (palue) réiuj, reme ([ordes) rit 
rzte (conf.} ruo¥, rueJe.(faligo) mans, slinfe (fluentuy 
farc, ferké (fatcoplisgus) ſehaft. {ehefte (contus) {chopf, 
{chipfe (cirrus) {chranz, (chrense (fiflura) (chag, {chiidze 
(emiffio teti) Mac, ſlege (plaga) flat, ſiuto (infumibulum) 
fpin, ſpens -(feftncs) ſprat, ſpræte (torrene) ſpruch, 
Iprũche (dictum) ftapf. ſtepfe (paflus) ſtranc, ftrenge 
(fanie) ſtuol, ftuele (fella) Rurm,,&iinme (procella). [nm 
fiine (filing) [wanz’, fweénze (canda) (warm, [verme 
(examen) tanz, tense (chorea) topf, tépfe (olla) tuft, 
ttifte (vapor) turn, tiirne (turria) vanc, venge (captura) 
varm, verme (flix) wians, vlenfe (roftium) vin3, vliigze 
(fluvius) vabe, viihfe (vulpes) vunt, viinde (inventum) 
vurt, virte (vedum) vaoc, vuege (deqor) vao3, vueze 


(pes) wic, wege (aequor) walt, welde (Glva) wunlch, - 


wiinfche (votum) warf, wiirfe (jactus) wurm, wirme 
(vermis) zan, sene (dens) sopf, ziépfe (cirrus); desgl. 
verfchiedené mit vorftehendem ge-,: gedranc, gedrenge 
(tarba) gelult, geliifte (cupiditas) etc. wofexrn di¢ pl. ein- 


.' 


⸗ 
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‘thandeluage (actia) manange (admonitic) etc, — 4) mit 
onaiff: vancaille (captivitas) vinfernifle (tenebrae) eto. — 
5) mit in: kiiniginne (regina) mzninne (luna) merinne 
 ¢aethiopfifa) wiilpinne (lupa) etc. — 6) mit ~ en: kétene(ca- 
tena) küchen (coguina) metten (matutina) vérfen (calx). — 
7) mit -: malhe (pera) furhe (fulcus). — 8) mit -w: 
varwe (color) {walwe (hirando). — 9) mit v off dienefie 
(ferva) Nib. 3382. ſalin. Bionalta}. — 10) das bildende - 6 
iſt tiberall getilgt, aber noch am umlaut kenntlich, vel. 
minne, krippe, ‘rippe, Gippe, hitze, gerte, briinne, [iin- 
de etc. — 1) einige. fremde: brédige, bérle etc. — 
Anmerkungen :. .s) wegfall des Rummen e und zwar 
‘«) unerliflich mach lgaidis; bierher gehiren: nahtegal 
. (lufeinia) fal (traditio, conceflio) {chal (lanx) (wal (gektirze 
aus {walwe M. S. 5, 51>) wal (eleetio) sal (name- 
rus) el (cnbitus). kolocs 297. 325. kél (gala) dol: (paffio) 
fol (foles) nam (captura) Parc. 55> ram (inftrumenté ge- 
nus) Iw. 45¢ [cham und fcb#m (pudor) gran (myftax) 
' man (juba) Parc. 610 Trift. 1256 won, gewon (confue. 
tudo) nar (slimentum) [char (cohors) ver (iter) var (ge- 
kiiret ftatt varwe) war (cura) ſcher (forfex);' die deel. 
‘ Jautet fo: | 
zal_ pl. sal {chat pl. {char 


zal valn | .Tchar {charn 
zal , galn [char — {charn 
zal -.' gal ‘ {char {char 


vgl. {char (cohortes) Bit. 807 93a etc.; die auf 2: machen 
_ jedoch den gen. dat. pl. - a2, manen (fubis); Kiichen 
_ macht -diefe cafus kiichen (ft. kiichenn) N. 3874.; ebenfo 

viérlen; kétene aber kétenen Trift.33¢ 8) auesnahme- 
weife nach t; fo ftehet bét £, béte; Mat f. fate; gehört 
auch ftrut (filva) Tit. 129. hierher? — 2) wegfall Wes ton- 
lofen o ift felten; ich finde mehrmahls aht, flahkt,-s. b. 
Nib. 5518; fodann {él Wigal. ea4. M.S. q, s25¢ bang Ff. 
buoge etc. - 3) fehwanken zwifchen ftarker nad ſehwa- 
cher form wegen cinftimmung der: gen. dat. pl. -begseif- 
Keh; namentlich wechfeln beide bei den wodrtern bare 
(feretrym) érde (terra) porte (porta) briicke (pons) Rrize 
(via' trata) u. a.m. — 4) folgende vocalifch auslautende 
wuesela fod im fg, ohne alle cafus ~endung: bri (fa- 
percilium) kif (ungals) fa (veftigium) & (lex). drô (mi- 
nae) [ftehen folglicle:ftir brée, kite, [lde, de, drde]; die 
drei.jetzten haben-Keinen pl., die. beiden erften den gen. 
datJ: ph. -bran, Kilari, den none ace. pl. bald Marks bra 
M. Sv 27.494 162>- kid Wigal. ogy; -bald: (chyaq}:.. bsin, 


t 
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- klan Parc..25¢ 75°. Zuweilen macht der pl. noch bra- 
wen, klawen M.S, 2,.47 troj. 442.45° Die auf -i be- 
halten bingegen das cafus-e, als: bie (apis) Tit. 77, 
Wilb. 2, 73> ‘drie (trias) klie (furfur) krfe and [chrie (ela- 
mor) famt vielen fremden: maffenie etc.; den pl. infofers 
er iiblich ift bilden fie {chwach: bfen (apes) M.S. 1, 848 
Rolocz 151, Wilh. 2, 124%53* (wo bien zu lefen?) *) und 
amie {chon den fg., vgl. amien Wigal. 104. 105. 


Starkes femininum. xweite declination. 


ractifch find, [eit aufléfang des alth. a und i in e,.alle 
em. erfter und zweiter decl. zuf. gefallen. Doch behalte 
ich die befondere aufftellung bei, theils weil die fubh. 
eweiter in der regel keinen pl. gebrauchen (anenahme. 
macht der dat. pl. z.b. von hulde) theils in der {chwei- 
zerifchen mundart die alte endang i geblieben zu ſeyn 
{cheint; man vg). gueti, grimmi, decki, fneili ete. in 
hif. des Barl. und Boner. und Stalder dial. p. 208. Gleich« 
wohl glaube ich, deff Rudolf ſelbſt eher das gemein- 
mittelh. e gefetzt habe, als jenes mundartifche i. — In 
diefe decl. gehéren 1) eine menge aus adj. gebildeter. 
fubft. 2. b. blenke (albor) breede (fragilitas) drzte (vehe- 
mentia) erge (pravitas) grimme (aulteritas) herte (duri- 
ties) kelte (frigns) krenke (debilitas) kriimbe (flexuofitas) 
leide (odium) liebe (amor) milte (largitas) menige (mul- 
titudo) muede (laffitudo) roete (rubor) [enfte (lenitas) 
Rerke (fortitudo) ftzte (conftantia) fueze (duleedo) vette 
Carx) wilde (folitndo) witze (intelligentia) wie (albe- 
da) etc. — 2) Andere meiflt von verbis abgeleitete: er. 
berme (mifericordia) biirde (onus) decke (tegmen) ecke 
(acies) iibergulde (inauratio) gulte (debitum) Barl. 124, 
153. 252. heide (tefqna) hiige (fomnium) M. S. 1, 58s 
2, 1328 hulde (favor) rihte (directio) ſlihte (aequitas) 
urteile (fententia) téufe (baptifmus) etc. | 
Anmerkungen: 1) swat HKaben alle umlautefihigea 
wurzelvocale ‘diefer decl, (hulde, guide, gulte nach [, 337. 


Qe —————— — 
*) Neben bfe, pl. bien (oder higen Maria 47: mérien ge 
‘ ps 9 & ae de 

reimt, vgl. inswifchen oben [. 487. bige) gilt die andere 
form bin pi. bin (nach vierter deol.) Pare.71¢ Wilh. a, 
4od Wigal. 234. Barl. 176, M.S. 2. 3a goa kolocz 24. (ob- 
leich ich diefes nie auf hia, in, din (um) reimen finde), 
benfo elth. entw. pla, pitin (gi. jun. sog. der gen. pl, . 
Bavò &. pidnd? vielleicht war die urfpringlighe  geftele 
Pio, .péo, pia? = angellf, béo, alten. bY) oder pin, gen. pini, 

pi. pini; oder pina, pl, pinun? 44 J. os.) 

| u 2 
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abgerechnet) den umlant; doch gibt er kein ſicheres 
merkmahl. ab, theile wegen der [einer unfabigen wöõrter 
(liebe, grimme etc.) theile wegen der auch in erfter decl. 
nmisutenden (unter n°. 10.) — 2) apocope des ftummen 
e in:ner (fervatio) Trift. 40° wer (defenfio) zer (con- 
fumptio) Wilb. z, 126 (alth. neri, werj, zeri).. Zweifel- 
haft gehdrt das hinfige gér oder gir (voluntas animi, 
cupiditas) hierher, oder in die vierte, nachdem fich ein 
alth: nom. {g. kiri oder kir (wie ich vorhin ſ. 620, ange- 
nommen) beweilfen lift. Von zweililbigen adj. gebildete 
feminina legen das e nur ab, wenn die erfte filbe lan 
3ft, alfo z.b. diu vinfter (caligo) bitter (amaritudo) téngen 
(fecretum) alth. vinfteri, toukand; fehlerhaft aber, weun fie 
' korg ift, es heift: diu tbele (prasitas) vrevele (audacia) 
ébene (planities), Diehl. verfehlen oft beides. — 3) zu- 
weilen fallen wörter aus der vierten declin. hierber, na- 
mentlich: arbeite (labor) Nib.4248. M.S. 2, 73> zuweilen 
wiorter aus der zweiten in die vierte, als: urteil. 


Starkes femininum. dritte declination. mangelt. 
Starkes femininum. vierte declination. 


beifpiel: kraft pl. kreft-e - 
_ kreft-e kreft-e 
- ,  kreft-e : kreft - en 
kraft kreft-e 


alp, elbe (genius) M.S. 1,50 meifterg. 2> 37> angeft, 
engefte? (angultia) ant, ente (anaes) Bon. 79, 19. ax, 
exe (fecuris) arbeit, arbeite (labor) bluot, bluete (flos) 
brunft, briinfte (incendium) bruft, briifte (pectus) brit, 
briute ({ponfa) bure, burge (arx) geburt, gebiirte 
(nativitas) mifledaht, -dzhte ({ufpicio) diet, diete 
(gens) gedult, gedulte (patientia) eich, eiche (quercus) 
gans, genfe (anfer) geig, geize (capra) gluot, gluete 
(ardor) gunft, giinfte (conceflio) haft, hefte (manu- 
brium) Ben. p.195. havt, hende (manus) comp. mit 
~heit, als: manhbeit, manheite etc. huf, htiffe (femur) 
hurt, hiirte (clathrum) bat, hiute (cutis) jugent, jigende 
(juventus) kraft, Krefte (vis) kunft, Künfte (adventus) 
kunft, ktinfte (ars) akuft, akiifte (riequitia) leis (nix re- 
cens) Parc. 67° volleift (auxilium) Iich, liche (corpus) 
brit-louft, léufte (nuptiae) lis, liufe (pediculus) lult, 
lifte (voluptas) maget, megede; meit, meide (virgo) 
mabt, mehte (poteftas) ämaht (languor) milch, milhe 
(lac) comp. mit -muot, als: übermnot, tibermuete etc. 
mis, niiufe (mus) paht, nehte (nox) nft, ‘nese (Cutura) 
nop ego! . eS: 
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niét, nete (neceff.) ‘pénuht, geniihte (abundantia) comp. 
mit -nunft, als: Ggenunft, - niinfte (victoria) pfeit, pfeite | 


(tunica) pfliht, pflihté (nexus) rat’, rete (confilium) M. S. 


x, 131% 169> 176> Parc.’ 121 Wigam. 404 (wiewohl!l der 


, nom. [g. rat unbewiefen and vielleicht ein rete nach 


eweiter decl. anzunehmen if) fat, [ete (feges) comp, 
mit -[ceft, ale: riterfcaft, riterfcefte. gefciht, gefcibte 
(eventus) (chrift, (chrifte ({criptura) [chulr, fchulde *) 
(debitum) angefibt, angefihte (facies) fnuor, fnuere (fu- ° 
nis) ftat, ftete oder ftet (locus) ftuot, ftuete (equa) fil, 
finie (columna) tat, tete (factum) tagalt, tagalte (jocne) 
der bildung nach vielleicht richtiger tagelte nach zwei- 
ter. tugent, tiigende (virtms) tubt, tihte (valor) Ben. 
p- 165. tult, tulde (celebratio) vart, verte (iter) viuot, 
vluete (fluctus) vluſt, vlũſte (jactura) vruht, vriibte (fructus) 
wif, viulte (pugnus) want, wende (paries) wit, wzte 
€veltis) wérlt, wéride (mundus) inziht, inzihte (incul- 
patio) zit, cite (tempus) zubt, ziihte (difciptina). 
Anmerkungen: 1) die vocalanslantenden vid (pulex) kuo 
(vacca) viuo (rupes) ſo (fue) fcheinen im fg. unverin- 
derlich, im pl. viche, kueje, vluehe, fuwe zu bekom- 
men... kifi M. S. 2, 1828 im reim auf vld &. viuo if mir 
unklar. — 2) nach wegfallendem ftummer e kénnte nur 
in’ den wartern kur (arbitrium) tur (porta) gir, gér (eu- 
iditas) bin (apis) frage feyn. Die beideu erften wiir- 
en dann den nom. acc. fg. kur, tur, die tibrigen ca- 
fus umlautend kiir, tir machen; jenen nom. und acc, 
vermag ich aber nicht ftrenge zu erweifen, da ſelbſt die 
alth. tur und kir nicht über den sweifel hinaus find, ob 
fie vielleicht turi, churi, kir{ nach decl. II. lanteten? bin 
hat den pl. nom..bin, gen. biv, dat. bineo. — 3) alle 
worter diefer decl, {due im gen. und dat. ſg. das 6 ab- 
legen, alfa beide cafus dem nom. und acc, ganalich gleich 
machen. Seltner gefcbieht es im ‘gen. (vruht Pare. 1264 
wart Pate. 24¢ brut Parc. 10 diet Parc. 464 zuht Pare. 39% 
not Tit. 102. 110. tat Tit. 14. etc.) biufiger im dat. (ndr 
Iw. 20° Pare. 105¢ kraft Parc. 284 107 123% hant Pare, 
so2b 106" wt Pare. 108% angeft Tit. 43- vrubt Pare. 1060 
diet Parc. rr0% etc.) Mit den unvéranderlichen formen 
vruht, varteta wechfeln die declinigyenden gen. dat. vriihte, 





-.®) Daneben horomt nach sweiter decl, dor vom. fg, fehuldas 

unfohulde vor M.S. ». 692 4, 2gb Wilh. 9, 37a Parc. 64 

_ 94>; (chale fcheint mebs debitum, febhulde mehr culpa 
“* ‘autaadrioken, - 8— 
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verte ab. Ich (che hier keine apocopéd des tonlofen figxions- 
vocals (wie in deci. 1. anm. 2.) und swar «) weil bei 
. apocope, wenigitene des ftummen e, der warszelumiaut 
: bleibt; es beifft z. b. ner, ber (alth. neri, heri) niche 
nar, har; hier aber umgekebrt vruht, tat, vart, nét und 
nicht vriibt, vert, tat, net. 4) weil die in gleichem 
buchitabenverhiltnife befindlichen nom.’gen. acc. pl. das 
e nie ablegen (kein tat, vart fiir tate facta, verte itinera). 
y) weil die, folglich blof# den fg. angehende ‘indeclina- 
bilitat {purweile bereits im alth. vorkam ‘(oben [. 620. 
m0. g. 630, no. 3.) wo an keine apocope des unbetonten 
calus vocals zu denken ift. ¢) weil dies e im neuh. 
_nothwendig: wegfillt, nicht bloß, wie das _ tonlofe, 
wegfallen kaun. — 4) vem fem, art (natura, cultura,» 
genus) finde ich nur die‘ unverinderliche form des 
fg., niemahls den gen. dat. erte; daneben bedienen 
fich diefelben denkmihler wechfelnd und haufiger des 
mafc. art, ardes, arde, [wie im angell, gard] doch auch | 
nicht im pl. Letsteree {cheint mir ftets die bedeutung 
von genus, indoles zu befitzen, wihrend das fem. zu- 
gleich den abffracten begrilt von modus (art und weife) 
ausdriickt. — 5) ich zihle noch die nur im ſg. und ganz 
unverinderlich vérkommende form - fn hierher: kiini- 
gin, meifterin, hérgogfn etc.; kiirzung der daneben giil- 
tigen form -inne (ere ft. deci. no. 5.). Infofern auch 
-in eintritt, diirfte diefee der erften decl. angehdren und 
wie kiichen ,‘ verfen beurtheilt werden; vgl. oben ſ. 368. 
und unten die dritte {chwache décl. 


Starkes neutrum, erfte declination. 


beifpiel: wort pl. wort 
wort - es wort-e 
wort-6 wort-en 


3 wort Wort | . 

1) einfache: 4s (cadaver) bal, -Iles (pila) Wigal. 199. 
bant, - dee (vinclum) barn (infans) bat, - dee (balnenum) 
blat, -tes (folium) bloch (truncus) brét (panis) bunt, 
~ des (pellis) bnoch (liber) dach (tectum) diech, --hes (femur) 
dinc, - ges (ree) gélt (praeftatio) glas (vitram) golt (aurum) 
abgot (idolum) g63 (junctura tecti) Trift. 122° 124" grap, 
~bes (fgpulcr.) gras (gramen) guot (bonum) hap, - bes 
(portus) Parc. 1874 hâr (crinie) heil (ſalus) horm (cornu) 
hie (domus) Huon (palins) jie (annus) fs (giscies) {kar 
 (vae) kint, -des (infans) kleit, -des (veftis) krdae (herba) 

lamp, - bee (sgnus) lant, -deg gterra) liet, - des (carmen) 





if. miteeth. ſubſt. finrkes neutr. erfee dect. 679 


lit, ~des‘(membrum) idch (foramen) loup, - bes (folium) 
mal (Ggnum) maz (cibne) mé3 (menfora) mein (nefas) 
mies, mos (mulcis). neſt (nidus). ort, - tes (cufpie) ‘ors 
(equus) pfant (pignns) pfiac, - geé (imorticinium) Bon. 73, 
26, rat. «dea. (rots) zéch, - hes (caprea) rict, -des (carex) 
rint, ~dea (armentum) ris: (virgultam) rér (arundo) ros, 
- Kes (equus) {aha (aulrer) [arit, - des. (littns) underfcheit, 
~ deg (diferimen) ſchaf (ovis) (chif (navies) fchrin (feri- 
nium) [eil {funis) fér (dolor) beleZ (obfidium) [143 (elau- 
Strum) Spés (haha) [por (veltignm) [pil (ludus) fat,:- des 
(littus). fyare (enGsy fwin (ſus) .tel (vallis) teil (pars) 
tigs (aninosl) tor (porta) tran (lumen) tuoch (pannus) vahs 
(capilli). vaZ (vas) viur, vinwer (ignid) volé,.- kee (pop.) 
wal (campus) wérc, ~ kes (opus) wibt. (creatura) wi! 
- bes -(femina) - wort (verbum) zil (terminus) — 2) bile 
dungen. -el, -em, +o, -er;.:als: Ichapel (fertum) ga- 
dem (2edee) ellen (virtws) Sfen (fertuns)' lachen (pannus) 
wapen (arma) wolken (aubes) seichen (fignum) eiter (virns) 
{fer (ferrana cuſum, bei Wolfr. von len dem unveravbek 
seten metall unterfehieden) later (vitiam) léger (cabdile) 
luoder (efcs) waber (vito) wader (aqua) wéter.(temper 
ſtas) *) ote. — 3) lingnalbildungen: boubet-(capat) Keht 
(lux) ,pfert (equns) dbeZ (pomum) diene® (iin{fterium) 
etc, — 4) guttaralbildangen: honec,'- gee (mel) marc 
(equus) vérch (vits) — 5). vocalaasiantige mit vorbre 
chendem w als ré, réwes (fanus) knie, kniewes (genu) 
tou, touwes (ros) bli; bliwes (plumbum) wél, mélwes 
(far) hor, horwes (latum), ei (ovum) hat eiges. — 
6) comp. mit ge-, alec gebot (mandatum) ete. 

. ‘fumeérhungen: 1) vym ftammen'e gelten die oben 
1.668. beim male. vorgetregenen zegeln;.mav declidictre 
folglich : ot yop nd 


» + gil pi. sil ne fpér ]. ſpẽr 
sil-9s ail [pér~s F (pee OF 
zl sif-m | ſper pée-n 
‘eit | alt | fpar fpér . 


und nach zil weiter: {pil (Indus) tal (vallis) mal (fer-. 
culum, verfch. von nial, a nat (exupas ftra- 
gis) bol (foramen); nach [pés aber: her (vas) [por 
(veftigium) tor (porta); ebenfo gehen wil (far) hor {In- 
tum) wenn Se im’ obliquen, cafug aa alte w nicht 





%+) Nicht witer; alfo im dat. wétere, -iiféhe wétter; man 
lefe emer 18) ‘vwretere: Sere (fepimeato, tecto), und berich- 
tige biernach obkn [.@:7.  «:. i es Look 
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mehr brauchen. ‘Der gen. pl. fpér (und nicht (pére) 
findet fich bhjufig, 2. b. Tit.67. Pare. 17» 190: 23¢ 82> 
84" > 922932 Wigal. 129. (2. 3440.) 246. (3.6667. wo alle 
bm. fpér leſen) fpil (ladorum) Bit. 1282 mal (fereuloram) 
kkoloca 163. Wigal..7. (#. 121.) lefe man hor ‘oder 
mit cod. C. horwe. — ifen, lafter etc. declinieren vil- 
hig wie meiden, acker.f. 669. gadem und léger aher wie 
wort. — 2) das tonlofe.e wird ansnahmeweilé pekirzt 
in vél (cute) ſt. vélle Parc! 64>. 1229; ros (eqno) ft. roffe 
Wigal. s. 2005. und 11119 tos (equorum) ft. roffe;: pfert 
ft. pferde Parc. 12954-har 8: hare. Witb: 2, 7> wip fh: wfbe 
Nib. 35263. lant f. lande. in den Nib. mehrmahle und 
ubniicher falio mehr. — 3) folgende haben im pl. das 
paragogifehe (umlaut wirkende) er; bender. bteter. b13- 
cher, -buecher. dieher. dörfer. eiger. abgtter. greber. hue- 
ner. biufer. kelber. ‘kinder. kisider. kriuser. hember. 
lider, lieder. lécher.-léuber. Srtee: ‘pfender. reder. réher. 
rieder, rinder. rifer. réffer. telr. tuecher: welfer (catuii) 
wiber. ewier (rami) und wok! andere, dio mir noch 
-micht vorgekommen find. Von den meiften gilt 2n- 
gleich der. pl. ohue -er, einige haben immer -er, an. 
dere nie; das nahere gehõrt nicht. hiether in dié flexions. 
Jebre. Die déel. der pi, auf -or richtet ich nach dem 
fo ehen ftir dae bildungs.-er in léger und lafter ent- 
wickelten unterfchiede; es bhei/%s: a 


. + wader < und. wiber 
. weder-e@.. ° + wiber 
yredet - en: wiber-n 


reder. ‘wiber . mo 
daher mit recht: klage 3892 (4027.): [wérter (enfium) Pare. 
g23%,-wibes (feminarum). telr ¢valles) vermuthlicth auch 
bdlr (foramina) weil in ihnen (nach ſ. 374.) das fammee 
der zweiten filbe erlifcht, machen die gen. dat. telre, 
telren; hilre, hélren. . ya, 


' Sctarkes neutrum. .zweite declination. 


kiinn-e l. kiinn ~e ber pl. ber 
kinn-es. ‘') kfinit~e | bdber-s ber 
‘hiion -e kimn-en | ber ber-p 
' kiinh-e ¢* "'-kiinn-e | ber ‘ber 


1) bildungen mit blofem' -e: bette (lectus) bilde (ima- 
go) ‘erbe (hereditas) ende (finie) ecke (acies Bit. 5108) 
ellende (exfiliam) abgriinde (abyffys) heile. (falne) deich 
des von rouge p. 459... hime (cerebram) kinne (mentum) 
hleincede Feenium , Clenodium) kriuze (efux) künne 


11. mitseth. ſubſt. flark. neutr. ao. w.dr Bech, 681 


(genus) urfinge (bellum). antltitue*(fetievey meré (febula) 
miitte (modius) netse: (rete) ele (olenm) paradife ¢para: 
@ifas): riche (regnum) rippe (cofta) Parc. 190 RiicWe:(fm- 
fam). {welle, (limen) Riippe (pulvis) tenne (area) tinne 
(tempus capitis) wette (pignue, obligatio) wide (fapplt 
clum) antwiirte (refponfum) — 2) mit der vorfilbe ge~ 
gebeine (olla) gedigzene (femolitium) gediirne (dumetum) 
gegihte (arthritis) gehilze (capulus) geliicke (fortuna) 
emuete (animus) geflehte (genus) getihté (carmen) ge- 
Jwilde (planities) und viele ihnliche. 
‘  — Anmerkungen: 1) umlautsfuhige wurzelvocsle lauten 
beftindig um; Gb es mit kleincede feine richtigkeit hat? 
die meifien hf. liefern kteinéde Pare: 146 1860 Trift, 168 
984 Barl.2s0, hingegen’ kleinéde Wig. 53 und 151. dab 
verkiirzte kleinét; Ottoe. 598> kieinét (: hét- gereimt)s 
En. 92> 98> clindte (7 cléndde) — 2)die.darch wegfall 
des ftummen e verkiirzten wörter kinnen practifch der 
erften dec]. beigezahit werden, wie das paradigma: bet 
zeigt. Es find folgende: berbaeca) her (axércitus) mér 
(mare} und mebrflbigé wie gewæfen ‘(aymatura) geviar- 
ber (tabuilatum) alth.’ hiwffani, kizimpari. -. Den pew. 
pi: belege ich mit win - ber (weltehron. Scirhtse p. zioid 
wibe-her (Parc. 85>) — 3) géu (pagus) hot (foosum) 
find kiirsung der daneben giiltigen formen gbuwe, him 
we. — 4) einfchiebung des'~er'im pl. finde ich. ia 
Bleineter Flore 75; ‘gevilder von gevilde und getel, pb. 
getelse ift mir noch nicht vorgekommen. 
. Stexhes . NeULT UII. dritte deelination, . . 
fpuren in vihe (pecus) wite (lignum). welches letstére 
meiftens mafc. erſcheint, auch in wit apocopiert wird. 


Schwaches mafculinum. 


beifpiel: hal-e ‘pl. haf-en 
haf-en . haf-en ? 

haf-en haf-en 

haf-en haf-en 


3) einfache: affe (Gmia) an ader en .(avus) ande (ira) ar 
(aquile) bache (porcus) balle (mufculus manus) balme 
(palma) Barl. 514. bér (urſus) bluome (flos) boge (arcus) 
bote (uuntiys) brache (canis) brunne (fons); buole (ama- 
tor) dil (aſſis) georg 388 anke ({ervus) erbe (heres) garte 
(hortus) -gése (Snue voſlis) ginge (deGderium) grabe (fofla) 
gtive (comes) grife (gryphus) gupfe (cnlmen) Parc. 39* 
orthabe (auctor) ham (hamus) hamme (poples) *hafe (le- 


aS 


639 HH. mittelh Jubft. fchwaches mafculiguin. | 


ns} kérre(dominus) eivhiirme (nnicornis) *) kempfe (pu- 
gil) knabe (puer) knappe. (armiger) keolle (npdua) knurre 
. (teunces) hoche (navie) kol (carbo) lewe, len (leo), mane 
(luns) milo (cicatrix). meige (majas) merze (martias) nam, 
name (nomen) narse (ftultue) obfe (bos) pfaſfe (clericus) 
pfage (equas) pfarre (taurus) troj..68*714-° pfawe,.pfa (pavo) 
quelte Pare. 28*} rappe (corvus) xecké (vir fortjs) rife 
_ (proins) rife (gigas) rite (febris) ron (truncus) ride (canis) 
~ fame (femen) {chade (damnum) (chate (umbra) [bei Wolfr. 
Conr. u. 2.] feite (chorda) [chenke (pincerna) fil (fanis) 
flange (ferpens) [lite (traba) [mérze (dolor): ſpache (ra- 
mue) {par (pafler) fpor (calcar) .fpriimge (faltator) ftér 
‘(vervex) kolocz 395. ftérne (fellq) Stolle (fulcrum) wider- 
firite (adverfarins) {wan (cignus) [walme (hirundo) walt- 
fwende (lignom perdens, i.¢. heros) funne (ol) tére 
(ftultus) tote (patriuus) trache (draco) trappe (tarda) time — 
(poliex) turſe (gigas) van (pannus, vexillum) vanke ({cin- 
tilla) vinke (fringilla) volle (abundantia) Nib. 8347. 9433. 
vol (pullus equi) fachwalte (caubdicus) grieJwsarte (praeco) 
wale (cefpes) weile (orphanus) witweide (late palcens) 
wir (vas, -dis, fatiedans) wésre ((candalam) wille (vo- 
Jnntae) zapfe (duciculgm) her-zoge (dux) end viele an- 
dere, namentlich aus verbis gebildete. — 4) bildungen 
mit ~-el, -em, — en, - er ale: uabele (umbilicus) cinfidele 
(erensita) balfem (balfamus) béfme ((cnpa) Leiden (ethni- 
evs) chriftep (chriftianus) kévere (brucus) habere (avena) 
reiger (ardea) vetere oder vetter (patruue) **). — 3) an- 
dere bildungen: menfche (homo) [wétrde (dolor). — 4) 
ver{chiedene fremde wirter; aberélie (upstiies)’. criftslle, 
encatrijle (crocodilus) eto. — 5) compofita mit ge- ge 
bire (rufticus) gedinge (fpes) geloube (fides) gefelle fo. 
cius) gevatere (patrinus) etc. | 
Aumerkungen: 1) das Rummé e Palle nach l, x noth- 

wendig und ginzlich weg; man decliniere 





F ) Barl. 116. 129. 119. fehmiede 257. wogegen Bit. 2102 in 
, born ond einborne neurral. . * 


e¢) Nothigen die (. 4:7. angcfiibrten reime, da kein bletere av- 
zunehmen ift, zu bletter ond vettor? Freilich ‘gile fchon 
im alth. pletir, niche melts ‘phetiru, eber letsteres palt 
doch friher einmebi und fo sacokte nosh im mistelb: ble- 
ser: weter (plotisu: vetizo) ampf reimen und yeter far 
vetere Behen ddrfen. a F 


\ 


HI, mittelh. fubft. fohwaches mafculinum, 69% 


kol*) ph. kol-n, | ar »Pl..ar-n> 
kol-n kol-n | ar-n. .. ar-n 
kol-n kol-n° _ar-n ar-n 
kol-n , kol-n * ar-n |. ar-n. 


und darnach: dil, Gl, vol, fpar, bér, Rér, wer, ſpor. 
Nech m und n fallt es. nur im nom, fg. weg, nicht in 
den iibrigen cafus, weil mn oder niz_,mislanten’ wiirde. 
Die dlteren dichter hegen es hier auch noch im nom. f 

Wolfr. namentlich gebraucht name (nomen) gefchieden 
‘von nam (cépit); die frengmittelh. decl. lantet aber: . 


‘ow 


nam  .-~spil. nam-¢n | van . pl. vad-en. - 
Dam -en nam--~en van-e€n ... vani-en- ‘ 
nam-en . nam-en | van-en:- -- ven-en >: 
nam- en nam-@n-,| Vvan- en wan~-é@nh : 
ebenfo gehen: bag, an, han, fwan, ron; {paitere denkmi&h- 
ler geftatten fich eilen den dat. vanne, vanen (im Tit, 


auf wanne gereimt), wozw theils der nom. van, theils die 
richtig kurze ausf{prache dcs a in vanen (beinahe van’n) 
verluitete; doch findet fich kein analoges anne, [wanne, 
tonne. Mehbrfilbige bildungen -en mit fummen e (alfo 
langer erfter filbe) namentlich ohriflen, heiden (alth. chris 
ftane, heidano) kénnen entw. nach van gehen, pl. chri- 
fienen, heidenen,. oder (wie die ftarken fubft. meiden, 
wolken im dat. pl.) das flexions-en tiberall wegwerfen, 
in welchem falle fie ganz Indeclinabel alle caf'us dens 
‘mom. fg. gleichmachen, (dies darf nicht verleiten, fie fiir. 
flerk zu halten, denn nie gilt der gen. heidens, chri- 
fens). — 2) nacht fille das ftumme e nicht regelmifig 
wég, fondern nur auenahmsweife biswetlen im nom. 
fg. als: bot, tot, [chat, rit Rate bote, tote, fehate, rite; 
in den übeigen cafus aber boten ete. kein botn. — 
3) das tonlofe (unftamme) e muff immer bi¢iben und 
buol, man f. buole, mane whren fehlerhaft; aus gtei- 
chem grunde einfidel, gevater ftatt einfidele, gevatere. —~ — 
4) umlaut in diefer decl. zeigt die alth. sweite decl. m, 
z. b. recke, einhiirne, fchenke ein hreckjo, einburnjo; 
fcenkjo; da fich neben vol (Pare. 132> M.S. 2, 1520 
troj. 110%) witt (M.S. 1,80. Vribére 16°) findet, mag anch 
ein alth. vuljo neben volo behauptet werden. 


———— — — 


*) Wolfr. gebraucht kol auf obige weile als ſohw. maſo. 
CPere, 8b 122 Wilh. a, 1292); andere als Rarkes neutr. 
(Wigal. 283.) oder &. mafo. (8. wild. §, 176.); dor nome 
fg, kol Rimme zu allen dreien Gillen, . 


~ 


688 H. wittelniederl. fubft: ft. mafc. erftan.em. deci, 


auegeltofen’,, ale béyche,..diefs, honts, maeche, [cats, 
coninx neben bérghes, dieves, hondes, maghes, ſcattes, 
gouinghes. Das dative cafus-e bleibt immer. — 39 da- 
gegen kana das e.der bildnngen el, er wegfallen, 2. b. 
vogie, apple, applen ft. voghele, appele, appelen. — 
4) der fachf. pl. auf -6 seigt fich nur in der.anomalie 
mans und zuweilen in den aus der sweiten deel, iiber- 
tretenden bildungen -er Ratt - ere (ſ. die zweite decl.) 
5) tiberginge der poor. cafus in die fchwache form fin- 
den, ich «yar. verichiedentlich in den denkmiéhlern, mei- 
Rens aber ag unbeglanbigten Rellen, d.h. auferhalb dem 
reim. So lieft man Maerl. 3, 159. zeilegs duvelen (dia- 
boli), zeile 48 richtiger duvele; 3, 206. inghelen (ange- 
lprum) 1,47. Wwolven, vollen (lupos, vulpes) 2, 118. 
corven (corbes) 3, 119. zeile 23 fténen (lapides) zeile 25 
richtiger fténe; .1, 46. appelen (poma) 1, 405. daghen 
. (dies) Rein. 366. daghen ete.; nichte hindert hier tiber- 
all -e berzuftellen und: das -en fiir einen febler der hf. 
oder der ausgabe zu.nehmen. Im reim, wo die lesart 
unabweiflich iff, feht faft durchaus Rarke form; Maerl. 
3,71. finde ich daghen: claghen, man kénnte gleich- 
wobl ft, des inf, das fubft. claghe ferzen, und Rein. 361. 
ift ficher trane: grane f. tranen: granen zu lefen; (vgl. 
die anm. zur erften weibl. decl.) — 6) viant und vrient 
inachen den pl. viande, vriende Maerl. s, 125. doch 
-Rehet Rein, 332. Maerl. 2, 135. auch der pl. vrient 
(: verdient). . 


Starkes mafculinum. iveite declination. 


1) die wenigen auf blofes -e¢, als hérde (cuſtos) rugge 
(dorfum) weite (triticum) gehen {chwach, gen. hérden, 
Weiten, raggen. — 2) die zahlreichen bildungen auf 
- are, -ere find fchwankend, namlich''«) die auf - are 
[welche form gewihnlich eintritt, fobald ein unbeton- 
tes -el, -en, -er vorausfteht, z. b. loghenare (mendax) 
droghenare (fallax) mordenare (hemicida) molenare (mo- 
litor), maertelare (martyr) kérfelare (cerafus) wiffelare 
(numolarius) téverare (veneficus) etc. doch finden fich 
aufferdent: ‘pilare (fulcrum) outare (altare) fondare (pee- 
cator) u.e.a.] pflegen [chwach zu declinieren, alfo im 
gen.'€g. und nom. pl. maertelaren etc. — A) die auf 
~ cre feintretend, wenn diefe -bildung uumitrelbar an 
die wursel riihrt, ale: backere (piftor) voetganghere 
(pedelter) délvere (folfor) dorpere (rufticanus) ghtvere 
(ator) hoedere. (cultos). jaghere. (venator) léfere .(lectes). 


— 
8 


Il. mittelniedert, fubft. (i, maſc. zw.u. viertedect, 6 89. 


drém[pélre (fomniorum interpres) riddere (eques) u. a. m.] 
ehen, bald [chwach, pl. backeren, jagheren, ridderen ,; 
—* ſtark: backers, jaghers, riddess, {pélres etc. ‘und - 
in diefer form [cheinen fie auch gern das e im nom. | 
acc. [g. zu apocopjeren.: Man decliniert, alfo s.b..wé  . 
vere (textor) entweder ro - 
wéver-e pl. wéver-en | oder: wéver- pl. w&ver-s 


. wver-en wéver -en | wlvrer-8 © wéver-s 
wéver-en . wéver+en/| ° wéevér-e 'wiver-s 
wéver-6 wévet - en wéver  wétver-y 


der gen. und dat. diefer erftarrten pluralfotm bedarf ei- 
. niger belege: dienres (miniftrie) Maerl. 2, 47. Hollanders 
(batdavorum) Stoke 3, 239. jonghers (difcipulis) Maer). 2, 
444. 164. 3, 170. freilich ftehen alle folche pl, auf -s nie- 
mahls in beweifendem reim. Sclten zeigen fie ich, bei 
den unter « genannten auf -are, doch ftehet Maerl. 3, 
146. motdenere 1, 172. loghenaere ft. des üblichen mor- 
denaren, loghenaren, wodurch auch ein. nom. fg. loghe- 
naer moglich wird, vgl. outaer (:daer) Maerl. 1, 53. 8. 
outare. J _ sod 

Starkes mafeulinum, dritte declination, mangeélt. 

die, hierher fallepden wörter haben syer das..e:cim 
nam. (g. bewahrt, ale: fone (filins) auf ghone, ghevwoune - 
reimend; méde (mulfum) Rein, 338. ſẽéde (mos) gewdha- 
lich fem.. zuweilen noch mafc.; féghe. (uictoria}iwrdde 
Apax)s declinieren aber nunmebr ſchwach, vgls fonen 
(Liliog) Maer], 1, §7- 438. -3, t40-foned (filierumz) Reid, 
285. féghen (victoriae) Maer]. g. te4irseréden (pacts) Mdevi. 
x, 105. vréden (pace) Rein. 375. sum theil in beweilen- 


⁊ 


der reimform. 2 Wael. Som 
ya ‘ ‘se a woe te te 
Starkes mafeulinun. viertæa. declination: ; 
mangelt gleichfalleginzlich, weil dié fprache Kainen um- 
‘laut anerkennt; alle hierher besiiglichen wdrter find fh 
die’ erfte decl. iibergetreten als; gaft, gafte}’ pat, pade; 
nsp, nappe; raet, rade; appel, -appéte ete Ft te eeetus 


a ° * ⸗ -, \ ate 
BU OTR NT a ae 
Starkes férmininum. erfte declination. 
UW e ° * vo ead Ay cc acebhys toa 
beifpiel: mied-e "pl. mm 


t) 


e v Use 
led-en = 
‘ . . p Poe iz. i “ oe fe » roar 
miedie” . - thied -en a. 


miéd-e |} mied-en, 


imied~e - - din zmied- ¢, Xx 


web. g 


690 IL. mittelnied. ſubſi. fi. fem. erfte bis viert. dect. 


1) einfache wörter: béde (preces)-bie (apis) blafe (dulla) 
haghedochte (latebra¢) ére (honor) ghilé (fraus) grane 
(barbs) haghe (nemus) hélle (tartarne) kéle (guia) laghe 
' (inGdiae) miede (remuneratio) miere (formica) ‘micke 
(farca).atonde (terra) néfe (nafus) ghenede (gratia) pine ° 
(dolor) faghe (relatio) {ake (caufa) fale (aula) Maerl. 3, 
-439--[eale (cortex) {care (agmen).fiele (anima) [made (de- 
decus) Smake (gona) {mérte, (dolor) ſpiſe (cibys). foene 
(reconciliatio) ſoghe (fas) fonda (peccatum) flgnde (bora) 
tale (fexmo) trouwe (fides): voere (ritus) wile (momen- 
tum) wife (modos) wrake (ultio) etc, — 2) bildungen 
mit -t (Matt -ed) gheménte (communio) clénte (parvi- 
tas) diepte (profunditas). — 3) mit -ingh: caerminghe 
‘(querela) grakinghe (crepufculum) etc. — 4) mit - en: 
havene (portus) loghene (mendacium) rédene, (ratia). — 
s) mit -inn: apinne (fimia) ¢oninghinné eétc..— 6) mit 
‘rn: dierne (ancilla) — 7) mit'-e//: abdeile, prophe- 
‘teffe ete. 7 Oo 
-  Anmerkung: da der pl. {chwache form angenom- 
men hat, hingegen die ſchwache decl. im acc. {g: fterke, 
fo beruht der ganze untet{chied auf dem gen. und dat. 
fg-. weshalb nicht zu wundern ift,. daf? diefe cafus 
neben -e hiufig auf -en ausgehen, ſelbſt im ‘reim, vgl. 
Rein. 299. mouden :houden; Maerl. 1, 275. mieden: lie- 
den; 1, 160. éren: kéren; 3, 223. fearen: waren; 3,2. 
talen: dalenetc. Inzwifchen find dergleichen fille durch 
die unachtfamkeit der herausgeber noch vermebrt wor- 
den' und man darf Maerl. 3, 315. haghen : deghen ia 
Jbagbe : daghe befern, wenn {chon 3,97. haghen im reim 
auf draghen geduldet: ywemlen mu/. 

Starkes femininum, xweite declination... - 
die ehemabls hierher gehérigen wörter find theile ap 
der abkanft aus adj. (coude, frigus; conde, notitia; 
hnide,. gratia) theile an dem alten: ablejtungsumlaut 
(des a ine (= é) 2. b. béke (rivus) fede (locus) nére 


(fervatio). tére (confumptio) endlich auch:an dem abge- 


e @o ae 


henden plur. erkennbar. | 


Starhes' femininum, dritte declination. mangelt. 
_ Starkes fermininum. vierte declination. 
beifpicle: daet, pl. dad—e "| ; gaia” 3 pl. ganf-e 
daet, ‘ dad-e ’ gaits ganf{-e 
_daet dad-en | aris gaol -en 
vX dact dad-6 “| gaiis ganl-e 








~ 


‘ 


IL. ‘winetetniederl. fubft. flark. vente. erſte deel. 691 | 


Hhiernach: aert, aerde (genue) aex, aexe (fecutrie) ‘horch, 
Borghe (arx) borit, borfte (pectus) brũût, brnde ({[ponfa) conf, 
donfte' (Are) coemft, coemfie,-(adventus) crackt, craebte 
(vis) daet, dade (facinus) dinc, dinghe (caufa) dét, dode 
(mors) gens, garife (anfer) ghét, ghéte (capella) ghift, 
‘ghifte (donum) haeft;? haefte (feltinatio) hant, bande. 
(manus) hort, horde (clashrum). joghet, joghede (juven- 
tus) jonft, jonfte (favor) brdtucht (nuptiae) macht, machte 
(vis) maghet, maghede (virgo) molen, molene (mola) 
mfie, mufe (mus)'nacht, nachte (nox) udt. node (necell.) 
quérn, quérneé (mole)-Maerl.3, 1:7. daghe-raet, ~rade 
 (crepufenlom) feout, feoude (debitum) [poet, ſpoedo 
(faeceſſus) flat, fdde'(civites) tit, tide (tempns) tuche, 
tuchte (difciplins) vaert, waerde (iter) viiet (flagneum) 
ghewékt, ghewélde und ghewout, ghewoude (potefas) 
‘weérelt, wérelde (mundus) wét, wétse (lex) u. a. m. 
Anmerkungen: +) felten nebmen. gen. und dat. fg. 
die endung -e an, dade, ganfe etc. — F hiufig fchwankt 
der pl. in fchwache form, zamahl. avfer dem -teimi, 
2. b. mufen Maerl. i, 323. (vgl. das richtige mufe! bufe 
Rein. 308.) magheden Maerl. 2, 183. 184. 3, 142.. und [6 ; 
anderwirts wétten, dinghen, fcouden etc, Meift' aft 
ſich critifch die ftarke endung herftellen, » y 


Starkes neutrum. erfte declination, , ., , 


‘beifpiele: wért pl. wort vat pl. vat-e | 
word-e8 word-e vat - es vat-e 
wérd-e  wird-enl  vat-e ¢vat-en 
wért |  wért vat vat-e 


3) einfache: bén (as) caf (palea) calf (vitulus) dal (val- 
lis) dier (beftia) ei (ovum), -gat (foramen) gras, gaers 
- (gramen) haer (crinis) hof (aula) hol (cévea) hie gdo) 
mus) jaer (annus) kint (infans) lant (terva) lét (mem- 
brum) lécht (lux) lier (gena) Het. (carmen) lIôf (foliuim 
1ét (plumbum) paert (equas) ris (virgultum) fant (arene} 
ſcaep (ovis) [cép (navie) fwére (nubes) (wet (fudor) 
vat (vas) vél (cotis) vélt (campus) wif (femina) wore 
(verbam) u.a.m.. + 2) bildungen -en,.-er: horen 
(eon) coren (granum) léven (vita) laken.(pannua) tè- 
kin.(fignein) wapen (arma) “fer (ferram) léger (caftrum) 
‘water (aqua) etc. — 3) diminutiva, ale: woghelin (avi- 
cola) fonekin. (fliotas). wélpekin (eatulus) etc..— 4) mit 
der vorſilbe ghe-, als: ghelft (fonitus) ghemanc (cla- 
mor ete. tee a Dee a x I 

x2 


awe as vabled 











‘ 


694 IL. mnittehany, lifches febfantiuwn. . 


ſchiede, daſ jenge.. das. ganze werke djefes die abthei- 


lang dps. ganzen -avedriickt; ‘der pl, lautet boeke. — 
9 vora ‘éingefchobinen’* “er r obth Rarkes néutr. - 


is” 3 
oar o 2 


| | Mittelengtifches fubftantioun: iti 
_ Die eingetretene. erfeblaffung und | 'vermenguiig (der 
declinations watesichiede- hewtrkt wets —B 


2) einén allgemieindtt itor. es Hip 'alte efchlechter’ und 
 eafhe,' ohtte ritcki¢ht auf d imahlige fate eder 
"' fchwache form j/2ayke mafc. : ifhed (piftes) étenel tg igan- 
tes) houades (éanes} (wivines omnmis) fones (fi iN fofe 
linmieit R. esp sbffarke fem. 2 brynies (thoraces) ‘giftes 
-t (done) craftes( vires) Wihtes (nodtes}'wondes (valnera); 
faxthe vieutr. ¢ Barnes: (iberi)- bones (olla) hbveties (ca- 
pita) wordes (verba): wérkes (epere)s: folwacke mofe.: : 
béres (urfi) ftérres (ftellae) hiebondep (mariti) félawes 
focii); [chw. fe: tonges (ingudeyGvoukes (hebdoma- 





as); fahw. nputya 1 Btes (auhes) sheitass (thr days tri: 9F 


ay‘ der genitiv ‘Witd ‘nttr' gebraucht; ‘wéRn er dent fe $a 


rendeh ſfubſt. voranMehe; ‘2. bz! godes love ( aitto# - 
fomers day, kinges blod, coches‘ trowe (galt Ghavasy 
. the: foxes. tayles (capndae ‘vulpi dat the yérea ende 
"(in fine ‘annorum)- the beg; X Yowe ‘Ymenditéram 
- ‘orda). © fn diefer . ftellung OE oe: die: fem, bad whiie 
-8, #e: chirehe-‘dor (ports ‘eceleBae) fonse beim {rev 
’ dive ‘folis) baid :wiftd es ihnen unotgeaifch: beigelogi 
- worldes ende (fists: fecuit) foreanes-errour qerror. fot 
tunae). Siehnt das zegiorte: fablt.-hach denx vegies 
-renden,. {6 ‘wit dés gen..ftete in. die precp. of, anit 
. deni dutiv aufgelett, #. b. the king j0f londe ; (xan: ker. 
- rae) the laive of londes (lex -ragionhm):. 9° - (.7:1 .- 
3) der dutio fing. niwmi hoch -dft dtd ending =u, 
2. b. winde (vento) hévend (coélo)$ der dar. pT. eet 
nie ‘mehr -m Oder *~n, fondérn’ gteicht deta" nom 
a:b. to the windes (ventis). · OE tei 
4) ausnabmswweile bilden fem. und neutra zuweilén ‘den 
pl. ohne -es, als: déde (facta) horide {manne} yere 
(anni) londe (terkae). 


‘ 
~~ 


| 5). ‘aych der nom). E. bewabrt oft fein altes” bidionge 


oder flexions ~e, - gle: fone (filiue) filhere (pit eator) 
wille (vqluntas) .bérte. (cor) ‘quéne (femina) fmacke 
(veltie). 





AL. -newRoahd. fubjt. flarkes mafe..erfle decl. 695: 


6) fpurweife ficbt im plur. das -en fchywecher foros, 
æ. B. ferda (focii) oxen (boves),crabben (cangri). go- 
men (visi) eighen (ocnli) éren (aures) und fo aych 
im dat. éren (auribus). oxen’ (bobus) -welcheg man 
nicht, fiir das dative -~en, em halte. Unorgasifehe 
ausdehnung dieſes - en auf Marke wörter: honden (ma- 
hus) lamben (agni). | att gk 

3) beibehaltung alter anomalien. men (virl) bréthern 
(Fratres) fete (pedes) téthe (dentes) aber diefes é wird 
-hiufig awch dem fing. ftatt des alten 6. gepeben, féte 
ft. fdte (pes) vgl.-oben f. 509. 510. bl€de und. bide 
(fangais). und fiéte (grando) Ritf. 5, 17. engl. Mest, 

. hechd, ichléfe (mittelh. f163e). — Dae paragogifche r 
im plur. einiger nentr. ale: childven (liberi) aizven (ovay 
und wohl noch anderer. a - tf 


4 ste 





: Neuhochdeutfehes. fubftantivum.”, 
AStarhes maſculinum. .erfte declination, . . 
das paradigma fifch, tag behilt die mittelh. flexion Bei; 
hierher zihle ich 1)‘ folgende einfache: al. arm. berg. 
bif.-' blick. blitz. brief. dieb. eid: ernft. fils. fifch. ftine. 
feind. freund. geift. Brief. ‘griff. grimm. hahm.. Hig. becht.; 
hengft. helm, hérd. hirfch. hund. -keith. kern. :kil (can- 
lis) keil. knecht. krebs. kret?. -krieg:leich. leim (argilla) 
leim (vifcas) leib. laut. lachs., mift. mord. mith, med. 
pels. pféil. pilz. preis. reff (tirculus) reif:(pruina) reim. 
rhein. :ring. rif. {child. {chimpf. (ehein. {chrein. ſehritt. 
feim. fenf, fig. finn. 6tZ. fehers. fchtich. [chmied. fchGh. 
" fpecht. fpér. hég. Rein. ſtil. Rich. ſtrick. f[chweif. fchweif. 
tig. teig. theil. teich. tifch. trib. tritt. weg. wein. wind. 
wink. witth. wifch. zins, zwerg. sweig. — 2) bildan- 
gen mit -.el, - em, - en, - er. — 3) mit -ig, -ich, - ling. — 
4) mit - at: ménat. «= 5) vocalanslautige: klé, ſè. Ichnò, 
hau, gau, thau. — 6} mit der vorfilbe ge-: gewinn. ge- - 
nof. glimpf. ~~ ; . 
Anmerkungen: t) aufhiren des mittelb. wechlels . 
auslantender confonanzen ergibt fich aus buch. (f. 524.) 


2) durech-erweiternng des umlauts find noch mehr wir- 
ter in die vierto ibergegangen, d. h. alle umlantefahi- 
gen mit susnahme yon: &l, arm, bag, tag, halm, hund, 

uchs, fchih, Jant, welche den pl. dle, arme, tage, 

’ hage, bunde, luchfe, (chihe, laute (nur volkedialec. 


E ® 


696: If, neuhgchd,> fubfh. fearkes inafe.. exfle deck. 


uſel zle, Srmie! tage, hilme, liichfe) bilden, wihrend. 
die analogen: darm, [fchlag, qualm, mund, ‘fchlund, 
‘fuche der vietten decl. folgen.. Selb die mebriilbigen 
‘biftdungen ~el, -en, -er, fobald der amlaut ihren war- 
: sélvetal arelfen. kann, unterliegen ihm-und fallen in 
die vierts décl. (ausg. morgen, pl. morgen, nicht mérgen). 
3) umlautefihige wérter, deren pl. ungebriuchlich if, 
centicheiden fich fiir keip@ von beiden decl. 2. b. bana, 
dank, fand, haf, haft, barm, emb6fZ, trdf, rdf, roft, 
-hort,. Rola, t6d,..zorn, rom, mith, grease (horror) 
: flaub, bau,,thau etc. Einige find darch verinderang 
des gelchlechte dem eweifel tiber um-. oder nichtom- 
Hut entgangen. 2. b. die jetzigen nentra: léa, 1bb-ete., 
(sndér:femin. locke, aiene (jnha) ete. - 2° 
4) einige find theilweife oder gens.in-die [ahwacke form 
auegewichen. Die letztere art gebe ich unten bei: der 
fchw. dec]. av." Bio den pl: mactien {chwach, mit 
bleihendem ftarken fing., folgende: fé, ſten; ‘dorn, 
-  dornen; maft, maften;. bolz, bolzen; Rachel, Racheln; 
' einige {chwanken,.z.b. gam, thrép im pl. bald -e, 
a -en. buss an J 
5) dagegen treten weit mehrere, org. ſchwache, in die 
_ Rarke form iibey; ihr verzeichnip ‘bai der (chw. deel, 
6) wogfall: des..cofus -e. a) dee finnimen wie tm mit- 
telh..durchgehende ach liquidid. .. Nur find wegen be- 
fchrankong des ftnmmen-e dfe fille ni¢ht mehr die. 
felben. Da, nimlich (I. 518.) kil und ‘Ril jeret sp kil, 
. Ril:(gefchrieben kiel, ftiel) werden, erfcheint in ihren 
' ‘flexionen kein Rimmer vocal, fondern ein blof ton- 
-‘lefer, der nicht. weggeworfen wird. . Dagegen tritt 
in allen mehrfilbigen ktirzung ein, fowohl im denen 
--mit drganifch langer wurzel (engel, reigen, finger) 
ale mit org. kurser, unorg. verlangerter (éfel, ragen, 
éber). Vergleicht man bier das neuh. mit dem-mittelh, 
. fo declinieren in beiden periaden wirter wie engel, 
-teigen, finger vollig tbereins, wiérter wie kil und aber; 


(mbd.) kil pl. kil éber pl. éber-e 
i. " hileg . kil éber- es ¢ber~-e 
kil kil-n éber-e éber~ en 
kil kil = &ber ' gber-e . 


(ahd.) kil pl. kil-e = ber pl. éber |: 

. kil-es - kil-e aber ~¢ éber 
kil-e  -kfl-en éber . @ber-n. 

kil _ Ril-e éber | aber 





u. newhochd.: ſubſt. flark. maje..-erfle decũ 667 


in anfcheiender umdrehung, die ‘figh.eus'-dér verſchie- 
deren; quantitat der vrurselvocale.erliutert.. Die ‘mit. 
telh. einGlbigen maſe. bir (domuncula) {chir (imbety 
git (vnltus) welche ganz wie vilch gehen, erweitert: ix 
die neuh. zweililb. formen bauer, fehaner, geier “), de- 
clinseren ‘wie finger, Aber, obfchon ihre enduang kein’ 
wabres dildunge - er ift: (weshalb auch ger pl. {chauer, 


nicht [chéuer, wie fonlt acker, acker)u -Bildungen mig. 


- er taachen iibrigeris den dat. pl.:dem nom.'gleich, : 2. b: 
régen (pluviis) ft. régen’n. — 8)' dae unftumme, tonlofe 
o fallt nie tm ‘gen, oder Uat. pl. wep (rie tig, filch f. | 
tage, filehe; tagn, -fifchn f. tagen,. fifchen) kann abét 

im gem dat. fg. wegfallen.. Man fagt bald tages, tage; 
hundes, hunde; [chrittes, fchritte; bald tags, tags huntte/ 
hund; fchritte, {chritt; doch mag, wegen biufyng der 
conf., (chrittes, hundes edier fcheinep “Bal den bildan-. 


gen -ig, -ling, -at, gilt’ der wegfalt; koeniges', jiing- 

linges, ménatee wiirdd heutzutag geziert lauten, fo wie 

in einzelnen ahdern fillen, namentlith zuf. fetzungen 

gebrauch und géhér ‘fiir oder wider ‘die fyncope ent- 

{chedddred. b. Kriegesreth, todsfurcht Gnd. unieltiieh, 

9) fa, {chné, klé, ben, thau [chieben kein w. meh? city; 

fondern: bilden den ger. {6 oder fées, den dat. fer “? 

Loe Mor 7 aera F 

hope fos 7 a? , 4 

— Sages ~ ral wu Ae | 
1e¢ a ‘4 > fom ce 1314 anil . ' f 

©) Ich trage xu [. 524, gitten .wichtigen prondfatz dey bagh. 

2 Rabentebro fiach. “Die neuh. Iprechs Feidee nicht, —* aul 

- ° fhre diphth.-&u', ou; ei'(— mittelly. a, iv 1) unrpittelbag 

_ * :em tr folge, (waheond. fie die tibrigen a id sulafet =. b. 

. geaal, beule, eilez-raam reim, sadn, leis} fondern fchiebe 

ein unorganilches o zwifchen, wejches Gch mit dem x in. 

eine neve filbe ,verbindet. So erwaochfen die sweifilbigen 
(klingenden): aner~, bauer, mauer, fauer, ſohauer, trauet, 

ever, hener,' fcheuer, ftener, ab&itouer, -theder: eiere 

geiet, leier, Reier'favt aur, bans). geir ete, ade’ Wer Init 

tele, meifiens vinſtib. -<ftgmpfreimigen) ‘form. - Nauliclt 

da,. wo dergleiclen waorzeln durch endung aad flexion 

im mittelh. zweililbig Gnd (x. b. mir-e, gir-en, fiur-e,, 

fiir-en) entfpringt ein neuh. Rumraes e, falle aber nach 

+ dem r aus, folglich fieht mauer, geietn, fteuer,* fauerr 

‘far die votle form meusre, geieten, Revere, ‘faverén und 

mioht etwa darch verfetzung fir maute, geiren, Reureg 

ſanren, daher os hochſt febloshaft wise, mit einigen trau- 

ren far irauern zu [etzen; (aber fiure unten [,700.) - 

Binigemabl zeigt fich die einfchiebung des e dooh auch 

vor dem | in: grenel (horror) nebey greulich (horrendus, 

nicht greuelich) und bleuel (faftis). 


Ege If. neuhvohd.fubjt. fi. moſe- aw, bis vierte deck. 


«| VStarkes .mafoulmuin. awveite-declination,. - 
hiirt-(mit ausnabme des cinzigen kefe, cafeus, gen: kefes, 
‘ pi. Kafe) auf; 1\hirte, hirle, weise geben ſchwach. 2) die 
alten: bHdungen' «are. find vu -er gefchwichke fn -die 
esfte. decl. eingetreted and dectinieren ganz wie finger, 
“éber etc. Die unorg. ‘nator ibres - er folgt theils aus 
dem {chon im ſg. ftattfindenden alten umlaut (2:-b. jeger, 
mittelh. jegere) theils aus dem unumiaut des -pl., s. b. 
maler, {nicht mæler mach der ‘analogie von acker, ticker). 


* J Béarkes. wafculinum. " dritte declination. - 
’ gleichfalle erlofchen; fig, méth gehen flark naéh erfter:. 
bn, fi nach vierter; fride, {chatte ſchwach; Gitte ik 


weiblich, ve 
: Starkes maſculinum. vigrte declination, 
“"  ““peifpiel:, halg . pl. bialg-e _ 
ws ’ . . r) ‘balg - es . balg-e 
* . , dbalg-e “. balg-en 
balg . . . palg-e 7 


*¢ 


3). ymlentbare einfache: aft. bach. balg. ball. band. bert. 
bat, baum. bauch, block. tock. braad. bruch. ¢erdachr. 
darm., dung. ..dsugk,. duft. fall. fang.. fib, Hdch,. dg, 
fluf. frofch. froft. fund. fufi. fuche, gang. gauch. gaul. 
glanz. grund. hall. hale. hang. héf. hit. kamm, kampf, 
kan (cymba) kauf, klang. —* knauf. knopf. korb. koch. 
kyach. kram, kranz, Kropf. krdg. lauch. lauf. mund, napf. 
pfal. pfad. pfidg. peal.’ qualm. rath. rand. rang.. raub, 
raum.,rauch, rock. faft. fal. farg. ſaum. {chaft. [chacht, 
Achali. chalk. {chass. ſchaum. ſchlag. fchlauch. ſchlund. 
febniuck, ſehrank. (chopf.:fchwantmm. [chwan. ſchwank. 
fehwans, ‘ [chwarm. ſchwung. fehuf. fon. fold. ſpan. 
ſprueb. fprong. ſtab. fal. flamm, Mand. ftock. ftrang. 
Branch. frau/. roni,, ſtrumpf. ftrunk,. til. ſturm. fumpf. 
tend.,aanz., ton .(fonue).topf. araum. irôg. tropf. trunk. 
thrrm.:. wall. wolf. wunfch. wurf. warm. sin. zaum. 
golt. zopf, — 2) umliautbare: bildungen -e}, ~e1, -er 
ale: ‘apfel, na@gel, ‘vdgel, hafen, hammer, ackér ete. im 
pl. apfel, negél, vœgel, hzfen, himmer, Acker. — 
3) mis dex vorfiitbe ge-: gelang, gernch, gefchmack, 
nr. . ‘ . vs 

Anmerkungen: 1) man vgl, anm. t. 2. 3. sur‘ erften 
decl.'—- 2) tiber den wegfall des cafus'-e gelten die 
dort anm. 6. entwickelten, regeln. fal, falea, ple fzle; 
nagel, nagele, pl. nægel etc. bilden denfelben. gegenfata 


~~ 


HW, naukpchd. ſubſt. flarkes fem. erfie decks 699. 


sum.mittelh, fa], fale; pagel, nageles, pl. nagele (negele) — 
3) altér, pl. altare ift give abnormitat, . 


‘Starkes femininum. erfte declination. -’ 
ane dem Sriiheren (chwasken. zwilchen ft: und ſchw. 
form hag Sieh; eine gemilchte. in der, weile feltgefetar, — 
def alle arg..dchwackhen fem. den ling, nommehr Bark,, 
" Ate org. Marken erfler decl. hingegen dep pl. {chwach, 
hikden. iFoighich gehen. gabe und zunge eiptimmig:.. . 
+: gibhe —ph gib-en“| sung-e' pl. -sung-en « 


' ‘gibee'' . .pib-en’ { zung-@ = .;sung-en_ ; 
gib-é¢ > - ib~ew' fh zong-e 1 .°!. zung-en - 
g & 4 & 

. gab-e - gab - en zung -€ sung-en -- 


hierber gehixcey’ 3) ciafache z.b. amme,. bare. bére. bitte. 
bifime. briicke. decke. ére. eile. ecke, erde. fejge, fichte. 
fiiege. farche. gibe. palle. halle, henn¥. hdlke. hülfes 
kerze. kiage.: klane. ‘krdde. ‘lére. linde. ininne. mime.' 
hàſe.“ nichte. ‘pfeife. quelle. rache. rédé. rinde. rote. 
Vage.’ fiche: Lalbe, ‘fchwatbe. ‘(chwarte. “fene (nervasy- 
fprache.” fpeife.‘Tonne. ‘Aime.’ ftrafe. fiindé!' tsane. tau- 
be. taafe.’ tonne. treue. “wache. weile. Wéife. Wwitwe. 
Wiiche. worne: wunde. zanze. zinns. zhnge dnd viele 
Shiiliche,“de?tn ahftihrung wbetfiiifig’ [chemt. —' 2) bilS 
dun gent Hie eh, — er "er. = s) init - di freude?tierde, = 
a) mit?- are, -in, ‘inne,’ — §) mit ge2? genade, gd! 
tide att. an — " He sen —* 

a dimer hunger 1) quswerfung des -e..' «) des fIxm- 
men, kann nut in den bildungen - el, +r vorkommeén, 
findet aber in ihnen allen Batt, da nach [, $18. der kurze 
vocal fich. vey eint..confananz verlangert ,hat; beifpiele’ 
find Fidel, »gitel, infel, mefel, ſpindel, warzel, dder,, 
najter, Kammer, fedex ete. die im fg. gins indecliha.. 
hel: blefhan, jan pl. fideln, Adern etc, beKGmmen, " D¥a 
mittelh, cind bigen fem. mit kurzem ‘voc. vor ‘liquidis 
({. 674.5 684.) haben entw. nach verlingerung dee vo- 
ca\¢ dag. flexigna-e..widdes dugenommen;. (thile, kale, 
mile, bine (apis) mzne (juba) bére (baccs) thie ete. 
oder es, det verlingerung unerachtet, \int fing. wegge- 
lafen: ſchâm, zal, fecha  (dieler latete -feltnere fall ge- 
hort eigentlich unter 8.). Es erfcheitien alfo wie beim 
mafc. tbnliche gegenfaize der mittel-iund neuwh, fleyion 
(dort: kél, kélns videle, videlen; bier: kéle, kélen; 
fidel; Gdelw).. laupr,:.trauer, mauer, Jcheuer, fever 
feier, jeiex Gind nach [.697, zu beurjhcilen. — 8) dag 








goo V. neuhachd.fub/t. flark: fei: av ni vine -deel:; 


tonlofe € falit ‘Afe ĩm pl., ‘hrir-tm Sng. weg und zwar 
a) nach lig. in: qual, 241, feham, ſchar, gefar (peric.) 
pl. qnalen, zien etc. gachtigall, pl. -gallen. b) nach 
cht: acht (ohne pl.) furcht (chne’ pl.) pacht, pracht, 
fellacht, wachepl. {chiachten,..drachten.::).c) nach au, 
frau, pl. auen, freuen; mark pl. marken; (chuld M. ſchul- 
den. hit (cuftedta) pein (dolor) ohwe pl, u. a. 2. -d) bagh 
den bildungen -in (ftatt.-inn, mittelh. ~dang) ‘und 
~ung, als:-kenigin, freandin, pl:. keeniginngn, : freaudin- 
nen; l&dung,! meinung, pl. ladangen ete..— 4) aber- 
gang einiger worter ans der. vierten, hierher, namentlich : 
eiche, gelchichte, bigte,-fayle, beide letztere mig anorg. 
vumlaut. eo ot 

Si). . Starkes. fernininum. zwetse declinétion. - -- 
alle, .hiftorifch hlemer beziiglichen  warter (z. b. gite, 
fuke, rate, linge, breite, menge und viele folehé) fal- 
Jen villig zur erlten dec). d.h. lie machen die, pafus ſg. 
leich; dilein ermangeln meift des plur., welche inZwie 
{chen, wenn. er bisweilen, gawagt wird, . ebenfalls 
fchwache form annimmt, 2. b, mengen j mpltitudines), 
at. Anumerkungen: 1) ent{pringen derglelcven ‘fem. aug 
zweililb. adj. quf ;el, -en, -er; fo follten Ge das. tumme 
¢_abwerfen, folglich: dunkel (ealigo) chen. (planities) 
hitser (amaritudo), lauten. “Weil fie_ich dann aber niche 
von den adj. unterfchieden, ftoffen fie lieber das e vor 
der Jiq. aus und behalten das hintere: dunkle, ébne, 
bjttres Febterhaft {cheint mir ébene, bittere (dbeh vel. 
die neuh. adj. decl.). Auch faure (nicht fadere) fteht 
fiir fauer (mittelh. ſiure, wie genriuer + ‘gertiure), — 
2) wo in ‘umlantbaren wörtern umlant ft, nament- 
lich in kunde, taufe (alth. cHhndi, ton hefnt {chor 
im mittelh. kiinde, téufe mit’ Kunde, tonfe abgewech! 
felt'zu haben. huld (mittél. huide, niche, hiilde) legt 
lage abe — a a 
:Starkes femininum, dritte dectination. ' mangelt. 


Starhes femininum,, wierte declination. ' 


ls. belfpich: kraft, pl hraft-e |, 
. ot  braft 53 ” rift —e. . 
, | hn ‘ aul kraft — 8 hrift -en: ¢ 


op 5 kraft ’ + , Rrifa-e 7 
befaft nur ‘noch umlautefitige Worter: angft. ext. bank, 
braut. bran. bruſt. fauſt. frucht. gans. gruft. gun (ohne 


= 


’ \ 


IL‘neuhachd. fubjts fiadkes neutr. erſte deel. oa 


pl.) hand. haut. Kuft. kraft. kh. kun, lave. Iuft. Inf. 

macht. magd. maus. nacht. nât. noth. vernunft (ohne pl,) - 

_ mit (fage, zapfe bei handwerkern) nuff. fau, ſchnâr. 
Radt. wand. wurit. sucht. sunft. 


Anmerkungen: 1) elle umlauteunfahigen bilden, wie 
die fem, erfter decl., den pl. [chwach auf -en ftatt -¢, 
obfchon fie im fg. kein -e annehmen. Sie gleichen 
daher den dort aom. 1 unter 4. angefiibrten. Ee find 
folgende: ,arbeit, die comp. mit -f{chaft' und -heit 
(- keit) pfickt, mitgife, {chrift, lift, velt, zeit; -milch 
hat keinen pl. Einzige anenahme mécbt niſſe (Iendes) 
dem der [g. gebricht. ~~ 2) diefem beifpiel folgen auch 
die umlautbaren:. brit (foetus) bucht, burg, geburt, fare, 
giit, fat, ſucht. fchlocht, that, jagend, tagend; pl. ‘bri- 
ten, burgen, geburten eto. gedult, armith, démith, un. 
mith etc, find ohne pl. — 3) die villig (d.h. auch mit 
dem [g.} in die’ erfte eintretendén Gnd dort anm, 2. 


v 


Starkes neutrum. erfte declination. 


beifpiel:: wort . pl. wort-e | 
wort~- 08 WoOFt-@ ' 
wart-e  ‘wort-en » ° 
. Wort wort-e . 


willig der erften ſt. minnl. gleich und durch den nom. 
acc. pl. auf -e vom mittelk. neutr. gefchieden. rr) ein- 
fache: band. ‘bell. beim. blech. blei. bot. brdt. ding. eis. 
ers. fell. fleifch. garn. gift. gold. har. hér. heu. jar. knie, 
land, 1ét. maf. mél. mér. més. obit. pférd. ré. recht. 
rér. rof, [chaf. [chiff. ſchwein. fchwert. [eil. ſpil. Rift. 
thier. vih. wachs. werk. wild. wort. zelt. sfl. zinn u. a, 
mamentlich die, deren pl. hernach in der sweiten anm. 
vorkommen, — 2) bildungen mit - e/, - en, - er. — 3) mit 
- nis, nilles. — 4) verklemerungen mit - lei. — 5) vor- 
gefetztes ge-: gefil, gewerk, gemach ete. 
Anmerkungen: 1) wegfall des cafus-e gerade wie 
beim mafc. folglich «) des ſtummen in den aweililb. bil- 
dungen -el, -en, -er; biindel, figel, lafter, fader, 
mieder etc. bleiben unverinderlich, nur daf fie: im 
gen. fg. cin 6, im dat. pl. einn anbingen: biindels, bin. — 
dein; fdder, fidern. ie mit -en lafen auch das dae 
tive n weg: ceichen, zelchens, seichtn (ft. geichen’n). 
Hingegea die cinGlbigeg thal, mèl, fpil, ail, hér, mèr, 


hon HL neuhochd. Jubft. -ft. ‘neutr. erfie u, aw. detl 


fpér haben durch die verlingerung wieder cin unftum- 
mes e bekommen: — 4) dae unftumme:e haftet in der 
_ Yégel tiberall im pl., alfo: bande, bdeile, [pfle, dat. baa- 
den etc.; im gen. dat. fg. Kann es wegfallén: -bandee, 
heiles oder bande, beils etc. Ausnahmsweife laffen es 
die mit -lein iiberall und nothwendig aus: Kindlein, 
gen. kindleins, dat. kindlein; pl. kindlein, gen. und dat. 
kindlein; nicht kindleines, kindleinen. — 2) einfiigun- 
gen des plur. - er haben fich vermebrt und da hier (nuch 
2. 4.) das ftumme e durchgehends fortfallt,, geht hiufer 
gerade wie fiider, nur daff das ecingefchobene -er tiber- 
all umlaut wirkt, das bildungs -er nicht (der umlautende 
1, ,kKlafter vom fg. kldfter iſt höchſt abnorm; ee follre 
Liptter wie lafter heiffen; klcefter forderte den [g. kldft). 
Solcher erweiterten pl. Gnd die wichtigften (in volks- 
mundarten gibt es noch mehreré): zfer, imter, bxder, 
binder, bilder, blitter, blecher,~bretter, bucher, dicher, 
dinger, dérfer, eler, facher, fafer, felder, gelder, glz- 
fer, glider, grzber, grzfer, giter, haupter, hinfer, hem- 
der, hdélzer, hörner, hiiner, jécher, -kilber, kinder, 
kleider, kirner, kriuter, lammer,‘dinder, liuber, lich- 
ter, lieder, lécher, mzler, miuler, menfcher, nefter, 

finder, rader, reifer, rinder, fcheiter, {childer, [chid/fer, 
{chwerter, feiler, Rifter, fMiicker, theler, triimmer, 
-thiimer, ticher, vilker, waimmfer, weiber, wiéorter, 
_ gelter; fodanna: gemacher, gemiber, gefichter, gelpen- 
fer, gewinder. Was hierbei fonft zu erdrtern iff, ge- 
hért nicht in die flexionelehre, — 3) Jeid macht den 
fehw. pl. leiden ff. leide. , 


Starkes neutrum.. zuveite declination. 


hat aufgehért, indem nicht nur das umme e von. biin- 
del (fafciculus) miindel (pupillus) [(folcher verkleinerun- 
gen hat die (chrift{prache wenige, die oberd. ‘volks- 
{prache viele; vgl. oben f.686.] gemauer, getzfel, ge- 
zimmer etc.; fondern auch das tonlofe von den tibrigen 
gefallen iff. Alle diefe wörter gehdren nun -sur erften 
.decl. z. b. bett: bild. gliick. hemd..kinn. reich. ſtück. 
gefchlecht. ellend. gleichnis ete. wiewoh! man vor hun. 
dert jahren noch bette, bilde, glücke, hemde ſchrieb. 
Blof gemzide,-‘gemiife, gefinde,' gewdlbe erhalten fich. 
Ubrigene ift in umlautbaren die alté endung ¢ an dem 


niothwendigen nmlaut 2u mérkén: . 


- 
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_ Schwaches' maſtutinum, 3 "> 

_beifpiel: hal-e. pl. haf-en .. SS, 
-c oy. ot |, haf-en . | baf-en , 
, baf-en. «+ haf-en- oy 

baf-en- haf-en vs 


diefem paradigms tren geblieben find. folgende 1) ein. 


fache:. afte. barde. béte. babe. biirge.-bile. drache. erbe, 


falke.: farre. gatte. gitze. hâſe. heide. junge. knfbe. 
Knappe. knolle. laie. lowe. .neffe. ochfe, pſihe. -pfafte, 
rappe. rife. ride. [chiitze. trappe. waile. seuge; dahin 
-gebort: auch baner, gen, bauern, ‘pl. bauern, infoferg 
es dom mittelh. gebtire ent{pricht, deeg!, machbar, nach- 


barn f. nachbaner. — 2) mit der vorilbe ge-: geferte, 


‘gehiilfe ete. 


_ Anmerkungen: 1) nachftehende fchneiden das (un- 
ftumme).e des nom. fg. 4b, ohne darum die ‘tibrigen 
cafus cu Sudern: 4n (ayus) ber ‘(urfus) chrift (chriftia 
nus) fink. fiirft. geck. graf. greif. herr. ‘menfeh. ‘narr, 


ochs. pfau. [chenk; fpatz. gefell und man erlaubt fich- 


‘anch wohl: bib. knab. pfaff. jung; roher ‘whre: aff, 
has, ris, falk, ganz verwerflich: drath, erb, knapp, 
‘wais, zeug. Hin and wieder erfcheimende acc. fg 


‘bar, fiirft, graf etc. ‘ft. beren, fiirften, grafen Gnd © 


zu tadeln. Die apocope des norm.’ kann man fich er- 
-kliren, theils ans beibehaltung der mittelh. apocope des 


ftummen e (wie auch beim fem. zal, {char gelten), _ 


welches jedoch nur auf: die beiden erfgenannten an 
und ber paft; theils aus der allgemeinen, beim: fem; 
durchgedrungenen neigung dee [g. in die Rarke form. — 
2) diefe neigung hat lich bei andern andere entwickelt, 
Sie [prache verwwechfelt die fchwache flexion -en mit 
der bildnug -en bei ftarken wértern und trigt farke 
form auf den nom. und gen. fg. organifch {chwacher 
worter fiber: 


.ehmable:.bog-e pl. bog-en jetzo: bégen pl. bégen 
bog» en bog -en bogen-s bogen 
bbg-en . bog~-en bégen béger 
bog-en bog -en boͤgen bögen 


fo declinieren: balken. backen. biffen. bôgen. braten. 
brunnen. daymen. fladen. flecken. funken. galgen. gar 
ten. gaumen. glanben. griben. hsufen, haken. hifter, 
regen. kfichen. magen, namen. riemen. famen, ſchâden. 


itten, {pdten. tropfen. wiſen. willen. zapfep. In, bé- 





od 


/ ° 
/ 


you At, néuhochd.. fubjt. Ichu. mafe, Semininan. . 


fen (fcopa) ift blof? der gen. béfens unorganifch da der 
nom. béfen f. béfene und der pl. béfen f. béfen’n ſteht. 
Die urfpriingliche geftalt der tbrigen erweift Gch aber 
theils in dem Vorbrechenden ‘nom. fg. balke, backe, 

lsube, name, fame, wille etc. theils in dem unumlaut 
des pl., da doch organifch ftarke bildungen - en hentzu- 
tage mach vierter decl. hmlauten (wagen, wegen} lf- 
dem, laden; bédden, beeden); es hei/ft aber im pl.:nicht: 
balken, begen, braten, briinnen, diumen ete und nur 
fehlerhaft garten, ‘grzben, krzgen, magen.- Aue dem 


_, mittelh. fpor,.gem. porn, follte folgerecht {pére, fpdren 


odet (nach .bogen) ſpôron, [pdrens (etwan auch [porn, 
fporns) geworden feyn; es hat Gch aber die anomale 
mifchform. ſporn, [pornes, pl. ſpornen entwickelt. — _ 
3) die in der vorigen anm. verbandelten wörter kinnen 
swear fiir Rarkformig. ihrem plur. und dat. acc. fg. nach 
aber sugleich noch fiir [chwachfotmig gelten. Folgende 
org. {chwache mafc, treten ganz unzweideutig in die 
Marke decl. iiber, nimlich «) in die erfte: ar (aquila) 
pl.. are und ebenfo adler, pl. adler (mittelb. adelar, ade- 
Jarn) april (oder, aprill) chriftall. mai. mirz. mond (lana, 
pl. monde; mond fiir menfis (cheint mir aus monat, 
monet, moned gékiirzt) keim. reif (pruina) ſchelm. 
{chmers (doch mit behaltnem [chw. pl.) fern. vetter. 
gevatter. 8) in die vierte: hin, falm. [chwin. herzég. 
nabel, pl. nzbel, — 4) ſchwache form ft. der alten Mar- 
ken haben angenommen a) aus der erften ftarken: held, 
gen. helden, pl, helden; rübe, gen. raben, pl, raben &. 
saben, ribens, rabens [umdrehung des falls in anm. 2.] 
gedanke, gen. -en, pl. -en (neben dem ftarken blei- 
benden.dsnk). b) aus der zweiten: hirte, hirfe’ riicke. 
weize und letstere (nach anm..2.) wieder rückkehrend 
in die ftarke form: weizen,. weizens; riicken, -ens. 
c) ebenfu ift aue dem altén fride. (chate der dritiep 
decl. mittellt eines [pateren fride, fridens [chatte, fchat- 
gen, {chattens ennfprangen. — 6) die aue verbis Ram- 
menden mittelh. [chwechen mafc. nehmen mei&:(déeh 

icht alle)’ im neub, die ftarke form - er an: kimpfer, 
fachwalter etc. — 6) weiblich ‘find jetso: blame, fine, 
kéle, {chlange, faite, fonne u. a. | 


. Schwaches femininum. — 

vermifcht mit der. ſtarken form und iſt oben unter der 
erften decl, mitabgebandelt.” In der suf. [etzung oder 
im adverb. hat lich nicht; [felten dex alte {chwache calyy 


nm 
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emhelten, welches anderwirts naber ausgefiihrt wer-- 
den wird. ' . | 
’ Schwaches neutrum. 


1) herz. gen. herzens, dat. herzen; pl. {chwach. a) auge, 
gen..auges, dat. auge;. pl. ſchwach. 3) dr, dres, dat. 
6re; pl, fchwach. 4) wange ift fem. 5) die ſchwachen 


pi. hetten, Jeiden von beit, leid fallen jetzt hierher. 


Neuhochdeat{fche Anomala. 


1) vater,, brider, {chwdger declinieren regelmiffig ftark 
nach der vierten (wie acker); mutter, tochter machen | 
den fg. anverindeslich, den pl. umlavtend miitter, 
tdchter (da fonlt.die vierte weibl. keine bildangen 
-er kennt). /chweffer und. [ehwiger, im fg. indecl., 

. geben, weil be im pl). nicht umlauten-kénnen, ſchwach. 

g) mann, mannee, thanne (oder mann) pl. mannen (in ° 
der bedeutung von vafallen) gewéhnlich manner. 
Diefe einfchiebung ‘des urfpriinglich nentralen plurals 
-er erleiden noch folg. mafc.: geift, geifter; gott, 
gotter; dorn, dérner; rand, radnder; halm, halmer > 
ort, Srter; wald, wilder; leib, leiber; ftrauch, /frau- 
cher; die comp. mit -thOm, irrthum, irrthimer etc. 
Theile waren fie ebdem nentra, theile {cheinen fie. 
fallchverftandne sanalogie. ' 





| Neuniederlan difches fubftantivum, — 
Starkes und {chwaches mafculinum. 
Beifpiele: Aén pl. Rén-en { hin pl. hin-en 


fttin - 6 ftén-en | han-s han-en ~ 
Rtén ftén-en | ‘han ~ han-en' | 
Rén Rén -en han - han -en 


x) die vormahle ſtarken mafc. bilden den fing. wie fon@t, 
den pl. aber [chwach; a) einfache wirter: ard (genus), 
arm (brachium) balk (trabs) barra (finus) bér (yrfus), 
berg {mons) bom (arbor) buik (venter) dig (dies) dank. 
(gratiae) dans (chorea) dief (fur) difch (menfa) dôd 
(mors) drank (potas) dwerg (nanug) éd (jusj.)..gang: 
(greffus) galt (hofpes) géA (fpiritas) glans (fplendor) 

od (Deus) grond (fundue) halm (ftipala) halg (collum) 
Part (cervus) helm (galea) hoed: (pileus) hé6f (bortue) 
hond (canis) hop (cumulus) kam. (pecten) ia (ealix) 

° y 


| 
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kdl (braffice) krane (fertum) -krép.(ftrama) kus (oſcu- 
lam) lach (rilue) laſt (onus) mag (affinis) mek (fmas) 
. moed (animus) mond (03) moérd (caedes) més (mufcns) 
molt (muftum) nek (cervix) nid (invidia) pele (pellis) 
pil (pilum) rad (conf.) rép (funis) rim (proins) roem 
(gloria) rok (tunica) rék (fumue) rug (dorfum) {chat 
(thef.) fcherm (tutela) {chin ({plendor,) ſchôt (gremium) 
[lap-(fomnus) {mak (gultus) {mid (faber) {tak (baculas) 
ftan (apie) ftier (taurus) ſtoel (fedes) ftorm (tempeltas) 
ftrik (nodus) ftrid (bellum) tand (dens) torf (cefpes) 
twin (filam duplex) vifch (pifcis) vloed (luctus) voet 
(pes) vond (inventum) voe (valpes) vriend (amicus) 
wal (vallam) wég (via) welp (cateline) win (vinam) 
wind (ventus) wolf (lupas) worm (vermie) sak (faccus) 
aém (melligo) sé (fedes) sin (fenfus) sdp (hauftue) 
awam (fungus) etc. — b) bildungen mit '- el, ~em, - eit, 
-er, als: Adel (genus) appel (pomum) adem (halitus) 
zégen (benedictio) akker (ager) vinger (dig.) etc. — 
c) mit -ing, -ling. — d) mit -er, -dr, als: ridder 
(eques) lérar (doctor) — e) andere bildungen: édik (ace- 
tim) ernft (ferium) ete. — 2) die vormahle (chwachen 
bilden den pl. Ichwach, den fing. aber ftark, als: 4 
(fimius) bog (arcue) erf (heres) grif (comes) han (gallue) 
. hae (lepue) hoeft (tuſſioe) knap (puer) hér (dominus) nam 
(nomen) néf (fratrnelis) os (bos) riem (corrigis) tap 
(obturamentum) viek (maculs) vorft (princeps) wil (vo- 
luntas) etc. _ 

Anmerkungen: 1) {chlief¢ die wurzel mit den conf. 
cht, ft, ft, fch fo bekommt der gen. fg. -es Matt -s, 
_ als: knechtes, géftes, vifches, oder man umfchreibt ihn 

durch praepofitionen ; dem dat, {g. gibt die edle {chreib- 
art noch die flexion.e bei vorftehendem artikel, 2. b. 
ten dage (illa die) den volle (vulpi) etc. — 2) die bil- 
dungen mit -el, -em, -en, -er, ~fr pflegen, sumabl 
im gemeinen ftil, den plur. auf « 2u bilden, als: gévels 
_ (faftigia) bézems (fcopae) wagens (currus) viderg (patres) 

dienars (miniftri) welche endung allen pl. cafue zu- 
fteht und nur theoretifch von einigen grammatikern auf 
den nom. und acc. hefchrinkt wird. Die édlere {chreib- 
art zieht gleichwohl bei den meiften -folcher wirter 
fchweche form vor und fetet: gévelen, bészemen, vi- 
deren, diendren, nur bei denen auf -en nicht wagenen 
fondern wigens oder wfgen. — 3) suweilen und 
Ichwankend erfcheint im fg. dae urfpriinglich bildende 
oder [chwacho ~e, als: vréde (pax) rugge (dorfum) béde 
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(nuntins) erve (heres) hize (lepus) jonge (puer) nams 
(nomen) etc. — 4) felten hat Gch die ſchwache endung 
inl eine unorg. bildung -en verwandelt, z.b. in veulen 
(puline equi) gen. veulens; fo bildet anch jonge (puer) 
den pl. jongens. — 5) ausnahmsweife gilt noch der org’ 
fchwache gen. fg. in héren (domini) grâven (comitis) 
menfchen (hominis) hertégen (ducie). 


Starkes und [chwaches femininum. 


beifpiele: kracht . pl,.Kracht-en | tong pl. tong~en 
kracht-e  kracht-an | tong-e tong-en 
kracht-e kracht-en { tong-e tong-en 
kracht = kracht-en | tong tong - en 


diefelbe ‘mifchung ftarker und f{chw. form, wie beim 
mafe. 1) urfpriingjich ftarke: a) einfache: &r (fpica) bar 
(feretrnm) borft (pectus) bruid-({ponfa) ddd (facinus) 
deugd (virtues) deur (porta) ér (homos) end (anas) gang 
(anfer) geit (capra) geut ({crobe) hal (aula) comp. mie 
-heid, als ſchönheid etc. im pl. ~héden; hel (infernus) 
heup (coxa) jeugd (juventus) kid (fillura) kracht (vis) 
Jér (doctrina) liſt (fraus) lucht (aer) Inis (pedienlus) 
macht (poteftas) magd (virgo) mat (medus) meid (virga) 
melk (lacy min (smor) muis (mus) nâld (acne) ndd und 
néddraft (necefl.) pére (porta) réf (rima) ruft (quies) (chat 
(phisla) (chort (fappsram) (chrift (feriptara) {chuld (de- 
bitum) flaf (cochlear) fprak (fermo) ftad (urbe) ftang 
* (hafta) fég (femita) ta! (lingua) tang (forceps) tén (vire 
guldy tronw (fides) ward‘ (iter) viag (vexillum) yluche 
(fuga) vrouw (uxor) wér (defenfo) wereld (mundus). 
wet (lex) wik (viene) wrik (vindieta) s&k (res) ciel 
(anima) ete. b) bildungen mit +o, -en, -er, als: nétel 
(urtica) haven (portus) lengen (mendscium) kamer (cn- 
bicularh) [ptinter (feltuca) eta —‘e), mit ~ing 3, mAning 
(monitio) lofling (redemtio) etc.:~ nis .dreefnis (moeRi- 
tia) eft. = 3) urfpriinglich fchwache) alé:..bloem (fos) 
bon (fats) gal (billie) kan (cantharus) kerk (evclefia) kjk 
(cifta) kron (corons) mag {ftomachue) man (luna) rds 
rofa) Rar (fella) RSF (hypocauſtum) tong (lingua) wang 
(gena) wék (hebdomasy.vvol-(Jana). somi{fol) ete.. | - 
Anmerkungen: 1) aeach- die fentrcanf «el, -@m,5,- er 
kinnen den unorg. pl: +s aunehthen, als: nédtels, len, 
gens, [plinters. — 2) fehr haufig erfeheint bei den fom. 
uriprénglich erfter und wersiter ftarker oder {chwacher . 
deci. im nom. ace. tgicdie.endung -¢, fo, dag Gch alle 
ya 
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cafue fg. gleich find, s. b. frde (terra) béde (precstio) 
» boete (poenitentia) duive (columba) groeve (fovea) hulde 
(favor) henne (gallina) koude (frigue) longe (pulmo) 
nichte (neptis) reise (iter) Remme (vox) wize (modus) etc, 
bildungen mit -t, -d entbehren diefee e nieniable, z. b. 
diepte (profunditas) dikte (craffities) begérte (cupiditas) 
vreugde (laetitia). Zumeift [chwanken die mit gemi- 
- nierter liq., man fchreibt gleichrichtig gal, ftem, hen, 
ftar und galle, Remme, henne, fterre, — 3) kein folches 
e annehmen die aus vierter decl. ftammenden: borft, 
‘braid, dad ete. ja diefe kénnen es nmgedreht im gen. 
dat. ablegen, folglich den ganzen fg. ohne alle endung 
machen, Bei vorftehendem artikel 1#%t man das -e gen. 
and dat. fg. gern ſteben, 2. b. ter borſto. ” 


Starkes und fchwaches neutrum. 


decliniert dem male. villig gleich. Hierher gebiren eine 
menge einfacher, ala: bad (balneum)- bed (lectus) blad 
(foliam) bloed (fanguis) boek (liber) bord (aller) brod 
(panis) dak (tectum) dal (vallis) dél (pars) dier (animal) 
_ Ging (res) doek (linteum) dorp. (pagus): erf (hereditas) 
gat (foramen) geld (pecnuia) glas (vitrum) goed (opes) grin 
(femen) goud (aurnm) gras (gramen) har (crinis) heil 
(falne) heir (exercitus) héfd (caput) huis (domus) jar 
(annus) jok (jogum) kaf (ftipula) kalf (vitulus) kind 
(infans) kléd (veſtis) koren (framentum) krais (crux) 
lam (agous) land (terra) lèd (dolor) Jam (argilla) liche 
(lux) lid (articulus) lied (carmen) Hk (¢adaver) léd 
(plombum) lét (fore) Inik (opereulum) mé! (farina) moes 
(legumen) mont (polents) mud (modius) net (rete) pond 
(pondas) récht (juftitia) riet (juncus) rik (regnum) rot 
(butredo) {chip (ovis) {chip (nayie) Mot (arx) [pel (lu. 
fus) ſpor (veftiginm) getal. (numerns). vat (vas) vel (cu- 
tie) veld (ager) vldfeh-(caro) vidt (retis) vad (yadum) 
werk (opus) word (verbum) sfd (femen) sa ¢(nlcas) 
sout (fal) swérd (enfie) swin ({ue) u. 9, m. — 2, bil- 
dungen mit - el, -ens.-er, als:,quvel (malum} liken 
(mappa) witer. (dqua) otc. — 3} diminutiva anf - ken, 
~ cken, ~je, = Ah -dtje, «ntje (vgl. oben £534.) alss 
vrouken, hoedekon etc: — 4)/min -fel, als bliffel (xe. 
liquiaey ete. <= $)amit -t,. alad gebénte, gebergte etc. — 
6) nur wenige urfpr.:fchwache: dg: (oqnlus) Or (anxie) 
lichaim (fanue) hert (cor). ws ~ 
Anmerkungen t 9}: die unter 8. 4. 4 genannten neh- 
men einen unOrg. pl. gal: ~ e-anjbaly: envele, kegs, wa- 


: ~ 


II. neuenglifches fubftantivum. -' -709 


ters, vroukens, meifjes, bloempjes, bifffele; die unter: 
5. figen zu.dem ſchw. ~en das -8 hinzuy gébéntens 
(olla). — 2) nachflehende. [chieben -er an und haben 
dann in der edieren [prache die flexion -en, in der ge- 
meinen <8, ale: bén (0s) pl. béuderen oder bénders; 
berd (barba) berderen; blad (folium) bladeren; ey (ovam) 
eyeren; goed (opes) goederen: hoen (pullus) hoenderen ; 
kalf (vitulus) kalveren; kind, kinderen; kléd, kléde- 
ren; lam, lammeren; lied, liederen; gemmoed, gemoede- 
ren; rad (rota) raderen; rund (armentnm) runderen; 
{pan (feltuca) [panderen; volk (gens) volkeren. Da nun 
einige derfelben .zugleich ohne etn{chiebung des - ex 
den pl. regelmiffig bilden, z. b. blad, bladen; rad, «A- 
den: yolk, volken etc. fo befteht fiir fie eine dreifache 


pi. flexiomw. (bladem, bladesen, bliders), — 3} .dae ur- 
{prtingliche -e seigt ſich suweilen im fg. der vormahli-, | 


gen {chwachen oder zweiten ftarken deci. als: herte,. 
bediies mudde, gebénte, gebergte etc., neben bert, bed, 
mad. . . 


Anomalien des neuniederlindifchen fubftantivurm. 
1) vdder, broeder haben jetzt im gen. fg. vaders, 
broeders; im pl. vaders, broedere oder vaderen, broe- 
- deren; moeder, dochter, zufter im fg. anverinderlich, 
im pl. wie vader. — 2) man, gen. mannes, dat. manne; 
p!. mannen und mans; auch zéx (filius) macht den pl. 
zone und zénen, — 3) die durchgreifende mifchung ft. 


‘and (chw. formen ſo wie die abwefenheit des nmlauts. 


hat in der lehre vom genus mehr nuniicherbeit und ab- 


te 


von im folg. bache das nahere. 


Weichung verurfacht,. als dies im hochd. der fall iff; da- 





Neuenglifches fubftantivum. 
Dae plurale -6 (zuweilen -es, wo fich confonanten 
dringen) wird allen fdbft. ohne riickficht auf ihr ge- 
fchlecht gegeben, ebenfo das -s gen. fg., wenn ‘diefer 
cafus dem regierenden [ubft. vorfteht, gebraucht. Einige 
liberrefte der alten flexionen erhalten fich -in folgenden 
anomalien: 1) brother (frater) pl. brotbere oder brethren. 
2) man (homo) pl. men. 3) * (pes) tdth (dens) gdfe 
(anfer) pl. fet, téth, géfe. 4) moufe (mus) loufe (ped.) 
pl. mice, lice; cow (vacca) fow (fus) pl. kine, ſwine. 
$) ox (bos) pl. oxen; chick (pullus) pl. chicken. 6) child 


o ~ 


Ly 
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710 II. Jclwed. fubft. ft. mafe. enfte, nw. u. dr. dec. 


(iafane) mit eingefchobnem r pl. children. egg (ovum) 
macht’ aber eggs, nicht mebr egren,: : 


i 





Schwedifches. fubfiantioum. 

Starkes mafculinum. erfte declination.” 

beilpiel: fifk pl. fitk -ar : 
fifk - 


Ss. fifk ~ ars _ 
a a, ‘Aitk fifk-ar- | 
1. fifk - Hfk-ar : 


¥) viele einfache, s. b. arm (brachium) afk (capfa) 
bock. (hirens) dag (dies) dal (vallis) dverg (nanus) fitk 
Cpifcis) gaft (fpiritus) gid (Deus) baft (equus) hund (ca- 
nis) beeg (tumulus) lig (lex) lém-mmar (membr.) orm 
(vermis) pile (puer) qvi (ramus) fkatk (fervis). ſkôg 
(filva} fan (lapis) &61 (fedes): ‘tral (fervus) ulf (lu- 
pus) etc. — 2) bildungen -el, +n, + er, -ar., als: en- 
el (angelus) fagel (avis) ftéfvel (ocrea) regu (pluvia) 
ger (digitus) hammar (malleus) etc. — 3) mit -ung, 
tings ‘kénung (rex) yngling (juv.). oa 
Anmerkungen: 1) die unter 2. fyneopieren im pl. den 
bildungsvocal, ale: englar, ſtoflar, fingrar, hamrar f. en- 
elar, ftéfvelar, hammarar, — 2) einige fchieben im pl. 
i ein, ſo: dreng (farhulus) drengjar. neben drengar, — 
3} dje altfchwed. fprache befaf? noch das -er des nom, 
Sg.,.das -a gen. pl. und das -om dee dat. pl. 2. b. dager 
(dies) déga (dierum) dagom (diebus) Diele bemerkung 
gilt fiir alle minnl, declinationen. — 


Starhes mafcutinum. sweite declination. 
beifpiel: fifkar-e pl. fifkar-e 


fifkar - eg fifkar - es 
Diker-e@ . - fifkar-e 
fifkar -e - fifkar-e 


enthalt viele bildungen mit -are, deren pl. und [g. im. 
mer gleichlauten: ilfkare (amator) gangare (eqaue tolue 
tarius) etc. _ . 

Starkes ma ſculinum. dritte declination. — 

. beifpiel: fon | pl. foen -er 

. {én.6 ‘foen - ere 
fon - fen -er 
' {én fan -er 


\ 
\ 


L. fohwed. fubjt.. fiark: fem. erfte u. ar. deel. 91 


hierher sible ich die.wenigen pl. auf'-er mit umléu- 
tender wurzel: brand (titio) brinder; fdr (pes) fatter; 
lédantdt (membram) ledamater; Rid‘ (urbs) Aeder; fon | 
(filins). fcener und.vielleicht noch einige. Die meiften 
altn. dritter decl. find in die erfte iibergetreten, theils mit 
beibehaltenem, verhirgerem u-umlagt 3. b. örn (aquila) 
Srnar; bidmn (urſus) bidrnar; theile mit abgelegtem, z. b. | 
alt (aper) galtar; vali (wallpm).vallar; {Spin (fegmen) 
panar; trad (filum) sradar, | 


Starkes mafculinwn. vierte declination. 


beifpiel: ven _ pl. vinn - er 
ven -§ vainn - ers 
ven. VROn- er 
Ven vinn ~- er 


3) einfache wirter in govingerer zeht ate bei erfter dec. 
_ sb. balk (intérfeptum) béld (ulene) éd (jusj-) fiéd (Auvius) 
fh. (hofpes) gang (iter) léd (articulus) ‘ort (locus) rate (jus) 
éd (mos) fkeld (poeta) fvén (puer) fing (cantus) veh 
(amicus) etc. — 2) eivige bildungen: manad (menfie)., 
Aumerkungens 1) kein uelaut; die pl. lanten: bal- 
ker, fldder, orter, fkalder. — 2) manche ehedem hier- 
her gehirige find im die erfte iibergegangen, z. b. balg 
(follis) bilgar; veg. (via) vagar etc, . 


_ Starkes feinihinum, erfte declination. — 


beifpiel; [61 pl. ſol ⸗· ar 
—XX {él-are . 
fol {ol - ar 
fol. «sé - ar 


1) wenige ecinfache, 3. b. aln (cubitus) bek (fagus) ek 
(quercus) grén (ramus) grind (janua) bid (cutis) jord © 
(terra) man (jubs) qvarn (mola) ſjæl (anima) fkana, mmar- 
(podor) ſol (fel) virld (mundus) etc. —.2) die hiufigen 
bildungen mit - ig: drottining (regina) lemning (reli- 
uiae) etc. — Aumerkung: manche ſonſt hierhertaljqande 
d in die vierte oder in die (chw. decl. ubergetreten, 


Starkes femininum. xweite declination. mangelt. 
Starkes femininum. -dritte declination, 


‘beifpiel; tand pl. tind - er 
tand— tind - ers 
tand - thad + er 


tand tand-er “4. 


qie IL fekwed fubft. -ftark. neutr. erfte u. 2. decl. 


Kennzeichen ff hiér wieder der pl. mlant: and (anas) 
inder; bdt (muleta) bœter; bé% (liber) beeker; hand (ma- 
ntis) binder; nat (nox) nitter ; vAe (radix) rdtter; ſtrand 
(littus) Rrinder; fling (contne). Rinyers tand (dens) tin- 
der; tang (forceps) tinger. — Anmerkung : unutmlsutbare 
sechne ich zur vierten, z. b. guet (lene, -dis) gnetter, 


. Starkes femininum. vierte declination, 


beifpiel: . kraft pl. kraft -er 
- kraft - 4 Akraft- era 
krafe . kralt - er 
. kraft _ krafe-er ° 


kennzetchen iff der onumlaut, 1) ¢infache, als: ban 
. (preces) drift (motos) gnet, gnetters’ bufd (mos) hielp 

(auxil) hind (cerva) kind (gena) -Ryaft-( via) lan €ioarces) 
mark (cagapus) malt (malue) min (geftus) nced (vecelfitas) 
Ort (herbe) (aR (capfa) (61, otter (morbue) thrift ((criptaoa) 
tid (tempus) u. ai, — 2) comp. mit ~fkap nad ~-bét. 


Starkes neutruan. erfte declination. 


- beifpiel: ord "pl, ord . 
J ord-6 © ord -6-' | 
ord ord’ ss bo 

ord ord « 


1) eine menge einfacher, ale: Ar (annus) bad (balnenm) 
band (vinclam) barn (infans) bén (08) berg (mons) blad ( fo- 
_ linm) diur (animal) folk (gens) glas (vitrum) haf (mare) . 

har (crinis) lag (focietae) lamb (agnus) land (terra) lius 
(lux) ord (verbum) rer (juncus) far (valaoue) [vird (en- 
_ Gs) torg (forum) u. a.m. 's) bildungen: tagel (cauda 

equina) namn (nomen) vatten (aqua) -finger (digits) 
hafvud (caput) ote, — dAnmerknug: neben dem ordent- 
Nichen pl. kommt von fand -(terra) Rind (ftatae) 1: 
(ntenfile) vin (vinum) der paragogiſehe pl. lander, fin. 
“der, tZger, viner vor. 6 


Starkes neutrum. zweite declination, 


“+ Weifpiel: kynn-e pl. kynn-e 
-kynn~es o¢° kynn - e8 _ 
kynn-e 8 ~ kyan-e | 
kynn-e. : kynn-e 


hiernach: zrénde (nuntius) apple (pomum) belzte -(ima- 
°) gille (tribus) hvéte (triticam) kizde (veltie) kynne 


= 





aL ſchuved. Jubft. Jchwache dectinationen. 915 


(genus) kr9pe (latebrs} 1§te (vitinm) lafte (votum) miane 
(memoria), aifte (nidue) finne (animns) rike (regaum) 
virde (pretium) wu. a.m. —- Anmerkungen: 1) der pl. ‘ift 
nach analogie des.atin. und des {chwed. .mafc. zweitér 
decl. (alfo'dem fg. gleich) aufgeltellt; kaum aber wird 
er-fo heute gebraucht; fondetn meiftens mit anhingen. 
dem artikel: khynnen, gillen, IAten, riken ,- welebea' Bo- 
tin p.93. 104. ierthimlich fir die indefinitive endung 
halt, welche durch cin weiter zugefiigtes +a defnitiy 
werde: kynnena, gyilena. Mehr hiervon. da, wa die 
‘anbangung deé artikels verhandelt werden wird. 
2) such bier kénnen einige -r anfchieben, ale kleder 
(veftes) fangelfer (captivitates) belzter (imagines). 


 Schwaches mafeulinum. 


° 
4 


heifpiel: han-e pl. ban -ar 
J han- ea (as) han-ars 
. han-e (-a) . han-ar (~ om) 
han-e (-a) han - ar > 


ande (Cpiritus) bidike (trabe) .bége (arcus) bare (lepus) 
bane (gallus). galge (patib.) kimpe (atbleta) lange (pal- 
mo) mane (luna) niure (ren) oxe (bos) vilje (vol.) u. a.m. 
Anmerkung: die eingekiammerten, beferen flexiomen 
_-find..mech der bibelfprache gemif,; aber heutigestegs 
. veraltet. ; . 
Schwaches femininum. 


beifpiel: tung-a.~ - pi. tung - or 
tuug- as {- 08) tung-ors 
tang-a (-0) tung - or (om) 

_ tung-a (.0) tung - ar 


afka (cinis) boena (faba) frilla (pellex) helfa (falus) hena 
(gallina) kanna (cantharus) m}ra (formica) mygga (culex) 
minnifka (homo) uæſa (nafus) piga <virgo) pipa (fiftala) 
qvinna (femina) ſtierns (Bella) Riga (bypocauftum) tarna 
(virgo) vifa (modulatio) und viele andere. Anmerkun- 
' gen: 1) auch hier zeigen die eingeklammerten Jlexionen 
den friiheren,. jetzt veralteten organifmus an. — 2) einige 
machen den [g. ohne -a, namentlich: grins (limes) 
xs (rofa) vag (unda), ; 


| Schwaches neutruim. 
beifpiele: hiert-a pl. biert-an tag-a pl. eg-on 
hiert- as hiert-ane | cg-as eg - ons 
hiert- 2 hiert-an | cg-a Og -on 
J - htert-s hiert-an {| “g-a Gg - on 


oe \ 


gig II. danifches fubft. flarkes mafe. enfta Weck. 


wie hierta (cor) .gehet nyfta, nb@s.(glomua); ‘wie egs 
(eculue) aber cra (auris). .Die pl. endung -an, -on 
fcheint mir kein fuffigierter artikel (vgl. die 2weite Rarke 
decl.):fondern [pur der alten {chwachen form. . 


Anomalien des {chwedifchen. Subftantivian. . 


3) fader, brdder, pl. fader, breeder oder fiedrar, broe- 
drar; méder, dotter pl, mœdrar, dottrar. 2) man, pl. 
"manner, in comp. - min. — 3) die fem. gis (anfer) fas 
(ped.) mits (mus) machen den pil, gil, 161, mol. — 4) vo- 
ealauslautige vurzeln gehen. in der regel vollfandig und 
wverfen nur zsuweilen den anftofenden flexionevocal weg. 
#) mionliche: fa (fituls) bré (pone) hd (ureeye): 16 (lynx) 
{k6 (calceus) [ne (nix) ld (mare) b} (aedificium) hg 
(color) pl. faar, béar, fkéar,-bgjar. — 8) weibliche: a 
(amnis) rf (amtenna) vrà (angulue) pl. aar, raar, vraar; 
th (dig. pedis) bekommt tanar: mé (terra inculta) ké 
(vacca) klé (1ngula) rd (qniee) tré (fides) pl. mdr, klér; 
me (puells) co (infula) pl. maar, car, suweilen mejar, 
ajar; dg (palus) pl. dar; fri (femina) pl. fshar und 
frier; biftrd, jungfrh aber hiftrér, jungfrir. — 7) nen- 
trale Jauten im [g. und pl. gleich: knz (gene) ra (pla- 
scenta) fkra (tribae) fra (ramen) bi (apis) big (plum: 
ham) brg (angor) bd (nidus) t6 (linum) hoe (foenum). — 
5) von einfchiebung des er beim &. neutr. 7 





Danifches fubftantivim. 
Starkes ‘mafculinum. erfte declination. 
belfpiel: fiik pl. fifk«e 


fifk-6 fifk - es 
fifk - fifk-e 
fiſſe fifk-@ 


1) einfache: bitrn (urfus) brand -(titio) dag (dies) dal 
(vallis) dim, pl. domme (judicium) dreng ‘(famulua) 
“‘drem, drdmme, (fomnium) dvetg (nanus) fifk (pifeis) gang 
‘Citer) grie(porcellus) hat, katte (pileds) helt. (equus) bund 
‘(canfe) fand.(nemus) drn (aquila) frend, .{venne (famulus) 
fkov (Glva) iræl (fervus) tQv (fur) vu. a.m. — 2) bildun- 
gen mit -el{ -er: himmel (coalum) engel (ang.) finger 
(dig.) ager (ager)' {ajer (victoria) ete, fo wie mit fynco- 
piertem bildungsvocal -1, -1,.-ri fugl (avis) ravn (cor- 
wus) feir (victoria). Die extgenannten werfen ihn aber 
im pl. weg, als: himle, fingre (nicht: himmele, fingere). 





II. dae. ſubſt. fiark. mafe. uv. , dr. u. viert. decl. 76 


Starkes mofculinum. sweite. dectination. 
beifpiel: fifker ‘pl. fitker~e. 


fifker-6. fitker - e⸗ 
fifker - fitket =e - 
fifker fifker =e 


viele bildungen mit - er (altn. - ari), welche fich von de- 
men auf'—er erfter decl. dadurch unter{chejden, def fia 
im pl. den bild. voc. niche fyncopieren, es’ darf nog 
fifkere, fkippere, tienere heifen, ‘nicht fifkre, tienre; 
dort umgekebrt fingre, agre, nicht fingere,’ agere, s 


Starkes mafculinuyn. dritte declination 
beifpiel: f6d . pl. fddd-er -. .. ; 


, f6d-68 ~ fidd-ers 
fod fõdd- er. 
foͤd fédd ~er 


ur wenige wirter, mit. pluralumleuten: Bid; feeder 
eorbs) Rand, Rander (ſtatus) fod, fodder (pes); fen, fuin- 
mer (filing) hat unorganifch den umlaut auch in den Sg. 
- ubergetragen. 


Starkes mafculinum, vierte declination. 
beifpiel: ven pl. venn-er 
hes ven-s "venn - erg 
a! ._ veh. venn- er . 
I yen venn-er . 


wortér, am unumlsntenden pl. erkennbar: bilg (pellie) 
éd (jusj.) fidd (fluvins) gieft (hofpes) gud (Deus) lem, 
lemmer (membrum) ret, retter (jus) fkielm (nebulo) von 
fad (moe) gilt blof der pl. fzder; fodann die bildun- 
gen aften (vefpera) morgen (temp. mat.) maaned (mene 
Ge) pl. aftener, morgener, maaneder. 


Starkes femininum. erfte declination. 


beifpiel: [41 pl. [6l-e 
fél-8 : {dl-es 
fal {6l-e@ 
“fl —  fl-e | | 


" ‘wenige wirter: beg (fagns) borg (arx) brid (fponfs) ég. 
(quercos) grén (ramus) grind (clathrum) hiord (grex) 
fkam, fkamme (pudor) fizl (anima) [01 (fol) alen, alnes 
(cubitus). so 


q16 II. dan. fubft. lark. fernin. dritte u. vierte decl, 


Starkes femininum. aweite. declination. mangelt. 
Starkes fernininum. dritte declination. 


beifpiel: tand pi. tind -er 
tand-s tind -ers . 

tand J tand ~ er 

‘ tand’ : tind - er 


and, Ander (anas) bég, beger (liber) béd, beder (mulcta) 
haand, hinder (manus) kraft, krafter (vis) nat, natter 
(nox) réd, ridder (radix) ftang, Munger (contus) tand, 
tinder (dens). .. 


Starhes. fermininum. vierte declination. 


beifpiel: fag pl. fag-er 
fig-s . fig - ere 
fag . fag -er 
fag: - ‘fag -er 


ehne pluralumlaut: art (modus) been, bœnner (preces) 
drift (matus animi) d$d (virtas) géd. (capra) hév (anguls) 
bid (cutis) jord (terra) kind (gens) mak (malus) nédd 
(nux) fag (caufa) fkaal (pelvis) tid (tempus) urt (herba) 
verden, verdener (mundus ete.; alle bildungen mit -ing 

und comp. mit ~ hed, - /fkab. kraft’ geht nach 3. ' ) 


.  Starkes neutrum. erſte declination. 
beifpiele: ord _—_ pil. ord fad pl. fad-e 


ord-s . ord-e] fad-e fad ~es 
ord ord fia fad-e 
ord ord faa  fadee 


hierher eine menge wirter: sar (annus) xg (ovum) ax 
' (fpica) bierg (mons) blad (folium) dgr (animal) fad: (vas) 
haar (crinis) horn (cornu) léd (membrum)- liv (vita) bs 
(lux) maal (fermo) ord (verbum) faar (vulnus) falt (fal) ting 
(res) u. v. 2. — Anmerkungen: 1) die pl. endung -e tritt 
in wörtern mit -urfpriinglich kurzer wurzelfilbe ein, 
‘wenn fie 8 nunmehr lang geworden ift, alfo: blade 
(folia) fade (vafa) fkibe (naves); friiher gewie blad, blade; 
fad, fade; fkib, fkibe, wie man aus glâa (vitrum) pl. 
glaſſe Gebt, wo der kurze vocal geminiertes [ wirkte, 
alfo frither glae, glafe galt. Urfpriinglich lange machen 
den pl. dem fg. gleich: aar, maal, ord etc. — 2) aue- 
nahmeweile haben auch langiilbige folches -e, ale: land 
qterra) lande; brOR (pectna) brZfte; Slot (arx) Motte; hide 
(domus) hiife; kris (crater) krifgetc. — 3) der entfprung 





. 


\ 


IL dan. fubft. | flarkes neutr, : J[chow, dect. 727 


diefer endung -e aus altem -u iſt oben ſ. 659. dargethan 
nd merkwirdige [pur dea durch u gewirkten vocal- 
umlaute erhalt fich 1m din. barn (infane) pl. börn (vel. 
eben f.563.) ftat des analogeren barn oder barne. — 
4) folgende: erweitern den pt. durch + er: bridt (affer) 
brddter; -brpft (pectus) brgfter (neben br§fte) bikken 
(pelvis) -bikkener; hdvéed (caput) héveder; hdf (aula) 
hoffér; lem, lemmer (membr.) pandt (pignus) pandter; 
ftéd (lotus) ftéder ; ‘alle bildungen mit - fel : bidfel, bidfler; 
finglel, fangfler etc. : 


Starkes neutrum. zweite declination. 
3) viele fonft hierher gehérige wérter ‘find mit abgeleg: 
tem bildungs'-e in die erlte decl. isbergegangen, 2. b. 
kicen (genus) find.(mens) ete. — 2) die gebliebenen — 
bilden den {g. wie im ſchwed. z. b. klede (veftis) rige 
(regnam) ible (pomum) billede (imago) embede (cfhi- 
cium) etc. Ihr pl. ift entw. ungebriuchlich, oder wird 


mit angehingtém artikel gemacht, oder (chiebt -er an: 
billeder wbeder iiger. 


= 


Schwaches mafculinum. 


"+ beifpiel: hin -e ‘pl. bane er 
. han-es ban - ers 
han-e - han - er 
han -e : han - er 


_ Sbe (fimius) bile (arcus) gaffe (anfer mas) hine (gallus) | 

hare (lepus) kiempe (pogil) u.v.a. Einige apocopieren 
das -e im fg. sls: aand ({piritus); oxe (bos) macht den 
pl. dxene, dxne, nicht oxer; vermuthlich Rammt er von 
einem fg. dxen (nach erfter ftarker). Wegen des umlau- 
tenden pl. bénder von bonde (agricola) verweile ich auf 
die decl. der particip. Verfchiedene wirter find in die 
ftarke form eingetreten, z. b. nar, pl. narre (altn, narri). 


Schwaches fermininuin. 
Rimmt ginslich mit der deel. dee mafc. überein; beifpiele 
frnd: die (columba) klage (querela) kone (femina) pige 
(puella) qvinde (mulier) tunge (ling) vife (modulatio) u.v. a. 


— Schwaches neutrum. 
' beifpiel: hbiert-e pl. hiert<en 
AM uae a hiest - os hiert - ens 
06 hiert-e hiert ~ en 


me hiert-e hiert - en 
wur: hierte (cor) coje (Oculus) are (auris).. 
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Anomalien des diinifchen ſubſtantivs. 

1) fader, brdder, mdder, datter pl, fzdre, bradre, 
_meedre, déttre. 2)mand, pl. mind. 3) gaas, pl. giza, ges; 
was, las behalten auch im pl. mie, lis, gen..pl miles, 
ifese. — 4) mit vocalauslaut «) mannl. and weibl.: aa 
flavins) raa (antenna) (aa (palea) tas (dig. pedis) fka 
(cochlear) bi (apie) brSd (pons) kd (vacca) klo (ungula) 
{o (fue) me (virgo) o (infula) b> (urbs) etc. pl. aaer, 
tzer, faser, tzer, fkér, bier, bréer, keer, kler, [fer, 
imceer, wer, bſSer. M) neutrale: he (foenum) fraa (ſtra- 
men). Mit vielen: fchon im [g. aae, bie, ce, ftraae etc. 
su (chreiben {cheint. verwerflich. weil ein folches e nur 
{chwachen wiéortern wie bie, die etc. gebiibrt. — 5) von 
ein{chiebung des -er beim ft. neutr. 





Gothifches adjectivum. 
Starkes adjectivum. erfte declination.’ 


mafe. fem, — neutr. 
fing. blind-s blind-a . blind -ata [blind} 
blind - ie | blind -4is6s — blind - is 
blind-amma blind-431. blind -amma 
blind - ana blind -a blind - ata [blind] 


pl. blind - ai blind - d8 blind -a 
blind-#iz@ © blind-aiz6 — blind - aiz8 
blind -aim blind - 4im blind - 4im 
blind -ans blind - ds blind -a 


' 4) einfache: alle (omnia) arms (pauper) bairhts (mani- 
feftus) balbs (audax) blinds (coecus.) braide (Jatus) 
daubse (ftupidus) ue- dauds (follicitus, nach dem. adv. 
hedindd) daubs (mortuus) diups -( profundus) - dogs 
(-juspec, -tigig) dumbs (mutus) dvale (ftultus) - fal 

{- plex): fauirhts (timidus) prutefille (leprofue) usilme 
(pavidus) friks (cupidas) frdds (pradens) frums (bo- 
nus) file (putris) fulls (plenus) gatire (moeltus) gods (a- 
Acs) ‘hafts (capax) haihs (lufcus) hails (fanas) halbe (di- 
midius) halts (claudus) hanfs (ynancus) haubs (altus) bias 
(hilarie) hulpo (propitius) hveite (albus) juggs ‘(juvenis) 
kalde (frigidue) klahs (puſillus) -kunds (oriundus) kunps 
(notus) lagge (longue) laus (folutue): unléds (pauper) linbs 
(carus) qvius,. gen. qvivis (vivus): raihte (rectus) rime 
(amplus) fads. datur) Guks (aeger), [lazhte (planus) Gamms 
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_(balbns) *) ‘ fvarts. (niger) fvéa.(proprins) fvinpbs (fortis) 
uotals..(inobediens) triggve (fidus) parbe (egenus) piubs 
(ya9oc) mikil-pbubte (arrogans) tvaishs (iratus) pvatte 
(certus) unvahs (incnl patos) uevaurhte (perfectus) fluvairds 
(multiloguns) vairbs (dignus) veihs (fanctas) invinds (in- 
juftue)'véds Gnfanus) vraiqve (obliguus): —.2) bildungen mit 
wil: leitils (parvue) mikils (magane} ubils (malus). — 5) mit 

. =: ibe (aequalis) analdngns (occultua) {vikns (innoxius). — 
4) mit: a£; abrs (validue) béitrs (acerbus) fagrs (pulcher) 
mundre (7%) fpatrs (callidus) ete. — 3)' mit -ag, - eig, 
~uk: audage (dives) grédags (famelicus) manage (multus) 
gabeigs (opulentus) binpeige (benedictue) ibuke (retro- 
oadue) etc. — 6) mit -ah: unbarnahs (érsxyoc) ftiinahe 
(lapidofus). — 7) mit - cin: filleine (pelliceus) liuhadeins 
(lucidus) patrneins ({pinens) etc. — 8) mit -ifk: man- 
nifks (bumanus) haipivifks (filveftrie). — 9) mit - ad, 
ale: naqvaps (nudus). — 16) mit der vorfilbe ga-: 
gabvairbe (fubjectus) gaddfs (conveniens) filu~galaubs 
. (odd ritog) gagude (boneltus) galeiks (fimilie) gamdids 
(maneos) gandbe (uber) garathts (juftue) gafkohe (calcea- | 
tus) gatile (opportunus) gavemme (maculatus) ete. 

Anmerkungen: 1) das neminiative -e bleibt weg, 

wenn die wursel felbft suf ſ auslautet, alſo [vas, hise 
f. {véf-s, hlaf-o gen. {véfis, hlafis (oben ſ. 599.); hingegen | 
fMebtr-s, dle: gaur-s, Luc. 18, 23. {vér-« (honoratus) Marc. 
6, 4. Lué 7, 2. gen. gauris, fvérie (oder [vérjie?) und 
vermuthiich galt auch mére, (clarus) ſ. oben [. 37. [von 
dem wurzelhaften rs, wie'in vaire etc. ift hier keine 
rede]. — 2) die neutrale endung des nom. ace. fg. - ata 
kann, ohne riickficht auf vorhergehende confonans, bald 
Rtehen, baid wegbleiben; weiteres in der fyntax. — 
3) {chwanken swifchen erfter und seweiter declination ; 
‘worter def letzteren pflegen im nom. fg. mafc. und 
nom. acc. fg. neutr. (ohne - ata) ihr bildunge-i auszu- 
Rtofien, folglich denen erfter decl. zu gleichen; belege: 
bleibs Lue. 6, 36. brdins Matth. 8, 3. Luc. 5, 53. 9» 39- 
hrain Matth, 8, 3. Tit. 1. 15. gamain Rom. 14, 14. [él 
Marc. 7, 22. andaném Luc. 4, 19. andafét Luc. 16, 15, 
Vetmuthlich gehdren. hierher auch die anm. 1. ge~’ 
mannten fvére und mérs, [fvérs, %vriuoc, geebrt, von 
ahfehen und gewicht; alth. fuar, fuari, gravie], nicht 





*) Hin goth. adj. Air⸗ (Rerilis) if aus Ulph. unerweifliob, 
. flaird (Lue. 1,7.) aber ein fehw. weibl. fubit. Cersiga) 
mech suged; im adjectiven fall wirde auch fiaira Rehen. 


gao L. goth. flarkes ‘adject. erfie declin: 
aber girs, weil Matth. 6, 16. gativéi und kein gatirjét - 


‘fieht. — 4) za favdi (pauci) finde ich keinen [g., ex 
wide fiue lauten. : 


Starhes adjectivum. zweite declination. 


‘fing.’ mid -ie mid - ja mnid -jata [mid -i] 
mid-jis § mid-jaizds mid-jis —. 
mid-jamma mid-jai © mid-jamma — 

mid - jatia mid -ja mid -jata [mid < i] 


‘phir, mid-jdi . mid-jds mid-ja 
- . mid-jaizé mid-jaiz6 mid-jaizé 
mid - jaim mid-jaim mid-jdim ° 
mid -jans mid - js mid - ja 
hierher: airzie (erronens) ufdipis (dvcpuiag) alévie (olivifer) 
arnie (tutus) aryis (fraftraneus) azeitis, azétis, (suxorog) 
aupis (defertus) bleipis (mitis) unbrikia (inutilis) fairnis 
(vetus) framabis (alienus) frie (liber) laushandig (vacaus) 
bibatis (iracundus) hrdinis (purus) unkaris(incurius) midis 
(medius) andanémis (gratue) nivie gen. niujis (novns) 
rapis (avxoroc) birékis (periclitana) reikis (dives) [élis 
(bonus) andafétis (abominabilis) fibis (cognatus) Teidis 
_ (faevus) fpédis (ferus) ſvêris (gravis) futis (dvaxrec) ful- 
Jatdjis (perfectus) ustradis (fegnis) vilpis (ferue) und mit 
der vorfilbe ga; gabauris (voluptuolus) gamainis (com- 
munis) gahahis (confequens) gavilie (voluntarius).. 
Anmerkungen; 1) paradigma und angabe der nom. 
mafe. find der theorie gemif{, aber nicht vollitindig 2u 
belegen. Niamlich fiir den nom. fg. mafc. if fullatéjis 
Matth, 6, 48. ubiltéjie Job. 18, 30. einziger beleg; fir 
den nom. fg. neutr. (ohne - ata) fairni Luc. 6, 39. vilpi 
Marc. 1,6. (randglofle). Fiir die theorie [pricht die ana- 
logie theils der fubftantive ((. 599.) theile der adj. dritter 
decl. .(hardus vgl. mit hrdinis), Wie inzwilchen [chon - 
' beim fpbh, ein unorg. nom. -jis flatt -is (f. 600.) ein- 
drang, fo kénnte er auch hier beim, adj. eintreten; 
.ferner die dort beobachtete riickicht auf kurze oder 
lange wurzelfilbe eben fo beim adj. gefycht werden, 
d. b. ein nom. und gen. mafc. airzeie, hraineis, allejn 
dergleichen habe. ich nirgends gefunden (fo wenig als 
baim ftarken [fubit. geutr.. einen anelagen “gen. - eis, | 
. Oben f. 506.) Für ein theoretifches frie (liber) gen. fris 
oder frijie; nom. pl. frijdi Joh. 8, 36. wire die analogie 
des pron. ‘is, gen. i6, plur. ij4i..-*a) fate diefes theore- 
tifchen nom. fg. maſc. und néutr. bedient fich der Gothe 


t 
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lieber .«) der Tetiwechen form, s.‘b. im' uoo unfélja 
(improba) Luc. 19, 2¢. B), géwohnlich. aber, mit fyn- 
copiertem {, der ftarken form'nach eriter deol. (belege | 
dort anto. 3.) + 4) folehe untirganifche hrdins, gamains, 
féls, {vére, andaném, andaſèt etc. benehmen der swei- 
ten decl. fiir alle iibsigen cafue nichts. d.b..es muff 
hrainjamma, brainjana, hrainjai, hrginjaizé, [éljfamma, 
ninjamma, andanémjamma, andafétjdi Tit. 1. 16. ete, 
und darf nicht brdinamma, nivamma etc. .heifen. Im 
angen fem. gilt das paradigma unyerletzt. — 5) ver- 
chiedene adj. diefer aweiten decl. aBfirahiere ‘ich blof 
aus den comparativen -is-, utid adverbien ~iba, -jébs, 
~j6, die adjective form des pofitive mangelt in den ulph- 
bruchftiicken; namentlich: arnis, arvis, azéêtis. futis, 
gabaurie, gahahis, Dae verbum {keirjan beweift noch 
nicht fiir ein adj. fkeiris (clarus), da z. b. natjan (ri- 
gare) eher auf nate (madidus) fiihrt, als auf ndtis, Ni- 
eres bei der wortbildung — 6) vom [chwanken swi- 
{chen sweiter und dritter decl. gleich hernach. ' 


Starkes adjectivum. dritte declination. — 


tiberrefte der mittelft -u gebildéeten adj., aue denen fich 
kein voliftindiges paradigms aufftellen 14ft, fondern nur 
der nom. fg. mafc. hatd - us fem. herd -ue neutr. 
hard-u; man reéchne hierher: aggvus (anguftue) agina 
(moleftus) glaggvus (folers) hardus (dums) bnalqvus (te- 
ner) manvue- (payatus). feibue (ferus). Paurſus (ficous) 
pisqvus (mollis); das adv. filu lift auf*ein ginzlich 
ungebritichliches adj. ‘filue (multue) [chliefen. , 

Anmerkungen: 1) die mertkwiirdige gleichheit des 
weibl. nom. mit dem minnl. verdient den beleg batr- 
fus Luc. 6, 6. — 2) ob der gen. fg. hasdaus lauten kénne 
und wie die tibrigen cafue? beruht anf blofer muth- 
mafung. Schwerſioh entbebrte der dat. ace, mafc. fein 
adjectivifches - msua,.-na, vielleicht hief es hardvamma, 
hardvana? — 3) wo andere cafua (oder auch das neutr, 
mit -ata) vorkommen, zeigt fich mit verwandlnng ddd 
u ini, ftibertritt in die zwefte decl. alfo: paurfjana 
(atidum) Mare. tr, 20. manvjata Mare. 4,16. ft. baurfvana, 
manvata? Nur im nom. fg. haftet &, kein bardis, baur- 
fie etc. erfcheint noch; daber ith gach zy dem dat pl. 
hoafgvjaim Matth. 11, @, Luc, 7, 35.{de nom. bnefyvene | 
dem nom. hnafqvis vorziehe. — 44 ohne ęweifel gibt 
es folcher wé&rter auf -us doch andere und gab threr in 
frtiheser aeit viel mehr, ‘"“ = i .- 2. 

a 


‘gas i, goth, ſcho. adj. erſte u. avéite. decl. 


Schwaches adjectioum. .erfte declination. - 


. biind-a blind -6 blind -6 
blind - ine ‘blind - Gne blind - ins 
blind -in blind - dn blind - in 

. lind-en bitnd - 6a blind -6 
pl. blind - ans blind = 6ne blind -6ns 
" * blind -ané blind - 6né6 blind - 3né - 
blind - am blind -dm blind -.am 
blind - ane blind - dns blind - dna 





_  Anmerkung : verfchiedene wörter begegnen nur in 
{chwacher form, s. b. inkilbé (gravida) aftama (ultimus) 
iftama (pofterns) ete. ; die erdrterung anderswo. - 


Schwaches adjectivarn. xweite declination. 


fg. mid-ja mid ~jé mid-jd . 
mid -jins mid - jons mid -jins 
mid-jin | mid ~ jon mid -jin - 
mid -jan mid-jin §|§é§ mid-jé 
pl. mid-jane mid - jine mid -jéna 
mid-jané mid - jiné mid -j6né 
mid - jam mid -j6m mid - jam 
mid - jans mid - jéns mid - jona 


Anm. beftimmte belege des dat. {g. mafc. und neutz. 
gewihren ftandhaft - je (z. b. hrainjin Marc. 9, 25. Lue. 
9,42. niujin Luc. 5, 36. unféljin Matth. 5, 39. Joh. 17, 15.) 
kein - cin nach der analogie von [. 599. 


Schwaches adjectivum. dritte declination. mangelt, 
vermutblich declinieren alle adj. auf -us {chwach nach 
_gsweiter, alfo hardja, hardjé. 





Althochdeutf{[ches adjectivum. 
| Starkes adjectivum. enfte declination. 


fg. plint-ér[plint} plint -u(-ju) (plint) plint -a3 [plint} 
lint - es plint - ara plint-es 


plint - emu (-emo) plint - éra plint- emu (-emo) 
plintean | plint-a plint-a§ [plint) 
plint-@ — — plint - 
pl. plint-@([plint] plint- & [plint] pline-a(-ju)[pliat} 
- plint ~ ér6 plint-érd plint - ér6 
plint-ém plint-ém , plint-é@m 
plint-é(?-8) plint-6 _ plint-u(-ja)[plint} 


& « \ 
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3) ausgemacht ift das -é@m dat. pl., theils nach dem 
goth. -dim, theils dem bei K. haufigen -eem *), theils 
dem beftindigen - ds. (ftatt -ém) bei N. — 2) zn dem 
-ar nom. fg. mafe. gebricht goth. analogie, indem der’ 
wocal vor dem -s iiberall ausbleibr. Allein K. liefert 
-eer ziemlich oft, und N. durchgingig -ér. — 3) den 
nom. pl: mafe. nehme ich nach dem goth. - di an, wenn 
{chon K, kein - ee, N. kein -@ gewahren; doch fic ha- 
ben es in der anslogen tert. praef. {g. conjunct., wo 
ein gleichee goth. -di. Spar eines richtigen unterf{chieds 
awifchen nom. und aec. pl. m. (alfo plinté, plinta; goth. 
blindai, blindans) verrith fich J. 392. 398. mina (meos) - 
dhina (tuos) vgl. mit goo. dhiné .tui); inzwifchen fte- 
hen 347. 368. die acc. hruomegé, ifniné, finé and 360. 
der nom. chifeltinédd, wie es fcheint, mit übergeſchrie- 
benem é. Die unterfcheidung verlangt daher beffern be. 
weie und hat gegen fich, da/f beim fubft. nom. und ace, 
ebenfalls zuf. fallen. — 4) auch dem gen. dat. [g. fem, 
und gen. pl. comm., unerachtet -bei RK. und N. immer 
-er-, kein -eer-, -ér- eht, wage ich é beizulegen, 
weil dae goth. - diz-, -dis tiberall zom alth. -ar-, -ér 
wird, — 5) gen. dat. fg. mafe. und neutr. hsben ohne 
sweifel kurzes e, ~ému antwortet dem goth. - amma, 
-es dem goth. - i5 (aifo eigentlich -és); aus gleichem 
grande gebührt kiirze dem ſpateren notkerifchen. - eX 
(ftatt -a3, -ata) im nom. ace. fg. neutr. — 6) die ans- 
lantenden -6 gen. pl. comm., -2 inftr. mafe. nentr. 
Rehn oder fallen mit der analogen annahme beim ſubſt. — 
7) die auslaute der weibl. cafua find denen des ſubſt. 
erfter weibl. decl. parallel. Denkma&bler, welche im gen. 
fg. kép6, dat. képé zeigen, fetzen aueh bier -érd, -éré 5 
die mit gébA, géba hingegen -ard, -aru; doch behile 
der nom. acc. pi. adj. immer -6 auch bei denen mit 
gtoa. — 8) eigene {chwierigkeit hat der nom. fg. fem, 
und der ihm gleiche nom. acc. pl. neutr. Mir [cheint 
feine flexion saf -u organifch und der anslogie der 
prima pracf. Barker conj. fo wie den [puren des -u 
nom. fg. erfter ft. decl. (wovon am [{chlafe des capitele) 
‘ angemeffen. Sie findet fich durchgehenda bei O., hin’ 
und wieder bei J. und T. Die übrigen (gerade üilteſten 
und frengalth. quelien, namentlich K. gl. monf. jun. ete. 





*) Auch gl. hrab. 964» falcibu. wirdikém (fo accentuiert di® 
wien. hf.), wo der gloflator honorlbus mit honosifeis 
7 vervrech (else, , . ’ 


Zs 8 
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bis auf N. horab) endigen diefen -cafus auf -tz = ju, 
“welches fich offénbar aus der zweiten deel. eingefchlichen 
hat, wiahrend fie doch in der Rarken- prima praef. das 
‘richtige -u aushalten, oder in ~o verwandeln, nicht 
mit dem fchw. -ju vermifchen. Mehr tiber dies - ju 
bei der aweiten decl. — 9) dat. fg. mafc. neatr. lautet 
friiher auf -emu, [pater auf -emo aus, welcher wechfel | 
die kiirze des vocals beftitigt. — ; 

s) folgende einfache adj: &kalei3, (@udiofus) 4pah 
(perverfus) ariup (dirus) al, - ee (omnie) alt (vetas) 
arac, arc (tenax) aram, arm (miler) chalt (frigidus) 
chluoc (prudene) chranh (debilie) chramp (curvns) 
chund (notus) churt, churs (brevis) haft (capax) held 
(vergens) halp (dimidius) haJz (claudus) ham, -mmes 
(mancua) heil (falvns) heise (rancus) hei (calidue) bé#l, - lles 
(clarus) hér (illuftrie) hlût (fonorus) hoh (altus) bol (cavus) 
hold (propitius) horſe (celer) hriup (leprofus) huae, - fles 
(acer) buél, -lles (procax) huiZ (albus) junc (juvenis) 
kah (praeceps) kana (integer) unka3 (incoenatus) keil 
(elatus animo) kél€ (feperbus) kér (cupidus) kérn (pro- 
nus) klanz (nitidas) kiat (Jaetus) kleif (obliquus) kram 
(iratue) krim, -mmes (ferus) Krôg (crafus) kuot (bonus) 
_ lam (claudus) lane (longns) 1a3 (tardus) leid (exofne) liht 
(levie) Hap (gratus) lôs (liber) nah (vicinus) ns3 (madidus) 
pald (audax) par (nudus) planh (aibue) pleib (pallidus) 
plint (coecus) plic? (timidas) preit (latus) prin (fufene) 
quéh (vivus) ralc (alacer) réht (rectus) hidtreift (clamo- 
us) rét (ruber) rih (alper) farf, {carf (acer) fat (Cator) 
fee (dolorofas) fibt (vadofus) fiuh (seger) fcam, - mmes 
(brevis) (cior (citus) (laf. (remiſſus) Néht (planus) fmal (par- 
wns) ({nél, -lles (eeler) vramfpuot (profper) Ram, -mmes 
(balbus) ftarb, ſtarah (fortis) hum, -mmes (mutus) fur, ſtiur 
maguus) ſuaræa (niger) [uas (privatus) far (acidas) tiuf (pro- 
undus) tôt (mortuus) toup (furdus) trit (dilectus) tump 
(matus) tuérh, tuérah (transverfus) véh (multicolor) viah 
(planus) vol, -Iles (plenus) vrad (ſtrenuus) vrat (fanciue) 
_ ‘wréh (avarus) vruot (prudens) vil (putris) vans (promptus) 
‘war (verus) warm, waram (calidus) weih (mollis) ſina- 
wél, -lles (rotundas) wélh (marcides) werd (dignus) 
wih (facer) wit (amplus) want (fauciue) wuot (rabidus) 
sam (manfuetus) seiz (tener) und vermuthlich noch ei- 
nige; manche verlorene kann man avs den gebliebenen 
adv. fchliefen, s.b. chim (aeger) kréZ (vehemens). 
Mit -haft, -hald, -kérn, -lih, -lée, -luom, -munot, 
-fam, -valt, -vol, -wart find eine menge adj. sul. 


> 


.. ‘LL .alth. Starkes: adj. enſte dect. ag 


:gefigt, deren atifzihldng im dritten buch. — g) mitder 
vorfilbs hi-: kihles (exaudiens) kibel (confonue) kilih (a-- 
qualis) kimah (idoneus) kimeit (vanus) kinuoc (abundane) 
ankiflaht (degener) kiwis, ſſes (certus) kiwon (afluetus) . 
kizal (celer) u. a.m. — 3) viele bildungen mit - ai, - il: ſi- 
fal (fomuolentus) fral (vacnus) €3s! (edax) zunkal (linguo- | 
fere) f[uikal (tacituraus) kamal (votus) etc. mibhil (magnus) 
liuszil (parvue) eta upil (malus) — 4) mit -am? wenn 
man die unter den. einfachen aufgezihiten arm, warm 
unter die erweilliche form aram, waram bringt. — 
5) einige mit ~ an, =: Epan (aequalie) eikan (proprius) 
toukan (clandeftinus) loukan (occultus) tarchan (obfcu- 


yus) trucchan (ficcus) [{. die participia] — 6) viele mit 


~ fa: durnin (fpineus) alparin (populeue) liubtin (luci- 
dus) etc. — 7) vielo mit -ar, -ur: wacchar (vigil) 
fmécchar (vennftns) vinfar (obfcarus) fihbur (fecurus 
etc. — 8) viele mit -ac, -fc: pluotsc (cruentus) nétac 
(coactus) fcamac (verecundus) Nafac (fomno deditus) 
vroidae (apoftaticus) wahfmic (fertilis) etc.; vielleicht 
Behe das unter den einfachen genannte arc fiir arac. — 
9) mit -aht, -oht: péraht (clarus) sorabt (lucidus) 
hornoht (cornutus) poumoht (nemorofus) etc. — 50) mit 
-afc, “fe mstinafc,. mennife (humanus) irdifc (terre- 
nus) vrôniſe ({plendens) unadalifc (degener) ete. viel- 
leicht auch das unter 1. angefiihyte horfe (borife gl. 
monf, 368.) — 11) einige mit -of, -it: nahhot (nudus) 
liohit (locidus) veiZit (pinguia).etc. — 12) vocalauslautige, 
nur in den fallen, wo dae paradigma ein unflectiertes 
plint seigt, fonft aber in w tibergehend; es find fol- 
gende: krao, krawér (canus) lio, liwér (tepidus) plao, 
plawer (lividua) klao, klawér (callidue) vrao, vrawér 
(laetus) rao, rawér (crudus) ftate welcher jedoch auch 
kra, la, pla, kiou, vrou, rou vorkommt, [vg), créjn oben ~ 
{. 262.}] ferner: chalo, .chalewér (cslyus) ſalo, falewér 
‘ (ater) valo, valewér (falvus) élo, gélo, tlewér, gélewér 
(flavus) karo, kerewér (paratus) maro, marewér (marci- 
‘das) varo, varewér (tinctus) zéfo, stfewér (dexter). — 

Aumerkungen: 1) umlaut kann, weil keine flexion 
i hat, in diefer decl. nicht vorkommen, namentlich 
Wirkt ibn das unorg. -ju ftatt -u im nom. fg. f. und: 
nom. ace, pl. neutr. nicht, es heift {malu, zamn, {malju, 
Zamju. Auffallend seigen aber diefe cafus in dem adj. 
allér bei O. durchgehende ellu, bei I. [chwankend allju 
(392. 405.) ellju (376. 402, wo dem a ein e tihergefchrie-. 
ben); die abrigen quellen, namentlich K. und N. haben 
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mtr eljn,.T. bald alija (39, 6.). bald aHa (67, 8.). Da 
mun gerade O., welcher beftindig -u, niemahis - ju 


- fiectiert, diefen umiaut hegt, fo iff er vielleiche von dem 


vocel u abbingig und [pur einer folechen einwirkung 
auferhalb dem nord, {prachfamm (ella — Gil, dla. Ich 
bemerke noch, daf dae inftrum. 6 bei O. keinen um- 
laut zeugt, vgl. mit.alld Ill. 1, 54. V. 16, 38. — 2) 2wei- 
Gibige adj., fobald fie durch flexion dreifilbig werden, 
affimilieren ({. 117. q18.), doch im den verfchiedenen 
quellen uniibereinhimmend ond woregelmafig, beifpiete 
find: pittar (amarua) pitturu, pitteré, pittors, pitterém ; 
karo, karewér, karawad, karowd. Noch unfGicherer Gnd 


eintretende fyncopen, s. b. veidtérd A. veizizérd, pitres 


B. pittires; lie erfcheinen erft allmahlig bei den {piteren, 
mamentlich N. und nihern fick grofentheile [chon den 
mittelh, auswerfungeregeln, N. fetzt 2. b. ifenforo (fer- 
rea) hungerge (efurientes) T. bumgaragé. — 3) die adj. 
sweiter decl. legen noch hiufiger ibr bildunge-i ab, als 
im goth. ({. die zweite decl.); nur it den[.7:9. gegebenen 
fallen die apocope des i vom unflectierten adj. befonders 
abnlich und fo ftehet fudr (grave) K. 432 O.1. 18, 76. IV. 


ga, 32. far and neben fuari O. V. 19, 13. oder hart (da- 


rum) T. 83. 149. fiir das gewdbnliche herti. 


Starkes adjectivum,  zwette declination. 
das paradigma ſollte lauten und hat auch in friiherer seit 


- gewis gelautet: 


fg. mit - jae [mit-i] mit-ju [mie i] mit-js3 ſwit- ij 


mit - jes mit - jér mit ~jes 
mit - jemu mit-jéra. mit -jemu 
mie -jan mit -ja mit-ja% [mit-i] 
. mit-j6 | — mit - j0 
1, mit-jé [mit- mit-j6 [mit-1] mit-ju {mit-i 
P mit yard . 7 mit -jérd | mit - ee : 
mit-§ém | mit - jém mit-jém 
mit -ja mit~ jd mit-ju [mit-§] 


allein hiervon ift nichts iibrig. ale 1) der unaufgegebene 
gebrauch des unflectierten miti, ganz analog dem fub- 
Rantiven Airti und chunni (£.613. 622.) wodurch fich 
adj. zweiter decl. fortwahrend von denen erfter [chei- 
den. 3) die Aier organifche flexion -ju des nom. fg. 
fem. und nom. acc. pl. neutr.’ welche fich jedoch auch 
in den meiften guellen unrechtmi/ig der erften decl. be- 
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mSchtigt, aifo kein unterfcheidendes merkmsah! sbgibt.: 
O. himgegen gebrancht hier -wie:in der erften deci. blofes 
-u, als mara, fcéau, was sech ganz confequent iff. Je. 
nes wkundliche - iu piher in -ju su behtimmen berech- 
tigt «) der m(prang Gicles bildangsvocals. 8). dic leich- 
tigkeit [eines wegfalle bei sutgetender flexion. ) die 
goth. analogie. 9) folite N., welebes mir Fiighiftatler 
angibt, in diefer adj. endung - iu acoentujeren [Stalder 
dial, 268. 269: Reht gleickwohl maigia, allia, minin], 
fo halte ich es fiir [pitere, unorg. entwiekelung dese 
diphthongifchen iu aus ju, die auch darel iibertritte - 
in - ex, ew behtarkt wird —* hernach die mittelh. deci. }. 
3} héchft felten erhilt fich i in anderen flexionen; O. I. 
3, 249. redjé (prompti). - Gewdhnlich gehen alle cafus 
(die unter 1 und g. genamten.falle abgerechnet) vollig 
mach dem paradigma erfter decl. und es heift: mittér, 
mittos, mittemu, mittan ete., in welchem worte conf. 
gemination das ake:j vettritt. Gerade fo Rehet K. 15 
43> 424 45> fwarre, fuarsin, [oarresa, foarrun ft. des 
theoretifchen fudri,; ſnàrju, fuarjéra, fadsjin (vgl. oben | 
I. 103. 167.). — 

1) einfache mit bloſoem -i: chifci (eaſtus) ehleini (fab-. 
tilis) chrifani (chriftianus) chuoli (frigidulas) chnoni (au- 
dax) ditchi (craflue) drasi (fubitanens) dunni (tenuis) durri 
(aridus) vior-ecchi (quadrengulus). enki (anguftus) hali 
(lubricus) wit-hendi(fpatiofue manibus) herti Giuras) arm- 
hérsi (mifericors) héni (irrifus) hreiai (purus) irri (iratns) 
kipi (acceptus) kiri (avidue) kruoni (vitidis) Lri (vacuns) 
elilenti (exful) lindi (lestis) laneclipi (losigaevns) lifi (fub- 
miffus) lukki (falfos) msi (famofus) miki (larguey miti 
(mediua;. kommt aber micht uaflectiert vor, fondem 
entw. mittér oder fchwach migto) muodi (fellus) nimi 
(aceeptus) aiuwi (novus) nuzi (utilis) ddi (facilis) ꝓudi 
(laetus) plodi (iguawus) prédi (fragitée) r£3Zi (rapax) redi 
(promptus) O. III. 19, 7. reiti (paratis). O. 1V. 19, 99% 
rifi (matorus) gl. hrab. 3514 ethbi (dives). rinki (levis) ra- 
mi (amplus) famfti (lenis) ſeltſani (raras) [céf-foufi (mans 
fragus) {cdmi (pulcher).vior -[cd3i. (quadranguius) (mabi 
(vilis) fpati (ferns) ſpahi (fagax) Rati.(conftins) Milli (quie- 
tus) firenki (fortis) fuogi (deicis) ſuara (gravis) tiuri (pre- 
tiofue) traki (iners) irinwi (fidus) truopi (obfeurus) lanc- 
vari (longaevus) veiki (moribundus) veili (venalis) vefti 
(firmus) virni (vetus) vdbti (madidus) wahi (venuftus) 
waki (utilis) wildi (ferns) wifi (fapiens) wuoſti (defertas) 
warwarti (verax) zahi (tenax) ziori (decoras), Hierher 
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auch dje.comp. nit + ulZi, +mwoti, «piri. — ay mitder 
vorGlte fj-: vktbivsi (men{netue) hiloupi (nemogolne) ki- 
luppi (aoxicatus) kimeini (communis) kimioni (dilectus) 
kimuali (grajua)- kilprahhi @ifestue) unkiBaomi (violens) 
kifonti (Incelumie gly monf. 364. ;68.) kivuoki (aptus) ki- 
vari (dolofas) kizam{ (deqene) kizenki (attingens) ete. — 
3) mit dar vorgibe edn- yeigharti (donſtans) cinhlu3Zi (ſolita- 
zius) .einhimmi.(nnenimis) einRstel (partinax) einwilli<con- 
Gor) — A) desgl min -votighaiden, praep.: pidérpi (uti- 
lie) piquimi.(commodua): antphenki -(scosptde) ‘aticnimi 
(idem) widerpéski (arduna) .widarsdmi (ablurdus): misi- 
wari (man{ueaus,. bei einigen apundwiri, mandwari) ur- 
hérzi (exqurs) urblegi(exfors) urmési (eximius) irpluati 
(exlangais) arleli (ewanimis) urlcraah ¢fpuriys gl. monf. 
326.) urwafni (inermia) nrwdni (defperans) anawani ({pe- 
yaus) etq. — 5) wenige bildungen mit -al, -ar (das zu 
-il,.- ir alfimiliert): edili (nobilis) vra vili (elatus) ſupiri 
(purus) eivari (selofua); . desgl. einige andere: aiandi 
(afper) mammunti (mitis) vremidi (sHenus). — 

Anmerhungem: t)‘umlaut des wursethaften a aun 
hier eintreten, tritt aber nur allm&blig und (chwankend 
ein (f. 76.79.) 3. b. O. 1. a, 145. antfangi,: T. 18, 2. 
antpbengi. Bei,M.(welcbem -isw—e géwordes) kommt 
nijiaut des 2 in'ia hinen, .alfe: ehiufce, viuhte. 2) 
{chwanlen. .der ‘untlectierten . fille in die ere decl. 
it {chow dort anm. 3. belprdchen' und begreiflich ,. da 
die eigendiche flexion beider: gans suf. failt. Anch 
érachar : Gamalgeguue):O- le (95 36. ſtehet fiir arachari, 
Grachiri ; (gj..nranl. 353. 3560); glaublith untarthioh (ſub- 
jeanne) Qv l. aac atg..f. uajarthiohi. ‘Einzelne abwei- 
chungen hegriinde: ceie und. mundart, s..b. neben dem 
alth., warwurti gilt ein goth. lawldvaurds, pl. - vadrdai, 
nicht ; vattajdi.. Ungewis bleibe die erfle oder aweite 
decl. Fir adj. derew -unfle q .evchginung mangeit; 
eb. ich sei? nicht; ob vlat oder. vlâti (vennoltus) suom 
Oder .sudmi'.(vacuus) Mattfindet, each ſporju (redia) 
gerje (calida) pl. moof, 408. 356, Gnd mir unficher. --⸗ 
4) die vocalanelantigen wri (liber) und wruo (praecox) 
seigen das bildungs-.i noch in allen flexionen; vri macht 
vrigér, #yiju, .vrijag (oder vriu, vris3) ‘gen. vriges, vri- 
gerd (vg), oben f. 93.) vruo (oder vrua) vruojér, vraajn ete. 
. das unſſeetierto vruo fteht genau genommen fir vruoi; 
niuwi, triuwi kiirsen Gch saweilen in niu, trin, su- 
mah! vorftchend in den comp. niukérn, triulés, welchees 
leistere vielmehr dae ſubſt. trinwa veskiirst. 


we -— — — - — ~ 


= — 
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Starkes adjectivum: @ritke dectination. —. 
ift ausgelforben und worter wie enki, ‘durri, herti fol. 
gen der zweiten; in klau (perfpicax) nach der erften 
yertritt u das v im th. glaggvus, nicht das u. Aber 
in dem n der fabft, Bildung ernuft (fedulitas) ſpũre ich 
ein altes, adj, ernu,, arpa, das [chon dem Gothen zg 
axni. gewarden iſt. 


4, Schtwaches adjéctivum. erfte declination, ° 


fg. plint-9 , | _plint-a .° .plint-a | 
_« plotdin -, Plint-da a plint-in ' 
. plipt-jn. ; — plint-iim 2 Ss ppiint-in . 
-plins - pnfon) plint-in .... plint-a 
- pl. ‘plint-nn(oa) . plint-tn plint- an 
pling - 6nd" . plint- 6nd '  plint-dn6 
piut-6m 4-plint+ 6m - plint-dm 
plint-on(on) = -~plint-an plint An 


alle flexignen ftimméti mit ‘denen der ſchw. ſubſi. deci. 
Wberein und bediirfen. keiner andern erörterung. Auf. 
fallend ‘aber verletzt N. im dat. pl. diefen parallelifmug, 
da er blindén, blindén,’ blindén (wie in Rarker form) 
fetzt, neben handn, sungén, héraén. Den gen. pl. - 
Bildet er blindén, blindén. blindén, wie handn, zun- 

On, hérzén, und anch die tibrigen cafus den ſubſtantivi- 
Fenen gema/?.— Verfchiedene worter Rehen lieber ſehwach 
ale ffark, æ2b. akò (ignavus) kéro (avidus) vel. O. IV, 
28, 39. géra mit dem ftarken kér N. 118, 104. Niheres 
in der [yntax, ph | 


Schwaches adjectivuin. wette declination. 
mangelt, indem ftaft mitjo, mitja; marjo, miarja nach 
erfter decl. mitto, mitta; maro, méra etc. gilt; ſpur- 
weife mireo = marjo im weflobr, denkmabl, : 


~ 





: Altfachfifches adjectivum. 
. ° , Starkes adjectivum. erfte declination, 


fg: blind — blind: ‘. blind 
. bhind-as(-e8)- blind-ard(-8r5) blind - as (- es) 
blind -umu blind = frd(-813) 9 blind+amu 


ad&-ap(-ana) blind -a (~e) blind 
lind -@ — — blind - @ F 
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‘pl. blind-a(-@). .  blisd-& blind {. g)}. 
blind - &r6(- érd) blind - 4rd (- @rd) Blind «6 ( érd) . 
blind-on(-un) blind-oh(-un) ‘blind~of (- un) 
blind-a( @) blind-4 .° blind ¢ a) a 

1) den flexionsvocalen lege ich nur muthmaflich linge 

und kiirze bei; as ond -es, -&d und -éré féhwan- 

ken nach beiden hff; im pl. mafe. tiberwiegt -& Ratt 
des mehr hochd. -é; im dat. pl. ift das & vollig ver- 
wilcht. — 2) den acc. -ana pflegen noch compofta und 
mehrfilb. adj. zu behalten (langlamana, niudfamana, un- 
_ fundigana) oder das vordere's zu fyncopieren (hélayna, 
mahtigna, Inttilna) einfilbige' dagegen daé hmtere a za 
apocopieren ‘ale: blindan, Iangan, Rarkan ete. - Doch 
wechleln hélagan und hélagna. — 3) dem nom. 'fg. geht 
alle flexion ab, d.h. mie fehe¢ blindér, blinda, blin- 
dat. — 4) zuweilen (cheint der nom. acc. pl. gleich dem 

Iubſt. ([.636.) auf -u su endigen, z. b. mimu (mea); ob 

dies anf den nom. [g. fem. anqzudehwen i? — Zu die- 

{er decl. gehéren 1) einfache:: ald (vetes) all (omnis) 

arm (mifer) bald (audax) blée (pallidus) blind (coecus) 

diop (profundus) fruod (fapiens) ful (plenus) fis (promptus) 
gel (fuperbient) gérn (cupidus) glad (laetus) gnom 

(moeltus)’ gtim (ferox) grét (magnus) guod (bonus) hafe 

{captus) hér (clarus) hét (calidns) hifd (fonoras) héb 

_ (alms) hold’ (carus) huat (elacer) huſt (albus) jung (ju- 

wenis) kald (frigidus) kath-(notus) lang (longus) léth 

(exofus) Hof (gratue) 159 (liber)-lung oder lungar? (celer) 

quic (vivde) ruof (famofus) {carp (acer) Gok (aeger) [cin (lu- 

cidus) fuoth (vérus) Rark (forties ftam (mutus) Foart (niger) 

{nae (privatus) fuith (fortis) thim (obſcurus) torn (fervi- 

dus) war (verns) warm-(calidee) wék-(mollie) wid (Ia- 

tus) wréth (iratus) etc. fo wie die comp. mit - faft, 
full, -hérc, -lic, -muod, -f[em, --ruof, - ward ete. ; 
untergegangene folgen aus adv. und verbdis 2. b. aus 
tulgo, atuomjan ein tulg (validos) tuom (liber) — 2) bil- 
dungen mit -il, ~an, -in, - ar, ~ur+t mihi! (magnus) 
égan (proprias) linin (linteus) bittar (amarus) hédar (fe- 
renus) Gour -(certus) etc. — 3) mit -ag, -ig: ‘manag 

(multus) hélag (fanctus) mahtig (potens) etc. — 4) mit 

-aht, She: ‘toraht (lacidus): féraht (confifis) bérbe (il- 

Jnftrie) lioht (lueidas) — 5) vocatauslantige, die im‘det 

flexion -w-oder —h annebmen, als: glan (perfpicax) 

glawa; bliu (lividos); garu (paratas) pl. garowa; .naru 

Canguitus) pi. narawi; fra oder ‘frau (%) (hilarie). pl. 

hâ etc... be a ‘ 
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Anmerkungen: 1) Kein umlaut miglich. — 2) ſchwan- 
kende aſſimilation, 2. b. warôro ft. warârò — 3) vocal- 
ſyncope bedarf niherer tnterfuchung; beifpiele: hlutrt 


(cum limpido) bitres (amari) etc. — 4) tibertritt adj. 


sweiter decl. hierher im unflectiertes fall; ich finde: 
diur (pratioſus) faft (firmue) hard (durns) brén (purus) 
mild (placidus) mirk (obfcurus) {uot (duicis) fuar (gravis) 
thrift (audgx) doch ſcheinen faft, hard, {uar auch fiir 
die iibrigen cafuse der erften decl. zu folgen, da Sich 


z.b. im acc. fg. m. hardan, faftan, {néran und kein 
herdean, foſtoan, [ufrean zeigt. ; 


Starhes adjectivuin, zweite declination, =” 


fg. midd-i . mtdd-i -midd-i 
midd-eas (-jes) middedrd (jér5) midd-eas (-jes) - 
midd-jumua 


‘miad-e&r6 (jéré6) “midd-jumu 
midd-ean (-jen) midd-ea (ja). midd-i 
midd -ja — — ‘midd-ja 
pl. midd-ea (-j@) ‘° ‘midd-ea(jé) “ midd-ju 
midd-efré (-jér6) midd-earé (-jéré) midd-edrd (-jard 

_ midd-jun midd-jun midd-jun . 
' midd-éa (-j8) midd-e (-ja) midd-ju 
' das thema ift sum theil.problematifch, da ich dem dat. 

Sg. aller gefchl. nnd gen. [g, fem. nirgends begegne; nicht 
unweahricheinlich gelten hier und im gen. pi. die flexio 
nen erfter decl.;: middumo, middard oder middér6é; im 
gen. pl. finde ich wirklich dernésé ft. dermjérd, derneard. 
Dem nom. fg. fem. kénnte nach snalogie des nom. pl: 
neutr. - ju, zuftehen, — Hierber gehiren: blithi (laetus) 
derni .occultus) dérebi (audax) diuri (pretio{ne) dmobi 
(obfcurus) graoni (viridis) unbjuri (immanis) briwi 
(poenitens) lari (vacaus) mari (eximius) mildi (lenis) 
middi (mediua) niwi (novas) éRrdni (auftralie) dtbhi (fa- 
cilis) riki (dives) fkiri (purus) ſcôni (pulcher) [pahi (fa- 
piens) frengi (fortis) ſuoti (duleis) bitengi (imminens) 
thrifti (andax) thinftri (caliginofue) wéki (mollis) u. a. m. 


& 


Anmerkung: der in die erfie deci: theilweife oder — 


gans (fait, bard, {nar) dbertretenden “if dort gedacht. 
Altfachfifches Jehwaches adjectioum. 


blindo, blinda, blinda gehen willig wie die fubft. hano, | 


tungs, héuta; middjo (~e0) middea (-je) middea (-je 
bet wie dis fab. willeo, fandex -.° Cie 


rt +s 
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WAngelfachfifches adjectivusn. 
Starkes adjectivum. ‘erfte declination... 


fg. blind _ blind (-u) blind 
blind -es blind -re blind-es ° 
blind-um  blind-re blind-um 
_ blind-ne blind-e = . blind 
pl. blind~e blind-e blind-u 
;' ¢° .blindira  blind-ra blind - ra’ 
», * + -dlind-aum  blind-um blind - um 
blind -e blind-¢ bilind<n ° 


nihere voealbefimmung der flexionen unterla/e ich, wie 
beim fabft. Von den [purqn deg inftr. unten in den er- 
liuternngen. Der nom. fg..fem. [chwankt swifchen ab- 
legen aller flexion (welches enifehieden fiir mafe.:.und 
neutr. gilt) und beibebalten des,-a; as [cheinen hier- 
tiber folgende regeln zu gelsen-«) alle kurzfilhigen wör- 
ter ftehen nicht ohne -n,; als: tilu, ſinalu. 8) mehrſil- 
bige bildungen behalten es wmeiftensheile »,, alsy -eadigu, 
gattlicu, agenu, figeru,.micela; doch die heiden letz- 
teren auf - en, -el apocopieren e bande? fager, micel. 
y) langlilbige legen es ab, ale: blind, héglf, géd, fa, 
hét etc. Otfenbar vergleichen fich iets grondfitze den 
beim fubft. [.644. vorgetragenen‘ufid walten ebenfo bei 
der erften decl. des ftarken fem., welche kurae wurzeln 
wie gifu, ſacu, {céamu umfsft, wahrend lange zur vier. 
ten decl, tibertreten, wie bar, lir, {prze. Gans ftreng 
iſt es doch nicht damit zu nehmen; da [f.64r. feblu, 
{ndru; (.644. banu der theorie widerftreiten, [o muf ich 
auch hier ein ausnabmsweifes héarda it. héard etc. su- 
geben. Auch [cheint der fonft dem nbm. fg. fem. paral- 
Jele nom. ace. pl. gern bei dem -g zu beharren, uner- 
achtet der langen wurselfilben, | 


. Diele deal. begreift 1) einfache: bald, béald (audax) 
bar (nudus) béorht (lucidus) blac (pallidus) blanc (albus) 
Ddlind (coecue) brad (latus) cald, céald (frigidus) cdl 
- (frigidulus) cranc (debilis) crumb (carvus) cudh (notus) 
cund (oriundus) cife (caftus) evic (vivus) dead (mor- 
tuus) deaf (fordus) déarn (ocenhtd) dédp (profundne) 
déore (tenebrofus) dumb (Solidus). dvza (hebes) dsl, 
~Hes (omnia) gald (vetus) éarg. (ppavue) darm' (mifer) 
éorp (fufeus) Fal (firmus) fat, ~tees {pinguis) fb (ver. 
Gcolor) fed (paucus) féax (crinitue) férf[c (integer) forht 
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(pavidus) fréc (vorax) from (probus) frdd (fapiens) ful, 
-lles (plenus) ffl (putris)’ fie (pr6nus) gal (lafcivus) 
géelh (triftis) géap ({ubdolus) géong (juvenis) géorn (avi- 
dus) glad (hilarie) gledv (prndens) gnorn (moeftus) gôd 
(bonus) gram (offenfas) great (magnus) grim, -mmes 
(atrox) bal (fanus) har (canus) hae (rauecas) bat (cajidue) 
heah (altus) héalf (dimidins) héald (pronus) héalt (clau- 
dus) héard (duros) bifid (fonorus) hnedv (parcus) hnife 
(mollis) hol (cavus) hold (propitine) hraid (citus) hreav 
(crudua) hvit (acer) hvéalf (convexoe) hvit (albus) leny 
(elaudos) ladh (exofus) lkt (tardus) lang (longue) jede | 
(liber) léébt (lucidas) léof (carus) neah (propinquus) nyt, 
—ttes (utilis) rid (paratne) téad (ruber) réod (rnbicundue) 
réht (rectus) rdf (clarns) rot (hilaris) rib (birfatus) rim 
(fpatiofua) far (gravis) {céarp (acer) fcin (fplendens) fefe 
(umpidas)-fcort (brevis) féalt ({alfus) [édc (aeger) {id (am- 
plus) feéae (piger) {mil (gracilis) {molt (ferenus) [nél - les 
‘(vetox) [6dh (verus) [par (parcus) Réap (altus) Ridh (rigi- 
dus) ftira (afper) ftrang (fortis) ftunt (Quultus) {ver (gravis) 
{yee (proprius) (véart (niger) ſvidh (fortis) [vift (pernix) 
“tat (tener) téart (afper) til (aptus) torht (Incense) trum 
(firmue) béarl (vehemens) Byn, -nnes (tenuis) pyr, -rres 
(aridus) vac (mollis) van,:-nnes (teter) vir (cantus) vet - 
(ndus) Gnevéalt (rotundus) véordh (dignus) vid (latus) — 
wie. (fapiens) bilvit (Gimplex) vlanc (fuperbus) vlac (te- 
pidus) vradh (iratus) vund (volneratus) —- 2) viele bil- 
‘dungen mit -ol, -el, -en,-or, -er: bnitol (petaicus) 
micel (magnus) agen (proprius) fiznen (lapideus) fnotor 
(prudens) ¢td. — 3) mit -ig: eadig (felix) etc. — 4) mit 
_ ~iht: ſtæniht (lepidofus) etc. — 5) mit -ife: cildife 
(puerilis) etc. — 6) mit der vorfilbe ge: gemét (aptus) 
evis, -fles (certue) etc. — 7) eine menge comp. mit 
-cund, -ſuſt, - féald, -féax, - ful, -fuse,’- géorn, - héard, 
~-héort, -Jede, -mdd, -rdf, -fum, -vdard u. a. m. — 


Anmerkungen: 1) der umlant derer mit kurzem & 
in 2 iff wach I. 224. 232. 233. zu beurtheilen und gebédrt, 
da er die flexionen nichts angeht, infofern nicht hier- 
her, wie er anch beim fubft. ([.638. 643.) keiner befon- 
deren darftellung bedurfte. Indeflen zeigt fich eine ver- 
fchiedenheit, der flexionsvocal e führt beim adj. tiber- 
all das reine a der wurzel guriick, wibrend beim fubft. 
% bleibt (diges, dige; fites, fate); ſollte dies auf cine 
friihere ‘flexion -2, -as flatt ~e, -es denten? Der an- 
Kcheulichkeit wegen [otse ich cin paradigma her: - 
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{g. hv&t _ hvat=p- + Ble ' - 
hvat —es hvit—re hvat—ee . 
hvat —um hvit—re hvat - um 
hvét—ne | hvat—e hvat 

pl. hvat—e hvat—e - hvat-u 

' hvait—ra_ hvat—ra hvdt —ra 
hvat—um hvat—um |. hvat—um 
hvat—e — hvat—e hvat—u 


wonach folgende gehen: bir, glad, hrid, lit, fmal, 
fpar, vir nicht aber die Jangen dvzs, ſvæs, vat, die im 
dat. etc. dvefum, fvefum, vetum behalten. — 3) wur- 
zeln mit geminierter conf. vereinfachen fie vor den 
fiexionen -ne, -1re, -ra, es heifft alfo grim, grimmes, 
gritomum, grimme, grimra ete., desgl, vanne, vanre ; 
Ealne , éalre; gévifne, gevilre etc. — 3) ob wursein auf 
nund r mit Jangem vocal diefen kirzen, wenn durch 
den anftof des -ne, -re gemination ent{pringt? ich 
meine z.b. anne (unam) [cinne (lucidam) : gedonne 
(factum) [virre (gravi) ft. an-ne, {cin-ne, gedon-ne, 
{ver-re.— 4) mehriilbige anf -el, -on, —er, -ig fyn- 
copieren den bildungsvocal, wenn die flexion vocalifch. 
anlautet, nicht, wenn n oder r anftdft, alfo: figru, 
figres, figrum, figerne, figerre; hilgu, halges, hilgum, 
hialigne, haligre. Doch bei denen auf -el, -en, - ig 
wunterbleibt die ausftofung auch hiufig, s.b. minigu, 
hatena (vocata) etc. — 5) vocalanslautige. wie féalo 
(fulvus) géolo (flavus) méero (tener). entwickelin ein v: 
f¥alves etc.; dri (aridus) fri (liber) ein g. — 6) wirter 
sweiter decl. find mit abgelegtem -e hiufig in diefe 
tibergegangen , ala [ver, nyt, pyn eto. fate {vere, nytte, 
Fynne (vgl. [.645. denn, cynn etc.). . 


Starkes adjectivum. veite declination. 


das bildungs-e hat fich blo# im nom. fg. aller ge- 
{chiechter bewabrt und im nom. pl. neutr., vielleicht 
im nom. pl. mafe. fem.; wenn Gch cin middé, middé 
ver{chieden von midde, midde annehmen liefe. Im 
nom. fg. fem. und nom, ace. pl. neutr. {cheint die flexion 
-u, ohne riickficht auf vorauegehenden langen oder kur. 
zen vocal zn beftehen. Alle iibrigen cafus folgen mie 
fyncopiertem e der erften dech; ohne sweifel galt aber 
in friiherer zeit middeum, éceum etc. Ratt middum, 
cum. , 


» 


II. angelfichf. félan. adj. erſte ustiwent decl. #36 


Hierher fallen: comp. mit - beré, ale; luſtbærè ‘{de- 
lectabilis) etc. blidbe (laetus) céne (audax) clene (purus) 
gecynde (genuinus) gedéfe (congruus) déore, dyre (pre- 
tiofus) dréfe (turbidus) eadhe (facilis) éce (aeternue) fege 
(moribundus) fzle (venalis) gefége (aptus) fédrféte (quae 
drupes) gréne (viridis) hedne (contemptus) gehende (pro- 
pinquus) hizne (macer) unb$re (ferus) lene (fragilis) ge- 
mzne (communis) unmene (fincerus) mære (clarus) 
médhe (feflus) midde (medius) milde (mitis) nédve, 
nive (novus) rédhe (trux) rice (dives) ripe (maturns) 
fene. (tardus) andfzte (abominab.) [céone, [ciene- (pals 
cher) [éfte (plscidus) fmédbe (laevis) (mylte (fereriue) 
tille (quietus) {vere (gravie) ſvête (dalcis) ontzle (irre- 
preheniibilis) getzle (dexter) éalteve (bonus) bitenge (in- 
cumbens)_tréove, tryve (fidus) picce (craflus) byftre 
(obfc.) Brille (temerarius) gebvzre, mddpvzre (:mitie) 
unvemme (immaculstus) véfte (defertus) vilde (ferus) 
vrene (lafcivas) vyrdhe (dignas) yrre (iratue). | 


Anmerkungen: 1) nach anm. 3. zur vorigen wire 
auch hier im acc. maſc. grénne, cénne, linne, [inne etc, 
zu muthmaffen. — 2) gleichergeftalt gilt Hilne, picne, 
yme, unvemne, ftilre, bicre, yrre, unvemre etc, — 3) der 
dort 1. abgebandelte umiaut kann bier nicht vorkom- 
men. — 4) iiberginge und f[chwanken find dort anm. 6. 
beribrt; man findet {ver und [yzre, Ril und Rille, Inft- 
ber und luftbzre etc. 


| Schwaches adjectivum. erfte declination. | 


blinds, blinde, blinde ginalich nach hana, tunge, edges 
man merke 1) die [.734. genannten haben hier ‘in allen 
cafibus a und nirgend &, namentlich auch im nom. fg. . 
fem, neutr. und gen. pi. comm. féo late, bit late, para 
latena, welches wieder beweilt, daf? das e in diefen 
fiexionen unorg. iff. — 2) einige adj. gelten nur in [chwa- 
cher form, s. b. vana (carens) vricca (exful). 


Schwaches adjectivum, zweite declination. 


mit der vorigen decl. einflimmig; nur in den 4lteren 
quellen hin und wieder ſpuren des bildungs-e, als: 
middea, @écea, middean, écean ft. des iiblicheren midda, 
&ca, middan, écan, vgl. f. 645. 








~‘ 


36 AL, alefridfifchen adjectiquth. =. 


Altvfricfifeches. ftarkes adjectivum. 


‘ fg. blind _ blind—e * blind © 
blind — es blind—ere blind- es 
blind—e | — bilind—ere blind - 6. 
blind — ene blind —e blind 

* pi. blind — o blind--a blind—@e 
blind + era blind ~ era blind — era 
blind ~e blind—e ,  blind—e 
blind—e blind—e blind—¢ 


das auffallendite ift die apocope des dativen m, fowohl 
im fg. mefe. neutr. als pl. comm., friiher galt gewis 
Pblindem ft. diefes blinde. Br. §. 127. finde ‘ich auch noch: 
mith Gnem, neben: mith fine monnum, Die ktirsun- 

n des -ene, -ere, - ora in -ne, - re, -ra miifen nach 
beferen quellen beurtheilt werden. Spuren der swei- 
ten deel. in den nominativen rike, diore ete. 


Altfriefi{ches [chwaches adjectivurn. 
blinda, blinde, blinde wie bona, tnnge, age (£. 649.). 


Altnordifches adjectivum. 
Starkes adjectivum. - erfte declination, 


fg. blind —r blind blin—t 

blind —«@ blind—rar - blind—s 
blind— um blind — ri blind—u 
blind — an. blind —a blin —¢t 

. pl. blind —ir blind—ar blind 
blind — ra blind — ra blind — ra 
blind — um blind —um blind — um 
blind —a blind ~ar blind 


2) das-r nom. fg. mafe. und -t nom, acc. neutr. find 
wnerlaflich und ihre in den tibrigen ſprachen mebr oder 
minder eingeriffene apocope hat keine ftatt; tolgende 
ausnahmen abgerechnet a) das -r unterbleibt, wenn das 
wort mit r, rr, [, 1, fn, gn, ra {chlieft; hier fallen 
nom. mafc. und fem. (wo in diefem kein umlaut wal. 
tet) sufammen; beifpiele: (nar, ſnör; pore, burr; laus, 
Jeus; vis, vis; hvaff, hv6f; vill, vill; iafn, idfn; fkygn, 
fkygn ; giarn, gidrn. 8) das -t nur im einsigen nég 
(copiofum) f. Rafk erfte ausg. p.78.; in der sweiten 
aueg. felt diefe behauptung. — 2) verlchieden vos 


\ . 


} 


Mi. aletiond: flarkes adject: erfie declination. . 737 
jonem abfall dge.minnl. ~r (unter.1, a) ift feine a hanie. 


lation mit dem anftofenden einfachen | und a, in 
einflbig Iangen: oder mehbrfilbigen; Matt I-r, n-¢ 
heift ee Il, on (oben ſ. 306. 307.)3 beifpiele: heill, 
feinm ft. heilz, -feinr; gamall, eiginn &. gamalr § eigiur. 
Sieft gemin. NH, mn an, fo blejbt das -r, als: illr, 
fannr. — 3) das.neutsale ~t wird nicht, wohl aber 
werden ihm anfigfende dh affimiliert, wena vocal vor- 
atwegeht; fiir glsdh-+, gddh-t, blidh-t gilt glate (und 
fait vocalktrenng): gott, blite (eben ſ. 318.). Bei an- 
Bofendearnd, rdh wird d, dh verfchluckt, = .b. bling 
fiir blindt, bart -f. -herdht. Vocalasslautige .wirter ge- 
mivicren das nentt. t, wie. mir {cheint, ohne noth, ale: 


hate, nHtt (obep fi 319..m° 7.). — 4) gegenfatz zu dee 
bewabrugg des -'r, »¢ bilder die durchgedrungene ayo. .. 


eepe der vocalifchen flexion, welche.im nom...{g. fem, 


tmd:‘nom.' ace., pl. meutr. ohne. sweifel friiherhin gegol- | 


tew bat. Der, gebliebene,. nothwendige umlant.des wor. 
selhaften a in 6.3elirt, daf diela flexion (wie. beim ſubſt. 
f. 656. 659.) -itui-war. Stehet dil; hig fiir dun, : hdgn, 
fo mu/fi auch blind, bia, ſtor Rehen fiir blindn, blau, 
fidva. — 5) dae i.im dat. {g. fem. und som, pl. male. 
muf, weil es keinen umiaut zengt, unorganilch feyn. — 
Die ein - und nicht eintretonden umlaute macht folgen- 
des paradigms anſchaulich: 


fg. hvat-s | hvodt hvat-¢ 
... bhvat-e . bvet-rar bhvates. 
cHvét-<um. . hvat-ri.  - hvdt-u 
i . hvat-an hvat-a. hvat -t 
- pl. hvat-ir . .  hvat-ar hvot 
hvat-ra .. hvat-ra_ | bvat-re 
< hvdt-um- hvit-um « hvdt-am 
hvat-a bhvat-ar —§- hvbt , 


Diefe deci. enthalt 1) einfache adj, allr (omnis) dogr (angu- 
Oras) apr (afper) ær (annuus) argr (ignavns) srmr (pauper) zte 
(edulis) audbr (vacune) aumr (mifer) bagr (difficilis) balle 
(pugnax) beinn (rectus) beitr (acatus) ber (nudus) biartr (lu- 
vidus) bidgr {carvue) blackr (fulcns) blankr (albus) blir (coe- 
yuleus, manis) bladdhr (mollie) blautr(nudus) bieike (palli- 
@os) blidbr (blandue) blindr (coecas) bliugr (verecundus) 
Drddhr (pracceps) breidhr (latus) brdnn (furvus) brjna 
(coufpiowus) bgll (habitabilis) bylsr, (revolutus) ber (ca- 
per) dar (vebeinens) daudhr (mortuns) daufs (furdus) 

eigt (mollis) dimmr-(opacus) didpr.(prof.) déckr (ni- 


ger) deeifr ({parfus) driugr (continnus) dridpr {bamilis} 
aa: 


- 
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drxgr. (tolerabilis) dumbr (motus) dyggr-(idua) siprdpec: 
shales) del (mitis) fadhy (ornatus) fale (wenalie) —2 
cus) faftr (firmus) for (meabilis) feigr (morti yvicinns) 
feitr (pingnis) flate (planus) forn--(vetme) fölr (paltiduss 
frackr (liber) framr (audax) frann, (mitene) frar -(celer) 
frékr (nimius) fridbr (formofus) - frien: (vennius) fiidfs 
(foecundee) frémr (probus) frédhr.(prudeng) frér (quie: 
tus) froegr (Clarus). fall (putridis) fullr (plenus) fie.(pro- 
nus) petr (parabilis) geipr (apertus) piarn (prociinia) 
giadhr ilaetus) gliipr (bibulus) gléggr (peNpicax) gnigs 
(abundins) .gédhr (bonus) gor (facts) graeme .Ciretua 
grar ( griſens) greidbr (expeditus) greipr (eernuns) grouz 
(torvie)- grimmr (faevus) grdfr (rudis). granns (vadd{na) 
grpitr (lapidofas) grœm (viridis) hidbe ¢commiffus) hegz 
(aptas) halfr (dimidins) hall (lubricua) haltr (claudae) 
hallr (proclivis) har (celfus) hardhr (darus) hâs (rancus) 
haſte (trnx) heill (integer) beitr (fervidnus) hirdhr @nina) 
hiar: (faxue) hliddbs (taciturnus) bigr (tepidus) .-hoappx 
(arctosy ‘bar: (Arenues) hellr (fidus) hoir..(cavus). hatkr 
(fortis) bradbr (celer) hrât (crudus). businn (purns). deefl 
(vivax) hryggr (triftie) hvafl (acer) hvatr : (alacer) kylie 
(fonorusy hvite (albus). hg¢r (mitis): hele (aptus) hegre 
quietus) hzpe (lubricus) hættr (periculofus) .iarpr, (ha- 
ins) illr (malus) kaldr (frigidus) kide (claras) kleigz (en: 
guftus) klékr (prudens) krinkr (eger).. kringr . (sptus) 


. krafr (fortis) kunnr (notus) kyrr (quietus) kar (carns) 


lagr, (humilta) langr (longue) latr (piger) Jans (liber) 
leidhr (invifue) léttr (levis) Ifky (fimilie) linr (lenis) lios 
(clarus) lidfr (carus) legr (vicinus) lee <Hteratus) midhr 


7 (medius) mildr (clemens) mior (tener)..mddbr ¥fellus) 


mylkr (lactans) myrkr (tenebrofas) mar. (clare) matr 
(infignie) napr (frigidus) nipr (palcher)..ndégr (abundans) 
myr (novus) n$tr (utilis) ncegr (fufficiens)- aemr (capax) 
ddbr (rabidus) Slr (ebrius) cer (amens) öngr (angafud) dF 
(celer) plumpr (rufticus) pridhr (urbapue) qvikr (vivna) 
qvmer (commodue)' rage (timidus) rackr (fortis). ramamr 
(amarus) remr (fortis) raémr -(raucus) rangt (obliqnas) 
yaudhr (ruber) reidhr (iratus) reimr -(fonorne) ‘rates 
(rectus) rifr (largus) rikr (dives) riodbr (facie s#ubicam, 
dus) rdér (qnietus) rdfkr (@renuus) rimr (amplus). rakes 
(extorris) rznn (Gmilia) fadr (ſatur) fanar (verus) fae 
(faucius) feigr (lentus) feisnm (tardus)-fekr (fane) [attr 
(modeftus) fdhr (laxuey: Rokr (tenax) Gakr‘(aeger) tkakg 
(obliquus) fkammr (bdrevit) tharpr (acer) tkeifr (obligg 
fkiar (fogax) fhilmr ¢quaflatus). ikidts. (celer) shir. (cla- 








~ 
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rus) “tket (linipides) (lakr (remiſſus) Nelpr (tobricus) 
fiate {planne)’ (tie, flidfr, Mer (hebes} Ninge (callidns) 
flipper (nudus) flégr-(vafer)-flemr (vilis) {mar (parvns)- 
{mile : (lwbricud) ‘fméhy (liquidusy'fnadhr (lahiginofus) 
Inar (cdler) fnavpr (ueer) fnandhe{inops): frtally tfortia) 
{ndggt'(glabery (Ogg? (medidas) ‘fpeke(prodens) ſpræke 
(fortiey ‘amr (balbus) ‘Rerkr (robuftus):ftittpr (privipniisy . 
Roi: (fuperbus): ROY “(Mapnus) Rrangr -(feverus) fir{dhr: * 
(afpet) Rettr (brevis) fi>fr (rigtdus) ‘(valy (frigidus) 
{vangr (famelicue) féartr (aiger) {vie (proprius, dulcis). 
{weipr (erifpus) fvidht;"‘fvinnr (pindins) far (actdus)’ 
{[$nn {evidens) fzll (béeatus) femr (decens) fetr (duicis) | 
tamr (affwetue) teitt {iaetas) tentr (dentatus) tidht (fre- 
quens) tOmr (vacuas) trandbir — trégr (fegnis): 
treitkr -(difficilis) trie (fidus) tryggr Adelis) tvifte (triftis) 
tepr (actkefusy ter: (limpidaa) béckr (gratue) Prâr (con- 
tumex) Brongr (angoftus). preyttr. (Peffiis) bramr (tonans) 

vGr (ttartever{us) binder (gravis) bunnr (tener) purr’ (ari- 
dus)' pdr (egelidus) byckr (fpiflus) ‘pyrftr (tien) Ongr 
(javenis) vandr (difficilis) vanr (indps) vanr" (effaétis) 
vér' (cautue) varme (tepidus) vafkr:'(ftrennns) vatr, voter 
(humidas) veikr (infiymus) - verdhr-f(vergens) vidhr (am.: 
plos) vigr (bellicblée)- vildhr (sécepras) villy (filvéftris): 
virkr (profeftus) vis (faptens) vifkr (fegax) will (certuey* 
vedhr (vadofus) vegy (toitis) venn (formofas) vena ([pe- 
yandusy vzr (hilaris) $zr (ferus). — 2) viele comp, mit’ 
~latr, -leitr, -ligr, -ordbr, -lamr, ‘- verdhr. — 3) viele 
bitdangen mit - al, -ii, (Ratt ~an) -cn, -¥ (fart -ar)s 
gamall Site Hitill (par#ue) iafn (platius) Glfrinn .(ar- 
gentéus) bitr (acer) dapr (obfcurus) fagr (venuftue) gife 
(veheniens) ftr (eximriue) lipr (agilis) magr (macilentne) 
fnotr (caltidus) vitr (fapiens) u.6.m. -Diefe letztern mit 
-r haite man nor nicht den einfachen unter 1. genann-- 
teri gleith, indem bitr, dapr, magr fiir biter, dapar, 
_ magar‘ftehen (vgl. oben f. 304.) alfo in jedem cafus das 
bildunge -r zeigen, gen. magrs, dat. mOgrum etc. wih- 
rend die ‘unter 1. das flexions-r ledigtich im nom, fg. 
mafc. haben; zs. b, hagr, gen. hage, dat. högum. — 
4) bildangen mit -ag, -ug, -—ig: heilage (fanctus: kun- 
nugr (gnartis) blédhigr (cruentus) otc. wehin auch einige 
fyncopierte: margr (multe) hdfgr’ (geavie) urge (tritus) 
gu rechnen..— 5) mit - dt; kringléter (circularis) ete, — 
6) utie fk: beifke (acerbus) bernfky (juvenilie) elſkr 
(amans) etc. wohin felbft die nnter t. genannten hoskr, 
rofkr., treifkr, vatkr, viékt su szhlen: a 

aa 2 
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740 VU. altn, fark dj. 20. u. dr. deci. ſchiu. dect. 


Starhes adjectiyuu., zweite declination, 

$ft erlofehen: 5) ‘das “bildangs- i Sve -unflectierten. ‘fall 
ubotan abgefallen ,. die: wuraclfitbe ſoy lang. oder: kurz, 
_ alfo etme die beim neutr. lubſt. (660. wahrgendmmene 
unterfeheidung. . Sefw friiheres naleyn verrath ‘aber in 
umlaemtbaren. der -omiant: xtr, bar, d9r, fer, pPrenn, 
hGr. lus; mor, mOy,' noege, ment, qvamr ete. entfpre- 
chen den alth.: agi; .béei, tiurl ,“vaorl, krooni, hiuri, 
mari, nami, .quami;: mitrelh, 25e;\‘gtuene, neme, + 7) in 
der vocatifeh beginnentien flexiow - seiven: die. Mtelten 
denkusibler noch das i a den wWeértern midhr, midh, 
miet ond rgr, nd, n$uys. det..midkjum, midhri,nildhja ; 
ngjam «agri, ngjw;ace. midkfan:,. midhja, mitt? - 

jan, nga, ngecete. Ebenfo kommt, von rikr; rik. rikt 
noben sikum, rikan-das iiltere yitjum, rikjan-vor. Im 
nem. ‘pl. felket midhir, sikir. f. midbijir, 'rikjir Fnach 
Ratks (chreibung: f..:midbir,rihiv]...... 

- - Starkes adjectivum. dritte. declination," 
des alte ‘bildungs-u fpirt fich wicderom 4) wenn -der 
umlsnt des wurzelhaften a in 6 im’ mafc. und ‘neutr., 
iiberhaupt durchs ganze wort hindurch eintritt; hier- 
her: déckr, fdlr, glaggr, gér, Slr, Gngr, Or, rofkr, 
Indger, foggr, pdngr, gy wenn zwilchén warzel- und 
flexionavocal ein y vorbricht; dahin a) die eben. ange- 
führten mit dem urblaut 6, folglich dat. déckyum, 
glégg.om, gérvum ‘etc. acc. déckvan; pl. döckrir ese. 
8) hryggr, myrkr, tryger, byckr; dat. byckvum, acc, 

yckvan. y) har, frior, mior, {lior; dat. havnm, Frid- 
vum etc. woneben auch hbâäfum, friofam ge chrieben 
wird. Man vgl. tiber dies Keineswégs leer eingefcho- 
‘bene v. oben fF. 312. 325. — Spateére quellen zeigen 
@ickuom, gléggum, hdum ete. — — 


Schwaches adjectivum. erfte declinatian. . 


Gng. bind-i blind-« - blind -a 
' bhindsa blind -u blind -a_ 

- blind-a .. blind-a blind +a 
blind -a _blind-u blind -a 

pi. bdlind-u blind -ua blind -u 

' ++ blimd-a- blind-u ss blind-w" 
blind-u blind -u blind -u 
blind -u blind - u 


blind-au 


18:."mnieeeth figrkes adject. erſte declination: 743 


r) die ingg. gleichen vonig der [ehw. fublt. deel:, niche 
aber die pinrale..< 2) das i nom, fg. mafc, ift onorga.- - 
nifch und weckt keinen umlaut. — 3) das - wu im fg, 
fem. und pl. comm. -weckt ihn iiherall; z. b. régn, 
Fvdértu etc, vow ragr, (vartr. —. 4) mebraibige fyncopie- 
ron wath dem'‘adm. 6. 7. & der fiarken decl. entwickel- 
ten groadfatze, folglich: gamli, gamia gamlas gamia, 
gémlu, gemia etc. fagri, fögru, fagra etc. und unorga- 
niſch pdgli, pdgiu, pigla ete. —. 5) manche adj. find 
nur in fchw. form tiblich, s. b. faxi (jubatus) andvani 
(mormus) folltidhi (adultus) etc.'ja dieſe erftarren hia. 
fig fir alle gefchleehter-2u der indecl. endung -a; and- . 
vana, fulltidha, hleffa (feffus) lama (claudus) etc. 


Adjectiva weiter und. dritter {chwacher declinationen, 
fagen friiherhin durchgehends j und v ein, als: rtkji 
(riki) rikja', rikja; dickvi, déckva, dickva ete. _— 





.. Mittelhochdeutfehes adjectivum. | 
_ Starkes adjectivum. erfte declination. 


fg. blind-er . blind-in _ blind-e3 
' . blind-es .. blind-er .  blind-es | 
blind-@m . blind-er blind -em 


blind-en . blind-e blind - e3 

pl. blind-e . - blind-e blind -ia 
_*blind-er  . blind-er(-ere) blind-er 
'_ | -blind-en blind-en . blind - en 
-blind -e . blind-e blind - iu 


1) ablegung aller flexion, im goth. nur bei dem nom. 
acc. newt. [g., im -alth. [chon bei dem nom. ace. fg. 
und pl. jedes gefchlechts sulifig., kann jetzt in jedem 
cafus fg. fowohbl als pl. und in jedem gefchlecht vor⸗ 
kommen, - Das .cingeklammerte, [blint], eben weil es 
iibppall beisnfiigen gewelen wire, ift darum im para- 
digma gas% voterblicben, Nahere umftinde und bedin. 
guogen fo der fyntax; bier bemerke ich vorliuhg, daf 
diele Lexiqneweglafung bei den adj. gemal, emuot, ge- 
Vat, geho-. gezan Ric. als regel gilt und e nur aus- 
nahmaweile flegtiert gebraucht werden."— 2) das alth.° 
jy: nom. {g., fem. und nom, 4g¢. pl. neutr. erfcheint 
jetzt pla.cin diphtnongifches, unorganifches -iu (val. 
(.983-Gedy), Dit..s¢.zeime ꝓwelviu auf iu (vobis).. Gleich- 


ya6 LE. wmittelh. flarkés: atject, ‘erfie dectinatiots. 
sorh apocope [hierhet blof: arep Hingegea bleibt-bei 
alien einiilbighntzen der. hintere Jexionsvogal. nach dem 
g bad m. Die patadigmen *) lausen wie foige: .. 
fg: bol -r hol-fa hol-3 | bar- bar-iu “bar=% 
‘ hol-e .hol-ve hol-s bar-s bar-re' bar-s 
hol -tne boi-re: ‘hol-mte | bar-me barre" ‘bar-me 
' hol —n hol -* bol-3 | bar-n -bar' -bar-3 
thot  hol'- ‘bkol-in | bar ‘ber ber-iu 
'"' brol-re- hol=re hol-re.-| ber=re ‘ber-re bar-re 
‘' fol-f holsa-hol-n j;bar-n bar-o . bar-a# 
‘Lt hol hol :' hol-iun | dar “bar ' ‘bar-ia 
der nom. fg. m. bar fteht fiir bar’r; im ‘nec. fg. fem. 
nnd nom. acc.’ pl. m. f. fallen hol, bar mit dem’ flexione- 
Jofea hol, bar {+= bline) 2ufammen. . ; 
lam-r lam-iulam-3 | grob-er grob-in grob-e3 
‘  Jam-s lam-relam-e | grob-es’ grob-ere grob-es 
_ lam-me lam-re lam-me | grob-eme grob-ere grob-eme 
lam en lam , lam-3 | grob-en grob-e grob-e3 


—— . a . ‘ . 
.+ ®) Vielleiohs geben. formen wie hial3, bard, lam3; -bols, bars, 
. .. dams anftols; fie. find meines wifsens dure keinen reim 
: gu beweilen, weil gegenreimende worter beinahe man- 

‘ weln. Theils aber xziehen die beim ſabſt. ausgemechten 
‘pen. tale, fals, sile, ſpils, fpérs, hers etc. folperecht jene 

« ' * adjectivifchen neoh Gch; theile &clhwindet : vermeimliche 
harte, fqhald, man fich deg neuhoaghd. in folehee wirtarn 

: ,langgewordgrten vocals entwokhne, freilich le, baars, 
. , Jabnts wiren ohne bedenken xn verwerfen. ndlich ift 
auoh in ganz analogea andern fallen die mhd. fyncope ere 
' weiftich, man vel. hit3, véls, fam3tac mit den alteren 
hireZ, vélie, fame3tac (iu diefer compel, erhiett fich nhd> 

die alte karzes. famsciz, niches 'famestig, oben ſ423.)3 
wer aun hole3, ſmaleʒ, bare} etc. grammatifch verfichr, 
mifte auoh hire3, véles etc. herftellen oder die haufizen 
anlehnungen mir3. dir}, man3 misbilligen. Dem grobe3 
‘entfpricht obe3 (pomum) g. fchni. 585. auf lobe gereimt, 

. wiewohl fich eb3 (Paro. 5gc) folplich grob3 dolden liefee. 
«> Gate, alee hil, verdienen rackGoht (Wigal. 17g. holem, 
959. bare3.; Nib. $66. 1357. holn} doch das fchwanken der 
Sohreiber begreift fich, da die alteren 2u dem shd, holes, 

_ pare§, die fpateren zu dem nbd: béle3, bares netgen. fa 
vam hd. dunkele, migere ſt. dankel, maicer (f.749.) wird 

men keinon gerund far ein mhd., hole, heitere inden wollen. 

. Dafs mir die dative fmalme, demme, barre nicht vorge- 
.. '..kommen find, weder aufserbalb reims, aoch im reim, euf 
walme, balme, fiamme, amme, harre, narre gefiebe ick, 
- ein, halge he aber damit keineswees far vernichter; da 
michelme, heiterre der ‘mehrfilbigen iR-drweiflich and be 
Gatigt die form der eibfilhiges.. 2.5 4 05... .. 3 


*? 


@ 


ML mittel. flarkes. adject, erſte declination 749 


pl. lam . lam . lameia grob-e  grab-e grob-ia , 
, Jam-ze Jam-re lam-re - -Brab-er8, ,grov-ere grob-ere 
lam-en lam-enlam-en | grob-en grob-en grob-en 

lam lam lam- in j grob-e . grob-e grob-iu , 
bei dichtern, welche name, {wane §. nam, [wan fatzen 
(6. 685:) ‘wisd auch Jame, -wane f. lam, wan gelten. — 
Mebrfilbige hiiduagen mit -el, -en, ar gehen weng 
die wurselfilbe kurs iff, ganz nach. hblinder, wenn fie 
long: ft nach holr, bar, lamer. Ich Relle blof den (g..aufs 








a ‘goget-er — ‘poget-iu — gogel--e3: a 
_' ++ ‘pogel-es ‘ ‘gogel-er < gogel-es: « - 
I pogel-em zogel erfogel - ein 
* gogel-en - gogel-e —' gogel--e5! * 

séEben-er ebene in ẽben⸗ ez 
wbenes '-tben-er+  ében-es ; 
tben-em = -‘ében~ er ébenitem .- 4 
ében - en ében -e ében e3 - 





LS 


‘“maper-er  mager-iu  —s mager - e3 








{.' . “Mager-e@ meger-er  mager-es . | 
.Mages-em mager-er -mager-em Looe, 
.M™Mager-en. meger-e mager+e35 | 
— — — — — — 
~1 + , Michel-e michel-iu michel-3 - 
' , .maichel! 8 michel-re michel -s Lae 
'. Michel- me michel-re Michel - me 
. ichel-n... michol michel- 3 
‘eigen-r eigen-iu  —s. eigen -3 x 
_\  @igea-s eig: n-re eigen - 8 } 
cigen-me eigsn-re eigen -me 
eigen | eigen eigen - 3 
— —— — — — — — — — 
heiter heiter - iu heiter -3 
_heiter-s - heiter-re heiter-6 
heiter-me heiter-re _ heiter-me 
yheiter-n  heiter | - | heiter-3 


der acc. [g. mafc. eigen ftcht fiir eigen'’n (wie die dat. 
pl. meiden, ifen [. 668. 689, fiir meiden’n, ifen’n), Ahnlich 
ifk die kiirsawg des heiterre in heiter, z. b. M.S. 1, 147% in 
vinker naht.— Adj. auf - i, wie érin, ifenin( ferreus) gehen 
nach blinder, folglich: ériner, gen. érines, dat. érinem; [o- 
bald aber ein unbetontes - in ent{pringt (oben ſ. 368,), decli- 





9748 U. mittelh. fiarkes adject. erfte uz: zw. deel, 
nieren fie gleich denen mit der ‘biidung -en, doch mit 
suweilen riickkehréendem tiefton auf den bildangsvocal 
béi langer wurzel (f.373.), 2. b. glefin (vitrens) macht 
lefiner, glefines, gléefiném; aber hiirnin, biirniner oder 
tirninr, dat. hiirnineme. Ebenfo find die saf.-dr, - 
aa beurtheilen; muneger geht wie tbener; heiliger wie 
grober, jenes“macht den. dat, enem, diefes heiligeme. 
Die auf -ifch declinieren wie blinder, fyncopieren aber 
oft den bijdangsvocal (2. b. tiniſchin, heidenfohia) web 
ches, ale der flexion fremd, nicht hierher gebért. — 
3) die dritte anm. sur alth. erften decl. ift, anch hierber 
besiiglich; man findet nicht felten: hart, milt, ier, (war, 
wis, klein, rich, gemein u. a.m. Ratt herte, milte, siere, 
fwere, wife, kieine, riche, gemeine; meiftens iff das eine 
oder das andere der mundart verfchiedener dichter an- 
gemefien und dem einen bereit, dem andern bereite ete. 
elaulig. — 4) erlofchene adj. find aus adverbien su 
chliefen, z. b. aus kime, life. 


Starkes adjectivum.. zweite declination. 


die flexionen find ginzlich zur erften decl. iibergegangen 
und wörter dér svweiten nur in ihrem flexionsiofen su- 
/ Bande, wo dae bildungs-e vortritt, au erkennen. 

t) blide, bloede. bœle (pravus) dihte ({piffue), dicke, 
drzte. diinne. diirre. enge. gæbe. gzhe (praeceps) gite (avi- 
dus, gewdhbnlicher gitic) grinsme(Wigal. 283.) gruene. hzle. 
‘herte. hene, irre. Kiuſche. kirre (cicur) kleine. huele. kuene. 
lzre. linde. mzre. milte. mitte (medius) muede. nzhe (vi- 
cinus) niuwe.. niitze. ede. rzhe (raucus) reZe. reine. rife. 
riche. ringe. rõſeho (afper, troj. 44>) (choene. Ime -feime 
(tardus) *) feine (tardus) fenfte. (mxbe. (nede (vilis) ſpæhe. 
{pzte, [pitze (acutns, mejftens [pitsic) tate. Rille. Rrenge. 
fueZe. fwave, tenke (linifter) tiure. trege. truebe. veige. 
veile, vette: vinhte. viiicke. wzge (utilis, favens) wzhe. wzre 
(certus) wilde. wife. wuefte. sehe.— 2) gebzre (aptus) ge- 
hiure. gelenke (agilis) gemzge (cognatus) geme3¢ (commo- 
_ dus) gemeine. geminne. geneme (acceptus) genece (curio- 

ſus) gefchide (?muf. 1, 70.) gefinne (ingeniofub) gefppe 
— ö 
) Aus. dieſem nur bei Conrad vorkommenden worte, daa 
" snit deni folpenden feine einer wurzel [ebeint, alfo far 
| «  fanofeine fteht, bet fich gens unorganifeh des neub. leng- 
1 5+ fam-entwickelt, welches im. mittelh. nirgends fiatfinderz 
. tancfam im alth. und gltf. bedentere: seternus, Gleich ta- 
délnewerth iff das neah, feltfam, Ratt des mbd. felefene. 





II, mitten. ſehvach. adjeét. erfte u. uo. deck 249 


(eogpates) getriuwe. gevare (dolofus) gevnege. gewzre (ve- 
sax) geseme (deceus) u. a.m. — 3) biderbe. behende 
(promptus) bereige (paratus) ellende (alienns) lancrzcha 
(vindictam diu fervans) nachrzte (infidiofus) alwzre (fim- 
plex) ſẽhſæne (varus) anwane (inexfpectatue) vierecke etc. 
=~ 4) edele, vrevele.: vremede. miirwe (tener), ~— 

. .ddnmerkungen: 1) umlaut bei feiner fabigen -wursely 
ift hier nothwendig dureh alle cafus -hindurch. — 2) fyn- 
und apoeope gelchieht wie in der vorigen decl., ereig. 
met fich hidr aber kaum, da die unter :. aufgesibiten 
adj. ‘keins. mit kurser wursel gewihren; edeler, vrave- 
ler gehen .wie gegeler, Zaweilen ,wird tinre in tiuwer 
erweitert und decliniert dann wie heiter, gen, tiuwers; 
. tiuwerre, — 3): vom [chwanken in die erlte decl. dort 
fn dey: dxitten anm.; unterfchiede der bedeutung zwia 
{chen nach und nzhe; gich und gzhe etc. wird erf 
das folgénde buch auseinanderfetzen, -Mit dem iber- 
gang in die erlte decl. ift rickumlaut verbunden, 3. bi 
hart, fwar ft. herte, Twere; wird in der metrifchen 


{can ein, vaca) elidjert, fq bleibt hingegen der um- 
lant es whet wad Mas sb Pac. 56%. *k ee und bait,” 
«* (choen und hér’ Nix. ..Augh zeigt der umlaat, daf jene 
iibertritte in diq unumlautige form erfter decl. par den 
unflectiertqn fall betreffen, d. h. man wird zwar hart, 
{war etc. Boden, aber kein, hastes, hartem, harten, fon- 
dern immer hértes, hertem, herten; ygl. das goth. und alth. 


Schwaches adjectivum: e declination: 


3) blindo,, blinde,, blindg folgen ganz der fubltantiven 
flexion: hafe, zunge, hérze. — 2) auch die regeln tuber 
das ftumme:e bleiben die nimlichen; die feh che 
form ‘hol, bar, lat (oder lame) fimmt demnach’ zi: 
kol, ar, nam ([.683.); grobe geht wie blinde *), Eben. 
fo bei, den mehbrfilbigen, es heifft: gogele, ébene, ma- 

ere; gen. gogelen, ébenen, mageren etc. allein: michel, 

gen, heiter, gen. micheln, eigen. heitern. — 3) die wir- 
ter gemial etc. (oben. ſ. 743.) bleiben auch bei vorftehenden 
artikel meift unflectiert; merkwiirdig fet: der arem, dem 
arem fiir: der arme, dem armen Parc. 1:40 Kolocs 165. 180. 





®) Augh hier beftitigon bald dio hif. bald nicht; vgl, a. Tit. 
. 46, de3 (mal; Parc. §7b daJ cam; Trift. g* der éren-gir: 
B6b der éren-gite; 326 deZ bere (in welcher ftello . 
eine andere hf. (bei Oberlia v. bar} lis: ds3 ber fwwért)- 
Nib. 2999. die {malen. .. 


mehr in dem gon. det. hichfiess. sls dichterifche Hoes ; 


das nihere.ist der ſyntax- ~- .¢) das mitwlh. - iu bat | 


fich verloren. — 3) das mittelh..-03 er in -ef, end- 
lich in -es verkehrt, fo daſſ ném, ace. neute: dondevbar 
jit dem gen. gol, fallen; nur. gemeise mundarten any 
terfcheiden das weichete - A von: dem ſcharferen geni- 
tiven -es (oben [. 527. veal. Schmeller. Pp. 146. 4225.). — 
4) gen. dat. f, und gen. pl comm. zeigen einformig - er 
(unten anm. 2.). - ota, — boa : 

1) einfache: all. arg. arm,:bar. blank. bilan. blind. 
Blof. braun, breit. bunt. dick..dymm. diinn. diity. eng. 41. 
falfch. fan}. feig. feil. fein, fegt. flach, voll,,frpch. frei. 
fremd. frifch. frob. frih. fromm, ganz. gér.(coctns) geil. 
gelb. getn.. grim. grau. grimm. greis. grell.’ grb. ‘graf. 
git. grin. halb. bart. heil. heif. hell. hér, béch. hold. 
jong. kal. karg. klar. klein. klig. kraue. kramm. kil. 
kund. kurz: lim. lang. laf. lau. laut. leicht, leid. Jér. 
Veht. Heb. find. lés. matt. mild. nfh. nsf. new. plamp/ 
quit. rafch. raub. recht. reich. reif. rein. bereit. 26h; 
wot. rund. fanft. fatt. (charf. (chét. ſchen. fehief; . Cehlaff. 
fehlank. foblechr. fchlimm. [chmil. fchnell. fehosn. feb-wach- 
Schwarz, {chwibr.. fchwil. feicht. Bech. ſpæer. fpie2. fark. 
Reif. ſteil. Mill, ſtraff. ſtola. ſtreng. Rumni. -Rumpf. ff: 
taub. teig. tief. edt. trant..treu. vil. wach. war. warm. 
weiff. weit. welk. werth. wild. wif. wund. 24m. sart. 
zwerch; fodann comp. mit —haft, —lich, —{am, 
- feft etc..-—— @) mit der voriilbe ge: gleich. gemein. 
gemitb. angeném. bereit, gering. gefchwiud,:gelpnd. ge- 
wis etc. — 3) bildungen mit —el, —en, +ar: eitel, 
dunkel, eigen, hager etc, faner und theuer gebdren jetzt 
unorganifch hierher (oben T. 607) — 4) mit -ig: éwig, 
rhbig, Ginnig etc. — 5) mit -ifch: befifch,: ngrrifch, ir- 
difch etc. — 6) mit -icht: fteinicht etc. —, 7) mit -t: 
feift, hackt. ye vor J 

Anmerkung: 1) die flexion-e Ratt dea mittelh. - iu 
zeugt keinen-umlaut, namentlich heift .es nur alle, 
nicht elle. — 2) hinfichtlich der fyn+,and spocopen 
zeigt die {prache keine confequenz a, bet dew langge- 
wordenen, ehdem einfilbigkurzen, hdren fie natiirlich 
auf, es heifs, hél, bar, idm; héles, bdle etc. 8) da- 
fiir follten fie bei allen mehriilbigen einireten und fo 
gut es hei /it gen. engels, fingers, régens, ®bere. pl. ene 
gel. finger, éber ete. miiffe ein gen. dunkels, heitere, 
bens, migers; pl. dunke?, hoeiter, ben, mager: Rattfine 
den. Allein diefé wirter behalten fammtlich dae e und 


1II. neukochd, [chwaches adjectivum. 363 


gehen wie blinder, alfo: dunkeler, magerer, dunkelea, 
miageres, fem. dunkeler, magerer; pl. dunkele, magere; 
der einzige acc, fg. male. und dat. pi. kann noch ſyn- 
copieren: dnunkeln, mfgern, heitern, neben dunkelen, 
Mmageren, heiteren. Lieber werfen die tibrigen cafus das 
bildangs-e weg: dunkler, édler, magrer, ébner, dank- 
lea ‘etc. wodurch dann freilich das tlexions-e gerechtfer. 
tigt wird; im acc. Ig. mafe. und dat. pl. ftehet ungut 
dunklen,-édlen, migren, und befer dankein, édeln, ma- 
gern;. bei denen auf -en gilt jedoch ébnen neben ébe- 
nen, Hiernach kann man Gch leicht paradigmen cuff. 


fetzen. Ubrigens Rimmt die unorg. entfaltung diefer . 


dec]. an dem f. 700. angefiibrten ſubſt. ébne, bittre oder 
ébene, bittere. — 3) der angenfchein lehrt, daf viele 
der angegebenen adj. dag urfpriingliche bildungs-e ab- 
geftofen haben and vordem zur sweiten decl. gehdrten, 
mamentlich: dick, diinn, diirr, feil, früh, griin, hart, 
klein, kil, lind, mild, gemein, neu, reich, rein, fanft, 
(chen, ftill, fi, treu, wild, wilt; ebenfo die bildun- 
gen hieder, édel, behénd, albern, niichtern etc. Um- 
lautbare verrith meiftens der gebliebene .umlaut; fehle 
face ‘ex (wie in hart, fanft) fo gelchah der übertritt 
suber. . 


Starkes adjectivum. zweite declination. 
das bildungs-e erbile fich nur im unflectierten fall we- 
niger worter, die [prache hat es, wie [o eben gezeigt 
wurde, in den meiften allmihlig verloren, und wird es 
auch in den folgenden mit der zeit ablegen: blade, dafe. 
enge. jzhe. irre. kirre (cicur) mide. cede, {chnede. 
trege. weile. zehe. — Alle flexionen gleichen denen er- 
Rex decl. Ft 
Schwaches adjectivum. — 


paradigma wie im mittelh., mit der einzigen wichtigen 
abweichung, daf? der acc. {g. fem. dem nom. gleichlau- 
tet: die blinde &. die blinden. Das ftimmt zwar zum 
acc. fg. zunge ft. zungen, allein der fubft, gen. dat. hat 
ebenfalls zunge, wibrend hier das adj. die {chwache 
form 14: der blinden. Dass unfolgerechte fallt in die 
augen. — Die kiirzung der mehrflbigen ift nach anm. 2. 
sur erften ft, decl, zu beartheilen, nimlich der nom. fg. 
aller gefchl. fammt dem ace. fg. fem. neutr. kiirsen 
entw. gar nichts: dunkle, abene, miagere, heitere, 
fauere etc, oder den bildungevocal: dunkle, pee faure ete. 


r— 


— — 


f 


764 ‘UW [chwedif chèés afjectibum, . 


Dfe übrigen cafus, folglich alle mit der flexion ‘-n 

diirfen (wie dort der acc. [g. male. and dat. pl:) den 
fiexionevocal fyncopieren: duvkeln, magern, heitesn, 
_fanern, (nicht dunklen, mégrey, ſauren, heitren,). oder 
auch ftehn lafen: dunkelen etc. Die anf -en thur entw. 
letzteres (¢benen) oder werfen das e der flexion aus — 
(ébnen). . yoo . 





Neuniederlandifches :adjectivum. 
ftarké und {chwache form fliefen, wie beim [ubf., un- | 
tereinander ' ; 

fg. blind-+e blind-ée" _— blind-e | 

blind-en blind-e ~~ blind-en 

blind -en blind - 0 blind - en 

blind-en _—— bjind-e blind-e — 

pl. blind.e blind-e _ blindre 

blind-en ... blind-en blind -en 

blind-en . blind-en blind-en 

blind-e — blind-e blind -e 
die angenommenen genitivformen dürften jedoch kaom 
gobranehlich feyn, diefer calus wied meiftene .om{chrie- 
ben und nur die edle fchreibart fetat in gewiflen falleh 
einen alterthiimlichen gen. fg. blindes, blinder, blindes; 
pl. blinder, Zuvweilen ſteht im nom: fg. ‘eli- unflectier- 
tes bland. 7 wh, S .: 
Schwedifches' adjectivum 
Im ſg. ſtarker form ift die flexion gefehwunden, aufer 
da? dem neutr. —t zdgefiigt wird, welches denn auch 
im ‘gén. und dat, bleibt. Mafc. und fem. fallen unter 
Gch und fiir alle cafus flexionslos zufammen; der aitn. 
umlaut, welcher. bei wurzeln- mit a das fem. unterfchei- 
det, mangelt ginzlich. Jenes neutrale t-tritt hinzu, un- 
erachtet die wurzel auf d, t, nd, rd, lJ auslautet, z. b. 
god-t (bonum) taét-t (denfum) hvit=t (album) blind-t 
(coecum) hard-t (durum) kall-t (frigidum), da, wo 
fie mit -tt, ‘It, rt, & (chlieft, bleibt das nentr. t weg 
und in folchen wértern lauten alle gefchlechter iibereine, 
z. b. blott (nudum) halt (claudum) *) kort (breve) faſt 





*) Wenn Botin p. 110. durch die (chreibiirg halle einen un- 
terfchied won hal-¢ (lubrioum) érzwingen will, fo iff dae 


mittel fchlecht gewahit; man {chreibe: halt (claudam) 
hale (lubr.). 
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(firmum) etc.; adj. auf -ms, -re lafen es pleichfalls 
weg, z. b. fams (concors) varfe (cantus). Vocalifch aus- 
lantende hingegen geben dem neutr. -tt ftatt —¢: blite 
(coernleum) fritt (liberum) ngtt (utile) ratt (crudum) etg. 
bildungen mit -en ftofen das n vor dem t aus: ‘Itten 
(parvus) litet (parvum) égen (proprius) éget (proprium) 
nicht litent, gent. -Bildungen mit -el, -er, -ig, - ifk ete. 
bekomten das neutrale ~t. — Der plur. aller adj. wird 
zwar flectiert, hat aber durchgehends fchwache. form 
angenémmen, rman miifte denn fir einen reft der Bar. 
ken halten, daß das mafc., wie es [cheint willkiirlich, 


‘blinde neben blinda lauten darf. . 


Die {chwache form ift leicht su faffen: ith fg. ha- 
ben alle cafus des mafc. -e, alle des pen und utr, 


‘=a; im pl. alle’ cafus aller gefchlechter -a; folglich ¢ 


blinde, blinds, blinda; pl. blinda, blinda, blinda. Aug. 
nahmseweife, wenn das adj. (ubftantivifch fteht, gile 


‘noch der alte gen. fg. mafe. blindes und pl. blindag (f. 


anm. 2.). Mehrlilbige fyncopieren den bildungsvocal 
z. b. gamle, gamfa; fdle, fdla; égne, égna; bittre, bite 
rra ft, gammale, gammala; idele, fdela etc. — ~ 
Anmerkungen: 1) einige adj. haben die ganz, in- 
flexible endung~-a, als: ringa (levis) ftilla (quietus) akte 


‘(legitimus) etc. 2) noch vor einigen jahrh, galt ftatt deg 


heutigen abgefchliffenen nachftehende decl., die ich um 
fo mehr anftihre, ale fie in der bibeliiberfetzung grof- 
tentheils befolgt ift: 





blind-a 


_ fg. blind - er blind blind ~t 
blind -e blind - 6 blind -6 
blind - om -blind-e. blind-o 
blind - an blind-a blimtl-e 
pl. blind-e blind -a blind | 
blind - es blind - as blind - es 
blind -om blind~om blind- om 
blind -e& blind -a _ blind 
und die [chivache form lantete 
fg. blind-~e °° blind-a blind-a 
_ blind - es blind-as . blind -ag 
blind -e blind <a blind-a 
blinud-0 blind-a blind -a- 
pl. blind -a blind-a | blind-a 
blind-aé . blind - as blind - a8 
blind-a blind-a blind-a 
blind-a blind-a 


— ~ Bobs 
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Danifehes adjectigum. 
Vom fg. ftarker form gilt im ganzen was tiber das 
Ichwed. adj. gefagt worden if. Das neutrale t unter- 
bleibt bei den wurzeln mit -t (welches fiir -~tt Reht, 
oben f. 564.) und -ft, ale: let (leve) tet (ſpiſſum) brat 
(praeceps) falt (firmum); bei denen mit -d, - fk fleht ee 
“bald, bald nicht, alfo glàd (laetum) rafk’ (velox) etc. 
‘ neben gladt, rafkt, gédt (bonum) ondt (malum), Auch 
die sof -es machen das neutr. dem mafc. gleich,. s. b. 
linds, lane (vacuum) -falleds, filles (commune). Vocal- 
ausiautige nehmen t (fiir tt) an: blaat (coeruleum) nge 
(novum); doch tré, bl9. {kg bleiben unverandert. Mehr- 
. filbige bildungen —en werfen das n aus: liden, Iidet; 
agen, éget ft. lident, égent, wiewohl einige wöriter 
{chwanken, s. b. negent und Naget (nudum. — Der 
1. endigt iiberall anf ~e, wie in der ii hwachen form. 
Diefe hat - o im fg. und pl. aller gelchlechter und fir 
alle caſus: blinde, blinde, blinde; mehrflbige anf -el, 
sen, -er fyncopieren, z. b. gamle, noegne, magre ft. 
ammele etc. — Anmerkungen: 1) einige adj. auf -e 
. bleiben véllig unverindert, 2, b, ringe, bange (timidus). — 
a) die altdinifche [prache seigt [puren vollkommauerer 
flexion, namentlich den uom. fg. mefe. auf -er, gen. -8, 
acc. - en etc. 





Declination der gefteigerten adjective. 

Von der Reigerung des pofitivs zum comparativ und ſu- 

erlativ wird im dritten buche rede ſeyn; hierher ge- 

Pare blof? eine bemerkung tiber die declinstion der bei- 

den héheren grade. Der fuperlativ iftin allen deutfchen 

mundarten beider der ftarken und {chwachen form f&- 

_ hig; der comparativ hingegen nach der ilteren, organi- 

{chen einrichtung nur der fchwacben und nicht der 

ftarken. Erft {piterhin dringt Gich auch die letztere ein. 

Die comparative decl. erfordert folgende nihere unter- 

fuchung — 

1) der goth. comparativ geht gleich dem politiv im mafe. 
nach hana, im neutr. nach hairt6. Merkwirdig weicht 
aber das fem. von der flexion des pofitivs ab, es heif{t nicht 
(wie blindé, blindéns; midjd, midjéns nach tuggd, rapjd) 
blind6zd, blinddzéns; [padizd, [pédizéns; ſondern ana- 
log der dritten {chw. weibl. decl. (managei, manageins) 
blinddzei, blinddzeins; [pédizei, Jpéedizeins. Belege 


¢ 


t 
-~ 
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Bnd: aldrézei Luc. 1, 18. [peidizei Matth. 27, 64. vairũ- 
zei ibid. Der grund dieſer weibl. comparative auf 
~ ci fistt 6 kann in keinem allgemeinen buchitaben- . 
verhiltnis liegen, da die form - 626, -iz6 nichts an- 
 Méfiges hat pnd beim neutralen comp. wirklich ein- 

_ tritt. Er bernht alfo in dem welen der flexion -ei. 
welche an fubftantiven (managei) comparativen und 
felbR comparativifch verwendeten pofitiven (Math. 27, 
64. flehet framein — frnmézein, priore) das weibi.. 

- gefcKlecht bezeiehnet; vgl. inswifchen unten die bil- 
dung dee goth. relativen pronomenes. 


3) im althochd. it a) die flexion des comp. ginslich 
mit der des fchwachen pof. eintimmend, d. h. plin- | 
téro, plintéra, plintéra; pittardro, pittardra, pittardra 
declinieren wie hano, zunka, hérza*), Wenn O.'II. 
22, 35. III. 48, 66. auch das mafc, auf —a zu, endigen 
fcheint, fo iit entw. liobéro, furiro zu emendieren 
oder fails alle hil. die lesart beftitigen, das neutrum 
ansunehmen und ein fobft. wie thing ausgelafen au 
verftehen; cleinira ({abtilior) gl. jun. 226. ift vermuth- 
Hch das femin. (vgl. inzwifchen den altf. comp.). Bei 

- dem [piteren N. herrfeht die [chwache form des comp. 
noch obne ausnabme, vgl. manegeren, lieberen, lin- 
deren, wélcheren, Jengeren, fnélleren 39, 13. 49. 5- SI» 
5. 54, 22. 89, 9. 103, 3. Bei W. (cheint ein unflectier- 
ter nom. fg. und pl. vorzukommen, vgl. 1, 4. fuoder 
(ft. fuoSera) 1, 13. holder (ft. holdero) 4, 10. bedder 
(ft. beZsera) 1, 2. 4, 10, besser (ft. beSZeren); dane- 
ben 1, 3. richtig be3Zera. — 8) umiaut des comp. 
14ft fich ein aweifacher gedenken a) er kann bei adj. 
zsweiter decl. durch den bildungsvocal i begriindet 
feyn und herrfcht dann im gangen. wort, 3. b. ftren- 
hiro, ftrenkira, ftrenkira; pegiro etc. wiewohl die 4l- 
teften quellen ftrankiro, paZiro leiden. b) adj. erfter 
deel. kénnen ihn durch aflimilation erhalten, fobald 
die flexion ein i seigt, was alfo nur im gen. dat fg. 
mafe. nentr. der fall iff, und dem szuweilen, aber 
nicht nethwendig ecintretenden umiant des {[chwachen 
ſubſt. entfpricht (vg). ſ. 77. nemin == namin), So hei/ft 





@) Bei Marker deel. wardea in mehrfilbiges wörtern obne 
zaf. siehung dergleichen unleidliche formen ent{prungen 
feyn, wie der nom, male. pittarorér oder gen. fem. pitta- 
roréval woblklingender avgénichciblich die {[chwache form 

1 pittardco, pittadrda, re 


«~ 
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‘ ) 


es; lenkirin (longiorle) eltirin (fenioris).im gen. fem. 
aber lankérin, sltéran, und eben fo wenig befitsen 
den umlaut andere cafus des mafc. und neutr. Auffer 
dem i wirken andere flexionevocale affimilation der 
tbildungavocale, z. b. plintara (ft. plintdra) richoro (ft. 


.wichiro) vg]. oben f.117. doch tiberall {chwankend. 


Und zu diefem (chwanken, ja durchkreuzen verfchie- 


. dener eipfliife gefellt Gch die allmahlige abftumpfung 


der. comparativen bildungsvocale 6 und i in ein zu- 
weilen betontes, zuweilen tonlofes e, woriiber erft 
im folgenden buch rechenfchaft au geben if, 
‘wonach es aber wenig wundern darf, daf in der 
nichften periode die umlaute des comparative eine 
grofentheils unorganifche entwickelung. seigen. 


3) das altfachf. blindéro, blinddra, blindéra decliniert 
. mach hano, tunga, hérta; die vollitindige ausgabe der 
. E. H. wird lehren, wie es um die einigemahl be- 


. merkte flexion -a des mafe. ſtehe. 
4) der angelf, comp. blindra, jblindre, blindre gehet nach 


hana, tunge, edge. 


5) die altnord. flexion hat ihr eigenthiimliches, nim. 


lich a) im [g. folgen mafc. und neutr. des comp. gans 
der {echwachen form des pofitivs, d. h. auch der des 
ſubſt. bani, hiarta,.alfo mafe.: blindari, gen. blindara; 
meutr. blindara, gen..blindara. Das fem. aber be- 
kommt nicht -a, gen. -u wie der pofitiv blinds, 
blindu, oder tanga, tingu; fandern, einimmend mit 


. der goth. einrichtang, gleich dem ſubſt. xfi (ſ. 656. 
. 662.) .-i: blindari, gen. blindari; dat. und acc. eben- 
_ falle blindari (ohne zweifel war dieles i, wenigftens 


urfpriinglich ein ). — b) der pl. endigt tiberalt in al- 
len gefchlechtern auf -i (i), alfo wieder abweichend 


vom [chwachen poſitiv. — An umlaut ift hier nirgendse 


zu denken. 


6) im mittelhochd. erklart fich a) daa aufkommen der 


fiarken flexion folgenderweife: die meiften ‘adj. find 


. einGlbig-lange, die bei zutretendem tonlofen -er dae 


a 


. Ramme flexiong-e nach der regel ahwerfen, es heift: 


.“blinder. (chener, beSzer ft. blindere, {choenere, -bes- 


Jere. In gleichem fall befinden fich mehrfilbige mit 
erfter kurzer, der comp. 2. b. von mager, ében lau- 


_‘tet“demnach:,maferér, ébenerſt. magerére, ‘Ebenere. 


An der minderzahl von einGlbig -karaen pder mehr&il- 


~. bigan anit erfter langey erfcheint hingegen das [chwache 


flexions-e, die pof. hol, lam, heiter, itel,; eigen 
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machen den comp. holre, lamre, heitewe, ftelre, ei- 


genre ft. holere, heiterere etc..; sum beleg diene vin-' 


fterve fragm. 1§4. Wie andere cafus diefer [ehr felten 
aufftofenden comp. linten, méchte ich wiffen, zweifle 
aber dsf fich 2. b. ein gen. holres, vinfterrea aufwei- 
fen ‘lafe und wiirde'eher die org. [chwache form hol- 
ren, vinfterren muthmaffen. Bei jenor mebrzahl von 
adj. lief Gch inzwifchen der [prachgeift verleiten, 

' ‘blinder, {chesner, magerer fiir die flexionslofe Rarke 
form’ zu nehmen und bildete nun den ‘gen, und an- 
déro cafus ſtark. So Rebet z, b. Maria 89. waZ tiu- 
sers, M. S. 1, 108 we liebers, Parc. 6> iht lichtere, 
Wigal. 84. 91. 137. 344. nicht [chenere, edelers, Iw. 
31> ze hdherm etc. wofür im alth. hua3Z tiuririn, ‘nihe 
{conirin, iowiht liohiterin, zi héhirin geftanden haben 
wiirde. Bemerkenswerth ift der ftlarke nom. fem. un- 
fzligeriu ‘(infelicior) R. des organ. ſchwachen unfzliger 
Iw, 30%, — 8) die {chwierige unterfuchung uber den 
umiaut der comp. gehirt, da er in keinem fall von 
der flexion gewirkt’ wird nicht hierher. 


) in den mittelniederl. quellen lautet der nom. fg. comp. 


bald: blinder, blinder, blinder, bald: blindre, blin- 


dre, blindre und ebenfo der nom, pl. (nicht blindres). 
Die obliquen cafus habe ich nicht gelefen. 
8) der mittelengl. comp. zeigt keine flexion. — 


g) der neuhochd. iſt {chwacher und ftarker form gleich 


dem. pof. und fuperl. f4hig; bei mehriilbigen bildun- 
_.gen mit.-er pilegt man den mislaut Marker formen, 
z. b. bittererer (acerbior) bittereres (acerbiorie) [vgl. 
I. 757. note] durch fyncope zu mindern: bittrerer, bit- 
treres. — Vom fehwankenden umiaut des comp. im 
folgenden buche. . at 
x0) der neuniederl. comp. bleibt {m'fg. vdllig unflec- 
tiert: blinder, blinder, blinders der pl. lautet fir 
alle cafus: blindere. . 
11) im fchwed. gilt fiir alle cafus und gefchlechter ein 
unverinderliches blindare; im dän. ebenfo blindere. 





' Declination der zahlworter. _ — 


~~ 


Eo ift Hiier wiedetom sur von der decliuation der #ah- , 


fén, nicht ‘von ihrer bildung and zuf, Aigong dig rede. - 


760 IL. deelinasion der caxdinalzahlen. 
A. von den cardinalzahlen. 


regel : alla cardinalien declinieren entw. gar nicht, oder 
| flark (bald adjectivifch, bald fubftantivifch); niemahle 
fchwach. 7° ae 
I. die einzah] decliniert in allen mundarten. regelmafig 
als adj. erfter decl.; goth. ains, dina, ainata [ain]; 
alth. einiér, einu, einad; altf. én, én, én; angelf. an, 
_ fim, an; altfr. éo, én, én;. alin, einn, cin, eitt 
' (gen. eine, einnar, eins etc. nach p.737.) mittelh, 
einer, einiu, eined; mittelniederl, én, én, én; mit- 
telengl. ane, ane, ane; neuhgehd. einer, eine, eines; 
" meuengl. dne (ausgefpr. uonn); [chwed. én, an, étt; 
. Gin. én, én, @t. — Der pl. der cardinalaabl findet 
r nicht ftatt, eben fo wenig die [chw. form, allein 
3) die {chwache foym bedentet: folus und hat alsdann 
. fg. und pl.; goth. aina, aind, dind; alth. eino, eina, 
eina etc. 2) die ftarke form driickt das unbeftimmte 
pronomen: quidam, aliquis sus und ift daun gleich- 
_ Salle des Rarken pl. fabig. Der Gothe braucht jedoch 
die blofe card. zabl nie anf folche weife; im alth. 
begegnet fie znweilen, in den ueneren fprachen ale 
" fogenannter uobeftimmter arttkel deflo haufiger, in die- 
fer geftalt wird fie dea hochtons verluftig und mebhr- 
facher kürzung unterworfen. Mittelh. bleibt eis tief- 
tonig, felbft reimbar (Iw. ¢* Wigal. 196. 208. 232. g. 
ſchm 2. 797. vgl. einen: kleinen M. S. 2, 2024); die 
flexionen des nom. und acc. einer, émiu, eines ; 
. einen, eine, eines Adunen in ein gekirzt werden, 
. Dicht die des gen. [g. weshalb dicles ei dem unfiec- 
- tlerten blint (oben 0743.) kanm vergleichbar (cheint. 
. Doch gilt neben eines, einer, einem die fynéopierte 
form eins, einr, eime (ft. einme) weil der gefchwichte 
ton kiiraung des. langen voc. einleitete, folglich nach 
, der analogie wans, wanr, wanme (f.746.) wirkte [vgl. 
unten die deci. der poflell.]; einre oder eire £ einer 
if ungebriucblich *). — Die neub. {chriftfprache ver- 
sichtet auf den pl. des art. ein, duldet aber aufer dem 
nom. mafe. nentr. keine kiirzung. Mundarten kiir- 
zen und inclinieren mit groffer freiheit und verwand- 
lung des ei in e (Stalder p. 89. Schmeller §. 769.). — 


¥ 


] 





. N Man hat daher in eime, eine, ejnr den vocal heinshe 
1, mes (fh, €gme) éns, Ent; in einem, eines, einex hi open 
~ wie gevw aussulprechen. i 


1 
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f 
_ SI. die goth. sweizabl bildet nom. dat. ace. tvdi, tvds, 
| tua; tvaim, tvdim, tvaim; tvans, tvée, tva gans ad- 
jecuvifch nach blindai; gen. komme nur vom mafc, 
Joh. 8, 7. vor und lautet: tvaddja, welches eben fo 
att blofe nebenform eines etwa vermatblichen tvaijé 
der ‘tvaiaizé feyn. kann, als fich neben dem acc. | 
fem. tvés Lue: 9, 3. tveihnés. findet, ohne daff der 
gr. text zu einer abweichung anlaf gibe. Ein unvor- 
bandenes goth. tveihndi (tvdihnai?) ent{priche dem 
alth. nom. acc. zuéné, woneben kein dem goth. tvai 
‘and altn. tveir gemiafies zué; nom. acc. fen. lauten 

- ud (vgl. {.96.) woraus suo, bei einigen sua wurde; 
nom, acc. nentr. haben zueé, was vom goth. tva und 
alin. tvé abftehend zum angelf. tva Rimmt. Der gen. 
pi. lautet fnbftaotivifch J. 352. zueijd , [pater meiftens 

 gueié, daneben auch adjectivifch zuciérd; adjectivifch 
der dat. zudm. — Der angelf. nom. ace. mafe. lantet 
tvéigen, fem. tva, neutr, tvd; gen. tvéga und daneben 
tvaégra; dat: tvdm; alle von den gewodhbnlichen flexjo- 
nen des fubft. und adj. weichend; dazu. indé ich noch 
einen aoc. tvig (oben [. 261.) — alef. nom. m..tuane, 

- meutr. tue; altfrief. nom. éuéne, neutr. tud. — Die 
alin. geftalt des nom. ift: tveir, tver (nicht tvær) tod, 
welches letstere offenbar sus tvén erwiichh; gen. 
tvegeja; dat. tveim; in den dlteften denkmihlern auch 
tveimr; acc, tv (tvo) tver, tvd. — mittelh. zwene 

- (bei fpitern zweén, Lobengr. 37. 38) zwd (vgl. [. 346.) 
zwel; gen. zweler, suweilen zweiger; dat. zwein (nicht 
szweien); die (chwache gen. form: difer swein Parc. 

. 3668 iff verdichtig, man lefe:. difen swein. — mit- 
telniederl. nom. ce. tw, twe, twe; gen. twér; dat. 
fweu, — vnevhochd, zwei, zwei, zwei; gen. zweier : 
dat. zwein; neuengl. twéd; (chwed. tva, tvai, tu; die 
niſeh: 26, t6, t8; — 

III. von der goth. dreizabl ift nur der acc, mafc. fem. 
prins, det. prim und gen. prijé (Luc. 3, 23.) 2u bele- 
gen; auf den nom. preis, prijés, brija führt die ana- 
Jogie des pron. ie unficher, da der gen. keineswegs 
Prine, prizd, vielmehr prijé lautet; —.alth. dria (J. 38.) 

ei andern dri; fem. drié; neutr. driu; gen. drid 
(Jj. 367.) vermuthblich deneben driér6?; dat. drim. — 
angelf. bri, ——— gen. brééra; dat. brim. — 

e alin. Brits priay « rid; gen. Eriggja; dat. brim. wa- 
nebeti wiedernm - primr, prémr; acc. brid, priar. 
Pris. =< mittelh. dri; drt, drius gen. drber.; dat. bald 
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drin (Hartm. Wirtnt. Rud. ete.) bald drin (Contr. v. 

W. Conr. Flecke). — mittel-. und neunieéderl. drie, 

gen. driers neoh. drei, drei, drei; gen. dreier, dat. 
drein ; (chwed. tre, tré, tr; din. tré, tré, tra. — 

IV. die unflectierte vierzahl gotb.. fidwdr; flecttert ver- 

. mothlich fidvéreis, gen. fidvéré, doch ift nur der dat. 
dvérim nachauweilen. — Alth. unfl. vior; nom. 

-‘mafe. vioré; neut. viorju,; dat. viorin. — angelf. unfl. 

fédver; gen. fédvera. — altfrief. unfl. fiuwer. — altn. 

nom. fidrir, fidrar, fiégur; gen. fidgra; dat. fidrum; 
ace. fiéra, fidrar, fidgur. — mitte}b. anfl. vier; flect. 
‘piere, viere, vieriu; dat. vieren-; neuk. unfl. vier; fl. 
wicre, viere, viere. — I[chwed. f9ra, din. fire inde- 

_cHimabel. — - - 

V. goth. fimf, kommt nicht flectiert: vor. — alth. unfl. 

. vin€; decl. vixevt (vinvi) vinvju; dat. vinvim. — altf. 

. fifs decl. fivt. — angelf. if und alin. fimm unverin- 

‘ derlich. — mittelh. vunf und fl; wiarve, viinvin. — 
din. {chwed. fem unflexibel. 

VI. goth. faihs, angelf. ſix, altn. fex kommen nur un- 

ebogen vor; alt. (ee, fl. (we s alth, fébe, fl. ſenhſt, 
jehfr ; dat. fékfim; miktelh. {éhe, fi. fehfe; niederl. 
z2es, dan, {chwed. fex, unverdnderlich, __. | 

VII. goth. Gban nur anflectiort; ath. Gbun und declinie- 

rend: fibunt (affim. Gbinf) ‘neutr. fibunju; gen. fibuné ; 
dat. ſibunim. — altf. fivon, angelf. {¢ofon, gen. feofona; 
altfr. ſiugon, altn. 66 (ent{prungen aus ſiõu) — mittelb. 
“fiben, deel. fiben (Ratt fibene) neutr. fibeniu, niederl, 
seven; {chwed. Gu; din. [$v unverdnderlich. 

VIII. goth. ahtdu, ohne flexion; alth. aht6, decl: ahtawi? 
den dat. ahtowen hat N. p.235*8 und noch eine [pi- 
tere quelle (Oberlin 271.) den nom. echtewe, echtwi;— 
altf. ahto; angelf. éahta; altn. atta; altfr. achta; mit- 
telh. aht und deci. éhte (ft. ehte, vgl. ſ. 334.) Parc. 568 
M. S. 2, 129, ahtowe M.S. 2, 234°; neutr, ahtiu; neuh. 
acht, decl. achte;. {chwed. atta (otta); din. aatte (otte). 

1X. goth. niun; der gen. niuné Luc, 15, 7. beweilt den 
nom. niuneie. — alth. niun, decl. niunt; neutr. 
niumu — altſ. nigon; angelſ. nigon, decl. nigene — 
alten; niu — mittelb. niun, decl. niune, neutr. niuniu; 

nenn. nenn, decl.-neune — niederl. négen; ſchwed. 
nijo; din. nf ohee beugung. eg, 

%.-goth. taihun, die flexion wiirde lauten: taihuneis, 

+ gen. taihané, dat. taihunim; alth. zthan, zéhan, decl. 

: a@han? (afm. sé¢hini); altl. tein; angel. tyn; altfr. 


— 


* 


\ 
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tian; altn. tia; miftelh. aéhen (contr. sén) dec]. zé& 
hen (f. zéhene); neub, sehn, decl. sehne; {chwed. 
tio; dan. ti. . ; 

XI. goth. wahrfcheinlich ainlif; alth. einlif, decl. ein- 

_ but, dat. einlivim; — altſ. dleven; angelf. endiéofan; 
altn. ellifa; mittelh. einlif, einlef, decl. einleve; neuh. 
eilf, el£E; engl. eleven; (chvyved. ellofva’ elfva; din. 
elleve. — ‘ ° 

XII. goth. tvalif; decl. gen. tvalibt, dat. tvalibim; — 
alth. suelif; decl. zuelivi.— angell. tvelf, decl. tvelfe, 
gen. tuelfa, dat. tvelfuni — altn. tdlf; mittelh, swe. 

“lef, zwelf; decl. zweleve, zwelve; (chwed. tolf, dan. 

' tolv. — * 

Xlit bis XIX werden mit X suf. gefetzt und find im goth.. 
und alth. danach au beurtheilen z. b. fimftaihun, decl. 
fimftaihuneis, dat. fimſtaihunim; alth. Gbunzéhan, decl. 
fibunzéhini etc. Unverinderlich aber wird angell. 
-tyne, alin, -tan oder tiin, [chwed. -tén, dan. - tén 

' angebangt. — vo 

XX. XXX. XL. L bildet der Gothe mit dem [ubft. mafe. 
tigus (decas) das ganz regelmi/ig flectiert wird ([. 600.) 
bei XX. XXX, die vorftehenden zahlen mit ihm, s. b. 
tvaitigine, dat. tvaimtigum; prijatigivé, prinetiguns; 
bei XL. L finde ich die voraahl ungebogen, s. b. den 
acc. fidvortiguns, fimftiguns und nicht fivorinstigune, 
fimfinetiguns. LX.-feble in den quellen LXX, LXXX. 

. XC werden mit dem ‘neutralen fabft. téhund (gleich 
falls decas) gebildet, dae den gen. fing. téhundis 
macht: Gbentéhund, ahtautéhund, ninntéhund und 
gieicherweile ©. taitmntéhund. — Im alth. bilden fich 
XX-C mittelft des gewdhbnlich .unflectierten - zuo, 
~zoc *), {pater -zéc; zueinzuc bis zéhansue, obgleich 
die flexion mdglich [cheint, vg]. zéhensuge (centenos) 
T.80. — Das alt- und angelf. -tig von tnéntig bis 
tZontig declinieren nicht; im altn. gilt tuttugn (viginti) 
von XXX bis C theils dae indecl. - z2id, theile das de- 
clinierende -tigir, acc. tigi. — Das mitteth. -2é0, 
neub. -zig bleiben meiftens unveraindert. 

Das einfache neutr. kund (centum) pl. hunda be- 
gegnet weder im goth. noch Aunt, pl. hunt im alth., 
fondern ftate feiner wie gefagt tmhuntéhund, séhan- 





) J: 548. 878 380. Gbunzé, zéhanz6 neben fimfzho 380; ent- 


i t -zuc dem tigua, -20 dem téhund? wie das alta. 
gr jenem, tin diclem ? 
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vec. Weitere hunderte werden aber mit -hands gebil- 
det, als: tvahunda, dat. tvaimhundam; prijabunds; fimf- 
hunda; niunhbunda. Alth. zueihont, driuhbunt, niunhont. 
(N. hat felb& neben sénz&ch Sy, 4. einhunt 89, 5.) — an- 
gel(. tvilkand; préohund etc. altf. - (nach dem effener fr.) 
hundered oder hunderod — altn. hundradh (neutr.) tvö- 
hundrudb etc. — mitteth. Aundert, zweihundert, driu- 
hundert etc. ; 

Das goth. bifundi ift ein weibl. ſubſt. und decli- 
miert nach f.603; ebenfo das altn. pifund, pl. ifundir 
in friiheren quellen, ſpüterhin wird es neutral. Dae alth, 
difunt (nicht tafant) war vielleicht auch weiblich, ob- 
gleich thifuntin (milliboe) T. 67, 14. und thifonton O. 
III. 6, 8. nicht ent{cheiden; O. IV. 17, 34. wohl thifane 
filu managu ft. mansga zu fetzen, der acc. fg. fem. 
wirde nicht paffen. Mittelh. ift tfent ent{chiedner pl. 
neutr., daher zwei-,. driu-tifent etc, Auch das angelf. 


prfend, gen. piifondes, pl. bufenda, 
B. von den ordinalzahlen. 


regel: alle ordinalien declinieren {chwach (und swar 
in den {prachen, wo die fchwache form des fubft. von 
der adjectiven abweicht, agjectivifch); ausnabmen: 1) die 
. ordinalzweizahl, welche ohnedem nicht aus der cardi- 
nalis gebildet wird, fondern eine befondere warzel hat, 
decliniert fark und nicht [chwach; goth. anbar, anbara, 
anbar (im mafc, weder anpare, noch im neutr. anba- 
- fata); alth. andar und andarér, fem. aadaru, ot. andar, 
andara3; altf. othar: augelf. oper; — alto. annar, dn- 
gur, annat (ft. annart), beginnat die flexion vocalifch, 
fo wandelt Gch das nz in dk, alfo: gen. annars, annar- 
rar, annars; dat. ddhrum, sunarri, ddhrum; acc. annan 
(ft. annarn) adhra. annat; pl. adbsir, adhrar, dnnur; 
gen. annarra; dat, Sdhrum; acc, adbra, adbrar, dnour. — 
gittelh. ander, anderiu (enderiu Pare. 75° vervwerflich 
mach f. 74:.) ander3 und ander; decliniert wie heiter, 
_ alfo im acc. fem. [g. und nom. ace. plur. mafe. fem. 
ander; baufig fteht aber das unflectierte ander anch fiir 
fen nom. fem. [g.. nom. ace. pl. neutr., gen. dat. fem. 
' gen. pl. comm. (ft. anderre) vgl. Barl. 34. cin ander 
welt; daf, 342. der ander (aliorum). — Die neuh. und 
niederlind. fprache bildet die unorg. ord. sabl sweite, 
twéde und belchrinkt ander auf den begriff von alige; 
anch kann es ftark und ſchwach declinieren. Die (chwed. 


‘ 
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und din. Gnd dem organifmus tren geblieben, nur de- 
cliniert die ſchwed. ordinal, andre {chwach, wihrend 
das fiarke annar, annor, annat die bedeutung von aliue 
@, um bekommt; iin dan. gilt fiir beide falle: anden. — 
2) die neuh. ‘fprache theilt den ordinalien, wie dea 
comparativen, neben der {[chwachen auch flarke form zu. 


C. von den ibrigen zahlwértern, 


Die diftribntivzahlen dectinieren ftark, find aber fn den 
meiften mundarten unvollftandig. Am voliftindigften im 
altn. wo die diftributive einzah! einn (qnus) im acc. fg. 
mafc. einan und nicht einn bekommt; tvenrr ( binus) 
prenxr (ternue) fern (quaternus) gehen regelmifig und 
haben im nom. pl. tvennir, tvennar, tvenn ete. Schwed. 
din. nur die pl. mafc. fem. tvenne, trenne; tvende, 
trende. Im goth. und hochd. [cheint das dei den card. - 
angegebene tveiknds (bin#e) tveihndim (binie) und zudnd 
(bini) urfpriinglich diftributiv gewefen zu feyn. — Fiir 

auQeorepos hat der Gothe bdi, neutr. ba, dat. ddim, welche 
‘ formen einen nom. fem. bés (ambae) acc. bans, bôe, ba 
und gen. baijé nach fich siehen; allein daneben gilt 
noch ein fubftantivifches dajdps, dat. bajôpum, ver- 
gleichbar mit méndbps (f.610.), folglich fm gen. bajdpé, | 
acc. bajobe. Diefer goth. bildung ihnlieh, aber adjecti- 
vifch déclinierend find die alth. formen péd2, pédd, 
pedju (pédu) gen. pédard, dat. pédém, ent{ptungen aus 
einem fritheren péddé etc. oder peiddé, wie fich zuwci- 
len im neutr. deidu ſt. bédu findet. Die einfache ge- 
ſtalt péw’, pd, pei (nach analogie von zuéne, sud, zuei) 


- mmangelt ginzlich. Dafir befteht im angelf. das einfache 


bégen, 52, 5&2 (nach tvégen, tvd, tv) gen. biyra, dat, 
bdm und daneben ein componiertes 5ba¢vd {nicht aber 
das mafc. bégentvégen) dat. bémtvam. Die altn. form 
badhir, badhar, badhi (? baedhi) gen. beggja, dar. badhum, 
acc. badha, badhar, bedhi nihert Gch mehr der ‘alth., ab- 
gefehen vom gen., welcher dem tveggja, pbriggia, folg- 
lich dem alth. zneid, drijé gleicht und ein alth. peid, 
pejd Ratt péddrd fordert. Des einfache beir, ber, bd 
ih auch hier nicht sa ſpüren. Mittelb. gilt dae adjec- 
tivifche béde, bade, bédiu gen. béder, dat. béden neben 
Bbetde, beide, beidiu, gen. beider, dat. beiden; neuh. 
nor deide. Schwed. bade, gen. bagge; din. bande, 
Bbegge. doch wird heutzutage der gen. auch fiir den 
- mom. gebraucht and baade auf das adv. befchrinkt. 
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Declination der eigennamen. 
In den gothifchen denkmablern begegnen nar undeutfche 
eigennamen, welchen Ulphilas die deutfche flexion, fo 
gut es gehet, anpalt; tiberall fubftantivilche. 


3) der erfien oder vierten mdnnlichen (deren beider fg, 
zuf, fallt) folgen alle im griech. nom. confonantifch 
auslautenden (mit eusnahme derer auf -eg, -«¢); fie 
nehmen gleichwohl im goth. pom. kein -s an, bil- 
den alfo nom. und ace. gleich; z.b. adam, adamija, 
adama, adam. Ebenfo abraham, aindk, gabriél, mé- 

(és (gen. méfazis) etc. | , 

a) der ‘zweiten .mdnnl. alle im griech. text mit indecli- 
mabelm i; auch Ge erhalten kein -s im goth. nom., 
welcher dem acc. gleichlautet; der gen. bekamme, da 

_ die erfte Glhe immer lang ift, -eis, der dat. wiirde, 
wenn er fich vorfande, -ja lauten. Beifpiel: mailki, 
mailkeis, mailkja, mailki; ebenfo: laivvi, héli etc. 

3) der dritten ménnl. folche die im griech. auf -o¢ en- 
dend nach der griech. sweiten decl. gehen. Ulphilas, 
dem fonft das gr. o zu au wird (f. 46.) und dér —s¢ 
in ais itberfetst (z.b. Qapic in farais, gen. faraizis) 
gibt merkwirdig jenes - o nicht durch aus, 8b. a- 
Asirog nicht durch peilataie, wae den gen. peilatausis 
gefordert haben wiirde; er wihlt vielmebr die, viel- 
leicht durch lat. einfluf? vorbereitete achtgoth. en- 
dung -ue, gen.-dus. Beifpiel: paitrus, gen. paitrans, 
dat. paitrdu, acc. paitru. Hiernach: chriftpe, jéfus, 
iakObus, teitue,.alaikfandrus, auguftus, flippas, mar- 
kus, barbaulumaius, paddaius etc. 

q) der {chwachen münnl. alle, die im gr. texte -a¢ ha- 

_ -ben und nach der gr, erften decl. gehen; weiches - as 
auch im goth. nom. ftatt -a bleibt; beifpiel: lukas, 

.. gen. lukine, dat. lukin, ace. lukan; ebenfo: barrabas, 

_ tobelss, annas, Bémas, fatanas etc. 

5) fiir die weibl. namen anna, marja, mara, fofanna, 
weil fie derfelben gr. deel. zugehdren, bebalt Ulpbi- 
lae die [chwache miinnl. form bei, alfo marja, mar- 
jins, marjin, marjan. Das gothifchore marjd, mar- 
jons, marjén, marjén wagte.er nicht au bilden. An- 
dere weibsnamen. wie aileifabaip, magdaléné Gnd 

” ibm inflexibel. Für ypudwc, gen. fpwdirdes fetat er 

, mach dritter ſchw. weabl. decl, hérddiadei, gen. hé- 
rédiadeins (denn -ing Mare. 6, 7, 22 {cheint febler) 
acc, hérédiadein, 
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6) euweilen {chwankt er 2wifchen gothifcher und beibe- 
. haltenerx griech. flexion, fo z,b. Reht Joh, 6, 71. deg 
ace. ifkaridta, einen nom. ifkariétus fordernd, Lac. 6, 
36. ifkarioten, nach dem gr. lcxapwryv; Job. tl, Se 

- .der aec. lazaron Migapor) Luc. 16, 23. der goth. aca 
lazara, etc, — a 
Griech, und lat. denkmiébler haben uns umgekebrt 
viele gorb. eigennamen bewahrt, die lich aue der frem- 
den flexion in die reingothifche zurückführen lafen. 
‘Starke male, erfter decl. waren 2. b. alareiks, gibdimérg 
valahrabane (gen. valahrabanie) und aus den goth. ur- 
Aunden -viljarib, alamôds, gubiliube; zweiter hingegen 
raginareis, vakis (gen, vakjis, dat. vakja); dritter: dtar- 
ker a,b. die mit - mundus gebildsten, als rékimundug, 
gunbamundne, gen. rékimundaus etc. weno man der 
altn. anglogie tranen darf, vielleicht dic mit - frihus, in 
welchem fall die goth. urkunde vinjaifribas fiir vinja 
fripus. verfchrieben hatte; {chwache mafc. fad hiufg: — 
.attila, {vinpila, mérila, vamba, tulgg (gen. tulgine) etc. - 
. Der alth. ftarken decl. der eigennamen kennzeichen: 
it, daff, fie den sce, [g, mafc. anf -an, gans adjectivifch 
bildet,und dadarch vom nom.. unterfcheidet. So sz. b. 
bekommey die nom. hludowig, hartmuot, werinpraht 
den acc. hludowigan, hartmuotan, werinprahtan ; eben- 
fo fremde, z.b. petrus, sacharias den ace. petrufan, 
zachariafan. Ja diefen acc. empfangen [elbft perfénliche 
fubft. wie kot, man, truhtin (oben [.613. anm. 1.) oder 
perfonificierte, wie polarj (fella polaris) acc. polâran 
O. V. 17, 62. Was die einzelnen declinationen betrifit, 
Jo fallen die erfte und vierte im [g. zufammen, gen. - es, 
dat. +3 ((piter -e) alfa: hartmuot, hartmuotes, hart- 
‘muota (hastmuote) hartmuotan; petrus, petrules, pe- 
tru(a (petrufe) petrnfan. Die sweite decl. seigt Gch in 
dem nom. apf -i urkundlicher eigennamen, «. b. hefli, 
nebi; anderer auf -ari als kundahari, oder mit - wini 
ebildeter, 2. b. &parwini, ebgleich die friihften diplome 
Bereits éparwin haben, Spuren der dritten wiirden in 
‘\bildungen mit -muntu, -vridu su fachen [eyn, s. b. 
fikimuntu, geo. fikimuntes, dat. Gkimuntju, acc. fiki- 
muntan; Gkivrida, Gkivrides, Gkivridja, Gkivridan; doch 
fehlen mir belege, da in den dltefien diplomen entw. 
die lat. endung -mundus, -fridus (suweilen - fritus 
s. b. liutfritus Neug. n°19.) oder -mund und - frid, 
kein -mundu, -fridu erlcheint. Fremde namen wie 
petrus, iacobus bringen alth, (chriftfeller natirlich ofche 
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in -diefe, [ondern fteta in die erfte deel. zurveilen aber 
mit weglafung der latein. endung, 3. b. chrift, gen. 
chriftes,; atc. chriltan und nicht chriftue, chriftufes, 
chriftufan, wihrend petrus, iohannes, herodes: petru- 
fer, iobannefes, herodeſes bilden. — Méansnamen 
fchwacher form Gnd hiufig und unbedenklich, s. b. 
pnino, gen. priinin, dat. prinin. acc. prinun; ebenfo 

oto, kéto, wilichomp und alle auf -ilo, als: ezilo etc. — 
Bei alth. weibsnamen lift fich die ftarke flexion nicht 
belegen, aber muthmafen. Zur eriten deci. sthle ich 
‘wb. die mit -rina, -wara gebildeten, als hiltiréna, vri- 
otha, hiltivvara, vriduwara, gen. hiltirund, hiltivaré; 
vielleicht auch die mit -hilta z. b. prunibilta, gen. pru- 
nihilt6é, obſchon eine urk. von 817. (Neng. n° 192.) be- 
reits dén nom. prunnihilt nach vierter deci. gibt. Da 
jie mehrzah! weibl. mamen der vierten 2ufüllt, werden 
folche tibertritte tbegreiflich; zu diefer pierten gebirea 
‘bildungen mit -lint, -rat, -kunt, -viat, -Touc, - trit, 3. b. 
‘Oftarline, gen. dat. Sftarlint?, acc. 6farlint. | Lateinifch 
pflegen diefe namen meiftens die endung -is 6a em- 
pfangen, jene erfter decl. hingegen -a, doch iff Gch 
dirauf nicht zu verlafen. Die {chwache weibl. decl. be- 
greift aufer fremden'namen wie maria, eva (gen. ma- 
riinm, eviin) viele einheimifche, «. b. pétahta, nota, he- 
lifpa otc. deren gen. pérabt(in, uotin suweilen suf. ge- 
fetzte ortenauen darbieten; der gen. marifins T. 4, 2 if 
mir verdachtig. — 

Uber altfachſ. namen lift Gch Kaum vrtheilen, 
‘doch: mag ihre decl. wenig von der sith’ abweichen, na- 
mentlich findet der ace. mafec. atf’~an- Ratr,'s. b. hero- 
defan. — Im angel/. folgen der erſten ſt. marl. decl. 
‘Mfred, céolmund, anlaf, vwulfftan, brédgir, héorogar, 
‘bédvulf, dig-hrifm, grindel, hengeft und unzitlige an- 
dere. ‘Der zweiten ine, hedde und bildungen mit - vine, 
~ here, ‘ale: eddvine, cudhvine, ifchere, althere, vulfhere. 
Keine nach dritter und vierter (vielleicht héalfdene? 
Beov. 7. 81.) auch keine [pur etnes adjectivifchen : acc. 
mafe. anf ꝰne, vielmehr find fich acc. und nom. dberall 
gleich. Schwache mafc. hanfig 2. b. offa, fibba, pends, fitela 
etc: gen. offan, fitelan. Fem. erfter ft. deci. [¢heinen felten, 
doch fteht im Béda p. 325. begu; die meiften declinieren 
nach der vierten, namentlich die mit - burh, fled, {vip etc. 
Schwache fein. find ¢.b. eve, marie, gen, evan, marian. 
Fremde samen bebalten in den tibertragungen gern die 
fremde flexion bei, 2. b. auguRinus, johannes, acc. au- 
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guftmum,: jobannem, am erfien wird der dat. dentfch 
gefétet, &. b. pilate, jacobe, herode. — © “-- 
. &ltnordifche quellen geben tber die decl. der ei. 
gennamen hinlinglichen auffebluf: 1) mafc. erfter far. 
ket: atkr,‘alfr, érpr, por, freyr, reginn, egill, famme 
unzibfigen andern einfachen fovwohbl ‘ale gebiideten; 
gen. afks; 4lfs, erps, pdrs, freys, regins, egile; dat. 
afki, aifi, érpi, Bér, frey, regni (Yragni) agli. Die anf 
~ar als: gunnar, figar entfprechen dem alth. - ari nach 
zweiter dec). (kundahari, fikihari}'und fyncopieren im 
dat. das a nicht, gunnari, figarl, wihrend dag dem 
alth, -ar gleiche -ar fyncopiert wird (hamar, dat. 
hamrl) — 2) zweiter flarker: brimir, henir,; gripir, 
mimir, fafnir, hamdhir, fkirnir etc. gen. brimis, dat. 
mnd acc, brimi. 3) dritter Rarker: hâkon, h@lfdan, 
magnus (diefe drei ohne -r im nom. fg. vgl. oben 
f.653. anm.1.) bédbr, nidrdhr, allr, figurdhr *), fig- 
mundr and slle bildungen mit -mundr, - andr, - hidrtr, 
- biden, -- vindt, -vidbr als: femundr,. vdlundr, doundr, — 
arnbidrn, eyvinds, folkvidhr; gen. hakénar, halfdanar, 
magnufer, hadhar, niardhar, ullar, figurdhar, figmun- 
dar etc. dat. hakoni, -halfdani, magnuli, nirdhi, fignrd: 
hietc. In den bildangen mit sr¥dbr, z. b. geirrédhr, 
gedhridhr, figridhr lautet der gen. geirrédhar, dat. geir- 
vddhi (nicht geirradhar, geirredhi) vgl. Snorraeddé p. 113. 
¥45., oder wire getrrandhr, dat. geirreydhi 2u fchreiben? 
Yngl. faga e. 53. fteht ein gewis fehierhafter nom. gud- 
reydr neben gudrédr. Ift -rddhr das gleichfalle dunkle 
angelf, -red oder -réd in &lfred, cynred etc: ? Dem 
alth.--rav ent{pricht das altn. _-ridbr (gen. '~rédbar, | 
dat, -redbi?) 2. b. pakradhr (ahh: —8 _ Die-bdil- 
dungen -udbr haben den gen: -adher, dat. -adhi 2. b. 
nidkudbr, nidhadhar, nidhadhi, welcher 4vechfel bei 
andern fab&. ſtatt findet (Rafk §.153.) wiewohl der 
hom. gleiehfalls nidhadhr heifen arf. ' Schwanken 
‘swilchen erfter und dritter derl.. wie beim fubft. (f. 654.) 
Har. barf. faga c. 11. ſteht der gert. arnvidhs und arn. 
vidhar; anderwirts bidrvardbar und hidtvardhs, welches 
letatere befer {fchemt; da der nom hidrvardhr lautet, 


*) Far Gigvérdbr? wie dogurdhr, sndurdhr.f. dagvérdbr, and- 
wirdhr (oben. f.6:5.); figvérdhe vielleiohe far ‘figférdhr, 
. wie angelf. figefércdh, bunférdh, adhelférdh — figefrédb, 
f * in der echronol. fax. p. 512, fiehen die formen 
helfridh und adhelférdh nebencinander Cvgl. obén [ 488. 
vitde und viéde).'' ' °' °° c notes 
; ce 
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nicht hidrvdrdhr. 4) .vierter decl. wiirden folche namen 
_ feyn, die im gen. die flexion -as, im nom. aber tyur- 
seihaftes a. (nicht.6) zeigen und den dat..dem acc. 
‘gleichmachen. Gebdrt beimdallr (nicht heimddllz) gen. 
heimdallar hierher? oder darf in comp. der umlact des 
tieftonigen a unterbleiben? denn es heift auch halfdan 
(nicht halfdén) gen, halfdanar, dat. halfdani (nicht half- 
deni) und im dat. Ggurdhj, igmundi (nicht ~-yrdbi, 
-myndi) da doch [yni. ftatt findet. Warum gilt aber im 
fem. s. b. marddll, gen; mardallar (Snorraedd. p. 37. 154.) ? 
und hat ullr im dat. alli oder ylli? Hier bleibt weiter 
au for{chen. 5) mafc. fehwacher decl. fnd.z.b. bragi, 
picki, Yocki, helgi, andvari, atli, budbli, hogm (ft. 
héguni) und dergl. in menge;.gen. braga, bicka etc. 
6) fem. ftarker form (wobei doch die erfte, dritte und 
vierte decl. fchwer zu ſcheiden find):‘réa, pal, bool, 
vor, ſol, bil, idrdh etc, gen, sanar, nalar, hnoSar,.va- 
yar; desgl. bildungen und gompof. als: géfiun, figrdn, 
gadbrin, gullveig; guanlddh, mardéll, hidrdis, hervor, 
guilrénd etc. gen. géunar, figrfiinar, guinladhar, ‘mar- 
daliay, ,hidrdifar etc.; dat. figrinu, gunnlddku.. .Ver- 
{chiedene haben im nom. gie alte -flexion - r.qnd. den 
dat. -i, nicht -u, (vgl. [.658. anm. 3.) namentlich : 
hildr, prOdbr,.gérdhy,.heidbr, rindr, urdhr, Ggridbs 
ynd weitere comp., gen. hildar, dat, hildi; auch idbuna 
(fiir idhudrc?) ‘figrlinn machen den. gen. idhunnar, dat. 
idbunni, Ggrlinnar, -linni, welches fiir die fem. vier- 
ter decl. tiberhaupt einen alten dat. [g. -i vermuthena 
laft, Andere (chieben, gleich einigen ſubſt. erfter dec. 
({.656. anm. 5.) 1 ein, namentlich: hel, Gf, Frigg, laufey, 
gen. heljar, Gfjar, friggjar, laufeyjar; dat. helju ete. 
Entw, ganz unverindeslich (wie xfi £656.) bleibt fkadhi 
oder, nimmt im obliquen cafus die mannl. flexion -a 
an (wie die comparative p.758.),. yvenigttens if Snorra- 
edda Pp. 82. der gen. {kadba au lefen. — 7) fem. fchwa- 
cher Orm ¢ ddda, #mbla, folie, groͤe. &éra, naonea, (vi- 
wa etc. gen. ddu, ndnand,, fvava. , Zweiter deg). fenja, 
menja, herkja etc, — . W 
Die muigtelh,;{prache behalt 1).im Gerken. malc. dep 
adjectivifchen acc. bei, als: fivriden, iringen, &dimen, 
.johaanelen, parsifdlen, engelhérea, lindegéren ete. :-wo- 
. neben feltner der fubftantivifche, dem nom. -gleiche vor- 
‘kommt, 2. b. fivrit kl. 139. naheres Biertiber in der fyn- 
tax. Ubrigens fallen decl.'1. 4. natitlich zolamméh; [pu- 
ren der sweiten find falt ‘verwilcht, daf ang.dén altea | 
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bildungen -Aer (fiir ~here, alth. - hari) und -win (fiir 
- wine, alth. -wini) mit vocallangerung - Aér und - win 
geworden, dentet dahin. Namen wie éberwin, ortwin, 
wolfwin réimen beltindig auf fchin, fin etc., dagegen 
neben; walthér, figehér, reinhér, wernhér etc. (bei 
Stricker im karl) gunthér, volchér (Nib.) dat. walthére, 
gunthére; acc, walthéren etc. noch die organifchen for. 
men wernher, walther (M. S. 3. 74> 1734 227° kol. 387.) . 
gifelher (Nib.) dat. walther, acc. walthern, gilelhern 
geiten [vgl. oben (.344.] obgleich auffallend die dat. 
wnd acc. nirgend im reim vorkommen (Lachm. rec. d. 
Nib. 197.). Spuren dritter decl. gebrechen ganz; namen 
wie dgemunt reimen.auf bunt, kunt etc. und wollte 
man in dem reim [ivrit auf mit, bit, fit ein altes fivrite 
(ftatt fivride, wie mite, {nite f. mide, ſnide f. 408.) er. ' 
kennen und dem mit, Git fiir mite, fite pleichftellen, fo 
fteht entgegen, daf die obliquen cafus ſivrides, fivride 
und nicht fivrites, fivriten Janten (vgl. f. 49:7. note). 
In der Nib. caefur fteht der nom. fivrit biufig ſtumpf- 
klingend (Lachm. a. a. 0.196.) woraus allmahlige tonlo- 
Gigkeit der zweiten Glbe und das neub. [eifert f. feifried 
erwachfen feyn mag. — 2) [chwache mafc. find unbe- 
denklich; beifpiele: otte, brine, gére,.nére, boppe, 
waite etc. gen. otten etc.; hagene, gen. hagenen (wo- 
fit ungut die kiirzung bagen) hegele, hegelen, witeges 
witegen; hetele, hetelen; fibche, fibchen; wegfallt das 
Bumme e in etzel, wetzel, weérbel, [wémmel, gen. 
etzeln, wérbeln, — 3) Rarke fem. erfter decl. verrathen 
Gch wohl nur durch den nom. und acea-e, weil das 
-e gen, und dat. auch in der vierten deci. gilt oder 
durch den im gen. dat. abgehenden umlaut. Der ace. 
chriemhilde,. briinhilde feht im klingenden: einfchnitt 
Nib. 1347. 1368. 5548 etc. Ggelinde im reim auf kinde 
Ml. 161.; pie finde ich einen folchen nom. vielmehr 
- hile auf {chilt, milt reimend; desgl. vrideriin, figerin. 
Bildungen mit - rat, wie herrat, machen den gen. dat. nicht - 
herrzta, fondern herrat. Ein dlteres briinhilde, herrate 
fcheint‘anch das hin und wieder vorbrechende [chwan- 
ken in die, fchw. form zu beftirken, welches aulafiger 
aus der erften ftarken iff, als aus der vierten; den dat. 
briinhilden, acc. herraren, vrideriinen belegen die reime 
hl. 2726. 3543. M.S. 2, 80% Gleichwoh! muff man bei — 
dem: mangel, wenigftens der felrenheit ftarker nom. auf 
-e anoehmen, daſi die meiften weibl. eigennamen ftar- 
ker form der. vierten :decl. folgen, alfo den acc. dent 
CC 2 
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nom. gleich ohne e, den gen. dat. aber mit oder (nach 
[.677. anm. 3.) ebenfalls ohne e bilden.- Zuf. fetsungen 
, wie briinhilde - weinen, chriemhilde-man, adelheide- 
barn, figlinde- kint zeigen den richtigen gen. — 4) fem. 
fchw. form: bérte, elle, uote, helche etc. gen. bérten, 
elfen und viele fremde namen; bildungen mit -el find 
felten, vgl. gifele, guetel (alth. kifila, kuotila) gen. 
feleny guetelo. — 5) bei fremden namen herrfcht ein’ 
willkir, Theile wird die lat. flexion beibehalten, sz. 5. 
Conrad v. W. fetet den nom. priamus, acc. priamum, 
dat. priamé (neben priant, priande, prianden) péleus, 
pélenm, péled, (den acc. dat. priamufen, fpeleufen, 
prianinfe, peleufe finde ich nicht) desgl. den dat. hectort 
(: bf troj. 31>) oder den acc, f. helenam (: freifam troj. 
339") neben der deutfchen form helénen; das lat. -us, 
-és fallt nach bequemlichkeit ab, s.b.-neben béchuse, 
achillés befteht die form bache (: fprache, riche) achille 
(: wille) acc. achillen wihrend achillés den ace. achillé- 
fen annimmt; ebenfo philippts, philippéfen oder phi- 
lippe, philippen. Theile fchwankt die quantitat der vo- 
cale, z.b. pollus reimt auf alfus troj. 1744; pollds : bis 
troj. 152" 170°; paris: wis troj. 32°, tantris : gewie Trift. 
6% welche bemerung kaum hierher gehérte,-wenn es 
nicht fchiene, daff der nom. mehr, die zgutretende 
flexion weniger den kurzen vocal dulde. Conr. hat die 
nom. jônas, calcas: gras, was; [chiron, agamemnon : 
gedon; caftor, neltor:{por; hingegen den acc. jonafen: 
mafen; (chirdénen, neftéren. Manche namen‘féhren in- 
awilfchen den langen voc. durch, 2. b. parfs, périfes, 
parife, pariſen; artde, artifen; andere den kurzen, s. b. 
die auf —&s, -é&t, herculés, achillés, ace. herculéfen, 
achilléfen (: gewéfen) gamurét, gamuréten (: erbéten). 
Vieles {cheint hierbei durch den reim geboten und ein. 
gefibrt, z.b. da fich kein deutfcher reim -fe findet, | 
multe man die fremden -as mit deutfchen —as binden, 
die fremden -at aber, weil es genug deutfche -àt gibt, 
blieben lang. z. b. pilat, pildten. Auf die kursen -on, 
-or paft diefe grklirung gleichwohl nicht, da fich aller- 
dings deut{che reime -6n, -ér darbieten. — 

Im mittelniederl. finde ich zwar keinen adjectivi- 
{chen acc. ftark. mafc., aber den acc. dem dativ gleich, 
s. b. reinaert, ifengrin, gen. reinaerts, ifengrine; dat. 
vind acc. reinaerde, ffengrine, wibrend die f{chwache 
form beide cafus fcheidet, 2. b. brune, dat. branen, ace. 
brune.  Jener ftarke acc. auf -e@ iff vielleicht aus ciner 
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epocope des adjectivifchen -n (wie ex im ſohw. acc. 
maſc. abfillt) zu erkliren, fo daſt reinaerde fiir reinaer- 
den- fiinde. Schwache fem. hahen (abweichend vom 
ſubſt. [. 693.) auch im acc. - en (Huyd. op St. 1, 72.73. 
417.). — Fremde namen legem bald die lat. endung ab, 
z.b. valentiniaen, gen. -a#ens, dat.. acc. -ane, hector, 


gen. hectors, dat. acc. hectore oder [chwach: pilate, | 


gen. dat, pilaten; bald nicht s. b. pilatus, patroclus, 


lazarue, achilles, dat. acc. patroclufe, lazarufe, achillefe. . 
-Der gen, beifft unveranderlich lazarus, achilles, jheſus. 
Sonderbar bildet Maerl. den acc. jhefumme (nach dem | 


Jat. jefum, vielleicght ftir jhefumen?) s, 129. 140. neben 
jhefufe 2, 137. — : * 
Die neukochd. biegung der eigenn atmen ift ſehr ver- 
worren. 1). ſtarken mafe. gibt man noch dae gen. -8, 
als: lndwigs, heinrichs, wilhelms, nicht mehr das dat. 


- =@, fondern macht diefen cafus.dem nom. gleich. Der 
acc. kann zwar das adject. -en annehmen: ludwigen, 


wilhelmen, doch klingt dies ſchon alterthiimlich and 


es heift licher ludwig, wilhelm., Weil cinige das adj. . 


-en des ftarken acc. mit dem {chw. ~en vermifchten, 
legten fie fehlerhafe dem dat. oder gar dem gen. ein 
{[chwaches -en zp. — 2) ftarke fem. ‘bleiben unverin- 
derlich, nur find ihrer wenige ,.da die meiften im. nom. 
-e zufiigend fich zu no. 4. {chlagen. 3) {chwache mafc. 
pflegen ftark su declinieren, theile mit beibehaleang, 
theila mit ablegung des'-e, als: géthe, béde, wiile, 
braun, hagen, hégel; gen. géthes, bédes, willes, bsauns, 
hégens, hégele etc. Der noch suweilen gehirte gen: 
gothen (oder atch githens nach [.703.) dat. githen 


‘veraltet. — 4) die [chw. weibl, form hat fich bei den 


eigennamen etwas langer gehalten, gla beim fubft.; wah- 
rend {chon lange der fg. von zunge unverinderjich blieb, 
duldete man, wenn kein art. vorfteht, den gen. -marfen 
oder mariens, dat. acc. marien, sumah! bei vorausgefets- 
tem gen. mariens mutter ete.; diefé flexion -ens ahnit 
feblerhaft das minnl. -ens nach, vergleicht fich aber 
dem -s, dae in der suf. ferzung weiblichen fubft. bei- 
gelegt wird, a. b. hofnungslée, krankheitsbericht (wo- 


“ yon im folg. buch). Richtiger fteht in zuf. fetzunger 


der gen. -en, wie: luifenfeft, auguftenburg, marfenbild. — 


5) wo in fremden namen dae -us, -is, -es fteht, lau- . 


ten alle cafue dem nom. gleich, 2. b. ovidius, alexis, jo- 
shannes und kein dat. ovidiule oder acc. ovidinfen if 
sulafig (avfer in verbistungen wie bans, d. i. hannes, 
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johannes, acc. hanfen). Fallt jenee -us, -{s, -66 ab, fo 
kann der acc. -en lauten: oven, achillen. — 6) zu- 
weilen dauert das alth. -o und -a des [chwachen nom. 
fort, 3. b. otto, brûno, Efigo *), éwa, berta, maria, aber 
mit dem unorg. gen. ottos, brfinos und felbft-im fem. 
bertas. marias, welches -s nicht andere ale dus -ens 
n° 4. zu beurthellen it. — 7) unfere alte fprache -be- 
ftimmte eigennamen naher durch den ort des befitzes 
oder der herkunft und die praep. won, z. b. der von 
efchenbach, hifen, wo nur der vorgefetzte artikel oder 
vorname declinieren kann,: nicht der zur praep. gehö- 
rige dot., alfo der gen. lautete:. des-von elchenbach etc. 
Heutzutage nimmt man folche dative far nom. und 
fiectiert Ge ſelbſt (theile mit vorgefetztem, ihells abge- 
legtem von) wie mafeulina fg. ,--ofine ‘beachtung ‘des oft 
weibl. gefchlechts oder des plar. fhrer urfpriingl. beden- 
‘tung s.b. von maleburg, von dem ende, von der. ha- 
gen, fiirfenau, fulda, cölin (R. von der fiirfteneu, von 
fulda, von cdlin) gen. malsburge, endes, hagens, ful- 
das etc. Noch mehr verietzt der-fonderbare brauth, per- 
fanlichen adel mit der praep. von-2£u bezeichnen, allen 
{prachGnn, fobald fe wirklichen eigennamen vorgefetzt 
wird, (von miiller; von gtthe etc.) dk ‘fie hier durchaus 
einen ortenamen fordert; © 7 
Declination der ftidtenamen. 

Eigennamen der ſtüdte pflegen den beifatz-eines fie ni- 
her béeftimmenden fubft. z b. - burg, -Radt, - furt etc. 
zu haben (wovon umftindlich bunch I.) und dann wird 
letzteres nach dem gefchlecht und der decl. gebogen, 
welcher ee zufiltt. “Hier iff blof? die decl. derjenigen 
gemeint, welche kein folcher beifatz auszeichnet, die 
alfo entw. aus einem fremden, dunkeln wort beftehen, 
oder eine deutfché bildangeendung empfangen haben, 


3) hebraeifche Nudtenamen, die der gr. text nicht flec- 
tiert, lift auch Ulphilas ungebogen, s. b. mazaraib, 
béplaibaim, kafarnaum, jairufalém (ispovsadypn) etc. 
merkwindige avenahme macht der gen. iairufaleme 
Neh. 7, 2, 3. Finden fich gr. flexionen, fo bleiben- 
diefe. bald buchfablich, s. b. daikapatiaiés (dsxarcAsac) 
af areimabaias (ax0 apsadalec) lazarus af beépanias, 


*) Merk wardig erflarrta auch der alte wurzelvoc. in dergl. 
wortern, denn aus biuno, hugo hatte folgerichtig an 
' meuh, braahe, hauge werden malsen. 
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-" da-'Adeh: die pothi’ prep. af keinen gen. regiert; isi- 
roſaulymôm (fspdcdAVuwy) etc. bald aber, und diefer fall 
it fav une der wichtigte, Rehen goth. flexionen.:. Ge- 
wihnlich nimmt der fing. die erfte, der plur. die vierte 
ftarke weibi. declh. So iairafailyma, gen. -6s; “dat. 
"sai, acc. -2, ferner: feidéna, feidénés, feidonai, [el- 


.. démas tyra, tyros, tyrai, tyra, wiewobl von keinem .- 


-. Qiefer drei wörter derinom., auf -a vorkommt, der 
. getu 'blof vom eran, der. ace. vom sweiten und drit-. 
. ‘ten, der,fat. von allen. Wiederam.mangelt der nom. 
. pls weiéy. ace. - ins, aber der gen. feidéné, tyré und 
~ ‘dato daimfaulymim, tyrim, ſeldonim, [audaumim ift be- 
. legbar.. Auf gleiche decl. weifen. die dative [g. iaira- 
. panldi und: bairatjdi (in Mai’s [pec, p.28.) nom. iai- 
' rapaila (hieropolie) bairatja (berder). Unvoliftandiger 
zeigen fich andere :declinationen; nimlich ia iairei- 
kén der ace. erfter fehw. weibl.. iy daskapaulem, bép- 
fagein der dat. dritter ſchw. weibl.,; ohne daf ein 
nom..-6, -ei varkommt; in iairalajlymjam, lat- 
‘ daimjem, gaimafrjam: der dat, pl und in [aidaumjé — 
em. pl. der, zweiten, ft. nentr.; eadlich in’ bépanjin 
‘dew dat., in bebanjan der ace. fg. feaw. minnl. Ab- 
. ‘weichungen, die mebr czufillig durcqh den fremden 
| text- hesbeigefiihrt Gnd, ale Achigothifche biegungen 
der ortenemen kundgehen; iairulailymjam, faudagm- 
jam. (nach kunjam) follten den gr. -dat. pl. neutr. ia- 
', pegeltnors, codémose vom: nom. rs. ispoccAuya, ra sddone - 
., tuberfetsen. me. 4, “ os \ . 
2) aH, quellen biegen fremde warter, wie nazareth, -ie-, 
.irywfalem, betlehem nur im gem. {g. vgl. fdnes, betle- 
~ mes J. 355. 408.. welche demnach fiir neatra gelten. 
‘Did-idt. endung -a hingegen wird nach der erſten ft. 
weiabl.:decl. flectiert, vgl. den ace, bethania, dat. be- 
theniu O. IIL 2, to. 6, 2. den dat. rumu O. I. 11, 4. 
fodomu T. 65, 4. - Diefer decl. folgen ohne sweifel 
; idfe.gl. blaf. 84. gl.trev. 35> sufgefiihrten: méza, wir- 
.. tina, :bafila, fpira, wormiza,:tungra, Inticha, con- 
‘ftagsa,. pasouwa,-ageleis, pröma und. dgl, Doch fn- | 
den fich ftidtenamen ohne folche endung a-, deren . 
_ gefchiecht, folglich decl. unficher ift; waren fie weib- 
‘lich, fo’ gehen fie nach vierter ftatker; dahin gehdren 
- in jenen gloflen: tul (tullum) G3tribt (ultrajectnm) *) 





*) Gl. trev. leſen d3trehe, niederl. nittrecht, wie maftréhe 
(traj. ad molam) mit-hinficht aaf t3trecken, uittrecken, 
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3) im altnord. figide: ich. conf. anslantige fremde idte- 
namen nach erſter weibl. ſt. abgewandelk, 2. b. ,parie, 
gen, parifar, die mit der endung -a hiugegen nach 

: der fehwachen, .z,.b. troja, gen,.troju. Meiftens fügt 
man ihnen - borg, ftadhr etc,: av ynd dann leidget ihre 
decl. wie die der eiabeimilchen namwen keinen zweifel. 

- 4) confonantifch anslentende omtenamen find im mittelh. 

unverinderlich, z. @ jérufalém, luaders, Akers,.ber- 
befter (balbaftram) acratén, meeilin, nantds,' karviddl, 
- ‘paris ete. ebenſo mit einem. langen vod, IchtieZende, 
als: ninivé, jérafalé, aglei, karkobrd cto. Die. mit: —e 
folgen der erften ſt. weibl. decl., ‘bilden demaach alle 
eafus gleich: troic, ré6me, metze (Georg. 1) bérne, 
fpire, brage, wiene (M. S. 1, 105% 197b 2, 73> 2352) 
| fibjije (feviNa): mimele (memelina) dranfe (sraufio, 
franz. orange) tind ‘mit apocopiertem Rummen e bafel. 
- Indeffen merke men «) einige haben im nom. confo- 
‘ nantausiaut, im dat. -e, gleichfam nach vierter ftar- 
ker, 2. b. kolw (colonia) dat. ‘holne, Anno 103%. 116. 
fogar umlautend ktine Parc. 38> M.S. 1, 1<6* wiéwohl 
auch der nom. kilne M.S. a, 153%; art (arelétpm) dat. 
arle' M. S. 2, 63" Wilh. t,16*; wormeg, dat. wormsge 
' (Nib.). 8) da, wie buch IV, gewiefon werden (oll, 
viele ortanamen, zumah! die‘mit -ing gebildeten, im 
dat. pl. vorkommen, z. b. tettingen, fo wendete man 
diefen cefus urtorganifch guf aridere an, welehen nat 
der [g. gebithrt und [etste 2. b. -wienen (: nienten kl. 
2908, Miiller; vgl. 3031. Hagen) metsen (Nib) 34. 42. 
M.5. 2, 67>: retzen, -i. e.. regium, ‘réggio) becticliren 
etc. anftatt wiene, metze, bechelar *) welches - em fiir 
keine ſchw. flexion: su halten iſt, daher auch aufer 
- dem dat. nicht cintreten kann. ) das ‘gefchtecht hat 
fchwierigkeit, indem die conftruction bald auf ein 
weibliches weift (Nib. 3247. kl. 4282. wormed diw:vil 
wite; kl 3932. in wormge der witen; Tit. 37. 13 
der ftarken herbefter; Friged. 3964. ackers dio if; 

Parc. 164> UZ der‘ witen acratén M.S. 2, 2124. die 
richen mifenbure [fo sn. lefen ftatt niefenbére 3 :wgl. 

mo. ¢ 





weshalb Conrad das oben f. 443. angefahrie ustrieht von 
einem fernen Jende, wohin man <aberfahrt, gebtiacht, 
aufser jener Relle ebenfo in motiur (Bodm, oriti' {ch#. 7. 
p- 45.); maeftrieht: giht reimt Paro. 3g. . 

®) Wie frideslar and viel ahnliche von dem veralteten 
(manfio) woher das noutr. gilaxi bei O. 


' 
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~ Nib..s52.J) bald auf neutrales (vgh. Koloca 56. 57... 
wienen, da3.). Der im goth. nad .alth. bemerkte 
. Mentrale gen. -6, -e6 (cheint im mittelh. felten. 7 
5) im: nevbochd. ginslich neutraler gebranch aller, orts- 
namen, ohne riickficht ayf das minnl. oder weibl. 
* gefchlecht des peifatzes. Man bildes heutsuteg den 
" . gen. nicht, alleineréms, jernfaléms, niniyés, berns, 
'; prags, wiens etc. fondern auch freiburgs, penftadts 
‘ and [ogar meiningens, gelnhaufens.. _- i . 
* Declination der vòlker- und, ſectemamen. 
3) Ulpb..jhat mach dritter’ ft. deel. faur (fyrne) £. ſauͤrs 
. wig, vair, hair oben f. 599; ph Latreis, gen. fadré, 
dat. fajrim, acc. faurine;: auch von dem pelbchakenen 
famaraites,(aeuapelryc) bildet er den gén. pl. famareité. 
. Fier krQiée{xpyrac). -Tit. 1, 12. if vermuthlich kréteis 
aæu fetzan: jhaibraine, fareifains,-iudaimas, feddnkaius, 
nazorajus,-gehen im [g. nach drittex, im pl. nsch 
a nieraers Sexeilaicia 8, -im, ~inss fetbh der pi. von 
chriſtus Jaytet Maro, 13. 22. chriftjeis. Doch auch ein 
'" dat, tudaium, ace. iudguns iſt vorhanden (vgl. ſ. fos. 


Dr, 5.) ‘ ‘ ‘ 4 . ‘4 vied 
') (alth.) nach der erften ft. gehen: [vagy peigar (bajus 
"| f. peigyar, ungefahr wie vior f. vitwar), lancpart, 
purkaont, walah,,, weltval, alaman, uostman etc, end 
alle ableitungen -inc, charilinc, duripe etc. ph [vapa, 
eigira, alamann& ‘oder alaman, durinc&; nach aweiker 
fit angen -ari, ~ éri; rémiari, pérferi, tenimarcheri, 
choftinzeri-ete. pl. rémard, rémerd ete. —. nach’ Vier- 
ter: hOn (hunnus) chrieh (graecus) fyr (fyrus) tan ({da- 
- nus) farz, ferz (arabs; d. h. faracenus, mit verivand- 
_long‘desc in 2, oben [.68. 163; im altn. ferkr blieb 
der kehllaut) wilz (veletabus); pl. hint, chriebhi, | 
fyrt, seni, ferzi, wilzi; gen. haneo etc. —‘ nach 
fchwacher: fahfo, vranho, judo oder judeo etc. Ver- 
{chiedene fchwanken aus ftarker form hierher, s. b. 
* ferzo (arabs). — Die dec]. adjectivifcher bildungen er- 

_, gibt Gch von felbft. | 

3) (angelf,) nach erfler farker: {vef, finn, pyring pl. 
[vefas, finnas, pyringas; nach vierter (ich gebe den 
Gcheren pl., da der [g. kaum vorkommt): afdréde 
(obtriti) dene (dani) engle (angli) vylte (veletabi) 
. farpe (forabi) créce (graeci) und alle. ayf ~vare (oben 
ſ. 641. motq): bagdhvare, romvare etc, — nach {chwa- 
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cher: francan, [éaxen, frifan’etc. fvéon (fueci) £. 
fvéoan wie [. 645. tvéo. ope 
4)-(alto.) nach erfter: alfr, finnr, {vafr, borgundr, und 
- aMe auf -AQngr,' pl. alfa¥, finnar; nordhmadhr' pl. 
pordhmenn; — nach vierter: balr, halir; danr, danir; 
' wane’, venir; grikr, grikir (gitkiy) ferkr', ferkir; danr. 
-: @anirg as hat -efir (f.654.) — fawache: ſaxi. géti, 
. famtiy judi, fvi'(faecns) f. fvji etc. ſammt den bil- 
dangen - ari, - veri. ' » ¥ 
\ 5) (mittelh.) nach.erfter: [wip, fwabe; diiyine, dijringe ; 
nibelunc, nibelange; weltval, weltvale; aleman, pl. - 
.v@leman (M.S. 1, 139%) beier oder beiger pt.‘beier (wie 
stacker. [,.669.) eta. — nach azweiter die bildungen -‘*xre 
- @eder -er £f. 369.570.) —- nach vierter finde ich keine 
. mebs, z. b..Kein.tan, pi. ten, vielmehr das fohwache 
~- ten M.S. 2,.a328 — nach fchwacher: vranke, fahfe, 
. hefle, hire, fameite (famogeta) fwéde, pl.: vrankew etc. 
.. whele ave ftasker form hierher bergetretens: hrieche, 
i: kriechen; ten, tenen (wie var [. 663.) hiwne, hiusen. 
6) (neuh.) die meéiften vordem Marken find nun ſchwach: 
..ufciwabe, (chwaben; dzne,*dznen wie helfe, heffen; 
fachfe, fachlen; baier, pommer machen den pl. baiern, 
i :‘pdmmernm, Féhwanken aber im gen. fg. zwilchen - 10 
‘und -1ro; ,bildungen mit -er behaupten die ftarke 
: form: waldecker pl: waldecker (nicht - fn):. * 
‘a) im {chwed. haben einige ydlkernamen die pl. flexion 
‘car nach der erften ft. oder nach der fchw. form, 
‘gz. b. jomsvikingar, faxar, finnar, afar, fyéar; andere 
‘er nach der vierten: gréker, goeter, rpger, egder etc. 
' Ym‘ ‘dan. faft alle -er uach der vierten oder (chwachen, 
2.b. fvaber, burgunder, franker, fakfer, lapprr; keine 
mehr -e nach der erften, einige - ere nach‘ der zwei- | 


. t 


ten: rommere, [paniere. 


Declination der léindernamen. J 


Wie bei den ftidtenamen ergibt fich gewönnlich 
gelchlecht und decl. aus dem beigefetzten - hand, ~ gau, 
+ mark, -rejeh etc.; hier blof von dem fall,’ wo der- 
gleichen zuf, fetzungen” fehlen.. : 
(3) den gr. gen. bebale Ulph. in galeilaias bei, doch foll 

-+. Lees, 2. nicht fyrias, fanderii die goth. flexion fy- 
|. widis ſtehen, wosu der daf. krétai Tit. 1, 5. firnmt, 
Diele lindernamen folgen ‘alfo der erften G. weibl. 


o 
. . 


Il. dectination der landernamen. 77 


deel, kréta, krétés, kréedi, ‘krétas der pl. wiirde: wohl 
die vierte begehren.. mo, 


a) (alth.)..N. und der iiberfetser T. laſſen hiufig die lat. 


flexion 3. b. den .acc, galileam, aegyptum, dat, ae- 
gypto, gen. traconitidis. etc., doch Reht T. 22, 2. der 
deutlche ace. fyria; 5, x1. der dat. fyriu 55, 2. gili- 
leu und 9, 4, der dat. egypten. O. hat I. 8, 13. in 
aegiptum, aber I. 1, 182. den dat.’ macedonia; II. 7, 
78. MI, 2, 1. den acc. galilea, Alfo gehen auch hier 


_fyria, galiléa etc. nach ‘fem. 1. &. und. man hat ein 


fchw. mafe. aegypto, gen. asegyptin anzunehmen. 
-Deutfche linder und land{chaften' kommen nie ohne 


' beifiigung von -lant, “-tibhi, - didt,; - gouwiete. yor. 
3) (mittelb.) lat. fem. auf -a ~ia behalten: felten -4, als: 


¢ 


408, enrdpé, tracia, zuweilen nehmen fig -è. -f (arabé, 
atabi; valturmié: wé Wilh. 2, 48>) meiff ein ynbetantes 
-e@ an, richten fich aber in der ausfprache des ihm 
vorftehenden i nach' dem romanifchen, Namlich i gilt 
in: turkie, barbarie, fiiste, bulgerie, picardfe, rime- 
nie, armenie, parmenie etc. geht ein nafales an, on 
vorats, fo en ipringe ein franz. agne,’ ogne; ital. 
agea,-ogma; [pan. ana, uaa und mitelh. anje, onje, 
als: fpanje, {champanje, almanje,.britanje, katelanje, 
babilonjé, macedonje, wildonje mit zwei nebenfor- 
men, theile verhirtung des j in g ({fpangen, kateltan- 
gen’; wie im mittelniederl. [paengen, almaengen, 
bertaengen) theilg ginzlichem aneftof’ des j tit vo- 
calverlangerung ({pane, britane;’ miaceddne, babf- 
déne). Ebenfo wird aus ili ein ital. igli, fpan. il, 
franz. ill, mittelh. ilj (fibilje, cecilje, ficilje) daneben 
ill (febillé) wie piille (:erfchiillé reimig) ft. apulia, 
ital. puglia, franz. pouille; doch kein verlingertes il. 
Fir firie ſcheint feltner fiirje (M.S. 1, 144") fürge 


. Cim Otnit) au gelten, noch feltner frre (im .gedr. bel- 


denb.). Alle diefe namen auf -e declinieren, wie div 
ftidtenamen auf -e, nach gébe; confonantifch aus- © 
Jautende (indian, pérfian, brébar3 etc.) find ‘inflexi- 
bel. —- Dentfche lindernamen pflegen durch den dat. 
Pe des vilkernamens und die praep. ze, von, in um- 
chrieben 2u werden, ale: zen burgunden, zen [wi- 
ben, zen hegelingen, von den hegelingen, oder ohne 
art. ze ‘-burgunden, ze kriechen, se lamparten; aus 
diefem dat. pl. (vielleicht auch aus dem fehwachen 
gen. pl. mit weggelafenem lant, ſtatt: fahfeniant, 
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veankenlant?) fiihrte Gch nach: wad nach ‘der unerg. 
lindername burgunden, {waben, fahfen ein, und warde 
wie ein neutraler Gng. conftrniert, vgl. M.S. 2, 634 
kerlingen fit mit vride, viandern hat, ſwaben ift 
M. S. 1, 200> 2, 174>; metfter alex. 422 ete. Einen 
gen. fwibens, kriechené gibt es ‘aber nicht und die 
" deutfchere bildung der lindernamen durch wechfelnde 
' beifatze ‘hert{cht noch immer vor (z. b. Gudr. 18> in 
‘ fylande, 43 irriche). So 
A) (xeuk.) die meifign Jandernamep find neutral und des 
,--a;gen. fihig,,s.b. brabant, igdien, aegypten, ſpa- 
_, mien, arménien, portugall, wiirtemberg, (chanmburg etc. 
_. gleichergelftalt die urfpr. dat. pl. heflen, (chwaben, fran- 
ken, fiebenbiirgen (wo der finn dem fg.‘ widerftrebt, 
* wg.” M. S. 2, 74 gein fibenbiirgen) etc. Nur einige 
"fem. anf’ - e erheiten fich: lombardei, tiirkei, bulga- 
"yer, noch wenigere mit conf. auslaut, s. b. die {[chweiz, 
" die krimm, ; ° 


t 





f yoo . “ . an 
_.: Declination des pronomens. 
A. perfonliches ungefchlechtiges pronomen, 
(goth.) I. (g. ik. meina. mis.. mik. — dl. vit. ugka- 
ya. ughis. ughis. — pl. veils. unfara. unfis (uns) unfis 
(nos) — Il. bu. peina.-bus..puk. — dl. jut? igqvara. 
‘igqvie. igqvis — pl. jus. izvara. izvie, izvis. — III. fg. 
ohne nom.; gen. feina; dat. fis; acc. ik — dl. fehlt — 
pl. ohne nom.; gen. feina; dat. fis; acc. fik. — gnm. der 
ipicht vorkommende nom. dl. zweitér perf. i nach ana- 
logie des pl. jus angefeszt, vielleicht lanteté er jit oder 
it, Gicher nicht git, doch jenes jut beftarkt auch der 
Jitth. dil, judu, pl. jas. — fiir bu etwa pa? ſ. oben f.97. - 
~ fat der auffallenden nichtunterfcheidung des dat. vom 
acc, dl. und pl. wiirde die confequenz im acc. pl, unſik, 
izvik fordern. | V 
- (alth.) I. fg. ih. min. mir. mih — di. wiz?. unchar. 
unch. unch.— pl. wir. unfar. ans. unſih. — IL. dé. din. 
dir. dih. — dl, jiz, iz? inchar. inch. inch. — pl. ir. 
Awar: iu. iwih. — III. hat nar den gen. [g. fin und den 
‘ace. fg. und pl. Gb. — aum. das lange wir, ir folgt aus 
‘dem goth, veis, jus, vgi. balgeis, funjus mit pelkf, 
‘fant; der ([pitere N. hat hurzes wir, ir, wie belge, 
fune: — gen. pl. dl. endigt fowobl -er, ale -ar; ſiatt 


4 


If. perfonliches unzefchl, pronomen.. 3g0 | 


iwer, iwih begegnet: ivwer, iuwih (f. 145.)3 -faté lu; 
iuwih: éu, éuwih (f{.102.) — die dualformen muften 
beinshe alle gerathen werden, da. fich nar.OQ. III. 22, 64. 
der belezg: unker zuei} darbot, er reicht aber hin, -die 
abrigen fille zu verfichern. ; 

(altf) 1. fg. ik. min. mi. mi. — dl. wit.-anker. . 
unk. unk. — pl. wf. ufer. us. us. — II. fg. thd. thin. 
thi. thi. — dl. git. inker. ink. ink. — pl. gi. iuwer. iu. | 
iu. — III. mangelt durchaus. of 

(angelf.) I. fg.-ic. min, mé. m&c (me) — dl. vit. 
uncer. unc. unc. — pl. vé. ufer (Gre) us. nſic. — IT. pa. 
pin. Bé. bée (Bs) — dl. git. incer. inc. inc, — pl. gé. 
dover. tov. edvic..— III. mangelt durchaus. — azim. 
nur die friihften quellen unterfcheiden die acc. méc, béc, 
ufic, ¥ovic, gewdhnlich fallen fie mit dem dat. zuf.; 
merkwiirdig ſtehet Caidm. 62, 2, ein acc. dl. incit, nach 
Welchem ein analoges uncit anzunehmen ift; — ufer, 
us ent{pringen aus unler, uns (ſ. 244.) und fiir das Altere - 
uler gilt {paterhin das fchwirrlautende dre. 

(altfrief.) die quellen. gewahren kaum wi (nos) us 
(nos, nobis) thi (tu) thi (tibi); die tibrigen fille were 
‘den angefibr'wie im altf. lauten. . 

(altn.) I. fg. ék. min, mér. mik. — dl. vit. ockar. 
ockr. ockr, — pl. vér. var (vor) off. off. — II. pa. Bin. 
pér. pik. — dl. it (pit) yckar. yokr. yckr. — pl. ér (pér) 
ydhar. ydhr. ydbr. — HI. hat weder dl. noch nom. fg, 
pi. alfo nur (wie das goth.) fiir fg. und pl. fin. fér. ik. —- 
anm. ich {chreibe ék, mér, pir, fér, vér, ér ftate dea 
iiblichen ék, mér etc. (Rafk: ek, mer, bér ete.) ; wich. 
tiger iff mir die berfellung des dualen vit, it (pit) 
ftatt vid, pid (bei: Rafk: vidh, pidh); it. haben felbit 
‘hil, (edd. fim. ed. hafo. I. p.143.), fpiter {[prach man, 
freilich vid, vidh und anlautend pidk, bér ft. des frii- 
heren it, ér (Rafk §. 531.) durch welches bér dat. ſg. 
und nom. pl. vermengt werden; ~ im gen. pl. befteht ne-. 
ben var die form vor und or (vgl. [. 28s. tiber va, vo, 
0) noch früher fcheint ein o/far (oder ofar) gegolten xu 
haben (f. das poflefl.) su welchem fich or, var Verhalt, 
wie das’ angell. fire zn ufer. 

(mittelh,) 1. fg. ich. min. mir. mich; pl. wir. unfer. 
uns. unfich (uns), — I. dd. din. dir. dich; pl. fr. iuwer. 
iu. iach. — III. hat nur gen. fg. fin und ace. ſg. pl. 
Gch. — anm. die kirse des wir, ir (welches dadarch: 
mit dem org. kurszen ir — ejusf., ei £., eorum, garum. 
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guf. Sillt) folgt aus den reimen wirt zyyir Trift. 82b, ir 
(vos): mir Trift. 37° 45> Wilh. 2, 1314 éte.; in dem oben 
{. 3$1. berihrten..wier, ier fuche man keine [pur der 
alten linge, weil ebenwohl mier, dier, ier (eorum) ge 
reimt werden, z. b. legzteres auf fchier M.S. 2, 41>; — 
der acc. pl. unfich (noch entfcbieden im 12. jahrh.) er- 
{cheint nur fpurweife Parc. 3593. Flore 909. M.S. 3,63> 136% 
17 12174 194% und hat gewöhnlich gleich dem dat. ums, 
wibrend in perf, II. dae Gat. iu und acc. iuch durchgehends 
ſtrenge gelchieden find; iuch ift kirzung aus iuwich ; — der 
merkwiirdige gen. minis Roth. 4426. ift niederdeutfch. 
"  (mittelniederl.) 1. fg. ic. mins. mi. mf; pl. wi. on- 
fer. ons. ons. — II. di. dins. di. di. pl. phi. hQwer. hi. 
bhi. — III. hat lediglich den gen. fins (kein: fich). — 
éum,. mine (mei) belegt Maerl. 2, 145. 149. 183.3 dins 
Maerl. 3,79. fins Rein. 372. Stoke 2,181. der fg. zweiter 
perf. wird felten gebraucht, doch zuweilen (vgl. di 
Rein. z. 1957.)3 die linge von mi, di, wi, ght folgt aus 
dem hiufigen reim auf bi, vri, ff (Rein. 279. 306. 323. 
334.) oder man miifte auch vri, fi, bi annehmen (vgl. 
_ oben [. 475.) — Au fteht fiir ft (f. 502.) welches daneben 
vorkommt, beide reimen auf nf (Rein. 279. 307. 316.). 
(neuh.) I. fg. ich. mein. mir. mich; pl. wir. unfer. 
uns. uns. — II. fg. di. dein. dir. dich; pl. ir. euer, 
euch. each. — II. ohne nom., der gen. fein gilt nur im 
{g., hingegen fich fiir den dat. acc. fg. und pl. — anm. 
neben mein, dein, fein jedoch unedler: meiner, deiner, 
einer, — die dehnung des wir, fr ift keine wiederber- 
Rellung, fondern.folge der allg. regel ſ. 518., daher auch 
mfr, dir und ir (ei £.)3; — in pl. I. hat die dat. form 
den acc., in IL: die acc. form den dat. eingenommen. 
(neuniederl.) I. fg. ik. mins. my. my; pl. wy. on- 
zer. ons. ons. — II. ohne ſg. — pl. gy. uwer. a. & — 
iil. ohne nom. fg. pl., allein zins gen. fg., zich ace. fg. 
und pl,; zich dat. fg. — anm. Ratt wins, zins, zawel- 
Jen miner, ziner, umgekebrt Ratt uwer zuweilen uws. 
(neuengl.) I. {g. 7. mine. me. me; pl. we..ours. us. 
‘us. — II. fg. thou. thine, thé, thé; pl. ye. yours, you. yor. = 
TMI. .mangelt durchaus. — anm. fir { im mittelengl. bis- 
weilen noch ich, wenn voce. folgt; in beiden perf. ge- 
bricht.gen. [g. pl. of 
( fchwed.) 1. fg. nom. jag; dat. dec. mig; pl nom. 
wi, dat. acc. off. — I]. fg. nom. di; dat. acc. dig; pl. 
mom. i oder ni; dat. acc. éder. — III. blof fig fur dat. 
ace. [g. nnd pl. — et on 
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C(dan.) wie im fchwed.; nur jeg f. jag, .os f, ‘ot’ 
und kejn ni, fondern ?; Matt éder in gemeiner [praghe. 
jer; zuwveilen gilt noch der gen, .p). voresyédere.—— . 

~.« °'B. poffeffibes prononen. . - wo, 
das poffeffivam ift ein aus den’ genitiven der ebenabge- 
hhandelten pron. hergeleitetes adj., das auch adjectivifch 
deciiniert, jedoch organifcherweile der ‘[chwachen form 
unféhig erfcheint. fe 
1) der Gothe befitzt Geben poſſeſſiva: meins, ugkar, un- 
_ fav; peins, igqvar, izvar; feine, weil die dritte perf. 


| pl.'dem fg. gleichlentet ‘and der dl. mangelt. Man 


merke, daf ugkar, unfar, igqvar, izvar im nom. 

" mafd: und neutr, ftets das -9 und -ata weglafen; im 
nom: fem. bleibt -a. . 
a) alth. gelten die naimlichen: minér, uncharér, unfa- - 
rér; diver, incharér, iwarér; finér. Zu merken if, 
‘ daff Gch bei O. eine dappelte form der beiden pl. 
polf. entwickelt hat, nimlich auffer: unferér, unfern, 
unferaz; iwerér, iweru, iwera3 ein: unfér, unfu, 
unfa3; jwér, ia, iwaZ. Strengalth. und organ. find 
blof die erfteren, die letzteren beruhen auf verwech- 
felung des. bildungs-er ‘mit dem -ér des nom. fg. 
mafc.  Belege der doppelform find: unlé IV. 31, 20. 
unſerô Ii}. 21, 27. unfén JV. §, 60. unferén I. 18, 685 
“andere éafus begiinftigen eine von beiden, fo habe 
ich im gen. pl. nie unférd, ftets unferérd gefunden. 
3) die altf. poll. lautens min, unk, of; thin, ink, iu;. 
. fin, welches letzte alfo nach untergegangenem pron. 
dritter perf, fartwihrt; unk, uf, ink, iu folgen der 
.zweiten otfried. weife, Rehen mithin fur unker, ufer, 
inker, .iuwer,. welche zwar in der. KE. H. fehlen, aber . 


- -micht allen niederd..mundarten fremd gewefen ſeyn 


. kégnen, wie s. b, die niederd. form uferé (noftri) im 
hildebr. darthut. 

4) angelf. pofl.: min, uncer, ufer (re); fin, inrer, 

. €dver; fing — hier alfo bleibt dace bildungs -er unge- 

_ Ichidigt;.die doppelform ufer und dre folgt aus dem 

. .doppelten gen. pl. nfer, dre; uler allrmiliert, ſo oft 

. @ie flexion fr herbeifibre, diefes zu M1, alfo: nom. 
ufer, ufer, ufer; gen. uſſes (ft. ufres) ufle (ſt. ufre) 
uſſes; dat. uſſum (uirum) uſſe (ufre) uſſum; ace. ufer- 
ne, ulle, uſer; pl. nom, ace. uſſo, ofle, uſer; gen. 
ufla, uſſa, ufla ch. nuira); dat. uſſum, ullam, oflam 


384 H. poffeffives pronomen. 


' (f. ufram); — fre geht: dre, fire, fire; gen. bres, 


frre, tires; dat. drum, frre. fram; acc, firme, fre, 
ive ete.; vielleicir kirzte fich vor tr der vocal, urre, 
urra? 


3) altn. poll. Gnd: minn, ockar. vor; pinn, yckar, 
. ydhar; finn — im den fg. poll, kiirzt fich ĩ sy i, ſo- 


i 


bald die flexion affimilation des nmr in nn ({. 307.) des 
nt in tt ([. 338.) wirkt, es heifft demgach minn, min, 
mitt; gey. mins, minnar, mins; dat. minym, mini, 
mina; ace. minn (wie einn [.760.) mina, mitt etc. — 


“ockar, yckar, ydhar gehen, nach [.741. fem. ockur, 


yckur, ydhur, neutr. ockatt, yckart; ydhart (wofiic 
fpiterhin ockat, yckat, ydhat) — vor, vor, vort oder 
var, var, vart ader or, or, ort wird bei, den alten 
‘dichtern da, wo die flexlon mit voc. beginnt, noch 
durch die Altere form off- erfetzt, z. b. olfoni (noftro) 
offa (noftram) offir (noftri) Rafk, §. 532. 


6) im mittelh. (and allen folgenden ([prachen) befehen 


wegen der ausgeftorbenen dualform nur fiinf poffef- 
fiva: min, unfer; din, iuwer; ſin. «) unfer und ia- 
wer gehen regolmd/fig mach heiter (f.747.): unfer 
(f. unfer’r) unferiu (oder ohne flexion unfer) unfer3 
(ohne fi. unfer) gen. unfere, unferre, unfers etc. — 
B) die otfried. nebenform uns, iu far unfer, iuwer ift 


‘ unmittelh. und ftreift, wo Ge gefpiirt wird, ins nie- 


e 


derd.,,im Rother, in der livl. chron. ete, lieft man 
hing: uns, unfes, unfeme, unfen; M.S. 1, 7> (bei 
Joh. v. brab.) in minne; uns man Nib.‘ Miller 6296. 
-fcheint druckf. f. anfer, wie Hagen 6575. lie, obne 
des uns als variante zu nennen. — y) die fg: poll. ge- 
brancht Wolfr. ausnahmeweife unflectiert, ‘2. b. Parc. 
182 die fin, von den fin ft. die fine, von den ſinen; 
in der regel biegt ‘er fie ordentlich. — 9 bedenklich 


- erfeheint in den hif. unorg. fehwache form der poll. 


bei vorftehendem artikel, - allein meines wiffens ia 
keiner nothwendigen lesart, 2. b. ſtatt Nib. 419. die 
finen 5643 die minen, 5660 der minen, 6647 des un- 
fern, 5715 die iuwern, 8252 dee finen 18ft fich eben- 
wohl und mit beiftinmung der’ varianten: ‘die fine, 
die mine, der mfner, des unferé, die ‘inwer, des [nes 
lefen; Parc. 22427. der @fn, M.S. 1, 148% ‘diu diniu 
(oder unfl. diu- din) herfteHlen. Doch eben die unfel- 
tenheit des fehlers in fonft guten, alten hil. lehrt, daf 
im verlauf des 13. jahrh. die fehwache form wirklich 


. auigekommen feyn mag... -" 


j 
oa 


Il. poffefebes; perf. gefchl. prenomen. 495 


7) mitteIniederl. min, ons; din. hd; ‘Tin; alfo mit ab- 
legung des +er von ohfer,, hiiwer.  - 
$8) neuh. mein, unfer; dein, entér; féin; alfo mit beibe- 
haltung des’ -er in unfer, ener; von allen poff. giles 
nunmehr erklart fehwache fowohl als farke form, 
9) neuniederi. nut viere: min, one; ww; zin. | 
yo) engl. nur viere: my, our; thy, your. 
31) fekwed. figfe: min. var; din. éder: (in; daa néutr. 
lautet: mitt, ditt, ſitt; vaàrt, édert;'im altfchwed. 
hie?" noch das mafe. édar, fem. édor, nentr. édart. 
42) dan’ finfe: min. vor; din. éder; fin; fiir a@der in 
_ gemeiner mundart jer; das neutr. hat mit, dit, fit, 
vort, @dert (jert). — | 
_. Schlufbem, von der nach verlchiedenhejt der mund- 
arten. bald Weiteren bald engeren bedeutung und con- 
firnction des poll. dritter perf. in der {[yntax. Die wach. 
fende befchrinkung deflelben hat in einigen neueren 
{prachen unorg. bildung eines weiteren poſſ. von dem 
gefchlechtigen perfénl. pron. veranlaft, welches in der 
{chlufanm. su letzterm abgebandelt wird. — 


C. perfénliches gefchlechtiges pronomen, | , 

‘ (roth:) maſc. is. is. imma. ina; pl. eis. is@. im. ins. — 
fem. fi. Tse. izai, ija; pl. ijée. 12d.’ im. ij68. — -nenrt: 
ãæta. is. fmma. ita; pl. ija. izé. im. ija. — anm. male. und 
nent’, Gnd unbedenklich; beim fém. ‘der unbelegbare 
‘mom:' pl: ans: deni acd. pl. ijos Joh.+'i, t). (woftr feh- 
lerhaft Marc, 16, 8. izés ſtoht) 2u {chiiefen. 

(qith.) male. ir. [és] imu. inan {in); pl. Gé. ir6. im. 
G2, — fdin. Gu. ira. iru. fia; pl. fid. ird. im, 66. — neutr. 
13. eo. imu. i3; pl. Gu; ird. im. fu. —~ anm, &) ir now. 
mafc. ‘aijéin: bei J., bei allen andéra ér; nom. neutr. 
aber fibérall i3,, nirgends #5; gen. nettri'és bei O. und 
T. d. r,'kst. Il. 16; 30. 24, 76. III. 20, 47. IV. 7. 12. 
T.71,; 43 °N. behult -is::-Die ibrigen cafue ssigen ‘keia 
& , natiétitich kein Sr@, rd, noch weniger ditan, Em, — 
A) dis forin des cingekidmmerten gen. [g. mafe. i 2war 
theofetifch, kommt jedoch nie vor and ‘wird durch fin 
vertreterd’ (Wwovon' bath IV.) — +) act, [g. ofc. lautet 
inan J. RDO. gisjan, 83. monf. etey bei T. gewdbalick 
jnan, doch zuwweilen in (21, 6.53, 4. 15452. 1975.)3 bei N. 
und W. entfchiedén -#- (Hicht®inen}Uaach gl. brab. 95 4b 
in grdét; in 48 orgdntich, dati fetet ‘etnviv Snvorhandener 
nom: inéx-‘¥dsaug. “Nach der mavkilirdigen (daretbung 





706 LI. perfoal.. gefoldecht. phenomaa. 


anefpracha.(0, inden fich @ andiiv. nahertegen. 1-8) -der 
-ace.- mafa, -fHilt au dem dat., iantete aber friher 
héne, wie noch bei-anlehnungen -- ens (aber sf: ges. 9:5 
Batt dea dat. fg. bém ſelten héme( Heydzil, 351.) - s)}4m 
‘dat. pt wachfeln Aén.and hem | Hyd. op St, 1.98: 99.) — 
2) ich febe an, ob dem gen. pl. deben heer die form 
haerre su bewilligen’ i832 mbchte:Ge Heber leugnen and 
anf dae poitell pefchrinken, (fchlufbem. 2.j.+-.9) das 
enlautende bh {chwindet jedesmaki bei den ~ bisBigen 
inctinesianen. ar rae 
- .  _mittelengl.) mates:hé. hie hie. ‘him ; . femar Hooks. 
acc thé, suweilen hye. ges. dat, bir ;’ nentr. skid ,!his, 
him, hit; pl. aller gefchi. woth. acc. suweilen stoch hye. 
gen bir. det. him..— .anm.:.a) ftatt him, bir biufig 
hm. héc; fate hit ench it. - 8) fchwanken. swifehen 
fhé und hye, hy.: oft ſtehn beide nebencioxuder.; vgl. 
Triftr, 1, 10. 3,82. —-y) ftir fhé. fens suweilen. ho, 
Scho (vgl. ka. quomodo). © 
(neyh.) mate. és, [ohne gen.) ime te;: berm Ge. irer. 
fy. Ga; neutr.. a. [ohne gen.] im. &64: ph. aller. geſchl. 
fie. irer, faen. Ge, anm. adjeatigafebe flexion frer im 
.. fem. und ges. ph i. eberfo -enorganifch ale der 
t. “ph. nen, en.form: an den alth. act..fg. m. erinnert. 
, - neuniederh), male. dyn [ohne gea.] Kem. hem; pi. 
sy. hagner. -hom sy. — fem: ays bare. bar. ‘hér; pl. sy. 
bérer. har. sy. — @eutv.- het. Lohne gen. } hems het; pl. 
sy. hunner.. han, sy, — anm. im dat. pl. mafe. neutr. 
ilr neben hod dpe: stehtigere hen -tind-follte anch im 
at. pl..fem. geken.-.: Die gemeine masindart. brancht im 
gen. ‘pl. male. Skate. geen orgenifcht hirer. ft. -hanner. 
Geuongl. ) · maſc. he. his. . hive.him: fem. the. her. 
hen her; neow. it. its. ‘him. its: phirelform mangelt far 
alle gefebl.: + anm. oder’ vom wont. ‘it unorganilch’ ge- 
bildete ge en, 'heutr. its reift eth felt. dem i6. 17. fabrh. 
ein, in Shakefpeare. bat: man: viele te & des richtizeren 
his hineincorriglort felbt her dient als fal(cher nom. 
fir fee usd beKomwmr dehn' den gen. her's. - 


“(fehwediy}' tet, -him: ‘hans: honom, honom; fem. 
‘hon. hennes, Henne henne; ohne nenty. ‘und pl. 


dan.) aiste. ‘hen. hans. ham. bam; 
des. —— ieride; obn¢ entry. und pl. —S frii- 
her ein jetat:veraltendés Agnngmy:..- . 


eds 
"Schtupbem,. aus, grandes, die cert. bach IV, ent. 
‘Wijckelo, isd, hat. Gehim.- parts, wad, nieday. (in, kei- 


@ 


¢ ty h (T 





Ll. poff. qus deweperfanl. gefeldestasyronemen. Teg 


i? fpr.) @thnth > ha unorg. pefféllicvem 


, } lig 
—XR b wir: fan dew fpurfom ‘ond platter ge- . 


hy, aide’ firt-en fy. mate: ond ‘wentr., ‘eben weil 
dts toen: des: goat fe. mafe. netitet’ tm: gofclil. pert: pron. 
orldfchen —— teas. “som ‘ . ach. 
#¥Us ine hochd: get. fg: and‘ gen. pl. coum. ‘gte 
Draken Diese walks ae daher entipringends poff, 
tiberein und heift sof newb. frev::tre, tres’, ganu ve- 
\ujidiredke und wollftindig; wie tjede :adj. betdes Mark 
tind dire. deviinievend. | Séhovletig ‘it bia/f die erfte 
r watchdinrang aieſox poll. susnutsiceélwicim 14. jebrh. fland 
nnesifett; ‘denw- il. dieler: seit fchwiteen ce an uasih- 
Ti gem ſidatca dew Eltéven:. pedichrs Matt’ des org. gen. 
“reine Sd'iefelich wef nbthigt kein mittcdh. reim, 
vibrgdadWo itd,‘ inate; -tvn,iria , irte 7 ir3 andnerken~ 
oben il -abrigencufae wirden 'Uie:‘flexion als ſtum- 
mes € apocopieren, (a2daf.ein polldffives tr (— negh. 


J fre) mit dem org. gen. i: sof. fallen miifte. Gründo 


aus dem Gibeamaf' reden. aber weeltt für ire, im, irg 
cofiress iran. ireʒꝭ Gnd: mach f.74¢. Ngrwperfich M, well 
der gen. ix gleiche wivrkung thut! fiir irme,: ivre [irem, 
irer wieder verwerfliels) iria hin tép ‘fie f orethen, da 
wo, gwei filben’ Rati“einer pefordere: Wiirden, mir itt 
Bes ; ronde Rvile wifentlich® (Wig. go%2. 74402 
TAO Oe Wirt eerie ale irve; 16493. ehér ir ate irme 
Syd will man “Mth Amur 1005. imnid' M. S. 4.2247 mek 
"fterk, 19% vertteidigen 7} Bei einem der [pitern dichter; 
' @er Vielleicht felb&-fchon nach: 2yéeledte, M. S. 2, 1788 
|. vit #5 gerade “mit'dem abomelés--gen. man (1.686.) 
' “eonltrtiiert / hie if feb werlich : 1¢4mani; leicht bar vt? 
~‘mannes aa‘lefer, Dav poll. darf alfe'teiinmittelh. werken 
Gee )3:Fatirh. abgefprochen werden, Aitht-dem #\. jabrbij 
Wel ef tlte HI. swifchen 12002. 1 joo-mehr' oder we! 
irk Nib. 6414. 6148. 8163. 


\ 


a” 


4 wight Fich> gétgen, (vgl. 
° 35 wtites Rb niederd. cinfiof beilege, der ein- 


- éinen copiften anbingt. So fetzt die alte woh! noch 

‘wor Tioo gelertigte heidelb. hf. des: Iw. das poll. ‘bia- 

ff. an fie Reélle hartwinnifcher' ir, aber die niederd. 

' meigt defer hf, “if auch an’ andern formen niche 

‘u'verkennen. [nil biersu Ritamt-villig die entfichie- 

aamen ded imittelbieder!. poſt. haer. Nor lft fich 
1 Whe, 2! "2g the Loge ' 


aon. at WN “te 
ye: 9} MLB. a 1908; laid 


jet das metrpm fobs wobl; in ir dane 
yo v Gyre es newb, iren) wie die bhe verte 
vo ' “wWdne Pehre “S'S - c 


bald, folgende maile: 





799: Il. demonfiratiees pronomes) 


! 
? {alen. beim); Haro’: (goth. spicds, alth. Gig, dazu 
ie analogie von pas) fere? (alth. Poimar); para? :(goek. 
thiaé, alth.-déré) para? (altn,.peirra).: Fiir bam‘ ſteht 
suweilen fem oder für bam, bam; fiir. bare, paras: bra, 
Pura; fiir pone hinfig bine (dem. alth.,déa Sbolich and 
aus.dem weeblel swifchen é,. a, a begeeiflich), ——-3) der 
inſtr. mafe. neutr. By iff noch lohr getisinchlich. — 
' ».(altfrief.) mafe. thi: thés.'' tha. tate; fem: thin. 
thére: thtre. thia; neutr. thet. th¥e. tha. thet; ‘pl. aller 
gefehl. tha. thera. tha. tha; der dat.'tha f. thim pleicht 
dem bHnde f. blindem (f. 736.). 
(altn.) mafe. fa. pelt. beim. pann; pl. beir. Beirra. 
im. bd. — fem. — bei ial rer, Reirra. 
éim: Bor, — neutr. pat. pelf. pvt. Dat; pl. _peizra. 
eim. bo. — anm. 1) nom. mafe,: fem. /a, fa wvie im 
Sdih. und angelf. anderee Rammes;. die jlieften denk- 
mi&blés. ‘zeigen die form /id fiir mafe. und fem,,— .g) das 
auslatitende ¢ in fa, fa ftebt fiir yrfpriinglich korzes fa, 
pe (f. 281.), ebenfo IG fir fu und be far po (= Bb-u, 
a-t). — 3) Ber nebme ich ftatt des gewoanlichen ber 
an (wie tvoer ft, tvzr) weil das goth. pés, alth. did 
(tts, 20d) ein 6 weilen;. der umlaut o@ tir, 6, erwartet 
noch n§hern aultchln/? ; — Bejr entſpriebt dim goth. 
Pai-ond der,.dat. pl: beim dena pgitp s,fler dat. ſg. Ecim, 
desgl.. beirrar, peirri, beirra weichep ab von Bamms, 
pizés, pizai, bizé und forderten ein goth. pdizds,, pai- 
zai, paizé, alth. déra, déri, déré (alfo, den adj, flexio- 
nen.agalog), den, ggand des ei und der gem. rr anfiatt 
ry ha @ igh noch night entdeckt. — 4).die,infkr. form 
pe! eyhalt fich merkwiirdig im dat, -neutr,, welchem 
ein Leim , fo wie dem, dat. male. ein bvi zuftehr. — 
<) fiir beim (dat. fg. malc.) hin und wieder ¢jn. Alteres 
peimg (Rafk erſte ausg p. 2443. in der zw.,ausg, §.533. 
it dig, unrichtig ausgedxiickt) — qedoa- 


v ~~ 


~ | (mithelh. mafou der. dés..dém. ding pl, die. der. 
dém.: dies.—. fem. dita dér. dér.. die; -pl..die..dés, dau 

die] «'neute. dad. dée. dém.. dag ;.-pl., din dér. dén. 

Giua se aum..i) det.éin dér, désy-dém, idén' erweifen - 
reine’ iddér und .dé -rointen! bisery: adm cfelNer (:mém 
Iw. *48Cu-brém Bdn.-pe.) nec fener. der ace, uiafepdén 
(Tei. gf:'trajs 18¢ . meoifterg:'378)7und dat. pl. . dasa (Iw. 

39% 9: emter(Ghiepd awifcbon..dat. pls dé und -aéc. fgi dén 
um fo: weniger. s)vé¥muthen, alp ſchan der alth.::dat. 
pl. dém nicht. tibene@leh sweifeh gf sind. kein: mittelh. 


~ 


. 


LE .demonftratives’ pronomen. its 


déa sufspin, Rén ete séinit. Zwat suf’ div lings: Tiefe 
das munie_mah! .(dosh:-nicht im reim): vor 
dien., eben - weil of fete: dén dat. pl., nicht:den ad& fg: 
auezeichhet, {chite/ffen; belege Mu 8. 2, 1g2> 149% rq5et 
347%¥:, 2B6> 190? 191) agatcigseb-cxH69; Ben, 26. +39. 
48. 49. 53. 148 etc. — 2) apocope.des ‘Runimen ein! - 
ém f. dime, dér £,. dére,j@ in der ordnung. — 4) fiir 
ie kein di (analog dem {i fir Ge,(.787.), Frigedscem 
dri: di feblerhaft,'in driu: diu zu beffern: daf bel: ine 
clinationen die su di- Avie Sie ‘au fi-), werde, iſt etwas 
andérs. — 4) die [chéidang” zwifchen dix und dig, gilt. 
mach der ftrenge und wird erft im ‘14. jahrb. untergra- 
ben. — das inſtr. *5 hefebrinkt. fich auf partikeln ; 
édia, zédin etc. — 6) die fiir dér ip nom, [g, male, j 
—— 7) Bver de f, daʒ Ben. Wig. hey Schm. ß. ey. 
. (mittelniederl.) male, ‘die. dés. En, dén; fem. die, 
dér. dér. die. neutr. dat. dés. dén. dat; pl.- aller gelchl., 
die. dér.'d#m. die. — anim. 1) fir die kein: dé, glei 
viel ob eg demonftrativ qder als blofer ast. Rehe,. ump, 
gekehiré ub fés (28 Rein. 310.) dér kein dies. dier 
Hingegen fchwanken alfe denkmibler. zwifchen dén un 
dien (:biewx Maerl. 3.7343.) — 2) keine [pur eines dem, 
foe thntichen dog fiir den .nom. fem. und pl. neutr.; dex; 
inftr. why in’ der part. bedi tibrig, wofiir febbt- bi 
bidien gewodhniither (Hnyd. op St.'1, 237.) _ 1" 
"  Gteuh:) onorg. vntéêrſchied zwifchen artike) p 
leinftehendem demonftr.; érfterer ift"unhetont pnd’ 
niert for’mafc. der. dea. dem. den,; fem. dio. der. der 
die. neutr. das. des. dem. ‘das; pl..comm. die. der. Alene 
es 


{Ir t. f 


die. Letztérem entigt ‘dle. beronang nicht, fondern. 
erweitért ‘did ‘Hexion e4 gen. fg. pl. und dat. pl. ; analc., 
dar. ‘deffaix: ‘dam. dén 5 em. die. deren. dér. die; neutr., 
das. deſſeẽn. dam, di&é.'; pl. aller: die, dérer. dénen. die. 
Thee erweiterte dérer; dénen ‘gleicht. dem neuh. irer 
fnen ;' der willKirliché ‘anterfchied. ‘zwilchen déren nn 


- déréy fttmmt aber'nicht za dem ijn gen. [g. £. wie im, 


gen. ‘pl. ‘einformigen trer. | W 

(neuniederl.) ‘auch Wier trennung des artikels vom. 
ftrengen dem., erfterer ldutet: mafc.'de. des. den. den;. 
fem. de. der. der. de; das neutr. hat nyy.den gen, deg und, 
brancht fiir‘ die übrigon cafue fg. dag perf. pron. ‘het; 
der pl. alter geſehl. decliniert : “de. der. den. de. Dis. 
firenge demonſtr. hingegen: male, die. diene. dien, dient 
fom. die,.,dier.. diex. die; neutr. détsdiene. ‘dien.' cht; 
pl. coma, die. dier: dien, dies =" “ * * I 
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-- *Quttteluiadért.) usaf. ‘defo. deles. deléw. daler 3Fend, 
déle. .difre:..défre. défe; newts.’ dit.:oder:ding, dtfess d® 
Sem. dit. ( ditte}; pl. comm. défe.  défra. defen: défe. 4+ 
anm.: 2) fiir défre ‘bald défere, bald défer. —: 2°). das: dip- 
pelte mene, ane . reimen erwelflich ,. s. b.: ditr: wit, pit 
(Rein. 3728::: Maerl. 2, 125:) ‘ditte :. bitte; siete (Maert. 
1, 445. 2, 76. 826.) ' 
(neuh.) mafc, dilern, difes. difems. difen; fem. dife.- 
difer. difer. dife; neutr. difes. (ohne 4., dis) dffes. difem. 
difes; ‘pl. comm. dife. ' difer. difen. ‘dife, — anm. dis - 
‘deel. ‘if gans regelmaftig adjectivifch and fowohl dirre, 
ale ein neutr. dits (analog den formen ‘fchatz. fitz, witz) 
unvorhanden, ayer -in ninndarten. (Sehm. §. 6:9. 747.) 
| ‘(ngynieder] ) dds, fem, ddse gehen.regelmifig; im 
mom. acc. neuty. hat fick di¢ erhalten....,; 17 J 
Gouengl.) thie pl. ihèſo (fpr. thife) . 5 
__ Ufehwed.)mafe: denne. denvas. denna, denna ; pl. deſſo. 
deffes. della. delle; fem. denna. 'dennas. denna denna; , 
pl. della. deffac. della. deſſa; neutr. detta, déttas, dette, 
detts ;.-pl. deffe. deffes. deffa. deffe. mT 3. 
‘(daw.) mafc,, fem.: denne. déennes. denne. denns; 
ment, dette: dettes. dette; pl. comm.’ diffe. diffes. diffe. 
iffe. —* 
3 | y)' démonftratioum: fener, ' 
(goth.) jdins, jdina, jd:nata decliniert gains wie blinds. - 
(alth.) géntr, génu, génaz (bei 0.) gleichfalls wie plin- 
tar; das é fchlicZe ich aus dem altn ; nach dem goth. 
4i folte man ei. erwarteu, da -din dem alth. -ein 
(nicht -in -én) emtfpricht, ‘wenigheng -én (wie im 
dat. pl. -@m — dim, vgl: f.791.).° Wirklich hat: eine 
aweifetThafte ſtelle O. nr 9, 163. gelnén f. génén (und 
hentige fchwéizermnodatten: dine, Gaine  Stald. dit. 114.) 
Bei N. vetmuthe ich éhér, @nju, éneZ, nicht anér ete. — 
(olt/ angel) mangelt dies pron. — altn.) hinn, hin, 
hitt dectiniert wie einn ‘(f.760.), ftdft aber (wie hann 
C. 786.) wider die regel (f.737. 740.), daſt nur nach lan- 
em vote. tr su un sitimiliere, welches alles wieder auf 
inn <t hiar fir hênr, heinr ‘(inalog dem fon — finr 
f. 784.) Fibre; folglich dié alth. kiirsung beftiitigt. We. 
gen ‘des'h fart j -wgl. f. 324; die altern quellen seigéit 
inn oder énn — (mitteth.) jéner, jéniu, jéne3 regel- 
miffiiger dect., aber hiufiges e fiir 6 welfen die {. 334. 
beigebrachten evime; dae fiumme e nach dem 2 bleibt 
gewibatich ( . 74.), fo -nulifig jon. Firsjeng, (ili) si; 
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gee Il. alg: wergteichung der: declixiation. 


dem: goth. und alth. ein ilteres Roadhar su verthbethen 
hat (etwa wie -ntederl. var aus vader ſ. 5337.). — Das 
aaiualh. fragwert wéder (: léder Flore 22>) deci. nach 
mager [. 747. ift aber [elten (Parc. 199" Trift. 26% 74>) und 
im. nenh. gans. ausgegaugen, ſo wie es den iibrigen 
mundarten gebticht, obgleich es in adv. oder unbeftimm- 
ten pronom, dem fiamme nach fortdauert. Volksdialecte 
Delitzen es noch vgl. Stald. 17.318. 
— "@) intarno gativum: qualis. 
goth. Aveleiks (hvileiks); alth. Auelikhér, bei N, wéler 
(Stgld. dial. 116.); all. Audik; apgelſ. vile, hvyle; alto. 
‘Aviltkr; mittelh. wélcher, bei Boner wél, gen. wéls, 
‘acc. weln etc. (alfo nach hol [.746.); -mitteln. wélke; 
_ meuh, welcher; nenniederl. welke; engl. which;. (chw. 
gin. hvilken; die flexion iberall adjéctiyifch. . 


F. relatives pronomen. 

der begriff der relation wird in allen deutfehen ſprachen 
‘theils durch ‘das bldfe erfte demonftr. (zuweilen felbi 
das gefchl. perf. pron.), theile durch eine’ demfelben 
beigefiigte partike], theils durch dae erfte und vierte 
interrog., theils endlich durch eine blofe partikel aus- 
gedriickt; die ausfiihrung diefer verhiltnifle gehört alfo 
nicht hiesher. ; eo. 


a G. die unbeftimmten pronomina — 

bilden fich theils aus den vorher abgehandelten pron., 
mittelft gewilfer prae- oder fulfixe, theile aus andern 
fubft. oder’ adj., Seren declination nichts eigenthimli- 
ches darbietet, daher auch diefer abfchnitt der flexions- 
- Jehre fremd itt. ; J 


OD, H. anlehnung der pronomina. 

durch inclination und zul. ziebung andern fich verfehie- 
dene pronominalformen, wovon ich im vierten buche 
niher handeln werde, 





Allgemeine vergleichung der declinationen. 


I. erwdgung der ftarken declination. 

Der hiftorifche {atz, daf? die ‘adjectivifche flexion 
vollkommner ale die fabftantivifche fey, daf ferner felbft 
im adj. erlofchene formen aus deèn biegungen einiger 
sahlwirter und ‘pronomina gefehlofen werden diirfen, 
fiihet am folgenden betrachtopgep: = 


4 


“Tis allg, nergleichung der decltuations' tog 


a) Reroias die, Seefte douslche dal, {chuidet (itieingiger 
< awstiahme dep ,perfdni. ..ange(chl. pronomens); ijbegall 
. perfoue und fachen, wiedernay,die..perlonen -in-zwei 
.- ge(chlechter; ‘gberie abtheilang alter, decl,.if folg)igh: 
- in mé@nnliches weibliche und xgutrale, -.Ea gibt: hier 
, vier allgemeing regeln.:. a) im neutr. IPBnd. ſich oom... mod 
, acc, jedes nam, nothwendig gleich, wihrend mafc.. fem. 
fg.\ und .mafe. pl. beide’ cafus urfpringlich (cheiden. 
: b) gens und. dat, jedes, num. hildet; das neotr. wie dag - 
malc, nnd: beida ſetræn fich der; weibl. flexiom qnigée 
+ gens. [cheinbare. anenahme mecht der dat. neutr. des 
altn. adj. uad pran., welcber fich dia organifcherweife 
c.auch dem male; : zultandige inframentale form atige- ? 
,, eignet .bat., ..¢) nom. acc. pl. neutr. Aimmen-zu dem 
nom. fg. fem. d) :nom. und acc. pli. feng: fallen; an- 
.- fammen, (mit avenahme der fogleich apm. a, ‘2 pRen~ 
» nenden fille) —, Das neutt. hat keine' eigenthamliche 
- flexion, als die. des,nom. (go's 2.73 
2).gibt ee declinationen, wo mafe..ynd fem. zuf, fallay ? 
_: dies gefchieht lediglich ‘a) in dar...dritien deci. der 
» fubft.-und adj.; das goth. maguo. geht véllig wie ;han- 
- dus; pausfus (sorvidus) vermutbligh wie paurfus .(tor- 
rida) [vgl. [. 9¢1.]3 das alin. mgr, magars megi,, pl. 
. Megir ſtimmt. su einem muthma/fiichen dlteyen bindr, 
_handar, hendi,: ph: heodir, ‘woraus allmpbjig bind, 
_ handar, hendéi {den übrigen woriern mangelt ‘Tpipit 
dieſer dat., val f..657. anm. 2,)..pl:. hegdr, yyurde,q— 
» bam den £610. .nnter 1. 2.: verzeighneten anomalien ; 
vgl. 630. 64. 663. — Auferdem .aber: nirgends, ya- 
mentlich nicht «):in den zvweiten, declinationen,: ge- 
.ren 1 fonft.dem u der dritten vergleichbar ift; es -hei/it 
harie. harjis, bayje, hari; hingegen, piv, inde, pine 
: jai, piuja; ebpnfo> midis, midjis, midjamaa,.mid- . . 
, jana, aber midja, .midjaizgs, madjai< midja., might 
in dem pron.,.jeq is, imma, tiga; bie, his, .-bimma, 
. hina; (paa> pie, ‘pamma, pioas huas, bvis.. hvamma, 
hvana; — wo ein fem. (ije)-dddsarieai, ija;. bije, hinds, 
. hizdi, hija; (xFa) piede. piedt, (ba) (hve) hvjzds, 
: 5 diwizdi, (va) zor: Bite Beht. — Freiligh bewerkegs- 
_ -werth .iff, def ein nom. fg. fem. midja,-ija, hijaim . 
GA gar nicht vorkomme (fir, pa, bva ſtehet (6, hvd) ; 
- gugeben maf ihn doch die theorie theils wegea des | 
erweiflichen acc. ſg. midja, ija, pa, theils wagen.der 
_ alth, nom. mitju, Gu, din. Auf der andere lefte keine 
- [yur eines, waiblithen ‘dam mafc. gleichen midia, is, 
; ee | 
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gee N. allg. vergleichung dey dectinati 
- pis, hvas; und wenn das letste pron. in : mehrera 
fprachen weiblicher form su entbehren fcheiit, muff 
- foiches \ieber sne-dem wefen des det antwort niich 
> ungewiflen, Gch dahér im vornebmern gefchfecht saf- 
fellenden int-rrngativame erifiatert -werden. Auch hat 
‘! fobatd es vor einem fem. fteht, der Gothe erweillich 
hvé k-in hvag, hvana (vgl. Matth. 5, 46. Mare. », 27. 
- Joh. 18, 20.) ' 
3) (nom. fe- mafe.) kennzeichent auslantendes - f, welehes 
“Gch (piter in -r wandelt (wortiber mehr n° 2. der vgl. 
fremd [pr.',noeh fputer abfulit. Im goth, pron.-erfcheint 
es nur in is, hie (?) hvae, da- fiir pie ein: (chywachfor- 
F miges fa gilt; im goth. adj. herrſcht es mit ansnabme 
i der f.7:y. anm. 1. ſ. 764. und £.7997 genannten; im 
- goth. ſubſt: mit' den ausnahmen.[. 599, 2. 610, t, 3. de 
- gen man gop (Deus) beifiige. Im alth. selgen uneb- 
degliches -1 die‘ pron. ér, dér, huér; alle adj. heben 
ein den umftinden nach ablegliches -ér; im fubft. geht 
dies kennseichen vdllig verloren. Die alt - und angelf. 
- -™ gundart entbehren es durchaus, nicht blof im fubf. 
- fondern auch adj. und pron.; vermuthen lift Geb aus 
‘dem plural -f, daf der apncopierte laut - { und nicht 
«r gewelen Im frief. war es aus gleichem grande 
‘wohl - vr, gebricht aber gleichfalls....Dae‘altn. pron. 
zeigt ~r in der affimil. on far nr (hana, hinn); sdj. 
und fubft. wahren es regelmi/iig.» wi def ihres orto 
—~bemerkten ‘ausnahmen und aflimilationen. : Mirtel- 
und neuhochd.: wie alth.; im fcbwed, tin, it das -1 
heate villig gefchwunden; alt(chwed. fubft. und adj. 
befitseh es zaweilen (Iſ. 710.7¢5.);: altdin. ſeltner. 
4) (nom. fg. feinin.) keonzeichen a) in -der regel: vo- 
califeher auslaut; goth, -a (nom. @nd acc. vermi- 
‘fchend) doch die swette fabft. deel. hat das -a nach 
‘ dem { abgeworfen (im acc. behalren); akh. -a (nom. 
vom acc. trenvend) jedoch nur im pron.. fia, diu, un- 
ablegliches, in fMmmtlichen adj ablegiiches, u; im 
fab. kein -u mehr, fondern erfte deel.:-2 (friiheres 
. képu, kipn bleibe mathmafang); altf. wie alth.; im an- 
: gelf. fchrwanken swifchen -u und apocope bei adj. und 
ubf&i. (erfter deel.), in sweiter fwbh. deci. -o, was sum 
pron, héo, fd, ped imme (vgl. hernach n%30.), if Bede 
apocope; im alta. pron. adj und fubft. durchgrelfende 
abléguog des vocals, daf? cy -u gewefen, lebrt der 
gonlibene wurzelnmiaat;. mittelh, fortwikrend dh, 
iGa, jeniu, suyeilen fiu.neben 12, im adj. -in (ge- 
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or 


Bik alig. vergleishung der. declination, B03" | 


.ſehieden vom aec. -e) im ſubſt. durchgehends: -¢, 
nom.und aceyv zuſ: fallend; neub. auch: im pron. die, 
dife, jene, fe und im adj. -e; neungrd. apocope ohne 
‘umileut;. Hauptfrage bei diefer flexion ift: ob das 
alth. angelf. und nord, -u? oder dag goth. ~a {ir 
orgmilcher zu chalten fey? angenommen, daf der 
Aaccq. -2 einen [riiherer. conf. abgelegt hat, ſcheint daa, 
goth. ~a vorziigiicher, daes fich vom nom. [chw. form 
(-6) {cheidet, wihrend jm alth. fubf. -a und -a (wo- 
. fern dies kein 4) zuf. fallen; ein goth. -u wuürde fodann 
_nachtheilig dem bildungs -ij dritter decl. begegnen, — 
- 8) anenabmeweile unvocalifche flexion ,« d.h. gans 
miannliche a) in den anm. 2. a. b. angeftihrten: fallen 
handus, .padrfus, [viftar etc. b) in ſubſt. vierter ‘dec),: 
auſts etc. wo.aber die tibrigen mundarten das minnl, 
. keanzeichen ablegen (die altn. behalt es zuweilen, 
ſ. 659. ana. 3.). Diefe ablegung hat in [prachen, 
-welche aueh die vocalifche tlexion apocopicren, na- 
_mentlich im alta., verwirrang ‘der vierten‘und erften 
_ decl. nach Aich gezogen, wiewohl be: manchen wör- 
- tern der umlaut die rechte der letztern wabrte. — a 
5) (nom. fg. neutr.) kennzeichen ift t, dem aber ein vocal 
vorhergeht, goth, such ein voe. folgt; in den goth, 
pron. ite hita, bata unableglich, in hva (fiir, hvata) 
' fva (f. (vata) abgcleget, in den adj, ableglich.' Die alth. 
‘pron. 13, hid (7) ‘daX, husa ʒ. (nas kinnen das nettr. 
kennseichen nicht ablégen, eben fo wenig die mittelb. 
es , da3, wad, f[waS, noch die neuh. es, das, wae; in 
‘den alth. mittelh. und neuh. adj. if ~a%, - e3, - es awar 
vorhanden, “llein such ableglich. Is altl. pron. it, 
that, huat, im angelf. hit, put, hvat bis aufs neunie- 
* desl. het, dat, wat ond nevengl. it, thét, what her- 
unter ist das cafuszeichen vorhanden und anablegiich 
"(da doch das -parallele mannliche ganz vertoren gieng). - 
“Die adj. der fichf. {prache entbehren ‘es hingegen; - 
éinige altf.’ dialecte- mdgen es noch befefen Waben, 
vg). ſuaſat im hild. (goth. fvéfeta, alth. fuafad). Im 
“‘alt- und neunotd. herrfcht des neutrale -t nicht- nur 
‘in den-pron, pat, hitt, hvat [ondern euch allen adj. 
anableglich. Heine dent(che fprache‘ het das kenn- 
-weichen im ſubſt. ; 
67 (gen. fg. mafc. und treutr.) kermzeichen -f, in pron. 
' aldj. (abl. gleich frmig. and unableghch, noch su -r 
(“geworden in mundarten, welche dergt, verwaidlung 
init allen uhrigen { der dexionen voenqimen. Einaige 
— 06 2 
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$04 - 11. gllg. ‘vergleichung’ det-deelination. _ 


- ,aneuahmeé hiervon macht die drine, . theilweife die 
wierte deci. des alin. minnt. fubft., ‘wo -die ger. [o- 
nar, belgjar erfeheinen und nicht fonae, belgjes ; hier- 
-aus folgere -ich die linge der voriehenden. xogale 
(vgl. anm 21.). ros OO J 

1) (gen. ſg. fem.) hier ein durchgreifender unterfthied 
zwifchen pron. und adj einer-, and fabft. andrerfeite. 
a) pron. und adj. haber ein doppeltes ſ. aæwiſchen 
_denen ein vocal fteht. Die goth form ift ~zds {ftatt 
'- [d8) = dizds, izds, hizds (7) bizée, hvizbs, blindaiads ; 
‘die altn. -rar(vermathlich ~rair): pefrrar (ft. Peirar) hen- 
nar (ft. hentar) hinnar (ft. hinrar) blindrar. In den übri- 
gen (prachen leidet das bintere r apocope, alth. - rd, 
‘mérd: ira, dérh, plintéra ftatt irar, dérar, plintévar; 
‘angel. -re (?-ré): hire, pare, blindre; ſpater 
 fullt auch der himtere voc. ab, mittelh, fr, dér, blin- 
der (doch noch: dirre, holre, heiterre etc. — 8) fubft. 
haben nur einfaches -f{; goth. - ds, -dis: gibés, an- 
ſtisis; altn. -ay (vermuthl. - ar): giafar, aftar; die fibri- 
gen apocopieren das r, alth. -6 (oder -4) -f: ki p6, 
enftt (ft. eines friihern ‘kipér, enfttr); angelf.-e (2 6): 
gife, dade (ftatt gifes, dzdes?) ete. im fchwed. din. 
‘hat Gch der gen. [dls. krafts erhalten. — 


8) (dat. fg. mafc. und neutr.) analoge trennung: 
a) kennzeichen dee dat. pron. und adj. ift mm und 
gwar goth. -mma, amma: imma, himma _pamma, 
_. bvamma, blindamma; die jiingern [prachen haben un- 
- org. vereinfachung diefes mm; alth. imu, hima (?) 
| | dému, hu’mno, plintemu; altn. beim, bveim, banum, 
blindum ; angelf. him, pam, hvim, blindam; mittelh. 
im, dém. wem, blindem (neben edelme, holme) ete. ; 
das, merkwiirdige, imme fiir im [. 787. angefiihrt. [nach 

_ aiederhell. volksfpr. dmme; . bei Stald, dial. 108. gibt 
imm wohl die alte kiirze an?] — £8) fubf. hingegen 
haben in allen deutf{chen [prachen blofen vocal, goth. 
-a; alth. -a, -e; angelf. -e; altn.-i; mittelh. 
- etc.. welche fogar hin und wieder véllig abfallen. 


9) (dat .fg. fem.) «) beim pron. einfaches { oder r mit 
 machfolgendem vocal; goth. izai, ‘hizai (%), pindi, 
hvizai (%); alth..ira, dern; angelf. hire, pere; altn. 
. petrri (ſt. pairi) henni (ft. henri); mittelh. ir, dér. ete. — 
B) dem adj. entaicht die goth.. [prache anffallend den 
- conf und [état blinddi (ft blindaizdi® blindaiad 2) 
die jiingern:fprachen geben das r.ajclt auf, alth. 


\ 
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-ingtiméiu (weſſobr. fr. in’ dino ganida?: ft. dindto? 


. 
8 

r 
e 


a 
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i wartgeftalt; merkwiirdige ausnihme machen die lth. 


a 
e: 


“hvana, ‘ 
‘ben dem unorg. inan) dén, how; plintan; angelf. 


: wahifcheinlicher ifs. kein dat. ſondern acc pl. dind 
, ganada) angeif: btindre; altn. blindriz mitteth. blin- 


er ete. — y) das: fobft.: laffen alle ohne confenang, 
goth. gibai (we blindai) ‘anftai; alth, Rebd, enfti; an- 


‘ gelf, gife, dado s alfai' -gidf(a), afi(u); mittelh. gébe, 
t hrefte ete. — . — oy 

10) (268. fg. mafe.) Kennzéfchen - ir! mit nachfolgendem. 
§ - 


- . 
‘ 


vocal. 2) pron. und adj.; gogh.’ina, hina, pana; 
f — eden ‘alth. (mit sigelegtem yon) tat (aide 
hihe, Bone, heone, ‘blindne; altn. (mit vocalablegung) 
ann, hann, blindans; mittelh..in, dén, wen, blin- 
dea ete. — 5) fob ohne alle flexion, ‘die nackte 


eigennamen und verfchiedeng perfil. ſubſt. als: ko- 


‘tan, trubtinan, hartmuotan (f. 613. 767.) 


4a) (ace. fer FJein. x reinvocaliſche flexion, ohne confo- 


gi: 
{ 
im 


* ohne alle flexion : anft, anit, aft; nur im angelf. ei- 
IIcheint dade. | 


3a) (atom, pl. ‘mafe.). diefer cafué fohwankt und hat bald” 


nanz «, pron. und, adj.3 goth, ija. hija (2) po. bvd 


_ blinda; alth., Ga, dia, plinta; angelfy bi, pa,. blinde; 


altg. hana, pa, blinga; mittelh, fie, die, ‘blinde, — 
B) Cub&, goth. giha; alth. -képa; ‘angelf., gife; alta, 


; mittelh. gébe. Die beim nom. f. unter 8, ge- 
nanoten fubft. machen auch den acc. ganas wie mafc, 


f. oder r, bald blofen voc. zam .keanszeichen, .a) 2u 
dem adjectivifehea voc. auegang: goth. “di, alth, -é, 
angelf,: - e, blindaj, plinté,. blinde ftimmen die pron. 
goth. pai, ahh. did, angeil. fa. famme dem goth. sahl- 
worte tvai und alle-alth. (abit. 8) su dem [ubft, conf. 


, auegang goth. - as, -jus, -eis; angelf. -as hingegen 


die goth. pron. veis, jus, eis fammt dem sablworte 


‘, . preis;: alth., ngr die pron, wir, fr. -y) altn. gilt der 


unveskimmerte copl.. suegang. fiir pron. sahlw. adj. 
und fubft., es beift: ver, cr (7 vér, Bér) beir, tveir, 
Erir, blindir, filcar, belgir, fynir (genauer und alter 


. qohl: blindeir, fiſcar, belgir,.€ynis). 


~~ 


13) (nom. und ace. pl. fem.) hier berrfcht erkiScter 


eonf. ausgang im goth. und altn. pron. adj. fubft.; 


- goth.: bbe, ijds, aude, blindde, gibds; alin, hoor, svcer, / 


t 
XN 


x -* t 


— 


4 


. gidf (Rh. gidéfa, alfa den acc. mit dem, nam, vermen- 
gend ;.ein früheres giafa = blinda, [cheint ynaweifel- - 
ft) 


gop IF Cam api BN chung be WtcMnation.i 


“Toren: Teale 'eingeliume: nit duet anth Rire ¢ouh. 
“Tali -z. b. +blindhiaBs! auf ein dlceres pibate6s' deuten. 
_ ody WIehT iteiel™ Ul chon theifters) “hat die altefte 
Cphuallayt “die "aneftd form, 2. b! der govh: dat, -f. adj. 
Mindai iff abpefehtifiener, ale das atth:' plintéru, altn. 
- bfindri, ‘gleicht abér' genau der ablch¥éifung des dat. 
“Tobit: gibét, gebu Wre\': Markt dies niche die vermu- 
"Hing emes Gats'fab@. gibsiz6? 5. 4-0” 
‘ go) 'nadh ‘dieferr' grundſat vermuthe’ ich ‘volikommnere 
EOPABRS flexfonen:-’ ay ei def ‘blindath ;: pHinte3 paral-. 
2 teléb vaurdata ,'Yvortads’ wenige ahh: fob. neutr. ge- 
Neh auf a hud) Sbe8; dngelli ofde macht den gen. 
HapsBbe, ‘cfités: (hiBht Obes, ofes: wie plintas , blind 
21. GF). pRnress' blitides} aber gibt die heutige volks- 
fprache keinen fingerzeig imihren: ds@ dings. werks, 
Mz én gy, [chfeiteric?' friiher -dinged, wirke etc.? [f. her- 
“Heth - Fr. “fpr. nꝰ 3. ] bd einen “alth: gen. fg. fem. ki- 
'« Bér, enftir (7 atit&)$° bBher anfwé&rté ein goth. gibsi- 
26 ; ‘anftaiz6s Rh! kipbrdy, -aniterdr “etc. c) einen 
aye tmafe, neuté! dfinma, ‘balgimms'! vifkernu, pel- 
Rint ‘ere. d) Mae! Fei’. gibsizG, alth. kipérd ae. 
7T9) ‘dec.’ mafe.-fitkwna;’ batgina; alth.‘vifGan, petkin etc. 
™£) hom. adj. pt. male! pais, ‘tvdie./'blinddie, alth. ptin- 
” br ‘Avotave Ihre | éWorden: wi@'hus maie, wér, mé) 
“dm ‘Sith. fab . ‘abel wifear,petkir;funir fo wie drie 
3iven) =p) im ‘alt? Wonv.- fent.' aid, stiér'(daae) plin- 
* 06, hipét ett. Mim géhi pl. ſubſt. fitksizé, gibsizo ; 
OMith? -wifkerd) Kipérd‘ete. 7) im dat. ph fnbdft. fitkams, 
otalpiing; ‘atth. ‘Wifcam@r, palkimér; “k) iim ace. pl. 
xeꝰ alte viſcdatu. Minêr; adj. phntanèr etc. — 
“Sidhe conjecrure “Ate fich' höchftens an uralten ofte- 
--“haitlens- beftatiged “Rointen ,: maehen keinen anfpréch 
a ‘ant indivrduttie RthebReit, da-fich zumahl begletten- 
dart "vocal! ua thdyvenge zwifchen f und r kaum be- 
want ‘lafen's' hetPolied nur eine mdgliche oder -wahr- 
““hdinliche richtnag’dtr: friiheren: {prache bezeichnen. 
eb, “anfetzung’ und" vérgleichung der flexionsvodale 
‘hat eigene “Ichwierigkeit; ‘ein fo bedeutendes hüife- 
miitél, wie Ale beachting der reime, wird: erft fps- 
Vr ter ‘4nywendbat, "nlcitiem {chon der organifmus - die- 
"fer ‘verhiliniflé vieMach gelitten hate ‘ Einige ‘votal- 
o'langen -pewabtle ‘die ‘eccentuiertinp ‘tind {chreibong 
ol atta 2 denkmihtér { Mrfere die arelogie goth, vocale. 
®"*Fini' glen. lerftet’ Bds-Cuiblanteprincip ‘Hin und wieder 
. <Gorfchubs ‘da wo -dtédflexion: i ‘keintn ‘amigut- wiskt, 
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IB ‘allgs er givichung — 
— 

. stweift' auf ein/heſtores blindeir (wie tveir péir) dom 
ofh. Blindai; tvii, pai; ‘altht plinté ‘ete. angenre fen ; ! 

—* ſtehet Alfie ‘(f.659.) fir afteir; im ‘alth.’ adh, 


tie’ Talfeth, féyn? ec. b, der-pl. mate. ‘adj biinbie 


€ 
® 


gen, enfti’ (cheint’ kber’ wirklither’ tibergang des @‘in 
ein umlantaengeriſches i anadnehmen, nach dem goth. 


- arifts, anftdis, anft4i, pl. anftels war anit, anita, aisha, 


¢ 


. ® 


: pl. enfti erforderlith. Soilte: die ‘linge einiger altn2ka- . 
fuevocalé nicht ave der verWandlung -des,ihnn. fol- . 
‘genden f in'r za {chliefen ſeyn niimlich das = géth. 

-! knrse -is gen. fg. bletbt adeh’ fi altn. -¥; dae gorb. 


dus, - 66 ‘(fondns, gib6e) wird ‘du-'- ar, —ar; ‘yernuth- 


- lich -4r (ſonâr, giafar) deegl. ~ die, - cis xu -Gr,' + fe 


" @eigentlich. - ér, Ur) ale: anfldis, ‘atihtete — Yar, Altre © 


2 6s‘zn ft, abe: Sitkes, fifkars ich habe nicht getrdut, 
. diefe vermuttung, ‘ohiid weitere ftiltzert fi der’ shn. 


decl. einzufiihfen..' I -alth. ‘pflegen ttvShrend f wdch 


- karzem' voc.! in: flexionen - hafvet, ‘8. D. “vifkés) ile 
- 'folche x abzifalleh, wo fie witht‘eih ndchflgetitier 
roc. Cehiitzt, wpl!-kepd, vifch, oxitt (&. kepdr, vifwar, 

enftir) hingepen ‘plintérd (ft. plittérar). plintérd (goth. 


2 


| blinddizé). Verdiegt der grondfats beifail, fo'Ze- | 
bért er in die -buchftabenlehve,’ leidet dber auf Ver- 
-wandiung des wurzelhaften { in ¢ keine’ volle4an- 
wendungg. ee] 
2) im mittelh. ergaben ficli regen iiber beibehaltung 


oder wegwerlong ‘tonlofer und ftummer '‘flexions- 
vocale. Auf audere und friihere mundarten paffen fie 
nicht und es-‘Bleibt hier noch vieles sa ergriindém 
Wie erklart fich 2. b. die urkundliche flexion des alth. 


"nom. fg. mafe. plintér — goth. blinds (und nicht 


‘ Dlindais) altn. bhindr.? nach anm.2r5 wire kein plin- 


tér modglich und plintr widerftrebt der alth. munaart, 
der. auch ein goth. fagre, Fugle ungerecht ift, wofiir: fie 
vakarér, vogal (R. vogalér) fagen muff. Hierauf werde 
ich bei den. egrundfitzen der wortbildung zuriickkém- 
men.’ Die alth. fyncopiert kaum, apocopiert aber haufig ; 


die angelf. alin. fyncopicren 5fter, apocopieren ſelten; 


man halte die alth. adj. flexion -ér, , -emu, -an; -n, 


~érf etc. zum goth. ~s, -is, -amma, -ana;--a, ~di-- 


fds etc. zum angelf. -, -es, -um, -me; -, -re ete. 
zum altn. <r, -s, ~um, -an; -, -rfr etc. Es fehlt 
aber nicht an ungleichbeiten in einer und derfelben 
mutidatt. Die alth. z. b. verwirft die -u des ‘pl. 


neutr,, halt aber die -i fg. der zweiten neutr. decl. 


_-m — — 


— 


id — * ang. ‘Dergieidhiingy' de® acct 
5 bnitent)!” 118 viinéra abwéietititiz’ des gen. tra. | 


e- 
* 


ai 


f% 


é 


9 


a . dat. brag’ vor tke, fifki ‘verlfient'# FRievh(atiiMeit. 
éHte-der’ pl. ‘Bulgeis- aus, balgity ‘entfpringen? ?-Hem 
» adj. tiderlaupt | un d 'deth td rts al ndhger diele 
‘vierte decl. — aes 


99) in ‘der weibl. erften decl. verhehe "toh den’ swechfel 
’ _zwilchen dem - gi ynd 4 der. flexionén, wie —5 255 


womit lich “auch. der unterfchjed., ath 0 topes arten, 
— he den, gen. te. und nam. pl. \b ald -a,, bald 6 
“Machen | vk. 616. 417, 723.) >». aufklart Der [prach- 
zejſt ieng .: aN dem alten .- 6,a0 (ohne | es einmahl 
“in yo,zu wandeln, { 96.) ader brauchte die natiicliche 
«Tings a. Letztere. kee wohl in allen altn. gen. 

plur. formen —* goth. -ds, ais;: blindrar, 
ai giafar, alttr, Tanar,. bragar. . Im alth. adj. und 
at, pl. haftete Q Marker. _ Schweyer . bleibt: mir ‘die 
“aivel egung des -u im nom. fg. (f.-des goth. -a)-ob- 
“hoe es lich dem -um des anal, dat, pl. (goth. - am) 


odpe 


1 vetgleicht; das dative -u ware woh] - fi (? - uo). 


‘$9) dex sweiten weibl. ſubſt. deel. pivi (f. Biujs) acc. 


_- pinja, pl. Biujôs Aeht das pron, ſi. a¢c. ia, pl. fds an 


” ‘vergleichen ; der alth. nom. fin, acc, fia parallel dem 


' ‘adp mitju. mitja konnte dana. doc das f. 628. yer- 


5 


or Pot 


worfene maneghjn (J, 16:.) vgl,. méphaftin (R579) 


-» Teeheferiigen » aumehl, wenn map das’ angell. menigo 


i. O48. } woneben menigéd (wis béd), anſchlagi. 


30 die dritte Palle ul’: mit der -dritten minal. (vgl. 


‘20m, 2. a). af gg tee 


32) die vierte hat, den gen. dat. fg. abgesiblt, mann- 


liche Hexion; denn hiefe auch der gen, anftis, dat. 


anſta, ſo ware die eintimmung mit balge volifindig 


si 


und dicfe wérter gehorten in dje gweite anm. ([; 801.). 
Wie aber anfiais, anftsi Gth den formen gibés, ‘gibai 
nihern, {cheinen aueh die pl. haimds, hdimd, ddilés 


-. (f1 605.) hervarzugehen. Indellen haben dieſe ausnah- 


men keinen fortgang und [pitere (prachen halten 
die erſte und vierte weibl. deel. fortwihrend gefon- 
dert. — ~ 


‘4 3) die fort{chreitende fprache unterdrickt die bildungs. 


a4 
° 





yocale i und_a allm&blig, wir fehea {chou im goth. 


a 7 ft 


©) Viellefoht auch der alth. ph neutr. ‘goet, dei; aga tyi, 
., PCL 764. 79%-) vgl. wit dem gh Bes hyv6. | 
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* .fich das i zweiter decl.. im uaflectierten nom. ma 


\ 8 
t ' ‘, 


Ah allgi .vergleichung der declination, 443 


Aio zweige; mach. eni{chiedner die dritte dec). .jedes 
«-geleblechts ,eingecngt; ſpaterbin Feb winden , fig bei- 
_pabe. Der gang (cheint 2u feyn.,. daf -anfangs die u . 


fich in i werdannen,.endlich die i ausfallen, Wie 


(das. goth, Paurfus, manvus bei folgendem flexicnevoc., 


bereits Bausfjata, manvjata. zeigen ((. 72.) vqrlignt 
c 
mentr. (f..719.). . Dae goth. bardua, patirfus heift int 


‘alth. herti, durri nach zweiter, ja felbft hart. nach 


erfter. Und fo kénnte z. b. dag goth. [varts. (niger) 


. friiher {vartue geheifen haben, wehbn man dafiir el- 


nen eigennamen fnartues bei Procop 4, 25. anſchla- 
gen will. 


$4) der formen des — perf. pron. wurde nur ne- 


id 


benher gedacht,. in 
nen ftimmen, welchea bei dem nom. pl. veis, jue 
und acc. uns der fall iff. Alle andern cafus find un- 


g- zeigt die reihe: meina, 


‘ina, feina, der dat. mig, pus, Gs; der acc. mik, 
ak, Gk; die nom.. pl. vei, jus, pallen zu balgeis, 


_funjue, der. agc. une zu fununs; der gen. geht wie 
_ im (g. auf -a aue,, {cheidet fich aber von ihm darch 
. dia nahere beftimmuog -ara; onfara (cheint aus dem 
_ ace, uns abgeleitet, nicht andera der dat. unfis, wel- 


cher neh izvis dem dat. ſg. parallel. ausiautet.. Wie 


aher uns zugleich den dat., umgekehrt unfis zugleich 
dems acc. ausdriickt, muff die dativform izvis dane- 


‘ben fiir den acc. dienen. Dex acc, uns wiirdé einen 


nom. vjus,, der. nom. veis einen ace. vines begehren 


oder ftiinde veis. neben una (2 vuns) wie iuddieis ne- 
ben iuddiuns (§..777.)? jus könnte fehr wohl den 
acc, juos bilden, welches, wie uns unfis, den dat, 
jonfis ergibe, woraus julis, iznis, izvis geworden? 
auf diefelbe weile wide jufara?.janfara? 20 izvara?— 


+ Die tibrigen ,mundarten tragen zur aufbellung diefer 
! dunkelheiten wenig bei; das alth. uus diinkt mich 


verfteinerte acc. form, die geblieben, nachdem ajle 
andern agc. das n.abgelegt hatten und ahnliche flexions 


‘of in. -r. veryandelt worden waren. Doch der alth. 
acc. pl. bekommt iiberdem die flexion - ik, welche 


dem ih, mib, dih des ſg. entf{prechend ſcheint: un- 
fih, iwik; ein folcbes goth. unſik. izvik mangelt,.wird 


. aber durch eid ,angell. uſie, dovic beltirkt, wegen 


' 


otern fie zu den iibrigen, flexjo- — 


_ gleich udd.den anm. 3-37. gegebenen merkmahlen 
fremd. Der goth. nom. 6. ik, pu weichen felbf& son - 
_einander ab; der gen. 


- 





— 


g16, Wh. allg. wergleichung der.deckgiation. 


. organitch) aus alter ‘infrumentalform abftamme und fie 
_ Gatpvflexion verdringt habe.’ Akh. ‘gile der inftr: . 6 
..'‘Cwelche linge das goth. -& befatigt). einfirmig fiir 
_mafe. und geutr. des adj. und. der erften, zweiten, 
vierten decl, des ſubſt. Die ſyntax lehrt, daf er Gch 
. auch ſeinem begriffe nach zumeift fiig neutra eigme. 
Fem. und pl. gewahren keing inſtr. form..— Mitteth. 

mor in -den partikeln yon diu,-.bédin, mitalle, bétalle; 
; meuh. nur io delto ([. 408.) ubrig; wgl. Schmeller.§.760: 


) mit den anm. 20. ans vergleichiing dés ‘fab? thd 


** adj. {chloffenen, urfpriinglich’ voliftindigeren flexio- 


“men diirfen der decl. wefentlich’ fremde ein/chiebung en 
“hicht verwechfelt werden, deren zumahl' beim’ alth. 
. 622. 631., dann auch bei einigen andereh thundar. 
. ten meldung gefchah. Die verfchiedenheit des falls 
leuchtet ein, Galt ein alterer gen. pl. vifkér6, kipéré, 
“yortérd, fo blieb die erweiterung -ér- auf diefen 
“eafns; galt ein dlteres fifkana f. fifk, vifean f. tife, 
"To blieb das -an auf den ‘acc. fg. mafe. befchrinkr, 
+ Jene einfchiebungen bezogen fich dagegen auf einen 
‘ganzén numerus, wenigitens auf mehrere cafus, fiir 
- welche det eingefchaltete conf. nncharacteriftifch war. 
Auch onterfcheidet der voritehende vocal Me erweite- 
rung -ér, -an von dém paragogifchen - ir,'-in und 
darum gebe ith den gedanken auf an efh ans altem 
+ gen. pl. hiférd &. hifS unorganifch in die tibrigen cdl, 
“gedrungenes hfifér, hfiférum (etwa wie der acc: uns 
- in den gen. ubfara), da esniemahls fo, vielmeht bi- 
frd, hiftr, hOſirum lautet. -- « 


39) die gefchichte der flexionen hat folglich zu achten 
a) auf dae princip der flexion feJbft. b) anf verbartang 
_uralter flexion, die zu [cheinbarer wurzel geworden 
meve cafas annimmt (dahin: uns, unfara etc.; deflen 


|, & des ete. ſ. unten fr._[pr. nꝰ 2. 4. val. oben {. 374. 


2780.; Schmeller p.203. note). c) auf einfchiebung von 
‘bildungsfilben, die umgekehrt [cheinbare cafue wer- 
- den, ichte.verdringen (biervon war eben n° 38. rede, 
doch den wichtigften fall liefert die (chwache fous). 
d) auf abnorme verwendnng Achter ,.flexionemittel, 
_wozu abgefchliffene {prachen greifen; dahin e4hle ich 
s.b. den din, und ſchw. misbrauch des.-¢ im gen. 
pl., da es urfpriinglich our dem [g, gebijhrie oder. den 
nenhochd. misbrauch deflelben -4q-in weibl, eigenna- 
men und -sal, fetzungen ([.773. 774. v4 


/ 





If. allg. vergleichung ‘der declination. 817 


40) es ‘ift- gine anomalie der hochd. alt- und angelf. fo 
wie der altfrief. fprache, dem weil. gen. pl, ubff. 
- erfter und zwelter decl. [chwache form zu verleihen; 
die angelf, {chreitet hierin noch weiter (f. 647. n° 7.), 
Der goth. und nord. bleibt folchet misbrauch fremd.’ 


Il. erwigung der {chwachen declination. 


Bebandeln wir dae uns iiberlieferte ales etwas ſtehen- 
dés, ohne nach feinem urfprang zu fragen, fo laft fich 
die eigenthiimlichkeit der {chwachen declI. in folgende 
aligemeine grundziige fafen; a) alle cafus mit ſtrenger 


“auenahme des nom. fg. jedes gefchlechts zeigen ein cha- 
_sacteriftifches - 2: auch dem dat. pl. mangelt es ge- . 


wohnlich, nicht durchgehends. — b) die drei gelchicch- 
ter find zwar gefchieden, weniger aber durch confonan- 
ten, als durch vocale, deren verbiltnis bei vergleichang 
der einzelnen [prachen ziemlich rathfelhaft erſcheint. 
Nur im goth. fallt auf das weibliche 6 ein licht durch 
eof, ftellung mit. dem vorhin (f.806.) bemerkten 6 des 
gen. pl., gegeniiber dem minnl. und neutr. @. — 
c) gleichheit dee minn!. und neutr, gen. fg. bleibt un- 
geftoit; im pl. wankt fie; gleichheit des nom. fg. fem. 
mit dem nom. acc. pl. nentr. geht verloren, dagegen 


tritt fie swifchen dem nom. [g, fem. und nom. ace. [g. 


neutr. bervor. _ 
Nahere priifung der ganzen erfcheinung hat. mich 


su folgender theorie hingefiihrt: die {chwache form 
-der {ab@, und adj. berrht im szulammenftof eines prin- 


cips der bildung (eben des fchon erw&hnten -.) mit 
dem der flexion, wobei letztéres am ende tiberwiltigt 
wird und weicht, erfteres aber die natur eigentlicher 
cafus ennimmt. Zuerk werde ich hiernach dite fchwa- 
chen ſubſt. (anm. 1 — 12.) dann die adject. (13 ~-39.) su 
entwickeln fuchen.. , , 
x) der, weg, von dem ich ausgehe, wiirde dunkeler feyn, 
svenn nicht die iltefte unferer mundarten, die gd- 
thifehe, unverdringte iiberbleibfel dee flexionsprin- 
‘ cips gehegt hitre. Es find beim: miafe. fowohil ale 
' fem. die -s des Ben. fg. und des ‘nom..acc. pl.; beim 
- neutr. das -8 gen. [g. und das'-a@ nom. acc. pl,; 
’ endlich das -@ ‘gen. ‘pt: mafc. neutr. uad 6 gen. pl. 
’ fers., welche ‘Gch fxmmulich den auegingen [lather 
form -vergleichen..- Der. dat. pl. behunptet ganz ‘die 
’ gchte: Bexion, mals neuf, «am, fem. ee ſtð At 
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der ilteſten quellen, [cheint nicht fo gut; gen. dat. 
-in me im goth. daf es friher su -en wird, als an- 
dere i (s. b. palkim, channi) und gleichen [chrite mit 
dem -es (fiir -is, gen [g.) nimmr, begtinRigt meine 
theorie, umlaute. wie nemin. henin blicken pur: fel- 
ten vor und [chwinden villig (mittelh. nur: namen, 
kein nemen, wie doch belge, belgen). Im weibl. pa- 
radigma [.626. 628. hitte ich den nom. zunké, redjd 
fetzen follen (wenn ſchon N. -a ſchreibi) theils su 
treffender fonderung des képa von zunka, theils we. 
‘gen dea goth, tugg6, da anch viſca, képa (nom. pl.) 
neben filcds, gibde gelten. Das O der iibrigen cafue 
hat zwar mit recht linge, ſtimmt aber weder zum 
- 6nd, - 6m des gen. dat. pl., noch dem -s des nom. 
fg. Bei dem neutr: J. 629. siehe ich wieder den nom, 
acc. fg. herz& vor; man beachte das {chwanken in 
die Rarke weibl. flexion. 


97) die angelf. formen lafen Gich vielleicht fo beRtimmen: 
mafc, -a, -an, -an, -an; -an, -ena, -um, — an; 
fem. -@, -fin, - fn, -fn; pl. -4n, -éna, -um, -4n; 
neutr, -@, -an, -an, -@; - 40, -8nf#, -um, -an? 
Das -an gen. dat. fg. mafc. neutr. mag einer alten 
gen. flexion -as angemefen [eyn. \ 


. 8) altn. if das auslautende bildonge -n tiberall abge- 
fallen (f. :05.), das inlautende manchmahl geblieben; 
beim mafc.-ftellt ich der hom. -i obne umlant als 
unorg. dar, er lautete wohl friiher gleich einzelnen 
auenshmen,--a (ſ. 661. n°4.);° fg. fem. endigt muth- 
maflich: ~4, -A, -, -0; neutr. -&, -a, a, -a9 
' Der pl. mafe.-weift Rarke form, die aber weniger 
rickgekebrt, als (mit ausgeftofnem bildungs - n) von 
—anfang geblieben [cheint.’ Das n bebielt x. b. gumndér, 
gumnd, welches vollftindig mein theoreti(ches goth. 
blémandés, blémané wire. Gen. pl. fem. thngnd *) 
fiigt fich nicht minder an tuggond; im nom. ace..tén- 
gir kann -dr nicht blofe, flarke flexion feyn, de es 
einen Rarken nom. pl. -ur oder.- Gr gay. nicht gibt: 
es iff verfliefung des vocals der bil ung mit dem 
conf. der flexion, der bildangeconf. n warde ausge- 
. Rofien, folglich fteht tangar fiir tangonar, tingnér. 
Im pl. neutr. nehme ich Aigrtu f. hidrtnu, — 


Kaum vergleichbar dem £,917, n° berahrten febwy, 
A alee ee am [.§17, n°4o, beralirten gen. 
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y) fchlieft nach dergleichen annahmon jedes fehwache 
_” fab, eine bildungeform in fich *), kann es folglich 
, keine basre wursel enthalten; fo darf auch die be- 
. dentfamkeit des bildenden -n in snf{chlag kommen. 


. Es ift nicht su verkennen, daf diefe wirter vorsugs- 


weife den begriff von handeln, leben and reg{smkeit 

aussudriicken haben, daber hiufig su appellativen von 

menichen, thieren, biumen, pflansen, gliedern des, 
. leibs dienen. 


30) es kano dem bildenden -n [chon etn oder mebr 
_ andefe bildungsmittel vorhergehen, z.b. die sbleitang 
' =i (vgl. die zweiten {chwachen declinationen, als 
vilja, gen. viljins d. bh, vil-i-in-«) oder -1, -r (3. b. 

* .gibla, giblins, d.b. gib-l-in-s) oder felbit (chon 
=n vgl. das alth. hakano, hakanin (goth. hage » pa 
ganins, d.h. hag-an-in-a) miltina, miftinin (d. h. 
mift-in-(n) etc. In goth. diminutiven magule, ms- 
vild ift die [chwache form das dritte bildangemittel 
nad der gen. magulins, maviling xu serlegen ‘in 
-mag-u-l-in-s, may -i-1]-6n-4. ° Diefe diminutive 
maknen mich an die befonderheit mittelh. {prache, 
‘neben der iiblichen fchwachen form auf - ef oder - ele 
((.771.) eine Rarke auf -elin suzulafen; s. b. gleich- 
viel mit etzel, gen. etseln und durchans kein snderer 
name ift etzelin, etzelines (klage 3§8) und fo weeh- 
felt in Gudr. und Nib. hetele, hetelen; wérbel, wér- 

- bein; [wémmel, [wémmeln mit hetelin, hetelines; 
_ wérbelin, - ines; Tollte hier ein nachgefiihl des ſchwa- 
chen nom. mit -n walten? &. des goth. attila, stti- 
lins ein Slteres attilans, attilanis darch{chimmern? 

Mehr davon bei der Jehre von den verkleinerungen, 


11) es fragt Gch: ift das im gebliebener ftarker form gel- 
-tende bildungsmittel - an', - i einertei mit; dem prin- 
cip -n (oder -an, -6n) fchwecher form? s. b. ‘das 
- goth. piudane, piodanie (nicht sffim, biudinis); himins, 
himinis verglichen mit der fappofition biédnisns, bid- 
mavtis, woraus bl6ma, -blimins geworden. Eine be- 
- jshende antwort, d.h. annahmeé verfchiedenes [chick- 
fale für orfpriinglich glachartige bildungen, ſtütst 
fich anf das factum, daf fich an manchen wortern 





- ©) Starke werden in fotwreche fortgebildet, s.b. tae (dies) 
balm (enlmus) in vittako (febbatym) johhalmo (loruns) ete. 


, ‘ 


geal U. allg. wergleichung der. declination: 


beiderlei entwickelung sechweifen Mft. Das altn. 
ftarke nafn, nafns; vate, vatns entlpriche einem goth. 


namn, namnis; vatn, vatniie; lsatet aber [chwach 


namd, naming; :vatd, -vatins, obgidich der pi. die ano- 
malie namna, vatna airklich seigt (T. 609.); alth. ent- 
 Epriche wagZan, waganes; naman, nemanes; fir jenes 
gtit die gleichbedeutige farke bildung - ar: wager, 
-. wagares; fiie diefey die ſchwache form: namo, na- 
min. Ubertritte kénnen durch einzelne, im beiden 
‘formen .zuf. treffende cafus, wie den scc. fg. und pl. 
' male), (vgl. piudan mit bléman, d. i. blém-an) ge- 
bahnt worden ſeyn. Befonders lehrreich wird die 
vergleichung dér ftarkfchwachen decl. des wortes man- 
"na (U.6ro. 611.)3 der alth. gen. man (f. 630.) verhale 
Gch zum goth. mans wie alth. Kanin zum goth. banine. 
Das [pitere fchwanken swifchen flarker und fchwa- 
‘eler ‘deel. '(f. 674. 685.) gehdrt nur ‘halb hierher, da 
“die mifchang abgefchlifener formen, welche kcinen 
andern vocal hören laffen, als ein unbetontes e, dem 
friherén Tchweben eiuzelner Wirter, bei vollem and 
- wechfelndem oes aus form in ‘form nicht gerade 
gleichgilt.' Weshalb ich auch die uralte fonderung 
und feftfetzong einer déutfchen /chwachen deci. (ge- 
bihrlich fcheint die benehnung, weil das eigentliche 
Nexionsprincip gefchwacht, beinahe aufgehoben wird] 
keineswegé unorganifch ‘heife, die neuh. verwirrang 
des fchwachen -en ‘mit’ dem -en ftarker bildung 
(f. 703. 704.) ift unorganifch, da e kaum in der ah- 
nung anfanglicher einheit beider' grindfitze beruben 
mag, und nicht alleii ftarke fubft. in {chwache ver- 
wandelt, fondérn’ auch umgekehrt [chwache curiick 
in ftarke. Das letzte ift wider die natur der {prache; 
es gibt hier keine sfickhehren. 7 . 
tg) fiir unorganifeh,, gelien auch einmifchungen [chwa- 
cher form in einzelne-calts ftarker wörter (vgl. anm, 40. 


me — 


—* 


_ zur ſtarken deej.): dergleichen die heutige deutfche 


volks[prache noqk me¢krere dasbietet (Schmeller §. 810. 
84<.). Und wer modchte’ die allmiblige ausdehaung 
fchwacher form auf den ganzen ph, die wiedeteinwei- 
fung ftarker in:den Ging. (mittelniederl. [. 689. 698; 
- meuniederl. 70¢,. 707. 7°8.) dem; urlprung end gang 
unferer {prache angemeffen halten? Wahrend das neuh. 
und niederl. durch falfche anwendungen fchwachér 
flexion die medge gleichtdniger aubdgiage -en faft*ina 
tibermaf Reigerte, ‘gieng in der abgefchliffenen engli- 
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[chen das princip véllig unter; eine gliicklichere hal- 
tung abér bebaupteten nordifche decl. . 
33) bisher blof vom [chwachen fubft., an dem adjectiv 
[cheint die ganze ‘erklirungeweife su [cheitern. Das 
deutfche adj. hat aufer der ihm mit fremden ſpra- 


chen gemeinen eigen(chaft, drei gefchlechter zu ent- — | 


falten, die (jenen gebrechende) befondere: jede wur- 
zel, fiir alle gefchlechter, beides der ſtarken und fchwa- 
chen form 2u unterwerfen. Dae fubft. fitke erftreckt 
fich nicht jiber die eine minnl, decl.;. im gegentbeil 
des adj. blind bring: es zu fechfen: blinds, blinda, 
. blindata; blinds, blindd, blinds. 
#4) die adjectivifche {chwache deel. iſt nun der ſubſt. 
. [¢hwacben gdnzlick gleich, thie Gch folglich ebenfo. 
. entwickeln leffew.: ‘Wie aber vermag dae au gefche- . 
hen ,-da die adj. ſtarke flexion von der: fubftantivilchen 
~ abweicht? Wie kdpnte aus blindsiads ein blindéne, 
aus blindamme bligdin,, aua plindai blindans, aus blin- 
-. déjad. blindang durch blofe einwitkung dea bilden- 
den -h erklart werden? Es bleibt kein andrer aus- . 
weg, als: die [ehwache form dee adjective erfcheint, 
wenn {chon in uralter seit, bis .wohin.unfere quel- 
len langſt nicht mehr reichen, vorhanden, dennoch 
der mangelhafteren fubftantivdeciination nachgeshmmt, 
alfo gewillermafen nnurf{priinglich; -fie {cheint wenig- 
fens zuerth. auf gine reihe von adj. belchrankt ,..zu- 
letat typne fiir alle geworden. Für diefe anficht 
{pricht theils der abgeng ziner ſo allgemeinen doppel- 
form. in verwendten ‘ilteren fprachen, theils die hiu- 
fig anyverkenghare, fobfantivilche confirnction und be- 
deutfemkeit dee [chwachen adjective. Daher fich die 
wahre adj. flexion ibns, ibnis, ibnaizés etc. von blinda, 
blinding, ; blindégs, darchaus entfernt, obgleich ip 
beiden die bildung -n regfam war. a, 
'ns) nachdem’ ficly die ‘gefchwichie form einmahl indivi- 
duell gefetat und den [chein wirklicher flexion ange- 
nommen hatte;- - viele fubh. und adj. der ana- 
t logie und die male wuche durch Gch felbft:' Denn 
die ansahl [chwaeh-: fiectierter wörter ‘iff {chon im 
goth. .und alth. anfebniich und nimmt mehr raum ein, 
‘als fant’ dem bilofen:bildungemittel -n sugeftanden 
werden diirfte... ©. 
16) die Gefchrinkung des compéritive auf [chwache deel. 
arf bierbei nicht~izberfeken werden; das mittel Ger 


824 II. allg. vergleichung der decynation. — 


. Comparation tritt awifchen wurzel .und ſchvache bil- 
' dung: blindéza, blindézine — blind-6z-a (fiir blind. 
63 -an-8) blind-6z-in-is, wihrend das -n ‘in ib. 
' n-62-a, iben-dz-in -ie vor dem -06z fehet; ‘war- 
um das fem. - 6zei, -izet laute und nicht - 626, -izé 
(oben f.757.)? bleibt [chwer zu ergrinden, 'vgl. ‘die 
- -fiinfte anm. af nn 
47) einzelne, wenige fpuren [chwacher flexion hat das 
pronomen, dié wegen ihres hohen alters merkwiirdig 
find. Der nom. fg; mafc. fem. des goth. demonftr.' fa, 
fo fimmt za ‘blinda, blindd; [follte der acc. fem:"bé 
" fie Bon, der pl. neutr. po fir pbna ftehen, denn der 
. ftarkvn form wire: in beiden fallen nur bo gemi/s? 
: Liefe ferner dae interrog. Avas, neben dem.staloge 
fem. hvd, auf ein dlteres fas ſtait fa [ehfiefen, ſo 
hinnten beide fir ein dlteres blindus: flreiten {anm. 2.). 
Doch weder im angelſ. timmt fe, i/¢3 (nicht Fa, fe} za 

. blinds, blinde, noeh: im altny'f2; ft (nicht Hi, ‘f4) zu 

. blindi, blinds; diefe cafus,.onwehins atdérn: Renime, 
als ‘dit ũbrigen, mochten Goh: frie verdunkelt ha- 
ben. Auch der slleinftehende -gen.‘[g.' maſe. heſſa vom 

. nom. peffi ist hier nicht befomérs wichtig; bei ‘der 
bildung der pron. -werde ich mehr davon fagen. 

38) von vocatie ond infir. keine‘fpur bei det {chwechen 
flexion, welohve thre grdfere: tumpfheit beseugt?' Da 
‘wo diefg calus erforderlich Gnd, fteht fiir erftern über- 
all der nom., fiir-letatern der dua, ‘bei: ſubſt. fowobl 
ale adj. ‘ so an re : ‘fps 

39 die aue mehr ale emer urfache: nithige vergi¢iching 

- der [chwachen feim mit deri‘ ſuffigierten artikel kann 





-er® nach abhandi ung? dieforidehre im vienew buch) 
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J "HL. vergleichung frtinder Sprachen... 
3) alle niverwandton erkennen die ſ, 8601.  aufgefteliten 


regelu a. b. (nicht immer c.d,j. | |, ; 


a). zum, goth. nom. mafc. -e Nissyt:dae-fanfkr.-~e oder 
reunh (welche paide [piranten yorhommen) ala: fab- (is) 
_ gab (qui) efchab iſte) ambaras (het.-imber,.gus omApoc) 
Aantah. (dens) anjab ..(aliae)j navn (nowue) filly gper 


nobsim ſubſt. dfer, beim adj. zoweilen wag, .%z b. 


- 3 


pita ff. pitarch (pater) [arma (felix) — dae'ge.. 8, 
vgl. -o¢ (qui) éxsipoc. (ille) ,gtovs,.(.fiiz, cdomre): .xépa- 
yog (gtus) dAdoc (alivs) véog und exfibrt gleichfall. apo- 


~ 
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XL: allg. uergleichung der. declination. $26. 
. 7 Cape In rari, cégny. {tener) ete. das lat. +e, ‘vel. fe, 


. quig, dene (It. dents) alius, deus, novns;: abfellend g. b. 
in pater, homo, liber etc. — das listh.. +e, wie Mo (is) 
_ {zis (hicy das goth, hie [.794.).diewas (Dens)..dantis 
‘ (dens) géraa (bgnpe) ſaaltas (gelidug) ; abfallend pur.im 
_ fubft.. a. b. piemu,(apilie) — die {lavileke Sprache wirft 
esallenthalben forg,.+- -Anf.ein fsiihenes gllgemoin deut- 
{chee -¢, Hatt dep Uh. und nord. +,.,desten felbf ein- 
. zelpe. wortęt. injjweleken -9:fortdanerte, weil e¢ indie 
_, wytzel. wychs, wenighens [cheint. mir vélie, wilifes; 
‘* alee -hallae; ana flea Gis; bals, hele cent{prungen, 
. wenn: ich ,wédas wékhe '(maced. für Pda, PéAAa), €Ol- 
, Jom und, das altn. fiall gen. fialle exvwige, obgleich 

hale [chon im goth, den, gen. balietimagbt.,.  -'4,, 
m. fg. fem. (fanfter. vocalapslaut) ;, fanfkr. ja (quae) 

” ! 


lia) = -pridch. 7 (quae) dxsivy (Cilla) .@AAy (alia) poten 
a" —— (honar) — Tat. ea. aze, ‘Mar nova, mufa, 
Ma, =. litth. ta‘(ea) Izi (haec) —— géra (bona) 
_ anki fins) 663—, 3. 
4) hoth. “fA. neutr. Hier Ander Gch Aas’ dem poth, ¢ 
in —ata, ‘alth, ‘B"inVChs: entiprédiiende d (oben 
Cf; 8G) merkwawdig’ im ‘fanfkr.' ptonomen vgiâ. je 
* (quddjckad:(id) ‘tad ‘(ibud) ked Yquid; interiom): in 
. Ge hav forment) qued, id, quid; Mall, ‘itn, iſt 
anch ditfes d'-kefheswegs paragogifeh, fondern urform; 
die Griechen in’ 6, 10, dxsTvo, cAXo eft. habem es *ddge- 
- degt,: wie fie iiberheupe diefen’ conf sieht fm ausiiute 
> letdds.) :Ba-inwdsiay fsnlkw nebeh dent item: ikad 
a ofniredatr atm pim dawaeben jonen formeh he fehon 
> ipfwag ¢aicht. Shad) gtit ,-lafe Gckomathnisfeny: Ga 
” he! lati: andj. eodeng = 1 Coondas\-e ge) Neh 
c Sallesbviilter +ud ‘gelaurt hebe}tithtsanters: artheile 
+. ich von der; griéoh.- flexion -vy (Fir 6) xaddy,, vdoy 
and! der fantkrits's aap navi Ynovdm) etc. Offeobar 
biieb.anfer: durch: allies adj. gohuades -ata, as dpm 
. skerthun getrenet, ‘wihrend jene ‘fprachen den acc. 
‘music. 3am, nm, -oy auf den dtc. (folglich nem.) 
. wmeute; anwendeten, ‘etwa win béim deutichen fubſt. 
\ diefe:eafue gteichRehen (d.h. ohue ‘flexion, vgl. fifk 
mit vadrd) oher fich euch das hiénfige (chwanken 
svwiéchen minnl. und: nentr. gefehi. begreift (2: b. 
Jyyey und Cuyoc; &Ac und fal). Dafut Bebsupteve Gch 
>. Im Jat. pod griech. fubft, nents. dic plsallele endung: 
jugum, aevndi, -OVUM,; malum; gvyse, CWye Bed; 


a) “efcha (iffd) "anja (alia) tava “(fua) furadvira (8 





- 


eag Il. alg. WMergleichung.der declination ; 


«' vel. totje, tapiens; prapgnas, praegnans; Schn. 456— 
_- 63-)3 litth,’ tus, fans, geris (bonus) [awields (lucidos) 
‘ponds (dominog) waiſùs (agtus), . Loy. 
13) nom. pl. f. — kenns. theile [, ala: fanfkr. iméh 
1 (eaedem) let. breves, ree, noctes; litth. tas. [zios, 
géros -(bonae) swiefos (lucidae) rankos (manus) — 
.. theile vocal; aly: af, sadal, povgns; hae, aac, illae, 
honae, menfae,, . . _ 
a4) dec. pl, f.-— kenns: {: fantkr. imth (easdem); ras, 
@¢, wado¢, povoxcs eas, hac, quas, bonat, menfas; 
- Jitth. tae ,.{ses, fawiefee, geras, rankas. , 
35) nom, ace. pl. meutr, wie nom. ſg. f. vocalifch, doch 
oft ohne gensue einſtimmung: rd, 4, xada, cine; ea, 
‘. ila, bona, [cammna, brevia, maria. 
16) gen. pl. comm. — kenns. 4) - fam, -fim, ~ram; 
- fanfkr. nuf beim pron. kefhim (qudrutn) | ofhaes (e0- 
rundem) étefham ‘(iftorum) kafim (qua¥ém). etafim 
tiſtarum) afam (eartindem); lat. ansgedehater bei pron. 
_ adj. fubſt. quoruta, orum, horn, illornm, honorum, 
' evirorum, -digraim quarum, earuin, bonarum, menfa- 
ram; vermuthlich frither -ofam, -afom ſt. -ornm, 
si-garting andere .fprachen ohne fpur des [. oder 1;. aus 
-dem lat. darf man [chliefew, isda fowohl :im fantkr. 
adj. ‘und ‘{abf@. ultere den prougminalen snalage flexio- 
(~men galteny ale auch im detefch...fab&. folche, die 
dem pron. und adj. glichen ({: 808.) fermer, daf-dem 
- deutfehen -2@,:-26,-- 1d bénteh cin m oder ou abge- 
¢ fchnisten ift..s— 8) mit ausgeſtoſſnam [ oder r ein 
bkafes - fm, -ums fo wie-im. fantke. adj. and. ſubſt. 
z.'b, dévanim (deoram): spam. (aquarum) farmanim 
(felicium); in der lat. dritteh und vierten, 4asnahme- 
. weife der erften und swejten - am Matt - arym, -oram 
(Scho. formenl. p.24. 69.)5 griech. iiberall -@y, bei 
, pron. adj. Cebit. ; litth..jiberall -0, offenbar mit abge- 
| Tegeem m. Allo kéonte swar im goth. die alte form 
fifkaizam,. gibés6m fufenweile vorſunken ſeyn. erſt 
-v am. fifkaisé,.gibdsd, oder.ay, ifkém, gibbm, endlich 
zu fifké, gib6; doch ein.,wie hohes alter ml man 
. Schon fiir fifkém, gibôm vorausfeqzen, wenn lefbit in- 
1, Gifche and griech. gen. auf keiner andern ftufe ftehen! 
39} dat. pl. comm, — kennz. a) -bhjah, ~ bys, - ms; 
fantkr. ebbjah (eisdem) farmabhjag:(felicibua); lst. nur 
ims fron, nobis, vobis, quibus; in adj. dritter dec). 
‘brevibus und den sablw. duobus, ~abus, ambobne, 


. 
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‘ wabne; in ſubſt. der drei letsteri: menfbus, artubne, 
diebus; ausnahmeweife in -erfter: filisbus ete: -(Schn. 
pias fqq.) was auf ein filiobus zweiter hinweift; et- 
wan entf{prang: oloes f. illis (Sehn. p.71.) aus cloe 
bus? Litth. pron. und adj, -ms; fabit. blofes -m, 
ein fritherdeutfehes - ms, -mr- (f.808.) belt&tigend ; 
man halte das altn. brimr, litth. trims anm lat. tti- 
bus, da aus habém (habeo) habén (habere) hin, aus 
- ben im volksmundé — -~bm, em wird (Schniel- 
ler §. 468. 550. §76.). Die deutfche und litth. fprvache 
warfen von ms — be das f fort, anderé — 8) umge- 
- kehrt den vordern conf. und bebielten - 6 [gerade wie 
- beim gen. pl. aus der vollen form die dentfche' das 
wordere r, die griech. das hintere y behielt]: die lat. 
ron. hie, eis, illis, iftis &. hibue ete. suweilen quis 
. quibus; adj. und. fubft. erſter und sw. decl.; die gr. 
pron. adj. ‘fubft. durchgangig -2, in dritter decl. -o, 
" ow. (für -v¢, vor) z. b. rpiol (tribus). — J 
38) diefe fiir unfern zweck ganz obenhin angeſtellte ver- 
gieichung erbringt, daf in allen fprachen deflelben 
urftamms, wie'in der deutichen, nur ein.confonanti- 
feher typus fiir die gefammte decl. walte, einzelne 
abgewichene oder eérftumpfte flexfonen aber ebenfo 
anf vollendetere fraihere suriickgeleitet werden diirfen, 
Das lat. his s b. auf hibts; bonis auf bonobus, bo- 
nabus; der gen. boni, atri auf bonius, atriue (vgl. 
aliue, folttue, nentriue etc.); der nom. boni auf bo- 
noes, bonos; der aco. bonds auf bonons, currus auf 
cusrune, der gen. pl. ducum, legum auf ducerom, 
legerom (altlat. wirklich -boverum, :joveium, lapide- 
‘yum, regemm, nucerum; Schoeider p. 171, obſchon 
einfchaltung eines bildungs ~ er im ganze worte denk- 
bar wire —— ft. bovea, wie .fich ſueres f. fees 
auch findet; man vgl. das alth. hrindir, [uinir) ete. 
Individuelle gewihr leilten folche vermuthungen un- 
miglich (oben f. 808.826.); in der wirklichkeit bat tich 
keine [prache weder vollftindig noch regelrecht ent- 
faltet, und wahrfcheinlich werden .theoretifche bil- 
dungen nar darch hiftorifchen erwels langfamer 
' tibergange. ° 
39) unterfchiede der gefchlechter *) und declinationen 
gtiinden fich auf den vocal.-—a) vergleichbar. dem 





*) Zef. fall des mãnnl. und weibl. erfolgt im griech. hiufiger 
als im deatfohen, noch haufiger im Iat.; nicht allein de- 


930. 


goth. & mafe. neujr. und-6. fem. iff 2. b. das lat. o 
" gnafe. neute, und a fem. (mebreres in der lehre vom 
' gefehlecht). — 3) unteffachuog der sbleitungevocale 
.-i, <n gehdrt ia die. bildungslehre; in der regel ge- 


. den werde. 


r 


IJ. .allg, vsrgleichung der declination, 


Raltet Gch jede [prache auf eigne hand und es ift [el- 


‘ ten, daf sn genau ftimmender wursel dae gefchlechr, 
. noch feltner bildyng und ableitung imme. Das ab- 
. leitungs -i der deutichen sweiten deci. eut{pricht 
_ ganz dem -i, -e der lat, dritten; communis, com- 


zoune dem alth. kimeinér, kimeini; mare, gen. marie 


dem alth. meri, meres. Treffend vergleithen ſich 


kalds, kaldis, kaldamma, kaldana; litth. (zaltas, {zalco, 


_ fzalam, ſaalta (dae a. geltrichen); lat. gelidus, gelidi, 


gelido, gelidam; nicht minder mikils, mikilig, mi- 


. kilamma.. mikilana dem gr. wéye[Ao]c, msyadov, pueyx- 


Aw, wbya[Ao]y. Die -ua der deutfchen dritten hat man 
in der lat. vierten, in der gr. dritten za fuchen, aber 
das lat. cornu geht im deutfchen horn_nach erfter; 
‘faihu und zqv Rimmen, auch wodv¢ au einem veral- 


-teten goth. filus. Aus der litth. vierten trifft ganz 


nahe zur goth. dritten: funus (filins) funane, fanui, 
funu (das u geftrichen) voc. ſanau, inftr. fanumi; pi. 
faunas, fund, funums, funis; .bei fo grofer überein- 
kanft darf man aus dem litth. adj. vierter, s. b. tam- 


_ fue (obfcurus) tamfaue, tamfam, tamfu (geftrichen) 


voc. tamfos; pl. tamfus, tamf, tamfieme, tamfis bei- 


nabe folgern, daf faurfos swar den gen. pairféue, 


den dat. ſg. aber faurljamma, dat. pl. badrljaim bil- 


20) die geſtalt des perf. ungefchl. pron. if anleugbar 


thnlich; fantkr.. nom. aham, tvam; woreus ein frii- 
heres deutfches ikam, buam (bvam) su folgern? ſchwe- 
rer weif’ ich den acc. mim (? fiir ahamam) tvim (fiir 





elinieren weibl, fub&. vdllig wie maſo. sweiter deel. 2. b- 
ovyle nnd fagus; formen dritter deci. find bald mafe. bald 
fem. 2.b. daluav oder das lat. conjux etc.; fondern alle 
adj. dritter lat. deol. haben far de gefchl. diefelbe 
form; im gr. blofs gewifle (Buttm. §.6%.) Solehe mi- 
fohungen fehyjnen mir insgemein abweichang vom fraihe- 
xen sustend, sof welchen auch keine ufter{cheidung ei- 
nes natirl. und grammatifchen genus (Buttm. §. §s.) an- 
- + Wendber if. Im litth, fondern fieh die gefchlechter 
_ Rrenger, beim fub&. nicht tiberall (Mieloke §.20.) doch 
beim edj. immer. Die vergisiehung mit [.go1. n°. 2. 
mechs fieh von felbft. 


iv Ss H- - 


a 4» Ww STS Fe 


ee, ce ee ee 


ma ew; —— 


we &SREN WS SS EO Ee 


| * 7 
Il, allg. vergleichung der dectiration. 8% 


tuam) mit mik, buk zu ¢inigen. gr: tyw, ov; ace. dnd 
(us) of, lat. ego, tu; me, te; litth. afs (fa vertrice 
den kehllaut, oben f. 692.) td; ‘ace. mane (e geftr.) tawe 
(e geltr.); flav. fprachen nom. ja, ti; acc. mene, tebe. — 
gen. lat. mei, tui; gr. ésed, cov; litth. manes, tawes (in 


. beiden‘gefir. e, alfo fiit manens, tawens?); Nav. meiſt 


(nicht in allen mandarten) wie der ace. — ‘dat. lat. 
mihi, tibi (fanfke. tubbja); ge. dnof. cof; litth. man, 
taw; alle abweichend von der deut[chen endung -f, 
r.— pl. nom. #ueic, duste; aos, vos; litth. més (famo-: 
it wyly) jae; flaw, mi, vi; dem deutfchen veie-das 

nfkr. vajem (nos) niher. — acc. yuac, duag; nos, 
vos; litth. mas, jus; flav. nas, vas — gen. yuwy, dnevs 
nohrum, veſtrum; litth. mafd, jufi; Mev. naf, vaf — 
dat. qutv, duty (2 £. xuivos); nobis, vobis. — Die dritte 
perl. mangelt des nom. ; acc. gr. &; lat. fe, litth. [awe 
(geftr.); gen. od, Jat. Cui, litth. fawes (e geftr.); dat. of. 


" fibi. [dw, welche cafus zagleich den pl. vertreten, aufer 


im gt.. wo ein pl. cQsic, cay, cOlor, oPke, vor- 
kommt. — Dualform gilt nur. im beiden erften perf. 
gr. nom. acc, vwi, oPei; gen. dat. wily, ePuiv; — 
litth..nom. muddn (zuweilen weda) fem. mudwi; 
jadu, fem. judwi; acc. muddu, jada (u geftr.); gen. 


. mumi, jomd; daz. mum, jum; — flav. (in kram, 


dial.) nom. mas, va; gen. acc. naj, vaj; dat. mama, 
vama. — Von allen abweichungen oder &balichkeiten 
diefer formen mit den doeutichen begniige ich mich 
hier eine gewifle analogie swilchen c/o: und isvis 
ansumerken, nm fo mehr als auch im deut{ch. berüh- 
sung des pl, svweiter perf. mit dem gefchl. pron. 
dritter perf. einsutreten Icheint. 


g1) den dualis hat die lat. nicht einmah! im pron. er- 


halten; die gr. ond litth. behaupten ihn auffer dem 
pron. auch bei adj. und fabft.; das fanfkrit überall. 

a‘er.dem deutfchen adj. und fubft. mangelt, gehdrt 
keine vergleichung der flexjonen hierher. 


a2) den vocativ pl. hilt die gr. und lat. {prache fete 


dem nom. gleich; der voc. fg. [cheidet Sich aber in 
der azweiten lat. und gr. deci. adj. fowohl als ſubſt. 
durch eine eigne flexion von dem nom. In den dbri- 
gen lat. decl. begegnen Gch wieder beide cafus; nicht 


. jederseit in der gr. dritten (Buttm. §. 4s.) Der litth. 


voc. gleicht in pl. und dual. dem nom., ebenfo im 


. fg. des adj., nicht abex durchgingig des fubf., welche 


unterfcheidnng zwifchen adj. und fubft. su der goth. 
ftimmt, wihrend im lat. und gr. adj. wie {ubft. dem- 
+ felben princip folgen. I un 
23) im-fantkr: und litth. haben dat. abl. und inftr. jeder 
feirte eigenthtimliche flexion; im griech. wie den mei- 
“ften deutfchen mundarten zeigt fich fiir diefe drei 
blof -dér einzige dat. Auch im iat. pl. inegemein, ſo 
- .twhe im fg. eweiter decl., doch die andern deel. flec- 
tieren den abi. ſg. meiftens verfchieden vom dat. — 
24) wie -lift Geli die deut{che {chwache form in- den 
. vfvemden‘fprachen nachweifen? ich glaube folgender- 
geſtalt: auch in ihnen allen ift-dae bildungsprincip -n 
rege, hat fich aber nirgends fo weit, daff‘es die ei- 
gentliche flexion verdrangt hitte, erhoben. Gleich- 
wohl erfcheint darin btedeutfame analogie mit deut- 
{cher [prache, daf? der nom. folcher bildungen fich 
des ~n (mit ihm dee -s der flexion) su entfchlagen 
‘pflegt, folglich wenn man von ihm ausgebt, die in 
den jibrigen eaſus vorbrechende bildung allesdings 
fchein wirklicher flexion gewinnt. Die folgenden bei- 
fpiele gemahnen an die alth. anomalien heill, pi. hei- 
link: und fugeli, fagelines (f.631.); fiir meine erkla- 
rung der fehwachen flexion werden fie deſto tref- 
fender beweifen, wenn fie fogar in wurseln tiber- 
-einkommen, (lat. fubfi.) «) mit apocope des n im 
nom.; homo, hominie (friiher homonis) villig das 
goth. fehwache guma, gumins; draco, draconis; leo, 
leonis; ordo, ordinis; carbo, carbonie; [ermo, fer- 
monis etc. — £8) mit bleibendem -n: nomen, no- 
minis (das goth. nama, namine) femen, feminis (ath. 
famo, famin) carmen, carminis; flamen, flaminie; lien, 
lanis ete. — (gr. fubft.) «) mit bleibendem -y: sixav, 
siuoveg (vgl. manleika, ~Jleikins) alaiv, aimvoc; Amyy, 
Aimévog; wosuyy, rotudves (? goth, faihumanna, alth. vi- 
human) pésuy, udovvoc. — 8) mit fyncopiertem .y: gis, 
pivec; urslo, ureveg; axric, axrivocg (ft. plug, ursive, axe 
gly¢).'— (griech. adj.) «) mit behaltnem v: wréxwy, vé- 
‘ stoveg: apoyy, aposyvoc. — 8) mit fyncope des v: péAnc, 
" pddavog; reduc, rdAavec; der nom. ftehet fiir ‘pédcve, 
reiave, im fem. und neutr. ohne fyncope: pdAave, 
pédav;‘vielleicht auch das pron. ric, elvoc fiir rive? — 
‘ (litth. fubfi.) mit apocope dee -ne: piemi, piemenio 
(obiges woiuyv) mienu, mienenio (ganz das goth. ména 
méniné) wiewohl: der ungebtiuchliche ‘gen. durch die 
andero form mienefGo erletue wird; momu,’ momenio 
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(vertex) -wandi, wendenio (goth. vato, vatins; das 
der wursel eingefchobne n gleicht dem din. vand); 
der pl. smones' von zmogus ist ganz dae lat. homi- 
nes, und verlangt einen verlorenen [g zmu, — (flav. 
Iubſt. ich fibre aus krain. muudatt an: féme, [é. 
m-na (aith. famo, ſamin) téme, témena (vertex) vime, 
vimema ‘uber) imé,.iména (alth. namo, namin) bréme, 
bremena (anus) pleme, pleména (fetura) — (fan/k. - 
ubff.) mit apocope des n: die neutra nama, nama- 
nas (goth. nama, namina) karma, karmanag (factum, 
anz obiges lat. carmen); ebenfo fiigen die. ‘mafe, 
anti, bafti, kari (namen dee elcphanten) im obliquen 

' eafas -n ein. (fanfk. adj.) auch mit apocope: Carma 
. , Cfelix) gen, farmanass m ni (boneftus) acc. m&ninam. 


a5) gleich dem n fallen io fremden fprachen verfchie- 
dentlich andere bildungeconfonanten eua, namentiich 
t and r. —-im griech. wird jenes «) fyncopiert; ré- 
Pac, Thparoc s KE DIG » Xe prros und. im adj. apy¥¢, apya= - 
voc; alfo,far réparc, xxpirs, upyare. 8) apocopiert in 

, den neutris: edun, cwparoc; ebenlo dwpua, aluc, Gpixetc, , 
‘ferner: wéAi, udAsroc, Matt: cauar, depor, wédir — 
im Jat. erfolgt «) ſyncope: ands, anatis; aetas,.neta- - 
tis; Talus, falutis etc. (vgl. die deutfchen bildungen 
-ipa, alth. -ida und wéirilich falas ‘mit falide). 
8) keine apocope, es heift caput, capitie ‘(wie .kdue 

_ bip, haubidis) + im flav. spocope bei folgenden neuts. 
tele, teléta (vitulus) dekle, dekléta (puella) déte, dé 
teta (infane) fhebé, fhebéta (pullus) u. a. Mmmtlich 
diminativen lebendiger wefen (alth. jankidi, ‘puliaas 
hemidi indafium ete.) — im litth. apocope des re 
moté, moteriés (femina) dukto, dukteriés (filta) vgl. 
Suyéryp, dadhter; im flav. dee ſ: drevd, drevefa 
(erbor) kolé, koléfa (rota) telo, teléta (corpus) okd, 
oshéfs (oculus) vuho, vathela, (anris) nebo, nebdfa 

- (eoelam) etc. — von der fyncope des gr. A* wurde 
vorhia anm. 20. das beilpiel péyag angefiibre. 


26) felbft der wechfel folcher bildungsbuchfaben ver- 
dient beriickfichtigung j Reht das goth. dugé fiir due 
gon, dae krain, ‘oko fiir okos,-fo finden wir im lat 

_ die unverfebrte bildung 1: oculus. Unfer alth. wa, 

_ Sar i ganz dae gr. Udwp, lat. udor, udoris; das goth. 

_ watd fetzt ein vaton, der gr. gen. Odarog ein üdar 

‘ warans; mithio dreierlei ausbildung desfelben warsel, 
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IV. Bedeutung der cafusflexion. 


geht man von dem gedanken aus, dib anfangliche flexion 
werde dasjenige von innen enthalten haben, womit fich 
" die {pitere {prache yon éufen behilft; fo {cheinen prae- 

ofitionen und pronomen ale fufhxe, mittelft welcher 
Poh eafusverbiltnifle an, der wurzel entwickeln, in be- 
tracht su kommen. Nothwendigkeit liegt doch keine 
hieranter, weil umfchreibung swar der [ache ſelbſt ana- 
log, nicht identifch zu feyn braucht. — 1) praepdfitionen 
fehen wir auf das verhiltnis des gen. dat. acc. abl. 
einge(chrankt; einen diefer cafus fordern fie wefentlich ; 


. ſollen Ge folglich auf die formation derfelben angewandt 


<a 


werden, fo hat man Ge nicht als eigentliche praepolitio- 


nen, fondern als blofe der wursel angehingte partikeln 
anzufehen. Dergleichen urpartikeln unternehme ich 
nicht, aus irgend einer.deut{chen ſprache nachsuweifen. 
.Wiren fe nachweillich, fie wiirden weder dén nom. und 
4voc. (welchem letztern das fuffix einer interj. zaka’me) poch 
ie modificationen der zwei+ und ‘mehrsabl erkliren. 
Das £ (r) des nom. mafc., der vocal des nom, f. und 
pl. neatr., das t (5) des nom. fg. neutr. find’von par- 
tikeln unabhingig; nicht weniger ift es das im pl. wal- 
- -tende und: wenigftena im. dat. und acc,. den merkmah- 
len des (g hinzutretende [(r). 2) fragt es fich: ob das 
gefchl. perf. pronomen (werde es nun mit feinen flexio- 
nen felbft erklirt oder als etwas unbegriffenes sufgeftellt) 
allen iibrigen declinierenden wértern ale fuffix einver- 
leibt fey? [0 daf z.b. fifke> fifk-ie (er fifch) blinds: 
blind -is (er blind) blindamma: blind-tmma (blind ihm) 
bedente? etc. Die annahme führt, wie man feht, kei- 
men fchritt weiter; geboten wire fie blo, wenn die 
individuelle geftalt jenes pron. in den flexionen der übri- 
gen wirter deutlich vortrite und der begriff ſelbſt eine 
veriinderung empfienge. Offendar aber wird in blin- 
.damma, geletst es Rinde- fiir blind-imma, die ‘wurzel 
‘blind nicht anders beftimrht, als die wursel i in imma 
und die eigenthiimlichen formen des pron. treten ge- 
rade zuriick, Namentlich mangelt das F des nom. fem. 
A, alth. fin; es heift blinda, plintu nicht blind&, plint- 
fiu. Das alth. demonftr. dérér, difiu verrith eine ‘ganz 
andere auf, fetzung (aué dér-ér, diu-fiu), nach jener 
anficht wire {chon dér = d-é#r, folglich dérér = d-ér 
-ér, Will man dem fin felbft fein ‘alter abteugnen, und 
ein fritheres iu (goth. {ja) behaupten, ‘to’ [¢hwindet’ da- 


@ 


» 





> Ok Se a 


- 


ge = 3 — Ve o* 


—e ee ——_— -~- sa” 
* 


s 8 ww +2 Ow 
‘ 


e . , . 


IL von der conjugation.im allgemeinen.’ 838 


mit wieder alle individualtaét,-woran das foffixum er- - 
fafit werden kénnte. — Die cafuszeichen bieiben mir 
ein geheimnisvolies element, das. ich licber jedem worte 
gnerkennen will,’ als es von einem auf alle ubrigen 
deiten. sy : ‘ \ ae, 

‘ 





ZWEITES CAPITEL, = | 
VON DER CONJUGATION: 


_ Ia der conjugation erfihrt ‘ein wort vielfiltigere 
und bedentendere beftimmungen, als in der declination. 
Avfer dem verbiltnié der perfon und des nomerus ning’ 
auch das des tempus, modus and genus ausgedriickt 
twerden. - Die flexionsfahigkeit des geht{chen verbumser- 
{cheint inzwilchen fehr gefunken. Vom genus pallivum .- 
wergehen mit der goth. {prache die letzten refte; das me. 
dium mangelt tberall, wenn .man eine altnord. einiger- 
mafen analoge reflexis form abrechnet. Vier modi find 
wothanden: infinitiv, impérativ, indicativ,’ conjnnctiv; — 
kein optativ. Das empfindlichfte ik der verluſt mhocher 
tempusilexionen; nur das’ pracfens and ei praeteritum — 


find uns verblieben, kein futurum and’ keine abftufang = 


der yergangenheit kann. durch blofe innere abinderung 
des wories mebr erreicht werden. 


_ Die art und weife, wie fich abgegangene oder ab- 
geltumpfte flexionen erfetzen und erginzen, gehört 
eben ſo wenig in eine darftellang der conjogation, ale. 
der gewille flexionen nach allgemeinem gefetz beglei- 
fende umlaut; wiewohl einige beltimmungen dee letz- 
tern bei den einmzelnen flexionen am (chicklichften -zur 
{prache kommen. ” 


_ Bei der abhandlung deutfcher. conjug. find (aufer 
jenen iiberbleibfeln verlorener flexionen) folgende vier 


puncte zu eérértern: . W 

A) kennzetchen der perfon und des nitmerus; im allg. 
laft fich angeben, dajs die erfte perf: fg. ein hauhg 
abgefallenes, [pater in n gefchwichtes m habe; die 
wzweite { (r); die dritte B; die erfte pl. urlpriinglich 
dem m fg. ein f (r) zuftige, welches doch allmublich 
‘apocopiert ~vird; die zweite, gleich der dritten fg. b, 
vermuthtich mit dahinter abeeworfnem f befitze, end. 
lich die dritte #2, Wovon das d wlederam in vielén 
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fullen verfohwiadet. Dem dual. {cheint urfpriinglich 
: in erfter perf. vs, in zweiter ts zusuftehen; die dritte 
eht ihm ab. — Der imp. verwirft in der sweiten 
- g. ftarker conj. alle flexion and mecht die zwelte dual. 
| pl., fo wie die erfte pl.-(vermathlich auch dual,) dem 
ind. gleich (auenahmsweife gleicht er dem conj.. vgl. 
4: goth. anom. 2. anm. 4); die erfte fg. und die dritte darch- 
gebende feblen ihm. Hennzeichen des inf. ift der conf. 
m2, welches aber verfchiedene mundarten ablegen. — 
Mana werke 5) der‘ind. erbalt die perfonenzeicben vol. 
lex als der eonj. 2) das praef. voller als das pract.; es 
iſt dyrchgreifendes gefetz, def die erfte und dritte 
praét. immer des characteriftifchen, conf. ermangein 
und das d hinter dem n der tert. pl. praet. immer ab- 
falle; ohne zweifel, weil die durch erseugung dee praet. 
vorgegangene verinderung des wortes dem [prachgeift 
gur deutlichkeit hinzureichen [chien. 


py durch eigenthiimliche vocale wird der conj. vom ind. 
geſchieden; genau lafen Ge fich nur in den einzelnen 
Forachen angeben; im gansen gebührt dem ind. kur- 

zee a, i, u; dem conj. langes é undi ‘goth. di, ef). Das 

. kuree u zeichnet merkwiirdig die flexionen des dual. 
und pl. praet. ind. von denen des praef., aus ond 
ſcheint uberfluf, infofern beide tempora fonft {chon 

- nie auf. fallen kénnen. - Daher auch [patere mundar- 

ten diefes unter{chieds ohne [chaden der deutlichkeit 


ent ebren. . _ _ 
C) das wichtigfte in der deutſchen conjugation und wo- 
gdarch fich nicht nur die (cheidang. zweier heuptfor- 
- men, der farken und {chwachen hauptfichlich, fon- 
dern auch die abtheilung der einzelnen farken conjug. 
ginzlich ergibt, iff die dildung des practeritums. 


Das flarke praet. muff’ als hauptfchénheit unferer 
Iprache, als eine mit ihrem alterthum und ibrer ganzen 
einrichtung tief verbundene eigenfehaft betrachtet wer- 
den. Unabhingig von jenen endungeflexionen, wodurch 
die unter A. B. beriibtten vezhilinifle beRimmt werden, 
betrifft es die wurzel felbR und gwar auf doppelte 
weife: entw. wird der enlaut der wursel vor derfelben 
wiederhohit (reduplication) oder der vocal der wursel 
(fey er in oder anlantend) in einen andern verwandelt 
(ablaut ). Die goth. {prache kennt noch beide mittel, 
Ge redupjiciert und lautet ab, suweilen wendet fie 

_ ablant und redupl. vereint an. Die redupl. hat. nie 
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mit den auslautenden warzelconfonanten zu ‘fchaffen. 
In den tbrigen mundarten ift die eigentliche redupl. 
untergegangen (leife (pnren abgerechnet), d. bh. fart 
ihrer hat fich.ein unozg. diphthong gebildet und auf 
die doppelung des confon. wird kein bedacht, mehr ge- — 
nommen. Jener diphth. kann dann fiiglich fiir eine eigene 
art des ablauts gelten und die abtheilung der conjugs- 
tionen wird dadurch nicht geftért, oO 


' ‘Die reduplicierende conj. Jaffe den vocallaut der wur- 
zel unverandert und febicht blof dem [g, und pl. praet. 
ind, conj., nicht aber dem part. praet. die verdoppelang 
vor: Die ablautende. 13% dem praet. [g. und pl. nie den 
voc. des praef. , zaweilen dem part. praet.; unverbrichliche 
regel ift, daff der vocal dea praet. .cqnj. (fg. und pl.) dem dee 
pl. praet. ind. gleich fey, Uberhaupt ergeben Gch a2wölf 
conjugationen, feche reduplicierende und [echs ablautende, 
deren formel ich mich ‘begniige, hier nach der goth. 
und alth, mundart sufzuftellen, da es {chr leicht if, 
den regeln des erften buchs gemf ie. far alle ibrigen 
au entwerfen ; 


goth, -alth, 


- ⸗ ne — —— — 


aet. act. art. ; t. et | -par 
pract.| Pract | reset. ( pert. aegee. | pratt. | rast | -parts 





— | —£_, — Ph — 
J. a fi-a | ai-alt a a ia {a a 
iW ai_ | di-ail 4i-di] aij] ei | fa.| fa.} ek. 
Hf, | aa | di-dnfai-dn| an ll- & | ia fa 1.8 
IV. é ai-@} ai-6| 6 a ia ja. a 
Vv. gi | ai-6 4 ai-6[ ai. - ~ - = 
VIL. | & | ai-d] di-8] 6° i} - - | - 
Vil. a 64 6 a a ua} uo] a 
a | ei at i i è ‘ei j' 2 { 
1X. iu do} a: u‘fl io ( 6 | u o 
Xt. 43 v et | a & | o 
XW. ] i + a fie u i! a u a 





anmerkungen su diefer tabelle; Lo 
3) eonj. J. It. IH, IV. find rein reduplicetiv; V. VI. re- 
duplicativ-ablautend; VII— XII. ablautend. 


\ g) die redupliciorenden {eche erften haben in der regel | 


‘durch alle tempora fangen wurselvocal und [elbft die 
Wearseln der erften mit kurzem a pflegen durch pofi- 
tion lang an feyny anenabmeweife reduplicieren kurs- 


oe 
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$38 11. von der conjugation in allgemeinen 


Gibige, deren a ein'h oder rfolgt, namentlich das 
_  ,goth. fahan und sith. aran. - a 
3) VIT. gleicht darin dew reduplicierenden, daſt fie den 
pl. praet. vom fg. nicht unterfcheidet; da ‘fiberdem 
einzelne verba aus iby in die redup]., umgekebrt ein- 
' gelne redupl. in Ge fehwanken, fo gerith man auf 
_ die vermuthung, daf? fe friiberhin su den redtiplica- 
tivablautenden gehért haben kibnne, = =" 


: “yy da XIL ftets pofitionslenge werzeln bat, 1. und VII. 
_ gwaweilen; kana hier Kein wechfel der kirzo’ und 
lange durch ablaut entfpringen. -  — ** 


5) Vill. und IX. haben im praeſ. und fg. praet. langen 
"tm pl. praet. karzen vocal, umgedreht X ‘und XI. im 
" *" praef. und fg. praet. kurzen, im pl. praet. langen; im 
part. prdet. bingegen alle viere karzen. . 
6) mit riickficht auf linge, oder kürae des ablants im 

raet ig. und pl kénnten alle ablantigen vesba ia 
,, Grei claflen szerfallen’ a) in langlange: VII. XI. b) ia 
langkurze: VIII. IX. c) in kurzlange: X. XI., . 


7) von den drei kurzen vocalen erſcheint im praef. und 
preet. fg. kein u, suffer ing, goth, trudan, welches 
_ich au X. rechne; befundere conj. mochte ich feinet- 
wegen nicht annehmen; im pl, praet. und part. [piele 


. diefer voc. :eine bedeuteade rolle, / 


8) von den ſieben hauptlangen erfcheint im‘ verhiltniffe 
"des lante und ablauts nur das einzige 4 nicht,, dofer 
wo 68, fich mit dera in beriihrt. 


@ é und o find dem gefetze des Japts und ablauts we- 
fentiich fremd, entwickeln Gch aber yor gewiflen’ cen- 
fonanten, namentlich im goth. vor kk und F ans dem 
ji ein ai, aus dem w ein au, in ſpatern fprachen voch 
havfiger. Diefe entwickelung angers den ablaut nur 
[cheinbar, in der that ger night: und darf keine: be- 
fondere conj. griinden; das, goth. Yeihan, taih, taihuo, 
taahans gehort véllig in VHI; tiuhan, tanh, tadghun, 
tauhans in IX; faihvan, fahv, fehvun, feihvane in X; 

' bairan, bar, ‘bérun, batirens. in XI; vairpan, .varp, 
vaurpun, vaurpang in Xfl..fo gut ale das siedert. bin- 
den, band, bonden diefer letzten verbleibt, —. 


10) e6 ift vielleicht der bemerkung werth, daf? die re- 
duplicierenden wurzem auf keme eiuf. liquida: auelau- 
ten (doch. mit ananabme des alth. aran). 


~ x 





Il. gothifche flarhe conjugation. 8416. 


fkéitkdid, fhailkdidue, fhéidans; fraifa (tento) faifréie, 
fattrdifum, fréifane;  af-dika (nego) af -didik, af~ gidi- 
- kum, af-dikans; Jaika (Iudo) laildik, lailgikum, Idikans, 
MI. hlaupa (curro) hlaihlaup (?) hidibldupum,’ hlaupans; 
ſtauta (percutio) ſtaiſtaut, ſtaiſtautnm, ſtaͤntans; atiae 
duka (addo) ana-agiauk, ana -aiaukum, ana-aàaukanse. 
IV. flépa (dormio) faizlép, faizlepum, ſlöpans. I 
V. laia (irrideo) 14115, lailonm, Idians; faija (fero) [4if6, 
{4ifoum, faiane; vaia (flo) vaivd; vaivéum, vaians. 
VI, gréta (ploro) gdigrét, gaigrotum, grétans;. fléka (plan- 
. poy faiflok, faiflokum, flékane; téka (tango) taitdk, 
tditékam, tékans, ; ; 
VII. us- ana (exfpiro})’uzbn, uzénum, usanans; Randa 


(fto) Rob, ftdpum, tandans; fara (proficifcor) fpr, . 


forum, farans; {vara (jnro) fvér, fvdram, [varans; 
fhapa (creo) fkop, fképum, fkapans; graba (fodio) 
" grof, groban gtabaos; hafja (tollo) héf, héfum, ha- 
' fans; frapja (fapio) frdp, frobum, fraBans; rapja (nu- 
mero) rp, rôbum, rabans; fkabja (noceo) fkop, fké- 
om, fkaPans; faka (increpo) ſok, fokum, fakano; 
lahja (rideo) hloh, hleham, hlahans; flaha (percutio) 
'fiéh, fléhum, flabans; tvaha (lavo) tvéh, tvébum, 
“tvzhane; vabfja (crefco) véhe, vohſum, vahfans. 


VIII. keina (germino) kain, kinum, kinane [Luc. 8, 6, feh- 
lethaft uskijanata f. uskinanata; vgl. unten 7te anom.) 
fkeina (luceo) fkain, fkinum, fkinans; greipa (rapio) graips 

vipum, gripana, us—- dreiba (expello) us - draif, ue - dri- 
— us - dribans; ſveifa (defino) ({vaif, ſvifum, ſvifans; 
hneiva (jnclino) bnaiy, hnivum, hnivans; fpeiva (ſpuo) 
Spaiv, fpivam, fpivans;-and - béita (inerepo) and - bait, 
and-bitum, and-bitane; {meita (illino) {mait, fmi- 
tum, ſmitaus; in-veita (adoro) in-vait, in-vitaum, 
.in-witans; beida (exfpecto) baid, bidum, bidans; 
leipa (eo) laip, libum, lipans; f{neipa (feco) (naib, 
_ foifum, f{nipans; ur-reila. (furgo) ur-rais, ur- ri- 
‘fum, ur-rifans; ſteiga (fcando) Rdig, Rigum, figans; 
a-tefha (nuntio) ga-taibh, ga-taham, ga -taihane; 
iha (crefoo) paih, pajbum, faihans; preiha (premo) 
raih, praiham, praihans; leihva, (commodo) laihv, 
aithvum, laihvane. 

IX. die-hninpa (dirompo) die-bnaup, dis-haupom, 

dis-hnapane; hiufs (fleo) hanf, hnfum, bufane; {niva 
' (verto, vado). ſnau, {nivam [f. ſnuum] fapans (oder 
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eae. IL gothifehe flarke conjugation. 


~~ 


* Gotkifches werbum, 
| Searke conjugationen. 
paradigma der perfonenendurgen: 


e rt ' i e ° Il, r ) i. 
ind. praef. fg. -a | = ~id - ib. 
gcc .'  ° pli vam: . eip ‘ ~and 
‘praet. (g.°...' ° °° ot ee 
wre ge di. ou (?y* = ute — 
fe “pl eam’ eb —* 
‘conj. praef, ‘fg. - du -éis © cai’ . 
al, -diva(7)  -aits — 
pl. -dime . -aip - ain 
- + praet. fg. ojo ~ eis =i 
. ll db eeiva. wm etta — 
| pl. -eima - -cib ~eina 
- imp. fg. — aes —. 
Jo df. — - ats — 
pl. -~am - ; -ip . au» 


inf. -an. part. praef. -ands. part. praet. ans. 
Anmerkungen: 1, dual.. praef. ind. belegt galeifée 


- Joh. 4, 23; die endung -u im praet. folgere ich aus . 


magu Mare. 10,39; fija Joh. 10, 30. 19,92; - diva dl. 
raef, conj. belegt. fitéiva ‘Mare. 10, 373 ~eiva im praet. 
ordert die analogie. 4. dl. imp. mag wie im _ ind. : 

~6s lauten, Dte dbrigen flexionen [cheinen mir der 

belege anbediirftig. a | 
' Von jedem einzeInen verbum gebe ich die I. fg. 


_ praef.ind.; praet. ind. fg.; praet. ind. pl.; part, praet. 


an, wonach man ‘ohne mühe das ganze conjugicren 

wird. Die einzelnen ftimme' ordne ich nach der 

buchRabenlehre, indem ich liq, votanftelle und ihnen 

lab. ling. gutt. folgen lafe. 

I. falta (falio) f4ifale,. ſaiſaltum, faltans; halda (pafeo) 
‘haihald, bdihaldum, haldans; gaftalda (poffideo) gaftdi- 
ſtald. gaftdiftsidum, gaftsldans; valda (impero) vaivald, 
vaivaldum, valdane;- falba (plico) faifalB, faifalbum, 
fal..ans; faha (capio) faifah, fdifehum, fahans; haha 
(fufpendo) héihah, haihahum, hahans. ; 

ll. baita (voco) haibait, hdihaitum,; haitans; méita (ab- 
fcido) maimdit, maimaitum, maitans; fkaida. (feparo) 


II. gothifche Starke conju zation, 7 S84. | 


fkattkdid, fhkaifkiidum, fkéidans; fraifa (tento) faifrsia, 
féitrdifum, fréifane; af -dika (nego) af. didik, af ~ didi- 
- kum, af -dikans; Jaika (Indo) laildik, lailgikoam, lMikane, 
HI. blaopa (curro) hlaihlaap (7) hiaihlgupum, hlgupans; 
ſtauta (percutio) ſtaiſtaut, fMdiftiutnm, Mantans; ana. 
duka (addo) ana-diauk, ana-aiaukom,' ana-aukane. 

IV. flépa (dormio) faizlép, fdizlépum, fépans., _ 

V. laia (itrideo) 14115, lailbum, laians; faija (fero) f4ifd, 
{4ifonm, faiane; vaia (flo) vaivd; vaivéum, vaians, 

VI. gréta (ploro) gdigrét, gaigrétum, grétans; fléka (plan- 
goy faitibk, addohum , fekane, ka (tango) taiték, 
tditOkam, tékans, : _ 

_ VI. us- ana (exfpiro)'uzén, uzénum, usanans; Randa 
(fio) ſtop. ſtéopum, Randans; fara (proficifcor) fér,.' .. 
forum, farans; fvara (juro) fror, fvorum, [varans; 
fkapa (creo) fkop, fk6pum, fkapans; graba (fodio) , 

" gréf, groban grabans; hafja (tollo) héf, héfam, ha- 

’ fans; frapja (fapio) frép, fropum, frapans; rapja (rin- 

mero) rOp. rôbum, rabans; fkapja (noceo) fkop, fké- 

um, fkaPans; faka (increpo) ſok, fokum, fakans; 

lahja (rideo) bléh, hidham, hlahans; flaha (percutio) 

“fiéh, fléhum, flahans; tvaha (lavo) tvdh.: tvébum, 
’ “tveahane; vahfja (crefco) véhs, vdhfum, vahfans; 


VIII. keina (germino) kain, kinum, kinans [Luc. 8, 6. feh- 
lerhaft uekijanata f. uskinanata; vgl. unten 7te anom.] 3. 
fkeina (luceo) fkain, {kinum, fkinans; greipa(rapio) gralp, 

tipum, gripans, us~ dreiba (expellv) us - draif, us -dri- . 

um, us- dribans; [veifa (defino) [vaif, fvifum, fvifans; ' 
hneiva (jnclino) bnaiy, hnivum, hnivans; fpeiva (fpuo) 
Spaiv, Cpiyum, fpivans;- and - béita (inerepo) and - bait, 
and-bitum, and -bitane; (meita (illino) [mait, ſmi- 
tum, ſmitaus; in-veita (adoro) in-vait, jn«vitum, 
.in-vitans; beida (exf[pecto) baid, bidum, bidans ; 
Jeipa (eo) laip, libum, lipans; ſneipa (feco) {naip, 
. _ faifum, fnibens; ur-reifa (forgo) ur-riie, ur-ri- 
‘fum, ur-rifans; ſteiga ([cando) Réig, Rigum, ſtigans; 
a-tefba (nuntio) ga-taib, ga-taihom, ga -taihans ; 
—* (crefoo) pain, paibum, Faihans; preina (premo) 
praib praihom, praihans; Jeihva, (commodo) laihv, 

aihvum, Jaihvans. 

IX. dis-bninps (dirnmpo) dis-hnavp, dis-haupam, 

dis-hnapane; hiofe (fleo) hauf, hnfum, bufane; [niva 
(rorto, vado). {nan, {nivam [ft. ſnuum] [opane (odes 
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eas L. gothifche fiarke conjugation. 


-fnivans?) gints’ (fundo) 'gaut,..gutun’, gotané; mints 
,(capin) dant, nutum, nutans; . us~priuta (moleftiam 
.:4acio) us - praut, us - pratum, us.-protane; binda 
(offero) banb, badum, budans; driuſa (cado) draus, 
druſum, drafans; kivfa (eligo) kaus, kufum, kulans ; 

"fy -liufa (perdo) fra-laus, fra-Infum, fra-lofaue ; 

* ‘kriufta (ftrideo) krauft, kruftum, kraftans; biuga (fecto) 
bing, bugam, bugane; liuga (mentior) laux. Ingum, 

ingans; ga-lika (claudo) ga-lauk, ga-lukum, ‘ga- 
Inkans; tiuha (traho) tauh, taubom, tauhans; bliuha 

|. fegie) Plaub, pladhum, Plauhang. |. | : 

X giba (do) gab, gébum, gibane; bi-gita (invenio) 

bi- gat, bi-gétum, pbi-gitans; frita-(voro) frat, fre⸗ 
cituma, fritans; ita (edo) at, étinm, itane; mita (me- 
| tior) mat, métun, mitane; fita (fedeo) fat, Tétum, 

. Gtans; bidja (rogo) bap, bédum, bidans; trada (calco) 

trap, tréedum, trudane ; in - vida (abnego) in ~vap, in- . 

:, eédum, in - vidane ;.qvipa (dico) qvap, qvépum, qvi- 

pans; ga-vipa (jungo) ga-vab, ga-vébum, ga-vi- 

Pine, lifa (colligo) las, léfum, lifang; ga -nifa (fanar) 

: ga-nae,. ga-uéfum, ga-nifane;. vila (maneo) va, 

(. véfum, vilane; ga-brika (frango) ga-brak, ga- bré- 

kum, ga-brikans (?ga- brukans); rika (congero) rak, 
rékum, rikens; vrika (perfequor) vrak, vrékum, vri- 
kans (2); liga (jaceo) lag, légum, ligane; ga-viga 

" (moveo) ga-vag, ga-veguni, ga- vigane; fraiha (in- 

‘‘terrogo) frab, -fréhum, frasbans {vgl. Ste anomalie]; 
faihva (video) fahv, féhvum. 

XI. ftila (furor) ftal, ft@lum, fulans; nima (fumo) nam, 
némum, humans; qvima (venio) qvam, qvémum, 
qvumans; ga-tima (deceo) ga-tam, ga-témum, ga- 

_ tumiané; baira (fero) bar, bérum, badrans; ga-taira 
(defirno) ga-tar, ga~-térum, ga-tatrans. . 

XII. hilpa (adjavo), halp, hulpom, hulpans; vilva (ra- 

'* pio) valv, vulvum, vulvans; {vilta (morior) [vale, 
fvultum, [vultans; gilda (rependo) gald, guldum, gul- 

dane; ana-filha (commendo) ana-falh, ane- fulbum, 

* ana-folhans; ana-trimpa (itrao) ana-tramp, ena 

itrumpum, ana-trumpans; brinna (ardeo) brann, brun- 
num, brunnans; du-ginna (incipio) du-ganu, du- 
gunnum, du ~ gonnans; .af -linna ‘(ceffo) af-lann, af- 
lunnum, af-lunnans; ranma (fluo) rann, rannom, rtn- 

- nane; (pinna (neo) fpann, ſpunnom, ſpunnane; vinna 
(patior) vann, vunnum, vunnans; binda (mecto) band, 
bundum,: bundans; bi-vinda (circumdo) bi- vand, 


wi e 
8R 


1" a 








@ 


~ hvarb, bvetrbum, bvatrbans; bi-fcairba (a 
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f ⸗. 
Ui, gothifche flarke conjugation; 843 


bi- vundom, bi- vandans; ‘fiabe’ (inveniv) faup, fan. 
pom, fonpane ;, fra - * (captivum: duco) ‘fra- hanb, 


.,- fra hunbum, - fra - honpane ;- at iBinfe ‘(attraho) at- 


pane. at-fanfom, at punfane;. drigka :(bibo) dragk, 


: drugkumh, drugkans; bliggva(caedo) blaggy, binggv um. 
: bloggvans: figgva (lego) fagev, fuggvum, fuggvans; 


» figqva. (cado) fagqv; fugqvam, fugqvans; gaftiggva ’ 


4 


(rn0) ga-ftagqv,, ga - Rugqvum, ga- ftugqvans; vairpa 
{jacio) varp, ..vajrpum.,. valirpans; hvairba- gene) 

. ! ergo} 
bi fvarb,.bi- fvaicbum, di- fvadcrbana ¢ gawWda eder 
gaurda?. (cingo) gard, gaardum, gaurdans; vaiiba 
(iv warp, vourbum, vatsbans; pairla;arefio) bare, ~ 


a patrfam ° ats fans (Mare. 3» i.} bairga (fervo) ‘barg,' 
frees 1 22 


baurgum, daurgans, — 
Anmerkuriger zu dei zwolf-conjugationen. — -. 


3) (reduplication) «) vocal: es wird: nicht (wis ur- 


ranglich: woht gefchsh) derjenige der-wurael wit 
erhoblt.(aifo ofrht fafah,-auduk etc.) viehnetiy jedes- 


. mabt-der diphth. di vorgefetzt. — 8) eonfomants bei 
.. einfachem iff ‘kéin bedenken; lautet: aber. die. warzel 


mit einer dopptlconfonanz an, ſo wird: iw dor vagel 


dlof ‘der · etſis -wiederboblt,. der zweite xuegels fen, | 
2. b. Feifldks gaigsdt, nicht flaildk, graigrét; -aus- 
mahme machen die conf. verbindungen fp. ft. ik., 
welche fir:einen untrennbaren ‘laut gelten; men'tre. 
dupliei-rt alſon ſtaiſtald. ſpiiſpald. tkaifkaid, - niche 
failtald etc. ; teh vermuthe daf-hl. hn. hr. vil. vr-des 
nimlichen vorauge geniefen, -folglich higihlaup, nicht 
haihlgup @eha: miife; belege gebrechen. - 


2) (vocale) a) vor dem + und b der warzel wandeln 


2 


fich (conj. VIII, 1X. XI. XH.) i in af, w in ad; wel- 


- ches in VIIL IX. feine unterfchiede zwifchen [g. und 


pl. praet.: griéndet. tai, taihua; tduh, tauhun, da der - 
fg. ein org. langes au, ai befitst. — 8) dee.i part. 
pract. dér ſtiinms ik in conj. X. bin ich nicht pahs 
Kcher; thearetileh fcheint das'u der conj. Xl. nur vor 
liquiden begriindet, dagegen vor k, wie entfchieden 
vor g (ligan), i zu bleiben.’ Der C. A. gewahrt kei- 
men beleg weder fiir ik, noch wk; da aber in [pitern 
[prachen die ftamme ik und felbft ig in XI. {chwan- 
ken, wire ein goth. part. .gabrukans mdglich, wo- 
far. auch das fubft. gabrnkd (fruftorum Marc. 8, 8.) 
redet. Zo vrokans ftatt des vrikans nöthigt es keines- 
weges [vgl. mik, puk; alth. mib, dib},— 9) nicht un- 


\ 


866 LI. gothifche’ flarke conjugation, 
gmatog @iefem uk ſtait ik ſeheint das Qh ſtatt iok‘im 


gelakan conj. IX. neben biugan, liugan. — ¢@) u fiir -i 


seigt im prael. und part. der conj. X. truden, gatrudans ; 


vielleichy auch in. Xil. ein su au werdendes u gaurdar 
(it. gairdan) — 8) @ {chwankt in:ei nicht blof im praef. 
conj. Vi: leitan, greitan f. létan, grétan, fondern auch 
im pl. praet..conj. Xt veifun, veiljau f vélun, véfjaa 


. (Neh, 5, 545 17.)3 tadethatter (cheint i fiir é.in guimé 


Luc. 7,3. nimeina Luc. 6,34. guibeina.Luc. 8. 56. 9,21. 
ib Luc. 17,63 umgekebrt é fiir i in. drébi Marc. 


. quipe 
. « S> 6 und lelbR ef fur iin dreiveina Marc..9, 18. (oben 
. £56. 49.); fret fiir frat Luc. 15, 30. mag fchreibf. 


feyn. — ¢) iu beftebt nur suslautend ode: inlantend 


. war coaf., vor vocalen wird es inlautend ‘su iv; in 


conj. IX. flectiere man ailfo: faive,' (aivie, fnivib; 
praet. ſndu. ſnaut, nan,’ pl. ſnivun (GQ. fnaan); der 
Imp. lautet ſniu. — ; oy 


3) (confonanten; a) lingualifch auslautende warzeln wan- 


deln ihr t, d, B vor dem -t der H. praet. fg. ind. in 


- die (pirane [, als; waimaift, bigoſt. faifal®, tailof, banft, 


qvaft, fnaiſt, fanft etc. Ratt der tibceikiingenden. méi- 


maitt, bi att, faifalpt. lailòta. bau 4 iq t, fanpt ; 
ein sugefiigtes { finde ich in —X ar bain; liq. 


- und teoues des lippen- und keblorgans, fo wie f, v, 


I. h vertragen ich gut mit dem t digfer flexion, ala: 
flalt, qvamt, bart, graipt. foke; héfe,  fabve, laſt, 
falht; anch die mediag b. g [(f sz weite anomalie] — 
$) ſtandan (conj. VII. behâlt im -praef.: jedes modi 
diefe form bei; wirft aber im: praet. das n aus ond 
alpiriert die media: /idb, /iébua nicht Rénd, Rondun; 
dae part. praet, mangelt bei Uiph., -ich vwermuthe 


» flabens. — 7) daaiv. der verba Jeihvan, faihvan 


falle auslautend nicht weg, weder im praet. lfibv, 
fahv noch im imp. leihv, faihu, doch umericheidet 
Ulph. von letaterm (wadyrch er fde, ‘dea wberfetat, 
‘Matth. 8, 4. Joh. 7. 52.01, 34.) eine partikel./di (om 
das gr. ide aussudriicken, Marc, 14, 41. Matth, 8, 2. 
rt, 8.) . 


4) (einmifchung [chwacher fezion) folgeade verha bilden 


das prae{, durch alle modos [chwach (d. hb. fie ſchalten 
i ein) wikbrend des praet. ohne ausnabme fark bicibts 
aus conj. VII. Aafjfan. frakjan Skebjan, vahfjau; 
aus X. bidjan; folglich bekommt gumehil I. ſg: imp, 
(der in ſtarker cénj. die’ blofe wursel gseigt; vorhin 
(.836.) hier flexion: hafei, frabei, vahfei, bidei, Marc, 
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IL. gothifche [chwache conjugation. | 845 


4.14 lie man /dqip und 4, 16, 18, 20. das part. preet. 
fdians, woravs man eine ahnliche (chwache praefen- 
tialform faijan, laijen, vaijan muthmafen [ollte, wel- 
' cher jedoch 4, 3. der inf. {4ian; part. praef,, (aiands,. 
Matth. 6, 26. III. pl. praef. faiand; Marc. 4, 15. 31. 
das paflive faiada widerftreben, ſo daf? jenes faijip 
yon nur euphonifch far f4iip oder ſajib gefetzt wor-. 





' Gothifohe Jchwache conjugation. 


‘tea ah fe. [wee , Td. me 
nd, prael, Ig. [vocal] 8 - 
. di. - 0s - tg —— 
J pl. - ™m ; . - p .” nd 
pract. fg.‘-da ~dés §§ -da 
¢ di. — =e déduts — 
pl. -dédum ~dédup -dédun. 
conj. praef: fg. [vocal] “© -o0 | {vocal} 
: dl. — - te — 
-pl. -ma . «=p na 
pract. fg. -dédjdu -dédeis -dédi — 
: di. — - dédeits — 
pl. -dédeima § -dédeip- - dédeina 
imp. {g. — ; [vocal] _— 
; di. — ats | — 
⸗ pi. -m™m -p — 


“| inf, =n, part., praef. -nds. part. praet. - pfs. 


die einzelnen conjugstionen fcheiden fich nach dem 
swifchen wurzel une flexion tretenden ableitungsvocal, 
in der erRen iff diefer i, in der sweiten 6, in der . 
dritten 4i. Dae praet. hat hiernach nirgends {chwierig- 
keit, vgl. naf-i-da, falb-6-da, hab-4i-da; im praef. 
hingegen fallen bei begegnung des ableitungevocale mit — 
dem der flexion auswerfungen and zof. zichungen vor. 


Erfle {chwache conjugation. 
hier ergeben fich zwei abtheilungen je nachdem die 
wurzelfilbe kars oder lang iff; kurzfilbige, deren weit 
weniger find, conjugieren, wie folgt: 


\ 


™ 


eis an goth. erft ⸗ ſchoache conjugation. 7 


sire). pugkjan (videri) gatrjan (affligere)- kaurjen (gra- 
:, ware) baurnjan (cornu canere) ubilvairdjan (maled+ 
cere) matrprjan (occidere) baurfjan (fitire) gavairkjan 
| (operari) fadrbtjan (timere) hnzdjan‘ (opes ‘ colligere) 
knofljan (genu flectere) in-rathtjan (fremere), 
4) méljan ({cribere) vénjan ({perare) mérjan (nuntiare) 
un - vérjan (indignari) tuzvérjan (dubitare); lévjan (tra- 
' dere) fkévjan (iter facere) ([végnjan (gaudere) néhvjan 
(appropinquare). . . _ 
5) géljan (falutere) dômjan (judicare); hrépjan: (clamare) 
_ wépjan (vociferare) bdtjan (prodeffe): bv dtjan (incre- 
pare) ga-modtjan (occurrere) fédjan (alere) rddjan (lo- 
ni) ana-ftédjan (incipere) veitvédjan (teftari) ga- 
dpjan (faturare) (6kjan (quaerere) ga-{vdgjan (inge- 
mifcere) vréhjan (accufare). — 
6) dailjan (partiri) hailjan (fanare) ĩn-ſaiſjan (illaqueare) 
a- hréinjan (mundare) ga-mainjan (inquinare) Bdin- 
jan (lapidare); bi-vaibjan (cingeré) hnaivjan (humili- 
tare) ga-naitjan (probro afficere) arbaidjan (laborare) 
in~ méitdjan (transmutare) us - gaiſjan (alienari animo) 
laifjan (docere) ur~réifjan (erigere) ga-ldiftjan (fequi) 
taiknjan (oftendere). . 
7) bi-faduljan (contaminare, Tit. 1, 15.) gaamjan (ani- 
-madvertere); ddupjan -(baptisare) rdéupjan (evellere) 
a-daubjan (obdurare) us-laubjan (permittere) us- 
Bindjan (certare) ga-mandjan (?fuggerere) bléubjan 
(delere) af-daupjan (occidere) ndupjan (cogere) ga- 
drdufjan (praecipitare) haufjan (audire) kdufjan (guftare) 
. lanfjan (folvere), dugjan (oftendere) bdugjan (verrere) 
’ Jaugnjan (inficiari) hauhjan (efferre). mo 
8) fkeirjan (interpretari) ; hleibjan (juvare) hveitjan (al- 
bare) idveitjan (reprobare) bleibjan (mifereri) [lei jan 
- (nocere) fulla-veiljan (implere) Gldaleikjan (mirari), — 
9) brikjan (crocitare) kdkjan (ofculari), — ° 
20) {niumjan (properare); ga - diupjan (prof. facere) 
piu: jan (benedicere) liubtjan (lucere). — 

Anmerkung. im praet. begegnen einige abweichun- 
gen, doch höchſft felten: Luc, 16, 14. 5i- mamindédun 
(irriferunt), wo der ableitungsvocal vor dem d mangelt, 
infofern der inf. bi-maminjan'lantete. Die fpitere ho- 
milie (Mai fpec. p.24.) liefert fanda fiir fandida, wah- 
rend Ulph. Joh. 11, 42. fandidés, Matth. 27, 3. vandida etc. 
fetzt. Eher 2u vertheidigen fcheint Adupaftédun (cola 
_phisarunt) Matth. 26, 67. (mach dem cod. ambrof.): fir 


⸗ 














‘ a 
. . 4 ,. 


\ a 


II. zoth.- ziueite ſcluvache Conjugation, 849, 


Héupatidédun vom fnf. kéupatjan Mare. 84, 65. (vgi.. 
anomala nꝰ 4. feite 853.). “en. 


J I zweite {chwache conjugation. 
"ind. praef. fg. falb-6 falb-és ſalb⸗0 


di, falb=60 (7) Talb-6te (7) 0 = 
‘ph ſalb-m falb-dp =—S>_falb - dnd 
pract. fg. falb-dda falb-ddés. [atb-dda. 
757 di. — ,  falb-6dédote — : 
pl. falb- 6dédam falb -ddédup falb«édédom 
eonj. pracf. fg. falb-6(%) . falb-08 falb-6 
co“ ‘dhe falb-d6te — iI 
pl. falb- dma (%) falb-dp = falb- Gna(?) .. 
praet. ig. falb - bdédjdu falb - ddédeis falb- ddédi 
di. | 


— falb-ddédeite — | 
‘pl falb-6dédeima falb - ddédeiP falb-ddédeina - 
imp. fg. — falb -3 — 
a - al — . falb~&ts (%) — 


pl. falb-m  —_ fal ~ 6 — 
inf, falb- dn. praet. falb-dnds; falb.dps. 
- offenbar verfchlingt hier das 6 der ableitung den an- 
ftoffendan vocal der flexion, falbd, falbés, [albép ete. 
Rehan fiir [albda,. falbéis; falbdip,-wodusch im praef. 
I, (g. ind. and conj.; Ul. fg. ind. conj. und I. dual. zu- 
fammenfallen. Die flexionen mit fragzeichen finden ſich 
nicht im: Ulph., (cheinen mir aber unbedenklich. 


Hierber gehbren nach ordnung der dem ableitungs- © 
& vorftehenden vocale und -confon. folgende verbs: 
1) pindandn (regnare); vraton (ire) leabén (invitare) — 
z) and-tilén (auxitiari) fagindn (gaudere) ga - feirinén 
(inculpare) fréujindn (imperare) gudjinén (facerdotio 


'-. fungi) hérindn (adolt. committere) ragindn (regere) rei- 


kindn (imperitare) tkelkin6n (fervire);“mitén (cogitare) 
vibén (movere) hatizon (indignari). — 3) dvalmén (in- 
fanire) falbén .(ungere) bvarb6n (ire). — 4) {pillén (nar- 
rare) vairpou (taxare) fifkon (pifcari) divifkén (convitiari) 
fviglén (tibia canere) aihtron (mendicare). — +5) ufar- 
mnnandn (oblivifei) vundén (vulnerare) luftén (concupif- 
cere), — 6) grédén (efurire). — 7) hélén (fraudare) 
krétén (conquaflare). — 8) qvainén (flere) viaiton (cir- 
cumfpicere) Idigdn (lambese). — 9) gdundn (logere). 
kaup6n (emere) rapbén ([poliare). — 19) ga- veiſon (vi- 
fitare) ga-leikon (aequiparare) idreigon (poenitere)- — 


— 
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350. IL goth. dritte. fehwache conjugation. 
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31) fdpén (condire) idtén (feducere) axiliudén (gratiae 
agere) liup6én (canere). — 12) nachftehende haben vor 
dem 6 noch ein i: frijda (amare) ga- Gbjén (reconciliasi) 
dubj6n (tumultuari) praet. frijéda. 


x 
s 


dritte Jchwache conjugation. 


ind. praef. fg. hab-a hab-tis hab-éip. . 
a dl, hab-ds (?) hab-ats (7) — «. 
_- pl. hab-am hab-aip : hab-aod 
' praet. fg. hab-dida hab-didés hab- Sida 
a .. hab-gidédats . — 
+ pl. hab-aidédum ‘hab-aidédup hab-sidédan 
icouj. praef. fg. hab-aa hab-dis hab-4i - 
5d. — hab-aits — 


pl. hab-dima hab-dip hab-ains 
praet. fg. hab-didédjan hab-aidédeie hab-aidédi 
| di » hab-gidddeits: — 
pl. hab-didédeima hab-aidédeip hab-didédeina 


4 


imp. ig. — hab-ai e — 
di. — hab-ats (7?) — — 
pi. hab-am hab-aib — 


inf. Rab-an; part. hab- mae hab - aibs. 


der sbleitungevocal lautet di, erfihrt aber ein von dem 
6 2weiter conj. verfchiednes {chickfal, nimlich #) Vor 
confonantifch anhebender flexion bleibt er, gleich jenem 
6, unbecintrichtigt. 8) hebt die flexion mit i au, fo 
ver{chlingt er diefes; alfo habais, habdip ftehen fiir. ha- 
bai -ie, habai- ip. -y) hebt aber die flexion mit a, au 
oder ſelbſt mit di an, fo wird das ableitende di ausge- 
worfen, mithin ftehet haban, haba, habam, habaa, he- 
bai fir habajan, habaja, habajam, habajau, hebajai? - IL 
{g. und pl. mifchen fich im ind. und conj. 

Die ‘einzelnen verba find: 1) fkaman (podere) ha- 
bam (tenere) flavan (tacere) hahen (pendere) pahan (ta- 


_ ere). — 2) filan (Gilere) liban (vivere) hlifan (fuarari) 


Gfan (geudere) vitan (obfervare). — 3) pulan (pati) mu- 
nan (mente agitare). — 4) arman (mifereri) faftan (fer- 
vare). — 5) gekunoan (obfervare) ftaurran (fremere) maiit- 
man (moerere) fajrgan (lagere) gajukan (fubjugare). — 
6) Ivêran (honorare). — 7) hvdpan (gloriari) bldtan (dewm 


colere). — 8) ga-plaihan (confolari, demulcere) diftan 


(vereri). — 9) b&uan (aedificare) bnauan (confricare) tranan 
(fidere). — 1¢) ga—hveilan (aiorari) reiram (tremere) ga- 


e 
\ ( 


‘ II. anomal, »der gothi/cher conjugation: oor 
Jeikan (placere) ga‘geigan (lucrari) velhal (lanctificare). _ 
34) ſiugan (nubere), — 12) fijan (odiffe) hat vor dem & 
moch’ ein i; praet, fijdidas — 8 “. , a — | 


Anm. {chwankend ftebt bald hatan (odiſſe) bald hat- 

jan Luc, «, 71. 6,27. Matth. 5, 44.); da einige praefens- 
exionen diefer conj. denen der {tarKen gleichlauten, ‘fo 
kdnnten plaihan, havan, welche ni¢ht ‘im praet. vor-! 
kommen, vielleicht fark gehen, praer. Baiplaih. baibiu? 


Anomalien der gothiſchen conjugation. | 
Sie gründen Gch theils auf mifchung, ver{chiedener 
worhimme and ableitungen,. theile auf anwendung Rar- 


‘ ker und [chwacher flexion nebeneinander, " Auxiliaria, 
d. h. verba, welche fehr häufig gebrancht werden ynd - 
ſtatt ihrer lebendigen bedentung abltracte begriffe an-' 


nchmeng, tragen gewobnlich folche unregelm’/igkeiten 
an-fich. - R 77 


1) das hülfs wort effe heſtent im goth. aus dreierlei ſtam- 
man a) praef..dud. fg. lautet: I. Im. II. rs, UN. eff? ~ 


A pracf. ind. dl. 1. fiju II. ſijuts (2), pl. fijum 1 ijt ot 


in. find; prael canj. fg..1 Ajdn U. fijdis (In fijdé;. pl: 
JA. fijdima Ul. fijdih Wl, fijdina, — 7) gum nih ind, 
und conj. dienen die formen des sur. zehnten cosj. 
‘hérenden vifan (manere); folglich: vas, vafi, ves; 

‘pl. véfum, véfub, vefun; conf. vefjdu, vefeis , oof: 
pl vé/eima, vefeib, vefeina. Die praefentia dieles 

‘wérbums behalten ihren concreten Gnn. — 


zehn. verba. mangeln ginslich der praefentialflexion, 
verleihen aber der ftarken, ablautenden form ihres 
‘ praet. bedeutung des praefens und bilden dann fiir die 
. bedeatang des praet. eins nach fchwacher form. Ee 
. Gud folgende: «) aus conj. VII. métsn (ywpsty, ca- 
pere) dgan (timere). 8) aus con}. VIII. vitan (fcire}- 
_digan (babere). 7) aus X. magan (poffe). ¢):aus XL ' 
-fkulan .(debere) munah (meminiffe) dauran (audere),: 
-g) aue XH. kunnan (noffe) (-adrban (egere); muthmaf- | 
lich gab. es ein in den fragm. anverhandenes dugan 

(valere) nach conj. 1X., onnan (favere) nach XII. und 

moch andere, De nicht nur die ablaute, fondern auch 

die (chwachen pract. einige anregelmiffigkert zeigen, 


-fetse igh alle. im paradigma her. sthh's 
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953 {. anomat. der gothifchen conjugation. 


toe A. praef. ind. der Bedeutung. 


fy Temes 6 viic - dih = imag 
It, méf# oͤgt wilt _ fie segt 
III. mée ég . whit ah — meg 
d}, I. méta égau . vita, digu magu 
If. métute dgyts . vitutes § diguts wagote 
pl. I. métum =o dgum——, «svitum = digum ss Qn 
I moup dgah-.. vip  — digub magup 
Wi méthn = gua. vitan,  digan magun 
fg. 1. thal . man ders kann ~ “part 
II. fkale ’ gnant dart(7) kane” _ parft 
: 33%: thal. men * dar ' kean - ; fart™ . 
di, J. fala’ ‘monn dauru kunna - pasrbou 
Il. fkulats manuts daüruts = kupnuts paérbuts 
pl. ¥. Kkalum munuum datram Kunnum paarbum 
II. fkoluf |§ manab denrap. kosnup _— fetrbop 
~ TIS, tkulun munun  . dséran’=s knnonua-. Pearbun - 
B. pr aet. ind. , . 
fg I. méfta . shes villa dihes moaht - 
If. méftés Sheée viflés. = afhtéy © maht& 
III. méfta éhea villa aihta mobes ' 
pl I. méfédom Shtédam =viffidum = sihtédam = mahtédam 
fi, méfitdaph dhtédap~ villédup sihtédah - mabtédup 
TIT, méfiédan. dhtédaa = viflédum  adht€dun = mahtédan 
fg. J. ſuld⸗ manga dears kuna —— paaarfea 
II. fhuldés munpés datirhtég konfyés peartcés 
IIf, fkalde munk dstrfta “potrite 


, in den fanf mittlern macht er anfte/?, 


pl. J. fhuldédam munpédom dsarfttdum kanbédem patrftédom 
II. Skuldédyp munpédup dairfiédap kunbédap "pearftddap 
WT. tkuldédun munpédun dairfédan kanfédon paoxiéden 

| dnmerkungen: a) den conj. ergibt der ph, ind.- von 
felb&. — 8) der ablaut verhilt fick in * drei erſten 
und zwei letzten (mét, dg, vdit, kann, havh ordentlich ; 
in e Die fingulate 
aib, mag, fkal, man, dar, foliten mach der. regel ‘im 
pi. aihum, mégom, fkélum, ménum, démm bekom.- 
men; aigum und magum fondern den. ablaut des pl. 
nicht von dem des [g.; fkulum, museum, éefrom ‘fol- 
gen dex swilftes conj;, welcher fie wegen ihres .ein- 
achen conf. nicht cogehdren; a4 in dedrum (fats dd. 


J 
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_"‘H'enomal, dor gothifehen cbsjugation. 888 


yawa): ift.swar witht ea belegen,.. doch ans dem ptset. 


daiwa su folgern. -9) dem.fchwachen praet. gebithrt 
der vocal dee pl. praef.; yor dem:i~d.der flexion da, 
sée,-da; dédum- ete. Konnte bier natirlich kein ablei- 
tungsvocal eintreter, ¢wie in regelm&figen [chwachen 
conj. i, 6,. ai) folglich. mafte der wurselconf. an dicfes 
fl ftofen, wadarsh #flimilationsn pnd übergango beider - 
conf. yerurfaght wurden. In dem einaigen fknlda blei- 
‘ben Ge unverandert; kunba fteht fiir. kannda; munpa f. 
‘ munda; mehta,, 6hte, aihta Ff. magda, dgda, digda; 
aarfta f} badcbdy;-méfta f. métda (wie in Il. praeſ. moh 
. métt; ‘vgl. oben f. 844. und kaupalta F. kaupatida f. 848.) 
daurfta F, ‘datirda; viffa'f. vitde; die vorausfetzung einer 
wolleren forin fkultds, métida, vitida etc. (oben f. 171.) 
fcheint mir gegenwéirtig grondios; woébher follte dae i 
Kommen? ond .hicht aus dem wohllautigen tid hitte 
@ch A, 1 entwfckelt, wohl:aber ane td. — ¢) Luc. 19, 
22. ſteht wiffeis fiir oils (vgl vorlifn’ f. 834. fiber ei 
und?) tadelbafter Neh. 6, 16. kanbidun ft. hunbédas; 
. fob. 17, 23.‘ konnei (aollér). ft. ‘haonni}: dbrédan, Mare. 
31, 32. ft. 6htédom. — s> auch dew tmp. dielar. wirter 
iff eigenthiimlich ,. er :Aimax picht,.-wie-[onk-ibémll, 
zu‘dem ind, vielmehr so dem conj.; H. pl. heiZfe: mu- 
neib, kunteip, ‘dgetp, viseib:etc. ‘niche: muse, ivi- 
tub. — UH. fg: if ner: vow Ogea: belegbar, lautet'dgs 
Luc. t, #3, 30. Joh, ra, 15. ‘Rom. 15,4, fiir. dgais (wie 
baurgs; brolte £610, fir. baurgeis, brakeis)-nod ich 
zweifle kaum, def ein analoges: niags, huds, -muhs,. 
patch, aihs bebenpter werden. mil roy 
3) diefen sebn verbis -gefelit fich cin eilffes mit: ger 
- ‘weitern beftimmuhg su, daf es im pracfens aller iudi- 
..estiven form temfage und davcheay ‘im: conjuactiv 
ſtoht: viljan:(velle) viljaa (volo) vileis (vis): vili (walt) 
‘ witeiva (7,-nos dud volamus) vileies (vos duo vuttis) 
vileima (volumnus) vileip (vultis) vileink (volunt) 
. welche fosmen ‘einen vavorfindiichen ind. vail, vijlt, 
- , whil;. vila, vilate; vilum, vitop, ‘vilan theoretifch . 
fordern. Das . erkerint den ind.: vilda, ‘witd#e, 
valida; pl vildédum, vildédef,. vildédun; ‘ond.'¢n- 
‘conj. vildédjiu, vildédeis etc. Des imp. entfinne ich 
"mich wicht; er wide If. fg. vile, Il. pl. vileip:‘bil- 
no © om, : an 
4) gsegen (ire) hilt im preef, duren die medos ‘Ratke 
-form: gagge, —5 gaggib ec. uad wiirde feingm 
woo. nach der erften zufalion, alfo im pravt. .redupli- 


‘ 


856- IL. althochdewfche ftarke,,gonjugation, 


PraneySives qlAg diauevgcet). weil’ dea votangehingte st 
su beriickfichtigen if, das nichs-vgn qvam regiert. wird, 
auf welchese verbum Rets der blofe inf. falgt. — 4) niche 
weniger bedenklich [cheint mir aflifnanda Joh, 6, 13. &. 
ges activen aflifnand (fuperfunt). BW 





Althockdeut}ches -werbum. .— 
Starke conjugationen. © ° | 


' Bee Ue) HI. 
“ind. praef. fg. -—u © is it 
: pl. —améas —at ‘ant 
pract. [g. ... >. mf. ove 
_ a. —uare- —ut - —un . 
Conj. praef. [g,. +e ‘ . ~8 = -@ 
pract. fg.—i ‘  —is —i 
pl-—tmés wit) af. 
imp. Ig. — ° eee s + — 
LL — —at — 


inf. —an; part. praef. ~antér, praet, —anér 


Anmerkungen: a) confonanten 1) dae t der Ill. pref. 
ind. und der Jl. pl. ia allen modie follte cufolge des 
goth. b die alth. media d feyn, doch erfcheint diefo 
' nirgends und man mnuf jenes t in die reihe der ſ. 156. 189. 
angeführten auslaute (cot, mit,-it-. pluot etc.) feteen;. 
m der III. pl. ant und dem part. antér Rimmt hingegen 
t som goth. d. — 2) die J. pl. -amés, -umes, —demeés, 
-émes tbertrifft das goth. -am, -am, -déima, -eima 
und bescugt ein friiheres goth. - ams, -ums, —dimae (?) 
-eimas (2),  welches fich zu -amée etc. verhilt, wie 
blinds za plintér und den [,808. vermutheten dat. pl. 
fifkams, vifeumér beftirkt. Ubrigens follte man nach 
der analogie von plintér ein -amér etc. Ratt -amés er- 
> warten, welches.einigemabl, doch wohl ais-{chreibfebler 
vorkommt, vgl. tragamer K.21*; (chon die frihfien 
denkmihler {chneiden das. - és znweilen ab and endigen, 
. Wie im goth., auf blofes -m (vgl. pirum gl. hrab. 967 
featim J. 317.) mit dem zebnten jabrh. -hért es giuzlich 
anf. Das auslautende--m aber {chwriicht fich bereits im 
neunten gu +x (felbf bei O. ynd T., welche doch in- 
lamtend ~ gies daneben gebrauchen), fo daf fich bk. pl. 
pracf. ind. - an mit dem: inf. -an und 1. pl. praef. conj. 
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Ul. alchochdeutſohe ſturke conjugation, gsj 


"fo wie 1. pl: pract. durchgehends ‘mit der Il. pl. (chide 
lich mengen. N. foiat iiberall -n.— 3) eine merkwir- 


dige {pur der 1.. fg, conj.. auf -m, ftatt des yocals, 
gewibrt ar+wpelim (ferverem) gl. hrab. 952>,° woraua'- 


freilich die npthywendigkeit des dem. pl, angefiigten - é 
hervorgienge, fo wie ſeine erlaflichkeit, fobald dem (g. 
' das - m mangels. Wag friiher 2.b. 1afi- m (legerem) lafimég 
(legeremus) lautete, konnte {pater 1iG ‘(legerem) làfim 
(legeremné) heiffen; auch hier [ehe ich den gemuthmaf- 
ten dat. fg. palkim, dat.: pl..palkimér (f. 808.) belt, 
tigt..— 4) [purweife bei O und T., ehitfchieden bei N., 
lautet die II. pl. jedes modi der IJ. pl. ind. gleich anf 
+nt, wahrend im praet. und conj. die III. pl. felbft dje- 
fee t.frei bleibt. — 5) Il. fg. -praef. ind. conf’: uhd 


praet. conj. beginnt, bey O. hin und wieder dem'-« | 


qin t-zuzufijgen; bei N herrfcht diefes -ſt Ratt '~6 aus- 
gemacht. — 6)-11. Ig. praet. ind. hat kein dem goth::-¢ 
paralleles = 3,,, fondern -i, und, wo der’ ablant des [g. 
von dem des pl, abweicht, ftets mit dem’ yurzelvogal 
und dem conf. des pl. ind., folglich zugleich des fg. pl. 


pact. conj. =. b. chos, churi; was, wri; ſerei, {criti; 


luoh, Clnogi 5.268, sigis 20h,. zugi; fab, (ahi; meit, - 


wmiti; ſöôt, futi; war, wurri etc. — 7) das -n des ‘inf. 
mangelt hich felten, 2. b. in den gl. wirceb,’ wo 
aber die fesart nicht hinreichend ficher iff. — 8) 
flexionsvacale 1). 1. pratf. fg. ‘ind. bat -u ftatt des 

gebraucht dafür -0. — 2) langes @ in If. fg. und 
J. fT. pl. praef: conj. folgt theile ane dem goth- 
ai, theile aus N. {chreibung -é@, theils aus kangees 


goth. -a (wie der pom. des ftarken fem. erlter decfi); | 


K. z6¥etc., dai & in -mée aus winnamees, pittamees etc. - 


BK. 274 284. — 3) langes i in Il. fg. und. It. If. pl. pradt. 
., €Conj. wiederum aus-dem goth. -ei und N. circumfiecl 

tiertem - 1. — 4) land Ill. [g. praef. conj. Ceheint fri- 
her suweilen - a ftatt -e, vgl. géba (dem) ~ (amarit., 
wefa (ft) mife. 2, 288. wérda (fiat) ibid.,-was fiir die 
‘kiirze des -e ftreitet, da das goth. -du, — ai lieber lan- 
gen voc. muthmafen liefe. — 5) allmuthlig wandeln &ich 


alle kurzen flexions-a in tonlofe -e, die weder é noch . 
e'(umgelantetes, a) find; [piter die kurgen -u und -i | 


in eben ein folches -e; ber N. find bereits die drei 
Irurzen vocale gemifcbt, doch noch von den-langen ge- 


{chieden. — ¥) sur. iberficht der abftufang fetze ich die, . 


flezionen nach O und N. her, welche man mit obigam, 
den ilteften quellen gemiffem .paradigma vergleichen 


\ 


4 


gSe N. althoshdeutfche flarke conjdgation. 
a1. tuarde,, fcritanfrs piga, (mardeo).peig, piZamés~-pi- 
ns Banér; xiga (exaro) reiZ, riZuméees.sigzenéss Mizu 
ompq) eiz, Hisypmes, fliganéer; (migzu(collinp) {meiz, 
‘{mizumés, [mizanér; vliZu (opéram do) vleiZ, vligumeés, 
vlizanér; wiju (imputo) weid, wizumés, widanér; 
- sifu (decido) reie, rirumês oder rifnmés, riranér; hniku 
'-U€nvtino) bneic, hnikrmés, Hnikanét; {Tka-(eado) feic, 
. . fikamés, Gkanér; flika (fcandd) fteie, flikamés, Rika- 
“ Wer; dibu (proficio) déh, digumés;' diganér; Hh (com- 
- modo) léh, liwumés, liwanér;’” int-rihu (revelo) 
> intréh, intrigumés, intriganér; fihu (colo) [éh, figu- 
¢ més; figanér; sihu (accuſo) zéh, zigumés, ziganér; 
‘ki-rihhu (praevaleo) kireih (N. §1, 9.) kirihhumés, 
-:i-vibhanér; fufhhu (fallo) fueib, fuibhamés, fuibha- 
-nérs Ofbbu (repo) fleih, Nihhumés, Nikhanér. - 
IX, chliapn (findo) chloup, chiupumés, chlopanér; [cin- 
pa’ (proteado) ſcoup. fcupumés, f[copanér; fafa 
_« (bibo) fouf, fofumée, fofanér;-fliufu (exuno) flouf, flu- 
. fags, Mofanér; triufu (ftillo)'tronf, tinfamés, trofa- 
: nér;--chiwu odet chiuwu (mando) chor, chuumés, 
- Ghnanérs; \hriwa ‘oder hbriuwe (poeniter me) hroz, 
Aruumbéês, hraanér; pliwa oder pliuwu (verbero) plou, 
. pluomés, pluanêr; priwu oder priuwa (braxo) prou, 
Proumeés, pruanér; hliuta (pullato) hlôt, Khtumés, 
- . hlotanér; piutu (offero) pét, putumés, potanér; fiudu 
(coquo) [ét, futumés, fotanér; diuZu (fono) ddZ, du- 
‘ Zumés, doZanér; er-driugu (taedio fum) ardrdZ, ar- 
; druZumés, ardroganér; hlinga (fortior) hld3, bhiuZu- 
. més, hloZanér;, kingu (fundo) k63, kugumés, .koJa- 
nér; nivZu (fruor) n$3, nusJumés, neZanér; viugu 
(ploro) 103, rugumés,. rozanér;. Yindu (claudo) £163, 
, fluSemés, NoZanér; vlingu {(fuo) vl63, vlugumés, 
. wloZanér; chiulu (eligo) chds, churumôs, choranér; 
linfu (perdo) Ide, lurumés.. loramér; triufu (eado) 
trOs, trurumés, troranér; vriufo (gelo) vrds, vruru- 
anés, vroranér; liuka-(mentior) louc, lukamés, loka- 
nér; piukn (flecto) pouc, pukumés, pokanér; Guku 
_ oder faku (fugo) fone, fukumés,. fokanér; trinku (de- 
cipio) trouc, trukumés, trokanér; vlinka (volo) vlouc, 
vinukomés, viokanér; vlinbu (fugie). vloh, vluhamése, 
viohanér; siuhu (traho) zéh, zugumés, soganér ;. buhhu 
oder ldhhu. (clando) lonh, luohhumée, lohhanér; siuhhu 
(fumo) rouh, rubhumés, robhanér. 
X. .kipu (dono) kap, kapomés, képanér; wipu (texe) 
_ ’ Avap, wipumés, wépanér; chnitn (depfa).chnat, chai- 


— 
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Ip abtbhochileutfohe fiarke conjugations sér 


tumes. chnétanér; pittu (rogo) pat, patamds, patenér ; 
tritu (calco)‘trat, tratumés, trétanér;. ki- wita ‘{junpo) 
kiwat, kiwatumés, kiwétanér; quidu (dico) quat, qua- 
dumés oder quitumes,. quétanér; ſtriqu (fervee)' Redt, 
Rradumés; Rretanér; iZu (edo) e%, Aumee, EZawet; Fre 

_ kidu (oblivifcor) irkad, irk43uimés, irkézanée;:mizu 
(metior) maz, migumés, mézanér;' vrifu (voro) vrs, 
wragumés, vréseanér; ſiau (fedeo) faz, M5umés; (65anér ; 
ehrifu (repo) chras, chrafamés, chréfanér;-‘lifu (legb) 
las, laſumês, Wfanér; kiniſu (fervor) ‘kings, kinafumés, 
kindfanér; wife (exifto), wae, ‘warumés, wifanérs | 

. hiku (jaceo) lac, Takumés, lékanér; phliku (folep) 
phiac, phlakumes, phiékanér [des praet. if ‘mir‘noth 
nicht vorgekommen und fir pligit O. V. 19, 78. lieft ced. | 

vind. plégit] wika (pondero) wac; wikumés, w&kanér; 

ibn ‘(ajo) jah, jahumés, géhanér; fihu (video) «fa, 
fahumés, fébanér; ki-fcihu (contingo) kifcah, kifea- 
humés. kifcéhanér; ki+wihu (gaudeo) ‘kivah, kivaébu- 
més, kivthanér; vwnihu (abbelo) vnah, vaabumées, 

‘ wnéhanér..  . . ery 

XI: hilu (celo): hal, halumés, holenér; quilu (crucior) — 
oe qualnmés, quolanér; fila (furor) ſtal, ftalumée, 

. ‘fRolanér; fuilu (uvor) fnal, fudlomés, fuolanér;: -tultu . 

. (torpeo) tual, tualamés, taolanéy; nimu: (famo) nem, 
namumés, nomanér; quime (venic) quam, quamumbs, 
‘quomanéy; zimu (deceo) zam, zimumés, somanée; . 

ki-duiru (contero) kiduer (O. III. 20, 95.) kidudvamés, - 
 kiduoranér (gl. monf. 411. herrad. 187*) pira (fero) par, 

: pivomes, poranér; (cirn (tondeo) fcat, fedrumés, fed- 
ranér; fuira (ulcero) fuar, fofrumés, faoranér; sivu 
‘(confomo) zar, sirumée, soranérs trifa (ferio): ewaf, 
erafumde, trofanérs ar -pritta (ftringo) prat, pratea- 

- .més,'prottanér; prifta (rumpor) ‘pratt, priftumés; pre- 
flanér; deifku (tritaro) drafe, drafkumée, :drofkanér ; 

_ eiv-litka (exftinguor) irlafe, itlifkumés, trlofkanér; 
-Ythbu (alcifeor) rah, rébumée,’ robhanér;. :pribbu 
;(feango) prah, prihumeés, prohhanér; ({prihba (loquor) 

_ tfprab, fprahumés, fprohhanér; ftihhu (pumgo) ftah, 

_ :ftabumés, Rothanér; fuihhu (foeteo) fuah}, -.futhumés, 
fuohhanér; vihtu (certo) vaht, vahtumés, vobtanéy; 
viihta (necto) viaht, viabtumés, viohtanér. ~~ - 

Xi. hilla (confono) hal, hullumés, hollanér; pilla (latvo}: 
pal, pullamés, pollanér; (cillu (perfono) ſeall, ſeulla- 
‘més, {collanér; fuillu (turgeo) fual, fuullamés, fuolla- __ 
nér; pi- willu (contamino) piwal, piwullagés, -piwel- 


» 
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- Jando; hilfa (jnyo) balf, bulfamée, holfanér; tilfa 
_ GFodto) talf, tlfumés, tolfanéy,; kiltu (rependo). kalt, 
-kultamés, koltanér; [cilta (increpo) fcalt, fcultumés, 
, fcottemér ; fmilsy-(liquetio) (malz, fmalzuméa, {molsanér ; 
«arpilka (irefcor) arpalc, arpuikomés, arpolkanér, ‘foilku 
r(ghetie) ſualc. fouJkameés, (nolkanér; [7 failbu, fualb ete. ] 
, viliha (commends) valah, voluhamés, volabanér ; primmu 
: G@egid) pram, prummamés, pruammanér; foimmu (nato) 


"";duem,, foommomés, foummeneér; -ki- limfa -(deaeo) 


; 
. 
‘ 


_ kilamf, kilamfungés, hilumfanér; chlinnu (lino) chien, 
« ehiimanmés, chlonnanér; pi-kinnu (incipio) pikan, 
ikunnumés, pikannanér; linnu (cee) lav, lunoumés, 
:Junnenér; prinna .ardeo) pran, prunnumés, prunna- 
Jmér, tiana (flag) ran, rannemés, rannanér; finne 
‘ (proficifcor) fann, funnumés, funnanér; [pianu (neo) 
Span, (punnumée, [punnanér; winnu (labore) wan, 
‘wannumés, wunnanér; pinta, pant, puntumés, pun- 
.tanér; [crintu (lindo) ferant. fcrantomés, ſcrunta- 
, nor; Mint (glutio) flant, Muntumés, funtanér; ſnintu 
' (evanefco) fuent, fuontumés, fuuntanér; pi wiutu 
( (circumligo) piwant, — piwuntanér; ki-. 
nindu (sudacter “eer for) ki-nant (O. 1. 2, 2.) ki- 
mondomés. kinundanér [gewthnlicher {chwach: ki- 
, mendn}; vindu (invenio) vant, vundumés, vundanér; 
,dinfa (traho) dana, dunfemés, dunfanér; drinka pre- 
: mmo). dsanc, drinkumés, drunkanér; duinku (cego) 
. duane, datukumés, duunkanér; prinku affero) pranc, 
. prapkumés . prankandr j Gnku (casio) fanc, funkumés, 
- fenkagér; linhu (cado) fanh, ſunbumês, funhenér; 
:Binhu (odorem [pargo) Ranh, Bunhumés, ftunbanér; 
.tvinhu <bibo) tranb, tronhumés, trunhanér; chirru 
. ferepo) char, churrnmés, chorranés ;.[cirra (rado) ſcar, 
-fcurramés, [corranar; wirra (impedio) war, warrnmés, 
:‘worranér; hairpa (revertor) huarap oder huarp, huar- 
-pumés. huorpenér; -Rirpu (morior) -Rarp, Rurvamés, 
Box néy; ſuirpu (abstergo) fuarp, fuurpumés, fauor- 
(panér; ſnirfu (coeco) fnarf, (nurfumés, [norfanér; 
.wirfa, warf oder waraf, wurfamée, worfanér; wirdu 
(fia) ‘wart, wortamés, wortenér; pirka (celo) parac 
.wnd parc, purkumés, porkanér. , 
Anmerkungen zu den zwolf conjugationen 


3) vedyplication vdllig anfi:r gebranch; doch in heial, 


KR. 29> B. beihalt (cheint fie nschzuhallen,. vielleiche 
in ginacinen interjectionen und dem fubht. vivattrs 
-(@rpilio) g), blaf. 74. szwetl. 127% nach heutig-oberd. 
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volks{ptiche feifalter, pfeipfalter, Gfalter. Aus der re- 
dupl. entwickelte. Gch aber der unorg. ablaut fa, wie 
ich ibn eau ‘fchreiben wage, aus denj ia.der gewdhn- 
li¢he. diphth. ia [vgl. oben. £ 193. 104.) (pater ie; 
verfchiedene denkmihler des 8.,9. jahrh. -haben dé 
.. Iſ. 101]. vielleicht auch é2 2u {chreiben: JéaZ,, blése, 
.. féanc?: folche die. fich dem ſuchſ. nibern, [etzen 4, . 
_ ale: fénc J. 367, 385. Dieſer herleitang dea alih. :fa 
der vier erften decl. aus uralter redup!. Rehen swet 
einwiirfe entgegen: a) in erfter conj, verftindigt fi¢h. 
fa: wohl aue eta, weil der. vocal der warzel a lautet; 
in gweiter bingegen follte man cies, oder ieis in dzit- 
. ter eid oder id; in vierter eid oder 14 erwarten, da 
hier von keinem.. worzelhafien a rede feyn kann. 
Witklich zeigt Gch fpurweile in-der dritten bid (T. 
18s, 2.) bia (N. p.258% 12.) liuf (N. 58.5.) & hion, 
hifeuf [vgl. oben [.106.], zur zweiten wirde. die 
ſchreibung ie, vielleicht ié?. paflen (biéZ, (cied); al 
mihblig kem in alle vier conj. einférmigkeit deg abe 
. Jauta. Ja ein eingelnes verbum verfliichtigte das aus 
dem; alten ei, { Rammende i in den conf. j und wies 
fich aue der zweiten in die zehnte conj. ein, nimlich 
dem goth. dikan,: aiaik, digikan ware alth. eibhan, 
fah, iabhun parallel, fobald Gch aber jzh, jahun ge- 
bidet hatte, fend fich das praef. gihan, gihu. — 
8) die fyncope der [pirans h (heijalt, heiéZ &. heihals, 
‘heiheiZ) ift leicht, {chwerer die der tibrigen conf. su 
begreifeu: wie warde aue veival, [peifpalt, meimeid 
ein vial, [{pialt, mié3? Hatten wir noch quellen 
. des 6. 7. jahth. ührig, Ge wiirden uns mittelwege 
aufdecken, durch welche diefe formen gelaufen find, 
wm eus fablbarer redupl. in verbarteten ablant aus- 
suarten; die gefchehene verwandlung lat Gch bei der 
 identitit aller einselnen verba in den sith. und goth. 
conj. gar nicht beftreiten. a . 
a) voeale; «) das kurze i wird zu &, theils ausgedehn- 
_ ter, theile befchrankter, ale dae goth. i su ai. Aus- 
gedebnter, nimlich nicht blof vor r und bh, fondern 
_ auch vor allen andern conf. zehnter, eilfter und zwdlf- 
ter conj. (anfer vor m und n zwilfter). Einge- 
fchrinkter, nimlich fowohl vor r und b, als vor al- 
len iibrigen conf. bleibt das alte { im ganzen praef- 
_ fg. ind. und imp. wibrend es im goth. vor r und , 
auch da verwandek wird. Dadurch bildet fich eine 
der goth. {prache unbekannte unter{cheidung dee praef. 


~ 


. 
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"964 ii. olthochdleut{che flarke conjugation, 


“ind.'Tg. vom pl. ‘fo wie des ind. vom conjunct., welche | 
‘Piteel - und neuk. bel abgefchliffenen flexionen 
noch fdrderlicher wird. in der buchftebeniehre ift fe 

- aber unbegriindet [oben (.8i. 82.) und nur aus dem — 
“haft der conjugationsféirmlichkeit 2n erkliren. Zam 
* beifpiel dienen: praef. ind. fg. 1. kipu, Ghu, hilu, 
‘pirn, hillu, witfa; I. kipie, Ghie, hilis, pirie, hillie, 


“wirfis; III. kipit, Ghit, bilit, pirit, hillit. wirfit; pl. 


I, képamés, [éhamée, hélamés, péramés, hdlismés, 
‘wérfamés; II. képat, (het. hélat, jpérat, héHat, wér- 
- fat; III. képent, fébant, hélant. pérant, héllant, wer- 


“fant; — praef. conj. fg. 1. kepé, (éhé, héla, pézé, 


héll@, wérfé; If. képés, féhée, hélée, pérés, héilés, 
wirfés; III. képé etc. pl. I. kép@més, [éhémée ete Il. 
' Képét, ſehêt ete. III. képén, (éhén-etc. — inp. fg. kip, 
‘fh, hil, pir, bil, wirf; pl. képat, (ehat, pérat ete. — 
inf. képan, (éhan, hdélan, péran, héllan, wérfan. — 
Bei pittan und‘ fizan (anm. 4.) gilt kein wechfel 
des i und &, vielmehr béhalten fie immer i, desglei- 
chen thut likan (jacere). und hinfig wikan (pouderase), 
nur daj}-fie beide im part. praet. lékan, wékan (zu- 
weilen wikan) bilden. — £) dae khurze i ‘im praet. 
‘ achter conj, unterliege keiner [chwichung in #, felbft 
wenn r folgt (vgl. {crimmés) eben fo wenig das i 
~gwélfter vor m und n (vgi. primman, primmu, prim- 
‘mamés; prinnan, prinnu, prinnemés).— 9) gieich- 
" falle iff die: verwandlung des kurzen u in’ o theils 
‘ auegedehnter, ‘als ith goth., indem die part. praet. 
nennter und eilfter vor allen conf., die swéalfter 
vor lund ¢ (nicht vor m und n) ‘o bekommen; 
theils eingefchrinkter, indem die praet. pl. neunter 
_ und zwilftery durchgehends felbft vor r das u be- 
haiten. Man’ vergleiche die part. koSan, nomen, 
‘ftolan, poran, holfan, worfen mit den goth. gutan, 
numan, ftulan, bauran, hulpan, vairpan und die pl. 
praet. wurfun, purkun mit vairpun, badérgun.. Die 
‘alth. {prache (cheidet in neunter conj. üborall und in 
zwilfter vor 1,r ein u praet. pl. vom .o-part. praet. 
ku3un, Kodan; churun, choran; wurfun, worfss); 
lie goth. kennt keinen folchen unterfchied (gutun, 
tan, kufun, kufan; vaurpun, vairpan), offen- 
‘bar iff er auch im alth. fiiy das wahre ablautverhaltnis 
-unwelentlich, ja inconfequent, da ficb in athter das 
i pl. praet. und part. ‘nicht in i und & trennen (d. h. 
‘Gem kudun, koZan fteht kein andloges Nidun, Qodan 
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aur feite).— ¢) ein der goth. {prache ebenfalls unbe- — 
kannter, dem unter «. beriihrien ganz analoger wech- 
fel. sawifchen. iz und io erlcheint im praef. neunter 
conj.;. der fg. ind. und imp. bleibt dem alten iu ge- 
treu, der. pi. ind. gnd imp., fo wie der [g, and pl. - 


eonj {chwiehen ea in io (oder mundartifch go, ia) _ 


‘ 


s, b. kiuga, -hiugis, kingic; pl. kiodamés, kioSat, 
kioZant;:conj. khioge, kiodése, kiode; pl. kiodémée, 


‘kio3és, kiodén; imp. kiud, pl. kiodat. Nur da, wo 
‘Beh sus dem in ein & entwickelt hat, bleibt dies 


tiberall, ohne mit jo su wechfleln, a. b. [Qfu, fifis, 
fOfics (Gfamés ete. — 6) verba, deren warzel auf 
ou und iu endigt, pfirgen bei vocalifch anftofen- 
der flexion das qu in dw oder. onw, daé iu in iw 


_ oder inw su wandeln, allo aus dritter conj. houwan, 


héwan, pract..bf4, pl. bidwup, imp. hou;.aus neun- 
ter chiwan oder chiuwanu, pract. chou, pl. chuun oder 
ehuwun,imp. chiu etc. vielleicht galt auch im pl. praet. 
mech goth analogie chiwun oder chiuwun? — 4 im ~ 
{g: pract. achter verfteht lich das 2 ftatt oi vor b (niche 
hh nach [eise go; in neunter des 6 Ratt ou vor h 
(nicht bh) und fammtlichen lingaalen nach [.94. 100. — 
4) wie im goth. die imme zk ana zebnter in eilfte 


febwanken, fallen die alib. ſtamme ¢hk entſchieden 


der ecilften su, welcher ich auch efk, eff, étt und 
eht. beilege, obſchon beweisltellen fir die praet. pl. 


' drafkun, prifkun, pritton. vidbtun mangeln und ein- 


. seme mundarten wenigitens éR und éht nach swilfs 


ter conjugieren, vgl. bruftun O. III. 20, 257. brafti II. 
4, 7%. viuhbtan O. IV. 22, 39». wogegen das mittelb. | 
‘praften, vithten jene formen unteritiitzt. — 3) das; 
praeſ. quémén, quimu gehet hiufig in chnéman, chu- 
man, kuman, coman tiber; N, bildet auch das pyaet. . 
cham, chamen, fo wie er chgden, chad, chiden 
{chreibt fiir qnéden, quad, quiden (oben [f. 196.) — 


: Q von umlent kann biof in JI. III. [g. praef. ind. er- 


und &ebenter conj. die rede [eyn, wei] nur hier — 
kurses acdes- wursel dem i der flexion vorangeht und ~ 
siech kein andrer vocal dem umlayt unterworfen iſt. 
Die sheften denkmibler fcheinen haltis, falzis, waltit, 


‘warie, {labie, krapit etc. vorzuziehen, die [piteren, na- 


mentlich O.:T. W.. haben heltie, felis, weltit, verig, 


. flebis, grebit etc. Dieſer umlant darf dem noter 4. 


beruhrten wechfel awifchen é und i, io und in niche 
Lii 


verglichen .wenlen , wo nialich i and in von dem i oa 


⸗ 
2 


1 


9660 LLI. lth, flarke conjugation; 


‘ . 


der flexion unabhingig’ auci in der erſton :‘perfen 
(nimu, kinsn) und dem imp. (nim, Kies) erfcheinen. 
wihrend es -ftets ohne umilaut haltu, varu, halt, var 
beifen maf, — ps 


3) confonanten, «) geminierte Tig. wird auslautend -ein- 


‘fach (f. (22.) welches nur in 1. Hil. praet, ind. fg. uad 


im fg. imp. der fall seyn kann, s.’b. pram, jpan, kal, 


war; prim, fpin, hil, wir; wodurch einselne formén 
gulf, fallen, ale bal (fonnit) hil (fomay-mit hal (celavit) 


hil (eela). ‘Geminierte mata kommt nur in dem ein- 
sigen préttan (conj. XI.) vor, welches tt vielleicht aus- 


lautend bleibt, wiewohl O IV: 17, 2. wegen des an- 


gelebmien renom. (brattery ni¢his ‘beweik. Die.{chrei- 


- practifch kann man vielleicht die n 
-vereinfachung im soaslaut gelten lafen, vgl. .pethhan, 


ung bh ftatt ch, ift nicht ‘wahre Bemination (f. 1854), 
miiche regel fue ihre 


rah, imp. prih. — 8) -geminata vereinfacht sich, ſo- 
ald der ihr vorftcliende kurze voce. durch. ableat lang 
wird, nicht blof ans-, fondern guoh.inlautend ; es 
heift; vallu, vial, viatun; ‘(panwu;: fpian, frianun 
(fate: viall: vialian, [piann, {piannuw) wohim man 


’ wiederum das h far bh fn hlabhe, hinoh, tuonun 


und prihhu, préhun (ft. prihbun).sihlen mag, ob- 
{chon bei der (chreibung ch keine foiche vereinfachang 


’ thuolich wire (prichu, prach, prachon; hice, rift, gl. 
- brab.' 954° (cheint eher fiir hlég su Reha, ale.ein prac 
‘ su reehtfertigen) vad aſp. allerdings langen voc. vor 
’ fich vertrigt 1prichun analog dem ‘trifan, jun) ja 


felbf conf. verbindunges (dréfkun, prifun). — y) die 


ſpirans ſ. ift übergüngen in y. ausgeferat, die wie es 


fcheint durch den wecbfel der lange und kirae des 


" worftehenden vocals hervorgerufen werden, wenigftens 
' finde ich da, wo er in praef.‘ ond praet. gleich lang 


bleibt, unwandelbares [, alfo in sweiter und vierter 


~ gseifan, sfas, siafun; plifan, plies, pisfum: Hingegen 


in schter, neunter, sehater ‘tritt foleher tibergang ein: 


+ gifan, rele, pl. rirun, part. -rirarn: (oder vifan?) <chio- 


fan, chés, churun, chorans wéfan, was}: udrun, wd- 


‘ fan. Alle verba neunter mit f: mehmen-ent{chieden | 


das r im pl. praet.'an; ‘bei rifan bin ich ungewis, 
ob nicht rffun, rifan neben rirun, riran gelke; in 


* gehneer {chwankts, das einfache wefan, was, bekomant 
' fete den pl. ‘warun (nie w&fan) behalt aber ſ im part. 
''' wéfan (nie wérari); das’ comy.. virwéfan (defendere) 


be t durchaus die (pirane:* viswan, vi —2* pa 
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udſan (0. II. 6, 108, Ul, 6, 91,); irw&lan [cheint aber 
_irwat, irwérun, irwéran (gl. monl, 3,0. 338.. 347. 363. 
confectus acetate) gu bilded; néfan macht nas, wdrun, 
néran (gl. monf. 405.); vermathlich neben ndfun né- 
fou; chréfan und léfan bleiben völlig ohne x; jae, 14- 
fun, Wefan etc, — @) ein © entwickele ich im pl. 
| praet. /crirun, grirun von den inf. (crian, grian achter. 
conj., desgleichen in pirun (este anomalic). — s) nicht 
-untholich jenem tibergang des [ in r erfolgt einer des 
bing im plur. and part.. praet.; fiebenter, achter, | 
neunter; vgl. flahan, flaoh, /luogun, /lagan; duahan, 
duoh, duogun, duugan; sihan, z@h, zigun,. zigans — 
dihan, deh, digun, digan; siohan, 26h, zugun, 20- 
an; viiohan, viéh, viugun,. viogan; welches g O. 
felbt in den [g. fluag, thuag, wuag einfibrt. Die 
_ftimme mit h zehnter conj. behalten es durchgingig s 
féhan, fah,.fakun, féhen (nicht fagun, légan) ete. ¢ . 
vihan, viet (%) viegun (vierter conj.) bedarf beers 
beleges, ale fr. or, 8, 949. phiegen {7 Ratt phiengen), — 
¢) auch die dem goth. § parallele alth, media wird im 
‘pl. praet. und part. sur ten. vgl. in VIII und IX.: mi- 
dan, mitun, mitan; ſnidan, fnitun, fnitan; Godan, 
futun, fotan (oben C 408.); unficherer im X.: quédan, 
guatus, guétan (O. quatun, T. quàdun, N. chaden) 5 
gleich{chwankend der lingualansiaut, einige [chreiben 
meid, {6d,.quad, andere meit, [6t, quet. — 1) das 
im pl., praet. und. part, von lihan, fihan und féhan er- . 
[cheinende w,berwht auf keinem folchen wechflel, ee ift 
organifch (oben —**8 Hhan. léh, liun (O. IV. 16, 25.) 
liianèr (gl. jun. 190; liawen N. 108, ri. vgl. oben (.1463 
Than, féh, fiwun, fiwaner (gl. gnonl. 347. irfiwan 369. 
7iGhan) die meifter branthen: [éhan, ſab. fAban, [éhanér, 
Hof? N. 34.22. das part. keféwen ft. keféhen, neben dem 
I. fahen (nicht fawen) — 3) guédan fyacopiert zuwei- 
on dig med. in II. II. praef. (g.; Gast quidis, quidit oder 
hidis, chidit Rehet gufs (O. 111. 20, 141, IV. 12, 49.) guéts 
tis, chit (N.) — 1) ftantan Roft Asengalth. fein n im 
raet. nicht aus: /tuont, ſtuontun. part. flantan; inzwi- 
hen reimt O. ftuant: guat,'muat (Ill. 17, 89, 100. 
I. 246 86, 202. V. 9. 2.14, 42.) gleleh ale lautete es 
tat and I. 17, 8 Jie die pfals. bf. wirklich fo. — 
inreifchung [chwacher form) dae pracl. {chwach, bei 
rkém. praet.: bilden folgende: aus Gehenter conj. 
'rrase (jurare) heffan (tollere) iffan (intelligere) aus 
Imters pitta (ore) fican (ledese), ti verduppe- 
. ig 


865: 


lung, umgelautetes a und geblicbenes i das unterdriickte 
-ableitunge-i anseigen: fuerjan, hefjan, fefjan, pitjan, 
| GZjan; praef. ind. ſuerru; heffu (oder hepfu) [effa, 
pitty, fizu; Rdft im II. 11. dam i der flexion an, fo 
‘wird die confonanaz vereinfacht: fuerie, fuerit; hefis, 
hefit (bel einigen hevis, hevit) fefis, fefit; pitis, pitic; 
Gzis, Gisit (waram nicht G3Zis, Zit’); hingegen im pl. 
fuerramés, fuerrat, fuerrat, fuerrant; heffem 
ittamés ; Gizamée; desgi. im conj. fuerre, heffe, pitte; 
imp. fing. faeri, befi, feh, piti, fist; pl. fuerrat, beffar, 
feftat, pittat, ſaat {vgl. erfte fchw. conj. anm. 3.]. 
Das pract. hat fark: fuor (Mate ‘fauor) huop, fuop, 
pat, [3 (nicht faz), part. preet. fuaran, hapan, fapdn, 
pétan, féSan (nicht fézan). — Von 
II.) gilt neben dem regelrechten Ranta, fentis, ften- 
gic, Rantamée etc. (T. 2,9. 25, 2. 129. 135. O. IN. 17, 
46. HI. 12, 67.) eine verkiirate, nt fyncopierende, wie 
es feheint (chwache form ung zwer doppelter art 
. a) fae (0. fléa Iif. 33, 57.) Stas, frat ( 
0. 


. t25 35+) pl: famés,. fae, Rint. 4) 


Beides, fta 


. 





£ 


oe Althochdeut{che Jchwache conjugation, 
a 


It, alth. fclundche. conjugation. 


; feffamés; 


ftantan (conj. 


t und fteit, gat und geit Rehen fogar ne. 
beneinander (s. b. O. III. 7, 97, 105. 


| ) und letstere rei- 
‘men auf -heit, arabeit etc. — . 


. | III. 
ind. praeſ. ſg. —8 (-m) —-s »f 
pl. -més -¢ _ wht 
praet. Ig. -ta -tds ‘ta 
~ tamée « tuft ~-tun 
conf. praef. fg. [vocal] -5 [vocal] 
oe ~ més 2t -7n 
pract. fg. —ti- - tis ti 
imp. é- —. [vocan 


p 
inf, n; part. Rraoſ. - tars » ter. 


ov dd 


K brab. 97:4 
(gi. monf. 
404.) fleis,' fteit (O. IV. 27, 60. V. 24, 19:) plur. ohne 
beleg. Analog findet ich von kankan (conj. 1.) neben 
‘kanku, kenkis, kenkit (gangu T. 62, 1. gengift O. V. 
15, 86. gengit T. 135. O. IV. 26, 27.) ein fyncopiertes 
gam, gie, git (gl. brab. 954°975"); pl. gamée (g1. jun. 253. 
T. 166, 4.) gat, gint; und gém, gels, geit (G. I. 2, 37.). 








M..alth: erfie Jelusdche’canjaugation 69 
@er. abldituagevocal: leuter i im dex.-erften, 3 in der 
zweiten, é@in der -dritten conjugation. . Die ſ. 856, 857. 
fiir die Rayke flexion gemachten bemerkungen verftehen 
fich hier, [9 weit Ge anwendber Gnd, von ſelbſt. Für 
das é in mée zeugt wiederam haremees, manomees 
Ki. g0" ash; fiir die ausnahmeweile endung - im Ratt -i | 
Ger. I. fg. praet. conj. arheiZétim (seftuarem) gl. brab. 
9326. —.d Mate t in -da und é@ in - dds Rate -t6s bei. J. 
(vgl, minnerddée 374.) neigt ich su niederd. mundart; 
tés T. 121. Jupbhotas 128. antlingitas desgleichen, 


| Erfte [chwache conjugation. ° 
Kurzfilbige bewahren dap i der.ableitung tiberal), wo 


dig flexion nicht ſelbſt mit i aphebt, welchee nur bei 
TT, UU. ſg. praef. ind. der fall iff: -- | | 


ind. praef. fg. ner-ju- - ner - is i ner it 
-pl. ner-jamés ner-jat © ner-jant. - 
praet. fg. ner- ita ner~itée = ner -~ita | 
pl. ner-itumés ner-itot uer-itun: . .. 
conj. praef. [g. ner-je ner -jés ner-je 
_'  ,Mer-jémés = ner-jét == ner-jén 
pract, [g. ‘ner - iti ner - itis ner-iti 
pl. ner-itimés§ nexs-itit § ner-itin . 


' imp. fg..ner-i; pl. ner~jat — 
‘inf. ner-gans part. ner-jantér; 3 praet.. ner - itér. 
vielleicht wire fm fg. imp. nett su fetsen? ftatt des a - 
in ‘nerjan, ‘nerjanies ,: werjat Rehet gewdhbnlich gad felb& 
bei folchen, dis: in Rarker conj., a dbehalten,.¢: nerjen, 
merjemés, nerjey [[,,,die bemerkung zu den langſilb. ] 
Es find. nor wenige verba: 1) queljan (necare) ſeljan 
(tradere) fceljan (decorticare) tueljan (morari) weljan- 
(eligere) seljan (numerare, dicere) kremjen (afligere) 
lemjan (debilitere) vremjan (promovere) semjan (doma- - 
re} denjan (sendere) hoenjan (vibrare gi. hrab. 976°) ,evseR 
(arate) cherjan ({copare) nerjan (fervare) [cerjan, (ardi- 
mare) terjan (nocere) verjan (navigare) werjam. (doſ 
dere) in-{uepjen (fopire) pitepjan (opprimere) Avewjan 
(fpargere). viewjan (lavare T. 19, 4.) vrewjan (exbilatare) - 
retjan (eripere) quetjan (falutare) ‘setjan (dilanire) O. IV. 
5. 7.) hekjan (fepire) lekjan (ponere) {ekjan (dicere) — 
wekjan (concntere). — 2) dikjan (orare). — 3) buljea 
(tegere) muljan (conterere) vrumjan (promovere) pur- 
jan (erigere) ki-purjan (evenire) ſpurjan (inveftigare) 


‘ * 


$70: II. alth. evfte fehwache conjupatiog. 
feutjan. ‘(comimowvere) Rrutjan (fpolisvey chnufjan (efi- 
dere) hukjan (cogitaré).. oo - 

*  Yamirkuigins ky das'j gebt wach r suwetlen in ¢, 
suvyeilen, in ig tiber, als nergan, Vergsn; wergan RK. 
'g8> nerige (gl. monf.'397.) purigen (ibid. 323.)— 8) hiu- 
figer fallt es ganz aue und der voritehende conf. gemi- 


“niert, gle: qnellan, mullan, fellan, sellany vrumuian, 


cherran, nerrdn, terran, terran, in - foeppan, rettan, feuttan, 


chnulſan, diccan etc. Wo dann nar in H. III. prael. fy. 
und Il. imp. [g. einfacher’ conf. bleiben: muf-:¢vorhin 


£.867.) 3. b. quollu, quelis, quelit. qaellamés; wromma, 
vramie, .vrumit, vrimmamés; chérru;, cheris, cherit, 
‘cherramés etc. Und ebdenfo im ganzet praet. quelita, 
‘miuller, ferita, retita, vetita, fcutive, dikita ete. Diele 


| gemination hat, weil: Ge JangGlbig macht mifchungen 


tlacht, wie fich 


mit dér conj. langGlbiger verba~.veru 


. herftach sejgen wird.. . . 


Bungfilbige verba. gharacterifiert. meiftentheils (val. 


- anm. yr.) die auswerfumg. des .ableitungs-i, wovon im 


pract. folgende weitere wirkungen abhingen: «) das e 
erfahrt riickumlaut in a. 8) geminierte conf. wird vor 
dem ~ta, tds ete. einfach. ° y) {chlieft die wursel mit: 
Id, It; nd, ‘nt, rd, rt,’ ft, &, bt, fo Patt vor dem - a, 
~ tds etc. dsé wurzelhafte'd und t weg; ‘Is, nz, rz, ls, ne, 
xs hingegen fo wie einfachest,d bleiben. — paradigma: 
dnd. praef, fg. prennsu--.  .preno+fe ... prenn-it 
eo gs pi. prenn-amés | prenn -.at prenn ant 
praet. (g. pran -ta.':. pean, =tde;-.. pram ~ta. 
_ 2. . pl phat = qemes. pran-ntet: . pres —tos 
conj, praef. fg. prenn ~e | preno4 és*:"*" prenn -e 
wy prenn-émés prenn-ét prenn'-én 
s4eyeet imp, fg. prenn-i, pl. prenn-at 

. inf. prenn.an; part prenn - antér; -hi-pranti: - 
WCHL tg. pracl..prennts,. prenntt (abRchend von neve, 
neéfit) ,anp. prenni, wofir Gch vielleioht toch berveife 
on en werden, fetse ich vorlauig nach dem geth. 
dn. Wie dei: den:.kursGibigen pflegt auch hier prenaen, 
prenipl, prennemés, ft. prennan,’prennet, prennemés, 
au ftehen; vermuthlich wirkte das eingerückt geweless 
ubleitunge-i auf -diefe [chwichang des a hin. Daf dss 
gewicht langer wurael:.dase i der ableitung hemme, be- 
greift fich; warum: aber hat nicht auch im. praef. réck- 
umilgut dos e Ratz? ich glanbe «) weil im praet. rein vo- 


‘ 


+ 
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Galifchus i (~ ie) herefelte; deflen sufhebung fehr fibl- 
war war.ond.déirum-den gebundenemn voc. befreite; dae. 
eonfonantifche. j.:des' prael. iiberhdrte fich und feine ane- 
Qaffang blieb ohne-wirkung. Auch bei-.den kurs{lbigen 
zO0g: die daq lj, #j-vertresende gem. li, rr keinen rick- . 
ammdaut nach Gch. 8) in II; Il. praef. ind. yod II. imp. 
fg. bitte das i-der flexion den ruckumlaut doch gepin- 
ders, diefe formen Mitsten den umlaut auch in. allen 
tibrigen -des.pracf. 7) vermuthiich erfalgte die ſyncopo 
. des i prast. .nieht: :gleichseitig mit der. des j praef. ſon- 
ern fther, © = wt 2 
' Beifpiele, der zatilreichen hierher fallenden verba; - 
.3) (Mellaa (digito projioere) fnalta; ftellan (collocare). 
Matta; vellan. (caedere): valta; welzan (volvere) walsta; 
heifan (eniplecté) balftas memman (? complacere) mamtp | 
(CN. :t4y -14.); piwemman (mecolare) piwamta; chemphan 
(certare) champhta ; .dentphan {{upprimese) damphta; chen- 
man (nofcere) chamta; nennan (nominare) nanta; prennan. 
(urere), pyanta; rennen (currere) tanta; [centan (dedeco- 
rare) fcabta; fuentan .<dilapidare) fuanta; wentan (ver- 
tere) wanta; ki- nendan'(auderé) -kinanta; fendan (mit- 
teve) fanta; enkan (euguftare) ancta; duenkan (arctare) | 
.duancqa; .henkan (¢oncedere) hanctz;' fprenkan (rum- 
eva)'fprancta; fenchew (inclinare) fanbse; foenchan (ig- 
-Sundgre) fcanhras fienchan (foetidum seddere), Ranhta,; 
wenthen (vacillare) Wwanhta; merran. (impedire) marta ; 
:Sperrea’ (claudere) {parte ;' derren (fGiccare) darta; wermen 
(calefacere) warmte;. Berpan (occidere) ftarpta; werpan 
-(wolvete) warpte; serpan-(volutese). sarpta; rertan. (7 pro- 
nuntiave)' rarta; Rexschak (roborare) Marhta; reflan (incre- 
pare) raffia; heftan (figeve) bafta; ir -beaan (delectarq) 
-izrkacta; [ewan (ponere) festag huoszan (acnere) huasta; 
duefpan (exftingnére). foal pta; meften (faginare) malta; 
veftan' (morari) reba; an (fegera) dahta; chlecchan 
(disrumpere) chiahta; teachan (exponere) rabta; Mecchan 
(figere) ſtahta; Mrecchan- (extendere) firahta; wecchan 
(excitare) wahta; wreechan (perlequi) wrabta. — 2) ftil- 
lan (fedare) Riltas-villim (caedere) vilta; b¢lman (galeara) 
helmte; milean(miferesi) milte; (cimphas (ignominiaafh: · 
core) fcimphta; anslinkan (ref[pondete):-antiincta; ſcirman 
(tegere) fcirmta; ki- pirnen (erigere) kipirmta; chrifen (ra- 
pere).chrifta; ftiftan (conftituere) ftifta ;. miffan (aberrare) 
miftes:f{ericchan (exiilise)-fcribta; ar - fiechan (fuffacaze) 
ftihta. — 3) vullan (implere) vulta; huldan (favere) hulta; 
dultan: (pati) duiis, krampan (curvaré) krumpta; cuptan — 


e 


‘ 
- 


t 


⸗ 


{ ' . | “ ‘ 
$72 ILI. alth. erſte -{chwache ganjagation, 
- (incendére) sunte; chanden (notum: facerée) chuntd) pi- 


durnan ({pinie cingere} pidurnte; · var ~fpurnan, (im pis- 
gere) [purnta; (cnrfan (exenterave) feurfta; ‘atwuortas 
(refpondere) gntwurta; &urzan (labi) ſturata; dusfian (itire) 
dorka: hurfkan (acuere) buricta; (curkan  (praecipitare) 
feurcta; kurtan (cingere) kurta; vurban (mundare) varpta; 
ech@upfan (nectere) choupfta; chuilan: (ofculari) “ehufta ; 
Inftan (cupere) lufta; suechen (repere) subta; itarubhan 
{ruminare) itarnbta. — 4) winso (putare) whats; maran 
‘(divulgare) marta; watan (vettive) wihtts -- 5) chéran (re- 
verti) chérta; léran (docere) lérta. — 6) ilan (feftinare); 
Iimant(glutinere) limta; plidan (taetificare) plidta; buizan 
‘“albare) hvi3Zta; wihan (faecrare} wihta; ihtan (fecilitare) 
‘Wfhtea. — 7) kouman (curare) koumta; chrénan (garrire) 
ehrônta; hônan (irridere) hénta; hédran (audire) bérra; 
Rtéren (deftraere) &érta; ki~lowpan (credere) kiloupra; 
‘roufan (vellere) roufta; tonfan (baptizare) toufte; nétan 


¶(cogere)] nétta; ar. ddan (vaftere} arddta; 16fan (fotvere) 


léfta; Olan (valtare) Ofta; trôſtan (folari) troſta; onkan 
(oftendere) oucta; ar--vioukan (fogare) vioucta. — 
$8) chiman (gemere) chémta; ſcoman (fpumare) feimta; 
‘¢fiinan (feplre) zinta; prihban (uti) prdbta. — 9) teilan 
(dividere) teilta; hoilan (fenave) heſlta; meican (putaro) 
meinta; ir-{ceiuan (oftendere): fesinua;, seinan- (Ggnifi- 
care) zeinte; chicipan’ (illinere) chleipen; leipan (retin- 
‘quere) leipta; peitan (orgere)'peitta; preitan (damere) 
preitta; leltan (ducere) leitta ;: fpretean {fpargere) fprenta ; 


' neiZan (afffigere) neidta; ki - weiZau (probare} ywei3ts; 


hheiken (flectere) hneicts; welksn (vexare) weicta. — 

ro) ‘wiuman (Teatere) wiumita; Rrianen (lucrari) Grianta; 
insan (remigare) Riurta; diupen. (fuvssi)-diupta; liup 

(carum effe) livpta ; ſtiufan —— tiutan’ —** 


dere) riutta; ſpriuſsan (fulcire) ſpriudta; liuhtan (acere) 


HUubta; hierhor sable ich. socir die mit ia, is. bei G. sis 
‘gi-fiaren (perducere) gi: flarta-{ilI. 14, 45. 28, 9.}: gilcie- 
ren (expedire) gifciarta (IV. 18,60.) gimierest (appellere) 


' gimierta (V. 25, 4.) siaren (osaase) siarta; unieten (r0- 


munerare) mietta. — 11) vaolad (féntize) vuolta; fppoisa 
(putgare) fpuolta; .wuvlan (feffodere) wuolta; tuomen 
(judicare) tuomnte; -suoman (evacuate) suomte; ‘feons 
‘(judicare)' {uonta;. braoran (tangere) hroorta; wert 
‘(dacere) vnorta; truopan (obfcarare) .truopts ; . praotan 
(fovere) pruotte; pravkan (tetrere): pruocta; haotap (co- 
ftodire) buotta; fuobhan' (quaerere): fuchts. — 13) bil- 
“dungen mir -al, -an, -ar: ale. maghalan (fermocinas) 


* 
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AL, aleh. erfte {chwache conjugation. 873 


e too 
wmiahalta; nakalan (clavis figere) nakalta; kakanan (ob- 
viare) kakanta. — 13) bildungen mit ~7iz, -u/?: kirisan 
(concnpifeere) anazan (ſt. aniaan?, inaitare) ‘ki - jazan 
(affentiri) duzan (tniffare) pract. kirizta; anazta, dusta; 
ankultan (angere) ankufta. mo | 
Aumerkungen : 1) verfchiedene denkmahler hegen das 
ableitungs - 1 in praef.: und praet.; ihnen fallt, wenn das 
f.870. vermuthete -is, it unerweiflich wire, die conj, 
der kurz- und langlilbigen zofammen; ‘nameutlich ge- 
wiahst J. chennida, fendida, quihhida, heftida, meinida, 
nemnida, debhida, faghida, aughida, luftida, reftida etc: 
doch findet fich 357. hôrdon ft, héridon. Im T. gibt es 
noch viele -ita (saméshl nach mf, ng, fg. Id, re, he, 
ft, sls: [cimphita, bengita, antlingita, milgita, heldite; 
antwartita, abtita, liuhtita, heftita etc.) wo die gl. monſ. 
O. und N. fyacopiertes - ta zeigen. Verbis, deren worsel 
auf einfaches b auegeht (nicht denen auf hh) lift fetbh | 
O. das,i, ale: fkinhen (vereri) fkinhita; ‘nében (appropin- 
quare) nabita..[vgl. gnten anom. 5.]; each ableitangen 
mit erfter Janger filbe [cheint es gern ↄ2u bleiben, 2. th 
poubnan (fignificare, R. pouhangn) pouhnita; ar -fratan 
(cxinanire) aritalita [d. b. aritalan, aritalita,: nach der. 
note oben f.374.] terchnan diflimulare, &. terchinan) 
terchnita; vuotran (palcere, ft. vuotaran) vuotrites ‘vino- 
bran (confolari &. vinobaran) viuobrita; heilisan (d. i. 
heilizan, falutare) heilizita; rOnizan (rQnisan, fafurrare) 
rinizita ete. Im allgemeinen merke man auch, daf das 
part. pract. auslautend volle form mit dem ableitnngs -i 
behalt, wihrend fie das praet. ind. bereite fyncoptert [f. 
unten ptrticipium]. — 2) der conf, vor dem t praet. der 
auf, gesognen form iff (chwierig und nach verfchieden- 
helt der mundart feft ea [etsen. Die quellen ({chwan- 
ken; ſolche, die noch inlautende med. b. g. dulden, pfla- 
gen Ge vor t in ten. zu ([chirfen, 2. b. uoben, nopta; 
werbeo, warpta; hengen, haneta, doch felbf O, ift un- 
zuverlifig, er und T. erlanben auch die med. vor dem 
t. (I. 13, 28. goumpté f. goumta). Strengalth. galt ten. 
durchgreifend; wegen des cch. bin ich zweifelhaft, ob 
es vor dem tzu h oder c weorde? K. 29> gibt kiftacteém 
46> hiftrahtér. Bey O. T. etc., welche Recken, ftrecken 
fchreiben, iff facta, ftracta ausgemacht. — 3) urfpiiing- 
lich karzfilbige, durch gemination in gewillen Fallen 
langlilbig geworden, miifen fich suweilen als durchaue 
JangGibige behandeln lafen und iiberkhommen namentlich 
" yiichumlant. So ent[pringt allmablig; sellu, sellis, zellit; 


¢ 
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gfe «1D althorideutf{ele fiarke conjugation. 

- Jande; hilfa (jnyo) balf, bulfamés, holfenér; tilfa 
. Godto) telf, tulfumés, tolfanéy; kita (rependo). kalt, 
- kultamés, koltanér; [cilta (increpo) fcalt, fcultamés, 
, Acottanér ; fmilsy-(liqaetio) fmalz, {malsumés, {molsanér ; 
. «frpilka (irelcor) arpaic, arpulkomés, arpolkanér; ‘foilku 
- 2 (gketia) (uale, foolkumeés, fvolkanér; [7 foilbu, faalb ete.) 
.wiliha (commends) valah, vuluhamés, volabanér ; primma 
: Gregia) pram, prummumẽês. prummanér; faimme (nato) 
‘(faem,. foommamée, foummaneér; -ki- limfu -(deceo) 
_ kilamf, kilamfangés, hilumfanér; chiinna (lino) chien, 


« eblinnanmés, chlonnanér; pi-kinnu (incipio) pikan, . 


pikunnomés, pikonnanér; linnu (cello) Jan, lunsumés, 
sJannenér; prinna. .ardeo) pran, prunnumés, pruuna- 
pars sinnu (fing) ran. rannemés, rennanér; finna 
: (proficifcor) fann, fanoumés, funneanér; [pinnu (neo) 
fpan, (punnumée, fpunnanér; winnu (laborn) wen, 
‘wannumés, wunnanér; pinta, pant, puntumée, pun- 
tanér; [crintu (finda) (crant, fecruntimés, ſcrunt⸗- 
, wér; funtu (glutio) lant, Mumumés, fluntanér; ſnintu 
' (evane(co) fuant, foontumés, fauntanér; pi winm 


((civcumligo) piwant, piwantamés, piwuntanér; ki-. 


tindu (endacter aggredior) ki- nent (O. 1. 2, 23.) hi- 
mondamés. kinundanér [gewdbnlicher fchwach: ki- 
, mendn}; vindu (invenio) vant, vundumés, vundanér; 
Ginko (iraho) dana, dunfemés, dunfenér; drinka ; pre- 
; ma) dsanc, drinkumés, drankanér; dninka (cogo) 
, duanc,. dnonkumés, daunkanér; prinka affero) pranc, 
+ praoksimés » prunkanér; Gnku (caro) fanc, fnnkumés, 
-Sunkagér; finbu (cado). fanh, {nobamés, [unbanér; 
Rinhu. (odorem [pargo) Ranh, Bunhumée, funhenér; 
Jtrinha <bibo) tranb, tranhumés, tronhanér; chirru 
Acrepo) char, churrnmés, chorranés ;.fcirrmm (rado) (car, 
-feurramée, fcorranar; wirra (impedio) war, warmmés, 
: worranér; huirpa (revertor) husrap oder huarp, hnur- 
= pomés. huorpanér; .ftirpa (moriar) -farp, farvamés, 
‘ nér; Tuirpu (abstergo) fuarp, faurpumae, ſuvor- 
(panér; (nirfu (eoeen) (narf, (nurfumée, (norfandt; 
,wirfa, warf oder waraf, wurfumée, worfanér;, wirda 
(fia) ‘wart, wurtamés, wortsnér; piska (celo) parac 
,und perc, purkumés, porkanér, . 
Anmerkungen zu den zwélf conjugationen 
3) redyplication vollig auff.r gebrauch; doch in healt 
A. 29> 8. heihalt (cheint fie nschzuhallen, vielleicht 
in einseinen interjectionen und dem fubh. vivattres 
-(papilio) gi, bial. 74. szwetl. 127% nach heuytig-oberd. 
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i. althochdeut{cha fiarhe. conjugation, 96s 
volke{prache feifalter, pfeipfalex, Gfalter. Aus der re- 


dupl. entwickelte.Gch aber der unorg. ablaut fa, wie 
- ich ihn au ‘fchteiben wage, aus.denf fa.der gewdhn- | 
liche. diphth. ia :[vgl. oben. £193. 104.) (pater ie; 
werfchiedene denkmibler des 8..9. jahrh. -haben da 
I[ſ. 101]. vielleicht auch é2 zu {chreiben: 1éa3, bléas, 
. féanc? folche die-fich dem fichf. nihern, [etsen @, , 
ale: fénc 'J.- 367, 385. Dieſer herleitung des alih. ‘fa 
der vier erften decl. aus uralter redupſ. Rehen swet 
einwiirfe entgegen: 4) in erfter conj. verftandigt ich: 
fa: wohl aue cia, weil der vocal der warzel a lautet; 
in sweiter hingegen follte man cies, oder iei; in drit- 
ter eid oder {6; in vierter eid oder 14 erwarten, da 
hier von keingm.- warzelhafien. a rede feyn kann. 
Witklich seigt Gch {purweife in der dritten hid (T. 
185, 2.) bia (N. p.258% 12.) Huf (N. 58.5.) & hion, 
hifouf [vgl. oben [106.], sur zweiten wiirde. die 
{Ichreibung ie, vielleicht ié?. paflen (biaéZ, [ciéd); a. 
miblig kem in alle vier conj. einformigkeit deg ab- 
Jaute, Ja ein einselnes verbum verfliichtigte das ana 
‘dem. alten ei, { ftammende i in den conf. j und wies 
Gch aus der zweiten in die zehnte conj. ein, nimlich 
dem. goth. dikan, aiaik, didikan wire alth. eibhan, 
fah, iahbun parallel, fobald Gch aber jah, jahun go- 
bildet hatte, fend fich das praef. gihan, gihu. — 
A) die ſyncope der [pirans h (beialt, heiéZ &. heihale, 
‘heiheiZ) ift leicht, [chwerer die der iibrigen conf. su 
begreifeu: wie wurde aue veival, (peifpalt, meimeid 
ein vial, {pialt, mié3? Hatten wir noch quellen 
. des 6. 7. jabrh. ührig, Ge wiirden une mittelwege 
aufdecken, durch welche diefe formen gelaufen find, 
wm aus fablberer redupl. in verbarteten ablant aus- 
suarten; die gefchehene verwandlung lat fich bei der 
‘identitét aller einselnen verba in den alth. und goth. 

conj. gar nicht beftreiten. a . 
&) voeale; a) das kurze i wird zu &@, theils ausgedebn~ 
ter, theile befchrinkter, ale dae goth. i suai. Aus- 
gedebnter, nimlich nicht blof vor r und b, fondern 
auch vor allen andern conf. zetnter, eilfter und zwalf- 
ter conj. (avfer vor m und n zwilfter). Einge- 
{chrinkter, nimlich fowohl vor r und h. als vor al- 
len iibrigen conf. bleibt das alte i im ganzen praef,. 
fg. ind. und imp. wibrend es im goth. vor r und h 
auch: da verwandek wird. Dadurch bildet Gch eine 
der goth. {prache unbekannte unter{[cheidung des praed. 


~ 
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876 IL alth aweite fclwache Conjugation. 


wonl. 344. 347. doc. 231" aug. 197>; oder [cérdn 7) pi- 


> 


fmérén (irridere O. IV. 25, 12..25, 3.) in-crib6n (T. in- 
crepare) péton (orare) fitén (folere) fmid6én (cudere) ki- 
vrid6n (pacificare) wékén (prodefic) [phén ¢circumfpi- 
cere) zéhén (tingere, F hrab. 963", oder séhén 7). — 
3) polén ‘(jacére) [punén (commentari, eigentl. neve; 
O. 1. tq, 36. II. 4, tar: V. 14. 56.) chorén (guftare) lo- 
pon (laadare) topdn (infanire) chytén (?meditari, gi. 
mon. 350.) vnotéa .(conqualfzre N. 109, 6.) ferodon 
(fcrutari bei N., [crutén bei T.) rohén (rugire, gi. hrab. 


964" vgl. N. at, 14. 37.9.) — 4) dancdallén (meditari? 


‘gi. jan. 214.) challén (nugéri) wallén (ambulare) umpi- 
faipon (clreumdare) falpon (ungete) int—halfon_(decol- 
lare) nidar- walzdn (provolvere) falzén (faltare) walkén 
(volutari) damnén (damnare) -wannén (ventilare) anton 
Geelart f. anadén) vantén (falciis involvere? O. L. rr, 86. 
“fandén) danfén (trahere) phlanzén (plantare) drankén 
(comprimere) lankôn (defiderare) wanni-fankGn (jubi- 
lare) ‘vuri - vankén (praeoccupate) (prankén (falire N. 38, 
3. 54, 1.) danchén (gratias agere) wanchén (vaeillare) 
arnén (metere) warnén (munire) artén (habitare) vokal- 
‘yarton (augurari gf. jon. 194.) ‘vnartén (anhelare) ki- 
chraphén (hamare) ki-~fcafon (conficere O. IV. 29, 61.) 

rafon (frepere) haZén (odiſſe, bet O.) vaZén (capere) 
cazén (lacrari) zafkén (rapere) mahhén (facere) rabhén 
‘(differere) int - rahhén (excuſare) ahtén (reputare) Mabtén 
(victimsre) trahtén (cogitare). — 5) Kot-[pélidn (evan- 
gelizare) krunt -fellén (fundare) krie-ecrimmén (Gridere, 
gi. monf.;- N. griscram6n) inndn (recipere)’ minnéa 
(amare) chintén (prolem habere N. 107, 37.) réntén (red- 

ere, refpondere) {fptatén (expendere, largiri) wintéo 
(ventilare) .irrén (errare). hirm6n (ceflare) wérfon (jactare 
N. 25,11.) bértén (slternari) wirtén (epalari N. 41, 5.) wér- 
d6n (sehimare) ki- wérdén (praeditum elle) vérkén (pofce 
se) werchon (operari) hriwdén (poenitere) niwén (reno- 
vare) méZ6n (temperaré N. 139, 8.) feéfldn (dolare) séffin 
(fervere, {pumare) miftén (fercorare) néhdn, niftda (nidih- 
- cave) vifcén (pilcari) hizén (aeftuare) lécchdn (lambere) ana- 
prébbén (increpare) Rébhén (Rimulare, gl. hrab. 9697975" 
tihtén (dictare)..— 6) ftollén (fondare) muntén (tner) 
wuntdn (vulnerare) tunchén (tingere) {pornén (caleitsare) 
vorfcén (inquirere) purkén (civitatem -conftituere) appa 
(evacuare N.63,9.) pi- Rophén (obturare) chofdn (tentare) 
loſtôn (appetere T. 116. monf. 409.) ndt-szogén (violsre) 
chlocchén (pulfare) locchén (pellicere) procchén (diffs 
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If; alth. zweite ‘[chwache conjugation. 877 | 
ere). — 7) maldn (pingere) tuglén (motari).zalén (diripetey 
aròn (scervare gl. jan. 237.) varén (fallere) lakon (infie 
iari) rat- vrakén (confalere, gl. jun. 197.) lanhon ({anare) 
Ahon (praevenire) hintar - [prihhén (calomuiari). — 8) ef. 
ôn (jangere) hreinén (mundare) fleindn (lapidare) weinda 
plorare) zeinén (fignificare) mérén (ampliare) fueipOn (ferriy 
veipén (flactuare) kreifon (palpare O. III. 20, 76.) chéwot — 
ofcitare) peitdn (ex{pectare) preitén (dilatate) fceitén (di: 
linguere gl. monf. 547. 35.) weiddn (palcere) reifOn (moliri 
).1V. 29,51.) eifcdn (pofeere) zuo-ka -rbigén (? attingere 
‘1, jun. 195.) weigòn (hinnire, gl. hrab. 959% hueifn) 
eighn (monftrare, infinvare, gl. brab. .966> 968° O. I. 
‘7, 28. FV. 11, 88. 104.) eibhén (vindicate) vléhén (ro- 
are) zuéhdn (dubitare). — 9) phinén (erucisre) vitén 
otiari) pifon (lafcivire) wiſòn (vifitare) ſUkon (ſtabu- 
are .j48, 15.) suién, zufkén (caypere). — 10) Jéndén (re- 
nunerare) chrénén (coronare) chéfén (blandiri) pdfon 
affuere O. IV. 28, 14.) hlonfén (difcurrere gl. jun. 2or.y 
tow6én (quer). — 11) t@mdn (circenmire) hifén (acéré 
rare) mf3Zén (mutare). - 12) ninmén (modaiati) dionda 
fervire) niotén (gaudere) luudôòn (jubilere N. 32, 3.) 
neri-créo3on (margaritate), — 13) koumon (epulari): 
iwwoup6n (fpoliare) ouhhdn (augere). — 14) pfraortén 
alimoniam praeftare) huorôn (adulterareY vuoréti (alere) 
iparmuotén (fuperbire) unmuozén (octupari) huohén 

elndere) viuobhén (dira precari), — 15) ein sbleitungs-£ 
&) vor dem 6 haben folgende: entédn (finire gl. hrab. 
stb) herjon (vaftare) minntéo (diligere gl. hrab. 964°) 
iwiceh#én (deviare) hiiumuntééo (calnmnisri) undsön 
fluctriare) etc. meiftens ift es ſchon fyncopiert, erkenn- 
yar aber theils an dem umlaut des 4 in o, theils an der 
conf, gemination. So Rehet redén (loqui) nothwendig 
‘tir redjén; vrehton (mereri) f. vrehijén; willén (delec- 
are N. 29, 2.) f. willj6n; besrén f. herjén; tréttén (cal- 
are) f. tréttjon; wittén (difcriminare gl. monf. 359.) f. 
witj6n ete. — 16) die zahlreichen ableitangen von fabft. 
der adj. mit den bildungen - fam, -al, -il, - ol, - arty 
in, -@r, -id, -éd, ~ik, -ah, -aht fae ich bier in 
linigen béifpielen sufammen: kinuhtfamdn (fatisfieri) 
rreiflamén (periclitari) avalén ({atagere) pi-vankalén 
racoccupare) vokalon (aufpicari) pétalén (mendicare) 
ammalén’ (balbutire) kraopilon (rimari) rikilén (clau- 
lere) vibilén (limare) pi-fompildn (trancare) zorcho~ 
én (segrotare O. Iff. 23, 50.) famanén (congregare) épa- 
16n (aequare) ofandn (apesire) wafandn (armare) hafa- 
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878 II. ialth, oeita, f chwaohe, conjugation, ,; 
nan, (polire) rékandn (pluere) (kann (benedicere) tra- 


Kandn (fallere) veihbanén (fraudare) seihbandn (fignare) 
redindn (ratiocinari) hepinén (tractare) bahGndn (ener- 
vere) altindn (diffimulare) pipindn (tremere) veftindn 


Grmare) wi3indn (mulctare) koukarén (vacare) minni- 


én (mjnuere), laftarén (convitiari) opfarén (offerre) tém- 
pesgp -(emperare) ſmehharôn (polire) véZardn (compe- 
dite) vlokaròn (volitare) wantarén (mirari) zimparan 
(fabricare) ir-cbopordn (recuperare) anadén (aemulari) 
viadop (imitari? gl. monf. 357.) kin&dén (dignari) pili. 
dp, (cffingere) _Kiloftidon (delectari) [elid6n (recipere) 
aptlejdin (defeqderg N. ft. ant-fegiddn)’ einddéa (con- 
irare mittilédén’ mediare) (pilladén (exultare) wiomi- 
q n, (Icatere) duruftikén (indigere) pirikén (foecundare) 
apahén’ (abominari) pérabtén (illaftrare) zorahtén (id.), 
Alfimilationen und [fyncopen des bildungsvocals [z. b, 
purmulén, Epondn,. chopordn, veihnén gl. hrab. 969: 
éhnén T. 114. f. veihhanén; vielleicht das auter 8 an- 
efubrte zeindn f. seihnén, zeibhanon? koukrén, zim- 
préo, yantron etc.] kommen hier nicht in betracht. — 
7) endlich die dunkleren sbleitungen -i/, -i, - att, 
ala: herifén (dominari) libbifén (diffimulare) piderpiféa 
expedire), ribhifon (duminari) [cntifon (horrere) pluchi- 
én. (dubitare) winifén (mutire) impitén (inferere) ſuf- 
n,(?(ifitan, .gemere) trabatt6n (fluctuare) ete. Voll- 
fundies angaben aller folcher ableitungen im dritten 
ache. —_ . ‘ ; 


⸗ 
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‘Aumerkungen: ‘rj ‘fchwanken swifchen erfter und 


, gyeiter conj. ift ſelten; O. gebraucht seinen, szeinta, gi- 


~ 


zeinit (I. 1, 164. V. 1, 32. T. 88.) neben seindn, sei- 


néta, giseindt (IV. 5, 41. V. 5, 28. 14, .1.). Bildan 
auf fan gehdren der-erften, die suf -ifén der’ swel- 
ten an, darum fteht cremizon (fremere) gl. hrab. 964° 
gremizéta (fremuit) T. 135. feblerhaft £. cremigan, gre- 
mizita; unterfchieden davon ift aber crimmiſon ({aevire) 
gl. hrab. l..c., jun. 225.; tarén neben terren (— tarjan) 

eruht nicht auf fehwanken, fondern doppelter herlei- 
tung, jenes von dem Inbit. tara, diefea von einem ver- 
lorenen ftlarken verbum. Einige gothifch zur erften ge- 
hirende ftehen alth. in der gweiten 2. b. agjan (tertere) 
bei N. 57, 3. egdn (wie der umlaut zeigt, ftir egjoo) 
wa. nicht bie wie 79, 17. sundet, ungpr] su lefen 
if. — 2) Tchwanken swifchen sigelter und dritter 
[f. dorsanma), 3. 
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Dyutte ſchuache ‘conjugation. ‘. i: 


ind. praef. fg. hap -ém hap. és #hap-é& ° 
pt hap - émés hap - ét oo hap ẽnt di 
praet. fg. hap - eta hap-@ide hap‘ éta 


pl. bap-é@tumés hep-étug hap-énn’ | 


conj. praeſ. fg. hap -ée ,hapréés) wh dp" ; 
—— 


pl. hep-éémés hap - 2ét_—- 
praet. (g. hap - éti hap - étis hap - éti 

J pl. hap-étimés = hap-étit hapo @tin _, 

imp. II. [g. hap -é; pl. hap-ét . ee 

inf. hap-én; part. hap -éntér; hap- étéy. 
wie bei der. vorigen conj. wird -ém und -émas' allihihe 
ig su -én; auch die conjunctivflexionen folgen der ana- 
ogie vom 6e, désetc., N. hat -ee, -eéf, - ce; -eén, 
-eént, - cén [zuweilen --ei, habeié ft. 12, 5. {chameién 
14, 4. etc.];,O. T. und andere; -@, -as, -@ ete.’" Nach 
lem goth. kinnte man im pli. praef. ind. hapamés, Ha- 
sant erwarten, welches nirgends vorkomnit. Selten fin- 
let fich ftatt des ableitungevocals +é@ ein -&, lnagata’ 
). V..7, 14. évata V. 26, 157. [I. 16, 2. thiondes ſt. thio- 
rota, ILI. 6,37. korata ft. koréta] T. 103. {camata; T. 87. 
04. wonata wonatun gl. monf. ;55. ib wonin Pes thef. 
418.3 gl. aug, 124% altat (antiquitatur) und imp. wartfl 
1. 79,6. was fich dem minf&; feftinoda oben f. 723. ver- 
leicht and dem fich{. nahert. 16 


J 
' ‘ 


Einzelne, wérter: 1) ramén (tendére N. 118, 30.) fea. 
nén (erubelcere) var-manén (contemnere, gl. jun. 201. © 


¥. 99. 3; bei O. fir-monén III. 17, 105, 109.) wamén (has 
itare N.87, 17. bei O. T. wonén) harén (clamare) ſpa- 
én (paxcere) ftarén (fixis oculi⸗ intueti) hapén (babere; 
enere) ar-ftapén (rigere) zawén (agere, promovere) 
lakén (Gleve) ki-makén (pollere) fakén (dicer¥j ‘tit - fa- 
ien (delibare) — 2) zilén (fudere) hlinén (recumbere) 


i --winén (depalcere gl. jun. 201.) wérén (durare N.%06, 


g. O. 11. 8,68.) wérén (praeftare J. 385.) int- wired 
praeterire) chlépén (haerere) lépén (vivere) — 35) dolén 
pati). romén (0. IV, 29,73.) wonén (f. wanén) ar - tol 
an (infanire gl. hrab.954>) hlofén (aufcultare) hokéd 
sogitare; O. hogén neben huggen, hogita; N. 114, 4. 
e - hugéta) — 4) altén (fenefcere) ar-chaltén (frigefcere 


aldéu (vergere)} ar -paldén (audere) hankén (pendérs) - 


wkén : (defiderare N. 37,15. 106.5.) ftrankén (corrobo- 
wi) ar -narrém,(delipere) parrén (rigere) ar - parmén 


. IL alsh. driste Johwache conjugation, ' 879 
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gdo. IL, alth. dritte fohwache conjugation, 
(mifereri) darpén (egére) partén (pubefcere) wartén (ea- 


vere) haftén (teneri) hagén (odiffle J. 345. T..67, 18. 


N. 128, 5.) naZén. (madere) laZén (langnere) paZén (me- 
Hius [e habere T.5;, 7.) raftén (quiefcere) vaftén (jeju- 
‘ mare) labbén (ridere N. 34, 14.) wabhén (vigilare) un- 
mahtén (languere) — 5) ki- Millén (Gilere) ar - plintén 
(coeceri) ar-vérrén (alienare) lirnén, lérnén (difcere) 
ar-virnén (fenefcere) dicchén (groflefcere) — 6) volkén 
(fequi) ‘ar - fummén-(mnutefcere) ar-tumpén (fultefcere) 


fcorren (ewinere) porkén (cavere) forkén ( moerere) mornén 





Qugere) ftornén (obftupere) roftén (ferruginare) lofkén , la- 
tere) — 7) fudrén (grevari) krawén (canefcere) pakén (rixari) 
ar- trakén (tsedere) vrakén oder vrahén (interrogare) ({mé- 
hên (vilefcere gl. monf. 547. N. 13, 6.) — 8) vién (odifle) 
huilén (morari) rifén (maturefcere) fuikén (tacere) libbén 
.(placere). — 9) kréén (horrere) trhén, tdwén (conf- 
dere) ar-vilen (putrefeere) riinén (clam loqui) f&inen, 
(fupere) trûròn (moerere) ar-firén (scefcere)— 10) érén 
(honorare) arheién (urere, gl. monf. 520.) reidém (cri- 
. fpare) arbeiZén (fervere) ar-pleihhén (pallefeere) ar- 
' weibhén (marcefcere) — 11) rotén (rutilare) ar - pladén 
(vereri) — 12) braomén (jactare) luoKén (videre) ar-luo- 
kén (perfpicere gl. jun. 204.) 03- luokén (eminere gi. 
hrab, 961») — 13) ableitungen von bildungen - al, - am, 
-an, ar etc. find unhiafiger als in voriger conj.; beifpiele: 
ar-italén (vanelcere) tunchiléa (obfcurari) chradamén 
(perftrepere) ſvgl. ar - paramén ft. ar - parmén) trunchanén 
(ebriari O. IT. 8, 98.) hlutrén (liquefieri) veiZtén (pin- 
e{cere); oft finden fich bildungen - ak: luftahén (de- 
lectari) roftakén (aernginem contrahere) intwonakén (de 
fusſoore) pluotakén (languinare) si-acchsrakén (fodere gl, 
mool. 398.) etc.vgl. die unter 6 angefiihrten forakén, porakén., 
Apmerfungen: t) zwifchen dritter und érfter [chwan- 
ken die verba hapén und fakén. O. T.N. exh. regel- 
mifig hahén nach dritter; K. (neben dem inf. habéa 
s9> und part. kibabét 318) im praef. hebit (habet)-15¢ 88 
442 94%; desgl. J. kebit 343. und im -praet. Aapta 455. 
Ebenfo gebrauchen einige /fegjan, fe it; praet. fegita 
1, jun. 202. 5.376. ohne-umlaut faghida); andere /agéx, 
agéta (O. T. N. gl. jun. 203.). Blofle fyncope feheint 
hogti O. Il. a4, 26. IV..9, 32. & hogéti-(f. 8,45. 9. 23. 
Uber vrakén f. zehnte anomalice. — 2) Weehfel awifches 
aweiter und dritter: ftact hagén O. HaZén' (IN. 14, 254. 
V. 23, $04) [vgl. I. 861.. das goth. {chwanken swifchen 
Gritter und erfter}; ftatt ki~wetén (ptacHare) O. gi- we 
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II. anomalien der aleh..conjugation. gi. 


wn (I, 5, 16.); Mate doléa O. tholdn (IV, 25, 27.) and 
daneben nach erfter.thulten, thulta (1V. 25, 26.); neben | 
fag6n (exhilarare) I. 8, 44. ILI. 20, 143.) fagén IV 26, 723 
meben charén N, 54, 1. fiehet charén 37,1; anftatt fatén 
So, 17. fatén, infoweit hier und in dhalichen fallen den 
auegaben zu trauert ift. oo 


Anomalien der alth. conjugation. 


1) Eſſe befteht aus viererlei Qimmen «) III. preef. fg. 
ind. lantet: iff. — 8) der inf. fin; III. praef. ind. pl. 
fine (bei I. 347. 357. findun); das ganze praef. conj. /2, 
fis, ft; fimas {pater fin) fit, fin. — 4) I. fg. praef. ind. 
pim (bim, pin, -bin) Il. pift (bift); pl. I. pirumés (fpi- 
ter pirum, pirun, biran) Il. pirut (birut). N. braucht 
die doppelform I: dirin, birn Il. éirint; 1. bin II. bint. 
Der verlorene ſtamm gu pirun lautete (chwerlich piſan, 
peis (nach rileno, reis, riron), vermutblicher pian, pei | 
(nach ferian, {crei £.867.) — 9) der inf. wéfen. imp. 
wis; praet. was, wari, was; wdrumes (witum, wéarun) 
werul, warun; Conj. wari, warts, wari; wdrimés, wa~ 
rit, wérin. Dae praef. wifu, wife, wifit etc. conj. 
wéle, wéfés, wéle ete. geht suweilen aus der concre- 
‘en badeutung manere in die abftracte elle iiber, oder 
Jriickt zuweijlen das lat. futurnm ero oder den begrif® — 
io aus. Zu folcher abftraction wifu — fum ete. pat 
uch der inf. wefan — elle ftatt des lteren ſta, in der 
sh. finde ich biof fin, kein wéfan, bei K. blof wéfan 
‘364 19a 20>) kein fin, deogl. bei T. nur wélan (44, 13.); 
|. hat wlan (354. 398.) neben [in (407) ebenfo O. wé- 
an (1. 27,4. IV. 1, 16. 4, 24.) and fin (I. 13,23. 25, 9. 
I. 19. 58.)3 N. beides wifen (102, 7.) and fin (48, 12. 
19. 3.). \Den imp. wis belegt O. Ill. 1, 87. V. 20, 11. 
[. 3.2. 9.2. N. 26,9. 82, 2. W. 2, 17. 

2) den goth. wirtern sweiter anomalie ent{prechen alt- 
\ochdeutiche, nur dem égan kein nokan, dem munac kein 
nunan, wogegen unnan, ar-punnan und tugan binsutreten, 
beachtenswerth vor allem ift, da/f die formallen praet. 
n II. f(g. &cht- indicative flexion-t bewahrt, nicht gleich 
en tibrigen ftarken verbis mit dem conjuactivifchen: 
i vertaulcht haben; aus diefer urlache bleibt hier auch. 
er zweiten perfon. ableut des [g., wihrend dort vocal 
es. pli. undiudea ¢onj. eindrang. Die einseluen verba 
td nun felgende:.a«) {conj. VII.] muaZan (licere, lo- 
num ‘hatere) praef. yanod, muok (7). muo3; pl. muo- 
uméepmuogat s mtoFue; pag. wuv/a, —— muela ;: 


gaa 7 Il; anomalien der alth, conjugation. - 


pl. muofomés, muofun, moofut; conj. praef. munozt 
muo3dis etc, praet. maoli, muofis etc. — 8) [conj. VIII.] 
wizan ({cire, novifle) praef. weiS, weilt (1. 355. K 18> 
O. J, 26, 15. T. 155, 3. 238,-8.) weld; pl. wignomés, wi- 
But, widun; praet. wiffa, willde etc. conj. praef. widi, 
wixie etc. praet.. wilh, willis ete. O. macht das praet. 
wéffa und T. wéfta; fur wei3 finde ich~bej letzterm 
suweilen wed (131.) fir wizgumés, wizun: weizumés, 
weixun (187. 3. 239) 6.) fiir wélta weiffa (180, g.) und 
. im part. praet. ſtatt widan wé3an (44, 18.) — y) [eonj. 
VIII] eigan-(polfidere), die {chreibung cikan fcheint hier, 
wegen des aus bh ent(pringenden g bedenklich, auch verfagt 
K, die ten. dem verbum, freilich nicht dem adj. eikan 
(propriom). Die copj. ift defectiv; praef. fg. (ei, ciht, eib 
oder éh, éht, h 2) fehlt iiberall, nicht dex pl. eigumés, eigut, 
eigun; conj. voliftandig cigi, eigie etc. -Ein praet. leita, 
dhta?) mangelt durchaus. Bei N. lautet pl. praef. ind. 
eigen, eiget, eigen; der conj. eige, eigiſt. eige; pl. cigén, 
eigént, eigén, welchen formon in. den plalmen hanfig ein 
anlautendes h. gegeben wird: heigen etc. wie K. 54° ‘aus- 
nahmeweile heikinin (proprii) f. eikinin Rehet. — 
¢) [conj. IX.] tugan (valere) oder tukan; praef. toue, thht, 
touc, pi. tukamés ete. oder téh, tdht, toh, tugumeés etc. 7 
N. 29, 10. toug hildebr. taoc far taob — tbh (vgl. oben £.95.)> 
den p).:{chreibt N. tagen, conj. tuge, tugift etc., praet. 
tohta etc., O. dohta, dohtôs etc. — 6) [conj. X.}] makan 
' (poffe) KR. 28", praef. mac, maht (O. IV. 5, 619. 6, 3. T. 
30, 6. mahft T. 2, 9.) mac; pl. makumès, makut, ma- 
kun (gl. jun. 240. 247.); praet. makta, mahtds, mabta; 
pl. mahtamés etc. praef. conj. meki, mekie, meki (K. 20d 
21> O.,J, 18, 33.) praet. mahti, mahtis ete. O. bat mag 
und nicht meg, * bei anlehnungen wie .megi3, mo- 
gib (IV. 12, 165. V.25, 72.) wiewohl in diefen Rellén 
aach der conj. megi angenommen werden kann. Allein 
O. und T. bilden den pl, magun, mugut, mugan; N. 
mugén, mugent, mugen (ft. magun. magut etc.) und das 
‘praet.. mohta ft. mahts. _ Inconfequent behéle O. dei: dem 

l, magun den conj. megi (I. 18, 33.). welchen T. mugi 

ildet, [189, 3. mugau, poflam; vermathlich mugen, pofle 
au leſen 7] N. muge (poffin) mugen (pofle) 41, 2. 109) 4. — 

) [conj. IX.] feolan (debere) K. ¢8e 46"; praef. fcal,. 
calt (O. Las, 13.) fcal; feulumas, fenlut,-fenlun (fealua 
K. 484 lefefebler £. fenlun 45%); pract. [colts etc.;: praef.: 
conj. ſculi; praet. Icolti. Anlehnend fexliZ (O. V. q. 32. 
mach cod. vind.).f. foal i§.. Bei... fidlt dasuc aus_ond. 
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der fg. nimmt o fiir,a an: fol, fol, fol; pl. Tulen, ſu- 
Jent, falen; praet. folta; praef..conj: fule, fulift ete. 
praet. ‘folte, foltift etc., in£ ſalen. — 7) [conj XIL.} 
unnan (favere) .praef. an,. anft, an; pli uxnumés, annut, 
unnun; praet. doppelt, enty. onda (nicht onta) ‘ona 
dés etc. O. I. 27, 61. Il. 7, 4. oder onfla, onltds ete, 
O. MI. 22, 67.5 praeſ. conj. umuvi. unnis ete. praet. ondi 
_ oder onfti. — 9) [conj. XIL.] ar-punnan (invidere) geht | 
wie unnan. — +) (conj. XII] chunnan (novifle) und in- 
chunnan (argaere) gicichfalls wie unnan; dae doppelte 
praet. chonda (nicht chonta) chondéds und. .chonfta, ehonſtos 
belegt O. I. 27, 6. III. 16, 59, - x) {conj XII.j pr kun 
nan (incipere)? dae regeldifige, verbum pi-kinoan, | 
preci. pi-kinnnu, praet: pi- kaw pflegt ana diefem gleich-_ 
am als praef. der bedeutung, gefetaten praet. .cin neues * 
fchwaches praet. zu erzielen und zwar wiederam dop- 
peltes, entw. pi- honda (gl. june 754 O. IL 7,4. III 145, 
31. T.155.2; feblerhafe pi, gonta gl. monf. 338, Ratg . 
pigunda) oder pi . konfia (bBiguofta J. 387. 400.). — 
A).{jetst conj. X11] turran (audere) praef. tar, tart, ters 
pl. currumés, turrut, tarrun; praet. foc/ia; praef. conj, 
furri; praet. torfti. — 4) [conj; XII] durfan (opas ha- 
bere) praef. darf darft, darf; pl. durfumés etc. praet. 
“dorfta oder durita? beide formen unbeleglich.— - 
Anmerkungen. zur. zweiters anomelie. a) vieleicht 
entdecken fich noch andere, z.b. ein dem goth. 6gan, 
manan paraileles uokan (timerce) monan (meminifle, wo- 
mit dase abgeleitete [chwache var- monén, var- manén, 
oblivilci, [pernere suf. hangt). Lift fich aus ki nah 
(fufficit gl. jue. 225.) ein ki- nakan (nach makan) 
fehliefen? duch ich vermuthe falfche lesart ft. ki - xuah 
und folgere eher ein Ai nuokan (fufficere) praet. hi- 
nuohta (conj. VII.) — b) die ablaute eigumés, makumée ° 
oder mukumés, feulumés ftofen wider die rogel, fie 
follten igumés, mikameés, ſcalumês heifen, fliefen aber 
{chon aus der goth. abweichung aigum, magum, ſcn- 
lum. turian falle ganz in XII., d. h. geminiert das r, 
turrdmés fiir taruamés, toruamés und, djefes fiir tdrumes . 
(wie piraniée); gleiche neigong sum pl. u [wie ober 
£. 865. bruſtun, viebtun f. braftun,. vlabtun] verrith 
fenlumée und anffallender mugumés (peben magumés) 
aus einem part. praet. ki-mokan (ft. ki;mékan), ki- 
fealan drang es wabricheinlich nach und gach in den — 
ind. vor. Noch umorganifcher ergreift in N. (ol für 
Seal das u (0) fogax den fg. — ¢) die egpfpnancallunile 
- 7 2° 


s 














884 eis anormatien der alth. conjugation. 


tion des fchwachen praet. ent{pricht siemlich der gothi- 
{chen: chonda, onda, arponda genau dem kunbpa; ſcolta 
denr fkulda; mahta, dorfia dem mahte, paurfte; torfta 
dem. daira; willa dem vifla und wie neben villa dort 
mdfta befteht hier neben willa auch wélta, hingegen 
. mpuofa Ratt: muoſſa (und kein muoſta)) Der’ pl. chon- 
- dam,, fcoltum etc. wieht chond&tnm., [coltatum ete. folgt 
dem allg. typus alth. {chwacher form. — d) keimen 
‘Imp. finde ich, die goth. analogie kunne, pfaurfs, tkuls 
‘wiirde: chong, dorfe, {cule rechtfertigen. — | 
3) wéllan, wollan (velle); diefes wort hat eine fon- 
derbare richtung genommen, weil die {prache den ur- 
{priinglichen conjunctiv allmahjig indicativ nahm und 
dadurch in eine andere conjug. fiel. Raſt jedes denkmahi 
bat dabei etwas ecigones. R. conjugfert: I. willu, If. wili, 
Ill. wilis pl. I. wellemés, II. wellét, UT. wéllant, braucht 
aber auch im fg. Hl. wélle, woraus auf J. wéile, II. wel 
léa su [chlieZen iff, Nil. wile, Il. wile, Il. wile; pl. 
I. wéllén, Th wéliémt, Ill. wéllén; daneben den fg. 
I. wélle, Il. wéllék, Ili. wélle. O. 1. willu, II. wili 
(incl. wild@ IV..23, 69.) Il. wilit; pl. 1. wollemés, Ii. 
wollet, II. wolleat; daneben den ſg. wolle. wollés, 
wolle. T. 1. willu, If. wilis (238, 3.) HL wili; pl. wol- 
lemés, wollet, wollen (?wollent); danebeg den fg. 1. 
wolle (239, 3. ineliniert wolih) HI. wollés (46,2. Reht 
woli?) III. wolle. Durchgingig alfo verlofch' der achte 
pl. wilimés, wilit, wilin, durchgingig die L ſg. wili 
anfier ‘in N. wile; III. wili dauert bei K. T. N. and It. 
wilis bei T. Der II.:fg. geben K. O. N. die form des praet. 
ind. wili, wile; der I. fg. K. J.T. O. die des praef. ind. 
_willn; der HI. O, die des praef. ind. -wilit.. Diefer ſg. praef. 
willa, wilit verfiihrte nach analogie des wechfele i und é 
(f. 863. 864.) zu cinem pl. wallémée (wéllén) welchem doch 
in I. IL. conjunctivflexion verblieb (nizgends wéllamés, 
wéHat) wihrend III. wéllant (ſt. wéllén) Jautet, und fich 
su willa ‘verhilt wie héliant su hillu. Der conf. wéllén 
zog von felbft ei#ten vollftindigen [g.:.conj. wélle etc. 
mach fich, beide, wélle und wili, dienen abwech- 
_ felnd sur tiberfetzung dee lat. vult, velit, voluerit. Wie 
iff aber das {¢hwanken des & und: o in -wé#llémés, wol- 
Jémés ete. su verftehen? Strengatth. quellen (K. N. ex- 
hort.) zeigen ‘beftindig é, felbft J. 389. wéllent; T. und 
O. hingegen o. ‘Uberginge des & in o find f. 82. 85. er- 
wihnt; auf wolle, wollém mag das part. hellan von 
 héllan oder ([culd, mugi f. ſeali, magi angelchiagen he- 
. . à 
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ben. Wenn wolle ‘grifere abirrong iff, ale wélle, ſo 
Rimmt wolle mebr su dem davon abftammenden pract. 
wolta, woltds ete., dellen fich fimmtliche alth. mund- 
arten hedienen, mamentlich anch die, welche im praef, 
wille etc. hegen; kaum eine hat wélta (nor. gi. call. . 
855> wilta, wéltnn) gefchweige wilta, Es {cheint, def 
ohne rũckſicht auf abhingigkeit diefes pract. von dem 
pl. praef., miebrinchlich die analogie {colta auf wolte | 
einwirkte, — — ope | Lo 
4) tuon (facere; RK. tuan; gl. cefl..tén; T. N. tues; 
J. duon; QO, duan) trigt gana eigenthiimliche mifchung 
Rarker pad fchwacher form.an fich, die aber nur (cheia- - 
bar feyn diisfte und: hohes elterthum verrith. Hier 
ftelle ich die blefen formen anf; orklirungen werden 
am ſchluſio des cep. folgen: praef. ind. I. tuom -({plter 
tuom) H. tuos III. gyots ph .tuomés IL. tuot Il.. tuont; 
praeſ. conj. I. tuoe Il. tnoée II. tnoe; pl. tuoémés Ii. . 
moét Jil. tngém, In U. Il, fg. fchwenkt O. swifeben 
duas und duis, duat und duit [analog [einem ftds, Reis, 
‘tat, fteit etc. vorhin [:868.] in II. HL pl. bat sr duet, 
juent [wie dart. fat, Aënt); auch in den, glofen, wel- 
shen 6 fiir ua..gemif if, finde ich this, tdit (gl. brab. 
$71") niemabls aber tuois, tuoit f. tuos, tnot. — praet. 
nd, I. III. ¢étg, UL, edti; pl. tAtumès, tatut, taton; On): 
au, tatis, tati; pl. tatimés etc. — imp. [g. tuo, pl. 
uot (O. duet); part. praef. tnontérs pract. Ai-tdnér. — 
5) nachftehende verba, deren langem wurzelvocel 
‘infachee w oder h folgt, gehen eigentlich nach der 
irften fchwachen, seichnen fich aber theils durch [chwan- 
cen 2wiſchen -w und h (zuweilen j), theile durch gins- 
iche fyncope diefer, {piranten {0 yie der ableitunge- 
ider flexionsvocale. aus, verdienen auch, weil die mei- 
ten friiherbin ftarke form beſeſten haben, hier eine suf, 
tellung; chndhan (noſcere) praet. chnata; praef. conj. 
hna (nolcat) chngn (nofcant) 3. 373. &. chnfe, chnaén. 
hréhan (crogitare) chrata, drdkan (torquere) drata. 
chan (irridere, vituperare gl, monf. 402.)? lata, labta? 
whan (fecare foenum) miata. ndhan (fuere) nata; 
“. 56,7. nâ wit ({nit). ndkan (appropinquare) nahta bei 
)., nahita bei T. (116.) nie nata; pldhan (balare) gl. 
rab. 955*? plahita; pldhan (flare) plata, Blajo (pire) 
1, 2wetl. 17°; [akan (ferere) Mita; ſawit (ferit) T. 76. 
lwent (ferunt) 38, 1, het, fahent N. 36, 26. 125, 5. - 
nahan ({pernerd).‘tmahta, [mihita. chéwan (vocare) 
. 348. gikéwen, praet. chesa%; fewan (egnate) N. 





966 FE. avomatiew der altk. conjugation. 


$06,363" pract.: féts? Aiwan (nubere) bite, gi. monf, 
396. bijen T. 1563 .2dwan (mori) tdta: (gl. monk. 4 <3.) 
W. 22: 58. ftehe doneta . (7towéts’ nach dritter conj. ? 
feinhay (verers) ſcinhita, fcivhte, nicht (cinta; N. fkie- 
het, ‘tkichta. mdohaw (vuxare) mivota (gl. monf. 3424.) 
OW '94,"'5. meaohta: pluokan (florere) pluota, plaohita 
(gle jun! 203.) plungeatin (florentis) gl. monfl..331.  rao- 
| Hibn (régtre) vucta N. §9,:9- fpuon: f. fpeoan (bene pro. 
cedere) N. 2,1. 118, 29. praet. Fpuota ts, 4. 118, 235 
fpeohan oder [puowan finde ich nicht. -puan (habitare, 
eolere) oder piiwan; preet. pata; gl. jun. .9y-nében pea- 
‘ran merk wiirdig an, ich vermathe lefefebler tir 
priban.: au€ derfelben {palte phwo colonus) und pikan, 
ta fich sway pawan = pauen, pouwan, keia pahan 
“Wpradt. pata!) denken laft*), — Obne sweifel gab es 
» ‘foteher ‘verba noch mehrere (vg: das-mittelh.), bei allen 
- .fille im ptset, mit der ſpirans zugleich dae ableitungs i 
iwreg. (chndte — pite, richt. chndite, phits), das praef. 
-bebals ‘aber den‘tlexionsvocal: chat, plait (gl. jum. 940.) 
‘spat ete. nur {pact wiirde fiir [pao wie der int. ſpuon 

7B: fpuoen fteha (vg. in 4ter anotn. toot’ f. tucit). 
“  " 6) kaukan zeigt avfler dem {. 868. benierkten fehwan- 
-kenden praef. nichts: adormales, namentlich kein: dem 

“goth. géggida, iddja parallelés Kenkita, itrat 

MMprinkan macht das praet. prulttu, pi. prahtun; 
O. Wiffv neben bralita, bfahtun die ftarke form brang, 
Srineun zu, 'aveh gl. monf. ‘363. das part. prunkan. den: 
'chan (cogitare) dunckan (videri) haben ddahkta, dihta; 
“wurthan (opeérari) worghta oder woprhta; int preef. 
‘fchwankt ‘der vocal, K. fetzt wirchan, O. wirken ; wer- 
. han ;nach sweitet ſchw.)“ ift eind ableirung ‘und gebt 
regelfeſt. Dae % in pribta, dahta ‘entfernt fich van der 
goth. kiirze, wird aber durch prashta, preabtun gl. 

bDrab. 9¢g> 961> und ‘dag mittelh: gewis, «* , 
B8) fchwache verba mit der bildung - aw geben rich- 
‘tig mach erfter conj.; ldfen aber ‘bei ypcope des ablei- 
tungs-i vor dem ~ta praet. jenes aw im den vocal x 
‘oder o anf [vgl. ſ. 146. 147.]. Im praef. bleibt aw: ka- 
rawan, (pra¢parate) pi-{catawap (ohumbrare) falawan 

‘ «4. mF yt, . . 
a ©) Ganz nugebarig .an bien fobeint das dunkela birmesls (de- 
- en O. 15. 9, 36. aed biranp (de ebawt},.O. 1V. 4 118, 
; er form nach ein — bi-pdu bi-ruun der con 
- UX.) fordernd nnd manere,' quiefoere (ruben) bedestends 

- ¢ “OMtgrfehiedtn von Ariwah (reuen) 














If; anomalien der ‘alth. conjugation. $87, 


¢décolorare) varawan (tingeve); im praet.. entw. vollin~ 
dig karawita, (Ceatawita, falawita, varawita oder [yn- 
copier: kerota, faiota, varota (nicht su mifchen mit 
dem - Ota. -sweiter conj., daher) gleichbedeutig Karuta 
(bild. und gi. hrab. 9625) etc. gefchrieben, wie ich auch 
Ki. a4b fiir karata su lelen vorfehlage. Die anskofung 
des.a mit bebaltener fpirans: karwita, [alwita etc. iſt als 
dritte form sulifig, vgl. K.os54> kikarwit. Das ganze 
verhiltnis nur {cheinbar anomal. . 

9) die fiebente goth. anomalie geht hier aus, denn 
es lift Gch 2. b. von trucchanen - (ficoari)- terchinen 
(palleleere) welnen (marcefcere) weder ein ftarker imp. 
noch ein praet. nach zweiter conj. aufzeigen, obgleich 
die bildungsiilbe -an, -in, -n jenem goth. -n ver- 
wandt if. Soleke verba gehen: shh: fowohl nach erfter, 
ale zweiter und dritter fchw. conj. 

10) zwar dem gotb. fraihna (f.85¢.} antwortet frégin 
fando accipio) im weffobr. denkm. (? Fir fréginn), doch 
ein praet. vrab, vrahun will fich finden, auch kein vragn - 

(vel. angelf. covj. XII.); N. hat 23, 8. fréget’ (interrogaty. 
Die ibrigen nach 4ritter {chwacher wraken, das von jenem 
pl. vrahunabgeleitet befer wrdhén (K. 18> frahétomés) 
gefchrieben wurde. gi. jun: 177. frdgandn (eonfulere). 

at) fiinf Rarke praet. mit [chw. praef. £ 867. 868. 

1g) defectiv und lediglich fiir den imp. giiltig, 

mie ohne die negation vorkommend [cheinen: mi- 
ehuri (noli) ni-churit (nolite) aueh blof.bei R. 17" 248 
und T. (ni-curi und ni-curet, beides dfter) waram 

. nicht churjat, churst? ift. churft praet. conj. von chio- 

- fam (conj. 1X.) und die bedeutung: ne - elegeritis? dann 
folite aber der fg. ni-churis und der pl. auch bei T. 
wi-curit lanten. Zu verg). wire tibrigens das goth. hiri, 
bisjate, hirjip (f.846.) und die bemerkung tiber ége © 
¢£. $53. «.). . 





: Altfachfifches werbum. 
Starke conjugation, = 
pracf.ind.-u -is -fd conj.-e -ts -e 
~ad -ad -ad " -ém én an 
pract. eee -i ose ~j 8 -i . 
-un -un ~-un ~in -in -in. 


imp. fg... ph -ad; int. · an; part. praef, ~and, praet. -an, 


XN 


\ 
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die lengen 2 end. ¢ fiszen ‘Gch dlof-anf alth. analogie ; 
Ratt -e, 35, ¢,.a% im praef. conj. hiufig -¢, as; a, az, 
fodann auslantend -t ftatt -d; folgende einzelne verba: 
1, fallu (cado) fall, -féllun, fallan; walla (ferveo) well, 
‘ wéllun, wallan; baldu (teneo) héld, ‘héldun, haldan; 
waldu (impero) wéld, wéldun, waldan; blanda (mi- 
ſceo) blénd, biéndun, giblandan; fanga (7) féng, fén- 
' guo, fangan;: gange, géng. géngun, gangan; hanga 
' (%) béng, héngun, hangan; cap.68. (Hickes gr. anglof. 
Pp. 27. ein dunkeles: pract. an -fciaan (?contremuit, 
- tonnit) far anfeienn, anfeénn? praef. anfcanna ? 


HI. {épa (verro) ſuêp, faépun, foépan; héta (voco) hét, 
hétun, hétan; fkédu (fejungo) fkéd, fkédon, fkédan. 
III. -blopa (currg) hliop, hliopan, hlopan; hrépe (clamo) 
hréop, hréopan, hröpan; wapa (lamentor) wép, wé- 
-pun. wépen; die part. ddan (genitus) dcan (suctue, 
-onuftus) far - fidcan (maledictus) denten auf 6du, éd; 
oku, ék; fldku, flék; gihauwan (incifus) anf ein 
. praet. hio? — — | 
TV. flapu (dormio) flép, flépun, ſlapan; I&tu (Guo) let, 
lêtun, Jatan; radu (fuadeo) réd,.rédan, radan, and- 
_ radu (metuo) andréd etc, fahn und héhi machen das 
praet. nach L. , - 
VU. fpanu (pellicio) fpén, ſpòôònun, [panan; Randa (fo) 
| » fédun, Madan oder ftandan’®; fara (proficifcor) 
‘for, forun, faran; ftapn (ingredior) ſtöp, Aépun, ſu- 
pan; fkapu (creo) fkép, fképun, fkepan; grabu (Fodio) 
of, grabun, graben} hebbju (tolio) hof, béboen, ha- 
, —* anſebbju (intelligo) anf6f, anféban, anſfaben; 
faku (caufor) [dks ſokun, fakan; fkaku (quatio) fkék, 
_ > fkékum, ftkakan; dragu (porto) drog. dedgun, dragan; 
‘ hishu (?eonvitior, rideo) bldg, hlogon, hiegan; leh 
(vitupero) 16g, ldgun, lagan; flahu (caedo) Mdg.- No- 
gun. flagan; thuabu (lavo) thudg, thnégun, thuagan; 
wahfu (crefco) wohs, wobfun, wabfan. ~ 
VIM. brinu (tango) hrén, brinun, hrinan; kinu (ger- 
mino) kén, kinun, kinab; fkinu (Juceo) fkén, fkiano, 
fkinan; gripu (arripio) grép, gripon, gripan; cliba 
{baereo) cléf, clibun, cliban; dribu (pello) draf, dri- 
bun, driban; fpiwu (f{puo) fpé (7) {piwan, [piwaa; 
bitu (mordeo) bét, bitun, bitan; gi-witu (eo) giwet, 
_- giwitun, giwitan; writu (feribo) wrét, wriron, wri- 
tan; bidu {oxfpeato) béd, bidun,' biden; glidu (lahos) 


% 


So ultfachfi{che flarke conjugation. . 889 


giéd,-glidun, gliden; hitdu (operio) hiéd, hiédon, 
hliden; [ferida (gradior) feréd, feridun, {cridan; lithu 
(tranfeo) féth,.lithun, lithan; mitho (evito) méth, 
mithun, mithan; fnithu (feco) (nésb, fnithan, fnithan; 
a-vifu (forgo) a-rée, a-rifun, .e-rifan; (niku (fatlo) 
fuék, fuikun, fuikan; hniga (inclino) hnéêg, haigun, 
hnigan; figu (labor) fég.-figun, ligan; ftign (feamdo) 
fég , Bigne » fhtigan; lihu (commodo) léh, liwun, -li- 
wan; thibu (profum) théb, thigon, thigan., . f 


IX. clinfu (findo) cléf, clubun, cloban; hiufu (ploro) 


Hof, bufon, hofan; giutu (fundo) göt, gutun, gotdn; 
—5— (lacrimor) grôt, grutim, grotan (7 ich finde 
of den inf. griotan) niatu (fréor) née, nutun, no- 
tan; biudu'(offero) béd, badan, bodan; hlindu {pnk 
lalo) hlod, bludun, hlodan; driufn (eado) dsds, den- 
ron, drovan; kiufu ‘eligo) kös, kurun, -keran; fax 
liuſu .(perdy) 168, lurnn, loren; liggu (mentior) lig, 
lugun, logan; like (claudo) Idk, lukun, lokan; riuke 
(fumo) rék,,sukan, rokan; tiuhn (traho) toh, tugun, 
togan. co 


| X. gibu (dono) gaf, gabun, géban; itn (edo) at, atan, 
" 8tan; bigitu (confequor) gat, gitun, gétan; fittu (fe. 


deo) fat, fatun, fétan; bidda (péto) bad, badun,- bé 
dan; quithn (dieo) quat (oben f.216.) quathun, qué- 
than; lif (lego) las, lafun, 1éfan; wifu (maneo) was, 
waran, wéfan; liggu (jaceo) lag, lagun, légan; plign 
(tracto) plag? plagun? plégan? (in meinen bruchft, 
finde ich blof/ den inf. plégan); gibu (fateor) jab. (?) 
jahun (7) gthan;‘fibu (video) fah, fabun und fawan; 
part. féwan (nicht féhan). ‘ 


XT. hilu (celo) hal, halun, holan; quilu (crucior) qual, 


gualun, quolan; Rilu (furor) Ral, Malan, ftolan; 
nimu (fumo) nam, ndmun, noman; cumu (tenio) 
cumis, cumid, cumad; quam, quamun, caman; bira 
(fero) bar, barun, boran; briku (frango) brak, bracun, 
brocan; ftiku (pungo) ete. {priku (loquor) {prak, ſpra- 


' kun, [prokan (gewobnlich finde ich gifprokan, ein- 


mahi gifprékan nach conj. X.); wrika (perfequor) 
wrak, wrikun, wrokan. | 


XII. hilpu (juvo) halp, hulpun, holpan; difbu (fodio) 


dalf, dulbun, dolban; fniltn (morior) fualt, fultun,: 
fuoltan (7); gildu (rependo) gald, guldun, goldan; 
bilgu‘(isafcor) balg. bulgun, bolgan; bi-filhu (bifillju) 
(commendo) falh, fulhun, folban; brinna (uror) brann, 


r 
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brunnun, bruunan, ebenfo biginhu (incipio) rĩnnu 
(floa). winnu (labore) bindu (necto) band, buudun, 
. bandan; findu (invenio) windu .(torqueo) drioku | 
: ‘(bibo) fingu (cano) fang, fongun, fungan; fpringu 
(Rillo) faingu (vibro) fuang, fongun, fungan; thriogn 
(urgeo) thuingu (cego) thaang, thungun, thongan; — 
wirra (confundo) warr, wurron, worran; wirpn (ja- 
..clo), warp. wurpun, worpan;. huirbu (reverto) huarf, 
hurbun, huorban; fuirbu (tergeo} fuarf, furbun, ſnor- 
, ban (?furban) wirtbu (9) warth, wurihun, wornhan; 
fairku (obnubilo) fusrk, furkan, ſurkan; brifta (rum- 

. por) brat, bruftan, broftan, . 
Anmurkungen: 1) der aus redupl. entwickelte diphth. 
é lautethaufig ie, zumahl. vor einfacher lingnalia, als: 
hiet ,- fkied, liet, ried, andried vgl. anfciann (conj. I.); 
bitiop:, ‘aréop in conj. III. wiren genau betrachtet hlidp, 
hréép.:~ 2) dem fchwankenden é, ie gleicht conj. VII. 
ase Ichwankende 6, uo. — 3) die alth. unterfcheidung 
swifchen i und @ {[..863.] swilchen iu and io {éo) 
[f.565.] ] firdet volle anwendung.— 4) umlaut des a in e 
in II. UL. fg. prael. Gekenter conj. ale: feris, ferid; dre 
gis, dregid; nicht leicht in erfter vor der doppelconfo- 
nanz, fondern haldid, fallid. — 5) b (bh) wird. ausiaa- 
tend cu f, allo im imp. gnd J. III. praet. (g. wie: dri- 
‘ban, drif, dréf; géban, gif, gal; fuéebam, fwirk, fuarf ete. 
sweifelbaft iff mir nicht der auslaut hiuf (plora) héf 
(ploravi) aber der inlayt hiufu (ploro) hiofan (plorare), 
vielleicht hinbu? da ich hiovan mit v finde (oben 
IJ. 213.) ete. — 6) wandlung des f in r: drés, drurnn, 
droran; kds, Rurun, koran; was, warun, wélan; doch 
‘wohl rés, rifan, rifan (nicht rirun, riran) fo wie ls, 
- 18fan, léfan. — 7) das w in ſawon, féwan, liwan, li- 
wan nach f. 844. und 867. zu beurtheilen. — 8) ausfall 
des. n im preet. von ftandan, fidd, fiddun; auch Ig. 
praef. lautet: fien, fies, fied (einmahl auch Reid) ; p). aber 
ftandad. — 9) fchwaches praef. bilden : hebbjan, anfebbjan, 
fittéan, biddéan, liggéan, doch gebiihrt, Hf. IL. fg. and ſg. 
jmp. einfache confonanz: hebis, hebid; bidie, bidid; 
Tigie, ligid; fitis, fitid (xgl. die gem. der hurzfilb, in 
erfter ſchw. conj.) pl. hebbjad , biddjad, liggjad, Gttjad. 


| Altfachfi{che ehwache conjugation, 


- ind. praef. fg. -u(—n) —s —d 
PRO dad 
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iT, alef erfte {chwache Conjugation. 891 


praet. ſg. —da ~dbs(—dés) >da 
- pl. — din —dun' . ~dun 
eonj. praef. fg. [vocal] -s8 | lvocai] 
pl. ~n — mn ~—n \ 
. praet. fg. —di —dis j.§ °°‘ —=di §- 
pl. -din © —din ~ din 


imp. ſg. [vocal] pl..-d; inf..-n; part. praef. -nd,- praet. 
-d :t); in praét. I. IN suweilen -ade Mats - day. in II. 
zwilchen -dds und ~dés {chwankea; die lingen nach 
dem. alth.; auslantend zuweilen -t Batt -.d. * 


Erſte ſchwache conjugation. 
ner-ju ner-is ner-id fdk-ju ſok-ie fek-fd | 
her-jad ner-jad ner-jad ſôk-jad [6k-jad {6k-jad  - 
nér-ida net-idés nér-ida |(6h-ta [Sh-tés féh-ta 
wer -idun ner-idun ner-idon|[6h- ton (6h-tun {oh- tun 
 Met-je ner-jée ner-je [fok-je fdk-jas ([bk-je_ , 
net jen ner-jén ner jén [{ok -jén (5k-jén [6k -jén 

ner-idi ner-idis ner-idi ;foh-ti [dh-tis [6h-ti 
ner -idin ner- idin ner ~idin|{6h-tin [6h-tin fh - tin: 
nuer-i ner-jad fok-2 ſoôk- jad 
der inf. ſchwankt zwifchen -¢an, -jan und -jen, unt 
terdzjiqky alſo nicht den ableitungsvocal (fuokan f. ſuo⸗ 
kéan pap. 71. (cheint febler, vielleicht auch fudgan, {tres 
pere cap. 68. f. fadgean?); im conj. -a, -ds, -aetc. fate 
-@, -é, -e, wie-in der ftarken farm (chwankend. 
Harzfilbige warzeln Gind wenige: queljan (cruciaré) 
framjan und fremjan (efficere) dunjan (tonare) nerjan ¢fer- 
vare) feerjan (difponere) terjan (confamere) werjan (pro- 
hibere) anfuedjaa ¢fopire) hriſjan (concnti) rekjan (nat: 
rare) flekjan (debilitare) wekjan Yexcitare) thigjan (rogare) 
thregjan (cutrere). Sie.alle haben das pract..- ide unver 
-kiirst; andere ur{priinglich kurze Gnd dureh gemination 
dee conf. lang geworden und fyncopieren im praet. dab 
abieitungs—i, welolres fie im praef. aridrganifcher weife 
neben der geminata fortfiihren, namentiich: felljan (tem - 
dere): falda; telljsn (nerrare) talda; hebbjan (habere) 
habda; libbjan (vivere): libda; lettjan (tmorari) latsa; ſett- 
jan (ponere) fatta; qeeddjan (falutare) quedda; leggjan 
(ponere) lagda; feggjaa (dicere) fagda; huggjan (cogitare) 
hugdi, Von den wirkungen der fyncope fogieich meht 
bei den langhibigen; suweilen bleibt neben der gem. 
dee -praef. das praet. vollftandig; fo erfcheint im praef. 


g9e LI. alt{. erfis: fchwache. conjugation. 


inf. ‘quelljan, frammjgn, reckjan, thiggjen und dennoch 
quelida, fromida, rekida, thigide. II. Ill. praef. ſg. 
vereinfachen (wie im alth. f.870.) Bets den conf. «x. b. 
quelis, frumie, thigid, libid fogar mit riickumlant ia | 
{sgid (dicit) habid (habet); die mit urfpriingl geminata | 
thun ‘das ‘nicht, s.‘b: fullis, fallid; cuflis, cuſſid etc. | 
Langfilbige behalten suweilen das praet. -ida, theils 
nech r, p und g, ala: marjan (celebrate) marida; diurjan 
Queltimare) diurida ; hrérjan (tangere) brérida; hnégjan (in- 
Gliinsre) hnégids; fégjan (idem) (égids; wégjan (vexare) 
wégida; dépjan (baptizare).dépida; vielleicht nach [:.-fAf- 
‘jan (incitare) J6fjan (folvere) niafjan (invefligare)? fifida, 
éfida, niufida. Theile-nach ld, ſt: beldjan (gnimofam red- 
dere) beldida ; (pildjan (perdere 7) {pildida; bruftjan (erum- 
pere) bruftida; thruftjan (ſitiro) thrultida ; [o wie bei ervwei- 
terung der wurzel durch bildungsmittel, 3. b. binegljan 
(clavis figere) bineglida; bdknjan (fignificare) boknida; 
_ druknjan (tergere) druknida; gerewjan (parare) gerewida; 
huerebjan (revertere) huerebida. In der regel {cheiden Ge 
das i vor dem -da aus, wodurch 1) riickuomlaut des ein a 
- gndglich wird; er tritt gleichwohl fchwankend, bei ge- 
willén wértern gar nicht ein; ich finde ihn bei gemi- 
nierten urfpriinglich kurzen: felljan, Calda; telljan, talda; 
Hebbjan, habda; lettjan, latia; feggjan, fagda; leggian, 
Jagda etc. nicht bei folgenden: kennjan, kenda; fendjan, 
fenda; wendjan, wenda; queddjan, quedda etc. doch 
er{éheinen auch telda.und ſanda. — 3) beim conf. anftof 
Palle a) das d von - da vdllig weg nach fe, ff, ht, nd: hett- 
fan (figere) hefta; MRjan (preeftare) leſta; &btjan (perfegui) 
Anta; rihtjan (dirigere) ribta, endjan (finire) enda; fendjan 
(mittexe) Fenda; wendjan ( vertere) wenda; wundjan (tuesi) 
munda; nach blofen d [cheint ee bald.sn bleiben: Jéd- 

_ jan (dpcere) lédda, bald zu fchwinden: höôdjan (cafto- 
dize) héda, folglich. auch biéddjan (timidum reddere) 
dldda; fddjan (parexe), f6da; nach th bleibt es, affimi- 
liert Gch aber jenes: cuthjan (nuntiare) cudda (suwei- 
Jen cutda). — @). mach ¢, ¢¢, /f, vielleicht auch einfs- 
ghem. f wandelt. Goh .-dg in -ta: bédtjan (emendare) 
, ddtta s grotjan (Calutare) grdtta; motjan (occurrere) méita; 
lettjan, letts..(Bate lat-da) hettjan (perfequi) hatea (2. 
hat -da) caffjan.(elculari) cuſta; 1éfjen (folvere) léfa ()— 
y) ans kid wird durch die fyncape kt. rékjan (cumre) 
{ékjan (quaerere) rohta, (dha [f. unten. 7te anomalie}. — 
é) nach |. m. n. r. b. d. g. beſteht - da unverletats felljen 
{teeadere) falda; filljan (flageliare) filda;’ fulljan (implere) 








ON 


II. calif. æuveite Jchwache conjugation: 893. | 


Fulda; déljan (dividere) déêlda; héijan (fanare) hélda;. — 
ikjan (properate) ilde; följan (fentire) félda; klemmjan- 
(premere) klemda; quelmjan (necsre) quelmda; démjan 
(judicare) gomjan (curare) gémda; tômjan (libergre) 
t6mda; cfimjen (plangere) cumda; brennjan -(urere) 
brenda; Kennjan (nofcere) kenda; a- merrjan (impedire) 
amerda; dernjan (occultare) derndas wanjan (opinari) 
wanda; ftriunjan (lucrari) ſtriunda; hôrjan (andire) hérda; 
hebbjan (habere) habda; libbjan (vivere) libda; s—drdb- 
jan (affligere) adrébda; Sbjan (exereere) dbda; gildbjan 
(credere) gilobda; queddjan (falutare) quedda (— qued-da) 
bédjan (exfpectate) bédda; lédjen (ducere) lédda; leggjan 
(ponere) lagda; feggjen (dicere) fagda; mengjan (milcere) 
mengda; fôgian (aptare) fogda; Sgjan (monftrare) dgda; , 
fudgjan (fonsre) fadgda; tôgjan (oftendere) tdgda; wrig- 
jan (reprehendere) wrdgda. — 3) daf Gch vor dem -dg _ 
(- ta) jede gemination vereinfacht, lehren die beifpiele. — 
4) mahbljan (ftatt mahaljan logui) macht im praet. malda; - 
ich weif nicht wie biidzéan (laetificare)? blidata (alth. 
plidta). oo 
Zweite fehwache conjugation. 
ind. praef, ſg. man- én man-ée man-éd 
. pl. man-é6d.  . man-éd man - 6d 
praet. ſg. man-dda men-ddés man-6da- 
| ' man-édun -man-édupn man-dédun 
conj. praef. fg. man -6 man - ds man- 
pl. man - dn man -6n man - 60 
praet. {g. man - édi man-dédis man-ddi 
man-é6din man-ddin man-ddin 
imp. man-d, man-6d; inf. man-6n, part, man-6nd, man 6d. 
in diefer conj.'rinnen die goth. und alth. sweite und 
dritte nntereinander: trién (credere) thré0n (minari) ba- 
Jén (arceffere) ſpilon (ladere) tholén (pati) talén (deci- 
pere) ftillén (fedari) fullòn (implere) méidén (prodere) 
folgon (fequi); manon (monere) blinén (recumbere) 
wénon (habitare)'lénén (remunerare) théonon (fervire) 
fandén (tentare) endén (finiri) thancôn (gr, agere) hgn- 
g6n (pendere) langén (deliderare) thing6n (convenjre) | 
gérén (cupere) érén (honorare) hérén (landare) thorrén 
(arefcere) formdn (juvare) gnornén (lugeré) ardén (babi- 
tare) wardon (cuftodire) marcén (fignere) wétrkén (ope- 
rari) férgén (exigere) ſorgon (curare); cdpdn (emere) 
clibén (haerere) lobdn (landare) bivén (tremére)rovon 


@ | . 


ggo. If, alth. dritte Schwache conjugation, 


4, ™ ~ , 
(mifereri) darpéon (egére) partén (pubefcere) wartén (ca- 
vere) haftén (teneri) hazén (odifle J. 345. T.67, 18. 
N. 128, 5.) na3Zén. (madere) laZén (languere) paZén (me- 
lius ſe habere T. 5s, 7.) raftén (quiefcore) vaftén (jeju- 
mare), Iabbén (ridere N. 34, 14.) wabhén (vigilare) un- 
roshtén (languere) — 5) ki- Rillén (filere) ar - plintén 
(coeceri) ar-vérrén (alienare) lirnén, lérnén (difcere) 
_ ar-tjrnan (fenefcere) dicchén (groffefcere) — 6) volkén 
(fequi) ‘ar - Rummén: (mutefcere) ar · tumpen (ftultefcere) 
fcorréu (eminere) porkén (cavere) forkén (muerere) mornén 
Qugere) Rornén (obftapere) roftén (ferraginare) lofkén (la- 
tere) — 7) fuarén(gravari) krawén (canefcere) pakén (rixari) 
ar-trakan (tsedere) vrikén oder vrahén (interrogare) {ma- 
hên (vilefcere gl. monl. 547. N. 13, 6.) — 8) vién (odie) 
huilén (morari) rifén (maturefcere) fuikén (tecere) libbén 
. (piacere). — 9) krién (horrere) trién, trdwén <confi- 
dere) ar-vilen (putrefcere) rfinén (clam loqui) Biuinen, 
(Rupere) triraén (moerere) ar-fOrén (acefcere)— 10) érén 
(honorare) arheién (urere, gl. monf. 520.) reidén (cri- 
. fpare) arbeiZén (fervere) ar-pleihhén (pallefcere) ar- 
' weihhén (marcefcere) — 11) rotén (rutilare) ar - plédén 
(vereri) — 12) hruomén (jactare) lnokén (videre) ar-luo- 
kén (perfpicere gl, jun. 204.) 83- luokén (eminere gl. 
hrab. 961>) — 13) ableitungen von bildangen - al, - am, 
-gn, ar etc. find unhiafiger ale in voriger conj.; beifpiete: 
ar -italém (vanelcere) tunchilén (obfcurari) chradaméa 
(perftrepere) [vgl. ar - paramén ft. ar - parmén] trunchanén 
(ebriari O. II. 8, 98.) blutrén (liquefieri) veiZtén (pin- 
efcere); oft finden Gch bildungen - ak: luftakén (de- 
ectari) roftakén (aeruginem contrabere) intwonakén (de- 
_ faelcere) pluotakén ([anguinare) ai-accharakén (fodere gl, 
monſ. 398.) etc.vgl. die unter 6 angefiibrten foraken,porakén, 
Aumerkungen: 1) zwifchen dritter und érfter (chwan- 
ken die verba Aapén und fakin. O. T. N. exh. regel- 
miffig hahén nach dritter; HK. (neben dem inf: habés 
39> und part. kibebét 314) im praef. kebit (habet) 154 28 
442 94%; desgl. J. Acbit 343. and im _praet. Aapta 355. 
Ebenfo gebrauchen einige fegjan, ft it; pract. fegita 
l. jum. soa. J. 376. ohne-nmiaut faghida); andere /agén, 
(ert (O. T. N. gl. jun. 203.). Blofle fyncope {cheine 
hogti O. Il. 24, 26. IV. 9, 32. ſt. hogéti (T. 8.45. 9. 27.)- 
Uber vrakén ſ. zehnte anomalie. — 2) wechfel zwifchen © 
aweiter und dritter: ſtatt haZén O. bagdn (II. 14, 234. 
V. 23, $04.) [vgl. (.8c1.. das goth. {[chwanken szwifchen 
dyitter ‘und erſter]; ſtait ki~ weétrén (practare) O. gi- we 
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abn (3, t5,16.); Bate dolén O. tholén (IV, 25, 27.) und 
daneben. nach erfter thulten, thulta (1V. 25,26.); neben | 


fagbn (exhilarare) I. 8,44. III. 20, 143.) fagén IV 26, 72; 
meben charön N, 54,1. ſtehet charén 37,15; anftatt (atdn 
80, 17. fatén, infoweit hier und in dholichen fallen den 
anegaben zu trauen iſt. , 


Anomalien der alth. conjugation. 

__¥) Eile befteht aus viererlei Rimmen «) III. praef. fg. 
ind. lantet: iff. — 6) der inf. fin; III. praef, ind. pl. 
Jone (bei 3, 347. 357. findun); das ganze praef. conj. /2, 
fis fis fimas ((piiter fin) fit. fin. — ) 1. fg. praef. ind. 
pim (bim, pin, -bin) Ll. pifé (bift); pl. I. pirumés ¶pa- 
ter pitum, pirun, birun) Il, pirut (birut). N. braucht 
die doppelform I: dirin, birn Ul. birint; 1. bin II. bint. 
Der verlorene fiamm zu pirun lautete ſchwerlich pifan, 


peis (nach rifan, reise, rirun), vermuthlicher pian, pei ' 


(mach ferian, ſcrei f£.867.) — ¢) der inf. wéfan, imp. 
wis; praet. was, wari, was; wérumés {(wirum, wéarun) 
warut, wérun; Conj. wari, warts, wart; warimes, was 
.rtt, wérin. Dae praef. wifa, -wilis, wifit etc. conf. 
wile, wélés, wéfe ete. geht suweilen aus der concre- 
ten bedeutnog manere in die abfiracte elle iiber, oder 
driickt zuweilen das lat. futurnm ero oder den begrif€ 
fio aus. Zu folcher abftraction wif — {um ete. pat 


auch def inf. wéfan — elle ftatt des ilteren ſta, in der — 


exh, finde ich blof fin, kein wéfan, bei K. blof wéfan 
(164 19a 20>) kein fin, desgl. bei T. nur wélan (44, 13.); 
J. hat wélan (354. 398.) neben [in (407) ebenfo O. we- 
fan (1.27.4. IV. 1, 16.-4, 24.) und fin (J. 13,23. 2§, 9. 
II. 29, 51.)3 N. beides wéfen (102, 7.) und fin (48, 12. 
99. 3-)- Den imp. wis belegt O. Ill. 1, 87. V. 20, 11. 
T. 3. 2. 9. 2. N. 26,9. 82, 2. W. 2, 17. 

2) den goth. woörtern sweiter anomalie entſprechen alt- 
hochdeut{che, nur dem ögan kein nokan, dem manan kein: 
munan, wogegen unnan, ar-punnan und tugan hinsutreten. 
Beachtenswerth vor allem ift, da/i die tormallen praet. 
in Il. fg. acht- indicative flexion-t bewahrt, nicht gleich 
den iibrigen ſtarken verbis mit dem conjunctivilehen. 
~i vertaulcht haben; aus diefer urlache bleibt hier auch 


dex zweiten perfon ableut des [g., w&brend dort vocal 


desi pli. undides conj. eindrang. Die einselnen verba 
fired gun felgende:.«) {conj. VII.] muogen (licere, lo- 
cam, hatiere) praef. bua03, ‘mnok (7), muaod; pl. mao- 


Juméepmuozat s mbaFun;.prag. msofa, —— muoſa; 
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. ven (unbelegt); bedte (verbero) b&dt, bééton, beaten; - 
' op-bidte (immolo) onbdblgét, onblééton, » onbléien; 
die part. ciden (genitus Boet. 197.) und-eaten (auctus, 

_ pracgnans) fiibren auf oddan, 6d, edcan, édc. - 

IV. {lepe (dormio) flép, flépon, flzpen; grzte (ploro)? 
‘grét, gréton, gratens. izte (Gno) lét, Jéton, leten; 

,» ond-rzde (timeo) ondréd, ondrédon, ondrzden. — 

V. blive-({piro) biéée, blebvon, blaven; cniéve (nofco) 
enéév,. cnéévon, cndven;: crive (crocito) créév, cré6- 
von, craven; [fave (fero) fédv; fedvon, faven; Brive 

-"" (terqueo) prédv,.prédvon, braven; wvermathlich anch 
mave (meto) méov, mééven, maven. 

VIL. gale (cano), g61, gélon, galen; {pane-(allicio) [pén, 
{pénon, fpanen; ftaude (ito) ſtod, ſtodon, Randen; 
fare (eo) f6r, fôron, faren; (verige (juro) ſvor, {[véron, 
fvoren (R. [varen); [cape oder Reppe (creo) fcép, {cé- 

on, fcapen; ftape. oder (ceppe (incedo) Rip, Rdpon, 

apen; hebbe (elevo) héf, héfon, hafen; grafe (fodio) 
df, gréfon, grafen; {cafe (rado) (cdf, {cdfon, {ca- 

en; hlede (onero) hiéd, blédon, hladen; vade (tran- 
feo) véd, védon, viden; vafce (lavo) vofc, ' vdfeon, 

! wafcen; bace (pinfo) boc, bécon, bicen; face (conten- 
Go) ſcace (quatio) [cdc, {cdcon, fcacen; tace (prehen- 

do) tdéc, técon, tacen; vace (excitor, nafcor) véc, vé- 
con, vacen; drage (porto) dréb, drégon, drigen; léabe 

_ (vitupero) 16h, légon, lagen (2); Méahe (caedo) fléb, 

ſibGgon, fligen: bvéahe (lavo) bvéh, bvégon, bvigen; 

- -hléahhe oder hithhe (rideo) hléh, hlégon, part. un- 
gewie ‘hligen?; véaxe (crefco) véx, vdxon, véaxen 

C. conj.1.). Verfchiedene haben im praet. go oder & 

* ftatt 6 (C. anm. 1.) 

VIN. dvine (tabefco) dvan, dvinon, dvinen; ebenfo brine 
(tango) [cine (fulgeo); gripe (atripio) grap, gripon, 

' gtipen; drife (pello) df, drifon, drifen; ebenfo (crife 

' (confeflionem accipio) on-ſvife (retrorfom vertor, 

‘Beov. 191.)3 fpive (fpuo) {pav, {pivon, {piven; flite (cer- 

' to) Mat, fliton, fliten; ebenfo: {ifte (rumpo) [mite (per- 

eutio) vitte (intueor) vrite (exaro) gewite (abeo) bide 
(exfpecto) bad, bidon, biden; ebenfo: cide (altercor) 
glide (labor) gnide (comminuo) hide (operio) ride 
(equito); lidhe (navigo, proficifcor) tidh, tidon, liden ; 
. ebenfo [crtdhe (gradior) vridhe (lio) ‘arffe (fargo) 
aris, arifun, arifen; blice (fulgeo) blac, blicon, bii- 
cen; ebénfo [vice (fallo); hnbge: (inelino) hni&h, 
hnigon, hnigen; fige (decido) ſan, Ggon; Ggen; Aige 


t 
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II. angelfachfifche ftarke conjugation, 8 


(fcando) ſiub; mige (mingo) mah etc.; on-Ithe (co 
cedo) onlah, onligon, onligen, ebenfo: fihe (colo); til 
‘(arguo) tah, tigon, tigen; bihe (proficito) bah, figo 

igen; vrihe (operio) (die vier letzten treten allmaihl 
in IX. über). | 


\ 


IX. créope (repo) credp. crapon, cropen j désfe (merg 
c 


deaf, dufon, dofen; {cedfe (trudo) ebenfo, rédfe (rumpe 


_‘brédve (cogno cerevifiam) bredv, bruvon, brover 


ebenfo: cédve (manduco) hrédve’ (poenitet mre)’ brédi 


_ (frango) breat, bruton, broten; ebenfos gédte (fundc 
‘ hlédte (fortior) néote (fruor) [cébte (jaculor); béod 
_ -(offero) bead, budon, boden; féodhe (coquo) feadt 


fudon, ſoden; cédofe (eligo) ceds, coron, coren; ebenfo 
fri'ofe (pelo) hrépfe (ruo) for - léoſe (amitto); ldce (claude 


_ Teée, Iucon, locen; [ice (fugo) feac, fucon, focen 
_'~ réoce (exhalo) rédc, rucon, rocen ebenfo: {midce (fu 
‘mo; bédge (Recto) bedh, bugon, bogeu; drédge (agc 


dredh, drugon, drogen; flédge (volo) fledb, flugon, fic 

gen; ‘léége (mentior) ledh, lugon, logen; fléobe (fagic 
e4h, flugon, Mogen; tédha (traho) teah, tugon,; tc 
en; unorganifch fallen hierher: [é0.(colo) té6 (arguc 
&6 (proficio) vréd (tego) praet. fedh, teah, Bedh 
vreah, plar. fugon, tugon, pogon, vrugot. 


X. drépe (ferio) drap, drzpon, drépen; gife (dono) géai 


géafon, gifen; ({véfe (fopior) {vaf, (vefon, {véfen; vet 


" (texo) vaf; vafon, véfen; éte (edo) at, æton, é&ten 


ebenfo fréte (roro) méte (metior) on -gite (intelligo 
ongéat, ongéaton, ongéten; [itte (fedeo) fat, fxton 
féten; bréde (plecto) brid,. bredon, bréden (ode 
nach XI. brodgn?) cnéde (depfo) cnid, cnzdon, cné 
den; tréde (calco) trid, tredon, tréden; bidde (peto 
bid, bedon, beden; cvédhe (dico) evadh, cvxdon 
evéden ; léfe (colligo) las, lefon, léfen; genéfe (fanor 
véfe (éxifto) vis, vzron, vélen; vréce (ulcifeor) vritc 
vrzcon, vrécen; bréce und [{préce tibergegangen in Xf. 
licge (jaceo) lag, lægon (zuweilen ligon) Wgen; -bicg 
(obtineo) bab, ægon, bégen; ggféo (video ft. gefeohe 
pract. geféah, pl. gefavon part. geféven, zuweilen ge 
égen, pl. geféne (ft. gefevene) geféo:(lzetor) geféah 


XI. cvéle @ecor) cvil, cvzion, evélen; ebenfo béle (celp 


file (aufero); nime (ſamo) nam (feltner nom) némon 


numen; cume (venio) com (cvom) comon, cumen; bér. 


(fero) bir, bzron, boren; ebenfo [cére. (tondeg) .tér 


. (feindo);‘ bréce (frango) bric, breeon, brocen; ebenf 
" fpréce (loquor) doch im part. zuweflen gelpresen (nich X) 
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XII. fvéHe (tumeo) [véall, fyullon, {fvollen; gélpe (glo- 

rior) gcalp, gulpon, golpen; bclpe (juvo) héalp, bul- 

foot pon, holpen; délfe (fodio) déalf, dulfon, dolfen; 

| melte (liquefio) méalt, multon, molten; {vélte (pereo) 

{véalt, {vulton, fvolten; gilde (rependo) giald, gul- 

don,. golden; mélce (mulgeo) méale, mulcon, mol- 

cen; bélge (irafcor) béath, bulgon, balgens [vélge 

{glatio) {véslh, {vulgon, ſvolgen; gelimpe (contingo) 

J Felamp, gelumpon. gelumped; gerimpe (corrngor) 

: } geramp, gerumpon, gerumpen; onginne (incipio) 

ongaD, Ongunnon, Ongunnen; ebenfo: linne (ceffo) 

| fpinne (fila duco) .vinne (acquiro)s fir brinne, rinne 

! Reken birne (ardeo) barn (nicht béarp) burnan, bur- 

+ mens irne (corro) arn (nicht éarn) urnon, uroen; 

' flinte (hebeto) ftant, ftunton, ftunten; binde (necto) 

band, bundon, banden; ‘ebenfo: grinde (molo) [vinde 

(tabefco) vinde (plecto); a-cvince (evanelco) acvanc, 

- acvuncen, a¢vuncon; ébenfo: drince (bibo) for-{fcrince 

_ (arefco) {vince (laboro) ftince:(oleo); bringe (affero) 

+ brang, brungon, brungen; gecringe (occumbo) ſinge 

(cano); fpringe (falio) Binge (irruo) {vinge (flagello) 

inge (gravefco) ich finde our gebungon, gebungen; 

‘ Dringe (urgeo) vringe (firingo); méorne (curo, angor) 

méarn (Beov. 109. 116. 232.) murnon, mornen; [pé- 

_ orne (calcitro) © {péarn, {purnon, fpornen; vẽorpe 

(jacio) véarp, vurpon, vorpen; céorfe (findo) | céarf, 

curfon, corfen; ebenfo: hvéorfe (revertor) Réorfe 

(morior); _véordbe (fo). véardh, vurdon, vorden; 

: - * bérfte (rumpor, fF. bréfte) bir (? bear) burfon, 

borften; Bérfce (trituro) parle (% béarfc) burfean, for. 

{cen; [veorce (obnubilor) [véarc, fvurcon, {vorcen; 

béorge (abfcondo) béarh, burgon, borgen; gefriigne 

* * (fando accipio) gefragn, gefragnon, gefrugnen; brégde 

_(fubigo, verto, necto) brigd (Beov. 117.) brogdon 

(Cadm. 44, 4. Beov. 41.) brogden *) (Beov. 205.) feohte 
(pugno) Feabt, fubton, fohten. 





Anmerkungen 2u den zwoIlf conjugationen. 


1) {pur der reduplication entdetke ich im praet. hake 
'  @aflit) der alteſten guellen, von hàtan. augenfchein- 





> ®) Fregnan und bragdan werfen hiyfig dio med. aus and 
‘ laaton: gefrinen, gefran, gefrunon, gefrunen; -brédes, 
brid, bradon, broden (? bradon, broden val. bréde conj. X.) 


€ 
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lich aus héhatr entfprungen; [pater ‘gile hét, wie im 
altſ. Die langen 6 im ablaut der dritten und fiinften 
gleichen den [.863. bemerkten aJth. a, nur find fie 
‘. weit haufiger; die o in féollon, véoldon der erften 
“+ giehe ich jetzt lieber aufs blofe lautverhaltnis und 
‘mehme an, d2f fie fir féllan, véldon (ft. ‘féllon, vél- 
don) ftehen, wis feéold f. feéld, obfchon gewöhnlich 
wor /l, id das é bleibt ({. 239. *). Schwierigkeit machen - 
- die dem’ 6 Gebenter conj. suweilen vorgefetzten é in 
ſpẽòn, tédc, [cédp, véox (oben J. 233.241.) da fie 


keine allg. lautregel begriindet wiefen Ge auf eine 1 


uralte rednpi. auch in diefer conj.? oder bernhen fie 
auf blofem {chwanken swifchen thr und erfter? 
Analog, sber verwerflieh [cheint feéan f. (can; aus 
- péah, vréab f. bab, vriéb entwickelte fich allmiblig pedh, 
vreah, daraue der pl. bugou, vrugon, part. buogen, 
vrogen ft. bigon, vrigon, igen, vrigen u>i das preef, 
trat aus conj. VIL, in IX: pion, vréon Matt bihan, vrihan. 
Vermuthlich gilt daffelbe von [é6n (colare) ft. fihan 
(verfchieden von [fGon, videre ft. [éhan). 
2)-nechftehende verwandlungen der vocale a, i und u | 
greifen nicht in das welen der ablaute ein: «) das — 
Kurze @ wird zu éa im preef. erlter vor ll, Id; im | 
praet. ſg. æwölftet vor Ip, lf, It, Id, le, th, rn, rp, 
rf, rdh, re, rh, (f.236.); im praet. Ig. zehnter vor - 
fund h (gésf, (gah); fchwankend in eilfter vor r 
(béar, fcéar, téar neben bir etc. vel. f 237.) — 6) a 
wird su 4 im preet. [g. sehnter und eilfter vor den 
einfachen confonaneen (f. 432.). — y) a wird biswei- 
len gu o vor m und mm, on ete. (f..226.) io eilfter, 
awiélfter; doch find die formen nam, van, vand etc. 
briuchlicher als nom, von, wond, ‘erong, ſprong 
“(Beov, 120.) — ¢) das urlpriingiiche i bleibt im prael. 
swilfter vor mm, mun ete.; im sehnter, eilfter. nur 
vor den gem. fittan,. biddan, licgan, fodann in niman, | 
gifan, gitan; auferdem wird es so & oder &o (ſtelan. 
fpréean, géidan, féorfan. Im pvraet. pl. und part, 
praet, achter erh§lt fich kuszes i unverlerst. —- 8) kar- 
ses u bicibt im praet. pl. neanter and swilfter, wird 
aber im part. pract. neunter nad eilfter au o (mit aus- 
nahme von numen); in zwidlfter hat das pert: u oder 
o, je nachdem das praef. i oder & and &o hat. Die 
anterfcheidung swifchen dem u pract. pl. und o part, 
menunter if dem i-pl. praet. and part. unparallel; will 
man guton anus der flexion - on, goten ane der flexion 
| 3 


\ 
‘ / 


goo. Il. angelfich/t{che farhe conjugation, — 


.-en deuten, miifte auch {miton and fméten gelten 
fvgl. ſ. 864. .]. . — 


3) unter der vorwandlung des a in & und éa würde ein 
allgemeines ablautsgeleiz der kurtlangen verba (ſ. 838, 
s-) leiden, wenn man nicht dem fg. i, dem pl. z 
. guerkennte (4t, zton; Ril, &zloh); doch géafon, [céa- 
ron lajit Gch kaum in geafon, fceéron beftimmen, 
laublicher wire gafon, fearon (wie féah, fivon) oder 

. Fat fic in géafon, {céaron die form verhartet? 


, g) auch im angelf. praef. ſe. ind. zehnter, eilfter, zwalf- 
-- ter baftet das urfpriingliche i, uhnlich der alth. und 
altſ. weife (f.863. 864. 890.), wefenuich: vet[chieden 
aber von beiden darin, daſt hier weder I. praef. fg. 
noch fg. imp. den gefchwichten vocal ablegen, es 

 heifs z. b, ie te, Réle, bére, bélge, Réorfe; imp. 
ét, fel, ber, bélh, Réorf (nicht: ite, Rile etc. nicht 
it, Ril etc.); muthma/flich wirkte die anslogie der um- 
lautenden (f. folgende anm.) falfchlich ein, Blof in 
Ii. MI. praef. ind. fg. trite‘ alfo das i hervor, =z. b. 
ick, itz MIR, Rildh; birk, birdh; bithft, bilhdh; 
ftirfft, ficfdh. Fehlerhaft fcheint mir die gewöhn- 
liche {chreibung y (f.228.) und nar bei cuman (f. 
cvéman) ift y su billigen: cymf, cyypdb. Die anm. 
2,¢ genannten fecha verba fittan etc. haben das i ia 
allen formen. . 


5) (umlaut von II. II. praef. ind. fy.) a) des a ine 
(nicht 4) conj. VH. ale: male, mel, meldh; bace, 
beck, becdh. — §) des in z, conj, Il. V. als: hate, 
hath, hat; fave, fev, fevdh. — y) des 6 in 2, 
conj. Ill. ale: grove, gravit, grévdb. — ¢) des é¢ in 
9, conj. IX, ale: gédte, gytlt, got. — %) des da in 
ys conj, I.. and VIIZ ale: féalle, fylR, fyldh? Meéa, 

yh, flyhdh? -diefes von Rafk sngenommene und 
freilich vorkommende y hat. bedenken, da im allge- 

_ meinen kein éa in y umlintet; annebmlicher [chiene: 
féalle, falſt, feldh? fléa, Meh, Mehdh? (vgl. bei der 
erften fchw. conj. fyllan f. ſellan) — Bedingung ſol- 
_cher amlaute kana die auswerfung des flexionevocals, 
der ihn eben verurfachte, nicht. wobl feyn, ich finde _ 

, aber kanm meleh, meledh (= alth. melie, -melit) | 
heteR, hetedh, fzvelt, fewedh,. gStekt, ggtedh etc, | 
doch Beoy. 183. galedh -(befet-geledh) fonat, nicht 

t galodh. * - ? . ‘ * a: - 


oN 


Jf 


~ 


es heiſtt demnach: béce, - fcute, funge ete., nicht: 
béce, (cyte, fynge (wichtiger unterfchied des angelf, 
vom altn. und mitte)h.). of ; 

7) in II. UL praef. ind. fg. wird der flexionsvocal e 
(= 6), wie {chon anm. 5, ergibt, hiufg ( kheineswegs 
nothwendig) fyncopiert, nicht djs -e erfter perfon 


apocopiert, aufer zugleich mit dem h (anm. 11.). 


Dieſes -e ift; weder -& weil es keinen umlaut weckt, 
noch war es. friiher -e, weil [onft bace, male (conj. 
VIL) mach ſ. 224. biice, mile lauten miiften; vermuth- 
lich hie/ ee friiher bacu, walu (vgl. f.733. anm. 1.). 
8) ftofen wegen folcher fyscope :lingnales der wurzel 
an das -/i, ~dh der flexion, fo wird folgendergeftale 
sugefchnitten: «) nach t bleibt ft (hati, lath, ith) 
aber-dh fallt ab (bet, lat, it Ratt hætdh, letdh, itdh). — 


iL nngelfachfifche ſtarke conjugation ‘go. 


6) hein umlaut im praet. conj. und in II. fg praet. ind.;: 


e 


~ 


£) d falle vor f{ aus (rift ſiatt ridh} ddb werden sg - 


t (rit ftatt riddh). — y) db fallt vor & aus (cvift f. 
evidhft, virft £. virdbft).dhdh vereinfachen ich in dh 
(cvidh f. cvidbdh, virdh f. virdhdh). — ¢) f-fallt vor 
ft aus (cgit f. cff{ft) [dh wird au h (c$ft f. cOfdh). — 
s) & falit vor f& ane (birft f. byrſtſt) dh nach ft ab 
(birft f. birfidh). In d. . Gnd folglich I. III. ununter- 
[chieden. — 3) nd wird vor ſt au nt und fiir nddh 
gilt nt (ſteniſt f. ftandeft, Ment f, Randedh). 

9) gem. lig. wird auslautend einfach, deegl. inlautend in 
. Ji, III. praef. fg. beim anftof an flexionsconfonanzen, 
. b. {pinne, ſpinſt, {pindh; praet. ſpan, {punne, ſpan; 
_ imp. [pin pl. (pinnadh. | 

10) in gleicher Inge wandelt fich ‘die einfache med. 
in die (pirans h, als; ſtige, Ait, Rihdb; praet. ftab, 
ftige, Rah; imp. Rib, pl. Rigadh; böge, bghh; beab, 


buge; imp. bih, bigadb; fleab (volavit) fluge, part: 


‘ flogen; ebenfo /g, rg, bélge, bilhft,-bilhdb; béabh, 
: bulge: imp. bélh, bélgadh; béorge, birhſt, birhdh; 
béarh, - burge etc.;. nicht ng,. welches unverindert 
bleibt: finge, fingft’, Gngdh; fang, fange; imp. fing; 
auch nicht cg in licge; lig, lege; doch bekommt Il. 


Ill. praef. in der zuf. ziehung lift, lidb; von bicge — 


(famo) finde ich aber bah (nicht big) pl. begon 
(Beav. 78.). 


11) umgekehrt wandelt Gch die org. ſpirans b inlaatend 


in med. ale: pvéh (lavit) pvdge, imp. pvéab part. 
' bvagen; -fléb (percuffit) ſloge; imp. flgah; part. Mugen ; 


“ 


\ 
e 


\ 
a. 


‘ 
J , 


gos i. angelfachfifche ftarke conjugation. 


“ fleah (fugit) flage, imp. fiZéh, part. flogen *); fEah - 
(vidit) macht fave (vidifti) [Avon (viderunt) part. ge- 
féven‘und gefégen; gefceli (laetabatur) aber gefzge, pl. 
gefzgon (Beov. 78. 1:23.). -Uberdem fyncopteren die 
practensformen dies ofg. h und mit ibm den vocal 
der flexion ndmentlich die inf. fléan, pbvéen, léan, 
fléén (fugere) tédn (trabete):féon (videre) geféon ſtatt 
Méahan, pvéahan, Iéahan, fleohan, tédhan, ſéohan 
und I. {g. praef fléa, Bwéa, léa, fled,’ téd,’ (60, gefeo; 
in welvhen fillen Rafk vocalverlingerong annimmt: 
fiein, Ted; fédn, [6 ete. tch glaube ohne zureichen- 
den grond. Die verfchlingung des h fammt dem 
fiexionsvocal in den wurselvocal vergleicht Gch dem 
frei, tvéo'f. freaha, tvéebe (f.645.). - 

a2) das goth. haban, fahan gehdrte erfter, dase alth. ha- 
han, vaban vierter conj., das angelf. hdn, fds fallen 
in die dritte dnd lavten If. HI. fg. héhft, hédb, febf, 
fédh, pl. hdhdh, fohdh, behalten aber die praet. héng, 
féng von hangan, fangan; — fRandan nach erfter be- 

- kommt: Rande, Rent, flent (neben Randel, Randedh) 
praet. hdd, fdde, pl. Radon, part. geltanden. 


33) jedes wurzelhafte dh wird im preet. (nicht praef.) 
inlautend su d, als: ladh (ivit) lide (ivifti) lidon (ive- 
runt) ebenfo vradh, (nadh; evidh (dixit) cvzde (dixifti) 
evzdon (dixernnt); véardh, vurde, vurdon; im praef. 
bleibt auch inlautend dh, ale: evédhadh (dicimus) 

' fnidhadh (amputemns) véordhedh. Die-gleichen fille 
‘wendeln [ in +r: ceas, cure, curon; ebenfo freis, 
hreis, forleas; vis, vere, vzron; hingegen arae, arife, 
arifon; genis, genzfe, genzfon.. 

34) {chwaches praef. bilden /verjan (jurare) hebdan (tol- 
lere) dbiddan (orare) fittan (federe) licgan (jacere) bic- 
gan (fumere, obtinere); praef. {verige, (vera, ſveradh 
(fveréh, fverédh?) [verjadh; hebbe, heft, befdh, heb- 
badh; bidde, bitft, bitt, biddadb; fitre, ith, fire, Gttadh; 
liege, Hi®, lidh, ticgadh; unfyngopiert darf aber auch 

‘He III. fg. bideft, bidedh, Greft, litedh, ligeft, ligedh 

lauten; praet. ſvôr, hdf, bid, fat, lig, bah; part. praet. 

efvoren, hafen (Beov. 98.) béden, féten, légen; imp. 
g. {vera ({veré?) hefe, bide, Gite, lige, pige. 


®) Nach anm, 10. 12, fallen die praet. Hedh (volavit) and 

Aeah (fugit) ,zofammen; einige preef. formen lefsen fich 

Scheiden: Héogen (verre) Héoge, DghR, BOhdb; fAléon 
(fugere) Reo, AZbA. Agdhd. | 





If. angelf. erfte Jchioache conjugation. 90 
, ; an. Co, Lo | 
_ , Angelfachfifche Jchwache conjugation. 
ind. praeſ. -e -ff -db |conj:praef.-e +e -e . 


~adh -adh - adh -en Zen —en ˖ 
pract. -de -delt -de.| . praet. ~de -de -de 
- don ~ don - don vo - den -den-den 


imp. fg...-, pl. ~dh; fnf.-an; part. -ende, praet. -d. 
die plur. conj. ſehwanken zwifchen -en und -on,’-‘den 


and -don. 


Erfté fchwache conjugation. , 

ner-je ner-ét ner-édh [féc-e ſêc-ſt fee-dh 
ner -jadh ner-jadh nér-jadh |féc- adh féc-adh féc - adh 
ner-éde ner-édeft ner-éde |{6h-te [éh-telt foh-te 
ner-édon ver - don ner - édon |[{6h - ton [dh - ton [dh - ton 
mer-je ner-je mer-je |féc-e féc-e  [éc-e — 
ner-jen ner-jen ner-jen j|féc-en féc-en féc-en 
ner -éde: net-éde, ner-éde fdh-te fdh-te ſoh-te 


ner - éden ner - eden ner - éden [[6h- ten (6h -ten [6h-ten 


ner-é = ner- jadh . féc fac-adh 
ner -jan; ner-jende; ner-éd féc-an; féc-ende; ſohi. 


Much hier verbleibt kurzfilbigen das i der ableitung — 


uad zwar alsj vor vocalifch anhebenden flexionen, d. h. 
im praef. (mit auvenebme von II. Ill. praef. ind. und ſg. 
irhp., wo es im é der flexion abforbiert wird); als ge- 


{chwichtes é.hingegen vor dem -d des praet.; 1) cvel-. 
jan (necare) dveljan (feducere) beljan (operire) ſeljan 
(tradere) (peljan (vices obire) teljan (narrare) 2) fremjan: | 


(efficere) grentjan (laceflere) temjan (domare) 3) benjan 
(extendere) dynjan (ftrepere Beov. 60. 190.).bunjan (cre. 


pitare Beov. 513.) 4) derjan (nocere) erjan (argre) fer- . 


jan (vehere) nerjan (fervare) fcerjan (ordinsre) verjan 


(prohibete) gebyrjan (decere) {myrjan (ungere) [pyrjan | 


(inveftigare) 5) onfvefjan (fopire) 6) cnyfjan (pulfare) 

fyfjan (feftinare) bryfjan (quatere) 7) hegjan (fepire). 
Anmerkungen : «) das j geht nachr hiufig in g tiber 

oder erweitert fich (vor der flexion e) 2u ig, ale: ferge, 


nerge oder ferige, nerige, feltnér mit eingefchaltetem o - 


ferigiadh (Beov. 27.) &. ferjadh (vgl. unten zweite conj. 
9 Ee Uj. my], fir Sf tritt gerne gemination ll, mm, 66, 

éin (nicht nn, re fiir nj, rj) ale: cvellen, dvellan, fellan, 
tellan, fremman, onfvebban, enyſſan; von diefer gem. 
bleiben alle formen frei, welche das j abforbiert haben, 


folglich II. III. fg. praef., fg. imp. und part. pract. Mas 


= 


wy 


t 


— 


904 UL, angel). exfle fehwache. conjugation.” 


'. conjugiere: fremme, fremélt,. frem¢dh; pl. fremmzdh ; 
imp. fremé. pl. fremmadh; part. fremmende, : freméa ; 
ebénfo:- felle, feteft,. feted (Beov. 104.); felladh; ſele, 
- felladh, fellende, feléd; cnyfle,-cuyfedt, onyfedh; cnyf- 
fadh; enyfi, cnyfadhs cnyflende, chyfid .eve.-— 4) einige 
_verba mit II ftate jj erftarren alloriblig zar_tengGlbigkeit, 


- Gb, Rofen dae @ auch im praet.. aus_und riickamlau- 


ten, namentlich: ¢vellan, fellan, tellan, praet. cvéalde, 
féalde, ‘téalde, part. cvéald, feald, ‘téald; die formen 
cvelcde, feléde, teléde mangeln [chon in den alteften 
denkmihlern, welehen. fremede,. dyugde, nerede etc. 
hoch gelaufig find; nur der fg. imp. behalt einfaches I: 
_ , felé, telé, cvelé, Aus dem éa in evéalde, féalde fcheint 
‘ fich ein y dés prae{, ‘ftatt e entwickeél¢ zu habet, neben 
fellan, cvellan finde ich fyllan, ctylHan (doée’ nicht: 
tyllan) dem féalle, fylft, fyldh (f.900:) analog. — 
a) gleiche JangGlbigkeit hat fich durch die gem. dd, eg, 
cc’ ftatt eines urfpriinglichen d7, a cjFeltgefetzt in a- 
hreddan, lecgan, fecgan, picgan,' hyegan, reccan, vée- 
can, pbeccan etc. deren praeterita ftets ‘den ablenunges- 
vocal: fyncopieren, doch auch hier bleibt fg. imp. kurz- 
filbig: 2. b. ahredé (libera) fegé (dic) etc. J 9) die, 
welche 4 im praet. behalten, fchwanken - {pSterhia an- 
organilch in die zweite-conj..indem fie Ratt deflelben .6 
zualafien’, s. b. ferode f. feréde etc. er 
_  Langfilbige werten -das i der ableitung im. preet. 
aus, wodurch 1) riickumiant des e in a, dee @ ia ö 
médglich wird; @) geminata ſich vereinfacht; 3). copſo- 
nanzverinderungen ent{ptingen, namlich 4) mn wird vor 
dem d zu m. £) nach p, t, f, h wandelt ich -de in 
-te. y) fir c-d Rehet immer h-t. .¢) nach lig. and 
einfachen mediie, ‘auch nach f und ah, bleibt dase -<de. 
funbeeintrichtigt, nach Id, nd, rd ‘fallt dae d weg. und 
blofes -e wird zur wurzel gefiigt; .ebenfo bleibt mach 
It, nt, rt, ft, f&, he des .t vom -te weg. — 4) der 
flextonsvocal in Hi. IH. fg. praef. braucht nicht, pflege 
aber wegzufallen, und dann gelten die. f. gor, n° 8. vor- 
* getragenen conf. beftimmungen. — 5) gewodhalich unter- 
bleibt euch das -é fg. imp., welcher dddurch ſcheinbar 
ftark lawtet (vgl. anm. 4.) z. b. barn (ure) Iæd (duc) ete. 
Aus diefer clafle folgende bdeifpiele: 1) cvellam (interi- 
mere) cvéalde; fellan (profternere) féalde; Rellan (falire) 
ficalde; ¢¢lan (referre) téalde; gevemman (violare) ge- 
vemde; nemnan (nominere) nemde; cennan (gignere) 
cende; fendan (mittere) fende; vendan (vertere) vende; 
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drencan:(potare) drencte; [encan (mergere) fencte; ſcrom 
‘ean (Lup —* ſcrencte; [prengan (ſpargere) fprengde; 
hirnan (urere) birnde; hvettan (scuere) bvette; lettan 
(impedire) lewe; fettan (ftatuere) fette; ahreddan (eri- 
pere) ahredde; reftan (quielcere) rete; dreccan (vexare) 
dréahte; ftreccan (extendere) ftréahte, reccan (exponere) 
- yéahte; veccan (excitare) véahte; peccan (tegere) béahte; 
leegan (ponere) legde [pater lede; fecgap (dicere) [egde, 
{pater fede; ehtan (perfequi) ehte. — 2) [pillan (pers 
dere) fpilde; on-citran (divertere) oncirde; mirtan (im- 
pedire) mirde; lixan (fulgere)*lixie; plibtan (fpondere) 
pliltte; rihtan (dirigere) rihte; ontihtan (inftigare) on- 
tihte. — 3) fyllan {implere) fylde; myntan (fatuere)- 
mynté; ftyrman (faevire) ſtyrmde; gyrdan (cingere) 
gyrde; dyppan (immergere) dypte; cyffan (ofeulari) cyfte; 
lyftan (cupere) lyfte; hycgan (ftnudere) bygde. — 4) dzlan 
(dividere) dzidé; hælan (fanare) helde; mezlan (loqut) 
mezlde; fzlan (illaqueare) ſalde; menan (opinari) mende; 
ſtæpnan (lapidare) ftende; afgran (teryere) aferde; rzpan 
Geincire) reptes. adrzfdn (pellere) adrzfde; belzvan (tra, 
e) belzvde; bztaw (frenare) bette; [pztan ({puere). . 
Spztte; bædan (compellere) bedde; bredan (digtendere). 
Feadde; ledan (ducere) lzdde; vedhan (venari) vædhde; 
yazan (jrruere) ræſde; édlzcan (renovare) édlzhbte; néalzcan, 
(propinguare) néalzhte; tæcan (docere) txite; gevecan- 
(affligere) gevzhte. — 5) déman (judicare) démde; fté- 
pan {erigere) ftépie, bétan (emendare) bétte; grétan (fa- 
Iijtare) grétte; métan (obviare) métte; fédan (nutrire) 
fEdde ; hédan (cuftodire) hédde; (pédan (progredi) {pédde;, 
‘védan (infanire) védde; fécan (quaerere) (6hte; récan. 
-(curaré) rdhte; [végan (fRrepere) fvégde; vrégan (accu-, 
fare) vrégde. — 6) cigan. (vocare) cigde. — 7) gQman 
(abfervare) gjmde; gergman (dilatare) gerymde; Rrgnan. 
(acquirere) firgnde; geh$nan (humiliare) geh$nde} hgran. 
(audire) horde; {t$ran (imperare) Rgsde; [cr$dan (ornare) 
Acrydde; nydhan (cogere) ngdhde; cydhan (nuntiare) 

cydhde; ISſan (fulvere) lyfe; can (augere) ghte. _ 
Anmerkungen: «) einige diefer verba bewahren daa 
ableitungs-é zuweilen im inf. ale: fécéan, veccean,., 
drencéan etc, Ratt welches é Gch kaum i (j) findet. —- 
A) dje durch gemination Janggewordenen haben in Il. 
Ill. fg. (bei unfyncopiertem flexionavocal) und daon auch 
im [g. imp. einfachen conf., - ale: feleft, legelt, ſegeſt; 
fele, lege, fege; zum unterfebied von organifcher ge- - 
mination, welche durchweg bleibt, 2. b. fylief (imples). 


* 
/ 


906 u. angelf. zweite ſcluvache conjugatiok. 


fyile (imple). — ) riickumlanut seigt das praet. lediglich 
- ‘vor ld und At (féalde, cvéalde, Béahte, fdbte, rohie); 
¢varum aber kein fande, hradde, fatte, drancte, lagde, 
fulde. fturmde, démdeé, métte, fodde, forfidde, gedmde, 
‘lealte? [vgl. den-altnord. riickaml.). 
Zweite [chwache conjugation. 
ind. praef. fg. {éalf-ige (calf aſt fealf - adh 
7 l. (éalf-jadh fealf-jadh féalf~jadh 
pract. [g. fealf- ode féalf-odef [éalf- ode 
pl. (éalf-edon {féal€-edon féalf-edon 
conj. praef. fg. {calf · ige féalf -ige féalE-ige . 
l, féalF-jon (éalf -jon (éalf-jon 
praet. F . féalf - ode féalf - ode (éalf - oden 
. pl. féalf-eden [éalf-eden [éalf-eden 
imp. [éalf-a, pl. fealf-jadh; inf. féelf-jan; part. (calf 
igende, pract. gefealf-od. . ~ ’ 
- Zweite und dritte goth.. conj. fallen auch hier suf., 
man bemerke 1) der ableitungsvocal o (25) erfcheint 
mor im praet. 3) fchwankend an feiner Relle suweilen 
a (74) im fg. (nie pl.) praet. und part. praet. vgl. Beor. 
38. 30. 535. vifade, 130 brdvade, 178 brytnade, 14 fé0- 
' made, 157 léofade etc. 60 gerégnad, 171 genivad, 200 ge 
_ blédegad; neben 26 vifode, 193 prévode ete. Nicht un- 
wahrfcheinlich iff diefes & aus der alten dritten conj. 
iibrig und dem goth. ai, alth. & parallel; doch lafen 
fich im angelf. nicht mehr die zweite und dritte conj. 
mach dem 6 und @ fondern; jenes einseIne a wurde 
' auch wirtern der eweiten beigelegt und vwerlor fich 
endlich gang in. dem tiberwiegenden .o. — 3) der pl. 
(nicht [g.) praet. zeigt in dep dlteften denkmablern e 
fatto; vgl. Beov. 12. 75. 109 feeavedon, 19 pancedon, 
93 reéfcden, 84 folgedon, 121 Raredon, 128 [vigeddn etc. 
mit 106 bancode, 216 {vigode, 65 ſcesvode etc. welches 
e von dem @ kurzfilbiger verba erfter conj. ganz unter- 
{chieden, ale blofe (chwichung des o anzufehen ift, 
anch im fg. (wie jenes é) nicht vorkommt. Cadm. und 
die profaifchen quellen gewihren neben dem e hiaufig o 
im pl. — 4) im fg. imp. -a und II. IN. praef. ind. fg. 
~ aft, -adh (cheinen sbleitangs- und flextonsvocal ver- 
{[chmolzen oder vielmehr letzterer ift in erfterem aufge 
angen. vgl. féalfa, féalfsft, (éalfadh mit dem goth. fal- 
6, falbos, falbap; slth. ſalpô, falpds, falpdt. Der voce. 
a (vermuthlich 4) ftimmt su dem unter 2. bemerkten 


t 


I. angelf: zweite ſchuach⸗ conjugm@ioni. 907 


a (fi) des preet., und 20uweilen bekennen fick aueh H: 
Hil. praef. fg. su folchem o 3.b. taloſt f. ‘talaft. — 5) ° 
defto auffallender ift die einfchiebung des $ im inf. und 
in allen ibrigen praefenefotmen, welche dadarch mit 
den kurafilbigen erfter conj. anf. fallen, vgt. (éalfjan, . 
fgaliige, {éalfjadh mit nerjan, nerige, nerjadb. Den 
unterichied griindet blo@ jener (g. imp. und Il. Il. praef.; 
féalfa, {ealfah, féalfadh, abftehend von nerd, neréft, nee. 
rédb. Die goth. ath, and altf. zweite conj. zeigt ein 1 
vor dem 6 nur in wenigen einzelnen wértern (3. b. 
herj6n, minnjén) und 14/t es dem praet, (z. b. minn&ééda); 
bier gebiihrt es allen und jeden im praef., f[chwindet 
aber im praet, — 6) erweiternng des j in ig findet ge- 
wihnlich nut Vor e der flexion Mate, als:. tatjan (aeſti- 
mare) talige (aeltimo Beov. 53.) lifjan (amare) lifige 
(amo); Rarjan (oculoe figere) ſtarige (Beov. 134.) blowei- 
Jen wird aber anch der flexion a ein e vorgefchoben 
und dann gleichfalls ig gefetzt, z. b. Icedvigéan (ton- 
[picere) feeavigéadh (con[picimus) gleichviel mit [ceavjan, 
feeavjadh; ferner: varigéadh (cuftodiunt Beov. 103.) f. 
swarjadh. Im praet. gilt hein folches -igt-, fondern nur 
-~ ade, ale (ceavode, ftarode, talode etc. Ubrigens vergl.: 
man das altf, —djan (ſ. 895.) — ar 
Beilpiele 1) einfache ableitungen: taljan (logui). til- 
jan (colere) Poljan (tolerare) filjan (putrefcere) [pédlljan 
Cnuntiare): fulljan (baptizare) féalfjan (ungere): béatf{jan 
(amplecti) dalgjan (tueri) folgjan (fequi); féomjan (one! 
rare); monjan (monere) vunjen (habitere) ledujan (remu- 
nerare) fandjan (tentare) endjan (finire) plangjen (plan- 
tare) pancjan (agere gratias) pingjan (convehire); and- 
{varjan (refpondere) ftarjan (intneri) céorjan (queri) her- 
jan, hergjan (vaftare) borjan (forare) ayjan (honorsre) 
hérjan (landare) gnornjan (moerere) Itornjan (difcere) 
&ardjan (habitare) véardjan (cavere) réordjah (fermoci- 
mari) méarcjan (notare) béorhtjan (lucere);. clOpjan (vo- 
care) grapjan (rapere) reafjan (fpoliare) léofjan, Jdfjan 
(amare) ebbjan (recedere) gebivjan (formare) nivjan (re- 
novaré) trivjan (fidere) fe&avjan (confpicere). béovjaz- 
(fervire) Brévjan (pati); hatjan (odiſſe) viatjan (intuert). 
bodjan (nuntiare) giddjan (canere) tréddjan (mcedere) 
Gdhjan (proficifci) viljan (vifitare) néo{jan (inveltigare) 
coftjan (tentare); vacjan (vigilare) licjan (placere) plucc- 
jan (vellere) pligjan (ladere) hogjan (cogitare) - {vigjan 
(tacere) t¢ohbjan (ftatucre) ahſjan (exigere) cahtjan (ob- 
Cervare). — 2) bildungen mit -el, -en, -sr oder -|, 
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| gog IL. angetf. ngeite. Jehwashe conjugation, 


-n, As daadheljan (loqui) (vccteljan, fvdteljen .(mani- 
feftare)..micljan (magnificare) fégijan (navigare); brytn- 
jan (dilpenfare) famnjan (congregare) técnjan. (Ggnare) 
' geeacnjan (concipere) bégnjan, péujan (miniftrare) ge- 


| yéghjan, gerénjan (ornare); ‘geniderjan (humiliare) 


{gidhrjan (praevalere) hléodhrjan (perfonare) vuldrjan 
(glovificare) + 3) mit -v, -f, -g (ftatt —av, -if, ig): 
méarvjan (arctari) fritvjan (ornare) læſvjan . (pafcere) ; 
‘{eadvjan (umbrare); fælſjan (expiarè) fvinfian (modulari) 


, irfjan (irefci) blétfjan, blédfjan, bleſſjan (benedicere) 


biidfjan. (laetari) gitfjan (cupere) ricſjan (regnare) egfjan 
(terreri); famgjan ({pumare) myngjan (reminifci) fyngjan 
(peccare) vérgjan, vérigéan, (Jallelcere) blédgjan (Langui- 
nare) ete: — 4) ableitungen von, adj. mit -fum: gefib- 


. + fumjan (reconciliari) geh$rfumjan (obedire) etc, . 


Aumerkungen: æ) die einfimmung der I. fg. und 
des ganaen pl. praef. mit den kurzfilbigen erfter conj. 
macht tiberginge begteiflich. Einzelne verba, nrfpriing- 
lich sweiter conj. geminieren den conf. nach weile der 
erften, bebalten aber vor ~a, -alt, -adh, fo wie im 
-praet., formen der dritten bei; einige lafen die erfte 
conj. weiter eingreifen, und. suweilen gelten doppelfor- 
men nach beiden. Statt léofjan (vivere) I. léotige II. 
lgofaft HI. léofadh; pl. Jéofjadh findet ch libban, I. 
libbe IJ. léofatt III. léofadh; pl. libbadh; praet, léofode 
(nicht lifde, noch weniger ibbode) imp. léofa, pl. lib. 
badh.. Ungefihr fo verhalten fich hycgan,  fyligéan, 

ecgan, tellan 2u hogjan, folgjan, fagjan, taljan, nur 
‘it bald ere, bald zweite conj. iberwiegend, z. b. és 
ftehet gern I. bycge Il. hogaft, im praet. gleich ublich 
hygde oder hogade; (eegan behdlt aber aus zweiter blof# 
den imp. fg. foga-(Cidm. at, Beov, 31.); tellan bat im 
preef. lieber talige, talalt, taladh ale telle, telé{t, telédh, 
im praet. lieber téalde als talode, habban (habere) macht 
mach sweiter: HI. bafaft III. hafadh (neben bafft, hafdh) 
fg. imp. Aafa Beov. 51. ({chwerlich habe) alles andere 
mach erfter: habbe (habeo) pl. habbadh; praet, bifde; 
- part. hibbende, praet. hifd. — 8) es kann im einzel- 
‘nen eweifelhaft [eyn, ob das-dem -an vorhergehende g, 
ig erweiterung des - i (f.907.) oder die bildungséndung 
~ig war; 3. b. {imgjan, vérigéan Rammt swar vom adj. 
fimig, vérig, eber [yngjan kénnte von fynnig (culpabi- 
lis) oder fyn (culpa) geleitet werden, wie dae alth. fun- 
téén von funtda (neuh. fiindigen von fiindig?). Viel- 
Teicht haben, die ableitungen vom adj. jene erweiterun- 
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Il, anomalien der angel: conjugation. 905 | 


"gen dds i in ig veranla/it? monigtan fir monjan s. b. 


1af%t Gch von keinem adj. monig herfiihren. 


Anomalien der angelf. conjugation. . 

3) effe hat vier ſtamme «) ‘praef. ind. ſg. I. gom (fiir Im) 
H. éart Wk is. — -3) pl. praef. ind. find oder ſindon; 
praef. conj. fi, ft, fi (auch fig and /eé gelchrieben); 
pl. fin, fin, fin. — 7) praet. ind. vds, vere, vas; pl. 

_ varon; inf. véfan; imp. vés Pl. véjadk; part. valende, 
gevéfen. — d) fat. oder praef. fg. d¢0 (suweilen bédm) 
I. diff Il. bidh; pl. b&odhk, béodh, béodhk; conj. -béo, 

L béon; inf. dé0n, imp. béo, pl. béodh. Vielleicht 
ore bégm, béo, béddh (mit Rafk) zu [chreiben? fir 
béom [pricht das alth. pim und [elbf éom; fix böom 
das aliſ. bian, bium, ; - 


2) a) mot. méft, môt; pl. métan; pract. mdfte. 8) vit, 


vah, vat;-pl. viton; praet. vite (zuweilen ville); und 


nat (nefcio) naft, nat, pl. nytom, praet. nyfte.. y) 4h 
(polfideo) age (?) ah; pl. agon; praet. dhte. d) deah 
“(profam) duge, deah; pl. dugon; praet. dihte. s) mig, 
méaht, mig; pl. magon; praet. méahte. 9 [céaly 
fcéalt, {céal; pl. {culon; praet: ſesolde. ) gemon 
(memini) Beov. go. pl. gemunon; praet. gemunde. 
3) déar, déarft (Beov. 42.) und durre (%) déar;’ pl. 


durron; praet. dorfte. 4s) béarf, Ppurfe oder pearft ?, — 
éarf; pl. purfon; praet. Porfte. x) can, canft (conk 


eov. 105.) und cunne, can; pl. cunnon; praet. cudhe. 
A) an, unne, an; pi. unnon;. praet. udhe. — Merk- 


wirdig age, duge, durre, unne f, abt, deahe, déarft, - 


ant, fo wie pnurfe, cunne neben péarft, canft; das 
praet. fc¥olde ftimmt au velde. 


3) ville, vilt, ville (vile Beov. 80.) pl. villadhs praet. 


volde; und nylle (nolo) nylt, nylle; nylledhj; pract,. 


nolde. 


4) I. dé I. deft Ill. didh; pl. dédhk; pract. dide, dideft, 
dide; pl. didon; inf. dén, part. praet. gedén. 


5) gangan praef. [g. I, gange oder ga, II. geft 11. gzdh s. 
_. praet. dode, Eodeft, Zode; pl. godon; feltner: gengde, 


gengdelt; pl. gengdon (Cidm. 19. 21. Beov. 107.) part. 


_ pract. gegds (Beov. 196.) oder gegangen (gegongen: 


Beov. 209.). 


6) die meiften verbs alth. fiinfter anomalie ftehen in der 
' angelf. Rarken conj. V. doch dian (habitare) Beov. 


. 
° 
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910 WL alefriæ ſiſche flarke conjugation. 


8287. (169, bovan’?) macht ‘das praet. bide, pl. biden; 
part. praet. ftark: gebden oder gebin (Beov. 11.). 

7) gyrvan (parare) fyrvan (maliriy Beov. 17. 55. — géar- 
van, featrvan, haben im pract. gytede, fyrede (Beov. 

‘ 14. tog. 164.) im part. pract. gegytved, gelyrved. 

8) byegan (emere) vyrcéan (operari) bringan (afferre) 

: pencdan (cogitare) byncéan (videri) haben bokte, vorhte, 
rohte, pohte, piuhte. - 

9) aufer frignan, feign (Beov. 185.) frugnon: [und feldft 

** feing, frangon Beov. 52.] (eheint frixan, fran, fru- 

. non, gefrunen (Beov. 54 und ror. der imp. frin) 

pruuchlich, fiirs praef. aber auch die {chwache form 
friegean (149. 168.) gefricge (137.); das part. praet. 
antet bald gefragen (Beov. 91.) bald gefrigen 
(Cadm. 63.). | a 

go) dem alth. ni-churi vergleicht fich ne-céara pu 
(noli) und ſelbſt ne-céara incit (nolite) Cidm. 49, 23. 
$9, 1.5 womit jedesmahl ein inf. conftrnierr wird. 
In dem uton, vuton (agamus) Beov. 197. 2307, worauf 
gleichfalls der inf, folgt, mag nicht weniger ein ver- 
lorenes verbum ftecken. - 


—————— — — —— 
Altfriefifches verbum. 

Der inf, apocopiert das n und lautet suf bloſſos -a, 
womit der dat. pl. blinde, tha (ſ. 736. 792.) 2u verglei- 
_ chen; im pl. praet. und ftarken part. praet. haftet da- 
gegen das -n (-on, -en); pl, praef. ind. fetzt - th fiir 
alle drei perfonen, gleich den fachGifchen fprachen. 


° Starke conjugationen. 1. halde (teneo) hild, hildon, 
balden; ebenfo valde (impero) II. héte (vocor) hit, hi- 
ton, héten; ebenfo fkéthe (divido) HI. hlépe (curro) 
hlip, hlipon, hlépen; ebenfo hrépe (clymo) fate (pulfo) 
1V. flépe (dormio) f[lip, flipon, flépen;, ebenfo wépe 
(ploro) léte (fino) réde. VII. fare (veho) fdr, foron, fa 
ven; ebenfo fkapa (creare) hlada (onerare) vada (per- 
meare) vaxa (crefcere) draga (ferre, praet. drdch) [aga 
fferive, pr. ſibeh) VIL. gripe (prehendo) grép, gripon, 
ripen; fo: drifa (pellere) faftha (fecare) hniga (flectere) 
fiiga ({candere pract. ftéch). IX. drinpe (ſtillo) drap, 
drépon, drépen; ebenfo: kriapa (repere) niata (uti) 
fkiata (jaeniari) flaca (clandere) biada (offerre) kiafa (eli- 
gere) kiufe, kis, kéron, ‘kéren; liafa (perdere) ligka 


‘ 
* 
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II. altfriefifche ? [chwache conjugation. | gia: 


(elaudere). X. XI. bire (fero) ber, béron,.béren; ebenfo: 
fiela (furari) nima (capere) jéfa (dare) wéfa (elle) bréka 
. (frangere) ſprẽka (loqni). XIL hilpe (adjuvo) halp, bul, 
pon, bulpen, ebenfo: jélda (rependere) bélga (irafci) 
binda (ligare) finda (inv.) winna (laborare) Awinka (ex. 
ftingueye, part. dt-e-kwnken Afegab. 178.) twinge 
(cogere) bérna (ardere) wérpa (jacere) kérva (findere) 
vértha (feri), — Anmerkungen: «) wechfel zwifchen 
ia und iu in IX, é@ und i in X. XI. XIE. wie im alih. 
und ‘altf. d.b. iu und i gelten im ganzen [g. praef. 
A) véermathliche conf, veriinderungen bei fyncope des 
flexionvocale io II. IU. praef. fg. — ) fchwaches praef, 
. haben fitta (federe) lidza (jacere); das praet. fark fet, 
pl. féton; lei, pl. légon” _ 

Zwei [chwache canjugationen: die erfie fyncopiert 
den ableitungsvocal, als: rêma (evacuare) rémde; béta 
(reparare) béite; fella (vendere) [elde; fedza (dicere) 
(ade; fetta (collocare) fette; refza (porrigere) rekte (7) 
drenfga (aquae immergere) drenkte etc, Die zweite hat 
im praef. i, im praet. a, als: capja (emere) capjath (emi- 
mus) caipade (exiebam) part. praet. cipad; ebenfo: makja 
(facere) halja (arceflere) nomja (nominare) ravja ({p 
liare) endgja (finire) folgja (fequi) etc. — 

Anomalien: 1) wéfan; praet. wae, were, was; pl, 
wéron ; praef. Ill. fg. is, pl. fend. — 2) «) mét, méton. 
B) wet, witon. y) ach, agon; praet. achte. d)efkél, 
fkélon (auch {kil, fkilon) praet. fkolde. s) mei, mégon 
praet. machte. — 3) wil, pl. willath; praet. wélde. — 
4) dia (facere) die (facio) dhath (faciunt); praet. déde, 
part. praet. dan. — 5) brénfza (afferre) thenfza (cogi- - 
tare) pract, brochte, thochte. — 6) fd .(capere) praet. 
féng bat im part. praet. bald fen bald fanfzen. — 





Altnordifches verbum 
Starke -conjugation. 


ind. preef.... or =F conj. -i -ir <i 
pl.-um -idh <a -im -idh <i 

pract. fg. coe =f eee | -ir oi 

; pi. -um -udh -u -im -idh. -i 


imp. fg. ..., pl. -idh; inf, -a; part. praef. -andi, praet. -inn, 
,  Anmerkungen: friihere befchaffenheit der aufgeftell- 
tem flexionen lehrt die vergleichung der tbrigen [pra- 
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Sia Il: ‘altnordifche flarke conjugation. 


‘ chen, theilweife der gebliebene oder fehlende umlaut. 


&) confonanten: 1) apocope des n [f. 305. 820.] zeigt der 
inf. -a, dic ILI. pl. praet. ind. -u und III.. pl. praef. 
praet. conj. -i, welche ſammtlich fiir -an, -un, -in 
Rehbn; III. pl. praef. ind. Bifft-fogar -nd ein. — 2) I. 


rl hat dagegen (gleich dem dat. pl.) -m bewahrt, nicht 


n -n gelchwicht; ‘bei anlehnendem pron. fille es 
fort, z. b. fkulu - vér, fkolu~vidh (Rafk §.273.). Eben- 
fo {chwindet das -dh der II. pl. durch inchnation. — 
3) II. fg. praef. ind. und praef. praet. conj. bat das ur- 
fpriingliche--¢ in -r verwandelt [f. 305. 804. 805.]; wo- 
her riihtt aber dae -r der JI. fg. praef. ind.? in den 
librigen fprachen hat es kein vorbild, aufer in der III. 


_ fg. praef. des angelf. und frief, hiilfsworts elle, welche 


és (goth. alth. alif. s/f) lautet und offenbar dem altn. ér 
leichfteht [mehr hiervon am [chlufe des cap.]. — 4) die- 
es -r der II. III. fg. praef. erfabrt apocope oder affimi. 
lation nach den regen f.650, 651. 736.937; apocope, 
wenn die wutzel felbft mit ſ, r und rr [chlieft, und 
alsdann fallen IJ. JH. mit I. zufammen, sz. b. lés, frgs, 
eys, filer, bér, bvérr Ratt lefr, frofr, eyfr, ſſærr, bérr, 
Brérr (obwohl zuweilen léf, frp, ſlarr, bérr gefchrie- 
en wird); affimilation nach wurzelhaftem n, [chwan- 


: kender nach 1, als: [cinn (Iucet) f. fcinr;. kell (alget, 


Vl. 9. 29.) f. kelr, doch begegnet auch elr (alit). Nach 
11; nn bleibt dae flexions-r, als: fellr, brennr, — 
5) IJ. fg. praet. ind: hat einftimmig mit dem goth. den 
conf, ~t und den voc. des fg., abweichend vom altb. 
alt- und anpelf., wo die flexion ~i, -é den ablaut des 
pl. oder conj. mit fich fiihrt. Von verinderung des 
wurzelconf. vor diefem t hernach unten. — 8) flexions- 
vocale 1) der I. fg. praef. iff die flexion ~i abgefuallen, 
wie der haftende umlaut fer, fell, fle, eyk, g¢t 
darthut, friiher alfo: feri, felli, Nai,veyki, géti; diefes 
-i f{cheint fch in dem einzigen heiti (rocors und nicht 
heit, zu bewabren. — 2) aus gleichem, grande muf vor 
dem. -r II, IIL, praef. fg. ein organifchesa i fyncapiert 
worden feyn. — 3) unorg. -i, well kein amlant darave 
folgt, befitzen II. pl. praef: ind. und imip., alle flexio- 
nen des praef. conj. und das part. praet.s; - vermuthlich 
herrfchten hier ehmahls -a und «ei (wie C 80s. blin- 
deir f. blindir); in I. praef, conj. {g. seigen die ilteſten 
quellen biufig -a (Rafk §.270-). — 4) das praet. conj. 
hat organifches -i und ~j. — 5) heutzutage gilt in 1. 
pl. praeſ. conj. -um Ratt -im und tadelnswerther im ° 


é 
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II. altnardifche fiarke conjugation. 913 


gansen ph pract. conj. - um, -udhk, -u fate ~im, : idh, 
~1. - 6) fiir -u, -um haben die alten hil, germ -~o-om, - 


Unter folchen vorausſetaungen liefe fich etwa folgendead «= 


Altore paradigma erwarten: -. 


ind. praef. fg. -i - ir -ir ſconj. -a . -eir ~ei(4) 


l.-um-adh-and| , -eim -eidh’- ein 
pract. [g....-f . . -i-ir o-i . 
rt ph -um - udh- on | afm! -idh fer” 
amp. {g...., pl. - adh; inf, -an, part. andi, praet. ann, 
Einzelne. conjugationen: - «|. 7 | 
I. fell (cadu) fall, féllum, fallinn; held (teneo) hélr, hél- 
dom, haldinn; veld (impero) geht anomalifch; blend 
(mifceo) blétt, bléndum, blandinn; geng ea) géck, 


- géngom, genginn; hangi (pendeo) héck, -héngum, han.’ 


ginn; fe fallt jetst in die vierte; er (aro) ér (7) 
érum: (?) arinn (vgl. conj. XI.) 


_ I. fveip . involvo) iveipe (lovolvit) Brynh, qv. 83 (veg, 


{vépom, fveipinn (F 42.) heiti. (vocor) | heitir (v@- 


carie, vocatyr), praet, bét, bétums leik (ludo) lék, | 


lékum, leikiun. W J 
Hil, bleyp (curro) hliép, hliopum, hlaupinn; anf eydh, 
iôdh deutet das part. pract. audhinn (fatie conceflum, 
genitum); eye (haurio) ids, idfum, aufinn; eyk (angec) 
iék, idkum, aukinn; bg (habitey. bid, biédggum. hinn; 


ebenfo {p> (fpao) (pid, {pidggum, fphinn; higg (caedo) 
hid (zuweilen hidg) hidggum, bdggvinn; bleet (facrifico) - 


a 


blét, blétum, blétinn [ny, fny etc. ſ. ste anom. ]. 


IV.'grzt (ploro) grét, grétum, gratinn; læt (fino) leêt, 


létum, latinn; redh (fuadeo) rédh, rédhum,. radbinn; 
blze (fpiro) blés, bléfam’, blaiinn; fz (capio) .féck, 
féngum, fenginn, inf. fa. 


VII. el (alo) 41, Aum, alinn; ebenfo: gel (eano); kel -* 


(frigeo); mel ‘molo); fiend (fto).Rédb, hédhbam, ftadh- 
inns fer (proficifeor) fox, foram, farinn, [cer (juro) 
fér, forum, ſrarinn; fkep (creo) fkép, fkdpam, ſka- 
pinn; gref (fodio) grof, gréfum, grafinn; ebenfo tkef 
(rado) hef (tolloy hnef (adunca manu torqueo) praet. 
hndf (gudr. hv. 12.) kef (fupprimo); hledh (onero) 
hlédh, hlédhum, hladhinn; vedh (eo) ddh, ddbum, 
vadhinn; vex (crefco) 6x. dxam, vexinn; die -mit 
wuorzelhaftem kebllant fetzen im part. pract. e ftatt a, 
als: ek (veho) 6k, dkam, ekian; ebenfo: fkek (con. 
cutio) tek (capio); dreg (fero) dré, dgdgam’, dreginn; 
dey (morios) dé, ddam, dainn;: gey Gato) go, goam, 
: mm 


~~ 


- 
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ghinn; die, welche den inf: -aha in & oder aj sof. 
‘siehen, haben das praef. nach vierter, das prset. nach 
diefer conj., als: fiz (excoriaS fd , fidgum, fleginn; 
ebenſo: hlæ (rideo) klix (frico) fle (percutio). 
my VIII. gin (hio) gein, ginum, gininn; ebenfo: hrin (cla- 
” mo) hvin (fremo) fkin (luceo); grip (prehendo) greip, 
ripum, gripian; Fvip (caelo) [veip (vil. qv. 23.) ete. ; 
it (pello) dreif, drifim, drifting; ebenfor rif (lacero) 
. [vif (moveor) prif (apprehendo) ; bit (mordeo) beit, 
bitum, bitinn; ebenfo: lit (video) rf (exaro) fiir 
(rampo); lidh (proficifcer) lejdh, idhum, lidhinn; desgl. 
‘ qvidh (metuo) ridh (eqnito) foidh (feco) Fvidh (doleo, 
- aduro?); ris (fargo) reis, rifum, riGun; rift (incido) 
reift, riftum, riftinn; bifk (fplendep) bleik, blikam, 
- blikinn; ebenfo: {vik (fallo) vik (cedo); hnig (inclino) 
hneig, hnigum, hniging; ebenfo: mig (mingo) fig 
(cado) Rig ({casfdo); [die mit g haben im preet.-2n- 
. weilen hné, hnéum;‘ebenfo: {té und {é]. ; 
"1X. drgp (Aillo) draup, drupum, dropinn; ebenfo kr$p 
(repo) [Jp (forbeo); kI$f (findo) klauf, kiufum, kio- 
finn; ebenfos: r$f (folvo); bryt (frango) braut, bratum, 
brotinn; ebenfo: Hyt (fiuo) gt — (obtineo) 
hn$t (labo) hręt (cado, flerto) 19t (vergo) ngt (fruor) 
{k$t (jaculor) POt (ululo) Br$t (deficio); bGdb (offero) 
baygdh, budtum, bodhinn; ebenfo: bngdly (retundo) 
_ db (illino, cruento) fHdh (coqno); frpe (frigeo) 
pe ua, frufam, frofinn; ebenfo: (eructo) hoys 
(labo, ſternuto) kgs (eligo) [doch gewihrt fchon 
Edda fem. 263” kyrom (ft. kalam) 146>_kérinn (&. 
kofinn) 55> frérinn (ft. frofinn) und Snorraedda p. 111. 
frérinn]. — 198 (percutio) lauſt, luſtum, loftinn; f$k 
(vento feror) fauk, fukum, fokinn; ebenfo: 19k | 
, (clando) r¢k (fumo) frgk Yaufugio); Agg (volo) flaug, 
ngum, floginn; ebenfo: 19g (mentior) {m9g (penetro) 
[9g (fugo) tygg (mando) [die mit g wiederum neben 
_ ‘flang, taug etc. 16, 10, {n1d, t6 pl. fldum ete.} Uber 
_ §$og (cano) bernach' conj. XII. ' 
X. dr&p (percutio) drap, drapum, drépinn; géf (dono) 
gaf, gafam, géfinn; ét (edo) at. [Bid und Rafk: &t, 
anm unterfchied von der praep. at?] atum, étinn; 
gét (scquiro) gat, gitum, gétinn; mét (pondero) mat, 
matum, mitinn; Gt (fedeo) fat, fatum, (Cétinn; bidh 
_ (peto) badh, badhym, bédbinn; qvédh (cano) qvadh, 
. gvidbum, qvgdhinn ; lés (lego) las, laſum, léGinn; von 
. viva (Batt véla) ift kein praef., fondesn, nor das praet. 
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war (ftatt vas) pl. varum (f{piter vorum) varhanden; 
lék (fillo) lak, lakum, lékinn; rék (pello) rak, rakum, 
rékinn ; wurseln mit g apocopieren ea svelantend im 
ract. tind verldngern den ‘vocal als: frég (duerrogo) 
‘fra Vſtatt frag) fragum, frégion ſegl. 12e anom Js. vég . 
Cinterficio) -wa (f& vag’ vagum, véginn; ligg ;jaceo) 12 
Af. lag) ligum, léginn; bigg (obtineo) ba .f. bag) pagnm, 
iginn; zuweilen ‘gelten aveh die. pl. praet, fraym, > 
vaum, linm, baum. Der inf. fi4 (videre, R. ſiha, fib- 
va) hat im pvaef. ſè (ft. ſe, vgl. ſ. 288.) Cer, far; pl. 
féum praet. [a, pl, (dom, part. pract. [chwach: fédhr; 
trodha (calcare) ,eat(pricht. dem goth. trudan, macht 
sber dae preef. trédh (nitht- trodb = truda) praat. 
tradh, pl. tradhum, part. trodhinn (— trudans); ib 
gieichen fofa.(dormire ft. fyéfa) praef. [ef (ft. Tr éf) 
vaet. ſvaf, fvafum, part. Jofinn (iſt. [vélinn); véfa 
(texere, nicht ofa) vél, praet..vaf, viéfum, daneben - 
$fum) paft. ofnn (ft. vefina) wobei man dag unter. , 
- driickte v und die: analogie von koma iſt. gqvéapa) 
eonj. XI. anfchlagen ‘mag. See a at 
XI. fél (abfcondo) fal, falum, folginn (zuweileg. falinn) ; 
~ . ftél (furor) Bal, ftalum, Qolinn; ném (difco’ nem, ya. 
mum, nominn;.kiém (f.'yvém), qvam (znweilea .kum) 
qvamum, kominn (f. gvominn); ber (fero) ber, .barum, 
borinn, ebenfo fkér (fondeo); ob fvéma (natare) Frja 
_ (arare) organifch bierher fallt? Bidrn gibt dee praet. 
fvam, ar, aber das part. [vaminn (8. fvominn?) srinn 
. orinn? vgl. yrja [. 92¢.) ,; a 
‘XII. géll (refono) gall, guilum., gollinn : Mröll (tinnie)hyajl, . - 
bullum, bollinn ;* fkéll (quatior) fkall, fkallum, -fkallina 3 
fméll (crepo) fmall, fmullum, fmollinn; {véll Qlurged) - 
fvall, fullam, follinn; véll (ferveo) vall, ullum. aflipn 
Iſt. vel, vall, véllam, vallinn] ; fkelf (tremo) fhalf (f. fkalf) 
tkulfum, ‘fkoltina; (véle (efario} fvalt, Culsum.-folting 5 
- welt (volvo) valt, ultam, oltinn;.gild ‘expendo) gait, 
gulcum, goldinn; fvélg (glutio) {vilg (£ [vaig folgum, | 
o 


Iginn.; brénn (ardeo) brann. brunnum, brunninny tr nn 


(fluo) xann, gunnom, runninn; fpinn (neo) fpann, 
{punnum, [p&rninn; vinn (laboro) vann, unnum, un- 
ninn; finn (invenio) fann, funnum, fanninn, gewöhn- 
lich fandum, fundinn. (befer Tuadhom, ” fuadhiun, 
f. 307.)3 bind (ligo) bate, bundom, bundian; -hrind 
‘ (trudo) bratt, brunddm, hrundinn; vind (tarqueo) - 
vatt,,undum, undinn; dréck ,(bibo) drack, drackom, 
- druckinn’; [pring (falio) {prack, (pringam’ (pringinn 3 
mm s | 
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 , fing (pango) ftack,. ſtongum. Ainginn; aus fing'(cano) 
fang, fangum, fOnginn,. Ifngja; fing {jacto) fling, 

. | | fldngum, flanginn, fiingve hat fich {cheinbar nach 

conj. 1X. [gng, faang. f{Gngum, fanginn; [gng, 
flaung (edd. fem. 153) ſlangum, Ninginn entwickele, 
-gleicherweife aus feck (mergor, cada) praet. fock 
_[vgl. atm. a-¢.) fackam, part. fuckinn ond ſtẽck (fa- 
lio, ro) ftéck,. ftuckum, vermutblich anch ans bréck 
" movepr, torqueor) brick, hrackum ein unorg. fick, 
fauck, fuckum, fockinn; Rick, fRauck, ftuckum, 
Rocking; brick, brauck, hruckum, brockinn *); beérr 
(decrefco) bvarr, purram, porrinn; ſpirn ({pérn, cal- 
citro ({parn, [purnum, [porninn; vérp (ova pondo) 
“varp, urpum, orpinn; hvérf (abeo, peréo) —* hur- 
fam, horfinn; [vérf (minntim pereo) ſvarf, ſurfum, 
‘forfinn ; {nért (tango) ſnar, ſnurium, ſnortinn; vérdh 
-(fio)-vardh, urdhum, ordhinn; [vérdh (coeo cum fe- 
mina) fvardh [odes férdh, fardh?] furdhum, fordhian 
.Nials ſ. cap. 8.) b¥rg (taeor) barg, burgam, borginn; — 
flépp (elabor) Mapp, NMuppum, Mloppinn; .déte (cado) 
-datt, duttum, dattinn; fprétt (erampo) (pratt, [prat- 
‘tun, fprottinn; bréft (frangor) braft, bruftum, broftinn ; 
gnubſt (Rrideo) gna, gnuftum, gnoltinn; brégd (verto, 
moveo) bra (f. bragd) brogdum, brugdinn. — 
Anmerkungen zi den zwélf conjugationen. 

1) reduplication; wi¢htige [pur wiite dae géngéngo der 
Vdlufp& 6. 9. 27. 29: ftatt dee einfachen . géngo (ibsnt) 
da dem finn und buchitaben nach hier kein gén fir 

-géga (contra, rurfus) aanehmlich [cheint, auch die 
alte [prache kein gégn-ginga gebraucht; erheblich 
Gnd aber die zweifel, theile daf fonR nur der aniau- 

_ tende confonant, kein inlautender vorge(choben wird, 
alfo fiir gén-. ehet gé oder g2, theils in der warsel 

: das unverinderte a.2u erwarten ftiinde, weil ja dase 
@ felbf orſt aus der redupl, fpiter entlprang? Fino 





®) Aus{prache und [fohreibung mahmen des pract: fing, fang, 
_ ’ fSck, ſtook Far faang, Maung, [aack, fatek uod geriethen 
“7 damit auf ein falfches praef. (hiernach iff oben [.336. au 
' berichtigen); des ‘riehtige fEekva, {6ck etc. finde ich nir- 
‘ gends mehr, dia alteften hil._fetsen feicqva Cetwa wie 
“going far geng fehet) feyoqva, faucqva, was 2a keinem 
NHarkon inf, tome, eben fo wenig Ralke [sckva, Rockve, 
see tienabans) ‘die abgeleitere fohwachke form (alth, fen- 
n, Ken . — oo 
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- wale sedupl. wiirde demuach’: gégdéngo fordern, xo- 


fern keine affimilation ein é Ratt & gewirkt. hat? -.Al- 
lerdings 14ft fich hét aus heiheit leichter fafen, als 
fell aus feifall, féfall und miéglich wire ein Féfall, fé- 
fell dem féll vorausgegangen. Beféfen wir denkmsh: 
ler aus noch Uulterer zeit,. fo wiirde fich. unfere eih- 
Gcht in das wefen deut{cher redupl. vervollkommnen 
und ‘tiber jenes géngéngo ent(cheiden lafen, welches 
gerade in dem Alteften gedicht und-nicht in allen bf. | 
auftritt; [ob die praet. reri, feri mit der redupl. guf. 
hingen? f. unten fiinfte anomalie).-— Wahrend conj. 
I. Il, IV. blofes -€ gewahren, has die dritte. noch 6, 
(10, 67) ftate eiau, hingegen Ratt eid - (in bilat). 
Kur den pl. hlispum,.idkum, bidggom, hioggum 
wird allmiblig hhopum, iokum ete. endlich: hlupum, 
fukum. biuggum ec. gebraucht, [0 wie man aviau- 
tend jék, jukum ‘ond Rafk ſelbſt inlautend bjé, bjd ete. 
su [chreiben pflegt (ſ. 298. 322.). - 


a) vocale. @) es tsitt keits dem alth. gleicher woealwech- 


el im fg. praef. ind. ein, namentlich tvo das & fate 


. 1 einmahl giiltig iff, verbléibt es auch dann. Daher. 


a 


heift es zs. b. lés, lés, läs; ném, némr, pémr; véerp, 
vérpr, vérpr im -gegenfats su lifu, lifis, ‘lift; nimu, 
nimis, nimit; wirphu, wirphig, wirphit; desgl. fg. 
imp. lés, ném, vérp (alth. lis, nim, wirph).— §) da- 
fiir gilt aber umlaut in I. II. III. preef. ind. fg. 
tiberall wo empfingliche vocale vorbanden find, alfo 
nicht in conj. If. VIII. X. XI. XII. wohl aber .durch- 


_ gehends ip {. HI. IV. VI. IX; 2. b. falla,. fell; aufa, 


eys; bléta, blot; blafa, bles; ala, elg niota, nt. 
Dafi die formen fell, fellr, fellr ete. ein friiheres felli, 
fellir, fellir anzeigen, ift (. 9:2. bemerkt. — y) umlaut 
des praet. conj. fg. und pl. ereignet fich in conj. VII. 
IX. X. XL. XH, z. b. dlum, eli; nutum, hyti; laſum, 
AzG; nimum, næmi; annum, yoni; bedenklicher in 
conj. HI, da erft aus dem [pitern hlupum. biuggum; 
blypi, biyggi su werden vérmag. In I. 1]. IV. VIE. 
3% von keinem uml. des praet. conj. rede. — 0) um- 


laut der J. fg. praet. ind. nar in fock (demerfue fam) 


ubd ftéck (irrui) ave nachwirkang des apocopierten v- 
(goth. fagqy ftagqv) [vgl. anm. 3, ¢.). — 8) umlaut 
der I. pi. priaef wirkt -die flexion - mm lediglich in 


- erfter und fiebenter conj. s. b. falla, fSitum; ala, dium ; 


ausnabmeweife in zwilfter da, wo fich ia Ratt & er- 
hielt, alfo in gidllum, bidrgum, gidldum , ‘nicht aber 
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_* Yn fkialfum. — 2) weckfel zwifchen id, id und 2 (conj. 

a JX> leizteres gilt nur in Mta und fOga; i gih var 
+ \ippen-' und kebl~. 76 vor surigeniauten (f,2y9.). Man 
‘fehreibe: demnach: driupa, kliufe, rinka, flinga; aber 
_ miota,” biddha, kiofs; auf den omlant: hat diefe“ver- 
' Fchiedenheit keinen einflufé, d. b. im fg. praef.’ ind. 

' <3 werden {6, i, 0 auf-gleiche weife su $. — 7) wech- 

a fel zwifthen é und:-é (eonj. X. XII.) nie in ‘denfelben 

wortéri', fondern wo ¢iner diefer vocale herrfcht, 

dauert @r dureh alle formen des praefens; conj. XII. 
‘bewahrt i vor np, nd, ng, docb gilt bréuna, rénna 
(Ri “brimna, rinna) incenfequent ‘ neben vinna (nicht 
-, vénna); ‘conj. X. bewabrt i in fia und in der {chwa- 

een form fitja, bidja, ligejs, piggja. — N wechfel 
awifehen ¢ und ia (conj. XIL) nur in den verbis gialla 

-" + (refonate) fkialfa (tremere) gialda (rependere) biarga 
* (tneri) nicht ia den analogen vélla, fvéllg, vélta, Cvélts, 
_ vérpa etc. (vgl. oben ſ. 296.). ~ Jene viere behalten ia 
in allen praef. formen, auffer dem fg. ind., wo fie 
‘gleichfalle & apnenmen, s, b. inf, giaNa,’ praef. ind. 
fg. gent géllr, gétlr; pl. gidilum; praef. conj. gialli, 
pl. gialim. Diefer weeblel fcheint mir unorganifch 

‘der analogie des. umlauts (unter 8) nachztnfolgen,, da 
ia nicht-in &, vielmehr'in i umlatter (f. 303.); ¢s 

- °° follte alfo gialla, gill; bisrga, birg (wie kili, birni ft. 
| kiali, blerni) heifen. und wirklich (cheint fich [pirn 
(ealcitre) vorzufinden , fallo der inf. fpiarna nachweis- 
lich if. Neben. gialla gilt allmablig {chon gélla. — 

1) wechfel zwifchen u und o ito pl. praet. und part. 
-praet. yeunter und zwilfter (nutum, notinn; urpum, 
orpinn) doch hafret in letzterer'u vor dem n' (wie 

das j im praef. meiftentheila) als: bundinn, ronninn. 

-" Die eilfte conj. behauptet u pur im- part. numinn. 
-wibrend kominn, nicht kaminn gilt. — x) o flate é 
in trodhe, trodhinn, koma, fofa,:fofinn, ofian; ¢ fete 

0 in kérinn, frérinn. — : 

3) confononten, ‘«) geminata bleibt auslantend and nach 
langem vocal: fall, féll; ſpinn, fpann; pvérr, fear; 
-flépp, Napp; déte, datt. — 8) itbergang dea f in r: 
durchgreifend in véra, var, virum, vérinn: (chwan- 
kend in froram, kurum, frérinn, kérinn; gar. nicht 
Sn bigfa, blés, bléfam, blafinn; rifa, reis, rifam, ri- 
‘finn; léfa, les, lafum, Ninn. — x) g, h, felbft gd, 
gev fatien ausilantend: weg im praer. bib, dro, hid, 
Nd, bné, 12, 88,-H6, fmd, fri, la, wa, bas brà fate | 
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 biédgg, drég, bléh, Moh, hneig. feig. Reig, flaug, 

. f{imang, frag, lag. vag, bag, bragd; doch gelten hneig, 
ig, Reig, flaug, {maug, lag, vag, pag daneben, niche 

die ubrigen. . Inlautend: hidggam, drégum, hidgum, 
ſlogum, bnigum, ftigum (daneben hnéum, ftéum) 
‘flugnm, Imugum, frigum, ligum, vagum, pbigum, 
‘(neben: fraum, lium ,’vaom, baum) brugdum. Aus. - 

.. Betilg: iff der keblldut in f&, fe ond fta, f@, fa,° 
oe flune — 4) das v in higgva (conj. III.) léckva, ftéckva ~ 
(conj, XII.) dauert nur, wenn die flexion ein a oder 

. J anhéfr, alfo: hbgg, héggr, béggr;. pl, haggum, higg- - 
vidh, héggva; praef. conj. héggvi; praet. conj. hidggvi; 

~ ebenfo feck, pl. fackum;- praet. conj. fyckvi; allein 

. auch spocopiert wirkt ea den umlaut dea a in 4, nim. 
lich higg Rtehet fir hagg und fdck, Rick fiir- Lack, - 
~ Rack, (alth. fanb, flanh) [anm. 2, ¢.] — s)-lig. n falle 


vor k durchgingig weg, wobei fich k doppelt: drécka,__ 


drack, druckum, druckinn ft. drinka, drank,. drin- 
, kum, driukinn, féckya, fléckva wurden fo eben er- 
lautertg@ — vor g nur im praet. {g.' und imp. [g., -wie- 
der mit verwandlnng in ck: féck; géck, héck, pl. fon- 
gum, géngum,- héngums imp. fack, gack, hack; . 
pring, fting, praet. {prack, ftack, pl. ſpiöngum, ſtün- 
‘gam; imp. [prick, ftick; — endlich vor d gleichfalls 
nur. im praet. ind. und imp. ynd zwar mit verwand- . 
lung in tt oder ch als: blanda, blend, biétt (edd. fem. 
_ p.268>)-bléndum (ibid.:614) -blandinn; Randa, ftend, 
nNôn, ſtödhum, fktadhinn, imp. blatt (%) fhatt; binda, 
bind, batt, bnndum, imp. bitt; ebenfo hrinda, vinda, — 
2) id wird im praet. auslautend zu lt: falda, féle; 
halda, hélt; gialda, galt; inlautend aber; féldum, hél- 
dum, guldum. — y) wie im goth. (I. 844. 3, «.) wan- 


delt IJ. praet. fg. ind. die wurselhaften t und dh | 


vor dem t der Hexion in z (=f), als: hézt (vovilti) 
lézt (Givifti) beizt (momordiftiy flauzt ‘(fluxifti) mast - 
(ponderavifti) félzt (plicuifti) galzt (rependifti) bauzt. 
(obtalifti) qvazt (cecinifti) bazt (petiiſti) ſtatt: hétt, late, 
flantt, matt, féltt, galtt (oder féldt, galdt) baudht, 
qvadht, badht; — ftédh bekommt ſtött (fMetifti); batt, 
vatt vermuthlich batt (ligavilti) vatt (torfifli) ft. battt, 
-vattt? oder etwa banzt, vanzt? unwahrf{cheinlich batzt, 
vatzt. Die vorhin unter y. genannten’ auf langen voe 
.eal endigenden praet. pflegen -in der zweiten perl. tt 
au haben, als: flétt (percuflifti) hnétt (inclinavilti) féte 
(volafti) [ate (vidifti) latt (jacuifti) worin ich ¢¢ fiir ht © 


= ( 
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| | 20 IL. altnordiſche fehwache conjugation. . 


_‘erblicke (f. 318, 2.). Ob auch hid; bra ein hiéte, 
. brdte? neben litt, tdtt (mandiffi) ete.. [cheint auch 


/~ die volle Form. lagt, taugt-(edd. fam. p.267») gerecht. 


i Den-tbrigen conf. verbindet fich die flexion -t unge- 
hindert, ale: ſtalt, brannt, bart, greipt, gaft, léke, 

. bargt, laft (legifti) frauſt Calfifti); lauf (colliGBi), Rehe 

- far lauſtt, inf. liofta (unterfch. von laust, verfifti, inf. 
lata). Doch im nenifkind, ift hier unorganifch [ einge- 
drungen: brenoft, gafit ete. (Rafk §. 376.) 

4) — fohwacher form) 5. praef. fchwach, praet. 
Bark bilden tvigeude; aus conj.}. oder XI. erja (atare) ; 
aua VII. fverja (jarare) hefja (tollere) kefja (fapprimere) 

. vermutblich auch Anefja (pugno detorquere)-ferner deyja 

(mori) geyja (latrare) Alaja (ridere); aua VII. blikja 

(lucere) ./vikja: (decipere) wtkja (cederé) vielleicht 

blikja, {vikja, wikja? wie aus IX. tygcja (mandere) 

f. t$gja oder tiuga. ais X. fitja (federe) bidja (rogare) 

biggja (jacere) -biggja (accipere); asus XII. fnaja (ca- 

- mere) Jrelgja (devorare); der unterſchiod zeigt Gch 

nur im inf., part. praef. ond-der I. III. praef. pl., 
welche das {echwache j einfchieben, als: [verja, {ver- 


° — 


aiandi, {[verjum, [verja‘ ete. 


Altnordifche fchwache. conjugation, 
ind. praef. fg... -" , -¥ {conj.-i. -ir = 
a -um -idh -a -im “idh -§ 


pract. fg.-dha’ -dhir ~dhi| © —dhi-dbie —dbt 


can pl.-dbum-dhadh-dhu| = -dhim -dhidh - dbi 


. ° 


' imp... ,3 inf -a; part, -andi, >dhr. . 
wegen des -r und der conj. fiexionen gelten gana. die 


+ f.gea. gemachten bemerkungen; daf? die iim ;fg. praet. 


ind, unorganifch find, folgt aus dem mangel des um- 


' *°Iaute. wahrfcheinlich Rehe: —dhir, -dhi fiir - dbar, - dba, 


weil auch in die erfte perf. allmiblig ~dhi {tact -dha 
‘eindringt, . 
- Erſte fchwache conjugation. 

‘tel. so tel-y - tel x jbrenn-i , brenn-ir brenn-ir 
tel jum tel-idh tel-ja {brenn-um brenn-idh brenn-a 


tal-da tal-dir tal-di{bren -da bren -dir  breo -di 


t6}- dum tél-dudh tdl-dujbren -dambren -dudh bren ~du 
tel-i, tel-ir  tel-f ,brenn-i brenn-ir  brenn-i 
tel-im tel-idh tel-i ‘Jbrenn-im brenn-idh  brenn-i 
tel-di _tel-dir ‘tel-di jbren -di .bren -dir. bren -di 
teledim tel didh tel di |bren -dim bren -didh bren -di 


_. imp. tel, breun; inf. tel-ja, brenna=a.; part. tel-jandi, 


brenn - andi; taldr, brendr. 


\ ; 
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ou u altnord. erſte Jchwache ‘conjugation, gat 


Man merke 1)das ableitunge i mangelt im praet.-tmd part. 


praet. durchaas, die wurzel fey langũlbig oder nicht. — 
2) im praef. behalten Akurzfilbige das i. (verwandelt in j) | 


tiberall, wo die flexion mit a Sder u beginnt, folglich 
telja, teljum; vor dem unorg. iin tel idh, tel-i, tel- 
ir'etc. werzehrt Gch jenes .i der ableitung, doch ftehen 


die formen offenbar fiir‘ tel-jidh, ‘tel-ji, tel-jir (d. hb. . 


mach f. 91:2. fiir das frihere tel-jadh, tel -ja, tef- jeir)s 


raef. ind. [g. ftoft nicht nur das i der ableitung aus, 
ondern auch (wie die ſtarke conj.)'das der flexion: tel, 


Py 


telr fetzt ein Slteres tel-i, tel-ir und diefes ein tel-ji,. 


_tel-jir voraus. Ausnahme machen ſegja und begja, 


welche im praef. ‘fg. das i der flexion laffen: fegi, fegir; - 


pegi. begir. — 3) laugfilbige tilgen umgekehrt dae ab. 
leitunge -i vor a, u (brennum, brenna) und bewabren 
‘ das flexions -i im fg. praef. (brenni, brennir, brenniz) ; 
alle langiilbigen, deren warzel mit k und g (chlieft, 
lafen gieichwohl das ableitendy i ftehen, und behalten 
Gas flexivifehe im fg. daneben (veikja, veiki, veikir, 


veikjum; vigia. vigi, vigir, vigjom). — 4) beim anftof ”” 
@es wurzeleonf. an das - dh praet. folgende.verinderun~ © 


gen «) dh'bleibt nach r, f, b und g. — 8) nach 1, m, 
m wird es in karalilbigen za d,: langhibige geftatten 


— ⸗ 


fchwankend d und t..— y) nach p, t, k, fent, — 


é) nach It, nt, pt, f fully es ‘ganz weg. — s) ftatt dh- 
dh Rehet dd. : , 
Beilpiele der Aurzfilbigen: dvelja (morari) dvaldi; 


velja (cruciare) qvaldi; melja (molere) maldi; felja (tra- 


ere; feldi; telja (numerare) taldi; velja (elizgere) vatdi; 
fkilja (difeernere) fkildi; pilja (coaffare) pildi; hylja (te- 
gere) huldi; dylja (celare) duldi; myljz (conterere) muldi; 


remja (patrare) framdi; gremja (offendere) . gramdi;. 
kremja (infringere) ‘kramdi; Jemja .(verberare) lamdi; - 
femja :reconciliare) famdi; temja (domare) tamdi; glymja | 


(ftrepere) glumdi; rymja (mngire) rumdi; venja (aflue- 
facere) van‘i; enja (extendere; bendi; dyaja (tonare) 


dandi; drynja (mngire) drundi; hrynja (raere) hrondi; . 


Rynja (ingemifcere) ftandi; berja (percutere) bdardhi ; 


' metja (contundere) mardhis verja (tueri) vardbis yrja 


(arava) urdhi; byrja. (ordiri)’ burdhi; {myrja (linere) 
{murdhi,; (pyrja ‘quaerere) [purdhi; — glepia (offufcare}y 
giapti; krefja (exigere) krafdhi; (vefja (fopire) {vafdhi; tefja 
(morari) tafdhi; vefja (intricare) vafdhi; fletja (planare) 
flatti; livetja (acuere) hvatti; fetja (coltecarg) [etti; 
‘flytja (vehore) flutti; gledhja (lactificare) gladdi; qvedhja 


t 


⸗ 
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eo 
qas II. altnord. erſte Jchwache conjugation. 


‘(falutare) quaddi; fkedhja (laedere) fkaddi ; ſtodhja (ſtatuere) 
-ftaddi; tedhja (ftercorare) taddi; rydhja-(Rernere) yuddi; 
~ ftydhja (fulcire) fuddi; pyfja-(proruere) poſti; rekja 
(retexere) rakti; hrekja (pellere) hrakt?; vekja (excitare) 
vakti; pekja (tegere) pakti; lykja (claudere) lukti; fegja 
"+ (dicere) fagdhi; Pegja (tacere) pagdhi [tiber ſegja. Begija 
vgl. indeflen ang. é. zur swetten conj.}; leggja (ponere) 
lagdbt; byggje (cogitare) hagdhi; tyggja (mandere) tugdbi. 
x ) Langfilbige: 1) mala (Idqui) méltig hela (laudaye) 
haldi; fella (lerviere) feldi; Milla (temperare) Rilti; fylla 
CGimplere) fyldi; dama (judicare) demdi; — 2) dreyma 
(fomniare) dreymdi; geyma (ecuftodire) geymdi; rgma 
cvacuare) rgmdi; rama (celebrare) remdi; fkemma (cor- 
yampere) fkemdi; ftemma (cobibere) ftemdi; kemba 
(pectere) kembdhi; remba (niti) rembdhi; — 3) rena 
({poliare) renti; rgna (occnita [crutari) r¢ndi; [gna 
(oftendere) ndi; beina (expedire) beindij fteina (pin- 
ere) fteindi; brenna. (comburere) brendi; kenna (do- 
Gere) kendi; nenna (conari) nenti; renna (fundere) 
" gendi; - 4) Hera (docere) lerdhi; mera (laudare) metdhi; 
{kira (polire) fkirdhi;’ {t$ra (gubefnare) fijrdhi; {ra 
‘(fermentare) fOrdhi; ſperra (repagulie munire) [perti; 
verma (tepefacere) vermdi; firra (privare) firdhi; — 
5) dreypa (inftillare) dreypti; hieypa (concitare) hleypti; 
fteypa (fandere) fteypti; fleppé (amittere) Mlepti; kippa . 
(raptare) kipti; difa (fubigere) difdhi; leifa (relinquere) 
leifdhi; ‘deyfa (hebetare) deyfdhi; leyfa (laudare) leyfdhi;- 
-fvefa (fopire) {vafdhi; ofa (exercere alth. uopan) 
,  @fdhi; erfa (heredit. obtinere) erfdhi; — 6) beita (inci- 
ss gave) beittis feita (faginare) feitti; hreita (difpergere) 
hreitti; breidba (dilatare) breiddi; leidha (ducere) leiddi; 
yeidha (ferri) ,reiddi;. {nadha (cibum capere) ſnæddi; 
' *  Feedha (nutrire) fooddi; flœdha (inundare) fleddi; hitta 
(invenire) hitti; mœdha (fatigare) meeddi; ſkœdha (cal- 
ceare) fkeeddi; reifa (excitare) reifti; I9ſ2 (lucere) Ipfti; 
melta-(folvere). melti; girdha (cingere) girdhi; lypta 
Clevare) lypti; fefta (firmare) fefti; — 7) fteikja (aſſare) 
Meikti; vetkja (debilitare) veikti; dreckja. (mergere) 
 .dreckti; Reekja (noſcero) peckti; fylkja (aciem inftruere) 
fyikti; Penkja (cogitere) Fenkti; merkja (notare) merhti; 
hréckva (torqnere) hrichkti; flickva-(afpergere) Rickti; - 
fléckva (extinguere) [lichtis -teigja (allicere) teigdhi; 
wigja (confecrare) vigdhi;' Ieghja (deprimere) legdhi; 
vigia (parcere) vegdbi; reigja (fuperbire) reigdhi,; fyeigia 
(flectere) {veigdbi; hneggja (hinnire) bnegdhi; byggja 


“t 
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tf unord. erfte [chwache conjugation. -923 


 Caedificare) bygdhi; hryggja (triftitia afficere) hrygdhis -.. 
fylgja (fequi) fylgdhi; hengja (fufpendere) hengahi ; 
Jengja (diiferre) lengdbi ; [prengja (yampere) fprengdhi ; 
fyrgja (plangere) fyrgdhi. — 8) einige bildungen mit 
-—-], -nz Ggla (navigare) fighdi; hefna (ulcici) hefndi; 
nefna (nominare) nefndi; egna (irritare) egndi ete, 
, dinmerkungen: a) diefe conj. begreift nur umgelan- 
.tete oder unumldutbare vocale im praefens, mithin_ nie. 
. mahls a, u, a, 6,4, an. — 8) kureGilbigeé wurseln wan- 
dein }j, wj, nj, rj piemabls in die gemination, daher 
kein dem altht gholiches tella, bylla, fremma ete. nur 
für gj findet Gch’ mit beibehaltnem j: ggj in leggje, 
byggia. tyggja. — vi langlilbige durch. org. gemin. . ver. 
; cetucker, Ge vordem d, dh, praet. ale: brenna, brendi; 
fylla, fyldi, bryggja, hrygdhi. — ¢) die verhiltnifle des 
*  yiichumlauts, ebn den alth. bemerkenswenh eutgegen : 
dort lauteten ;kurzhlbige im praet. nicht zuriick. am’ 
(tueljan, tuelita; zemjan, zemita; denjan, denita;. wer- - 
jan, werlta), aufer wo fie durch gem. lang geworden 
- Waren ; langflbige rickumlauteten (vellan, valta; chen-. 
.man, ‘chanta; [perran, [parta; werman, warmta) — hier 
naben kurghlbige riickumlaut ¢dvelja, dvaldi x temja, 
tamdi; fenja, pandi; ~verja, vardhi) langGlbige? keinen 
. (fella, feldi; kenna, kendi; [perra, fperti; verma, 
-vermdi). Ausnabmsweife gilt, von felja, fetja, feldi, 
ferti,. nicht faldi,. fatti (analog -dem valdi, hvatti), — 
¢) da wo praet. ind. riickumlantet, bat praet. conj. alle 
mahl umgelauieten vocal, vgl. taldi, fintti mit dem conj. 
teldi, flytti. — 0) beim riicknmlaut a lautet pl. praet. ~ 
. durch die flexion a in ö um: taldi, pl. tildu. — 7) 
kurzllbige auf r und ſ auegehende waurzeln behandelo 


UI. WL fg. praef. ind. wie die Rarken verba (f. gta.) 
z.b, byr (orditur) pyf (ruit) ft. byrr, pyfrs bei lang&Gl. ~ 
", higen bleibt r durch i gefchitzt, 2. b. marir (landat): 
Hur (lucet) - SO Se : 
_ ‘ Zweite {chwache conjugation. .° - 
_ ind/praef. [g. kall-a- kal ~ar, - kall-ag 
— pl, kéll-um ; _ kall-idh kall-a- 
praet. {g. kell -adha kall-adhir .° kall-adhi ' . 
pL ‘kéU-uadbum kéll- udhodh kdll - udhu 
conj. praef. Ig. kall-i. | kall ~ir  kallad 
> . - pl. kall -im kall-idh kal] ~i 
pract. fg. kall-adhi. kall- adhir- kall = adhi - 
pi. kall adhim kall-adhidh  kall-adhi 


Imp. Kalla, ink alla, part, ‘all ~qudi, Kall-adbr,. 


¢ 
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go4 (IL -altnord. aweite [chwache conjugation. 


‘Der ableituagavocal: a‘ (4%) gleicht dem fachf.:& und er- 
ſcheint rein im praet, vor dem dh, fodann in I. praef: 
ind.,und im imp.% anreih, d: h. mit flexionsvo¢alen ver- 
fehmolzen in lf. II]. praef. (kallar -fiir kall-a ~ir) etc. — 
Beiſpiele dus diefer sablreichen conjugation 1) einfache 
ableitungen: fala (licitari) fvala (refrigerari) tala (loqui) 
alla (vacaze) ftama (balbutire) mana (provocare) {pana 
tendere) banna (interdicere) kanna (f{crotari) [anna 
(comprobare) {nara (torquere): {vara (refpondere) vara 
‘(cavere) marka (fignare) fkapa ‘(creare) tapa ‘(perdere) 
‘hata (odiflle) rata (rnere) bela (interimére) fafta - (jeju- 
mare) hafta (feltinare) baka (coquere panem) fake (nocere) 
packa (gy. agere) daga'{lucelcere) laga (aptare) Klaga 
:(accufare) faga {ferrare); lina (lenire) rite (fcribere) midha 
(movere) fkicka (ordinare); bora (forare) fkodha (afpi- 


_ feere); muna (appetere) blanda (dormiré); mila. (pingere) 


kama (maculere) pima (egelidari); lika (placere) férna 
‘(immolare) brépa (clamare) biéta (immolare) héta (mi- 
nari) brola (laudare); gaula (boare) fauma (farcire) launa 
-(remuneyare) raufa (perforere) bauta (tranefigere); leita 


_ + (qwaerere) geiga (tremere); piona (fervire) hliddha (fv- 


mare). — 2) bildungen mit 1, n, r: hamla (impedire) 
‘fipla (contrectare) fagla (ferrare) gutla (glocire); batoa 
(reconvalefcere) ſafna (congerere} fofna (indormire) 
blotna ‘{mollefcere); lakra (lente fluere) klifra (fcandere) 


'*-dudra (immorari) gialfra (ftrepere) etc. — 3). mit t, d, 


x 


— 


-f; blakta (palpitare) neita (negare) jata (affirmare) vérnda 
.{tueri) hreinfa (mundare) biffa (motitare) hugfa (cogi- 
tare) etc. — 4) mit k, g: elfka (amare) blidhka,(miti- 

are) idbka (frequentare) minka (minuere)y fyndga (pec- 
care) blédbga (cruentare) audhga (locupletare) etc. — 
5) mit j vor a: emja (ululare) fynja (negare) herja (de- 
bellare) fKkepja (ordinare) ſtedhja (curfitare) lifja (fanare) 
i oggia (acuere) etc. fie behalten das j durchgingig auch 
im praét, emjadha, pl, emjuchum; berjadha, herjudbum. — 


Anmerkungen; «) ale gegenfatz sur -vorigen conj. 


herrſcht in diefer der reine, unumgelautete vocal a, u, 


a, 6, h, au oder der unumlantende i, 1, ei; auenahme 
machen alle unter 5. genannten abfeitungen, einzelne 


unter 3. 3. 4. vor deren ableitungsconf. ein i fyneopiert 


i, z. b. ſyndga ent{pringt aus fyndiga. — 8) das u der 
flexion seugt umleut dee a in & in J. pl. praef., and im 
ganzen pl, praet. — y) das pn pl. praet. affimiliert fich 
uberall den ableitangevocal a, als: tépudhu, bidtadhu, 


. 





— 


- 


il. altn. zoeite (u. dritte?) ‘{chwache conjugat. | 944 


launudhu, minkudha, ſynjudhu. - 9 offenbar mengen 
ſich in dieſer conj. die aweite und dritto goth. and 


alth.; vgl. mzna, packa, pions dem alth. -manén, dan- 
ika dem’ fahén, Iihbén oder © 


chén, dien6n und ‘falta, 
die bildungen - fa, - ga dem alth. -if6n, -akén. Gleich- 


wohl: verrith fich, eine frithere fonderung. dritter conj. — 
noch darin, daf’ ihr 2ugehérige verba fcheinbar in die | 


erfte zu [pielen pflegen, welcher fie an fich fremd find, 
wie kiirze oder. unumiaut ihres wurzelvocale hinling- 
lich anzeigt. Beifpiele folcher verbae {para (parcere) 
vara (cavere) Pola (pati) vaka (vigilare), lifa (vivere) 
aria (cohfidere) meina (autumare) und ihnen -analoge; 
' Ge machen das praef. ind, [pari, li, ſparir, lifir, kän- 
men aber nicht nach -erfter gehen, weil ihnen omiant~ 
mangelt, weil fie kurzGlbig fperja, {per haben, miifen. , 


Folgiich ift ihr i praef. ind. unorganifch, wahrfchein- | 


lich aus altem ei, @ ent{prungen, welchee [paré, [pareir, 
lifaé, lifeir dem alth. [parén, “fparés, lépén, lépés ante 
wortet. Ihr praet. fpardhi, vardbi, ‘poldi, vakti, lifdbi, 
tridhi fyncopiert den ableitungsvocal und bebiit gleich 
dem praef. ungetriibten, warzellaut; das praet. conj. Jau- 


~ tet um: ſperdhi, pyldi, vekti, tr9thi. Einigemahl] tre- 


ten formen erfter conj. wisklich (d..h. mit umfaut) ein; 
z. b. im praef. hefi (habeo) hefir (babes), doch im pl. 
héfum , bef hafa (nicht befjum, hefidh, hefja, wo- 
egen fepja (dicere) pegja (tacere) im ganzen praef. 
egi, fegir; pl. fegjam, pbegium (nicht mehr fégum,, bö- 
gum)-bekommen; praet. fagdhi, bagdhi. Neben ſol- 
chen anfcheinenden, [eltner wirklichen,; iibergangen‘in 


die erfte, [chwanken fie in die zweite iiber, z. b. man 


fndet auch ſpara, ſparar, {paradhi; vara, varar, varadhi 
ft, (pari, fparir, fpardhi, zumahl gelten die part.. praet. 
{paradhr, varadhr, poladhr, trdadhr, fogar pagadhr 
nicht vardbr, poldr, tridhr, Bagdhr) degegen hafdhr, 
dhr (nicht bafadhr, fagadbr). Dergleichen a mögen 
Gch dann wieder auf ein altes ei, é griinden und vielleicht 
Jautete die dritte conj. folgendcrmafen: lifa,; lifeir, li- 
feir; pl. lifum,. lifeidh, lifa; praet. lifeidha etc, part: 
“+ praet. lifeidhr. . | I 


' Anomalien altnordifcher conjugation. 
3) effe dveitimmig: «) praef. ind. fg. 1. ém Il. ert III, 
«gh. foim, [eidh, fai ((pater ſeum, ſoudb, feu). — ) 


{ 


ér; Bi frum, érudh, éru. — 8) prael. ‘conj. f2, Sir» fas | 
5 
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986. 11. anomalien der altnord. conjugation. 


= tibrige von véra: praet. var, vart, vat; pl. vairum, 


virudh, vara (fpiter vorum etc.) conj. wzfi etc.; auch 
gilt ein pracf. conj. véri, vérir, veri; pl, vérim, pte. ; 
* imp. vérj inf. véra, part. vérandi, vérinn. = 
2) 2) veit, velzt, velit; pl. vitum; ‘praet. villi.‘ £) &, 
"Att, A’ (fiir ei, eitt, ei? £.286.); pl. eigum; praet. arti. 
V) knd (poffum) knits, knà (fiir knag, wie la, v4, f. 
“lig, vag); pl. knegum; praet. knatti. d) ma (valeo) | 
* matt, ma (fiir mag); pl. megum; praet. méftti. 
s) fkal, fkalt, fKal; pl. fkulum; praet. fkuldi. ) man 
' (példe) mant, man; pl. munum; praet. mundi; doch 
hat (chon die edda hiufig mun, munt, mun f. man. 
- 9) forsman (invideo) formant, forman$ pl. forma. 
- pum; praet. formundi; [fpiterhin nach zweiter fchwa-* 
cher fyrimuna. 3) kann (fcio) kannt, kann; kun- 
‘num; ’praet. kunni. 4) ann (faveo) annt, ‘ann; un- 
num; unni. “x) man (recordor) miant, man; munnum; 
munni oder mundi? [cheint fich mit dem onter 2. | 
: aofgefiihrten zu mengen. A) parf; parft, parf; pur- 


"fam 3 barfti. — Anmerkungen: a) der inf. von s, und ¢. 


lautet altertbiimlich feulu, munu; von den tbrigen: 
' vita, ¢iga, knega, mega, formuna, khanna, unna, 
muna, pburfa. — b) Rafk nimmt zwar in I. pl. über- 
all -um, in II. II. aber nur eigudh, eigu; knegudh, 
dh, megu; fkuludh, fkulu; muondh, 
munu; purfudh, purfu an, hingegen: kunnidh, kun- 
na; unnidh, anna; vitidh, vita; offenbar ſpitere ver- 
- derbnis. — c) das e¢ in knegum, megum if fonder- 
bar; wenn hf. ‘unterftiitzten, wiirde ich unbedenklich 
knégum, mögum lefen (= goth. magum, -alth. ma- 
kumés). - d) mdta gebricht ganz; fora (dudere) 
duga (valere) gehen wie [para, waka (f.925.) praef. 
fori, dugi, praet. Bordhi, dugdhi; 6za (metuere) aber 


4 


_ mach kalla, praef. dga, praet. dgadhi; ein friiheres 6, 


Ott, 63 pl. dam oder dgum; praet. Stti, 14% fich aus 
dem abgeleiteten ôtta (terrere) ottadhi (chhefen: — — 


3) I. vil I. II. vill (ftir vilr); {pater in H. vile; pl. 


viljam ; praet. vildi; inf: vilja. 


, 4) das dem hochd. tnon und fichf.. dén entfprechende 


-yerbum ift ausgeftorben, allein aus dem ſabſt. dédh 
zu entpehmen. J VV— F 
5) funf verba; deren wurzel vocaliſeh endigt, nita (frieare, 
. Conterere) /nda (torquere) grda (Vvirére) réa (remigare) 
{da (ferere) gohen fark, im praefe alfo umlaatend: 


a . 
‘ 


¢ 
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| IL. anomalien. der altnord. conjugation. 907 - 


I. nõ. fn, ‘gyte, ree, foe; IT. UI. nęr. [n}r, -groer,. reer, 
Ter; pl. nhum. Mmadum, gréum etc.,.gebrauchen aber | 
- kein praet. ind. fg., viélmebyr an deffen ftau den’ 
conj. zeri,.nerir, neri, ebenſo: fueri, greri, reri, ſeri 
der pl.. belitzt aber indicative flexion: nerum, nerudh, 
_mera etc. .(beleg:-fnero, rero, edd. fem. 149% 1539)3 
part. praet. lautet xuinn, grdinn etc. Hier itt dunkel 
a) das eingefchobne'r; an redupl. wiirde ich denken 
und fero (ftatt fefo) dem goth. fdif6un, rero einem 
' ydirdun (?) gleichftellen, liefe fich auf diefem wege~ 
as r in nero begreifen. Wabrfcheinlicher verhalt 
fich_ das r, wie im alth. plur. pirun, [crivun, griran 
-(f. 867. 2.) oder wie das altn. éro (vorhin erfte anom.), 
weilt alfo auf einen alten fg. ind, praet. obne 1, nach’ 
mafigabe, der dritten ftarken conj. auf ein nid, fnid, 
grid, rid, fide wofür die. analogie theils von bia, 
bh, bor, praet. bid, théile des.angelf. fedv, gredv, 
réév [pricht. — £8) die natur des e vor dem r; Bidrn, _ 
and Rafk geben ibm keinen accent, hff. fetzen mit- ~ 
unter 5, 2 (edd. fem. 153> ſnöri, 249” feri, wo aber 
ed. hafn. 404. feri); ich’ mdchte, weil dem vocal re- 
dupl. zu grande liegt, @ {chreiben: néri, gréri etc. |: 


6) andere vocajifch auslautende_wurzeln (fiinfter alth. 
anomalie; ahnlich) gehen [chwach, doch auf mehrfache 
weife: «). einige lauten im praef. um (wie ‘in vori- 
‘ger anomalie), z. b. 74 (confequi) Bud (lavare) gnis 
(fricare)‘ kn@a (cogere) liâ (commodare) fhe (fiert) 5 
pracf. n9, bv, gng, kng, liz, fké; pl. naum ete. 
praet. nédhi; bvadhi, gnddhi, knfidhi, lédhi, fkédhi. 
f) andere haben im praef. unorg. i der flexion: {3 
(ferere , neben jenem fda, feri) knd@ (polle) g@ (obfer- 

~ ware) mé (terere) /pé (vaticinari) ſtrâ ({pargare) trũa 
(fidem habere) etc, praef. [4i, gti, mai, trili etc. praet. 
fadht, knf&dhi, (neben knega, kna, knatti cwelter . 
anomalie) gidhi, tridhi etc. — y) noch andere folgen 
der zweiten [chwachen: /da (difpergere, neben jenem 


fda, Ceri) i6a (alluere); praef. fda,.16a; praet, {dadhi, 
Adadhi. mo 


7) valda (imperare, in canfa effe): praef. ftark (wie 

_ Jhalda): veld, velar; praet. nicht vélr, fondern (gleich 
fünfter anom.) im fg. conjuoctivform olli, ollir, ollé _. 
(edd. fzm. 157>. 261>); pl. ollum, olludh, ollu. Die 
rege) gelftattet Il aus Idh ({ 306.) nicht aue Id; ande- 
ven anfiand macht 0, welches vor dem -i des conj. 


— 


X 8F 


_ 988 WW, anomalien der ultnord. conjugation, 
‘amlanten follte, wie denn ‘such ‘Rifk (dao. ansg. 
P. 1I31.) einen conj, ylli fetzt, bernach aber. (fchwed. 
‘neg. p.163,) eim valda, praet. vald behauptet. das 

. praef. veld fir ein véld zwolfter conj. baltend. Wahr. 

. Icheinlich eniſprang ans véldi, véldum, vêlli, vélli 
und alimihlig olli (wie fofa, Kona. aus [véfa, qvéna; 
‘S.zer.) darum. aff dies o unnmlentig; ylli bes weitle 
ich nimlich, es mag cher zu vélla (fcatere) véll, val, 

. ullum gehéren, obgleich auch dieſes entitellung eue 

_ valla, vell, véll, véllum iſt. J 

8) génga wie im hochd. regelmiffig, praet. géck, gén- 

‘gum ;-weder ein gengdhi noch idja zu [ptiren. 

9) das goth. briggan fehl; penkja (cogitare) hat benkti 
(nicht. Batti); pykja ‘(videri) hingegen pdtei, canj. 
peetti;:yrkja (concinnare) orti, conj. yrti, ſpaterhin 
yrkti im ind, und conj.; ſckja (quaerere, [6tti, conj. 

ti. a po 
to) gera (parare, facere) hiufig gefchtieben ‘gdra, gidra, 
" welchen umlant das nach dem r fyncopierte v erregt; 
praef. geri, praet. gerdhi; part. gerdhr. (nicht gerr, 
gidrr, die adj. form, wovon der inf. gera felbft erft 
gebildet iff), “roo, | | 

at) hafa (habere) vorhin f. 925. angegeden. 

. “ya) frégna (interrogare) praef. frégn, pl. frégnum ; 
re fra; pl. ‘Frigum ; part.. pract. fréginn 3 .die al- 

' ten qnellen erkennen .kein praef. frég, pl. ‘frégum, 
kein prach frégna, noch weniger ein practi. frégnadhi. 

33) flarke verba mit [chwschem praef. oben ſ. 9z0.; an- . 

‘dere gebrauchen neben farkem praet.. sugleich fchwa- 

-° ches, s. b. neben dé (moriebetur) qveldh (verebatar) . 
deydhi, qviddi; auf diefem wege Gnd analoge wörter 
ganz in die fchwache form getreten, 2. b. nidba (vi- 
tiare) praet. ‘niddi, ft. nidha, neidb — *). 


. 





X 


Mittelhockdeutſohes werbum. 


Vorbemerkungen: ¢) alle flexionsvocale Gnd in etn- 

férmiges unbetontes e verwandelt (abgerechnet die [pu- . 

ren des @ in der zweiten ſchw. conj.), doch folgt dem 
. 4 ' \ , 

*) Vom altn. fo wie vom fobwed. und din, poffivaum wird 


buch If, bei dea anieb des omens cebandelt 
warden. -. nuegen ne 6° * 





e 
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“TI. mittethochd.. conjugation. - . ‘gay 


dAas'sſte Fund i vertretendén wiplaat{vel. such bande ſ. 370:] 
“Nach alg. grundfarzen ‘wird tonlofes« flumm, fobald kur̃- 
ser voc. und einfacher eoof. voriteht, hulftmes e aber gar 
_unterdrickt x) nottveendig nach i, r;‘apocope tritt ein 
a) in 1.'fg. ‘praef. ind. fiebenter und eilfter ttarker con}, 
-%.--b.-ioh mai, vay, bil, bir, welche’ dedarch mit ‘dem 


fg. imp. enf. faith; b; in'l, II. fg. praef. conj. derfelben ~ 


conjugg.. als: imal-(molam, molat) var, hél, ber; ¢! in 
“H. fg. pret. ind: achter und nennter tunbefchadeér dem 
umjaut) ale: rir‘{ercidifti) kur (elegifti); ay in I ut, 
fg. praet. conj. derfelben conj. als: rir (caderém- cade- 
ret kor; e) in I. (g- preef. ind. (chwacher conj.:4, b. 
se! (nimero) {par ( parto); f) in J. Is fg. prnef. con, . 
-derfelben, alo: .zel (oumerem, - ct); g) im fg. imp, 
derſelben, sle:. sel (nutmers) . {par (parce). — Syncope 
vor dew + &,°-t, \8, ne aller tempotom, welctié apom 
. copieren,y fodatin ‘ins inf: nnd part. pract. beider -férren, 
(endlich: ¥or dem ' - te: fchw. pract.s. 6 :mett (nolféy. 
melt. (molit) bilt, bilt;:maln (volimue) mal (militia) 
héin (eelamus) bélt-(celatic) mig (molatene) héhe (ce 
‘lemus) ete. rirn (ceciderunt, kura (elegerart)‘kurt'| ae. 
-piftiey bial (eligerelex} ‘kiirt . Celigeretis) welt (hunieras) 
~ner& (faltines) etc.;. ebenfo die inf. xisin, varn, bli; 
-bérn, selon, bera'(ferice) bewarn {ourare} éfe. die part. 
praet. gemain, gevarny geholn, geborn;: erkorn, geecli 
:gubers, bowart und: dio. praet. nerte,  bewette ‘ete, ik 
.B, weniger. darehgreifend nack ‘nxumd-n in: denfalbuh 
fatlen; in dex regel ftehe freilich ::oim: (famoy man- {mids 
neo) zem (domo). {chin (luxiſti, locerem)-imJréim -aa€ 
im; an, man-(virym) hin, bin ete. desgleichen nim 
nimt, mank,. mant (: vant, lant reinrendy ete. : Beis ait 
szetien:‘“lteren dichtern:ift jedoch nlime; ming, {ching 
zulifig, vorzugeweile in gewillen. wdstern' and fotmien. 
nmamenshich im praef. canj. (ntme, némeft ,: ndtvet)- ete) 
teicht mit naeehwirkuhg dea alteni.~2., (BeRinamtere ; awe: 
aabme macht die flexion 4 n,cut',; welche unmittelbytea 
anfto# deq mj mideniwarsel meitiés,'z.-b. némen: ne. 
esent,: genamen;ijemen, lensent ;-:febimed, ſehamont⁊? 
Selſimen (Inxerunt Incærent) manen (monere, mbneinus) 
thdneh (œendere, igndingus) escs. Stats cnat erisabers tek 
wohl, eimcine. xm-{wie-tm- date ph roan fsgmaneh 136697 
wan ‘E:: vanene f. 4812); 3 bo... man :2imoerwk (M.S) 2 2g 
aul in geveimt, .welches .n; allenfells:ansthatends::vereiv! . 
fackorng. des 2-0: 66:485,). ‘were? = Schavache werbe Mfg 
der bildung «en mien das o¢u dex fieman -ontoto, tod 
° . na ° 





*. 
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330 AV. mniittelhochd. cnjugation. 


|. pald die worselGlbe lang if (f/374.-vergl. den dat. pl. 
. lmeiden f. meidenen £.669.) z. b. offen (aperizse) wifen 
:(armare) .alth, ofandn, wafandn; nicht bei hurser wur- 
gel, 2. b. [égenen (benedicere). régenen. (pinere).~- #) nach 
uud h {Silt Rammes.e weg vor den flexionen + fi, - e. 
“micht aber aaslautend, auch.nichg ver -n, -nt; s. b. 
lift (legis) lif¥.(Tegit) lẽſt (legitée} ſihſt (vides) Lbt (videt) 
cent. (videtia) flebit .(caedis) (leht. (caedit) flaht (caedi- 
itis) etc. bingegen:. life (lego) lélews. Ghe, féheg, Mahe, 
fishen (vgl. oben [; $73.) 5, doch. {chaint dem .conj. léfer 
 Gegatis)- (chet (videatis) flahet (caedatis) einzuraumen. — 
¢) nach den med. b; 2, g keine apocope;, alfo: Kein mit 
dem: imp. fg.: mengendes praef. gip» grap» dat, pflic, 
fondern: gibe, grabe, lade, pflige. : Auch ‘keine [yucope 
mach. d; es heift: ladet, badet,-laden, baden, badete, 
_ gebadet, (auſter wenn sugleich verwandlungén des wur- 
sxelconf, .erfolgen, .wovon unrtei,'2..b. batte’ £,.badete); 
mach b und.g gleichfalle’nich€ von -n, nts: ales: laben, 
biben, loben, fchriben, [chuben., [agen, tragen, ligen, 
- gelégen, nigen,..genigen etc. ._ Zawellen -aber vor -/f, 
=¢ der 11. ML. praef. Ind. fg.,' ndmentlich nach e und i 
Ger wurgel, ale: grebt, {chebt, ‘hebt, enfebt ,-tregt, legt, 
: gibt, wibt Atenit) pfigt, wigt, Jigty wo hein grébet, [che- 
bet etc. zul4fig- wire. lo di, praef. pl. feheint: aber le- 
pet» hehet,. regen, weget, pHéget,:-swwéget versyziehen, 
im conj., nothwendig... Unverhiireté flexion nthme ich 
an: bei. den -\wardelwoealen a, 0,::3, wo immer eine Il. 
praof. pl. vorkegen wird, oderider fp. aweites [chwacher 
conj. z.-b. grabet. (foditis) ſelabet, haber, labet, trabet, 
faghet, -txagety.jaget, Klaget, behaget, faget, saget; obet, 
Jobet,. tobet, broget, zoget; Alchet, firébet, lébet, we 
t, plléget..: Anwedi die praet...pl.. behalten e: {chribet, 
ihet, miget, figet (cecidiftis) klubet, [chubet; am 
Tchwankendften ifs der vecal i, “dae e bleibt im praet. 
pl...(blibet, figét), im fing. -praefi Jswelter {chwacher 
gonj.:(bibet) und. inr pl. praef, ftsvker oder: [ohw. (6 
- vincitia, liget facetis) [ehwindet-abercim [g. pref. fae 
Kker oder erfker.:fchwacher (pflige,:tigt, figt, wimcit). — 
@) die. tanues anlangend, fo kana hier, weill ipsund R 
“wicht: iniacten, ‘nut nach denz'iy frage feyn;. es dindet 
‘wedet fyncope: noch apocope des ftaimmen. e fiatt ,' a. b. 
Laton (fatiar’), fete, cfateft ;fatet; mitéa .(vitavimus) mb 
. tek, -gomiten; Suten (obtulimus) biter, geboren s: bite, 
biisen, bütet · nur geltatten fich einselne ¢ für tat: abet 
leh ,.dem.n fie gen ſ. 929.) b- gle (evellic): bitg wit 








¢ 


— f, 
. . 


fir gitet, bitet, tritet (f-410.), ~welches ich wiedernm 
auf die III. fg. praef. ftarker und erfter' [chwacher be- 
{chrinke, mithin weder fat fiir fatet (fatiar) noch jét 
(oyellitie) f. jétet, noch ftrit (pugnattis) f ſtritet zugebe. — 
Bei ausltofiung des ftummen e in der coajug fehen wir 


drei.triebfedern wirken, bald die natur der wurzel-, bald — 
die der flexionsconfonang, : bald ein nachg¢fiibl urfprung. . 


-ligher verfchiedenheit des flexionsvocals. . Wabrend 
nach 1,'r, ohne. riickficht auf letzteren grand alle e aus- 
fallen, nach d alle haften, erfalirt, nach, andern conf. 
daa e ſyneope, in fo weit es auf einem alth. j, -keine, 
vwenn es auf a, u, é, i, bernhte. Manches [chwankende 
werden künftige foryfchungen naher heltimmen. — _ . 

- .@). das .unflumme, toulofe e darf nicht wegfallen, 
gleichyiel welche wursélcqnfonanten vorhergehen, oder 
welche flexionscon!. fulgen, 2.b. malen \pingere), mé- 
leh, màlet; gebiren, gebareh, gebaret; méren, mér: ft, 
méret; vallen, vellelt, velket; ‘vuoren,, vuoret; muolen, 
muolet; hillen, halet etc,; wichtige ausnahmen | ergibt 
das pragt. fchw. .conj.—_, . Me ye 

3) ffexionsconfqnanten, «) nicht die reinmittelh. 


—*& wohl aber. die, kuringiſche mundart (f. 382) 
gt 


Aneidet hiufig dem infinitiv feu nx ab (niemabls der 


I. pl. praef. oder praet., noch der III. pl. praet.) fo da? — 
er bald anf tonlofes, bald auf Qammes e, guwailem,. 


wenn auch letgteres abfillt, auf blofe warsel auegehy. 
Dae thiringifche volk mag {chon damahls, wie noogh 
heute, [Reinwald idiot. varr. p. X. Schmeller §. $86.9. 6d» 
alle inf. ohne np gefprochen haben; dichter brauchen. fe 


nur im retm und peben: der gewdhplichen. form ayf 


~en; apferhalb des reims letztere.. Der wartb. krieg 
und Heiner, v. mifem vaterunfer .hat viel folcher, ge- 
Qumpften inf, vgl. M.S. 2, 136 bevil, 144 (pil; mifg. 
3, 316. meine, 519. var, sot. beite, fté, see. Rd, be 
riohte, ſt, 124. (¢he, 125. (challe, 226. gé, valle, 427. 
bréche, kiefe, +28. {chicke, i29. gewinne, -er{par, man 
(monere, welches alfo fiir mane feht, nicht wig,die 


{.949. bemerkte gleiche form ftir manen) 134. [i, wiche, | 


136.,wende- und in vaterunſer yor(chiedqntlich: vert}, 
gafi, muo (vexare &. muon) gelchi Agvenire) 2i (rg 
herd) blishe, bediute, triute, ſtaine, létne, etc, immqr 
in beweilenden reimev. Unter den minnsſangern: Ks;\y. 
hamle 1,.46° fi, gé3 Kriftan v. lopin.a. (6% , meine, 10600). 
17b tuo,. wende, gelinge, meine; Hotzbole v. wigen. 
2, 184. kafte, gelchafie,. bevil,: gchashe. AS” twinge 
. nn ‘3 


* 
. 
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932 Cis mittelhochd. conjugation.’ 


_ * pfende, ros gefi, robtwinge, bringe, getribe; der dif. 
-¥inc 20> fhé. Dem ſachſ. und weftphal. dialect iſt dieſe 
‘spocope fremd, Veldeck oder Herb. zeigen keine’ fpar. — 
) ausgebreitetes und [chon mit einer alth. myndarr 

> Rimmend*(f, 857. n%q4.) it das vor dem t der: IE. pi. 
| praef. und praet. ind. conj. und imp. eingefiigte n, fo 
¢dafi im praef. ind. II. Ill, pl. auf. fallend beide ‘anf ent 
* flectieren, im praet. und conj. aber die Hi. enuf von der 
“Wi. en abfteht. Es feheint [chweizerifch and riofferwé- 

+ bifeh, wie noch: heutzutage (vel. Schmeller {§. 910. «.), 
‘daher ee ent{chieden bel Boner berrfcht (fint, lant, 
“ vent, tuont, ratent et¢. im reim 68, 29. fint':' dlint) 
im Amor, bei’ Hadloub (1944 Hot. went, [éhent) bei 
-Fleke (im reith Flore 280 abent : gabent; ¢5® verszigent: 
"ligent; ‘lant : beftant); -auegebildetere dichter jener ge- 
‘genden meiden das -nt und figen fich reinmittelhoch- 
tdeutfchem -t, namentlich Rudolf und Hartm., doch 

Yetztetn -befchleicht einmahi fein volkedialect in dem 
reim vernément (percipiunt):: némeént (accipiatis) iw, 16¢, 
wogegen fonft richtiger fit: zit, tuot : gemuot Iw. gbete. 

Schwabifehe abfchreiber trogen ihr -nt h&ufig ein, 

2. b. M.S. 1,45 riment, lant, welches der markg. v. 

‘brandenburg ficher ‘nicht gefprochen hat; in Walters 

‘liedern miffen eine menge von fint, hadnt, fpréchent, 

tragent etc, in fit, habt, {préchet gebefert werden, da 

die .reime fiir letztere beweifen (1034 gerwochet : ver- 

‘fluochet; 1154 1184 120b fits ſtrit, att, nits 1252 maget: 

-traget), der copift fetzte ft beiderlei. form nebeneinan- 

‘der, z. b. 1184 fit und fint. Manche bff, seigen - 2 fiir 
- -nt, vgl. Trift. 142. héren, kiefen, {ehen (nirgends im 

ereim):'Nib. 6420, 6608.: lefen einige binden, rften, an- 
“Gere bindet, ritet; diefes -en {cheint mehr der rher 
-nifchen: volkefprache eigen (Schmeller 1. c.) vielleicht 
"War es Gotfr. geliufig, der es doch im keinen reim anf- 
nimmt. — y) etwas anderes ift, daf bei anlehnung des 
ipron, wir das =n-der I. pl. wegfillt, 2.b. heidge— wit, 
nénie ~wir etc. feltner bei angelehntqm ir das -t der 
‘II. pl. [mebr' in der abhandiung der inclinationen). — 
@) It: fg. praeſ. und praet. conj. bebilt suweilen das 
“$itere ~ 5 feet - /2, vgl. rites : ftrites Parc. 37>, celles, velles 
imftfe, 15 1483‘ feltner das praef, ind, und. praet. ſehwa- 

| “éhéer form, 'Vgl. guns, guns in der aweiten anomalie, 
elides (pelfue ev): vrides meifterg. 312; bei Winli 2, 23a 
‘mehme ich Heber, deb ungenauen reim: leides: {chei- 

“ . deft-an, ale fcheides. Herb. roimt mehrmabis. is, lis 


¢ 


e 
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} 
(f,. batt,. laſt): As; Iie (jaces): pris; Ulrich bts'(ft. bil): 
markis (Wilb. 3, 463>) Heior. v. mif. has: las (vaterunſ. 
mihi 243,) etc. * _ 

4) der fe. imp. ftarker und [chwacher form erbalt 
Gftere den anhang -3-(f. 341.) welchey in der [chwache@ 
das -e der flexion abforbiert; z. b. rita, 1434, klinga, 
kérd, lofa, hora, ft. rat, 143, klinc, kére, lofe, here, ~. 
Man kann ihn durcheus nicht zur eigentlichen flexion 
rechnen, ale flexionevocal wiirde er lingft e geworden 
feyn; es ift eine im fluff der rede anfliegende partike}, 
deren voliftindigerer geftalt wir auch im alth, begegnen 
wurden, hitten fich aus jener zeit mehr lebendige dich- 
tungen erbalten. Sie tritt auch au ſubſt. a. b. [péra Pare. 19>. 


Starke conjugation. 
ind. praef. [g.-e -~el -et | conj. -e -e -e 


p -en -et ,-ent. , ren-et -en 
praet. &- eee -6 eee =~€ - eft -€é , 
pl. -en -et -en “en -et -en 


e 


imp. fg. ..., pl. -et; inf. -en; part. -endé, -en. 


I, valle, velleft, vellet; pl. vallen; praet. viel, vielen, 
vallen; walle, wiel, wielen, wallen; halte, hielt, hiel- 
ten, halten; ebenfo: fchalte, ſpalte, valte, walte; 
helfe (amplector) hiels, hielfen, halfen; falze, fielz, 
fielzen, falzen; walze, wielz, wielzen, walzen; walke | 
(ftipo, contundo) wielc, wielken, walken; banne (in- - 

_ terdico) bien, bienen,. bannen; fpaane, ſpien, [pie- 
nen, {pannen; enblande, enblient (Wigal. z. 143. Bit. 
2954.) enblienden (Flore 7729. Bit. 9120.) enblanden; 
vianze (detorqueo) viienz (nur Parc. 1234+ wo flenz) 
vlienzen, vlanzen’; die praet. gienc, hienc,. vienc, - 
giengen, hiengen, viengen, gegangen, gehangen, ge- | 
vahgen weifen anf alte praef. gange, hange, vange, 
beide letztere gelten nicht mehr (vgl. conj. IV.) gange 
Hur im conj. und imp. ganc (unten [.944.): Bedenklich 
‘wegen dese einfachen r if arn (arare) ar (aro) ier (Wilh, 
2, 1476 Ulr. Trift. 3267. wohl anch Parc. 4:73. ft. ir) 
Seren (Ottoe. 5 37>) gearn (Rud. weltchron. p. 77. Schiitze; 
Herb. 12%) [arren, wosu fich ier, ieren {chicken wür- 
den, verbietet das part. praet. gearn, welches nie gear- 
ren lautet; das in der ftarken form arn, ar nicht zu 
belegende praef. liebt {[chwache (ern, Parc. 3c” s.3705.)] 
M. S. 2, 156 erblappen (demerf[us) beweift noch ‘kein 
pract. bliep, fondern Reht fiir erblapper, da blappen 


oe 


‘ 
° 





934 - IL. mittelhochd. ftarke: conjugation.‘ : 


* jugiert. . 
‘Tl, Lweife (vibroy ſwief (Nib. r971. Wilh. 1, 782 Georg 
92 M. S. 2, 194%): f[wiefen, fweifen; fcheide, ſchiet. 
{chieden, ſcheiden; seffe, ‘sies, sziefen, seifen (liv). 
chron. 3§*); eifche (exigo) iefch (Pare. 6559. 6770.) 
iefchen, suweilen heifchen,  hiefch (Barl.'<8, 24.); 
vreilche (fando percipio) vriefch (Nib. 6880. Pdic. 6554. 
36610.); heige, hie3, hieJen, heiZen [imp. fchwach 
_heige M.S. 2, 1066). meiZe, mie3, mieJen, meizen 
(Mar. &2. 224.); leiche (ludo) liech, liechen, leichen 
(geleichen in einer rubrik der weltchron. cod. caff. 194). 
Die ‘praet. zies, mies, jiech find ungebriuchlich und 
mur die patt. praet. sa belegen, wogegen heifchen und 
vreifchen kein farkes part. belitzen, sondern es {chwach 
bitden: vreifchet (nicht gevreifchet; mehrmahie' im 
Parc.) vermuthlich auch effehet. Die ‘Rtarke form iefch, 
vriefch {cheint nicht organifch (alth: eifcén ,- eifcdta) 
_ daber such im mittelh. vreifchen, vwreifchete (M. S. 
2, 224. und Veldek). 


Ill, houwe, hiu (Nib. 9247. altd. w. 2, 93: drin) hiu- 
- wen (Nib. 9291. Wilb.'3. mehrmahie: riuweén; hie- 
wen Herb. 34°) houwen; von houwe oder bivwe (ae- 

. difico) ift anfer dem praef. blof das flarke part. bou- 
wen, biwen (Flore 38°) giiltig, praet. ([chw. bfte; 
von einem mathmafilichen zer- niwe (contnndo) nur! 
zerniwen (eontufiie: bliwen f. bliawen, liedgrfaal 

J 6:2; vgl. dae alth. ſtamfe farndwanad, pilo tunfnm, 
I. jun. 319.); lonfe, lief (feltner liaf Nib. 3751.) liefen, 
oufen (troj. 7:%: roufen; nicht loffen, denn troj. 1708 
verloffen: offen in verfloffen gu indem); ruofe, rief, 
riefen, ruofen (a. Tit. 98.); fchréte, (chriet, {chrieten, 

fchréten; faze, Ried, RieJen, HbZen. 


_ AV. flafe, Mafeft, Mefet; pl. ſlafen; praet. flief, Niefen,; 
part. flafen; brate, briet, brieten, braten;: rate, riet, 
rieten, riten; entréte (metuo) entriet, entrieten, ént- 
raten (ich finde dies verbum allein bey Herb. 95¢ 984) 
lage, lied, lieJen, lagen Sa lajen, finere, fini- 
mns suf. gez, lan; neben jajet, Gnitis, finite, lat; ‘ne 
ben JaZenr, Gnunt, lint; neben Jeet, finit, lat, niche 
let; neben leZeft, finis, 14%, nicht lak; neben lied, 
fivi, fivit, lie; neben 183, Gne, 1a; keine kiirsung 
leiden: lade. fino (denn lan Flore 37>: getan, wie &. 
gegin zu lefen, {vpponiert ein unorg. lagen £. ae) 


_ (Stalder v. plappen) nach alley analogie ſehwach eon- 


= 
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I, mittelhochd.: flarke conjugation: 935 


ede, fiviRti, Heep, Sverunt.,.iiberhaupt eber nicht 
. der conj.] verwize, .verwie3, verwiegen (praet. unbe- 


-legt) verwigen (leidet nie kiiyzyng); blale, blies, | 


biieſen, blaſen; bâge (altercor) biec, biegen (cod. pal. 
361. 93° M. S..2, 84%) bagen (meiltens {chwachformig : 
bagete, gebaget); hahe, vihe und empfihe leiden 
{fchwankende kiirgnngen, neben hzbelt, hzhet, vzbeft;/+ 
vahet gilt theils ohne umlaut häheſt — vihet, theits 
‘die kiirsung wah, vét (nicht vz, vzt); auch haf, 
- bit? oder wegen verwirrung mit halt, h4t (babes, 
habet) hzft, hzt? (het, aufer reim, Pare. 13265); plu. , 
praef. ind., imp. und inf, geftatten kiirzung han, ba, . 
vin, vi; praet. I. III. bald hie, vie, empfie, bald 
(vom alten hangen, vangen conjug..I.) hienc, vienc, 
empfienc; II. fg. und der ganze pl. rein mittelh. nur 
hienge, vienge, hiengen, viengen etc. part. praet. han- 


gen, vangen; enphiegen: giegen-Trift. 38" wohl in. - 


.enphiengen:: giengen zu befern, ob{ctrom mifc. 2, go. 
viengen (7? viegen):. vliegen reimt, .vgl.-[.867. Dem 
prael. conj. gebiihrt unverkiirztes e; hahe, dem 
ꝓpraet. vienge, hienge. — Das ftarke part. praet. ge- 
blan (ft. geblahen, alti. w. 3,177.) berechtigt lingft 
zu keinem praet. blie oder bliu. ©’ * - 
VII. mal, melft, melt; maln; muol,.muolen; part. mal; 
fpan, fpuon, ſpnonen, fpanen; das praet. ftuont, fuon- 
den, part. ftanden ‘weifen aufe verlorene praef. ftanden, 
deflen imp. fant (Parc. 22262.) noch gilt [vgl. unten 
anm.4, 3.); var, Vuor, vuoren, varn; [wer, {wuor, 
ſwudren, fwarn (nur Nib, 1794. Bit, 35>; gewdhhtich vu- 
organifch nach conj. XI. fworn); grabe, gruop, grad- 
ben, graben; [chabe, ſchuop, [chuoben, ſchaben; 
hebe, huop, buoben, haben; entfebe, entfuop, ent- 
Suoben, entfaben; {chaffe, [chuof, {chuofen, [chaffen; 
wate, wuot (Nib. 9218.) wuaoten (wuoden Georg 1176. 
anfer reim) part. praet. zweifelhaft [gewaten nir- 
gende; geweten Trilt, 1244 Geovg 33" bedenklich ond 
‘wohl in gewet, wie Parc. 32> 169> fiir gewetet fteht, 
au berichtigen; vgl. Georg 8> und die erfte fchwache 
wonj:; ganz etwas anders iff gewéten, junctum, 


eonj. X.]; Isde, laot, lnoden, laden; das part..geba- _ 


den (Wittich mihi 3048: -waden, furas) unorg. fir 
gebadet; wafche, wuofch, wuofchen, wafchen; nage, 
nuoc, Nuogen, nagen; trage, trnuoc, trnogen, tragen; 
das part: praet. behagen (Georg 154 39% M. S. 2, 2222 
expeditnue, actus) dentet auf cin verlorenes bage, 


~~ 


§ 


362 1. mittelhochd. ftiarke “conjugation. | 


tihaoe, buogen; bache (coquo panem) .buoch (cod. 


ar) 


- pal.:361. 640 buochen. bachen (M7 8,.:- 129% 3 Nahe, 
sfinec, ſiungen. [lagen; twake, ‘twnoc. .twanges, 


twagen; gewabe, gewnne, gewargen, gewagen [der 


-gof Mahen, twahen küret fich. in flan, twan; auch 
‘gowaben in gewan?)} wahble, wuache. wooblen, wahfen. 


Vill.’ glie gannio) glei; (chrie (elemo) (chrei; {pie (fpno) 


. 


:fpei [Matt glei, (chrei, (pei verf{chiedentiich glé, -(chré, 
f{pé. oben f. 4503 pl. praet. und part. gleichfalle {chwan- 


J _kead, Ichrei. macht fowohl -fehrim, part. gelchrire 


Bohengr. 8o., ale [rhriuwen, gefchriuwen (chri- 
even, Reisér. «93> 194% 1724: Boeer2,. 39; Pare. 20563. 
aujiey reim: (chriben; voy {pei finde ich nur [piuwen, 
. kein [pira,:ton glei weder ghowven- noch glirn vgt. das 
‘meuh, fchw. klicren?] grinesgrein, grinen, grinen; kine 
-(erutnpo ?) kein (nerkein aktd..w,.2.02.) hinen, kinen; 
1qnine (marceo ſymbolae tc2,); berine (tango) berein 
.(b' off bei. Hexb. 20> 65° 892) herinen, berinen; ſchine, 
{chein etc. ; fwine, {wein etc. ; blibe, bleip, bliben. btiben; 


‘cklibe, klerp. kitben, kliben (nur bei gewiflen dich- 


tern; -andere. brauchen ‘das fchweche klében, klébete); 
‘yibe, reip, ribew, rihens befchibe (affero, admoveo, 
verwandt mit [chibe, rota) befcheip, befchiben, be- 
-{chiben (belegbar: nur praef. und part. praet. Ben. 454. 
Herb, 1b entfchiben-Ulr. Trift. 706.); [chribe, ſchreip, 
Achriban, {chriben ; tribe ,.treipt, tvihen, triben; grife, 
greif, griffen, griften; pfife. pfeif\( dgpfeif, ebullivix 

orb. 3§4.95¢:: phffen,: pliffen; flife, fleif, f{liifen, 
-fiiffén’z’ bite, beit, bites, biten; brite (fabrefacio) breit, 
briten,s bziten; giite.: gleit, gliten, glitens rite (equito) 
seit, rtten, riten; [chite (findg) {cheit, fchiten, ſchi- 
ten;. (chrite, ſchreit, (chriten, ſchriten; {prite-.(Gerno) 
Ipreit, (priten, ({priten; -lfde (patior) leit, liten,. liten; 
mide, meit, miten, miten; nide. (invideo) neit, niten, 
-niten; ride (torqueo, roto, flecto) reit, riten, riten 
[das anigell. vridhe? aue dem alth, Rarken: part. ketidan 
(? karitan) tenfue, cervicatus,. gl. doc. 231, jun. 185. 
and dem fehwaeheh riden Georg 12>, im Tit. mebr- 
mahle auf, miden, ſniden etc. reimend’zu foilgera? 
das praet. reit, :titen nicht zu belegen, dae part. 
wielleicht in etriten,: anderriten Wigal. 355. 429. 


. Parc. 103%] fnide sy: ſneit, fniten, fniten; biden, beid, 


bigsen, bidten;, gide, gleid; gligZen, glizzen; ize, 
sig, Uidsen, .rixsens ([chize, [chei} (Morokf 442.) 
fehig3en, (chigzen; vitze, vivi§, vligden, vligsen ; wide, - 


~ 
‘ . 
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/ waz, wiS3en, widZen; brife'teonnodo) breis, briſon 
-(Orlenz mihi 10869.) brifen; rife, reis, nivn (Parc. 1g) 
rim (Lobengr. 80) neben rifen (troj. yo*) rifen (troj. - 
782 614); krige (obtineo) kveic, keigen, ktigen (nicht 
rein- mitt@ih,, das part. ‘erkrigen : fwigen livt. chr.sov); 
* nige, neic, nigen, nigen ; lige, feic, igen, ligen; Rige, ſteie, 
Rigen, Rigen ; fwige, [weie, (wigen, (wigen; geliche (pta- 
‘ceo, comprobor) goleich,’ gelichen, gelichen, (beleg- 
‘lich nor praef. Flore $b Trift. 101° und part. Maria 79.) 
-ffirhe, fleich, lichen, flichen; ftriche, ftreieh, Qrichen, 
+ Rrichen; {wiche, fweich, fwichen, fwichen; tiche.(? poe- 
nas do, ‘M.S. 2, 15%) teich. -tichen (Herb. 61°) tichen ;, 
wirhe (cedo) weich, wichen, wichen; gedihe, gedéch, | 
gedigen, gedigen [fiir gedihe felten gedie M.S. 1, 1¢9*] - 
Nhe, léch, lihen, lihen (nicht ligen,  ligen); rihe 
/ + (trhdo) réch., sigen (Maria 4897. altd. w. 3.26.) rigen 
“(Wigel. 759.. Wigam. 2573. Wilh. 1, 37%) &the, 2éch . 
‘(verzei¢h nur Wilh. 1, 5¢*).zigen, zigen;. von einem 
emuthnisflichen esfihe -(exhaurio) . erwihe (conficio) 
ILachm. ausw. p.274.] lsfen Gch sur die part. praet. 
-etiigen, erwigen (Wilh. 3, 3126) nachweifen. _ - ' 


IX. kliube, kloup, kluben, kloben; fchiubé, fchoup, 
“{chuben, fchoben; ftiube (pulv. moveo) fonp, ftuben, 
ſoben; fliufe, Nouf, fluifen, floffen; trinfe, trouf, 
truffen, troffen; bliuwe, blov, bliuwen, hliuwen; 
‘ebenfo: briuwe, kinwe, riuwe; biute, bét, bu- 
‘gen, boten; finde, fot, futen, ſoten; dluze, ddz, 
"duZZen, doszen; ebenfo: verdriuge, giude, niuse, 
riude (felten; cod. pal. 361, 70b), fchiuZe (jaculor) 
Niude, fpriuse (germino) vliuZe; kiule, kds, kurn, 
korn; verliufe, verlés, verlurn, verlorn [Conr. fetzt 
‘anch im praef. verliure M.S. 2, 2078 verlinret troj. 164; 
auch der Chanzler ¢,239*] niufe (fternuto) nds, nurn (?) 
-porn (2); .vriufe, vrôs, vrurn, vrorn; biuge, bouc, 
_ bugen, bogen; ebenfo: liuge, (miuge (applico) triuge, 
viinge; fige, fonc, fugen, fogen; krinche, krouch, 
kruchen, krochen; liuche, louch, luchen, lochen; 
‘siuche, rouch, ruchen, rochen; vituhe, vléh, vluben 

(Herb. toↄ2æe flohen: Johen, anch Parc. 12518. fléhe ft. 
‘flube, fugerem?) vlohen; zinhe, zdch, zugen, zogen. 


X; gibe, gap, gaben, gtben; wibe, wap. wiben, wé- 
-ben; bite (rugo) bat, baten, béten;, gite, jat, jiten, | 
jéten; knite, knat, knaten, kneten; firite (? Bride, 
eum impetu ruo) ftrat, fraten (amur 7°) Britten; trite, 


t . 


* 


~ 
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trat, traten, tr&éten; wité. (jungo) wat, ‘waten, waten 
(Parc. 184 Wigal. 340. M. Sig, 105* Triſt. Ero» Ulr. Trif. 
1006); von kide (dico) if nur noch III. [g. kis (ait) £ 
kidet tibrigz i33e, a3, A5en, 633en; ebenlo: vergizze, 
mi3se, vrifse; life, las, lifen, léfen (&. Iaſen felten 
laren , Maria 61. lære, legeret: altzre); genile,. genas, 


genâûlon (suweilen genaren, cod. pal. 361, 424 lw. 2527. 


wo cod. gill, “komen waren, und dag fi genaren”; 
klage 854; vaterunfer 2787.) genéfen; wile (exifto, dies 
praef. felten, doch miehrmabls in-Ulriche Wilh. 3.) wae, 
w&ren, (nie walen) wélen; krile(repo) krae etc, nirgends 
fark , vielmehr Maria 28..53. kréfet (repit) und nicht 
krifet; lige. lac, lagen, légen; pflige,'pflac, piligen, 
pflégen [neben gepflégen 16> 17> 28> 36¢ gebraucht 
Vriberg nach conj.'XI. gepflogen 1° 11> 400 44"; noch 


. andere {chwache form: pflégte Wigam. 9* gepflégt. 


Ottoc. 4822, meben gepflégen 4975]; wige, wac, wa- 
gen ſüber waoc, wuogen vgl. unten [.941.] wégen 
{im part. nicht wigen; man unterf{cheide erwégen, 
comprobatus, exercitus, Ernft 192 31>, von erwigen con- 
fectus, conj. VIII); gihe, jach, jahen, jéhen; gefchihe, 


" gelchach, gefchahen, gefchéhen (Herb. neben gefchén 814 


das {chw. part. gefchiet 4o¥ 42% 814 100%); fihe, fach, 
fahen (ins niederd, {pielt fagen, oben f. 427. 449; M. 
S. 2, 186% reimt ſæhe: breche) féhen (contr. fén); bré- 
hen (lucere, nicht bréhenén) ift ein dunkeles wort, 
davon ich, auffer dem hiufigen inf. (Nib.'6493. Parc. 
x17" Wilh. 1, 932 M.S. 1, gob eté.) und part. praef., 
weder eine ftarke noch ſchw. form des ind. oder conj. 
je gelefen; denn brach M. S. 2, 522 Bon. 48, 68. kann 
fiiglich von bréchen ftammen; [dem goth. bairhts, lu- 
cidue, antwortet alth, péraht, wie pérac dem bairge, 
folglich wire bairhtjan — pérahtjan, folglich, da pé- 
raht, pérht mittelb. zu bréht (M. S. 1, 35) geworden, 
— bréhten, wae fich ‘nicht findet, woraue fich aber 
fchwerlich bréhen entwickelt Hat]. | : 


Xf. hil, hal, halen, holn; kil, kal (qual) kalen, quoln; 


fil, ſtal, Ralen, Roln; twil, twal, twâlen (cod. pal. 


- 361.) twoln; nim, nam, namen, nomen; klim (pre- 


hendo, manibus premo) klam, klamen (woftir klomen 
Nib. gr. ed. Miller) klomen -(klage i860) kome (ft. 
quime) praet, in II]. fg, komet. suweilen kimet 
(Barl. 33.) kam, quam und kom (dies nie im reim) ; 
pl. kamen uni komen, conj. keme und hime; part. 
komon; .ftim (cohibeo) flam, ftamen, flomen (beleg- 











\ 
; . 
J 


Il. -mistelhochd. flarke conjugation.‘ 989. 


9 


lich nur. inf,.and praef. Ben. 139. Flore 88 maf.'t. 70); 


zim, '(deceo) ) zam, simen, aomen (dids part, im 


feim Wilh. 3. cod. call. 81% 9162 225% 2298: 3342)5 . 


anf eis verlomnes {chim (erabefco) feham, ‘feh4men, 
-fehomen weit der allein ‘itorige inf. {chtémien [wozu 
nie ein praef. oder praet. vorkommt; ‘man gebraucht 
,das abgeleitete fchamen, fchamete} bir, bar, baren 
(unorg. verbum: kurn Ernft 322) born; gir (fermen- 
tefco; girt M. &. 2, 2:22 Loh. 93.) gar, garen, gorn; 
{chir, ſehar, fcharen, [chorn; fwir, fwar,. fwaren, 
{worn ; triffe, traf, tréfen, troffen; brite, brah, bra- 


-Ren, broften; drifche, drafch, -drafchen, drofchen; 


lifche; lafch, lafchen, lofchen; briche, brach, brachen, 


brochen: ebenfo: riche, fpriche, ftiche, triche (traho; . 


praef. unbelegt) trach (Ben. 130.) trachen, trochen 
(Ben. 2 18. M. 8S. 2, 200b) inf. tréchen (Iw. 2b wo nicht 
serbrichen'zu lefen?); kein erfchriche (exflio, ter- 
reor) erfchvach, er{chrichen, erfehrochen, fondern: 
erfchricke-(anbelegt) erfchrac (amur 8° M.S. 1, 94#105") 
erfchraken (Parc. 4879. aufer reim, in einem bf. paffio- 
mal 7>: taken, unenm) erfchrocken (im Tit.: tocken); 
vibte, vaht, vahten, vohten; vlibte, vlaht, vlihten, 


~ 


wlohten; dihfe (frango linum) dabs, dahſen, dohfen , 


(beleglich our inf. und praet. fg. Iw. 45° Ben. 12. 13. 50.). 
XII. bille, bal, bullen, bollen; ebenfo: drille (roto, 
volvo; das part. gedrolien Wilh. 1, 137> M. S. 2, 62» 
67*) gille, hille; erknille (refono; inf. erknélien M. S. 


a, 57° praet- erknal Wolfdiet. mihi 1731.) quille ({ca- . 


teo; praet. qual troj. 6906) fchille, fwille, wille (volvo; 


wwellet M. S. 2, 57% widerwollen Wilh. 1, 137%) bewille . 


-(voluto, inguino); tilbe (fodio) talp, tulben, tolben 


(blof der inf. im Reinfr.); hilfe, half, bulfen, hol- 


Fen; gilte, galt, guiten, golten; {chilte, fchalt, {chut- 
‘ten, feholten; {[milze, fmals, fmulzen, {molzen; milke 
(malgeo) malc (M. 8. 2, 190>) mulken, molken; filke 
(ftillo, cado) falc, fulken, folken [dies unerhdrte wort 
hat nur Herb. 1218 im deatlichen finn und reim auf 
wotken]; bilge, balc, bulgen, bolgen; ſwilge (glutio) 
fwalc, {wulgen, fwolgen (fchwerlich {wilhe etc. gleich 





| e) Ich gefatte mir hier (fowie im goth. und alth.) far die 
; £ 

formenlehre die aufftellung der erften perfon (nebit dem 

woleteinifchen deceo), ohne .der unterfuchung voraugrei- 

few, in wiefern dies verbum nur unperfonlich oder auch 


perfénlich fiehen darf. 








90 IL. uiticlhochd: fisthel-danjugdsionly 


den folgenden, obfchon das fath. welch, werax, lautet, 
wonach oben; ſ. 429. und: der zvweife] (86m am berich- 
tigen) 5 bedilhe (deliquium pager ,. profligos 9) “bedalch, 
. bedalhen,, bedolhen’ (nur-dae part; Lehengr, 62. und 
-z2weimahl, im Tit. bed. in dar inolkeu, eden) .bevilke, 
-bevalch, bevulhen, bevolhen; brimme (sugio) bram, 
brammen, brummen; -ebenfo: krimme (arripio, un- 
gulis premo) klimme (fcando) limme (rugio); dimpfe 
" ((evaporo) dampf, dumpfen, dumpfen; ebenfo: kjimpfe 
(conftringo) krimpfe (comprime) rimpfe , (corrugo) ; 
brinne, bran, brunnen,: brannen; ebenfo: beginne 
Aineipio).gelinne (ceflo) rinue, finne (Maria 196.) ſpinne; 
naher zu priifen find: enginne (fee) engan, engun- 
nen, engunnen (En. 104 224 44%; &.-enkinnen der 
ausg. lefen cod. cafl..und pal. enginnen- und, das k 
_ Reht fir g-wie in enkélten); trinne (jungo, concarro, 
gregem conſtituo 7?) tren,. trannen {aus dem [chwachen 
zetrennen ({ejungere) und. den ſubſt. trumne (agmen, 
‘grex) abetrunne (transfugs, quafi exgrex)-an fol- 
gern 7]; binde. bant, banden, bunden; ebenfo: -fchinde 
- (excorio) (chrinde, flinde, vinde, winde, vermuthliich 
auch drinde (pullo.?) deflen praet. drapt Herb. 59% 57° 
reimt; dinfe (parto, trahp) dana,.dunfen, dunfen; 
hinke (claudico) haat, hunken, hunken; ebenlo: 
finke, flinke (feltner beftinke, odorem percipio En. 
4635.) trinke, winke (? mato) praet. wane (Wigam. 
19>); dringe, dranc, drungen, drungen; ebenſo;: klinge, 
| gelinge, ringe, finge, [pringe, twinge, twinge; kirre 
(fonum edd) kar, kurren (Parc. 16° und in nachge- 
ahmter ftelle kérrent Georg 502) korren; wirre, war, 
worren, worren (Wilh. 2, 17555 ein unorg. part. ver- | 
‘warren bilden Walter M.S. 1, 1326 und Ottoc. 3154 
478"); verdirbe, verdarp, verdurben, verdorben; eben- 
: fwirbe (revolvor? Loh. 54. verfchieden vom alth. 
tergeo?) ftirbe, wirbe; wirfe,~warf, wusfen, wur- 
fen; wirde, wart, wurden, worden; virze, varz, 
vurzen, vorzen;: birge, barc, burgen, borgen; viel- 
leicht twithe, twarch, twurben, tworhen, wovon 
ich nor twirhet Parc. 128¢ finde. a 


Aumerkungen zu den zwoélf conjugationen. - 

t) redupl. durehgehends in den ablaut ie, ix suf. ge- 
dringt {dae von Schmeller f. 348. angegebne wevielen, 
Jabebantur, in vervielen, von yervallen, zu _ berichti- 
gen; auch miiRe ein vavallen pachgewielen yerden; 














‘ 


‘Hi: naiitelhooNds: Jiarke conpigation. “ofp 


- “Tyg £916. uber: géigéngoy; iu: nur ‘Felten: im hiu, 
~ hivwen, ‘Taf ae 
2) vochle.'«)'i und & verbalten fich wie. im altb. (f.863. 
.864.)) -ith niederd. fit. ‘das: & weiter eingefchritten 
(f.456.) dahor M. & 1, 91% engéelde: melde ft. engilde - 
niebt’ reimmittelh. '— 8) auch wz und: do wie im alth. 
(f.662.)' + y in conj, IX. feht. dem alih. ia: io, 
(£..8699° parallel ein wechfel swifchen iz und, ie, ale?, 
gitte,;-: giuXelt, .giuget; gieJen, gieFet, ‘giedent; 
conj. ‘glege; ithp.giug; inf. gieJen; ſufe und Age 
belalrem'durch pdngip ut; fehlerhafs : der.-inf.- bioten 
f. Bbieten M. S. 2, «B54, duwtilen lingen'-f. Hegen. — 
d)* die jgustautenden ai. in vhiu, zemnitc(?),- ‘rou, - 
‘bron, blon, ‘kou -wetdem inlantende io. (f. 403.) 
. ‘ales biawen, serniuwen, riuwen ete. und da auch 
| fiit 7 ¢ icw’ eintritt in [chrinwen, fpiuwen, ſo be- 
géghed fich pl. praet. und part. pradt: folcher wir- | 
ter in dvjuter, achter: und --penntey conj: 2. b. hiu- 
wen ,'‘ blinwén, [ctssiwwess it: der urlpriinglich ver- 
fchiedenen -hiiwun, bluwun, piwan. — 4s) in VIII, 
IX, vethatten fiché zu: e€374 ‘zu ou. wie. im alth, — ~ 
¢)-aue X. in Xl ſchwaukt. nen atich pfiltgen und ‘die 
ftimme éff, éfch, éft; cht: gehbren beltimmt m XI, — 
. 9) einige andere verwechfelungen des ablauts kommen 
faſt tur qrondartifqh.-oder:{paterhia vory doch .ver- 
breitet “ift idas conf: Vi angezeigte part: gefworn 
fir gefwdit, indein-tman fwern (jugrare)-mit fwérn 
(ulcerate) mengte;: uingekehre bilden cinige das pret. 
von -wiégen (nach falfcties ‘malogie von heben, huop) 
wuoc,'wuogen &. wac, <waigen, vgl. Singof:s6. Hen- 
nenbérger 65. und M:S. 2, 152 2154, Oder wire in er- 
ſterer ſtollo tas. einfache yéahen (effingere), pract. waocc 
(conj. VII sau fuchen? Anomalifch if conj. XII. das pert, 
- wérwarren’ ſt. verworren; einen tibergang’éus I. in VII. 
avigt Muonden (ft. blienden),: Ruonden (Wilb..3, 421 aby — 
‘9) umlaut gilt: »). iw:IL. HL fy. praef. ind.: des a in e 
erfter und fiebénterfmach beweifenden seinen, sis: 
valid, welleft, “vellet:(M..6.-2, c357.: walle ;.- wellet 
(M..&; 1, 154>) banne, bennet (M. S. 2, 043%) ¢ simahl 
vori eitit zoufonanz,, alee: var, vest ; anal, melt; -grabe, 
 . grébsy: inde, .dedet..(enaj. 934.2604}; trage,:tregt; ftahe, 
> flees: -witderfirebenda. zgime.: berAHen’ aif falfeher :le- 
‘fang; 2g. b. .troj..139% ladeti: féhadet , i:a07 igevaliet ; 
[challet [l. tade: {chade ;rgevellete (cheltet, wie tere.) 
and: M.-Ss 25 343~vbsachte:seimnoth at aialt(&, mele. 


\. 


o 


59h “ML. mittelhiochid: flabke conjugation: 
*. ter (nice mitten) Gude, ‘for, futen (nicht fateen, ñnach 


be 
» 


~= 


2 ( 


f. go. 867:); hingegen fcheide, ſehiet fchigden; tade, 
laot, Iuoden; binde, -bant, dbunden; wirde, wart, wur- 
den. —-s: keine elilion. dee n in Ruont, huonden. — 
“4) cingreifoude fekwache form. . a) (chw. preef. und ft. 
* "praet. haben: /wern, habou, éntfeben, biter, fitzen, 
praet. ſwuor, huop; enuuop, bat, fad; part. gefwurn 
(ft.. geforarn) gebaben, -entleben, gebéten, gelédsen. 
Die (chwache form érkenntlich ‘an dem’ ¢. ond i, an 
dem imp.-fy. (wer, hebe (%,-M.'S. 2, 253% habe, viel- 
>. Jeicht ¢du haben, tenere?) ‘entfebe (2) :bire, Gtzes wer- 
“ doppelung erhielt Gch nar in fitsen, ‘nicht in den 
* wbrigen, datrer.die ‘alth. fobeliong der fl, I fg. ver- 
wilcht it, es heift: hebe,-hebelt, hebt; bite, biteft, 
" bit (AE Ditet) ete, nicht mehr helfe, bitte (wie zwar 
‘--genug gelchrieben feht, allein in reimen aaf rite, fite, 


7 wgl. f $84. 417.) Cwerre; auf ſchmitio, dritte gereimt 


: «kénnte man bitte zogeben’ — 8) gaz und /ian be- 
‘Gtzen anfcheinend febwache-I. fg. praef. ind., d. h. 
‘fiEe marhen (leit aufldfung des m in n) diefe perf. 
ftets dem -inf. gleich [vg].. suon, bin), riickfichtlich 
des wurzelvocale herricht abweicthung: a) gdu, gift, 
pat, flan. RAR, Mats pl. gin, gat. gint, Ran, fiat, 
‘Rant; -inf. gan, flan Gnd Btiufig in ond aafer reim und 
wohl obérdeutfcher (Srald. dial. 1¢9. 160. Schm. §. 9§2.) 
‘ale gin,‘ geht, gét, ſton. Reh, Rat; pl.. gan, get, gent, 

fda’, ſteêt, Gear; inf, gén. Bén, welches Gch mehr 
bei ehiringern (vgi. oben ſ. 931.) and gegen nieder- 
dentfchland (M. S. 1, 512 Gebengr. 37. 38. Wilb. c, 
‘ye9>- Herbort etc.) einfinder,.vgl. das altf. [. 890. In- 

- gwifthen verwenden auch letztere die 4à form (sz. b. 
Veldek ſtan. gin: getén), {chwibifche die.2@- farm (z. b. 
Hart; Iw. 16" tito: ftén vgl. £.968....Béns ane gl. 
monf.);' anflallend ziehen, {obald beide.verta mit -ein- 

‘anderreimen, die ‘hil. @ vor, vgl' Nib.; 1017. 2981. 

+396 nr 7aei~ -“Wigak 68, 6.,' roy .65>. bta.; Walframs 
Srotthimtichkwit, wiewiabls gin oder hia, niemabls 
Hat (fo: getnfig iim reime sf ~An, As, ,figd} fondern 

-‘blof'gén, ſten, fat an gebranchen, ikat: Lachniano 

- wahrgenommen. Eine “dritte forin gait; -flait life 
fich ‘nieht-renhte bewetfen, denn Morolé:444 45> 47> doa 

- (ftammt -e aug aéederd. 2 markwiirdigery’ daf felbit 

Gotfr. 4M. S -2, 1849> Reig 3:: wendicheie- zolints. — 

b) megondu orfcheint:. did) alte forni) gemgew .gengeft, 

‘\wonget, Mande, ſtendoſt, fendet, . wader: im pracl. 


t 


a 


ts ® 


» 


= 


ry 
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| IL mittelhochd. [chwache conjugation, | 945. 


ind. noeh inf.; doch Gnd von ibr tibrig: das praet. gienc, 
giengen (neben gie, giengen) /fuont, uonden — das 
part. praet. gegangen (neben felinerem gegdan Nib. 6661, 
8077.'8357.; gegen hat Herb. 814: gefchén) geflanden, 
feltner geftan Nib. 7444. Mar. 21. Otnit 1065. — der fg.. 
imp. gane (M.S. 1, 488 2. 45%84> 2534 Flore 47; die form 
gence Parc. 13493. Iw. 7992. kolocs 133. oder gar gine 
Parc. 1380. kolqez 136. ‘nicht im reim, daher unbe- 
ſtatigt; niemabie g4) und /fant (Parc. 223262. Bon. 
33, 17; suweilen ſtà M. S 1, 6>) — endlich suwei- 
len das praef. conj. gange etc. (Ben. 200. Flore 47b. c.) 
und flande, obgieich die formen g4, /fa oder ge, fia 
tihlicher fcheinen. — y) der I. fg. flan. gan gleichen 
einzelne, felene falle. "wo auch bei andern ſtarken verbis 
(zomah! féhen, jéhen) diefe perf. wie der inf. lautet, 
vgl. Iw. 16> ich féhen (ft. fihe): gefchéhen; Herb. 91° 
ich féhen: jéhen; Freiged.76;. ich féhen; Georg 3649. 
ich {préchen; troj. 49° ich [préchen (fo iff zu lefen) | 
unde jéhen: geféhen; oder febien auxiliaria? wie Omit | 
191. fol varn, 472. bain e:flagen (vgl. unten (958) 
M.&. 1, 66> kann trége: tagen ungenauer reim un 
Flore 144 liute gn lefen ſeyn. — ¢) fJchwache praet. har- 
ker verba, wofern de nicht aus durchgefiihrten neben- 
formen (2. b. Herhorte gelchiede, part. gelchiet neben ge- 
‘{chach, gefchén; Conrads erte, geert ſt. des ier, gearn 
anderer) fliefen. find an/erft felten und entw.mundartifch 
oder jiinger. So reimt im Tit. mehrmahls gébete (ft. 
gap): lébete (wie {chon in Veld. {prache, En, 1014 
gévete: lévete) and hebte ftebt fiir huop (Wittich 1604. 
ethebt ft. erhaben: betebt) etc. 


Mittelhochdeut{che {chwache conjugation. 


ind. praef. -o -ef -et |conj.-e -eft -e 
-en -et -ent -en -et ~<en 
praet. -te -telt -te -te -telt .-te 
“ten —iet = -ten . «tem -tet -ten 


imp. fg. -e, pl. -et; inf. -en; part. ~ende, - et. 
weil die vocale der ableitung in e zuf. fallen, die der 
flexion haufig fyncopiert werden, fo ift zwifchen zvweiter 
und dritter conj. gar nicht mehr zu unterfcheiden; verba 
erfter begegnen wiederum denen der zweiten. Zu dem 
_ wos’ fiir ~ft (Coben f.932.) fiige ich hier die beffern be- 
lege: gewanctes, hanctes: fanctes; wens: orlens Wilh. 
2» 42> 1884 56>, . . ; ; 
- 40 : Cod 





. 
=_ 


946 u. mittelhochd, erſte ſchoache conjugation. 
Erſte [clawache conjugation. 


hurzfilbige fyncopieren das e der ableitung ohne aus- 
nahme (namentlich vor dem t des praet, und part. praez.), 
das der flexion nothwendig nach 1, r, gewdhniich 
nach m, n, t, b, g; ibr wurzellaut iſt -wefentlich 


- @,oder-ii, welchte im pract. nicht riickumlautet, alles 


gefahl der urfpriinglichen a und u war bier abgeftorben 
(f. 362.) es Gnd nur wenige wirter, wofiir ich swei 
paradigmen gebe (praet. conj. iff dem des ind. gleich): 


ind, ner mer-R ner-t leg-e leg-h. leg-t 
ner-n  ner-t  ner-nt |leg-en leg-et leg-ent 
ner-te ner-teft ner-te |leg-te leg-teft leg-te 
mer-ten ner-tet ner-ten | leg-ten leg-tet leg-ten 


conj. ner ner-ft ner leg-e leg-eft lég-e 
mer-n ner-t ner-n_ |leg-én Ileg-et leg-en 
ner, pl. ne-t. leg-e pl. leg-et 


imp. inf. ner-n, part. nern-de, ner-t; leg-en, leg-ende, leg-t. 


. 8’) quein, ver-[eln (Trift. 6034. part. verfelt Wilh. 1, 48* 


Ulr. Trift. 104.) fcheln. {meln (Georg 4) tweln. weln. seln; | 


gtemen. lemen. semen; denen. menen (impellere) ent- 
{penen (ablactare) wenen (afluefacere troj. 35294>) ent- 


- wenen (defuefacere weltchr. Schiitze. 1:15. koloes 146.)5 


bern (verberare fubigere) ern (arare, erte, geert troj. 60° 62>) 


‘ kern (fcopate) nern. befchern (ordinare Wigal. 277.) wern. 


sern (confumere) ; ent ~{weben (Nib. 7376.) be-teben (op- 
rimere Reinfr. 272 Wittich :603.); legen. regen (excitare) 
wegen (commovere) treten (terere) trette (unbelegt) 
getret (Parc. 32> 168> Georg 8>) weten (tranfire, wette? 


" gewet, diefelben belege); zeten (fpargere) sette, gezet 


(troj. 30°) — 2) vriimen. drümen (confringere Barl. 33.) 
biirn (elevare) [piirn. [chiiten (qdatere, movere) gehitigen 
(recordari) ; int praet. vriimte, biirte,{chiitte (nicht mit u) — 
3) {mirn (ungere) {mirte En. 2¢> ſcheint ynhoehd. f. ftrichen. 


Anmerkungen: «) ale feltne ausnahme erfcheint das 
urfpriingliche ableitungs-i su j, beinahe g verhirtet, in 
werjen ſt. wern (Tit. : verjen, nautam, feherjen, praeconem ; 
Mar. 160. wergen : schergen) vel. [. 435. 8) dae alte ll, 
mm, nn, tt ({.870.) findet keine ftatt, wo es emtrite, 
wirde das verbum langfilbig und riickumlaotig, z. b. wenn 
berren, gremmen, vriimmen, ſchütten galte, hiefe das 


praet. barte, gramte, vrumte, {chutte, — y) Gewifle worter | 


find dielen weg gegangen, vorziiglich folche mit MN und 
tt, ale: selion, zalte; twellen, twalte; hillen, huite; 


é 


~ 


J 


⸗ 


a 


⸗ 


Il. mittelhochd. erfte {chwache conjugation. 947 


retten {eripere) ratte, part. rat (hiufig bei Herb,); -tret- 
ten (conculcare) “ratte (Loh. 143. und Herb.) part. trat 
(Herb.. und Wilh. 1, 1102: gebat f. gebadet!; wetten 
(pignus dare) watte (7); weiten? (aqnam tranfire) watte 
(Herb. 57°); enpfetten (exyuere) M.S. 2,.76> im kling- 
yeim) vielleicht auch zetten ({pargere) vielleicht -dennen, 
‘wennen f. denen, wenen (M.S. 1, 9% 203); mente (livl, 
chr. 624) ftatt mente (Pare. 224) verlangt den inf. mennen 

zuweilen gelten daneben, wenigftens ‘in anderer mund- 
art, dié urfpriinglichen zeln, selte; tweln, twette; 
treten, seten; zuweilen mangeln diefe, ich finde z. b. 
kein hiiln, hiilte. — ¢) fiir legt, legte, gelegt gilt ver- 
Schiedentlich leit, leite, geleit; das abaliche [eite (dixit) 


deutet aufe alte fegita (f.880.), obwohl kein fegte vor. - - 


kommt (unten 959.); feltner ift die weitere verengung 
date, fate (Wilh. 3, 1165 4358: héte); .weite, geweit (\Wizlaa 
meifterg. 27°? gemeit) fiir wegte, gewegt weif ich ‘nicht - 
beftimmt nachzuweilen, noch weniger reite-f. regte, — 
s) der unterfchied von den kurzfilbigen zweiter conj. be 
robt auf dem hier nothwendigeo, dort abgehenden um, 
Jaut {vgl. tweln, twelte, zern, zerte mit twaln, twalte, 
ſparn, fparte; auenahmeweife erfcheint ér auch dort, 
nameatiich in bern, berte} weniger auf der I. praef. ind., 
welche hier mit dem wourzelconf. [chligf;, dort nuy 
mundartifch oder alterthiimlich dem infin. gleich fey 
kann (vgl. erliut. «. zur aweiten conj.). va 
Langfilbige duiden kein ableitungs-i im praet., 
d.h. die {chon im alth. Rattgefundne auswerfung deflel 
ben dauert fort, folglich «) riiekumlaut fiir alle umlaut 
‘im praet. ind., namentlich fiir die im alth. noch nicht 
vorkommenden fallé, felbft dae organilche (nicht ‘aus 6 
umpelantete) iu folgt dem ftrom und wird zn 43 ein- 
selne ausnahmen wo der umlaut haftet, ſ. anm. «, b. 
f) vereinfachung der gemination. vor. anftefendem -te, 
tet,’ ten, tet; analog wird aus tz, ck blofes z,¢. — 
y) far lete, ndte, ntte, ftte, rtte, fete, htte gilt mit aus. 
ftofung des einen ¢ (fchwer eu fagen, welches?) ite, 
mte, nte, rte, fte, Re, hte; hierbei fchwanken /¢ pnd 
nt (nicht rt) in Id, nd (f. 393. 409.), ich werde bei den . 
folgenden beifpielen erfteres behalten. — ¢) ebenfo wird 
~ tte meift zn «te; merkliche abweichung vom alth., wo 
~tta bleibt (2. b. pruotta, leitta, mittelb. bruote, leite auf 
guote, arbeite reimig) vgl. unten [.9¢3,— 4) vor dem 
waudeln lich meiftentheils g, }g,.ngin ¢, le, nc; unGcherer 
Af die an Gch parallele inderung dep, by 1 in Py xP. op 
6 ig bite 


\ 


948 Il, mittelhochd.. erſte Jchwache conjugation. 


¢) e (namlich ‘vereinfachte geminata) und ch {chwanken, 
ald bleiben fie vor dem t, als: decken, dacte; blickem 
plicte; faochen, fuochte; bald wandeln Ge ich in h, 
ale: decken, dahte; fuochen, fuohte (heifpiele ſ. 432. 433. 
439-440.). In beiden fallen iff h fehr erklarlich, das 
fiir die ten. ftehende entfpricht dem alth. h (in dahta, 
ftrahta f,87:.) und der felbft im mittelh. nicht ganz ge- 
tilgtén neigung za ch fiir k (f. 428. 440.); das fiir ch 
ftehende h ift inlautende vereinfacbung des alten hh 
(= ch); theoretifch {chreibe ich jedoch  mittelh. im er- 
fterm falle ct, in letsterm At. — paradigma: . 


brenn-e brenn-elt brenn-et jbrenn-e brenn-eft brenn-e 
brenn-en brenn-et brenn-ent|brenn-en brenn-et brenn-en , 
bran-te brdo-teft bran-te [bran-te -bran-teft bran -—te 
bran-ten bran-tet bran-ten |bran-ten bran-tet bran-ten 


brenn-e, bregn-et; brenn-en, brenn-ende, gebrant 


1) gellen (bilem admifcere) galte. erfchellen (intonare) 
{nélten. ftellen. verfwellen (coercere agaam Wilh. 2, 181>) 
twellen, vellen. zellen; .kelten (refrigerare) kelte. olten 
(confumere fragm. 19>) helfen, halfte; velfchen, valfchte; 
welzen, walzte; verfchelken (fervum facere) verfchallte; 
- kemmen (pectere) kamte. klemmen (premere) temmen (ag- 

ere cingere); dempfen, dampfte. kempfen; brennen, 
Frante. ‘kennen. nennen. rennen. trennen (folvere) blen- 
den (coecare, obfufcare) blante. (Parc. 52>) enden (finire) 
Jenden (navem appellere) ernenden (audere) pfenden. 
Ichenden, {chante (Maria §4.). ſenden. f[wenden. wenden. 
[wenzen, f{wanzte. engen (arctare) ancte, enphengen (accen- 
dere) ergengen (ad eundum excitare) hengen (concedere) 
‘ lengen (facete ut tinnjat) mengen (mifcere) pfrengen M. S. 
2, 1668 befengen (adurere) ſpengen (fibulare Parc. 36°) 
Tprengen, twengen; krenken (debilitare) ‘krancte. lenken. 
‘fenken. [chenken. fchrenken. fwenken (troj. 22°) trenken 
(potare) wenken; {perren, fparte. zerren, zarte; wermen, 
‘warmte; enterben (exheredare) enterbte (Trift. 15*) verder- 
‘ben (perdere) fterben (interimere); beherten (confirmare) 
beherte. verfcherten (denticulare) verfcherte (Parc. 348); 
{werzen (nigrare) {warste; beferken (loculo condere) be- 
farcte. fterken. merken (fignare) heften, hafte. feften (implere 
ſucco) reffen, raffte; betten (lectam fternere) bette. retten, 
ratte. enpfetten. tretten, getten; ‘ergetzen, ergazte. bletzen 
(plantare Wigal. 172.) betzen (Parc. 724) tetzen (laedere) net- 
_ wen (rigare) {chetzen (taxare) fetzert. wetzen. bleften (cum 
Rrepita immergi) blaſto oder bielte (Parc. 145%) gebeften 


“4 . . ⸗ 
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(? sequiparari Georg 19*) elten (ramos pandere) geften (hofpi- 
tio excipere) gleften (lucere) glafte (Wigal. 268.) oder glefte, 
leften (onerare)-meften (faginare) reften (quiefcere) lefchen, 


Iafchte. enblecken. enblacte. decken. klecken. gelecken . 


(? Bit. 2974 Georg 517) recken. fecken (in ſaccum reciperé) 
{mecken (fentire) erfchrecken (terrere) ftecken. ftrecken. 


& 


trecken (trahere) wecken. — 2) billen (pulfare) bilte. ftillen . 


(pacare) villen (caftigare) ſchimpfen. zinnen (ftanare) 2inte. 
zinfen (ttib. folvere) zinfte. irren (impedire) irte. ervire 
ren (alienare) {chirmen, erkirnen (enucleare) [chiffen (na- 
vigare) [chifte (Parc. 24°) vergiften, vergifte. [chiften (ha- 
file fabricare Parc. 19>) AMiften. fwiften (fedare) miſſen, 
miſte. hiſpen, bifpte. miſchen, mifchte. wiſchen. ritzen 
(incidere)’ rizte. fnitzen (ſculpere e ligno) [pitzen (acuere) 
blicken, blicte. bicken (roftro tundere) nicken (deprimere) 
erquicken (vivificare) {chieken (difponere) erfchricken 
(terreri) {picken (lardo carnem trajicere) ftricken (laque- 
are) zwicken (vellicare) pflihten (obligare) pflihte. ent- 
nihten (deftruere Parc. 762) entnihte. rihten. Mibten 
(iaevigare). — 3) hiillen (operire) hulte. niillen (? fallere) 
timbe -tiillen (fepire troj. 119> 150°) betriillen (infatuare) 
viillon (implere) dulden (tolerare) dulde. verguiden (de- 
aurare) vergulde. kriimmen (incurvare) krumte. diinnen 
(tenuare) dunte. ergriinden .({crutari) ergrunte. kiiaden 


(nuntiare) kunte. [chiinden (incitare) [chunte. ziinden 


(incendere) zunte. verjungen (recresre) verjuncte. tun- 


gen (ftercorare) tuncte. bediirnen (fepire) bedurnte. iim- 


betiirnen (turri cingere) ziirnen (irafei) surnte. [chiire 


fen (incendere Iw. 3895.) ſchurfte. gtirten (cingere) giirte’ 


Parc. 59> 147% hiirten (pungere) vurten (vadym tentare 
Loh. 189; dunkel i mir Wolframs viirte und gevurt, 


. Parc. 107¢ 144° Wilh. 2, 23>) antwiirten (refpondere) 


miirden (occidere) miirde oder murte? part. ermurt (troj. 
1064) diirften, darfte. kiirzen (brevisre) knurste. {[chiirsen 
(cingere) fttirzen. wiirzen. (condire) wiirgen (ftrangulere 
wurgte. liippen (venenare) lupte kniipfen (nectere) knupfte. 


‘kripfen. ſchüpfen (tradere) giiften (fuperbire) gufte. 


{chiiften (citius currere) küſſen. kufte, liften. riiften (pa- 
yare) hittten (cubile parare) hutte Maria 177, niitzen. nuzte. 
befchliitzen (? M. S. 1, 92>) Qiitzen (falcire) biicken (incli- 
nare) bucte. briicken (fricare) driicken. liicken (perforare) 
niicken (uutare) Friberg 55* M.S. 2,155» pfliicken. riicken 
(dimovere) [miicken. tiicken (deprimere) ziicken (vibrare) 
vriiaten (fructum ferre) vrohte. — 4) remen (Pare. 139° 
fordes elucre) ramte. znen (privare) Ante. wepen (opinari) 


\ 
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-wante. læten (vacuare) larte. vermzren (divalgare) fchz- 
ren (? Parc. 102° vgl [charem ſ. 996.) befwzren (gravare) 
‘offenbzren (manifeftare) veren (dolum firuere) bewzren 
(probare); die sof  zhen. ~zjen ſ. anom. — ¢) kéren, 
‘karte. laren, lérte. réêren (fandere). — 6) ilen, ilte, limen, 
limte. wihen, wihte. — 7) denen (medulari) ddnte. 
omen (defpicere) krenen (garrire, ridere M. S. 2, 24> 
wo man defe: krenet) kroenen (cOronare troj. 122%) 
krérite (troj. 5°} ſchenen (ornare) vreenen (publice in 
offefionem immittere, beare M. S. 1, 31> 2, 508 vel. 
rifch 299°) erberen (elevare, tollere Wilh. 2, 142 wal. 
eben f 346) erbdrte. beren (audire) Moeren (turbare) be- 
fren (infatuare) Jaten (ferruminare) idse. noeten (co- 
gere) reeten (mbefacere) tœten (interficere) loefen (fol- 
wero) léfte. afen, erefen (exhaurire, vaftare) rafen (or- 
mare) verbeſen (corrumpere Wilh. 2, 128>) roelten ttor- 
sere) rôſte. treften (confolari), yleSen (fluidum reddere 
troj. 1y* 71%. wléSte. erfchasen (troj. 712 adangere, pro- 
creare, erfchieZen machen). — 8) ergeilen (recreare iroj. 
St») ergeilte. heilen (fansre) meilen (inquinare M. S. 1, 
$84) feilen (laqueare) teilen (dividere) veilen (licitari, 
mercari, feil machen Parc. 77° Wilh. 1, 108%) vereinen 
¢adunare) vereinte. leinen (acclinare) meinen’ (cupere) 
reinen (purgare) erfcheinen '(oftendere) verfteinen (in 
lap. vertere) fweinen (difipare confumere, ſwinen ma- 
chen, [chmiede 30:1. Ben. 189.) umbelweifen (complecti 
Flore 224) beiten (cuhctari) beite (ki. 3772.) breiten (di- 
_ Matare) eiten (adurere) leiten (ducere) bereiten. (preiten 
(fpargere) beiSen (venari) beidte. reigen (impellere) be- 
{weigen (ſudore adfpergere Wilh. 2, 122%) leiften, leifte. 


/- meigen (deprimere) nefgte. feigen (inclinare) [weigen (taci- | 


tum reddere) ve’ gen (morti tradere). — 9) verwieren (obry- 
mare) yerwierte. zieren (ornare) verdieben (clam auferre) 
verdiebte. lieben (placere) M.S. 2, 1926. — 10) briunen 
(fafcare) brinte. fliunen (celerare) flinte. zinnen (fepire) 
sinte. gehinren (beare, befeligen M. Sv 2,233” Wilh. 1, 142) 
ehirte. miuren (murum ftruere) Parc. 55> gemiuret zu 
efens Guren (acidum reddere) Riuren (gubernare) Rare 
(Reinfr. 183%: trdrte) thuren (magnificare) térte (: marte 
En. 718 ‘ooc) betiuren (multi conftare; aus-betirte hat 
fich dee newh. bedauefa, befer: betanern, entwickelt) 
jufen (elevare Barl. 115. Reinfr. 138% 1684 194>) Afte 
hilufen (acervare) hfte. briuten (matr. inire) brite. diu- 
ten’ (€xplanare) date. kiuten (garrire? troj. 112° verkin- 
ten, verfprechen? M. S. 1, 153%) verkdte (Ulr. Trif. 
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257.: trite) linten (fonare) rinten (facere novalia) rite. 
ertinten (refonare troj. 169", vielleicht erliuten?) rinhen 
(? rihte) fciuben (vereri)? (chihte. tiuhen (immergere 
M.S. 2, 200>) tihte. linhten (lucere) Ijhte. viuhten 
(rigare) vibte. — 11) der umlant du {cheint bei verbis 
diefer conj. noch nicht durchgedrungen, “wenigftene 
finde ich: gelouben (credexye) geloubte. fich eines gelon- 
ben (deficere) louben (folia capeflere) loubte. betonben 
(debilitare) ftouben (pulv. excitare) ronfen (evellere) 
roufte, ftroufen. toufen. (baptizare) ougen (oftendere) — 
fougen (lactare) érviougen (fugare); nirgenda geléuben, 
roufen, dugen in beweifender form, vielmebr gre reime 
betonbet: houbet Parc. 102; geloubet (frondofus): honbet 
troj. 119>; roufen, toufen: geloufen, koufen, troj. 73 
M. S. 2, 225" erzougen : ougen Ben. 147 etc. — 12) kue- 
len (refrigerare) kuolte. wuelen (roftro fodere) bluemen 
(ornare) bluomte. ruemen (laudare) vertuemen (matedicere) 
tuenen (viridare) gruonte. erkuenen (animum excitare) 
faenen (pacificare) rueren, ruorte. vueren, vuorte. ueber | 
(uti) nobte. trueben, truobte. ruefen (vociferare) rnofte. . 
woefen (ejulare) brueten (fovere) bruote. blueten (fang. 
emittere) bluote (lw. 29” 36°) oder nach zweiter conj. hluo- 
ten? vgl. Georg 4%: ruoten. tiberguéten ({uperare) hueten, 
hnote. vrueten (?M. S. 2, 45%) wueten (infanire) wnuote. 
buesen (latisfacere) buodte. grneSen, gruodste. fueFen 
(dulce reddere) fuodte. wueften (vaftare) wuofte. genue- 
en (fufficere) genuogte. ruegen (reprehendere) vuegen 
(difponere) wuegen (confiderare M. S. 2, 224); keinen 
umlaut leiden ruochen (curare) [aochen (quaerere) rei- 
mend auf buochen, tuochen (M. S. 2, 224) praet. ruohte, 
fuohte. — 13) das auf bildungen mit 1, n, r folgende 
tonlofe oder ftumme o richtet Gch nach bekannter re- 
gel, alfo: regelen, begegenen, hemeren; praef. negele, 
negeleft etc. hingegen vuetern, liutern, praef. vueter, 
vuetersft, liuter, liuterft (linter, depuret : kriuter, [chmie- 
-de 69.) praet. negelte (f. negelete, mit letztem ftum- 
men e, weil in diefer conj. das e vor dem te wegfillt, 
wie in teilte £& teilete) linterte (f. liuterete, mit vor- 
letztem fummen e, defflen ausfall zwei urfachen for- 
derny. — 14) romanifche wörter auf -ierex, ale: ture 
nieren, fchantieren, parlieren, zimieren, filchieren, 
vernoigieren etc. praet. turnierte, — 
Anmerkungen: «) umlaut ‘mangelt folgenden um- 
lautbaren: denen anf -uld, -ung, allen auf -ou, eini- 
gen auf -uo. — A) riickumlant mangelt “denen auf 


ad 
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~elt, -ert, -urt} denen auf -end, -erb, -ectt, - eft 
(wohl auch -did, - itt, -ufi?) fteht ee nach verfchie- 
denheit der mundarten frei, ihrem ptaet. aml. 2u laZen, 
oder es riickumzulanten, z. be Wolfs. fagt glefte, Wirnt 
giafte; Gotfr. ande (Trift. 26>, Wirnt ende ( Wig. 66. 112.), 
Bie meiften fante, fande (mifit) H. Damem 64¢ fende ete. 
Vielleicht baftet znweilen org. iu, 2. b. tiurte, gehiurte 
neben tirte? Bildungen mit !,n, r führen ihren um- 
laut. der nicht eigentlich vom i vor dem -ta ausgieng, 
durch, alfo nicht: nagelte, vuoterte. — ) praet. conj. 
ift dem ind. gleich, wie Gch bei unumlautbaren von 
felbf verfteht, erquicte (refocillavit, refocillaret) meinte 
(capivit, cuperet); zweifeln médchte man bei den im 
ind. riickumlantenden. Allein es heifft brante (com- 
buffit, combureret) wie im alth. pranta, pranti, wel. 
blante, erwante, fazte Pare. 52> ¢5> erkanden’ M. S. 1, 
67> ete. um fo vielmehr horte (audirem) lhte (lacerem) 
huote (cuftodirem). Ausnahmeweife und felten e ftatt 
des riickuml. a, M. S. 1, 134% erkenten : elementen, 
livl. chr. 43> brenten : [enten (mitterent), welcher um- 
laut' weniger der conjunctivilexion zuanfchreiben, als 
aus. der contraction f. kenneten, brenneten su erkliren 
ift' (vgl. die folg. anm.). Nur anomale (chwache praet., 
deren ind, keinen riickuml, zeigen kann, lauten im 
conj. um. — ¢) fyncope des ableiturgsvocele vor dem 
~te ift regel, alfo brante, hdrte, léfte, blicte, neigte ete. 
nicht: brennete, hœrete, lefete, blickete, neigete. Von 
diéfem gekiirzten praet. gilt aber kein (chlnf aufe part. 
praet., welches hiufig den ableitungs- voc. bebalt und 
dem oft beiderlei form, erkant und erkennet, gerecht if 
(niheres beim part.). Der grund diefer verfchiedenheit 
liegt in dem - te des‘ praet. und -t dee part. Bei kurzfilbi- 
gen durfte der ftumme voc. wegfallen (welte, gewelt £. 
welete, gevvelet) ohne pratt. und part. su vermengen; bei 
Janglilbigen wog der tonlofe mehr, er -blieb im past. 
(geteilet), hatte aber mit diefem das praet. vermifcht, weil 
das © in te nach vorausgehender tonlofer filbe ver- 
ftnmmte, folglich teilete ganz wie teilet lautete. Der 
{prachgeilt opferte alfo das lautgefetz dem der flexion, 
indein er ein tonlofes e vor dem te ausſti q, um das e 
der flexion te 2u fichern *). Héchft felten bricht um- 


ere 


*) War, da. eeilte fchon ane dem elth. teilta abergefihre 
wurde, befser oben [. 875. su ertwickeln; laſst fick davon 
auf etm alib, Aummes a in teilita {chlielsen? 
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gekebrt jenes lautg-fetz durch, das praet. lift fein e 
der flexton fahren und bewabrt dae tonlofe e der ablei- 
tung; fo lie® man Georg 414 >. kundet (nuntiavit): en. 
zundet mit apocopicrtem ftummem e ft. kiindete f. kunte, 
Fehlerhaft wire die apocope des e von der ge wohniichen 
fyncopierten form des pract., anffer im vers bei folgen- 
dem vocal. Ich wiifte auch kein beifptel; denn gehafe 
Parc. 934: {chaft ftammt nicht von heften (hgere) fon- 
dern haften (figiy-zweiter conj., fteht aber fiir hafte 
(ft. hattete) wie gért, erwachet f.. gérte, erwachete | 
‘(unten J. 958. 959.). — 8) wiewohl in der regel leite, 
hu.te, néte ft. der alth. leitta, byotta, nétta fRehen, 
d.h. anf arbeite (labore) mmote (animo) téte (mor- — 
te) reimen, bleibt doch njher zu forfchen, ob niche - 
einige, zurmabl dltere dichter ein mittelh. leitte, huotte, 
notte beobachten? Zwar gefchrieben finde ich es nir- 
gends und bereits reimen Maria 61. hnote: guote, go ge- 
muote: huote, 2:1 leite: gerene ete, doch könnte man 
huoite : gnote, gemuotte: hnate, leitte : go den 
fréicren reim des 12. jahrh. nehmen. Wolfr, Rginb, und 
Conr. {cheinen jene praet. -eitte, -uotte, ~ dite nut 
aufeinander an reimen, vgl. Pare. 574 144> beitte, ar- 
beitte ;: bereitte, Wilh. 2, 1056 leitte;: bereitte, 50% tottes 
notte, troj. 724 Georg ;8> wuotte: huotte; desgl. andere 
-eite, -uote, -dte nur aufeinander, ale larc. 61° ge- 
Feite: breite, 75” gereite: arbeite, Wilh. 2. 187% bereite 
(parati) : geleite 157% arbeiten: leiten etc. Fiir die mei- 
ficen dichter laf fich -eite, - uote, -dte, - ite bewei- 
fen, Rlage 3771. gereite: beite, Iw, 36¢ bluoten: ruo- - 
ten, Trilt. 44% Flore 4:4 Wigal. 313. guote : behuote, 
M.S. t, 452 muote: wuote Trift. 21" leiten : berciten, 
Kolocz 140. lite: trite etc. — 2) ſpuren der [. 874, 4. an- 
gemerkten gemination, wie es ſcheint mit vocalkiirzung, 
in wenne, wennet, wennen t. wane, wxznet, wznen M.S, 
1,478 Bon 3°, 49. 42, $6. 6y,55. vermnthlich im praet. 
wante, wande ft. wante? — 7) den unter{chied von lang- 
filbigen verbie sweiter. conj. begriiriden folgende kenn- 
zeichen, deren keines an und fiir fich betrachtet völlig 
Gcher iſt? a) tranliiive bedeutung der wörter erlter, in- 
tranfitive derjenigen zweiter conj., mit ausnabmen auf 
beiden feiten. b) umlant und rückumlaut umlautbarer 
verba der erften alfo im praef. nur e, ti, æ, @, iu, ue 
(kein a, UU, a, 0, (, uo) im praet. abor a, U, a, é. i, ud 
(nicht e. ti xz, a, iu, ue) mit den ausnahmen xz, 4. 
Verba syeiter haben felten uml., nie ritickumlaut. 
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ec) fyneopiertor vocal im praet: erfter, unfyncopierter im 
praet. zweiter (doch mit vielen ausnahmen). 4d) ver- 
gleichung der altb. formen. e) die erfte hat bfufig den 
wurszelvocal e und ti, kaum € und o (weil die ablei- 
tung ur{priingliches i, u {chiitzte, ſ. 81. 84.); die zweite 
kaum e und ti, wohl aber &€ und o. Ausnahmsweile, 
neben ermiirden (troj. 184%) ermurt, ermorden (meifterg, 
u90) ermort (klage 69.) alth, farmurdran gl. monſ. 404; 
von wiitgen [cheint das intr. worgen M. S. 1, 84> 2, 197> 
unter{chiedeh. Die meifte unficherheit beſteht alfo fiir 
worter mit den vocalen 1, {, @, ei, ie und einzelne, 
,wenige ftehen cweifelhaft hier oder dort, z. b. billen. — 
3) im praet. kdnnen fich verfchiedene verba begegnen 
z. b. leite von leiten mit leite von legen; bereite von 
bereiten mit reite von reden; vilte von villen mit bevilte 
von beviin, mifte von miffen mit mifte von mitten; 
{chifte von [chiffen mit [chifte von fchiften u. a. m. 


| Zweite [chwache conjugation. 


fn welcher die zjweite und dritte alth. zuf. fallen: 
falb-e(-en?) falb-ef falb-et falb-e [alb-eft falb—e 


faib-en falbeet falb-ene falbeen ‘falb-et falb-en 
{alb-ete falb-eteft falb-ete | falb-ete ſalb-eteſt ſalbto 
_ felb-eren falb-etet falb-eren | falb-eten falb-ctet falb-eten 


falb-e, falb~er; falb-en, falb-ende, gelalb ~ et. 


3) kurzfillige: «) {maln (vilefcere M.S, 2, 243) twaln 
morari Flore ¢24 Karl 1602) zaln (logui Trift. 34° Wilh. 
2, 1028 Flore 2") er-lamen. namen (Mar. 158) fchamen. 
zamen (domare troj.62» Georg 26*) banen (viam fternere 
»meifterg. sob) manen. enbarn (detegere) barn (clamare 

| Maria ars.) fcharn (aciem ordinafe) {parn. bewarn. draben. 
haben (ſ. anomala) laben. fnaben (vacillare) ftaben (ful- 
cire) begaten (contingere) ſaten. geftaten. laden (invitare) 
baden (ablai) maden (vermibus abundaré) gepfaden (cal- 
lem fternere) {chaden. dagen (tacere) behagen. jagen: kla- 
gen. ragen (prominere) [agen. verfchragen (M. S. 1, 126) 
tagen (lucefccre) wagen (mover) zagen. — 8) hern (va- 
tare) fenen (dulere) reden (loqui). — y) fpiln (ludere) 
beviln (nimis effe) ziln. brémen (veltem fimbria or- 
mare) {chrémen (ordinare) [beide troj. 22° 147¢ im 

_ weim, 2weifelhaft ob nicht bremen, ſchremen nach 
erfter?} lénen (inclinare) gérn (cupere) mérn (mifcere 
Wilh. 2, 61°) wérn (concedere, durare) biben (tremere) 
lében, klében. rében (delirare, fomniare) [wében. fré- 





— 
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ben. un- fiten (male fe gerere) bevriden. [miden. biſen 
_ (mugire, lalcivire troj. 78" Alexand. 144>) pflégen 
(pflégete Mar. 54.) geligen (vincere) ſtẽgen (Ernſt 362), - 
é: boln (jacére) doln (pati) holn (arceffere) wonen 
(habita&e) bon: (forare) loben (laudare) geloben ({pon- 
dere) tiberoben (antecellere) taben. lofen (aufcultare) 
brogen (fuperbire) 2ogeu (trahere) nétzogen (violate). 
2) langfilbige: «) kallen. prallew. {challen. wallen (am- 
bulare) falben. alten (fenefcere) alten (frigefcere) _ 

pflanzen. tanzen. fwanzen. danken. kranken_ (infir- 
mari) wanken. angen (angere Trift. 129°) bangen 
(vereri) hangen (pendere) langen (detiderare) ‘gerangen 
(M. S. 2,754 1mmodehle fe gerere) [prangen (falire?) harren. . 
-ernarren. ſnarren. ftlarren. erbarmen. arnen (mereri) war- 
_nen. darben. arten, warten (attendere) zarten (pblandiri) 
affen (illadere Wilh. 2, «792 M.S. 2, 124%) kaffen (circum- 
{picere, Wolfr. kapfen) klaffen (blaterare) ſaſfen (fuceum 
capere Wilh. 2, 136%) ſehaſſen. ftapfen, hafien. hadBen. 
la ðᷣ Sen (retardare) nagz Jen (madere) vadden (capere) 
Kratzen. befchatzen (tribntarium reddere) raften. talten. 
‘waften. krachen. lachen. machen. [wachen (debilitari) | 
wachen. abten. Nahten. trahten. — £8) lellen (lingnam 
movere; lellete Herb. 49>) gefellen (fociaré). — y) bil 
Jen (tundere) fillen (fedari) mélden. vélden (2 troj. 180>) 
minnen. unGnnerl (defipere) dingen (convenire) ver- 
zinfen (cenſum ſolvere) irren (irrete, errare, verfch. 
vom. haufigen irren, irte, impedire ſcheint felten, es 
heift dafiir irre ‘gén, irre varn) gehirmen (quiefcere 
Wilh. 2, 82>) gérnen (f. ge-érnen, metere? Parc. 614, 
vgl. érne, meſſis M.S. 2, 192". 1964) lérnen. vérgen 
(poftulare Herb. 292) miften. niftep. vriften (parcere, 
differre) hi{chen (fingultire) vifchen. erhitzen (tepefiert) 
ſwiieen (fudare) lécken (lambere) troj. 45*) ftécken 
{figi) sécken (troj. 1154) tihten. — ¢) Rollen (fulcire)} 
eryollen (adimplere) troj. 176°) veragollen. vergolden (in- 
surare, Tit.) tolden (cacunminate). verdolken (interpretari) 
M. 6. 2.215%) ſpulgen (folere troji 17> 160°) volgen. er wol- 
gen (naufeare) erkrummen (meilterg. 48) vertummen. 
kunden (manifeftari M. S. 1, 30%) gefanden (fanari) 
wonden (vulnerare): tunken (tingere) dorren. borgen 
(mutuari). forgen. worgen (frangulari) gloften (rigere 
M. S. 2, 192°) kolten (tentare) looken (allicere). — 
8) malen (pingere) twalen (morari Wilh. 2, 1774 M. 
S. 2, 1402) ramen (tendere) ent -fnen (privari) janen 
(acquirere M. S. 2, 166" vesjanen, confumeré QOberl. 
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nh. v.) biiren (Nib. 891.) gcbaren (geftire) (charen (Wilh. 
3.57» de capillis dr. ſe crifpantibus) varen (infidiari) 
Rrafen. vafen (9M. S. 1, 484 hol. 98.) raéfen (infanire 
Mor. 64*) graden (Wilh. 2, 27> 180> Georg 19> troj. 
29> Herb. 324 954, M.S. 2, 124" 137%, auch im Tit.; 
ein urfpriinglich vom {pringen und banmen der pferde 
ltendes? wort) maiden (temperare) [a3en (7? collo- 
care) fw&3en (? M. S. 2, 2167) bagen (rixarl) gagen 
(gingrire Parc, 684) lagen (dolum ftruere) betrâgen (tae- 
dere) vragen (interr.) wigen (audere) brachen (agro 
quietem dare). — 9) heien (fovere, tueri Wilh. 2,.147% 
Georg 35*) weien (binnire Karl 125>) zweien (fejungere) 
‘ergeilen (laetari) [weimen (volare) erbeinen (27M. S. 2. 
206>) einen (jungere) leinen (acclinare) reinen (mun- 
, @are) erfteinen (in lap. verti) weinen. bléren (balare) 
éren (honorare) héren (landare) méren (angere) féren 
(vainerare) éwen (femper durare) féwen. (ftagnum fieri) 
kleiden, verleiden (exofum elle) vreiden (? M. S. 2,13) 
, weiden (pafcere) erbeiZen (defcendere; zeigen. erblei- 
chen. reichen. fmeichen. vében (odifle) vléhen (rogare). — 
9) hien (nubere) ſnien (ningere) vrien (liberare) zwien 
(frondefcere) wilen (morart) pinen. Gch gefinen (?fo- 
ciare, mehrmahlia im, Tit.) liren (lyra canere) viren 
(otiari) rifen (maturare) grifen (fenefcere) prifen. ſpi- 
fen. wifen (ducere) gelichen (aequiparari) gerichen 
(praevalere, ditefcere troj. 6¢4 ‘gi1b oder ift noch ftarke 
form [oben [. §60:] voa ſchwacher M. S. 2, 205> 2a 
trennen?) wihen (dedicare). — 3) lénen. fchénen 
(parcére) ertéren (infanire) rouben. konfen. [chouwen. 
touwen (rorefcere) réten (rubere Wilh. 2, 1954) gréden 
'  (augeri). kloZen (Wilh. 2, 164) :gené3en (comparare 
M. S. 2, 1404 troj. 1084) verbélen. kéfen. léfen (ada- 
lari, fallere) — ) rfimen (loco cedere) fimen. fché- 
men (fpomare) brinen (nigrefcere) rinen (fufurrare) 
miren (exftruere troj. 1230) erfdren. thren (durare) 
triren. kluben (carpere) niben (titubare, nutare? Tit.) 
ſtrüben (horrere M. S. 2, 75>) hſifen (camulare. oder 
_ hinfen?) 143en (latere) migen (mutare) tiden (2? moe- 
rere Ben. 120. troj. 1216) grifen (horrere) hfifen (ha- 
bitare) mafen (mures cepere) filen (tinnire) lifchen 
(aufcultare) rûũſchen (fufurrare) bradchen (uti; ? bria- 
chen, (chmiede 1471: entlinchet, oder vielmehr ent- 
Nichet?) hdchen (halare altd, w. 3, 226. kdchen M.S. 
2, 6484) ftrdchen (vacillare). — x) dienen. vienen’ (fal- 
lere M.S. 2, 145% Ottoc. und Tit.) (mieren (fubridere) 
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zwieren (Ben. ' 77. M.S. 1, 83> 868 2, 944), — A) gruo- 
nen (virere) erkuonen (audere) kuolen (frigefcere). 
luogen (videre troj. 144%). — ; 


3) wo bildungen mit -1, -n, -r, -t, -d, -f, -g im 
[piel find, ift auf ktirze oder lange der wurzelfilbe 
gu achten «) beifpiele mit kurzer: zabelen (Parc. 25>) 
rigelen. figelen. ébenen. bibenen. régenen. [égenen, ſcha- 
tenen (Gudr. 22:.) trehenen (Gndr. 3739.) erkoberen, ké- 
befen (Nib. 3427.) honigen (Trilt. 13¢*) {chadegen (lae- 
- dere Bon. 55, 67.) exledigen; in bilden ft. bileden ift das 
d zur wurzel gewachfen, bild-en. §) ungleich hänfi- 
ger langfilbige, z. b. dunkeln. tengeln. zwiveln. wafen 
(armare) offen (aperire) velten (firmare) laftern. Gchern. , 
ringern, zimbern. ‘wundern.- vordern. ermordern 
(Georg 422) ent-houpten (f, enthoubeten) impfeten 
(inferere) entnacten (nudase) [ſo wenig impfen, ent- 
nacken, als enthonben] gelichefen (fimulare Barl. 102. 
121.) richefen (dominari M.S. 2, 198> richfen — rich- 
fenen Mar. 29. 130.) vermeilegen (contaminare). 


Anmerkungen: 4a) die alte lange der ableirangsvo- - 
eale 6 und @ erfcheint fpurweile theile in tieftonigem 
u und e des part. praef. ([. 367. und unten) oder i (16- 
nift f. 370.) theile in wirklichem 6 fowohl fiir verba deg 
alth. zweiten alg dritten conj. Denkmihler des 12ten 
jahrh. bieten es genug, doch meift im part. praet., 
feltner im praet. ind., noch feltner im inf.,. nie im 
praef. und tiberhaopt nur in der letzten tlbe; Haiferchr. 
cod. pal. 361. reimt 72> diendén: lin, fie [etzt 69> ké- 
be(ot, 72% volgot, 75> wandeldt, 77> manét, 89> vorde. 
rôt, goc houbetét etc. Maria reimt 3. 2wivelôt. 6. ſcha- 
tewôt, 9. gebrachét, 12. fégendt: dorrét, 13. wunderdt, 
16, liuterdt, 24. trũwôt, 32. erwachot, 34. gediendt, 
39. gemeiligdt, 44. begegendt, 63. erledigét etc. Im 
13ten jabrh. veraltet folches 6; nur im volksftil, wenn 
‘es den reim trigt, bleibt es suweilen baften: Nib. 4063. 
ermorderdt, 7o11. gewarnée; klage (Miill.) 774. verwan- 
‘delat; Bit. go entwapndt, 972 verférdt, 125> gefenftdt; 
Morolf 7> 8* verwandelét; Wigam. 18” gefatelot; Friged. 
a8* zwivelét, 29> gemartelét; fragm. 2ta gejagdt (oder 
gejagdt?: got) Nith. 2, 714 verwandelét; Reinm. 1, 78> 
“S24 verwandelét. Am auffallenditen bei letzterm; die 
-héfifchen dichter meiden ea darchaue und wo es aufer 
reim oder in unbeweilendem vorkommt, tragen ab- 
Achreiber die [chuld (troj. 174% 178> ficher zu lefen: ge- 


a 
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weiff nicht. ob ibnen diejenigen zur feite Rehn, welche 


., ich bei dem, altern Wernher genng, felbf{ im reime, fin- 
den? aber ein betonterea 6 voranshaben. und vielleicht 


in die form -dte zu verbefern find, vgl. Mar. 12.) dor- 
rét: gefégendt; 53 erledigét, 66 redét: fcadét, 86 wun- 


derdt (vg). 177. 181.)3 unangreifbar fcheint 12 erwachotr: 


nét. Der erfle fall ift ohne ‘zweifel zulifig und hav- 
figer, ale der zweite, greift aber in die mittelh. reim- 


_kunft, Reinklingend wie jagete: klagete Gnd reime wie 


bagete: vragete nicht. Es ‘wird darauf ankommen und 
wohl nach einzelnen dichtern ‘verfchieden beurtheilt 


_ werden n.uffen, ob dem tiberklang eine eigne filbe oder 


nicht gebiibrt, d. h. ob fie fiir dreifilbige (gleitende) oder 
zweilillbige reime gelten. Manche (Wolfr. Hartm. etc.) 


_enthalten, manche (Gotfr. Bud. etc.) bedienen Gch der 


gieitenden. Triſt. 57> diirfte alfo minnete: verfinnete fo 


- gut, als minnende: verfinnende gleiten. Den dritten fall 
_,thun unleugbare reime dar, 2. b. érte: kérte Wilh. 2, 218 


Iw. 294 364. 49°; mérte : kérte Iw. 234 weinte : meinte, 
befcheinte Parc. 994 Wilh. 2, 14° Iw. 13¢ Wigal. 193. 
Trift. 30°, Barte: warte troj. 57%, dancten: +ancten 
Wilh 32, 1916 ete. wo érete, mérete, weinete, Rarrete, 
danketen gekiirzt find. Andere betfpiele ind nur [chein- 
bar, wie erhancte: wancte Parc. 1085; wirte: irte Wilh. 
2, 804, da gewancte von wenken (Parc. 112%) herruhrt, 
irte vom alth. irran, irta (impedire) nicht von irrén, 
irrdta (errare). Jene,mérte, érte, weinte ete. laffen fich 


- freilich wie die kiirzungen langfilbiger praet. erlter conj. 


(£.952.) nehmen, als einen ſieg des -te iiber den ablei- 
tungsvocal, ja man kann erwarten, daf die praet. bei- 


der conjugg. fich auf gleichen fuff 2u [etzen ftrebten, 


da [chon friiher einzelne wörter zwifchen beiden 
{chwaukten. Gewie aber, wenn fie fch auch in der 
mittelh. zeit entwickelten und allmahblig ftarkten, iff an 


kein vorwalten diefer richtungen sd denken. Die erſte 


conj. fyncopiert nothwendig, die zweite ausnahmeweile; 


‘ noch: bile das gefiihl dee alth. 6 und: @ wider in’ dem 


tonlofen e und noch fondert der repere riickumlaut die 
meiften verba erfter conj. vernehmlich ab, g-fellen wiirde 


' kein praet. gefalte (wie vellen valte) geftatten, höch- 
. fens gefelte fiir gefellete. . Wahrfcheinlich zeigte fich 


die kiirzung zuerlt nach liq. (érte, weinte), oder nach 
vereinfachtcm Il, nn, rr (ftarte, minte, ſtilte f.~ftarrete, 
minnete, ftillete) parallel dem gehumpften dat. [g har, 
{chal, vél ft. hare, [challe, ville (C669. 680.). Nach 


v 
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vig, nk, rg durfte dae e nicht fehlen, fonft wiirden ir- 
gendwo bancte, lancte, dincte (ſt. bangete, langete, din- 
gete) auf hancte (von hengen) wincte reinien; nach 
nd bin. ich.zweifelbaft, hein wunte im reim auf kunte 
und Nib. 8299. befer:zu‘lefen wundet. Nach -t, - le, 
-rt iff die fyncope des e (and mit ihm des einen t) 
nothwendig, s. b. rdten, rdte (Wolfr. rétte?) srten, arte, , 
warten, warte (:enkarte Wigal. 164.) alten, alte, ſtatt 
gdtete, artete, wartete, altete, woneben-nach zweitem 
fall rdtet’, wartet? miglich wire. Nach b, g, f; h, C 
mgen einzelne dichter mehr das bleibende oder aus- 
fallende e begiinftigen, nach I], mm, nn, rr iltere iiber- 
haupt die beibehaltung ‘ded e und der gem. vorziehen, 
Hieber gefellete, minnete als gefelte, minte fetzen. — | 
¢) (confonantausfall bei langfilbigen) hier kommt ledig- 
hich vor Aleit f£. kieidet (fragm. 28> M. S. 2, 48*), öfter 
gekleit £. gekleidet (ſchon Maria 77, 1m 13. jahrh. bei 
den meiften, ‘doch bei Wolfr. und Hartm. nicht.) — 
9) (behandlung der bildungen -l, -n, -r ete.) kurzfil- 
bige gehen wie langlilbige einfache, hingegen langhilbige 
wie kurzGtbige einfache. Erftere behalten im praef, 
das e nach der bildenden lig. z.b. rigele, rigelet; ſe- 
gene, fégenet; kobere, koberet; dem praet. ſcheint ri- 
gelet’ oder rigelte angemefen; part. perigelet gekobe- 
ret. Langfilbige werfen das e in praef. und praet. fort, 
zs. b. klingel, Klingelt; wunder, wondert; ‘praet. klin- 
gelte, wunderte (nicht klingelt’, wundert’), part. geklin- 
gelt, geitert (ulceratus Parc. 116°), gifert (ferro ‘cirenm- 
datus Parc. 108); nach denen mit n fallt auch das n 
der flexion weg 2, b: wapen (armare Parc. 52°) hier lan- 
tet I. fg. und pl. praef. dem inf. gleich: wapen (armo) 
-wiapen (armamus) III. praeſ. wipent, praet. wapente, oder 
wipende (Parc. 539° 149> 168>) part. praet. gewdA&pent 
[ebenfo: geoftent, geveltent; unszulifig find gewdpnet, 
geofnet, gevefinet etc.]. Aus gleichem. grunde opfern 
die (ſelinen) bildungen mit -t das t der flexion, wodurch 
I. praef, und praet. sof. fallen, 2. b. enthoubeten (dex. 
collare) enthoubete (decollo) enthoubet (decollat, decol- 
latis ſt. enthoubetet). enthoubete (decollavi ft. enthoube- 
tete) enthonbetet (decollaviftis ft. enthoubetetet) enthou- 
beten (decollaverunt) ebenfo impfete (inſernit Trift. 4618, 
f. impfetete) entnackete (nudavit f. entmacketete). Anse. 
lafung dee e vor dem bildungs-t [cheint nicht gerade | 
au tadeln, vgl. Karl 46> enthoubten (decollarent) ge- 
OO . .. 2 . BPP. . 
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lonbten; Maria 196. hotpten (decollare): geloupten und 
Wigal. 198. 199. 201. entnacten (denudabant). 


‘Anomalien mittelhochdegt/che conjugation. 


x) elle noch viesRammig a) III. praef. fg. ind. iff. — 
>) inf. fin; pl. praef. ind. J. fix [Maria 124: aie: ſin 
reimt Karl 14: drin (und Stricker fetst nicht dria, 
. wl. [..762, wie der reim drin: fin, animum,: in, Karl 
xob 77> lebrt); niemahle fint] Il. /te [felten fins, v 
f.932.] IM. fine; das ganze praef. conj. ſt, fifi (fis 
Wilh, 2, 39> Trift. 36>) fz; pl. fin, fit, fin [felten fie 
Flore 31% 54%: amie, Wigam. 42255>: lendrie; oder fige, 
ge, Reinfr. 16¢ figen (Gnt): wigen (milvi) 204 figen 
(fitis) : vrigen; Am, 12° figeR ; Ofter im Bon., tberall 
. aufier reim; troj.110” gewis fi sa lefen]; part™praet. 
efin. — 7)-1. fg. praef. ind. bin, I. biſt [ans niederd. 
Rreift bis: gewis En 74° vgl. oben [.933.. wo bis auch 
_ bie fey kann; Herb. hat bit: iff und brit (rampe) 56» 
91°] I. pl. dirn nur noch Maria 213. II. dirt Mar. 84. 
aufer reim, auf wirt gereimt Parc. 101> Nib. 6566. Wi- 
gam. 56%; der imp. bis (efto) En. 9607. M. S. 1, 15> 198 
2,2334.252> etc. iſt verdachtig, da man in alten folchen 
ftellen dae richtigere wis lefen kann, — 9) inf. wéfen; 
imp. wis; praet. was, were, was, pl. waren, wéret, 
waren [wén [.943.]; das praef. wife (exilto) felten, 
blof# in Ulrichs Wilh. 3.: rifle, genife, c. calf. 14> 
go> etc. Uber die concurrens von wifen und fio, 
gewéfen und gefin in der [yntax; fiir die unterfchei- 
dung der mandarten dient z.b., dafs Wolfr. swar 
die inf. fin, gefin und wélen, nie aber das part. ge- 
fin, fondern nur gewéfen braucht. Rudolf sieht dag 
part. gelin vor neben gewélen etc. 


g) «) muo3, muok, muod; pi. mueFen (: gruedSen Ben. 
204.) mueSet, mucgZen; pract. muofle, muofkteh, muo- 
Rte; pl. muoften; conj. prael. mueSe, praet. muefte 
-pl. mueften (troj. 172") [neben muofte, muefte ia gu- 
ten, alten hil. hiufig wuofe, muefe, doch nicht im 
reim, wohl aber muoften: buoften Parc. 43> muefte: 
wnekte troj. 4* 134 etc.]. — B) weid, weak, weid; 

. wiZ3en; das pract. [chwankt swifchen fechlerlei for- 
men: wélle, wille, wefle, wéfe, wifte, wefte. Ia 

‘ den Nib. lie G. meiftens- wélle, wo EM.-wefte, EL. 
wifte fchreihen, der reim kenn in diefem gedicht 
nicht vorkommen, aber auch ſonſt reimt das wort siem- 
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lich felten s. b. imi ganzen Pare. ‘niemahls. Ich finde 
wéf/e, wélfen Mariagio. Wilh. 2, 175> Wigal. 135; 
wiffen nar Flore:42>; wéften troj. 152°; wifle, wiltén 
Wilh. 2, 49" klage 97. 2032. Trift. 140 26% 564 62> 
Flore 49> troj. §5°3 weffe, wellen (: heſſe, heſſen) 
Orl. mihi 2256. -mife. 2, 155. und im Tit.; wefle, welten. 
- Maria 89. Herb. 519 Iw. 132. b. 258 Rarb 642 Trift. 364 
550 1320 Bit. 6ob; die formen mit e, weiches hier ‘nicht 
organifch feyn kann, find die [chlechteften, woffe ha- 
-ben nur ungensue bf. avfer reim (2. b. Herb. 544).. 
Ohne die mundarten rein zu {cheiden, [cheint wéfle 
Wolfr. und Wirnt, wife Gotfr., wefte Harim. ↄnmeiſt 
gerecht. Praef. conj, wid3e, pl. wid5en; praet. ganz 
wie der ind. und es aft fich nicht etwa wélle dem 
conj., wélte dem ind. .zulegen.- Das part. praet. ift 
-theils Rark: gewi33en Barl. igi, 11. Nib. 5724. 6936. 
- gewédden Bit. 66"; theile ([chwach: gewi/t Trift. 3 20 
M.S. 2, 67> gewéfi Nib. 6977. M.S. 1, 1034; gewuſt 
Nib. 6977 EL. verdichtig. — ) tque, tobt (⁊) touc; pl. 
ttigen; praet. tokte (nicht tdhte); conj. praeſ. tige ; 
“Prat. tikte. — 3) mac, maht (bei Wolfr. und Hartm. 
nicht im reim) mac; -pl. miigen-troj; 144 tadelhaft ITI, 
‘ pl. mugent (Flore 1> meifterg. 21* 394428); praet. mokte 
bei den meiften, bei einigen (nicht Wolfr.) zuweilen 
-mahte (Mar. 60.61. 63.64 etc. Wigal.77. Trift. 60 1154); 
conj. praeſ. miige (troj. 15" etc.) pl. mügen, [eltner mege, 
megen (Parc. 1615 187> 676 Wilh. z, 1616 Ulr. Trift. 764.) 
raet. méhte und bei denen, welthe im ind. mahbte | 
etzen, suweilen mehte (Trift. i14 Flore 6% 13° 29>)3 
die kirsung mun (?mdn) f. mügen M.S. 1, 28> itt 
. wicht reinmittelh. — s) fol, folt, fol; pl. fiiln, fil, 
fuln; praet. folte; conj. fil, fill, fil; pl. (ilo; praet. 
folte (kein félte erweiflich); far fol, Colt haben nie- 
:derd, noch fal (: al En. 78> »9c,; fal, {mal Herb. 
360 43%) fait (: gewalt Herb. 25°) und -fiir fiiln, fült, 
_fiiln fehweiser ſun, funt, fun (? fan) vgl. M.S. 1, 
. 83> und Boner. — ¢) gan, ganit (Pare. 155>, gane 
127°) gan; pl. gtinnen; praet. gunde, mit o {chrei- 
ben alte bil, z.b. Nib. G. (5610. 6799. 8470), da in- 
.swifchen die formen gonde, erbonde, konde ‘nur 
aufeinander reimen wirden, das haufige kunde aber 
oft auf munde, ftunde, runde etc.: reimen muff, fo 
‘haben diefe praet. reinmitelb. lieber u; gonfe f. gon- 
‘de habe ich nie gefunden’;:+- ‘conj. praef. gunne, 
\gunuel etc.‘ praet. gande (Rare, 198). oder undlantendd 
= PP 2 
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. ‘* gtinde. — +9) erban (invideo). geht wie das vorige. — 
) kan (poflam) desgleichen. — 4) beginnen (incipere) 
gebt regelmifig fark, pract. began (Nib. 216.) be- 
I günne (nicht beganſt) began; von der momalie if 
nur das praet. begundé, begonde vorhanden, conj, be- 
guode oder begiinde (M. S. 1, 30%). — x) tar, tar 
(Flore 29*) tar; pl. türren (Wilh. 2, 175b torren); praet. 
torfie; conj. praef. türro, pract. törſto (tirke, vel. 
oben ſ. 338. note), — A) darf, darft (a, Tit. 61. troj. 
2303.) darf; pl. durfen; praet. dorfte; conj. praef. 
' dirfe, praet. dérfte. — Anmerkungen zur xweiten 
anomalie: a) infinitive diefer anomala fiud aua fyn- 
tacti{chen -griinden felten, lauten aber: mueden, wid- 
gen (M. S. 2, 218>) tiigen, miigen (oder megen) ſũln. 
iinnen, erbiinnen, kiinnen (M. S. 2, 218>) tiirrea, 
—** P) miebrâuchlichen umlaut zeigen inf. und 
pl. praef. ind. wodurch letsterer mit dem pl. conj. 
zol. trifft; oder lift fich ein ind. muogen, tugen, mu- 

_ gen, fuln, guonen, kunnen, turren, durfen verf{chie- 
den vom conj. mueZen ete, darthun? fir turren [pri- 
che etwa dae beigebrachte torren, weniger fiir muo- 
Zen der reim aut muoZen (meifterg. 435) in einem 

. .gedicht, dae fich rat: rit erlaubt. Zwar gannen and 
unnen, feltner mugen, tugen Gnd unleugbar, aber 

darum vorbanden, well fie oft den umlaut picht an- 
,mehmen ({.337.) d. h. alsdann gebiihrt auch dem conj. 

° unumlautendes u. — c) praet. conj., font in ſchwa- 

‘cher form keines umlautes fahig (f.952.) befitzt ibn 
hier gerade, [weil ihn hier gar kein ableitangsvoc. 
und kein nachgefiibl deflelben fart? es heife {chamte 
(erubelceret) brante (combureret) nicht {chemte, brente, 

.wie es goth. fkamdidédi, brannidédi hie#; hingegen 
muelte hon oth. méRadi f. métidédi] doch [chwankt 
er bei den o-formen, nimlich weder von gonde, konde 
‘Wf Gch ein conj. ginde, kinde, noch. von folte ein 

- .fdlte nachweifen, ja neben den nachweillichen conj. 
midhte, tohte, torſte, dérfte [cheint bieweilen mohte ete, 
richtig. — , 

3) wellen (Trift. 943. 9826.) L wil (Nib. 3795. 8053. troj. 
15°) II. wil (Nib. 2801. 4622. Wigal. 375. M.S. 1, 207°) 
wilt (Parc. 73> Wilh. 2, 884) INI. wil (Nib. 9184. Trift. 
710 troj. 21° 75°); daneben I. welle, H. welleft, Ill. 
welle; pl. I. wellet, H. wellet (troj.es>) IIL uellent 

. (Parc. 1970. troj. 51°) welles (Parc: 171°) feltner 1. welr 
Ul, welt (Nib. 5¢8e. 9035. Wilh. 2, 24% fragua. 39°) 








= 
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Ill. weln (Bari. 166, 36.); imp. welle (Trift. 9826.) 


o 
eo 


Das unorg. e Ratt & beweifen die reime gefelle Pare. 
174% Wilh. 2, 153" velleft Pere. 64" gevellet Parc. 92> 
165° gefellen 1710 helt, verfelt; nur Ernft 24° richti- 


- ger wéllen: fnéllen.  Nirgends wollen, wollet, wol- 


dent im reim, noch in reinmittelh. quellen auffer 
‘veim. Dagegen das praet. tiberall zolte (nie wölte, 
welte) conj. wolte (nicht wilte, wardm nicht?) lantet. — 
Indicative formen Gnd lediglich II. fg. wilt (vielleicht 
anch II. wil, ath. wili) und II. pl. wellent; alle tbri- 


' gen conjunctivifch, namentlich.I. wil HI. wif aus 


dem alth. wili, will su leiten. — — 


4y Buon; praef. ind. I.-tzon II. tuoft WN. tuot (auffallend | 
 deit: Reit, leit Morolf 52> ¢s> vgl. geit, fteit oben 


f 944.)5 pl. 1. tnon Il. tuot III. tuont ; conj. tuo, tuoft, 
‘tuo; pl. tuon, ‘tuot, tuon, nicht tue, tueft etc., umlaut 


‘ wird in der erweiterten form tuege, tuegeh oder tucje, 


tuejeft miglich, (Amur 1061, 1424. 2293. 2495. M.S. 
2, 107 1974) im reim Flore 15> Ulr. Trift. 469. 1644. —- 


' Im preet. fg. ift-1, sumabl HF. höchſt {chwankend 


und -vor allem merKwiirdig, daf Wolfr. (im Pare. and 
Wilh. 2.) die Nibel., Walter und Reinmar.d.a. fich 


. beider fo nahe liegender perfonen ginzlich fiir den 


reim enthalten. Auch I. Rebet felten gereimt, Jautet. 
aber tate, Iw. 23°35> Trift. 35% Barl.-333. deegi. M.S. 
1. 1624 2, 259 Wigal. 14. 579. 200.5 nirgends ttt, tete, 


‘ auch bei folchen nicht, die fich letstere formen in 


‘IIE, erlauben. Haufiger reimt Ill. and lautet 1) téte 
‘bei Hartm. Flore,-déde bei Veld. 2) bald téte, bald 
tét bei Rud: Wirnt, Stricker. 3) tete bei Reinb. und 
Conr. v. W. 4) meiftena tete, feltner téte bei Gotfr., 


' gsoch Wirnt lafft 200 tete : ftete (doch 67. béte : ftete) 


su. <Achte, dem alth. téta gemiffe form war unftrei- 
tig téte fiir I. und HI, welche [analog dem welle, 


' welte f. wéfle, wéfte}] die wusfprache ‘in tete ver- 


derbte. Das nach dem t bleibende oder wegfallende 
fiumme e in téte, t#e ift nach einzelnen dichtern zu. 
‘beftimmen, tet fiir tete niemahls anzunehmen. ‘Wie 
mu/f aufer dem reim bei Wolfr., Tir den Nib. etc. ge- 


: fehrieben werden? ‘wahrfcheinlich té&, ‘apocope des e 
ſeheim diefen dichtern gelinfig, fie wagten. fie aber 


‘noch nieht pegen Veld. ynd Hartm. autoritit in den 
reins aufzunehmen; auffallend meidet auch Conr. in 


- ‘der (chmiede fein tete zn reimen, das er im troj. kr.. 
and dum f[chyanr, mehrmabls anbringt; war er frii- 
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her unfchliifig?- and achtete er das téte der akeren 
meifter, welehes doch feiner mundart widerſto ad ? — 
Die tibrigen formen des praet. Jaaten ohne an (chwan- 
ken Il. fg. tata-(picht tate&, ſobon alth. téti);. pl. 
I. tdten, Hi. edtot, IL]. tatenz prapt. conj. tete, tatefi, 
tate; pl. tater, tanet, teten; Meld. gibt (nach ſ. 458 ) 


7 dem conj. keinen umlant ddde (En. 62 4312) ſt. texte. 


Tadelnswerth tit. fiir tate Egnft 15 37% .56” altd. we 2, 
140. Part. praet. getdn (t4n nur ;Boner), 


5) haben behit ypnyprkiirste. formen in dex -bedeutung te- 


nere, nach zweiter (chwacher, praef. babe, habelt, habet ; 


. praet. habete (Parc. 59% Mar.6¢.):oder habte. Das auxi- 


liare bingegen wird gewohalich fyacopiert, im praet. 
durchgingig. Praef. ind. .bej dean Stern duldet noch 
den pl. haben, kabet oder habt, Aghent neben hén, ‘kat, 
hadnt (Hartm. und Wolfr. meiden.nqch bant im reim, 


- micht aber hae und bat); der [g, lautet tiberall:-Adn, 


haji, hag [nicht mehr habe oder, haben, babeft, ha- 


bet, auch kein hebet, .bebt. analog dem, alth. hebit 


[.880; heft fir bat 9. Heinre 497.: Bou, 83, 45. her f. 
hat Wigal. 850. 1¢574. gebiihren den copifien; Agit f. 
hat reime nor Ulv. Trift. 35. 127: breit, ftreit}, : Pesef. 
conj. unverkiizzt: habe, babelt, habe; haben, habet, 
haben; Herborts Aad (habeam)s da, ja (234 36°) if un- 
rein und Bon. 15, 11. hein (habeamus f. heigen? oder 
habemus f. hin?): kicin gehért noch weniger hier- 
her. — Die suf. zichung des praet. zeigt fich febr ver- 
{chieden; 4) hefte and älteſte form ind. L. Adte (ent- 
{prungen aus sith. hapta (,880. oder conuahiergem 


;. habete) I]. hdteft (wats Barl, 9. 46, riihrt vem abicbrei- 
_- bers; merkwürdiger hœte Karl 1162 nach itriger dnalo- 


gie von tate) ILL. kate; pl. idtes; conj. umlautend- (pach 
analogie zweiter anom.) hate, batelt etc. bei Hartm. 
(9. Heinr. 207>) Walter so1* Flecke, Surigker. (Karl 3%). 
8) far ind. und conj. brauchen ‘ate, pl. Aaten etc. 
Wolfe. (a. Tit. 19.) wk: dex kiage, Gotfr. und Conr. 


; (lchmiede 252.262. [chwanr. 55. 80. 93.) V) héte, héten 
. gleichfalle far ind. und conj. Reinb.; hate blof fir den 


conj. Wolfr, (Pare. 126%); Aeites entieice bei Ulr. (Trift. 


- 2321.) besyeifle and iadere ieb in héte: [éte (vgl. aben 
. £..9497-). 46 hiete, hicten fiir den, conj;'Gudt. 53% Bit, 774. 


s 
§ 


e 
om] 
s 


Alle von a-dangegebnen formen find klingend, tadel- 


‘hafter die folgenden Rumpfen: 6).Adte far ind. und xonj. 
Conr. (groj. nad, ſchwanr. 68. 74.) Frib. Lohengr. Expt; 


ehne ftymmes:¢ Aét nur in drittes perf. (traj. 755, 95> 
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- 349") in erfter Mets héte; der pl. Aéten ſelten (Evnft 
32> Lohengr. 75). . ¢) Aét fiir IL fg. Wirnt hanfig, 
Leohengr. Turl. 4) Aset fir Ill. [g. Lohengr. 19. Ottoc. 
472" 559> 6132 616% etc; auffler dem reim Wigal. 2453.. 
' 3411.9) Aat far den ind. Flore 2930. Ernft 274 234 Kolocg 
168. 319. — N&here angaben lieferr Lachm. asusv. 
. XX. X; man Gebt, dafls die beften dichter [chwanken, 
. s b. Wolfr. bald hete, bald héte, Conr.-neben hete 
such héte und hit gebraucht; einzelne, wie Harim. 
Gotfr. Stricker bleiben fich gleich. Wirkte dae praet. 
von tuon auf die behandlung des von haben ein (wie 
fich denn .taten und haten, teten und hzten begeg- 
nen) [fo wird es verwundern, daf} fecit und habuit 
nie auf ¢inander reimen. Ein beweis, wie lange die 
{prache urfpriingliche formverfchiedenheit nachfiihlte 

und beide wdrter auseinander hielt, tét und hét aei- 
‘gen fich, aber nicht bei denfelben dichtern; Conrad 
konnte fein tete nicht mit héte, Hattm. téte nicht 
mit hate binden! Wirnt. hitte etwa téte: héte wa- | 
gen diirfen, wenn man ibm ausnabmewe'le héte (Wi- 
gal. 7715: machmete?) nachgeben will. — Bei einem 
der rede fo gelaufigen worte iff ea aber einleuchtend 
nothwendig, den gebrauch im reim (und einfchnitt) 
von dem freiern aufer dem reim su. unterfcheiden. 
Schon die friiheren dichter, welche noch nicht wa- 
gen, bét, héte, héten ſtumpf zu reimen, verfchmi- 
hen diefe formen mitten im verfe durchaus nicht,: ja: 
fie waren ihnen bereite die tiblichften, daff gerade 
darum die klingenden hate, hzte, héte fo felten ge- 
reimt werden. Hartm, reimt im ganzen Iw. kein hite — 
-und nur einmsh! 30> hete, Rudolf im- ganzen Barl. 


kein hate; ohne sweifel kommen in diefen gedichten |. . 


unsablige hét und héte, untermifcht mit einselnen 
hate, hate vor, welche nach. guten hil., mehr nach 
-dem metrom su beflimmen find. Auch in den Nib. 
wird dem ftumpfen reime hét, héte ausgewichen, 
der einfchnitt gewahrt héte (171. 391 etc.), wenigfens 
mach den hifl., denn an Goh wire bate.gleich sulifig. 
Aufer dem einfchnits kommen genug hét, héte vor, 
héten (Lachm. rec. 195.) deutlich 40. 8178. Wirnt 
verfuchte zuerſt ein Bumpfreimiges hét durch abfchuei- 
dung des tonlofen e za gewinnen, Conrad, indem et 
die kurzen formen reimte, griff befer durch. Man 
wird jedoch in der mitte des verles jfedem dichter 
sufex den kursen nur [olche lenge formon sugebon 


i] 





, 
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diirfen, die er durch ‘den roim bewshrt, s. b. Hasem, 


kein héte und Wolfr. kein hate. 


6) gan und ſtan ſ. 944. 945. 


- NN 


9) f[chwache verbu mit langem veo. vor wy j und h laften 


ich reinlichery fondern, ‘als im alth., mijsen aber ob- 


‘gleich nicht eigentlich anomal, ihrer kursuagen ond 


umlaute wegen hier erdrtert werden. a) mit w; neu- 
tra oder intranſ. aweiter conj. leiden weder [yncope 


- noch umisut: grawen, griwete; éwen, éwete; [éwen, 


féwete; [chouwen, [chouwete; touwen (rorefcere); 
trouwen, trouwete neben triwen, triwete; souwen 


(procedere, feſtinare klage 3031; En. 112; vgl. alth. 


zawén oben [.879.); ruowen, ruowete (Wigal. 553. 
Nib. :82.), zuweilen der inf, raon (oben [. 405.) nicht. 
das praet. ruate; .ein neutr, bawen, biwete oder hou- 
wen, bouwete mu/f naber geprtift werden. gewdhna- 
licher [cheint biuwen, wie fich auch triuwen fiir tri- 
‘wen findet; {niwen (ningere) (niwete wire denkbat 
(Gadr. 4876. {neibte f. (nite?) die mittelh. [prache 
zieht [nien, {nite (Wilh. 2, 94>) gefnit (Perc. 1084) -vor 
(M. S. &, 28> kiingend befniget)... TranGtiva erfter 
conj. lautee um und fyncopieren: bediewen, bediete, 
bediet ({. 405.); kein. hiwen noch hien, chite avfzu- 


| _weifen, aber gehit (oben [..345. Maria 76.); {chrite 


(clamavit livl. chr. 692) gefchrit. (Pare. 55°); dréawen 


- (minari) dréute, gedrdut, zaweilen dron, drét (mina- 


tar Frig. 8>) kaum dréte, aber gedrét (a. Heinr. 205 4); 
ftéuwen, ſtöute (Wilh. 2, 1006) ftrduwen (({pargere) 
Rréute; t6uweh (mori) téute; vrduwen (laetificare) 


- vrdute; bezduwen (parare im Tit.; vgl. goth. taujan) 


bezdute (7); binwen (colere, aedificare) biute; ernia- 
wen (renovare) erniute (Ernft ¢1>). Naber auesumit- 


tein, ob neben dem umlant zuweilen das praet. rück- 


-'umlente, droute, ftroute, bite (vgl. a. Heinr. 199%)? 


Syncope des. praef. kommt: ver, 2. b. vrdnn ? téun 
(Parc, 612) fchwerlich biun. f. biawen. — £8) mit j: 


- blejen, drajen, -krajen, majen, fzjen, [chrzjen, wz- 


t 


.- jen; bluejen, broejen, gluején,: lucjen, muejen, nue- 
- fen, ruejen (vgl. oben ſ. 435. 436.) lauter nentra, doch 
-alle nach sweiter conj. mit gektrstem praet. bald mit 


umiant ‘{wete Pare. 374 Wilh. 2, too? krzte Parc. 46¢ 
fchrete Trif. sob Herb. 572 .44> 604 nete Trift. 218 
fete: fete "With. 3, 405>; bluete troj..24> Wigal. 424, 


| «glucte Barki ah py bald riickamlaut [drite M. S. 1, 28d 
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wite Flore .16> 25> iroj. 175> 180> am. 72 [peste Reinfy. 
1664 niten Wilb. 2, 88> muoten: Inoten Bar). 375. 100- 
ten: muoten Reinfr. 221%}. Der conj. ‘it in beiden - 
fallen dem ind. gleich und lautet entw. bizte oder — 
‘blate; inf. und praef. .kénnen auch gekiitzt. werden, : 
gewobnlich mit umiant blen, drzn, man, fzn; bizt, 
wats blent, went (Pare. 63» 394 Wilh. 2, 53% 68> 
Wilb. 1, 98% Trift. 58° 886) bluen, muen (ML. §, 2, 1098 
Georg 57°) feltner riickumlautend (wat : gat Georg 38 
muon : tuon Wilh. 3, 163°); das part, praet. lautet 
meiftens um (genzt, gedræt, gewzt Pare. 4> 39% 54> 
erbluet Wilh. 2, 160%). Verwerflich if_dte fchreibang 
bleien, weien oder feigen, meigen, neigen (M. S. 2, 
33%-troj. rob 19> 1167) d. h. nie auf dehte ei in 
zweien, heien, zeigen, veigen reimend. — y) fchwache 
_ verba mit b nach langem wurzelvoc. (beilpiele f. 438.9 
ftofien das bh nicht im praet. aus, vgl. fmzhete.: wz- 
hete Wilh. 2, 34, drzhete (fragravit) bzhefe (torrvit) 
{chiuhete ete. inf. und praef. laſſen mancbmahl ‘die — 
kiirzung su, 2. b. verfinan M.S. 1, 49> ban: dren . 
(torquere Parc. 1o1c), — 9) milchungen: ſchiuwen Ff. 
fehiuhen oben [. 404; Heinr.r. mifen reimt 1228. 1457. 
ziuhet: muehet f. muejet; {préwete, wéwete f. [préte, 
wéte — [prate, wete bei Herb. 15" s078; diefer dich- 
ter fetzt 1104 rnejeten (remigabant) 10,4 das part. ge- 
tuoret (f.435. note) M. S. 2, 150» ftehe ruodern, — 


8) {chwache verba mit der bildung -aw Bofen dase 
nach I, r und kurzem voc. nothwendig aus, ala: fel. 
wen, velwen, gerwen, verwen; nach t darf es blei- 
‘ben oder ausfallen, 2. b..verwitewen, -yerwitwen Nib. 
8860. Praet. falte, valte, garte, varte; fiir garte hau- 
fige belege, die andern find mir nicht vorygekommen, 
aber kaum zu beaweifeln; terwitwen macht verwit- 
wete, [chwerlich verwitte [fchatte £. (chstete ift hin. 
kendé vergleichung, feit es nicht mehr {chatewen 
fondern ſchaten heift]. —. 


9) bringen, drdhte, brahten; conj. brzhte, brzbten; 
part. braht (nicht gebsaht); denken, ddhte, dahten; 
dehte; gedaht; dunken (: trunken. troj. 74>) dahte, 
dibten; diuhte; Becht würken (beffer' ele wirken, 
im reim nur auf lirken in der fchmiede) worhkte, 
worhten; wodrhte; geworht; viirhten, vornte (goth.. 
fairhta, alth. vorahta) vorhten; virhte; gevorht. Der 
conj. umisat entipricht der syeiten anom. 4 


- 


f 
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10) vrdgen geht regelmifig fehwach nach zweiter, praet. 

+ wrégete, veagte; [pur anderer formen iff im fub&. 
+ orége (nicht.vrige): wége-Flore 27* {vgl. 17422° wrage} 
~ in Herb. freget (rogatie) gefréget (rogatam) 52% 1144 
. ‘aber ‘anffer reim, endlich in dem bei Otioc. baufigen 
. .frete Gogat, togatis) im reim s. b. 479> 485" sox sai 
« “548> etc. was nach der analogie .treit an das neub. 
fragen, frig gemabnt; sber nirgend ein mittelh. vruoc. 
. coe - . om 











Mittelniederlandifches.verbum. 

practi Ind*-e -eo ee pl. -en -et -en 

253 ons Fe: +e -0° cen ‘~et -en 

1) pracf.’ ftarker pnd {chwacher conj. fliefen iii diefem 
paradigma zufammen und nur dae praet. Tcheidet beide. 
2)_ind. und ‘conj. gleichen Gch, bis auf die abweichung 
der III. fg.,. vollig.. 3) die'miflelh. regeln vom tonlo- 
fen und fummen e find hier unanwendbar; apocope 
gilt (anlebnungen abgeréchoet) niemahle, der warzelvoc. 
fey lang oder kurz, es heifft néme (fumo) tére (confu- 
mo) wie vriele (gelo); eben {6 wenig fyncope vor dem 
‘=n, es Aéift 'téren, nicht térn, felten, vor dem - 6. 
Nar vor dem ~'t darf das e wegfallen, aber auch blei- 
‘ben, man. findet tért neben téret, ſpaert neben [paret, 
ghéft neben ghévet. 4) durch inclination wird das -t 
zuweilén in d gewandelt, als héfdi Matt hevet hie, drifdi 
ft, drivet gi. . 


Mittelniederlindifche flarke conjugation. 
praet, ind. 1. UI. fg. gibt die bloffe abgelautete wurzel, 
ohne flexion; pl. praet. ind. und das ganze praet. conj. 
flectieren ‘wie das praef. -en, -et, -en; -e,-€8, -e5 
sen, -et,'~en; merkwiirdig aber geht II. fg. ind. 
nicht auf -e, fondern zuſ. fallend mit ‘dem conj., auf 
—es aus, belege: faghes (vidifti) [créves (fcripGfti) 
Maerl. 2, 130. groeves (fodilti) Rein. 351. — Einzelne 
Conjugationen:. ton an : 

1. valle (cado) vél (: wel Maeel. 3,229.) véllen (3 gheféllen 
1, 52+ 2 78.) vallen [viel 3,223. 225, vielen 1, 285. 
. viele :-Gele Rein. 338.]; houde (teneo) hélt (: télt, 
+ ghewéelt 1. 141, 149, znweilen hilt: ghewilt 3, 43.) 
hilden, houden; andere wie fonte (fale condio) ſelt 
oder Gilt, Giten, fouten kann ich nicht belegen; 
part. ghavouden. Huyd. op. St. 2, 576.3 banue (in- 
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© ikerdicp) hén.(%) binnen:(?) bannen (1, 2032 233. 555.); 
. ganghe (3. 347-) ghinc, ghinghen, ganghen,; .hanghe, 
inc, hingken, hanghem: (1, 54.); wanghe, vine, . 
vinghen, vanghen [fiir ganghen, venghen. gewihnii-. 
éher: gaen, wvaen:, vgi. Stoke 5, 35.] — -Unorgenifiche 
tiberginge aus fiebenter conj. hierher find: fepe. (gra- 
dior) ftiep (Stoke ¢, 82.) -héffe (tollo) hief (Maerk s, 
. 84. 83.-360.) hieven,. héyen; befluite (intelligo)- befief 
G(. 247.) defieven, befSven (1,.217.) walle (erefeo) wieg 
(1, 36, 66. 2, 324.) wake: (vigilo) wieo (a, g10.-426, 
3, 134.) vermuthlich bake, part. -behen (34.344.).— . 
H. -héte,, héet, hieten , hétens>[céde,. [cidt,ifcieden, [é8- 
‘ den; vsblche, vriefch, vrieſchen, -vuéfehen (Stoke 1, 
265). - 6 a rs 
7HI.- lope, Jiep,. Hepen ,-lépew; ‘roepe., riep,. ri€pen, roe- 
pea; houwe,-hien, hiewen;, houwen; fite,Riet, ſtie- 
tem, fditen; — W yo te SBR TS 
IV. Mapey fliep, [iepab,-Uapen; late, bet, ligtens-laten 
[keine kitrsung dou laten ja laen}; yeswate-<(maledico) 
verwiet: (1,'13.) verwieten,-\verwatest (4, 61.)3 rade, 
. viet, rieden, raden; blafe, blie¢s,-dlieféen, Maſen. — 
VII. male, moal (3, t95.) -moelen, malen; vase,'- veer, 
voeren,, waren; .fcape, fcoep, fcoepen, (Stoke.2, 459. 
mit der var. {ciepen, vgl ftape conj. 1.) fcepen (Mapri. . 
31, 204.) grave,.groef,, groeven, graven; ebenfa (cave; 
lade, loet (3,23.) loeden, laden; wade (tranfeo) wéet, 
woeden (Stoke 3, 126. 127.) waten; draghe, ‘droech, 
droeghen, dreghen (1, 453, Rein. 301.) dwaghe (ablno) 
dwoech, dwoeghen, dweghen (2, 184.) Maghe, floech, 
floeghen, fleghen (1, 452.) ghewaghe (memoro) ghe- 
woech, ghewoeghen (3, 247.); lache, loech (1;80, 106.). 
loechen, lachen (?); Randen (üblicher Maen Stoke 3, 
35.) macht bald ftoet (1) 307. 2, 388. Rein. 302.) bald 
- :ftont (2, 297.) pl: Ronden, Rtanden (oder ſtaen) [wre 
(juro) hat im praet. ſwoer (Rein. 312.) im parts. nack 
.. XL. ghefworen (Rein. 328..346.). “Maa 2 
VIII. dwine (pereo :, 74.) dwén, dwénen, -dyvenen; 
{cine, fcén, [c#nen, fcénen; gripe, grép, grépen, gré- 
:. pen; nipe (vellico) nép, népen, népen (Kein. 281.) 
. blive, bléef, bléven, bléven; drive, dréf, dréven, dré- 
. wen; clive: (fcando 1,.461.)-ferive, {créf, [eréven, feré- 
- wen; wriwe (frico) wréf (1, 435.) wréven (2, 244.) 
. ‘wréven; rite (diernampo) ré&t, réten,;: séeen; {ntite, 
, Gndt, ſmẽten, fméten (3, 33-); [plies (budo) [plét, 
.. Spléten,. [pléten; onthide (exfpecto Stoke. s, 488.) ant- 
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bét (2, 112.)3 lide -(tranfeo).Jé (2, 223. 3, 233-) léden, 
léden (3, 162.); mide; ride’ (eqnito) rét, réden, 
véden; (nide; firide (pugno) ſtròt (1, 9. 358.) ftréden, 
ftréden; verrife (furgo) verrée (2, 7.) yerréfen, verréfen 
(2. 162.) crifche (vocifero) cré(ch: (1, 334.) cré{chen, 
cye[chen; Rrike,.ftrac, Avékest, firéken (4, 181.); Cwike, 


: Sweée, (Stoke 3, 45.) [wéken, (wéken; wike (recedo); 


ghelike (Gmilie funz);..nigbe, néch, négben (1. 73.) 
mighen (1, 290.); fwighe (taceo) (wéch, {wéghen, 
fwéghen; tighe (?tie, arguo) téch (1, 3085 435.) téghen 
(Rein; 348. 370.) — — 7 U 


X. dripe ¶ſtĩllo) drop, aropen, droped; ordpe (repo) 


ex6p. (24 106.) :cropen' (3, 424.) cropear; ‘fhipe, flép 
(1, 276. 452.) flopen, Mopen (i, 210.) fipe, 6p, fo- 
pen, fopen; {chve, fcdf, {coven (1, 85.) . fcoven; 

crive' (tortjueo) ſerôf, foroven) [croven’(3,' qo.) 3 hive 
(Stoke 2, 419.) ſtôf (t. 444. Rein. 286.) foven, ftoven; 
giete> ight, goten, goten; Verdréete, verdtés, verdrd- 
ten, verdvoten; vercricte (expello?) wercrés (1, 426,); 


ſeciete, fod (1, 264.) ſcoten, fcoten; viiere (Quo) vlot; 


biede; bdt, boden,*boden; vérliefe, verlôs, verloren, 


. werloren; kiefé, cos, .coren, coren; vriele (gelo) vrés, 


vroren, vroren (1, 4:9. wofiir aber :1,>394.: vorlen); 
like (oleudo) ‘Ide (2, 214.) loken (2, 187.) loKen 
(1, 5:)3 vhke (exhalo) réc; boghe (flettor) béch, bog- 
hen, boghen; bedrieghe (dacipio) ; lieghe (mentior) léch 
(2, 78.) logben, loghen; ſughe (ſugo) [och (3, 78.) foghen, | 
ſoghen; vlieghe (volo 2, 468.) viéch, vioghen, vioghen; 


lie (fagio) vid, vloen, vioen (3, 339.) und aus X. hierher 


- fibergehend plien (folere) pliet (folet) part. gheploghen 


(1, 265. ploen (Maerl. 3, 339.) bliwe, brdwe (1, 160.) 


rve werden lieber gefchrieben blouwe, rouwe und 


machen das praet. blau (1, 174.) bran, tau (3, 28.) 


“part. blonwen (Rein. 321.) brouwen (Bein. 338.) rou- 


wen — 


X. ghéve, gaf, gaven, ghéven ; cléve (haereo) ¢laf (2, 219, 


auffer reim) claven, cliven;, wéve, waf (2, 52.) waven, 
wéven; éte, at, aten, éten; verghéte; méte, mat, ma- 
ten, .méten; ütte, fat [3,73. aber 3, 19. fet : mét, 
vielleiche · ſat mat zu beffern?]. faten, féten; bidde, 


- ‘bat, baden; béden; térde(caico f. tréde) tart (Rein. 291. 


Maer]. 15 242. $94. 2..244.) [pl. tarden, payt.- gherér- 
den finde ich such nicht; wohl aber inf. térden Rein. 
358., nicht terden, wie Huyd. s. St. 1, 525. ſchreibt)]; 


~ ‘Véle, las, dafen, léfen; ghenéle, ghenas, ghensfen, phe- 
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-mtfen; wéfe, wae, waren, wéfen; bréken, fprekes, 
tréken, wréken gehen in XI. über. merkwiirdig’ bleibe 
aber ftéken in X, fowchi das einf, ſteke ‘(trudo): Rak 
(1, 11,266.) Raken (1, 143. 3,4.) part. Réken (1, 323.466, 
2,176. Rein. 370. 372.) als das comp. onthéke (incendo) 
ontftak (1, 222. 322.) onthtsken, onthéken (1, 286. 2, 160.) 
ligghp (jaceo) {IlI. fg. biufig léghet 2, 365. 428. Stoke 
3, 38. Rein. 348.) lach, laghen, léghen; pléghe (foleo) 
HL. plaghet (1,243. 2, 428. 475.) plach, plaghen (Stoke. 
39 297.) pléghen .[daneben hiofig den inf. plien ¢, 
285. 398. Hl. pliet 1, 243.' 2, 90. 399.475, part, ghe- 
ploen, nach verftibrender analogie von lien, viiet, 
-ghevloen; doch nie dae praet. ploen, vielmehr immer 
plach, plaghen]; wéghe, wach (Stoke 2, 21.) waghen, ' 
wighen; fien (videre 2, 355.) fie (video) fiet (videt 1, 
332.) fach (vidi,- Rein. 312.) pl. faghen, part. ghefien 
(1,99. Rein. 362.); ghefcien (accidere) geht (chwach, . 
-pract. ghelciede). — 


XI. hdle, hal, halen, holen; ebenfo bevéle; ftéle; néme, 

/ nam, namen, nomen, zuweilen im inf. nomen f. ng- 
men (1, 110.) analog dem comen, come, guam, qua- 
men, comen; fténe (gemo) ich finde nur zweimahl 
das praet. fan (2, 242. Rein, 301.) nicht Ranen, noch - 

' part. ftonen; bére, bar, baren, boren; begbére (appeto) 
begar, begaren (2,80. 3,76.) begoren [nur der pl. praet. 
belegbar]: {cére, ſcar, ſcaren, ſcoren; tére, tar, taren, 
toren; bréke, brac, braken, broken (2, 19. Rein. 347.)3 
fpréke, (prac, (praken, [proken (1, 133.); tréke, trac, 
traken (1, 310. Rein. 300.) troken (r, 453.) 3 wréke, 
wrak (Stoke 1, 370.) wraken (Maerl. 1, 19.) Wroken 
(2, 27. 36.)3 ftéke bleibt in X, doch Mehet auch der 
‘pl. praet. Roken 2, 1746. — 


XII. (wélle, [wal (2, 219.) [wolten, {wollen ; hilpe, halp, 
holpen, holpen; délve, dalv, dolven, dolven (1, 301)3 

. Imélte, fmout, ſmonten; fwélte (eſurio 35 388.); 
ontgélde (rependo) ontgout, ontgouden (1, 277.) ont- 
gouden; [ciélde (increpo) fcout, ſcouden, fconden 
(3,72. Stoke 1, 16. 3, 151.); bélghe, balch, bolghen, - 
bolghen ; [wélghe, {walch, (wolghen, fwolghen (1, 321, 
3, 248.); climme (afcendo) clam (2, 133, 181.) clom. 
men, clommen (2, 62); crimpe, cramp (Rein. 319,) 
crompen; beghinne, began, begonnen, - begonnet;; 
-ebenfo rinne, [pinne und winne; binde, -bant, bon- 
den, bonden; prinde (prebendo) prant (1, g02: 307. 
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2, 287. 3538.) pronden (Rein. 287.); flinde; vwinde; 
drinko, drane, dronken, dronken; finke (3, 188.); 
_dwinghe, dwanc, dwonghen, dwonghen; wriughe 
(torqueo) wranc (Stoke 3, 127.) wronghen, wronghen; 
clinghe; Gnghe; fpringhe; wérpe, waerp, worpen, 
_worpen; verdérve, verdaerf, verdorven, verdorven; 
Rérve, ftaerf, florven, ſtorvon; wérde, waert, wor- 
den, worden; (dérf{che (trituro) darfch (3, 195.) ; véebee, 
.vacht;. vléchte, viacht (3, 202.) ind mir im pl. praet, 
-ungewie}, =‘ 
Anmerkungen’ su ‘deu Rarken conjugationen. 
3) vocale: «) der hochd. weehfel swifchen & and i 
conj. X. XI. XU, gebricht, es heift ghéven, .ghéve, 
ghéves,.ghévet, hilpen, hélpe, hélpes, hélpet ete. 
‘Durchgiugiges i haben bidden, fitten, nur im part. 
béden, ,féten; neben ligghen (jacere) {cheint légghen 
gultig; pléghen und plien {chwanken (bemerkens- 
werth pléghen te pliene 3, 197.); fien, fie, Ges 
(3, 18 1.) fet Jeidet kein € und macht ſelbſt das past. 
‘ghefien, ie entwickelte ſich aus dem alten éh (vgl. 
gefcien und viien) ift alfo in plien £. pléghen unorgea- 
-nifch. — 4) im ph. praet. und part. conj. VIH. 1X. 
Gnd i und u durch &, o gleichmifig verdringt; auch - 
im praet. XII. befteht kein u mehr, wohl aber im 
prael. i vor m und nj diefes binden, bonden ift in- 
confequent, da es entw. binden, bunden oder bén- 
den, bonden heiffen [ollte. — y) im ptaef. conj. 1X. 
haftet i¢ nor vor ling., dagegen gilt 2 vor lab. und 
‘ -gutt, (ausg. drieghen, vlieghen und vlien). — ¢) um- 
laut fehlt durchaus, weshalb praet. ind. und conj. 
in II. fg. and im gansen pl. zuf. fallen; auch im 
praef. VII. conj. heifft es vares, varet, nicht véres, 
véret; bemarkenswerth iff das 6 im part. dieler conj. 
vor gh in dréghen, dwéghen, fléghen ft. draghen ete. 
dem angell. drigen, bvigen, flaigen ([.896.) altn. dre- 
ginn, preginn » fleginn ({.913.) vergleichbar. — #):die 
vertaufchung des ablauts oe mit ie (ftiep, (ciep?, hief, 
befief, wies) gemahnt ane mittelh. ier (? far uor) and 
bluonden f. blienden (f. 941.) vgl. neuh. mieder, mit- 
telh. muoder. — ¢) die verwandlnng des a in ae vor 
rp, rf, rt (waerp, Raerf, waert), des old in oud (hon- 
den, ghehouden; gouden, ghehonden) griindet fich 
auf erdrterte lautgefetze diefer mundayt, Rbrt aber den 
ablaut.. Wer follte denken, daf vondpn, gouden (mi> 
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telh, .vonden, gulten), wiederam vallen honden 
(mittelh. vallen, halten) der nimlichen conj. folgen? —. 


. 9) noch gréfare ftérang in den ablaut brings die vam 


auofall oder auttitt eines flexionevecale abhingige ver- 


. Hingerang oder, kiirzung des. wurzelvocals. Jene hat 


ſtatt in der III. fg. oder IL pl. vor dem, t, fatat aber 
vorays, daf’ die wurzel mit einfachem conf. fchliefe,, 


." g. b. aus varet, wévet wird vaert, wéft. Gleiche wir- 


kung kann in L. III: praet. fg. ein angelehntes pron. 
haben, z. b. waeft ſt. waf hét. Wurzeln mit doppel- 
conf; behalten aber den kurzen voc. aueh bei [olchen 
fyncopen und anlehningen, 2. b. délft (nicht délft) © 


-§ délvet und fwalt (nicht fwaelt) f. [wal’ hét, weil 


fwal von [wdllen ftammt. Die kiirzungen urfpr. langer 


‘ wurzelvocale bei nachfolgendem flexions-e find bedenk- 


licher, ansgemacht nur im hauptfall, d. h. desae ina; fo 
fteht im pl. praet. X. XI. gaven, namen (nicht gaeven, 


* maemen) und im praef. IV. (im grund fillt fe dadurch 
ganz zur erften) [lape, late (nicht flaepe; ‘laete). Ana- 


loge kiirzungen des {, 6, & ‘habe ich nicht angenom- 
men; noch unannehmbarer wiren fie -bei oe, ie, wie- 
wohl vil, hinc, ftont f. viel, hienc, Roet angefchla- 
gen werden diirfte und daſt ghelopen (alfo nicht ghe- 
}épen) auf. ontfllopen reimt (Maerl. 2, 301). Wie fehr’ 
fich dae niederl. verhiltnie des a, ae vom hochd. des 
a, 4 entfernt, iff augenfcheinlich, vgl. waf,. waeft, 


Waven, mhd. wap, wabe3, waben. 
- ~ A 


g) confonanten: «) gem. vereinfachs ſich auslautend, clam 


f. clamm, vél f. véll von vallen. 8) véllen weicht vom 
mhd. vielen ab, fimmt aber zum altn, féllo (? félio): 

‘ angelf, féollon (f.899.); doch gilt vielen daneben. ) aus- 

. lautend nur p. t. c. f, ch, kein d. gh. vy welche. such ° 
inlantend. bei f[yncopiertem e in jene iibertreten, z. b. 
bot, lach, gaf, wrane, ftaerf, balch (mhd. bég lac, gap, 

. anc, ftarp, bale) lécht, géft £& léghet, gévet; unwan- 

. delbar bleiben die tenues, z. b. grép, rét, brac (mhd. 


‘* greif, reid, brach). — 9) inlautend fallen wurselhafte 


tuand d vor dem ¢ der flexion bei fyncopiertem ¢ 
: ‘weg,.#. b. hét (vocatur) rit (equitat) (chiet (jaculatur) > - 
.laet (finit) Gt (fedet)- bit (rogat) biet (offert). waet 
. @ranGt) vine (invenit) Matt héter,- ritet, [chietet, la- 

tet, fittet, biddet, biedet, wadet. vindet;: in der II. - 
pl. praet. finde ich volle form [atet, atet Rein. 3 10. - 
ce). wechfel des .€ und r: verliclfen, varlde, -vedorens - 
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-ebenfo kiefen, vriefen; wd#fen, wae, wsren. — ¢) das 
inlautende bh mangelt in flaen, dwsen, fien, viien, 
-aber die praet. floech, dwoech, fach pl. floeghen, 
. dwoeghen, faghen entwickeln den kebilaut, nicht vio, 
vloen. — 7) clifion des n in fioet neben font, pl. 
- nur Ronden, nicht floeden. a 


3) fehwache praefentia haben: fwéren, héffen, beféffen, 
. — * — IG 
4) gaen und flaen belitzen auch hier doppelte form. 
- @) gewodhnlich lautet der inf. gaen, ſtaen (: faen, Qaen 
Maerl. 3, 171.)3 Ul. praef, geet, ſtaet (:daet, raet 3, 
171. 182. Rein. 2go. 353.); part, begaen (3, 172.) ghe- 
Rtaen (Rein. 296.); imp. ganc (2, 140. 157.) flant. — 
f) feltner Ill. praef. fize (: wét, hat, fwét 1, 126. 2, 
24t. Rein. 352.) ghee (: hét Stoke 1, 48.);. doch den 
inf. ghén, ftén finde ich nicht. Im reim aufeinan- 
der fteht immer die ae-form. Die I. praef. lautet 
ae, ise (Rein, 316. 351.) die. praet, ghinc, font, 
oet Gnd vorhin angegeben [bieweilen auch [ét, dwét 
' ~ §. flaet, dwaet; Huyd. op St. 3, 178. 179.]- 


Mittelniederlandifche [chwache conjugation. 


pracfensfiexionen, wie die Rarken, aufier daſi fg. imp. 
- nicht auf die blofe wursel ausgeht, fondern - e be- 
‘komme; die flexionen des pract. ind. und conj. find: 
~ede, ~edes, ~ede; pl. -eden, ~edet, -eden. Da aber 
das ableitunge-e vor dem d in der erlten conj. immer, 
ia der sweiten gewodhnlich wegfailt, [o ent{pringen dar- 
aus theils fiir den wurzelvocal, thei fiir dite wurszelcon- 
fonans, theils fiir das d der flexion folgende verinde- 
yungen: 1) von einf. conf. der wursel gefolgt wird a 
su langem ae, vgl. wanen, waende; maken, maeccte; 
Saden, [aedde, vermuthlich auch & zu é: deren, dérde. 
2) vund gh der wnrzel werden zu f und ch, gleich alg 
lauteten fie ane: fcraven, {craefde; vraghen, vraechde; 
auch Igh, rgh zu Ich, rch, doch ngh zu nc: volghen, 
volchde; forghen, forchde; mingben, mincte. 3) das 
. flexivifche d wird nach wurzelbafter ten. p. t. c. jede 
mabl,zu t, desgl. {obald Gch ngh su nc gewandelt hatte: 
-drépen, drépte; haten, haette,;. vaken, vaecte; linghen, 
' lincte; ebenfo nach vereinfachtem [: cullen, cuke. 
4) nach 1, m. n. r und vereinfachtem nn bleibt d un- 
gebort; voelen, voelde; noemen. noemde;: foenen, 
qende; voeren, voorde; konnen, -kende; ebenlo nach 





es 
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d. f. € (aus v) ch (ans gh): dieden, diedde; “fénden, * ~ 
ſeẽndde; wifen, wifde; peinfen, peinfde; mérfen, mérfue; 
laven, laefde; jaghen, jaechde; nur daé aus p entfprin- 

nde ch hat kein d nach Gch, weil eben diefe verwand- 
ung ans t bedingt wer, alfo cépen: (emere) céchie, 
, micht céchde. 5) nach ft. cht fchwindet das flexivifche 
. ts vaften,. vafte; wachten, wachte f. vaſtto, wachtte; 
mach tt, dd ift ee gleichviel, vereinfachung der gem. 
oder {chwinden des t, d der flexion ansunehmen: ſet- 
ten, fétte; quédden. quédde. 6) man priife genauer, ob 
nicht Ratt der unter 4. angenommenen diedde, fenude 
suweilen diede, fénde vorkomme? wenigftene Maer}, 
1, 200. 332. 3.283. reimt blénde (ft. bléndde) : fcénde, , 
fande (ft. féndde): &énde; woede (ft voedde):. horde. 
7), aus dd kann bei nochmabliger contraction wieder- 


um ten. werden, nimlich in Il. ph Rein. 282. mealét.  * 


_ tene (feduxiftie eam) ft. mesléddet hem, verfchieden von | 
meelétene (feducitis eum) ft. meslédet hém. — Fiir die. 
éontraction des praef. gitt das bei der flarken conj. ge- 
fagte, s. b. [caet (nocet) tit (proficifcitur) ſtehet fiir {ca- 
det, tidet. . 
Erfte {[chwache conjugation. , 

Die {cheidung von der sweiten 13/t Gch beimahe nue 
hiftorifch ermitteln, da a) fyncope des praet. auch mei- 
fiens in sweiter 4) Kein lebendiger um- noch rück- 
umlant in erfter gilt; nur die alten umlante e, nunmebr 
gu @ geworden, beftehen fort, vermbdgen aber nicht im - 
pract. dae reine a zuriickepuchmen, gleichviel ob die 
wurzelfilbe kurs oder lang ift, s. b. ren (arare) érde; 
wenden, wéndde. y) practifch fallen die meiften € in. 
die erfte, die meiften -a {n die sgweites; doch kinnen 
‘auch die su a verkiiraten ae in der erften ftehen, «.+b. 
wanen (opinari). — Beifpiele von verbis erfter conj.: 
fpélen (ludere) fpélde. hélen (fanare) bélde. voelen (fen. 
tire) voelde. noemen (nomiuare) noemde. roemen (jac- 
tare, parafitari Rein. 351.) gômen .(oblervare) gémde. 
‘wanen (putare) waende. ménen (idem) ménde. hénen 
(deridere) héndé. déren (nocere) dérde. éren (arare) 
érde. néren (fervare) nérde, kéren (vertere) kérde. Jéren 
(docers) lérde. ſcoren (rumpere) [cérde. béren (audire) 
horde. yuren (evirare) vurde *). ftieren (gubernare) Rierde, 


* 


) Maerl. 3, 324. angelf; avyran, aviran (Lye (chreibt afyron] 
alth. arwiran —* . 100. vel. ↄt wir, ur - wir (ſpado) 
entmannter) gi, doc. 248 mont. $56, 


Qqq_ 
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woeren (ducefe) voerde. drôopen (inftillare) drépte. groe- 
ten (falutare) groette. léden (ducere) lèdde. gheréden 
{praeparare) dieden (Gignificare) déden (interficere) dédde. 
hhoeden (cuftodire) hoedde. voeden (alere) voedde. liden 
(fonum excitare) ladde. téghen (oftendere) tdchde. téllen 
(narrare) télde. kénnen (nofcere) kénde. blénden (coe- 
care) bléndde..énden (finire) tndde. [cénden (contume- 
lia aiff.) (céndde. fénden (mittere) wénden (vertere) 
linghen (elongare) lincte. minghen (mifcere) mincte. ghe- 
‘Hinghen (permittere) {[chérmen (tuerj) [cérmde. b&érnen 
(cremare) bérnde f. brénnen, brénde [das daneben vor- 
kommende brande 1, 157. 3, 226. hat den inf. branden] 
fétten (ponere) fétte. létten (impedire) létte. nutten (uti) 
nutte. quédden ([alutare) quédde. feudden (quatere) 
fcudde. cullen (ofculari) cufte. tréften (confolari) tréfte. 
_decken (tegere) décte: mécken (attendere) mécte. wécken 
(excitare) wécte. egghen (ponere) und‘ fégghen (dicere) 
machen leide, feide ft. léchde, féchde. ftichten (fundare) 
ſtichte. — Einigemahl erfcheint das alte ableitangs-i 
verfteinert, érjen (arare) Maer). 2, a8. hérghen (vaftare) 
Stoke 1, 362. 


Zweite fchivache conjugation. 


fyncopiert wird immer nach einfachem 1. m. n. r. t. d. 
{.3 miemable -nach ll, rr.; ſchwankend fyncopiert oder 
nicht [doch iiberwiegend letzteres] nach p. v. w. k. 
gh. mm/und nn. Beifpiele: dalen (occidere, labi) daelde. 
halen (accire) baelde. talen (loqui) taelde. verfamen (con- 
gregare) ver{aemde. ſcamen (vererl) [caemde. tamen (de- 
. cere) taemde. riimen (cedere) riimde. timen (faltare) 
manen (hortari) maende. fpanen (lactare) wénen (plo- 
~ gare) dienen (fervire) wonen (habitare) rinen (f{afurrare) 
finen (niti) ghebaren (geftire) ghebaerde. [{parén (par- 
cere) (paerde. vervaren (timere) vervserde. éren (hono- 
rare) érde. laven (recreare) lavede und iaefde; ebenfo: 
fcaven (difcedese) {craven ({calpere) béven (tremere) lé- 
ven (vivere) {néven (titubare) loven (laudate) rédven 
(fpolisre); cépen (emere) céchte, [chwerlich cépede; 
hopen ([{perare) hopede oder hépte, nicht hochte; haten 
(odiffe) haette, béten (defcendere) bétte. paden (femitare) 
paedde. faden (fatiare) faedde. [caden. (nocere) gheftaden 
(concedere) gheftaedde; tiden (proficifct) tidde. jaghen (ve- 
nari) jaghede und jaechde; ebento: behaghen (delectari) va- 
ghen (mundare) vraghen (interr.) doghen (tolerare) poghen 








¢ 


II,,.anomalien der mittelniederl. conjugation, -979 


(ſtudere); oraken (frepere) crakede und craecte; ebenfo:- 
graken (dilucefcere Stoke 2, 497.) maken (facere) naken 
(appropinguare) 'gheraken (pertingere) {maken (guftare) 
vaken (dormitare),. waken (vigilare) beféken (commin. 
gere Rein. 278.) [méken (adulari) vlouken (maledicere); 


callen_(blaterare) callede. gheféllen (fociare) gheféllede, . 


dammen (aggerare) dammede. minnen (diligere) minnede, 


feltner, minde. érren (grrare) Errede. mérren (morari) — 


mérrede. porren, porredes; danken. dancte. volghen (ſe- 


gui) volchde. cranken (infirmari) crancte. peinfen (co- 
gitare) peinfde. veinfen (Gimulare) veinfde. forghen (cu- 
rare) forchde. baſſen (latrare) ballede. vaften (jejunare) 
vafte, taften (palpare) taſte. héfchen (exigere) héfchede 
und héfte (3, 210.) ebenfo vréfchen (fando percipere) 
achten (attendere) achte. wachten (exfpectare) wachte. — 
Bildungen mit -el, -em, -en, -er kiirzen thr praet. 
beltindig, als: wimpelen (velare) wimpelde; wandelen 
(mutare) wandelde; néftelen (niddm aedificare) Rein. 


350. ftivélen (interficere) Maerl. 1. 1058. 307. knielen (ge- 


muflectere) knielde; feilen (navigare) ſeilde; ontfaremen 
(mifereri) ontfaremde oder ontfaermde; reinen (pluere) 
yeinde; lachteren (increpare) lachterde ; fékeren (firmare) 
fekerde; feltner find andere bildungen, s. b. métfen (la- 
pidem caedere) métfte; hélfen (falutare).1, 275; mérfen 
(augeri) mérfde (1, 157. 200.) minken (minuere) minkede 
(2, 225.) * e 


_ Anomalien der mittelniederlindifchen conjugation. 
1) effe vierftimmig: «) IIT. praef. ind. fg. és (:.ghewés 
Rein. 293.) felten is (Maerl. 1, 136.315.) nie #f, it. — 
A) inf. fin (Rein. 308.); pl. praef. ind. I. fin 11, /te 
Ii. fin; praef. conj. fi, fis (t, 319.) ſt. fin, fie, fins 
part. praet. ghefin (Maerl. 3, 244.). — I. praet. fg, 
bem (shém Rein. 305. und auch auffer reim: ie bém, 
i¢ bémt [mhd. ich bind] bém ic) I. Beſt (: lift. Rein, 
351.), — 9) inf. wéfen; praet. was, wares, Was; wa- 
ren, waret, waren; part. praet. ghewéfen (Maerl, 3, 
245.) wofiir ghewa/t nur auffer reim vorkommt (3, 334,)$ 
fin und wélen, ghefin und geweéfen ftehen in denfel- 
ben quellen nebeneinander, doch iberwiegen wéfen 

- wand ghewéfen; vgl. Huyd. op. St. 1, 449. . . 
2) 4) moet, moetes, moet; pl. moetens praet. moeſte. 

Ay wet, wétes (2, 183.), wét; pl. wétén, wht, wétens 
pract. wifte (Rein. 344. Maerl. 2, 222. 8 dich, doghes, 
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980 If. anomalien der mtittelniedert. conjugation, 


déch; doghen; dochte, ) mack, moghes (2, .128.) 
mach; moghen; pract. mochte II. pl. mocht (f. moch- 
tet Rein. 282.); part. praet. ghemoghen Rein. 32+. 
&) fal, falea (?) fal, ulen, fult (neben font) fulen; 
praet. fulde neben foude. 9) an oder jan (Huyd.: op 
St. 3, 3¢9. 310.) onnes, an, pl. onnen; praet. onfte; 

_ebenfo veronnen und wancognen (beide invidére), 
can, connes, can; connen; pfact. conjte inf. connen 
(1, 440.). 3) dar, dorres, dar; pl. dorren, dorret 
(Rein. 348.) dorren; praet. dorfte (Huyd. op. St. 3. 
429.). 1) daerf (auch dérf gefchr.) dorves, daerf; pl. 
dorven; das praet. finde ich nicht... 

3) wille, willes (%)wille, pl. willen; pract. wilde und 
daneben in denfelben guellen woude, doch erfteres 
éfter, sumabl epfer reim; im reim beide auf hide, 
mijde, fonde, goude ete.; woute, fonts (velles, debe- 
res 1, 340.) fteht £. woudes, foudes, . 

“g) doen macht das praef. doe, does, doet; pl. doen; 
praet. déde (i. méde, fede, Béde Rein. 283. 353. Maer, 
‘3, 230. 247.) dades, déde; pl, daden; praet. conj. dade 
(3,200); part. praet. daex. | oe 

3) Aébben macht das prael. I. Aebbe Il. héves. oder héfe 
I]. Aévet oder héft; pl. 1. bben Il. kde (nicht hébt) 

-  § hébbet, Il. kdbden; man merke die verf{chiederheit 

| Ger Ill. {g..von H. pl. (welche perfonen in dér regel- 

miafigen conj. immer gleichlauten) fe riihrt daher, 
daft II. 111, fg. ungeminierte, alle tibrigen perf. gem. 
form, befitsen, ‘in genauer einfimmong mit dem 
ange. ({.go08.). Das praet. heift kadde (f. habde). — 

6) dbildungen mit w,j, hk: «) das w bleibt im praet. 

_ftehen: dauwen (rorefcere) dauwede; bouwen (colere) 

bouwede; fcouwen (videre) verdawen (opprimere) ver- 

duwede (1, 331. 2, 230.) vernuwen (repovare) {ceu- 

wen (vereri) [puwen (fpuere). — 8) das j witd su i 

(vgl. oben ſJ. 483.): blaejen, blaeide; macjen; faejen; 

waejen; bloejen, bloeide; gloejen (candefcere) moejen 

(fatigare) roejen (remigare) ſcoejen (calceare) feoeide 

Rein. 359.) vicejen (fluere) etc. die quellen {chreiben 

im praet. lteber blaide, vioide, — y) h iff allenthal- 

ben unterdriickt: verfmaen (contemmere) verfmade 

(3,210.) viaen (excoriare) viade [merkwiirdig dae ſtar ko 

part. praet. gheviaen oder ghovléghen nach conj. VII. 

Huyd. op St. 2, 359. $83-] ghefcien (contingere) 

ghefciede; lien (fateri, nie auf ghofcien reimend, ſon- 
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u. neuhochdeut{ches verbum. - Ogre. 


dern auf abien, occofien, philofophien, toverien 1, 
336. 139. 200. 347.) praet. Iiede (1, 162, 255.); wien 


-  (confecrare) wiede; nien (hinnire). niede. (1, 195.)3 | 


gheroen (quielcere , : doen 2, 209.) roede, 


7) .bringhen, brochte; dénken, dinken (cogitare) dachte 
ond dockte; dunken (videri) dochte; wérken, wrochte, 
pert. ghewrscht (1, 124.)§ foeken (quacrere) fochte; rog- 


. ‘ken (cunrare) rochte; vrochten (timete) vrochte (2, 421.) 
aduchten (timere) dochte; dochte kann viererlei bedeu- 


ten: cogitavit, videbatur, timait und profuit (von 
doghen) vgl. Huayd. op St. t) 361. 2, 364. 35 98. 


168. 379- 





Das mittelenglifche verbum tibergehe ich diesmahl, 
bemerke nur die fortdauer des angelf. hébt ({. 898.) und 
.€ode (909.), jenes lautet Aike (oder hight. ungut hibte, 
highte) s. b. Triftr. 99. 100. fowohl ftir nominabar als 
promifi (Triftr. 105. wo fal(chlich bihigh R. bibight) 2u- 
weilen fiirs part. promiflus (Triftr. 117.) vgl. Tyrwhit 
gu 1016. C. T. Fiir ivit fteht bald ydde ſtode, gode 


Triftr. 98. 16.) bald yéde, géde (: manhéde, déde.etc. 


ibid. s00. 110.) — ; 





_ Neuhochdeut{ches verbum. 


vorbemerkungen? 1) da dio kurafilbigkeit der wur- 
:weln verfcherst it, kann von wegfallendem ftummem ¢ 
_in einfachen widrtermn keine rede feyn. 2).das tonlofe e 
wird (anlebnungen und metrilche elifionen abgerechnet) 
siiemahle spocopiert:. ich néme, fare, male (molo), mile 
_(pingo) ete. auch. nicht fyncopiert vor - 0: némen, fa- 
-yen, mélen; wobl ¢ber vor'-f und -t, nimlich a) ohne 
-@ueuahme in I}. III. praef. fg. hacker form, fobald, vo- 
. calwechfel eintritt’, z.b. bath, huit; fer, fart; witff, 
veirft; tritth, tritt; rethh, reth; nicht: fzrelt, wirfelt, 
Wilteft etc. 8) gewihslich in denfelben perfonen far- 
ker form ohne folchen vocalwechfel: heift, gieft, 
feheint; susg. nach wurselhaftem t, d: bieteft, beter ; 
reitet, reitet; meideſt, meidet; and nicht bieti, biet. 


y) gleichgiiltiger davf es in II. 11], praef. (chwacher. farm, | 


fo wie 11. pl. praef, and praet. Marker bald bleiben. bald 
wegfallen: ldbeft, lébet neben 10bſt, 10bt. Fublbgr 
wirft man in der II! fg. lieber aus, in II. pl, lieber 
nicht, es heift cher ihr lobet, ale ex: lobet, auch aie 


- 
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ose IT, neuhochd. verbum, ſtarke conjugation. 


II, fg.'und pl. conj. hegt das e: du gébéft, dieneft; ihr gé- 
bet, dienet. — 3) von fyncope dese im praet. fchwacher 
conj. niheres dort, — 4) in méhrfilbigen bildungen - ef 
-em, -en, ~er, -ig hat die flexion ‘noch. fumnmes e, 
‘welches bei -el', ~er richtig fyn-, nicht aber. apoco- 
piert. wird, 2.b. fGicheln, Klingeln,.andern, wandern; 
fichelft, inder&; Gchelt, indert; hingegen: Gchele, in- 
- dere (wie oben f.753. dunkele, miagere) fate: fichel, 
linder, Tadelhagt.wire fichlen, wuandren; fichlet, wnn. 
dret; erlaubt aft: fichle, wundre. Bei den bildungen 
~'em, -en bleibt dap e der flexion, man verflaft das 
der ableitung: fthmen, widmen, seichuen, régnen 
(nicht régen, analog dem dat. pl. ‘régen, pluviis, ft. ré- 
genen); die mit -ig behaken beides den vocal der flex. 
und abl. a.b. ſchædigen (nicht' fchedgen). — 5) die 
‘ flexionsconfonanten beider formen ‘find im praef. diefel- 
‘ben, wie im mittelh., auffer daf in III. pl. nunmehr 
-en Ratt des mhd. -ent eintritr, fdlglich I. und III. pl. 
_ ganz zuf. Fallen. Hiervon macht felbft das anomale find 
(fant) nicht eigentlich ausnahme. — 
_ Starke conjugationen, 
im praet. die bedeutende. abweichung vom mittelh., daf 
II. fg. nicht mehr auf -e mit umlaut, fondern auf - eft 
ohne umlaut, ausgeht; einzélnéd conjugationen:. I. falle, | 
fiel, fielen', fajlen; halite, hielt, hielten, halten; hange, 
‘hieng, biengen, hangen; fange, fieng, fiengen, fenges; 
. das praet. gieng,. part. gangen hat .#in unorg. preef. 
' .g@he, gébh, gékt, inf. gében (ohne sweifel aus mbd. 
‘gén,- geR, gét entlprungen)s — U. da {cheide nach is- 
riger analogie in VIII. tibergeht, fo bleibt das einsige: 
“heiffe, hief, hiefen, heifen. — Jil. heue, bieb, hie- 
-ben, hanen; Isufe, lief, liefen, laufin; rifey.rief . ris- 
‘Fem, rifen; ſchrôto, (chriet; fife, hief; — IV. {chiafe, 
‘{chlief, fehliafen, [chléfen; ebenfo: brates; rithe; lage 
‘(ohne contraction); bdlaife; — VII. mile, mai, melts 
praet. veraltet, part..noch milen; die praet. Bund, ftan- 
| -den,-pavt. tenden dildeten (analog.dem gieng, gangen) 
‘ach: der mhd.: Kdiszung ſtèên. fe, Rét ein falfches 
‘ pree’. Réhe, A2hhR, féht, welches allmahlig mit nenem 
‘irrthim den ablaut a der sehnten: conj. (f@hen, gefche- 
hen) herbeifiihrand: die nebenform ftand, ftanden zengte, 
wo nicht-die-vesderbnis von bunden, furbén (conj. Xil.) 
»in banden, ftarben ein Randen f. Renden, folglich Band 


? 


4 


"IL neuhkochd. verbum: ftarke conjugation. 983 


f. find neeh band, ftarb veranlafte; fare, far, firen, 
faren; 


{chaffe, ſchuf. ſchöfen, {chaffen; lade, ld, Ifiden, laden; 
wafche; wufch, wufchen, wafchen; backe, bik, biken, 
backen; {chiage, fchlig, ſchlögen, {chlagen; wachle, 
wucha, -wuchlen, wachlen. — VIII. kann in zwei claf- 
fen getheile werden: 1) vor ten. und afp. haben pract. 
und part. kurzes i und geminierte confonanz: greife, 
griff, griffen, griffen ; keife; kneife; pfeife; {chleife; gleite, 
glitt, glitten, glitten; reite; [chreite; ftreite; [inconfe- 
quent auch [chneide, [chnitt, {chnitten und leide, litt, 
litten]; beife, biſt. bifen, bifen; befleife; reife; 
{cheiffes [chleife; fchmeiffe; bleiche, blich, blichen, 
blichen’; gleiche; [chleiche; ftreiche; weiche, 2) bei 
vocalifch [chlieSender wurzel, ſodann vor liq. med. und 
Spir. langes i (gelchrieben ie): ſchreie, [chri, {chrien, 
fchrien; fpeie, fpi, ſpien, fpien; ſcheine, {chin, ſchi- 
nen, fchinen; bleibe, blib, bliben, bliben; reibe; {chre1- 
be; tseibe; meide, mid, miden, miden; fcheide, [{chid, 


{chiden, fchiden [diefes unorg. aue II. hierhergertickt, . 


durch vermengung des ie mit fj; preife ‘(celebro) price, 
ptifen, prifen [ein fremdes wort, das fich aus der ibm 
gebtihrenden. [ehwachen form: praet, preifete, part. ge- 
preifet hierher eindrangte] weiſe (monftro) wis, wifen, 
wifen [gleichfalls org. [ch wach, praet. weifete]; fchweige, 
{chwig, {chwigen, [chwigen; Reige; gedeihe, gedih, 
gedihen, gedthen; leihe; zeihe. — IX. wiederum zwei 
claflen: 1) vor afp. kurzés o und gem. [dae einzige bei- 


{piel von ten. folgt unorganifch der zweiten claffe biete, | 


bét, béten fats bott, botten, wogegen umgekehrt fede, 
fott, fotten f. ſot, {dten gilt]: {chliefe, [chloff, [chlof- 
fen, (chloffen; triefe, troff, troffen, troffen; faufe, 
fof, foffen, foffen; diefe, dof, doßen, dofen; ver- 
driefe; fliefe; giefle; {chiefe; ſehließe; krieche, kroch, 
krochen, krochen; rieche. 2) vor med. und [pir. langes 
6: fchiebe, ſchob, [chében, fchdben; fchniebe neben 
{chnaube (anbelo) fchnéb, fehndben; ftiebe neben ftau- 
be; fchraube (nicht ſchriebe) fchréb, ‘[chroben, fechrd- 
ben; erkiefe, erkér, erkéren, erk6ren; vectiere, verlér, 
verléren, verbdren; friere, frér, fréren, fréven; biege, bog, 
bogen, bogen; fliege; fchmiege; lige, lég, légen, logen; 
triige oder triege, trég, trogen, trogen; fauge, [d¢, 
fogen, fogen; fliehe, fldh, flohen, fidhen; siehe, 26g, 


zdgon, sdgen. — X. gébe, gib, giben, geben; [wébe 


chwere geht in XI. tiber; grabe,‘gritb, griiben, 
‘graben; hébe, hib, hOben, haben in XI, fehwankend ; 


~~ 
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in XI, ‘iberg. ]: bitte, bat, baten, baten; tréte, 
tral, traten, tréten; efe,.if, affen, effens freſte; ver- 


-gefie; mefe; litze, ſaſt, fafen, ſeſien; léfe, las, lafen, 


lé{-n; geuéfe; von wélon nur war, wasen. wélen iibrig, 
kein praef.; lige, lig. lagen, légen; [pflége und wige 
in XI. uberg.jJ; gefchéhe, gelchab, gefchiben, gefché- 


‘hen; féhe, fab, fahen, féhen; — XI. 1) mit bleibendem a 


ith pract.: héle praet. fchwach, part. noch ſtark hölen; 
Kale, RAl, ſtalen. ſtolen; befêhle, befahl, befahlen, be- 
foblen (ft. befelche, befaleh etc.); néme, nam, namen, 
‘nommen; komme, ham, kamen, kommen; gebzre, gebfr, 
gebiren, gebdren; berfte, barft, barften, borſten; teffe, 
traf, trafen, trofien; drefche, drafch, draſchen. drofchen; 


_ breche, brach, brachen, brochen; [preche and fteche eben- 


fo; riche, praet. {chw., part. rocben; erfchrecke, erfchrak, 


‘erfchraken , erfchrocken, 2) nachftehende aus X. und 


VII. ber gedrungene [chieben 0 auch in den ſg. praet.: 


- wébe, wéb, waben, woben; pilége, pflég (neben pflag 


und pflégte) pflagen’, pflégen; wig-. wég, wogen, w6- 
gen; etwzge, erwdg ctc.; fechte, focht, fochtcn, foch- 
ten; fiechte, flocht, fluchten, flochten; {chwere (jaro) 
fchwér, fehwéren (neben (chwir, (ehwiren) [chwéren} 
hébe, héb, hédben (neben hib, hiben) hdben; gzre 
(fermentefco) ſchwære (ulcero) praet. [chw., part. Mask: 
goren, [chwéren; eérlifche, lofch, lofchen. — XII. 1) mit 
Aleibendem a im praet. fg.. welchea sugleich, mit 
ausnahme von wurden, den pl. einnimmt: helfe, half, 
halfen, holfen; gelte, gait, galeem, golten; [chelte, 


> Achalt, [fCchalten, [cholten; Ichwimme, f{chwamm. 


{[rhwammen, [chwommen; beginne, begann. begsnnen, 
hegonnen; rinne; [pinne; Gand (cogita); binde, band, 
banden, bunden; finde; [chwinde; winde; finke, fank, 
fanken, funken; flinke; trinke; dringe, drang, dran- 
gen: drungen; klinge; gelinge;. ringe; Gnge; {pringe; 
chlinge; ſchwingo, zwinge; wirre hat mit [chwachem 
praet. nur das part. worren; verderbe, darb, darben, 
dorben; fterbe; werbe; werfe,.warf, warfen, worfen; 
werde, ward, wurden (nicht warden) worden; berge, 
barg, bargen, borgen; — a) mit u oder o auch im {g. 
Pract. quelle, quoll, quollen, quollen; belle; {chwelle; 


ſchalle (ſt. ſchelle) fcholl, (chollen, (chollen; ({chmelse, 


{[.hmolz, {chmolsen, (chmolsen; melke, molk, molken. 
molken; dinge, dang, dungan. dungen. 
Anmerkungen: 1) (vocale) a) im verbaltnis des e 


"au i praef. ind, {g.. die vwichtige dndernng, daf pesi. I, 





Il. neuhdchd. Narhe conjugation. J 988 


e und kein ibekommt, foiglich mit f..araef; conj. 2nf: 
fallu: gébe, néme, werdes Il, und III. behalgen i: gibſt, 
nimmft » wirk, gibt, nimmt, wird, [deagl,. ſg. .imp. gib,: 
nimm; ausg. werde ft. wird]; offenbar mifchse fich. die: 
analogie dee pml. a ein, bitten, gen. Gtzsen; bewahren 

das i iiberall, ebenfo -plur, praet. conj, VILL. und pracfene 
tia conj. XII. vor m und nu. — 8) daso ift vorgeriickt und. 
gilt nicht blof im part. pract. fondern auch pl. praeta 
couj.1X.; fesner im part. praet. XII. vor mm, nn; a: 
bleibt nur vor. nd, ng nk. — Y) te-und ex verhalten: 
Gch war im [g. ptael. ind. conj. 1X. wie e und i in X. 
XA. Xi1, d. h. auch hier darf nicht I. 2. b. kreuche 

fondern nur I. HL kreuchh, fienft, kreache lauten. 
Allein diefe eu-form ftirbt aus und wird mebr ‘von 
dichtern gebraucht. ale in profa, wo man_ kriethft, 
kriecht vorzieht. Einiga haben im praef..au fiir ie, ‘ane : 
dere (chwanken zwilchen gu und ée, andere fehlerhaf- 
ter. awilchen ie und & (ligen, trigeo) — 9) umiaut 
gile a) in II. III. praeſ. fg ind. 1. IV. VH. des. a in %, 
‘fin z,. ale: falle, fallt; (ehlafe, ſchlaft; fate, fært; 
_ auch vor It, halte, hale (ſt. hileet) natürlich aber niche 
in den {chwachgewordenen fa}te, faltet; falze, ſalzet; 
dem ftarken ſchaffſt, (chafft mangelt er gleichfalle. 
b) au und & ia coaj: HL meiden den umlaut, hane, 
haut; rife, rOft.: nicht: heut, rift; & hingegen hat | 
ibn: fdfe,. Moet. .c) dae pract. conj. lautet a in a, 
ain «, 2 in u, o in 6, &- in. o& um: banden, 
binde; gaben, gzbe; wurden, wiirde; funden, 
fiiinde; firen, fire; troffen, trdffe; bdten, bete. .— 
s) aus. vernichtung der alten ktirzen erwichf dem sb- 
' Jaut grofer fehade; conj. I. und IV. fallen szufam- 
men; augen{cheinlich leiden Ale werbiltniffe der ach- . 
ten und -neunten. Welch eim abftand der. :‘formen ſtrel- 
ten, fivite, Antten; triefen, troff, troffen: von den mhd, 
ftriten, freit, ftriten;, triefen, trouf, traffem! ‘Die praet. 
fg. mid, Aig, tro lafen fich nach der buchRabenlehre 
den mittelh. meit, ftelo, trouf gar nicht vergleichen, aus 
meit hitre ein neuh. meid (wie aus jeit, dolor, leid) 
ave tronf.aber.trauf (yvie ans louf laut) werden mifen 
Solite durch mid fat meid suf. treffen’ mit dem. praef; 
‘maide verhittet werden? diefer grund palt nicht ‘saitrof, _ 
kroch, weil trauf, krauch wohl unter[chieden gewefen 

wiren von triefe, krieche. Ich erkiire die fache fo: 
die nunmebrige gleichheit der langgewordenen plurale 
boten mit dem fg. bot und der ſg. gib, nam mit dem 


. 
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pl. gaben, namen (wobei wieder die analogie von. hieng, 
hiengen; far, Firen anfchlug) werleitete, nicht nur den 

l. mides, .bdgen auf den [g.-mfd (ſt. meid) big (8. 

jug) anzavenden, fondera noch fehlerhafter pach ſtrit- 
ten., troffen, krochen ſogar den fy. in ftritt, troff, kroch 
au kiirzen,: Uberhaupt if gleichheit der ablaute im fe. 
und: pl. allmihlig durchgedrungenes princip der neub. 
conjugation, worsus:-theils die pl. ‘nach den fg. (band, 
banden; bét, bdten) theils die fg. nach den pl. (wid, 
miden ; ritt; sitten; troff, troffen; gab, giben; wég, wé- 
gén; quoll, quoilen; {chmolz, fchmolsen and [elbft dung, 
dungen) heriliefen. Einténigere, ungefchmeidigere ge- 
ſtaltungen gegeniiber dem friiheren organifmue; feb wen. 
kkende dder doppelte formen (band, banden; dung, dungen; 
pflag. pflagen neben pflég, pilégen etc.) in natiirlich gleichem 


' verhiltnis, Yon jenem suf. treffen des {g. und pl. macht in 


‘der regelmifigen conj. ward, wurden einzige ausnahme, 
obſchon neben-ward die fehlerhafte form wurde (defer 
wire ‘wurd, .wie dang) angenommen iff; mehtere sei- 
gen fich bei den anomahen: mag, meegen; kann, kon- 
nen;-weif? (nicht wif, wie rif, bif) wifen; darf, dür- 


‘fn, wo man die analogie nicht mebr. fühlte; [vegl. 


noch ‘brach, brachen; drafch, drafchen?]. — 2) (con- 
nanten) alle. confonanesverbikniffle Gnd weit ein- 
her, ats im mittelh., d.b. in=- und auslaute. vollkom- 
men gleich. Inlautende. geminata and med. bleibt 
auch auslautend; t i die einzige -vorkommende tenuis, 
ausiantend faft‘blof/ im [g. imp. (reit, Rreit, biet) da 


der fg. praet. geminiert (ritt, Rritt) ausgenommen bét, 


bat, trâût. Vor dem -t dér-Lil. {g. praef. wird das war- 
selhafre t.ausgeftofen in hilt, rzth (= ret, oben f. 525.) 
ſt. hiltet, rethet (II. pi. aber haltet, rathet, nicht hale, 
rath); in trite Bietet, reitet (nicht trit, biet, reit) muff 
es bleiben.’.1In..einigen fillen hat inlautende gem. die 
alte vocilkiinse .gerettet: nimmf, nimmt; kommen, 
komme,.komnift, kommt; genommen, gekommen; rit- 
ten, geristen; fotten, gefotten; wie man. fieht unficher, 
da kein ‘nemme, nemmen (= komme, kommen) fon- 
dern néme, némen befteht, noch weniger im praet. 
kamm, niwm (ff kant, mim). Bei andern [yncopen det 
II. III. fg. fchwankt die ausfprache ‘zyifchen gibt und 
gtbe (giebt auf liebt reimend); gfbt ift dam hébr, grzbtete. 
analoger. Die mittelh. ff und 33 (tréffen, -(chaffen, €3- 
Sen, bi¥Ben) entlprachen dem nouh. H und A (wofiir 
in efen., .bifen eigentlich effien, biffen ftehen miifte, 
) 


/ 
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was auch die unorg. ſchreibung eſſen, biſſen zu errei- 
chen fneht), der vocal bleibt bald kurz Cfchiiffe ,‘fchaffr, 
efe, Meſt, if; bif, bifen) bald wird er lang (trif,. 
48) auch vor ch’ fchwanken ‘Jinge ‘und kiirze: ‘ brach oder 
brich ete. — r ftatt ſ dringt aus den pl. waren, fréren, 
kéren, verléren ‘in ‘die fg. wat, frér, kôr, -veriér (be- 
greiflich nach gleichheit der ablautey, von'-da in die 

raeſentia: frieté, verliere (dooh noch kiefe, nicht ‘kiere). ~ 

, welches ‘in [chlagen vdllig verdringt -if, danert in 
lethen, seihen, flichen, [éhen, gefchéhen ohne einmen- 
gung des g; sidhen aber bekommt im praet. letzteres : 
zdg, 2ogen. — 3) (einmifehung [chwacher form): [chwe- 
yer (f. tchwéren oder ſchwæren; wie mundarti{ch"s fel, 
minfch f. ipfet,. epfel, mienfeh} Abben, bitten, fitzen : 
fg. imp. fehwere, hébe, bitte,~ Yitze. Viele: Verba, die 
im mittelh. noch ftark conjugierten, gehen ‘tanmebe 
{fchwach; einige haben nebén ftarkem part. - praet: itr 
pract. gefchwicht oder fchwanken awiſchen fchwach 
und ftark,.a.b. mialte, backto, pſiegre, wirrte, bellte. 


° ron bg ee ‘ W wh, 

Neuhochdeut[che fchwache conjugation. —_—- 

Die flextonen der praet. find den mittelh. villig gleich 
und es bliebe wenig anzumerken; wenn nicht theils 
das fyetem der kiirzungen des ‘ableitungsvocals noch 
mehr entfellt worden wire, theils der riickumlaut auf- 
hiérte. Die einzelnen ansnahmen: kannte, nannte, 
brannte, {andte, wandte kommen kaum. in bvotracht, 
{chon geltén (nicht kennte, aber) nennte, brennte, fen- 
dete, wéndete daneben und die analogen rannte, trannte, 
fandte, fchwandte, [chandte find unszul ig,.man fagt: 
Yennté, trennte, pfindete, {chwendere, [chindete. Um 
(o viel mehr in allen tibrigen: gillen, giflte;'kimmen, . 
kummte ; engen; engte ; fenken, fankte; decken, deckte etc. 
Hin onter{chied erfter und aweiter conj. IAt fich niche 
mebrdarchfihren ; alle —— Kurzflbigén' beidèer ronj. 
find jetat langGlbig. Dao ‘praet.'aHer fchiwachen, verba 
wird in der rege! fyncopiert: ‘iizten, narte; légen, légte; 
Araben, drabte; [alben, falbte; minnen, mirinte etc. die 
vroilile form: nzrete, légete, falbete etc. KkTigt gezwon- 


gon feierlich. Eine zablreiche ausnahme machen‘aber die 


verba, deren warzel mitt, d, tt, It, nt, rt, ft, Recht, dt, 1d, 
nd, td fehlieft, fie ellen, ftatt der wohiladtenden mit- 
telh. fyncope, -gerade den ableitungévocal ‘wieder her, 
gieichviel ob fie frither der exften oder zweiten conj, 
sugehérten, ales.witen, watete; hfiten, hitétes'leiten, 


* 
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Jeitete; Jaden, .lddete; réden, -rédete; retten, rettete; 
{chutten, [cbiittete; fglten,:faltete; renten, rentete; hir- 
ten, hirtete; hefien, beftete; leiften, leiſtete; lichten, lich- 
tete; tidten, tédtete; melden, meldgie; wunden, wun- 
dete; morden, mordete, Die fprache bat das bewufifeyn 
‘ibrer alten, groffen mittel eingebü/it; fie Rrebt nach 
deutlichkeit und wohllant, erreicht aber nur eine inglt- 
liche, nur einen befchrinkten; ladte, redte, rettte, endie 
‘fchien ihr za hart, latte, rette, ente au gewegt. ladete, 
rédete, rettete, endete blieb einzig. ausweg. Selbft dem 
fante, wante fiigte [chreibung ein d hinsa; bemer- 
kenswerth ift auch, dafdieee ausndhmsweilen rickam- 
Jante auf den ind. eingelebrénkt find, ibr praet. conj. 
heift kennte, brennte, nerinte, fendete, wendéte, nicht 
kinnte, sidnnte, findte, windte. Das praet. conj. 
fchwacher form lautet niemahls am, aufer in den ano- 
malien. Bildungen mit el, er, ig ftofen e vor dem 
~te regelmafig aus: [chmeicheln, [chmeichelte; figeln, 
figelte; wundern, wunderte; [chedigen. {chadigte; die 
mit em, en lieber das bildungs-¢ und behalten jenes: 
' athmen, -Athmete;: régnen, régnete (nicht athemte, ré- 
gente). — ne 3 

Neuhochdeut{che anomalien. 


1) effe ‘'vierhtimmig «) ITI. praef. fg. ind. ift. A) inf. 


feyn (= feini; ind. pl. find, feyd (feid, f. feit) find; 


conj. fey, : ; en, et, feyen, imp. ; 
fora Jel: Lad hee el ¥)? tg. — ri 
biff. ¢) kein inf. wélen, kein imp. wis, nur die for- 
*‘men’ dea’ pract. war, mdrfl, war; pl. waren: conj, 
were; part, Acvu ſon. 
s) nufi, mut, muf;.'pl. miifen; praet. mufle; conj. 
miiffe; praet. mijite. 8). weif, weitt, wet, wifiens 
praet. wu/fle;-conj.. wife; praet. wiilke, ») mag, might, 
_ magi. magen; praet.. ma¢ghte; conj.. mage; -pract. 
- mochte. — 3) foll, [ollRt, loll; folles; praet. Jollee; 
' conj. Colle; follte (nicht follte). — s) Admn. kannk, 
kann; Adanen; praet. kouate; conj. kénne; praet. 
, kénnte. ey darf, darfit, darf disfens pract. durfte; 
_, Conj, diirfg; darfte. — anwr. a) die inf.-und plur. ind. laa 
tenum: miifen, magen, hénnen, diirfen; follen bleibt 
(nicht fillem). b) alle part. praet. [¢hwach: gemuft, ge- 
. walk, gemocht, gefollt, gekonnt, gedurft. c) das aittelb, 
tar iff agsgeftorben; tangen und gdnven gehen tegel- 


. 4 
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miffig (chwach : tauge, taugh ; teugt; taugen; tangte; 
gonne, gönnſt, gönnt; génnen; génnte, .. . ; 
3) wollen; will, willB, will; wollen ; praet. wollte: conf, . 
‘wolle; -praet. wollte (nicht -wé'lte); part, gewollt. 


4) thin; thie, thift, thits thim, ihdt, thin; praet, 
thét, thatelt, that; thdeen; conj. thie wie der ind.; 
praet. thete; part. gethan. Dichter brauchen in go- 
wiſſen fallen that, fir I. und JI. praet. ind. (das. 
mhd., tét). , . a 


5) khdben; habe, haft, hat; haben, habt, haben; praet. 
hatte; conj. habe, habeft, habe; haben, haber, h bens 
praet. hatte; lauter felte formen, keiner kiirzungen 
mehr fahig. Fürs concrete tenere gilt: halten. 


6) gehen, fiéhen vorhin f, 982. 


9) von den mhd. verbis mit w. j. h Gnd manche anege- 
ftorben; die geblicbenen haben entw. h (niemahls } 
und w) oder den bloffen vocat; verfchiedene ehdem: 
Rarke find letatern beigetreten: «@) blehen. krzhen. 
mizhen. nzhen. [chmzhen. dréhen. wéhen. fiéhen. b)i- 
hen. briihen. glühen. mhhen. {prihen. dréhen. 8) bsuen. 
branen. kaven. blinen. driiuen. freuen. renen. [cheuen. 
‘freuen. feen. — Die bildungsfilbe - ew dauert nur in | 
yerwitwen, in befchatten ift fie untergegangen, in 
virben, gerben, fulben zu b geworden der warsel 
eingewachfen. 


$) bringen, brachte, gebracht; denken, dachte, gedacht; 
dünken, dauchte (diuchte), fehlerhaft fetzen einige 
daucht im praef.; wirken and fiirchten gehen regel- 
mi fig {chwach: wirkte, fiirchtete. 
ragen; frige, fragh, fragt; frdgte, gefrigt; einige 
9) iden — aertitche. Ef —* —— 
frag; frbgen, doch kein part. gefragen. - | 





Neuniederlandifches verbum. 


Die flexion gefchieht, wie in der vorigen periode, nur 
daff a) das -e der I. fg. -praef. wogfallt, im conj. aber 
ethalten wird; b) I. fg. praef. und pract. (aus griinden 
der fyntax, nicht der form an Gch) abgefchafft worden 
it; doch blefbe {g. imp. Die wiederam abweichende 
behandlung der wurselvoeale richtet Gch nach der buch- 
Rabenlehre. 
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J. val, viel, vielen, vallen; Houd, hield, hielden, hon- 
. -den;.zout; -fpouw (findo) : voaw (plico) machen das 
praet. fchwach: ‘“zoutte, fooawde, vouwde,: behalten aber 

das part. zouten, fpomden;:.vouden; bang, hing, han- 

:gen; vang, gewobnifeher-va,, ving, vangen; ga (nicht 
_ ‘mehr gange):ging, gaugen; hef, -hief, héven; was, wies, 
, waffen; -yailch, wielch, waffchen ; bas (latro) bekommt 
guweilen unorg: bies ft. bafte, inf. baflen..— II. hét, 
[cheid, praet. [chwach hétte (zuweilen noch hiet) 
{cheide, part. flack héten, ‘fcheiden; eifch, éf{ch, ei- 
ſchen. — III. lép, liep, Iépen; roep, riep, roepen; 
houw, hieuw, houwen; brouw (braxo) praet. fchwach 
brouwde, part. bronwen; ſtöt, fiet, Adten; unorg. hier- 
her riickend: word (fio) wierd, worden und mundar- 
tifch noch andere aus XII. (f. unten}, — IV. fap, fliep, 
Mapen ; lat, liet, laten; rfid; brad; bias; blies, blasen. — 
VII, var, voer; véren; swér (juro) zwoer, zworen; graf, 
_ .groef, graven; drag, droeg, dragen;. fla (f. flag) Moeg, 

agen; unorganifch ig und vrig, praet. joeg, vroeg, 
.neben dem. richtigern jagde, vrigde, part. praet, gejagt, 
.gevragt (nicht gejdgen, gevragen); umgekehrt find von 
smal, lad, bak, lach die Rarhen praet. moel, loed, boek 
.(biek) loech den {chwachen, malde, ladde, bakte, lachte 
‘gewichen, die part. aber flark geblieben; ſta (f. ftand) 
hat ftond, part. geftin; von wajea (flare) behauptet T. 
Kate noch ein flarkes praet, woei.: wofiir meiltens- wiide 
gilt. — VIII. bezwim (animo. deficio); grin, grén, gré- 
nen, grénen; quin (langueo); [chin; grip, grép. grépen, 
grépen ; mips Hp; biff, bléf, bléven, bléven; drif, kif, 
' (rixor); rif (raftro colligo); (chrif; Rif (amylo fubigo); 
wrif; bit, bét, béten, béten; drit (merdo); -krit (ploro); 
‘rit; (chit; flit; {mics [plites wie (imputo); glid, gled, 
giéden, gléden; lid (patior); belid (confitepr); mid; be- 
nid (invideo); rid; {chrid; (nid; Mrid; pris (laudo) pres, 
présen, prézen; rie (furgo); wia (monttro) ; bifch oder 
hie (trochiea fuftollo); blik, blék, bléken, bléken; ftrik; 
‘wik; bezwik; hig (anhelo) bég, hégen, hégen; krig; 
‘mig; ‘nig; rig (ligo); Rig; zwig (taceo); {chwankend 
dig, did, die (proficio); [pig und [pie ({puo) [auch nach 
IX. {pnig, [paw]. — IX. druip, drdp, drépen, drépen; 
kroip; ſſuip; zuip; kluif, klöf, kldven, kiéven; (chuif; 
fovif; Ruif; giet, got, gdten, gdten; verdriet; niet; 
ſchiet; vliet (fluo); fluit (filtulo); Mluit (claudo); {nuit 
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(mungo); fpruit; bied, b6d, boden, béden; ylied iG - 
gio); ziéd (bullio); kiee, kbs und kér, k§zen: rand, é. 

sen ;. verlies, verlér (nicht verlés) verléren; vpies,.vrds . 
und vrér, vrézen und vroéren; duik, dék, ddken » dq- 
ken; luik; riek und rvik, rok, réken, réken; bedrieg, 
bedrég, bedrégen, bedragen; lieg; vlieg; euig; tég 
(tvaxi) part. get6gen hat kein praef.; krni (trndo) krai, 
kréjen, kréjen. — Xx. gef, gat, gaven, géven; wéf hat 
nur noch daa ftarke part. wéven; ét, at, dten, geten; 
vergér; mét; vrét; fit, fat, facen, faten; tréd, trad,’ tra- 
den, tréden; bid, bad, baden, béden; lés, las, 1azen, 
lézen; genés; wés, was (feltner ‘war), waren, wézen; 
fték magbt jetzt anch fein part. mit o'nach Xl: (Kilian 
und Hoofd geben noch gefteken, vgl. T. Rate p.565:) 
lig, lag, lagen, légen; zie (video) zfg odér zach, za- 
gen, zien. — XI. ftél, ftal, Ralen, Rdlen; bevél; ném, 
nam, nimen, ndmen; kom, quam, quimen, kdmen; 
von bér, bar ift nur dae part. bdren tibrig; brék, brak; 
braken, bréken; (prék; ſtek; wrék hat nur das part. 
vrôſken ftark; plég, plag, plagen, das part. plagen ver- 
altet; folgende haben das o aus, dem part. ins praet. 
drifigen lafen, geben alfa in XIE. tiber: verhél, verbal, 
verhdlen; fchér, [chdr (niéht ſchoer) [chéren, [chéren; 
zwér (ulcéro) zwér ‘(nicht zwoer, was juravi hei/t) 
zwéren, zwéren; wég (libro) w6g, wdgen, wégen, — 
XII. zwel, zwol, zwollen, zwollen; help, holp, holpen 
holpen; delf, dolf, dolven; {melt, {molt, [molten ; geld, 
gold, golden; feheld, {chold, fcholden; metk,’ molk, 
molken; von belg nur daa part. verbolgen tibrig; zwelg, ° 
zwolg, zwolgen; glim (candeo) glom, glommen; klim, 
(feando); zwem (nato); krimp (contrahor); begin, be- 
gon, begonnen; rin oder ren; win; besin, bind, bond, 
bonden; [lind; vind; wind; send, zond, zonden; blink, 
blonk, blonken; drink; klink (corroboror); fchenk (in. 
fundo); {chrink (marceo); flink (diminoo); Rink; zink ; 
awenk (labo); ding, dong, dongen; dring; dwing; 
{pring; wring; sing; werp, worp, worpen; bederf (cor- 
rumpor) bedorf, bedorven; kerf; fterf; -werf (verto) s 
wwerf (vagor); berft, borft, borften; berg, borg, borgen; 
und aus XI. hierher eingetreten: tref, trof, troffen; 
trek, trok, trokkens vecht, vocht, vochten; viecht, 
viocht, vlochten; die anf Ip, Iv, rp, rv, bilden zumahbl 
flamlindifch das praet. (nicht aber part. praet.) mit dem 
ablaut ie: hielp, hielpen; dielf, dielven ; wierp, wier-. 
pen; Bierf, Rierfen; part. holpen, dolven, worpen, ſtor- 


‘ 
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' “ven, unterfcheiden. Gch alfo nur durch des ¢ im inf. von 


conj. III., “welcher worden (fieri) ginslich sufilit,. ob- 
leich suweilert hoch werd, word f. word; wierd: vor- 

“kommt. — | 

Anmerkungen: 1) wie im nevh, gilt gleichheit des 
ablauts fir /g. und pl. praet. nur daf hier in XII. das 

.o pl. den [g., im neuh. meiftentheile das a fg. den pl. 


. @ingenommen hat (neub. Gage, Tang, fangen; neunie- 


‘deri. zing, zong, songen). 2) im praef. verdringt ⸗ 


‘ dss i hin und wieder anch vor n. und n (swem, ren, 


--gend, fchenk). 3) die’ unorg. tiberginge aue VII. in I. 


* 
= 


haben nun andere sus XII. in IIL gur feite, obgleich die 
urfache beider verfchieden war; in hief, wies verwech- 
felte fich ie mit oe, in wierp, kierf waltete édinftof 
des rp, rf auf das a (mn! waerp. caerf; altfrief. werp, 
‘cerf, angelf. v4arp, céarf). 4) bemerkenewerth in XI. 
fmolt, (molten; gold, golden; [chold, {cholden &. der 


~ yani, ſmout, {mouten; gout, gonden; {chout, [chouden; 


man [etzte flexionedeutlichkeit iiber das feinere lautver- 
hiltnis, lief aber doch houden tieben dem praet. hield 
beltehen. 5) geminierter cont. wird ausisutend einfach, 
v, 3 zn f, 6, hingegen veyausiauten d und g; bei fyn- 


copen dee flexionsvoc. inlautend daffelbe su beobachten: 


walt, (chrift ft. wallet, {chrivet. 6) ¢ und d fallen vor 
dem t der flexion weg, z. b. Duit (claudit) f, Muiter. 


Neuniederlandifche {chwache conjugation. 
die vettrauliche rede [chneidet bei gangbaréen wSrtern 
suweilen das ganse - de pract. ab, 3. b. zei, zou, wou, 
kon f. néide, zonde,- woude, konde; in der regel aber 
bleibt -de; einige fetzen alle perf. des plur. praet. 
gleich, nimlich auf -den, andere endigen J, Ill. auf 
- den, ll. auf -det, welches fowohl der II. pl. praef. 
‘als der IJ. pl. praet. ftlarker form auf -ef (nicht - en) 
‘angemefiner [cheint; vgl. T. Rate p.s51. . Das ablei- 
tungs-e fallt tiberall weg, alfo auch de, wo noch ein 
-mittelniederl. -ede galt. Dagegeh befteht die der hochd. 
mundart mangetnde vortheilhafte abwechfelung swifchen 
-de und -fe immer fort. Naeh J. m. n. r. b (aua bb) 


_d, g. & (aus v) w und s (aus 2) bleibt - de; nach p. t. 


k. f (ane ff) ch unde (aus M) folgt -te.. Jede gem. wird 
einfach; ent{pringendes dd, tt und felb& ftt, chtt bleibt. 
Beifpiele: {pélen, [példe; Mellen, Melde; ramen, ramde; 
kammen, kamde; weénen, wénds; minnen, minde; éren, 


‘ 











‘ 


o 


@rdo; warren, warde; krabben, krabde; ldden, laddes red- 
den, radde (fehlerbaft reddede): 2agen, zagde; eggen, egde; 
Raven, lafde; bouwen,-bouwde; razen, rafde; — hdpen, 
hopte; Boppen, Ropte; groeten, groette; zetten, zetie 
(fehlerbaft settede); riken, rikte; drukken, drukte; 
blaffen, blafie; pochen, pochte; kraflen, kraftes verqni- 
Sten, verquiftte; wachten, wachtte. Für legt (ponit) zegt. 
Cdicit) pilegt leit, zeit; fiir legde (pofui) zegde (dixi) leide, 
meide (gekiirst sei) zu flehen; képen macht köcht f. 
kopte. Bildangen mit -el, -em, -en; -er, ~ig, ale: | 
{neuvelen , ademien, régenen, wonderen, matigen haben 
im praet. (neyvelde, Ademde, régende, wonderde, matigde. 
t 


Neuniederlindifche anomalien. 


1) effe vierftammig. a) JIT. praef. fg. ind. is. A) inf. 
ztn; ind. pl, praet.. zi, zi, zi; praef. conj. zt, 2%; 
pl. zin, zit, Zin; pl. imp. zits kein part. gezin. y) 

- praef. fg. ind. bet; die vertrauliche ſprache erlanbt 
fich auch den unorg. pl. I. bennen II. bent UI. bennen 
(etwa nach analogie von,ren, men pl. rennen, nfen« 
men). 9) inf. wézen; praet. wads, pl. waren; imp. wes, 
pl. weft; part. gewé/t neben gewdzen. — 2) «) moet, pl. 
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moeten; praet. moeſt part. gemoeten, 6) wet; wèten; 


wifi; gewêten. y) még; mégen; mocht; gemocht. 
&) zal; zullen; zoude, gekiirzt zou. s) kan; konnen; | 
konde, gekiirat kon, suweilen noch hoff; gekonnen, 
gekolt. ¢) durf, pl. durven nimmt das urfpriinglich za 
derren gehérige praet. dorft an; — deungen geht 1m praef, 

regelmi/fig I. deug III. deugt, pl. deugen; praet. docht. — 

3) willen (velle) wil, pl. willen; praet. wilde und in 

gemeiner [prache woudé, gekiitzt wou; part. gewilt. — 

4) doen; 1, doe, IH. doet; pl: doen; praet. ded, pl. da- 

den; part. gedan. — 6) hebben; 1. heb Hi. héft; pl. 

hebben, hebt, hebben; praet. Aadde; part. géhad. — 

7) drajen, draide; ebenfo: krajen, najen, majen, bi&- 

jen, wajen, sfjen; viéjen (blandiri); bloejen, groejen, 

moejen, roejen (remigare), vioejen; Idjen (corium pa- 

rare) gojen (projicere) réjen (metiri); bh kann nicht in- 

Jauten, wohl aber w: bouwen, fchouwen etc. und als. 
bildange - w in verwen. — 8) brengen, brockt; den- 

ken, docht; dunken, docht; werken, wrocht; zoeken, 
zdcht. — 9) vragen, praet. vroeg neben vrégde, part. 
gevragt. 

a Arr 
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Neuengliſches verbum. 


groſſe beſchrankungen der flexion: 1) conj. füllt mit ind 
gulf. 2) die drei perf. des pl. fawohl -praef. als praer. 
Gnd: der erften pert. fg. immer gleich, diefe aber ift es 
dem inf., d.h. letzterer bat fein -n ganzlich verloren ; 
fcheinbare ausnahme mathen chriften, foften, lighten, 
threaten etc., deren -en bildung,. nicht flexion ift (an- 
gelf. criftnian, alta. kriftna). 3) felbft das -e der 
flexion entbehren inf., imp., I. (g. und I. Il. HI. pl; es 
heißt bind (nectere, necte, necto, nectimus etc.) fall 
(cadere, cado, cadimus etc.) hear (andire, andi, audio, 
audimus etc.) und nach doppelter conf. oder auslautend 
einfacher gem. gilt dae ohne ausnahme; nach urfpr. 
einfacher conf. bleibt zuweilen e «#) durchgingig nach 
v, & z: grave, fhave, give, drive, move, love, weave, 
reave, leave, rife, raife, chédfe, [néze, vréze ete. 8) 
‘pach ap, ip, op: ape (nachiffen) ftripe, gripe, hope, 
wicht nach ép, eap, ip: crép, flép, leap. rip. y) nach 
at, it, ot: hate, bite, write, note; nicht nach ét, ot, 
it, at: mét, tot, [lit, fhut. ¢@) nach ak, fk, ok: make, 
fhake, take, ftrike, ftroke; nicht dk, eak: fék, fpeak. 
s) nach ad, id, od? lade, chide, bide, nicht nach éd, 
ead, oad: bréd, knead, load. ¢) ebenfo nach lig. de- 
nen a, i, o vorhergehen: file, lame, come, wane, f{hine, 
fpare, {nore etc. nicht aber in: fél, fém, dream, moan, 
hear u. dgl. 7) mach th bleibt faft immer e: ‘bathe, 
writhe, clothe, wreathe, doch fehet féth: Man Geht 
leicht, daf alle diefe bleibenden -e keine überreſte der 
alten flexion find, vielmehr unorganifch angenommene 
{chreibweife, da fie auch dem flexionslofen ftarken fg. imp. 
(come, fhine) und fogar dem ablautenden Marken praet. 
beigelegt werden, dellen J. IIT. fg. eben fo wenig flexion 

biihrt, vgl. [hine, fhéne; come, came; rive, réve etc. 

att der offenbar richtigeren formen: fhén, cam, r6f, 
folglich Mehn auch die praefentia fiir thin, cém, rif 
und die flexion mangelt a gut ale in fall, bind, hear. — 
4) IL fg. praef. und praet. hat - /f oder -eff, alfo gab 
das fiarke praet. (wie im neub.) den alten vocalausgang 
auf: fhémelt (fullifti) [ang (cociniſti) angelf. [cine, 
funge. — 5) III. praef. hat -—s, -es Ratt des friihern 
-th angenommen: [hines, fings, hopes, hears etc. 
doch fchreibt man noch hath (haber) neben has, raineth 
f. raines ete. B8 





- 
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: Einzelne ftarke conjugationen. ° 
YT. fall, fell, fallen; bold, held, holden. — II: ausge- 
gangen. — III. draw, drew, drawn ; blow, blew, blown; 
ebenfo crow; grow; know; throw: (now; [chwaches ' 
pract. haben-hew (f. how). mow, fow : hewed, mowed, 
fowed ,' doch’ noch ftarkes ‘part. hewn, mown, fown; 
beat, béat, beaten kann als tibergebend in X. angefehn 
werden, wogegen flay, New, flain aue VII., fly, flew, 
flown aus IX. hierher gerückt i. — IV. let, let, fet; 
dread (angelf. ondrzdan) geht fchwach. — VII. Rand, 
Réd, ftéd; fhake, fhék, fhaken, ebenfo. forfake, awake, 
und take; wax, wôx, wakn; fhave, grave, lade praet. 
{chwach fhaved. graved, laded, part. Bark fhaven, gra- 
ven, laden. — VII. {hine, fhéne, fhéne; drive, dréve, dri- 
ven; ebenfo: [crive; ftrive; thrive; fmite, {mdt, {mit- 
ten; ebenfo: fhite; write; chide, chéd, chidden; eben- 
fo: abides ride; ftride; writhe, wréthe, writhen; rifeg * 
rofe, rilen; merkwiirdig, daf einige auf fee, ide ihn 

raet. nicht ablauten, fondern nur dae i kiirsen: [hite, 
hit ft. (hdt, ebenfo: bite, bie Matt bét, zuweilen chid 

R. chéd; find bit, fhit, chid fchwache formen f, bit'r, 
chid’d? oder iſt, wie im neuh. bif, ritt die kirzung 
aus dem part. eingedrungen? — IX. crép, crép oder 
crope? crept (ft. cropen); fhét (ft. fhét) thot, ſhotten 
féth, fod, fodden ; chile, chofe, cholen; fréze, froze, frosen, 
die kiirzungen fhot, fod wie bit, chid in VIII. und wie 
das neuh. (chof, fort su erkliren? — X, give, gavej 
given; éat, éat und ate, eaten; .fit, fate, fate; bid, 
bad, bidden; lie, lay, lsin; fé, faw, fén. — XI. fteéal, 
fale und Role, ftolen; come, came, come} forbear, 
forbare und forbore, forbore; [hear, fhare und hore, 
fhore; tear, tare und tore, tore; [wear, fware ung 
fwore, [wore; wear, wore, wore; cleave, clave, cloven; 
heave, hove, hovén; wéave, wove, woven; get, got, 
gotten; forget, forgat und forgot, forgotten; tread, trode, 
trodden; break, brake und broke, breke; ‘[pesk, [pake 
und fpoke, ſpoke. — XII. [well, fwelled (f. ſwoll 
fwoln (f. fwollen); help, holp, holpen; melt, melted 
(£. molt) molten; [wim, {wam, ſwum; fpin, [pan, [pans 
begin, began, begun; win, wan, won; run (ft. rinp 
yan, run; cling, clang, clung; eben{o; fling, ring, fing, 
{pring, fting, firing, wing, wring; drink, grank, drankens 
ebenfo: fhrink, fink, flink, Binks binds bonnd, dbpunds 
find, grind, wind desgleichen ; burſt (ft. herft).barft, bure 
ick, Rack, Auch; dig, dug, dug Cagben digged)s 
rr2a 


SS 
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ht,’ fought, fougkten; — wie -bei bound, burit, foughe 
r u-+lant aus dom pl. in den fg. drang, fo {chwan: ° 
n auch fpan, clang. fang, fank etc, in fpun, clung, 
nk ete.; bei run und burſt verbreitet er fich felbft ine 
aef.; hang behalt fein a im praef. (nsch conj. I.) 
acht aber pract. und part. nach XII. hung, hong. — 
umerkungen: 1) die verwirrung der ablaute zeigt und 
lantert ich von felb& 2) alle verba in VIII: IX. mit 
‘hilant nach dem wurselvocal (ind - untergegangen. 
{chwach geworden nachftehende mit p nach dem 
urzelvgcal: crép, crept; wép, wept; fwap, fwept; 
'p, flept; léap, leapt. .4) das praet. quoth (dixit) f. quath 
ent auch als praefens, Aight (promiflus) nur als part. 
aet. (vwgl. £. 981.) oo, 


_Schwache conjugation. 


1s pract. bildet die filbe -ed, ‘welches aber hei ſyn- 
»piertem e meiftens in ~¢ verwandelt wird; - ede oder 
te finden keine ftatt, das einzige made abgerechnet, 
fern man es aus makede erkliren darf. Die vocal 
nd conf. verhaltniffe im fall der fyncope find swar den 
ogelf. (f.904. 905.) analog, doch mit betyachtlichen ab- 
‘eichungen: ‘t) nicht alle verba kénnen das e aus- 
offen; in der regel gehdren die fyncopierenden in die 
te erfte, die nicht fyncopierenden in die alte sweite 
anj. 2. b. eg: darf nur fpare, fpared; thank, thanked; 
eg. begged; live, lived etc. heifen. Im fall der (yn- 
ope bleibt 2) d nur in den vocalifch {chliefenden 
iy, laid; fay, faid; Choe, fhod; fodann in héar, héard; 
Jl, fold; tell, told. 3) su ¢ wird es a) nach I, m, a: 
dal, déalt; fél, feltg dwell, dwelt; [pell, ſpolt; (pill, 
pilt; fmell, {melt; dréam, dréamt; léan, leant; mésn, 
aéant; learn, Marnt; burn, burnt. 4) nach p und k: 
rép, crept; kép, kept; flép, flept; f[wép, (wept; wép, 
vept; ldap, Mapt; reap, réapt; dip, dipt; flip, Mipr; 
ip, tipts; whip, whipt;. crack, crackt;. knock, knocht. 
) nach f (aus v) gh (aus-k, ch) und f: léave, left; 
eave, reft; (ék, fought (etc. f, anomalien); lofe, lof; 
a1, kit; milf, mift; blefl, ble. 4) far -ded ent- 
pringt blofes d: bléd, bled;. bréd, bred; féd, fed; 
péd, fped; ltad, led; réad, réad; ſprèad, fpréad; fhed, 
hed; hide, hid. 5) fiir ~ted blofes t: mét, met; fet, 
ets hit, hit; knit, knit; fhut, fhut; cut, cut; fir 
-rted, fted, fled blofies -rt, -ft, -ft: {mart, {mart; 
surt, hurt; girt, girt;. lift, lift; colt, colt; caft, caf 
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6) fiir -lded, ~nded nicht ld, nd, fondern wiederum 
le, nt: geld, gelt; gild, gilt; build, built; bend, bent, 
ebenfo: Jend, rend, fend, [pend, fhend, wend. — 
7) die unter 4, und 5. genannten, wofern fie kursen 
.vocal baben, vermégen pract. und praef. nicht au un. 
terfcheiden, welches aul einige ftlarke verba wie let, 
let eingewirkt haben mag. — 8) lange vocale des praef. 
kiirzt das praet.: é,in ¢; ¢a in da (oder ed) und e; f 
in i; gegenlatz su der mittelniederl. verlingerung bei 
folchen [yncopen; mit riickamlaut hat diefer wechfel 
nicht za ichafen. — 9) wohl aber find fold, told die 
fortgefiihrten angelf. riicknmlaute féalde, téalde von 
fellan, tellan; quell hat quelled, nicht quold. — 10) bil- 
dungen mit -1, -n, -en, -er, -[f kiirzen das -~ed im 
‘praet. nicht: ramble, rambled; wittle, wittled; rain, 


rained; threaten, threatened ; (lumber, [Jambered; thune 


der, thundered; cléanfe, cléanfed ete. 


Anomalien der neuenglifchen conjugation. 


1) efle bat nur drei Rimme: æ) praef. J. am II. art Mlis | 


pl. are. 8) praet. was, waft, was; pl. were und zn- 
weilen pract. conj. were, wert, were; pl. were. y) inf. 
und imp. de; part. praef. being, praet. bén.— 2) «) kein 
‘praef. mét, das praet. muff gilt sugleich fiire praef. 
B) wot (f. wote) pl. wot zuweilen wit fiir fg. und pl. 
praet. wiff; kein not, nif. y) das praet. ought bedeu- 
tet zugleich das verlorene praef. ¢) may, may, may; 
pl. may; praet. might. 8) fhall, Chalt, fhall; pl. Chall; 
‘praet. fhould. ¢) dare, praet. durff&. M) can, canft, 
can; praet. could. — 3) will, wilt, will; praet. would; 
‘gu nill kein noyld. — 4) dd; praef. dd, doef, does; 
“pl. dé 3 praet. did; part. done. —.5) have; have, halt, 
has (bath); pl. have; praet. had: — 6) gd; gd, goelt, 
poes; pl. gd; praet. went (vom [chwachen verb. wend ent- 
“lehnt) part. praet. gone. —- 7) buy, bought; work, wrought; 
fék, fought; think, thought; bring, brought; catch, 


caught ; reach, raught; teach, targht; fraight, fraught. . 





Schwedifches verbum. 
‘allgemeine vegetn 1) im fg. praef. und praet. fallen alle 


‘drei perf. flets sufammen. 2) praef. fg. endigt auf -r, - 


welches altn. nur fur H. III. geltend (ſ. 912.) jetzt auch 
"L ergriffen hat. . 3) I. pl. praef. und praet. endigen 


~ 


4 
‘ 


998 If {chwedifche ſtarke conjugation, 


auf -«. 4) II. pl. praef. und praet. auf -er. 5)IN. 
‘pl. praef. und inf. gehen beftindig auf -a aus. 6) die 
alt(chwed. {pracbe gab II. praet. [g. -/é und I. pl. praef. 
pract. -om, welches -om noch heute imperativilch ge- 
braucht wird. 7) vom conj. dauert nur in ftarker con- 
jug. das praet., aufferdem [cheint die 1]. fg. imp. -e 
-aue dem conj. tibrig. 


Starke conjugation: 
praef, ind. fg. -er ~-er -er ph-e -en -a 


praet. ind. fg. ... 226 eee pl.-e -en -0O 
pract.conj.{g.-e -e +e pl. -e -en -e 
imp. fg. — ... -@ pl. -om -en -@ 


I. faller, fall, fdlle, fallen; baller, hdl}, halle, hillen; 
far, fick, finge., fangen, inf. fa; gar, gick, ginge, gan- 


' . gen, inf. gi, imp. gack. — II. héter, bét (neben hette) 


héte, beten. — Il. leper, Jopp, lape, lœpen; hugger, 
‘hégg, högge, huggen. .— IV. griter, grat, grate, gri- 
ten; later, Izt, lete, laten. — VII. giler, gdl, gédle, 
galen$ far (f. farer), for, fore, faren; fver (Ff. fvarer) 
vér, pl. {vhre, part. fydren (nach XI.); ftar, ftod, Rode, 
ftaden,. inf. fta, imp. ſtatt; fkaper, fkop, fképe (neben 
Skipade) {kapen; gratver, gréf, grofve, grzfven; hzfver, 
héf, héfve, hzfven; driger, drég, drége, dragen; 
gnager, gndg. gndge, gnagen; tvager oder tvar, tvadde 
f. tvég, tvigen; far, flag, figge, flagen; dar, dog 
neben didde, dôge; lèr, Iég neben ledde, lége; vax 
hat vixee. im part. vaxen; unorg. fallen aug X. hierber: 
-wefver, wof, vofve, vefven: vrake:, vrék, vréke, vrz- 
ken; veger, vég, voge, vegen. — VIII. fkiner, tkén, 
fkéne, fkinen; griper, grép, grépe, gripen; kniper; 
piper; blifver, biéf, bléfve, blifven; Sifver: hlifver; 
rifver; fkrifver; biter, bét, béte, biten; [liter; lider, 
Jéd , léde, liden: glider; gnider; rider; (vider; vrider; 
‘fkriker (clamo) fkrék, fkréke, fkriken; [viker;. viker; 
‘niger, nég, nége, nigen; figer; unorganifch: tiger 
(fileo) tég, tége, tégen oder tigen (vg). apm. 4. sur din. 
ftarken conj.) — IX. dr9per, droep, drape, dripes; 
kr$per; niuper; fhper; klpfver, klef, kldfve, klufven; 
brPter, bret, brite, briten; figrer; giuters kngter; 


miutor; r§ter; (liter; fkiuter; fkr9ter; (ngter; tiuter; 


tryter; binder, bed, bide, biden; fuder; frgker, freak, 
Rroke, ſtrüken: ryker; Adger, fleg. tlige, tligen; fmj- 
ger; linger, log, lige, ldgen; {dger; aus XII, ſchwau- 
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ken hierher die praeſ. Gunker und finngér; bisweilen wird 
praet. pl. dem fg. gleichgefetat: flate, reete, floege etc. — 
X. draper, drap, drape, drzpen; gifycr, gaf, gafve, git- 
_ ven; [dfver, fof, (dofve, [6fver (fo fiir (ve, Iva, Cva)3 
æter, at, ate, zten; Frater, frat, frate, fretens förgæter, 
forgat, Forgate, förgæten; mater, mat, mate, maten; fit- 
ter, fatt, fate (zuweilen [ite) [éten und futiens béder, 
bad, bade, béden; qvader, qvad, qvdde, qveden; læſer, 
las, lafe, lefen; ligger, lag, lage, légen; fér, fag, fage, 
part. {chw. fedt. — XI. fizler, ſtâl, Rale, ſtulon; ber 
(f. berer) bar, bire, biren; ſkær (f. fkerer) fkar, fkare, 
fkiren; in kommer, kom, komme, kommen entfpringt 
ko ane qve, qva, qva, wie. bei fofva in voriger conj.; 
ftir fiilen,’ biren etc. zuweilen ſtolen. béren; néma 
(difcere) ift veraltet, vgl. fornimma in XII, — XII. gal- 
Jer, gall, guile, gullen} (miler; hiadtpcr, halp, bhulpe, 
hulpen; ſtialper, ſvalter, {valt, fvulte, [vulten; vilter; gal- 
der, gald, guide, guiden; fimmer, fam, famme, fummen; 
und unorg. férnimmer (percipio) nam, numme, num- 
men; dimper (cado) damp, dumpe, dumpen; brinner, 
bran, bronne, brunnen; finner; hirner (arripio, prrt- 
tingo); ſvinner; vinner; flinter (vacillo) flant, flunte, 
flunten; binder, band, bunde, bunden; finnker, fank,. 
funke, funken; [linker. (negligenter ambulo); klinger, 
klang, kilunge, klungen; [pringer; Ringers tvinger; 
finnger, fang (zuweilen ſong nach IX.) funge, fungen; 
unorg. hinger (pendeo) hang, hunge, hungen; [piirner, 
[parn, fpurne, fpurnen; varper, varp, vorpe, vorpen; 
varfver, varf, vorfve, vorfven; varder, vard, vorde, vor- 
den; flipper, flapp, fluppe, flnppen; (pritter, fpratt, 
Sprutte, [prutsen; dricker, drack, drucke, dracken,; 
Sprickers ſticker; ricker, rack, rucke, rncken; brilter, 
brah, brufte, bruſten. — aumerkungen: 1) der altnord. 
umlaut (f.987.) hért völlig auf, namentlich auch im 
praet. conj., es heift. for (ivit)' fére (iret) bundo (liga- 
bant) bunde (ligaret) etc. 1) der wechfel zwilchen $, 
iu_(gefchr. ja) und Q in conj. IX. entfpricht nicht dem 
altn. (. 918.) fondern erfcheint willkiirlicher feltgefetzt. 
3) gem. bleibt auslautend, doch mm, nn werden ein- 
fach; fehlerhaft ſchreiben einige ftatt des aus ld, nd ent- 
[pringenden ll, nn auslautend it, nt, ale: höllt, hant 
f. héll, haon (vgl. anm. 2. sur din, ftarken conj.). 
4) fchwaches praef. verrathen umiant, haftendes i der 
wursel, geminierte confonanz nnd eingeriicktes j: hafja, 

(verja, bedja, fittja, ligga, lé (f. leja) da (f£ deja). 
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s) der ablant neigt Gch zur gleichheit des fg. mft dem 
pl. und namentlich gilt fkén, fkéne in VIII. durchgan- 
Big; flot. flete in IX. suweilen; doch unterfcheiden fich 
Groep, drũûpe in VIII. drép, drape in X; bar, bare in XI; 
ga! galle in XII. Seit der unorg. verlangerung drépe, 

rip, bar liegen nur diefe 4, &, dem a, 4 in drep, 
ari » bare ungleich niher, als die kurzen und langen 
vocale des ‘altn. dranp, drupum; bar, barum; daher 
anch das vordringende à in den fg. at, frat nicht be- 
fremdet vgl. das altn. at f. 914. 6) im fg. praef. wer- 
den zuweilen inlautende conf. [yncopiert, als: ber f. 
bearer; blir Ff. bliifver etc. - an - 


Schwache conjugation. 


das praet. wird durch -de oder - ade gebildet, wonsch ’ 


fch noch beide conjugationen (cheiden; Keine derfel- 
ben vermag, wie die ftarke form, dae praet. conj. aue- 
zudriicken. 74 


Erfie {chwache conjugation. 


tel-jer tal-jer tal-jer| brinn-er brinn-er brann-er 
tzl-je tæl-jen txl-ja | brinn-e brann-en  brinn-a 
tal-de t&l-de tal-de | brin -ge brin -de brin -de 
thl-de tal-den tal-de | bran -de brin -den brin -de 


1) der ableitungevocal wird im praet. ftete pekiirzt; etwas 
anders ift das ane g enthandene j in fdlja, foljde; ſörja. 
[érjde; roeja, rajde etc. welches viele tadelnswerth auf 
verba ausdehnen, deren j aus i'ftammt, z. b. fkiljde, 
heeljde, tzljde ft. des richtigen fkilde, hélde, talde. — 
2) bei der kurgung bleibt -de nach 1,,m,n, r, f, d, 
, wird aber 2n -te nach p, t, k; ftir ndde, Itte, ntte, 
tte, ftte, Meht nde, Ite, nte, fte, ſte; {chwierigkeit 
. machen Il und n, ‘wonach der gebrauch suweilen - te 
‘duidet, 2. b. mala, mælte; rena, rente; ména, mépte, 
mach vereinfachter gem. immer de: falls, falde, branna, 
brinde, — 3) ehmals kursilbige wurseln haben theils 
ableitnngsvocal im praef. theils riickoml. im praet. be- 
halten, Jenes nur nach lig. t, d (ſælja, vzlja, qualia, 
talja, deelja, balja, fkilja. femja, temja, wenja, ærja, 
fnerja, verja, {merja, fpcerja, hvattja, Catija, gledja, 
ſtædja, redja, Acedja) nicht nach p, f, k, g, Ff (kraefva, 
qvafva, tacka, fega, lagga) frither [chrieb man _ krzfja, 
deefja, jetzt allmablig anch fatte, betta. Riickomlan- 
tende praet. find: qvilde, valde, tilde, dôlde, taimde, 


° 
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vinde, fnarde, varde, fmdrde, fpdrde, fatte, hvatte, 
gladde, ftadde, rodde, ftodde, krafde, qvafde, fzlja bat 
falde (nicht falde, vel. [.923. altn. feldi, nicht ‘faldi) 
fega und lagga: fade, lade, ærja (arare) erde. Des 4,6 in qvals 
de, tintde, délde etc. bin ich unficher, vielleicht hat Gch 
in verhirteter fyncope die kiirze qvalde, tamde, dolde etc, 
fortgepflanzt? — 4) urfpriinglich langfilbige haben weder 
j iin praef.. noch riickumlautendes praet., beifpiele aus 
der grofien menge folcher verba: mzla, mzlite; drama, 
drcemde; rena, rente; lzra, lerde; hera, berde; fyila, 
fyide; branna,-brinde; valta, viltes fdlja, följde (ſt. 
folga, folgde); finda, fande; blinKa, blankte; hi&nga, 
hingde; fdrja, férjde (f. (orga, ſorgde); daepa, deptes 
cefva, afde; léfva, léfde; dafva, dafde; blata, bleite; 
ftceta,: ftoette ; {[prida, [pridde; feeda, ſœdde; bleda, bladde; 
Joefa, leefte; kyla, kyfte; feeka, fakte; ake, akte; léka, 
lékte; aga, egde; wiga, wigde; bygga. bygde etc. ° 


Zweite fchwache conjugation. — 


kall-ar kall-ar kall-ar-} kall-ade kall-ade kall-ade 
kall-e kall-en kall-a | kalieade kall-aden kall-ade 


beifpiele: 1) einfache: tala; kalla; ftamma; mana; banna; 
fvara; dara; ropa; befva; bata; bada, vifa; krüſa; néka; 
tacka; fraga; falta; kafta; fkrifta; vacktaecte, 2) bildun- 
gen mit -1, -n, -r: famla; chriftna; hvitna; drunkna; 
vimna; hamra; bullra; undra. 3) mit K, g, £: blidkas 
{nidka; Slifka; ftidga; rénfa etc. — anmerkungen: a) die 
neuere fprache [chwankt immer haufiger swilchen bei- 
den ¢onj., d. h, Ge ftrebt die vollere form des praet. - ade 
zu ktirzen ond erlaubt fich z.b. uvékte f. nékade, brikte 
f. brikade, talte f. talade (von tala, verfch. ift taljde fie 
talde oder talde von tzlja) tiente f. tienade etc. woraus 
allmublig auch im praef. néker — tiener ft. dee riebti- 
eren nékar — tienar hervorgeht. Bemerkenswerth 
eht in folchen kiirzungen t (und nicht d) nech | und 
n (nicht alfo tilde, tiende). £8) feltner Gnd verba aus 
erfter in zweite getreten, vgl. déla, délade; beerja, boere 
jade; tanja (tendere) tznjade etc. — ) imp. ig. zweiter 
conj. laatet -a, dem inf. gleich: kalla, allfka: 


Anomalien {chwedifcher conjugation. 


‘3) effe 2weiſtammiĩg: «) praeſ. ar, a@r, er; pl. are, aren, 
cro altſchwed. aft f ze in If. fg; arom f£. xre io I. 
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pl. — M) inf. vara; praet. var, var (altſchw. vat) vér; 
pl. vdre (altfchw. varom) vdren, vdro; praet. conj. 
wore: — 2) «) vet, vite; vifte. 8) ma; mage; mate. 
y) fkal; fkéle; fkulle. 4) kan; kunne; kunde. anm, 
@ger (habeo) geht regelmaffig nach zweiter ſchw. praet. 
@gde (nicht atte); térs (andeo) hat im praef. behtindig 
pafljvifches -s, praet. torde; mafie gilt wie im engl. f, 
debui und debeo und im altfchw. ei» jetzt ausgeftarbe- 
nes mande fiir das altn. man und mundi. — 3) vill, pl. 
vilja; praet. villé. — 4) Aafva; praef. bar, pl. hafve; 
pract. Adgde. — 5) giwra, praet. giorde. — 6) bringa, 
bragte; tinka und tycka haben regelmafiig tankte, 
tyckte. — 7) vocalifch endende wurzeln, fofern fe 
nicht ftark conjugieren (wie fla, gi, fa, tva, RA, da, le, 
£2). folgen a) méiftens der erften f[chwachen, werfen aber 
alle flexionavocale des praef. weg, als; ſaà (ferere) far 
' (fero) fa (fetimus) fin (feritis) fa (ferunt) &. faa, faer, 
fac, faen, faa; praet. fadde; ebenfo: na (appropinquare) 
nar, nadde; {pa (vaticinari); fké (fieri) fkér, fkédde; di 
(lactare) dir, didde; bé (habitare) bor, bodde; gré6 (vi- 
rere); 10 (remigare); fkd (calceare); [nd (torquere) ſpô 
(feftinare); trd (credere); do: (mori) dar, dœdde (ne- 
ben dég); ftre (fpargere); br} (vexare) brgr, bry>dde; 
fid (fugere) fgr, Agdde. 8) wenige nach der zweiten 
und ganz regelrecht, ohne kiirzung der flexion: [péa 
(irridere) [péar, [fpéade; toea (rorefcere) tcear, tœade. 
vy) mehrere [chwanken zwifchen j und g: beja (flectere) 
beejer, beejde oder boega, bager, bagde; ebenfo plejs 
(arare) reja (reprehendere); fæja (mundare) fzjar. fejade 
oder fæga, fegar, fegade; focaja (ningere) (najar, {nce 
jade oder (neega etc. - | 





Danifche's verbum. 

Die daniſche ſprache unterfcheidet den fg. vom pl., 
(ftvenge nur im praef.; wogegen im praet. fchwacher 
form iiberall, im praet. ftarker oftmahis beide numeri 
gleichlavten) das praef. vom praet., nicht mehr conj. 
vom ind., nicht mehr die drei perfonen untereinander 
(vgl, anm. 8. zur ftarken conj.); praef. (g. endigt Bark 
und {chwach auf -er, -er, -er; pl. auf -e, -e, -e 
(alfo mit dem inf. zuf. fallend). Das ſtarke praet. hst 
im {g. unflectierten ablaut, im pl. -e; das {chwache 
_ im {g. und pl. -de, oder - te, oder - ede, 


II. däniſelie fiarke conjugation, | 1003 


Starke conjugationen. 


J. falder, faldt, faldt, falden; holder, holdt, holdt, hol. 
den; faaer, hk, fik, fangen; gaaer, gik, gik, gangen, 
‘inf, gaae, imp. gak, neben dem neueren gage, — II. hed- 
der, héd, héd, obne part. praet. — III. leber, leb, leb, 
leben; hugger, hugg. hugg. huggen. — IV. grxder, 
gred, grad, ohne part. praet.; ladder (fing) ift durch 
verwechllung des organ. aa mit 4 in VII. eingetreten, — 
VIL. galer, goel, goele, galen; farer, foer, foere, faren; 
{varger. [voer (und foer) [voere, fvéren; ftaaer, ſtod, 
Node, Manden, inf. ftaae, imp. Mat, neuer Maae; graver, 
gréov, grove, graven; lader (fino) Idd, lode, la- 
den; drage, drég, didge, dragen; ebenfo tager und un- 
org. jager; lér (rideo) loe, loe, part. lêt; Slaser, ſiog. 
flage, ſlaaen. — VIII. griner, grén, gréne, pert. fchw.; 
triner (gradior) ebenfo; fkinner geht gans ſehw.; gri- 
ber, gréb, grébe, grében; kniber; piber; Biber; bliver, 
blév, bléve, blèven; driver; river; fkriver; glider, gléd, 
_pléde, gléden, ebenfo: gnfder; rider; fhrider; ftrider; 
{vider; vrider; bider; [lider [doch machen beide. lets- 
tere, deren d dém [chwed. t, deutichen 3 ent{pricht, 
kein ftarkes part., fondern [chwaches:. bidt, flidt]; fhri- 
ger, ſkrèg. tkrége, fkrégen; (niger (repo); kiger (iufpi- 
cio); Riger; [viger; viger. — IX. kr$ber, kroeb, kreebe, 
kreben; kigfver, klev, kiave, kleven; b$der, bed, | 
hede, biden; brjder; tlgder; godex; Ider; ngder; 

fkr$der; tkgder; (np>der; ſyder; tortegder j gSfer, gics, 

pics ohne ftarkes part, praet. gleich den beiden folgene 
den Engler; njler; kgler, kies, kies, kglen; fr¢fer, 
fres, fires, frufllen oder froflen; föger, foeg, fagr, 
fœgen dder fsgen; ebenflo ryger; ftrgger; flyger und 19- 
ger {chwanken in fl$ver, IJver; pract. flei, loi, flei, 
lei, part. flejen, lejen; [$nger und ſynker ftreifen aus 
XII, hierber. — X. draber. geht [chwach; give, giv. 
gave, given; fdver, fav, fave, faven; æder, sad, aadg, 
part. [chwach; trader, traad (neben traadte) part. [chwach ; 
héder, bid, bade, béden; kvaeder, kvad, kvdde, kvæ- 
den; gider,, gid, gid, giden; fidder, ſad, fadde, fd. 
den; ligger, laae, Isae, liggens ſeêr, faae, ſaae, fén; 
vere (elle) hat nur dae praet. var, vdre, part. vzren 3 
lefer (lego) geht {chwach, praet. lefle. — XI. ftizler, 
Rial, idle, Riaalen; ber (f. berer) bar, bare, baaren; 
Skizr (f. fkizrer) fkar, fkave, fkaaren; fate kéme, for- 
néme gilt komme, forucmme nach XJ}. — XII, hiilper, 
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hialp, hialp, hiulpen; fkiilver, fkialv, tkialv, fkiul- 
ven; gialder, giald, gidld, {mialder, fmald, {mald, 
pbeide ohne ftarkes part.; fornemmer, fornam, fornam, 
fornummen; binder, bandt, bandt, bunden; finder ; 
sinder ; [{pinder ; fvinder; tvinder; finker, Rank, ftank, 
Runken; [gnker, fank, fank, funken; hinger, hang, 
- hang, ohne Markee part.; {pringer, ſprang. {[prang. ſprun- 
gen; tvinger; klinger; f$nger, fang, fang, [ungen; ‘flip- 
per, flap, flap, fluppen; triffer, traf, traf, troften; 

tikker (nicht drinker) drak, drak, drukken; Sikker; 
knitkker, knak, knak, knukken, brakker; (mikker; 
fprikker; trakker; brifter, bra, braft, braften; tarfker, 
tarfk, tarfk, torfken. — anmerkungen: 1) folgenden 
praet. der vier erften copj. mangelt aller ablaut: faldt, 
holdt, leb, hugg. grzd. 2) die waurseln Id, nd in I 
und XII werdeh im praet. auslantend und unorganifch 
su ldt, ndt: faidt, holdt, bandt, fandt ete; nur halb 
analog ift das {chwed. héllt, haut f. hall, ban. — 3) der 
ableut des fg. bleibt iiberall im pl. [altdanifch noch, im 
XII. der pl. ſprunge etc. in I. ginge. finge Bloch §. 519. 
530.] jay der pl. praet. gibt fogar fein flexions-e auf 
und lautet dem fg. gleich, nothwendig nach den conf. 
verbindnungen in conj. J. XII., willkiirlich nach einfa- 
ehen conf. d. h. man darf grébe oder gréb; fkire oder 
fkars gréve oder grév als pluralform brauchen; in laae, 
fase bat Gch umgedreht das flexions-e des pl. verhartet 
jn den [g. eingefiihrt, daf letzterer eigentlich laa, faa 
Jautet folgt aus dem anomalen maa, pl. mase. — 4) oe 
vor Lund r fatt & (f. 560.) erinnert ane mittelh. uo, ne, 
mittelniederl. oe; aad, laae, faae, ent{pricht dem alt. 
&t, la, ſa und (chw. at, lag, fag; das in Rial, ftiaalen’; 
bialp, hiulpen uoorganifch eingefchobne i bat mit dem 
ablaut nichts zu than; ger kein ablaut iff das cu in 
taug (tecuit) von tie, es Rammt mit apocopiertem — de 
ave dém org. {chwachen praet. bagdi von pegia [alt- 
fchwed. tagde, neufchw. tég von tiga] wie das part. 
‘ taugt beltutigt, vgl. oben ſ. 561. über tave, taus f. tagfe. 
_ Die béffere form tiede gilt daneben. — 5) fchwache 
 praefentia an umiant, i fiir e, gemination und ablei- 
tungs -j (g) erkennbar: hedder (altn. heitir), [varger. lér, 
‘der, Gdder, ligger. 6) fehwache praet. neben Rarken: 
galede. fhrede, jigede, grinte, trinte, klingede etc. ne- 
‘ben goel, foer, jég. grén, trén, klang. 7) noch hivfi- 
" geres [chwanken zwifchen ftarkem und {chwachem part. 
praet., Sumshi in VIII und 1X, — 8) das altdan. ver- 
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leiht der’ IJ. praet. {g. hin und wieder ‘die flexion - ft, 
als: fikit, cogit, led, biévit, lciſt, gàvſt, bialph (Bloch 
§- 548.) J 


Danifche Jchwache conjugation. 


praef. till-er’ pl. till-e praet. taél-te pl. til-te 
. brind-er brin-de _ brind-te brind-te 


1) der vocal yor dem -de, -te praet. wird ftets ſynco- 

iert, unorganifch das aus diefem voc. im praef. ent- 
Foun ene g beibehalten in valgte, [élgte, ddigte, fpurgte 
ft. valto, ſolte, dilte, (parte. ahnlich dem ſohwed. mis- 
brauche: fkiljide, heljde, tzljde. — 2) bei der fyncope 
bleibt -de nur nach vocal und einfachem b, v, der 
wurse} (firzbde, krevde, havde, lagde, fagde) wird aber 
in allen brigen fallen zu ~te, namentlich nach lig. ten., 
d und [; valgde, ftrakde, tankde, vilde (Bloch 493. 497.) 
fi.‘ dea allein richtigen valgte, Rrakte, tinkte, vifte iff 
unzulifige meuerung; vielleicht darf auch nach b -te 
folgen: raabte, ftrebte, ft. raabde, firebde. Das harte 
ndte (fendte, brindte) wird nicht in nde oder nte ge, 
mildest; fiix tte, {tte aber, Matt der milderung Ite, fte, 
unorg. tifertritt in die.zwejte conj. vorgesogen, 2. b, 
valte, valtede, falte, faltede (fchwed. vilta, vilte; falta, 
fifte) Ahnlieh dem neuh. kiltete, dürſtete (mittelh. kelte. 
durfte). — 3) urfpriing]. kurzGlbige wurzeln geben auch 
hier {pur.deé ableit. vocala im praef. «) durch gemi- 
nation des conf. (wie im alt- und mittelh:) als: tille 
f{kille, hylle, timme, vinne, fmdrre, fitte, rikke, vakke; 
altn. telja, bylja, fkilja, temja, venja, ſmyrja, ſetja, rekja, 
vekja; welche gem. im praet. vereinfacht wird: . talte, 
fkilte, tamte etc.. 8) durch verhirtung in g (nur nach 
land r) als: vilge, falge, ddlge, varge, ſpörge; altn: 
velja, felja, dylja, verja, {pyrja. y) manche ganz pa- 
rallele wérter zeigen keines von beiden, z.b. qvzle, 
altn. qvelja, woraus eben fo gut hatte qvalle oder 
qvalge werden diirfen; glade, altn. gledja etc. — 4) riick- 
mmiant im praet. bewabren folgende urfpr. kurzfilbige: . 
talte, tdmte (7), vante, fatte, rakte, ftrakte, vikte, 
Fmirte, lagde, fagde [oder mit-kurzem a: talte, rakte, 
fnturte?]; auffallend felbft jene mit in g verhurtetem ¥ 
(d. b. dem urfpriinglichen, riickuml. hindernden 1)4 
valgte, folgte (f{chwed. ſalde) dulgté, [purgte, doch nicht 
vargte, [ondern virgte, welchea (wie das [chwed. tzljda 
‘haljde, niche taljde, hdljde) allerdings richtiger ſcheint. — 
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s) urfpr. langhibigen gebtihrt weder gem. noch verhSr- 
tetes g, noch riickuml.; doch findet fich ausnahmeweile 
tadelhafte gem. (rémme, altn. r$ma) [chwerlich jenes g. 
denn in félge, fdrge ift g arganifch (altn. fylgja, fyrgja) ; 
tadelhafter riickoml. in Fulgte (nach der analogie von 
dulgte eingefiihrt) nicht [urgte, fondern férgte; beffer 
wire falgte ({chwed. filjde, fdrjde), — 6) beifpiele : 
male, maite; fare, faerte; wende, vendte; briande, 
brandte} feede, feedte; ſæge, fegte; fpife, {pifte ete. 


Aueite {chwache conjugation. 


Das praet. bebilt - ede; beifpiele: 1) einfache: tie, for- 
_ mane, tiene, {vare, bande, knurre, bade, kalte, -kndge, 
takke etc. — 2) bildungen: 1, m, n, r etc. famle, tumle, 
redme, aabne, undre, elfke etc. — anm. a) die neuere 
fprache, befunders der dichter, ktirzt viele -ede in -te 
(nach erfter conj.) 2. b. tiente, elfkte f. tienede, elfkede; 
allgemein Kaldte f. kaldede (fchwwed. kallade). — 8) die 
grammatiker nchmen auch den imp. fg. sweiter conj. 
obne flexions-e an, z. b. tal, kaft et@. wofũr altdin. 
tile, kaſte; doch den bildungett mit -1, -m, n, r muff 
das -e bleiben: handle, aabne, vandre; ohne -grund er- 
klart Bloch §. 544. folche formen fiir undanifch. : 
Anomalien däniſcher conjugationen.: 
t) effe: x) ar, de (altd. eft) ér; pl. ére. A) inf. vere; 
pract. vdér, vr (altd. varft) var; pl. vare. — 2) a) ved; 
pl. vide; pract. vidfle. 6) maa pl. maae; praet. maatte. 
y) fkal pl. fhulle; praet. fkulde. ) kan, kunne; kunde 
(nicht kunte, oder kundte, weil hier nd dem altn. mz 
entfpricht; vgl. ſ. 883. alth. konda, nicht kenta). anm. 
ejer oder eier hat ejede, nicht mehr das alte aatte; tar, 
pi. ter, praet. turde, ebenfo der, pl. bar; burde beide 
regelmufig nach erfter fchw., nur daff der pl. nicht 
tere, bere lautet; im altdin. noch haufig mon, monno 
(altn. man, mundi). —,3) ‘vil, ville; wilde. — have; 
praef. hir; pl. haves praet. Advde. — 5) giare; praef. 
gicer, praet. gidrde. — 6) bringe, bragte; tinke regel- 
miffig tinkte, tykkes, tykkedes. — 7) a) nach erſter 
. Schwacher: fké, fkéde; [né (ningere) {néde; dee, dede. 
BP) die meiften nach zweiter: mase, naaede; faae, faaede; 
bée, bdede; rde (remig.) rbede; (nde, (ndede; grode, gröe- 
de; tée (lavare) téede; ftrae, ftreede; tae (rorefc.) toeede; 
S$e, flyede u.a.m. y) baje, bajede; feje; plaje-etc. 
@atmtnasrhe tiene ° . 


. 
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Von den participien. 
Das gegenwirtige bach behandelt die bildung und de- 
clination, das vierte die bedeutung und conftruction der 
participien. Auch ihre bildung kénnte, wie die des 
gelteigerten adjective, ins dritte buch zu gehdren ſchei- 
nen; doch ale flexionen des verbume angefehen fallen fe 
der conjugation anheim. Simmtliche deutfche [prachen 
erkennen zwei participia, cine der gegenwart und eine 
der vergangenheit. 


I. bildung des participiun praefens. 
Ge gefchiebt durch die filbe -and, wozu gefchlechts- 
kennzeicben und flexionen der decl. treter; 1) in den 
goth. Marken conj. bleibt diefes and ungetriibt; in der 
Echweachen mifcht es fich mit dem ableitungsvoc. nim- 
lich in der erlten gilt j-a@nd, in der aweiten ~ dnd (fiir 
é-and), in der dritten and (f. 4i-and); beifpiele: bind- | 
ands, nafjands, falbénds, habands. — 2) alth. fthtk - cnt, 
fchwach j- ant und -ant (f. j~ant), Sut ((6-awk) ent. 
(é-ant); beiſp. pintantér, nerjantér, falpdntér, hapén- 
tér; feit-dem g. jabth. [chwanken die ant in ent. — 
3) altf. -and oder end, ſchwach j-and, j-end, dnd; 
2. b. bindand, nerjend, manénd. — 4) angell. -end:. 
bindende, nerjende, [éaligende. — 5) altnord. - and: 
bindandi, teljandi, Kallandi. — 6) mittelh, - end ge- 
wéohbnlich mit tonlofem oder ftummem e, welches letz- 
tere nach der regel ausfallt (hélnde, bérnde, klingelnde 3 
nicht aber videmde, kobernde); ansnahmsweife noch 
tieftoniges - ant, dude, cude, unde (beifpiele [. 367. 957.)3 
vielleicht entfprach int, unde dem alth. ént (alfo fchon 
alth. vriunt f. vriént, goth. frijénds, wie viant goth. 
fijands?) doch wird es auch wirtern der erſten conj. ge- 
geben, vgl. Ernft 16 wueltinde: unde. Hififche dich- 
ter vermeiden den tiefton, Matt: videlénde Nib. 7982. 
lieft E. L: vil videlende. Zu merken die (mégliche, 
nicht nothwendige) abforption des participialen - ez a) 
wenn lange wurzelfilbe mit n {chlieft, ale: weinde (f. 
‘weinende) Parc. 28¢; diende (f. dienende) Nib. 2176.3 
arnde (f, arnende) Tit. X. 190; 8) wenn die bildunges 
Glbe ~en kuree wurselfilbe vor fich hat, 2. b. régende, 
fégende, neben régenende, fégenende; geht lange wur- 
zel vorher, fo iff die auslafang nothwendig, 2. b. of- 
fende, wapende (ft. offennde). y) nach kuraer wursel 
auf -n kommt Ge vor s.b. mande £. mauende, fended 


2008 II. Bildung des particip. praeteriti. . 
M. S$. 1, 5* 2, 5844 fenender 1, 74%, doch nicht im reim. 
é) bedenklicher {cheint fie nach kurzer warzel auf ! 
‘ und r, wo dse ftaumme e nothwendig wegfiel, sz. b. hélde 
“fpilde, wérde f. hélnde, [pilnde, wérnde? und liefe 
fich bréhtiu :(h. bréhtia aus pérahtju, oben ſ. 938.) aus 
bréhendiu, bréhdia deuteh, indem hd zu ht geworden 
wire? s) anleugbar it téude (modribundus) Ff. tdunde, 
téuwende Parc. 18° 55> 704: vrdude gereimt. — 7) mit- 
tel- und neunieder!. - end. —.8) im mittelengl. beginnt 
-end in die adjectivif{che bildung, ~ing zu fehwanken, 
welche letstere’ bald vorwiegt und im neuengl. jenes 
-end villig verdringt hat. — 9) newh. end, aber nie 
mehr tieftonig; -2d nur in den fallen, wo noch: Rum- 
mes e dauert, nimlich bei bildangen mit | und r: kim- 
gelnd, wundernd; die mit. m, n fyncopieren ihr bil- 
dunge -e: -éthmend, régnend. | Keine verkiirsung leiden: 
weinend,. dtenend, warnend etc. , . 
IL. Bildung des participium precteriti. 
doppelt nach dem unterfchiede ftarker und {chwacher 
form. Die flarke conjugation witkt es durch die flexion 
san, -in, -en, womit jedoch hiufig ablaut verbunden 
ift; ich habe bei aufzihlang der einzelnen Rarken verba 
jedesmahl znletst- die -geftait des part. praet. angegeben. 
Aus diefen angaben fieht man, daf die reduplicieren- 
- den conjug. ihrem part.~praet. reduplication entziehen, 
folglich befkindig den vocal des praef. laffen; giaublich 
reduplicierte.es aber in dilterer zeit, fo daf fiir fahaus, 
haitang, dnkans, flépane ein faifahans, héihsitans, didu- 
kans, faiflépans beſtand. Wie aber fiir {éians ond la- 
tane? [dif6ans, lailotans oder féifaiane, J4ilétane? Ulphi- 
Jas ohne yedup!. -hat erweiflich {aiane Marc. 4, 16. und 
létans Luc: 16, 18. (wo leitans, nach dem weehfel zwi- 
fehen ei, &; f. 36.) niche {dans, Iétane, weshalb mir ſai- 
Séians, lailétans wahrf{cheinlicher vorkommt. Alle ſpate- 
yen [prachen, wo ein {cheinbarer ablaut ia, i¢, iu, @ 
dae praet. der ſechs erften goth. corj. formt, geben dem 
part. praet. den. vocal des praef.; ibn befitst auch das 
part. pract. der fiebenten und sehnten durchgingig: fa- 
vane, lifans, woraus vielleicht ein alteres reduplicicren- 
des princip dieler- conjugg. gefolgert werden darf, ein 
faifarane, lailifane und daraus-ein praet. ind. faifor, lai- 
las? Das e ftatt a im “part. fiebenter vor kehilauten, 
welches die angelf. altn. and niederl, mundart ent- 

wickelt, mif'als unorg. abweichung betrachtet werden: 
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Die vier tibvigew conjuge. ‘Urdeken die vergangenheit 
auch am patt. durch ablaut: der’ wurzel ans uid zwar 
die eilfte vesleiby ihm eigentbiimlithen, vom ablaut des 
ind, ver{chiedenen (numans, ‘nttmanér); die achte, hennte, 
gwilfte lafen ihm den des plat. pradt.: (gripane, gutans, 
bundans, vaurjane). ' Man tiferke, “daf} das part. praet. 
tiberall. kursvocali{ch iff, avfer wo es in reduplicieren- 
der conj. dag.au, ai, &@ des praef.-befiter. Soviel vom 
ab- oder nichiablaut des part, praet. ‘wae die hiszutre- 
tende flexion betrifft, fo lauter fie 1) ‘goth. - 2% [abwei- 
chend [cheint nar fulgin xpurrdy Matth. 10, 26. Mare, 
4, 22. Lue. 8,17. gafRlgin xexpvupdvo’ Lue. 18, -34. 19, 
42. von einetn oben. 842. nicht angéführien Alzan, falg. 
fulgun, davon nur Ii. pruet. fg. alfatht dwékpuvas (fiir 
‘falge, wio aiht f. digt) aus Luc. to, 25, nachzuweifen 
fteht; von der -adj. bildung — ef dieſes - in verfchie~ 
den, fo wieder Ramm filgan von filhin, cottimendére, 
pert. folhane; vel. dee alin, féla fn ‘couj. XE}. 2) alth. 
-an [giwagon ©. L 3, 72: widagée ſteht dem reime' zh 
lieb f. giwagen; ‘verfchiedenemah! [eter O. - if. -anu, 
alé: ‘gihaltibu #V: 29, 32. giwébiou IV. 29, 283 dich 28, | 
16. Reht giwébanu] welches allmahtig zu -en wird, N. 
braucht entfchieden - en [bei T. fcheimen viele - en aſſi- 
‘milatSon, s. b: 244. erhabénen, wihrend uanflectierr er- 
haban, nicht erhaben gilt, wiewohl der text [chwankt, 
z. b. 185, 12. worphenemo, nicht worphenemo}] — 
3) due mittelh. ~en fyncopiert fein’ e nach den bekenh- 
ten grandfitsen (varn, korn, holn, born); neuh. unter- 
bleiben diefe fyncopen mit der ftommheit (varen, ké- 
ren, hélen, -béren), — 4) alen...inn (f. ivr) niemahte 
-ann; weil -kein amiaut ‘folgt (slinn, fallinn, ltinn, 
runnin etc. nicht elinn, fellinn, letinn, rynoinn; denn 
ekinn, dreginn’, fengim haben andern grund) unorga- 
nifch und dem ~-idh f. adh (f. 912.) analog. — §) angelf, 
~en, ob zunichh ane -‘an.oder -in entipringend? lift 
Rch nicht -beRtimwen, doch erfteres als yabricheihlicher 
annebmen, — 6) nieder!. engl. fchwed. din. -en. © 

' ‘Daa part. praet. fehwacher conj. wird, ansiog dem 
praet. ind. @urch ein hiazugefiigtes -d oder't gebildets . 
‘t) goth. d, das aber ‘enslautend ond vor 6 st wird, 
der vorausftehende ableitungévocal Aeidet ‘keine weg- 
lefubg: nafipe, brannibe, Lalbdpbe,, babsipe; fem. inéfida, 
Drantiida, faibéde, -habaldag neutr nafs oder nafidata, 
Branrtis. oder brahhitate etc. - 2) with. t, ahe+und in 
inlantend ,. netidt, (Mpordr ; hepdear-- Der ableiturige- 
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voc. if in den beiden letuten conj. unawewerflich, desglei- 
chen bei kurzlilbigen wurzein der orſten: rerit, neritér, 
nerites, neritad, felit, felitéc etc. Sehwierigheit machen 
langſilbige: «) J. duldet auch hier keine auswerfung des i, 
_ es mag flexion hinsutreten oder nicht: 342. 395. chi- 
dhechidju, dhechideré;' 347. chihneigidju; 354. 363. 365. 


_. Chilendidan; 358. chideiliden; 363. chinédmidju; 378. 


ehichundidju; chibrévidd; 386. arflaugidém; 39%. chiwi- 
hidd; 404. chimengidé; 406. chilaugida. 8) ftrengaleh. 
bei K. und N. folgende regel: der abl. vocal bleibt, weun 
dae participiale ~t auslautet, fille aber weg, fobald dec. 
flexion hinsutritt, feine fyncope sieht dann, was riick- 
umlaut und confonamten betrilft, dielelben folgen nach 
fich, die oben beim fyncopiesten praet. ind. angegeben find. 
Es beift demnach piwemmit, kiprennit, kiderrit, kifezit 
(CR. 45>) kimeſtit. (N. p. 263%, 15.) kinefGit, kifrecchit, kirih- 
tit, kivillic, kivullig, kiwihit, kitr4Qit, kiteilit, kifuzobhit, 
. kituomit (nicht piwame, kiprant, kidare, kiſast, kifrahs, 
Airiht, kivilt, kivult,.kivefhe, kierdf, hiteilt, kifuoht) ; 
hingegen piwameér, kiprantér, kidactér, kimaftér, kiraf- 
Rér, kifagtér (RK. 27> N. 44, 17.) kiftrahtér, kiribtér etc. 
nicht kiprennitér, Kideritèr, kiltsecchitér,. hisibtitér etc.) 
und ſo bei allen andern flexionen: kiprantes, kiprante- 
mou etc. Elo kiflast, kisak, kivele, kileant, kiwant, ki- 
act ware fo unznlifig- ale ein kilesitad, kivellitag, ki- 
wendita3, kikidecchitag [kiaclita3 etc. méglich, fogar 
_ Wblich R. 476b 492, wegen org. kurzGlbigheit, sellan — 
geljan ‘analog weljan, ananslog vellan; part. kiweliz, ki- 
welitag; kivellit, kivalaZ.}; doch ale feleme ausnshme 
farfalt mile. 1,4. ) T.. folgt swas im gansen der- 
felben regél, d. b. ce Aehet gifullit, witellit, silprei- 
tit, gilentit, bitheckit,. arwelgit etc. und gifulan, si- 
ſproittè gifanté (i3, 25.) bithactes.(44- 48.) arwals- 
tan etc.; allein dain diefem denkmahbl, noch manche 
pract. ind. unfyncopiest. vorkommen (aben [. 875.) 2. b. 
-watita, foygita, heldita, mifgisa, benogita, antlingita, 
gibengite etc. pflegen anch die Aectiesten part. folcher 
verba das i zu behalten;  girOites 231,28, arbruogite 417, 4. 
gihelditemo 208, 6. gimilgitan gos, 3. giwatitan st Js £44 
Be gileziu 25> te 45, 4- gewentite 3 8. giwei té 44. '. 
rimitu, 44, a1. etc. :gilelit 158,6. gifelitu 67, 8 (neben 
m pract, ſalia) orkléet, Geb ans.dex alten kereGlbi 

keit; formen wie. gisalt, gifalt,: giwant: gelten ine 7. 
Lo wenig, ale ftrengalth. — ¢). each, Qu beebachtet, mei- 
fens den. Arengalth,: grapdlats, a. de izfellite: gifaegin gi 
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ablit (H. 2t, 87.) gimeinit, bicleibit, irougit and irfol- 
tad, gifmagté, gisaltér (1. 15, 18.) gimeintan, bicleipta3, 
irougtaz etc. geſtattet Gch aber cinigemahl ginant Ill. 32, 
so1. giaale IHL. 2a, 38. fiir ginonnit, gizelit; daf'er V. 
26,172 bithehkitaS vad nicht dithectas (chreibt, il keine 
abweichung, -fondem er behils in diefem worte das org. 
eihfache k theken (nicht thecken, Rrengalth. decchan, 
Gacta) weehalb daa praet. thekita lanter. — 8) den ano-~ 
malen praet. prabta, dihta, worbta ent[pricht cin ftets 
(ad. b, auch obne flexion) [yncopiertes part. prdht, kidahe - 
(RK. 22> 262) Aieorht; avffallend gilt neben dabta das 
part.. kidenchit (bythenkit O. 1. 1, 45. Il. 11, 1033 geden- 
chet N. 57, 10.) nicht kidaht (mitselh. gedaht); wie wobl 
davon die mir nicht gegenwirtige flectierte form lautet? 
hidanhies (wie. kiwanhtes von wenchan), kidahtes oder 
hidenchites? — (¢) .bildnngen mit 1, m, n, r haben 
, Ith. nach der regol verkiirates part.: mit, unver- 
kiirates ohne flexion, 2. b. kinekiljt (clavatus) kinidirit 
(humiliates) -kinskaltes (clavati) kinidartes (hamiliati) 
hizeibhanit (Ggnatas) kizeihhantju (ignata) etc.; bei T. 
kommt wie das praet. nidarita, [dbarita, fo das part. fore 
midarité 39, 2. gilfibiried 64, 3. vor. — 5) die mir 2u- 
gingtichen brachflicke der alt!. E. H. licfern das {chwache 
part. pract. beinahe mor vnilectiers; daf in sweiter conj, 
das 6, in erfter bei kurzfilb. dae i nicht ausfalle, ver- 

Side fich. Lanaßlbige haben es unflectiert weiltenthellss | 
" giwendid, gindbid. gibrdrid, gifnogid, giwégid, giwlen- 
kid, gimengid , gifallid. gifendid, ginddid etc.; bemer- 
kenswerthe. awemahmen find gifald (nicht gilelid) gitald 
(nicht gitelid) géfOng (nicht gildkid) und giwarht (nicht 
giwirkid); fleoticet: farialdé etc, — 4) angel. bleibt das 
6 zweiter conj. und bei kursfilb. das @ erltes durchays; 
langiibige behalten es in der regel, wenn keine flexion, 
werfen es aus, wenn flexion zairitt, s. b. gecenned , ge- 
leaded, gefeted, gemenged, gelended, gebirned ete, gen. 
gecendes , gelettes, geladdea atc. day. gecendum, gebirn- 
dam. dAusnahmemeile fyncopieren es auch auffer der 
flexion a) diq: ga: aichumlantenden; geféald, getéald, 
gecvdald, gevenht, gepéahs; deagl. gofad (dictnm) Beov, 
aa8. . 8) dia anomplad, part. brass, Goht, vorhkt. bokt, — 
pithes gefbbt. \gendhe...-y) (chwmankepd, Gad warzeln mit 
t und..d; .dltes@)quellen bahan:, geleted (Beov. 128. 
Cadmu 9. igelended {Beov, 70.). geladed; [pitexe gehert, 
geſent, gelad atQ«rr 4) alin, bleiit- wiedgrum das 8 z.vel- 
tex. con}. snethwendigo(kalladhs)p dae § aqriler falit bei 


& 
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kurs - und lingfilbigen. -weg, vglnteldt, tamdr ,\ brende, 
deildr, Man merke .«) kurafilbigen.-léfe die Edda sm 
nom. mafe. und neutr. noch khaufig i: tsfidhr,-balidhr, du- 


‘Hidhr, tamidhr, baridhr, veridir, fakidbv.} legithr, ta- 


lic, Varit etc. wobei nur der unumiaat suffiilt; find es 
tiberbleibfel aus einer fritheren zeit,: die. (gleich dem 
goth.) noch keinen umiaut kannte?- dena orgapifch if 
hier i und dasfelbe, welches im .inf. teljs, berja aus 
talja, barja zeugt; um fo vielmehr follte es telidhr, be- 


ridhr, dylidhy zeugen. £) im nom. neutr. kursflbiger . 


hat Gch dae i anch noch heute bewahrt: talit, hulit, 
ftunit, ‘tamit, barit, varit etc, die Gch sum mafc., wie 
kallat‘sn kalladhr verhalten, d. h. f. talidht, keallarhe 
ftehen (f.737.); da nun des part. praet. Rtarker conj. im 
neutr. gleichfails auf -it (f. -int) ausgeht, begreife fich, 
warum viele ſchvwaehe vwerba erfter. conj. aus ſolchem 
neutr. unofganifche formen -in, umgekelirt part. ſtarker 
conj. former -d entwickelten (oben ſ. 307.): Raſk Selle 
fiir folche zweiformige part. eine mifchdeclinmion auf 
(§. «94. 248.); ich zweifie, daf fich aus alten denkm&b- 


. lern ¢in galda ‘(incantetam) gétdnm (inesntao) oder ‘ein 


talinn (numeratus) talins (namerati) ergebe i. der 

nifchen formen galna, gdinum andtalidbre, talidhs. Alb 
mihlig aber reift die doppelformn bbw. ) langfilbigen, de- 
ren neutrum blofés -t, kein - it befitzs,’feble alle ver- 


‘fachung za diefer doppelform, vgl. brendr, brent; romedr, 
‘yimt; heater, hvatt; gladdy, gladt. —: 6 mittelh. tragen 


fich' folgende abindernngen der fritheren oinrichwung sa : 
a) kurafitbige fyncopieren das ableitunge-o nicht nur 


in erfter, fondern ‘auch svweiter tonj. ayibwendig nach 


lund r: gewelt, gefctelt; gebert, gefpere; gefpilt, ge- 
efit, gewért, gefpart; nach: sndern conf, meiftentheile, 
das part. geht hier gans malog dem ‘peact. Ind., nament-_ 
lich auch in den formen gelei, gefety ((: 947.) .gereit, 
gehleit f. geklaget -({. 999.) geklete f. gekleidet (f. 961.). 
B) langfilbige zweizet conj. behakem in-der rege}. ibr e, 
ale: gehéret, pew ager, gemacher, geniuner, gefellet etc. 
inzwifchen fteht atitenahmeweild. gemaht f. gemechet 
Flore 9° troj. 60% 1763 169s altd. vw... 895>gewaht £ ge. 
wachet Ben. 144 ;>andetoitts ‘pombe & .gemédret etc. Bei 
sutretender flexion qwitd de fyncopt\autafiger,' a. b. go 
hérte Parc. 528-7842" 7) Er lang his prfter’ ¢nj. i ar 
itomesr noch der: thflerdiefie fall von Gots dentiqnen su 
anterfcheidert un@%a) fir letatorenl Strang law dehaup- 
ten, -folglich mit Miekunt, usa eget? ng - des 
‘ eo 4 & 
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preq?, iad. ↄ. . gebranter, gefeater,.geracter, gerihter, 
gerniter, gereiltes etc. nicht: gebrennotor. geletseter etc. 
balege: .veticharyer (7. vaticherter), getoufter a. Tit. 64, 
764 bewandem, geribtin, gefagtem, geluptem, gewihtiu, 
verkértem, gerihtem. Para. .46° 544 675 704.1160 1022 1266 
143%; geteilter, ‘gedrmuektem Kj. 1785. 1956. 3178; gerac- 
ten, gezartem,-seenoriem Wigals 158. 182 etc. Uber- 
henpt find falche declinierta part..unbaufig und im Trift, 
wo ihrer, gesade mehr vorkommen, als in andern. ge- 
dighten, findet Sch..auffallend die unverkirzte form, 
vgl. 49° gefenketerm 514 seftiicheten 56° erwiinichete 673 
gehertata 86° - gelimetem (doch 6> 85> gelimten) 88° ge- 
ertletem 114° gekiippeter ete, geltattete diele Gotfr. mand- 
est? oder if gelanctem, seltuctem, erwun{chte etc. au 
emendieren? [betowtweten. 4>, wetweilete 13>, getageten 
28>, gewarveten 39° etc. gehiren der sweiten conj.] 
wie ich a. Heiur. 990 erbelstaten in atbeiten (exercle 
tum) indere. Allp belege Rehen aofethalb dea reifas. 
b). dex, weit. biufigere unflertierte felt duidet valle und 
ehirsic form, fo -oft bei der kitrsang ein conl. vere 
ehwindet, nementlich in wursda mit. il. mm._nn. i1. 
pp. tt. nd, rt. bt. @ ft. und einfachem t, es hamn beifen: 
govallet. gehelet, geftillet, gevillet,.gekemmet, gebren- 
nes, setrennet, genennet, erkenvet, iiberzinnst, gelperret, 
geliippet, gerettet, gewendet, gefchendet, cysiindet, gegur- 
tet, entnibtet, erliuktet, geheftet, gemofiet, getrœſtot, behue- 
tet otc, aber auch: gevalt, geltelt, geltilt, gevult, ge 
hamf,.gebfant, setrant, genant, erkant, ibexaint, gelpart. 
gelapt, gerat oder geret, gewant, gelchant, enzunt, erliht, 
gegurt eniniht. gehaft, gemalt, getréf, behnot; auf: 
ialectifcher verfehiedenheit besubt dicle dappolgeſtobt 
niobt, beiderlei part. Achen hintereinender in denfelben 
gedichten und Heide im seim -[merkiich ſo, daff gehurste. 
form mehr durch den reim herbeigefiibrt wird e volle 
aber walter, wenn kein réim daau awingt,.d. b. genant 
roimt auf lant, hanr, nicht leicht auf erkant, wohl aber 
genenaet auf erheanet 5) gezcilet it dem gezalt gigslich ge- 
wichen., Bei werzeln ch’ utd 12 ſeheint gedeckat, gefetset, 
. geaticket, ergetect, etc. tiblicher als gedact, gelanteté. die fal 
kein reim enthale, doch Nib. 1537. geftraht: naht ond suffer 
Teim (Tri. 2, ¢60, bedact Groote 664. bedecket); unader- | 
faat}w. 52 (fo auch cod cod. gill. and pal.) [iiber gelat £. ge- | 
fetzet oben [. 415. I3 wo riickaml. im praet. ind. ſchwankt. 
Garf er es'auch im pert. z b. von gerettet ift heides geret 
and gerat (Herb. 464 $1°) richtige ktiraung. c) wenn durch 
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aie fyneope kein conf. fehwindet, hat das unflectierte 
pat. unverkdrate form. obgleich das praet. ind. and 
elbft das flectierte pare. kürst; bierber warseln mit ein- 
_ fachem conf. (t abgereehnet) und den conf. verbindun- 
gen mpf,-rb, nz, rs, eng, onk, vk, als: geteilet, ge- 


‘ ruemet, gefuenet, geneiget, Grafet, gedempfet, gewer-_ 


ber, gelttivset, gefenket, gehomget, gemerket (nicht: ge- 
teilt, geruomt, gefnont, geneigt, ero, gedampft, ge- 
warpt, gefturst, gefanct, gehanct).. Ausnehme machen 
die part. gehért, gelére, gekért, geld Mett und neben 
geharet, geléret, gekévet, gelefet. ¢) die- part. neunter 
snomalie lauten beftindig, —— ener unheetiort, ver· 
lirst: braht; gedhht ¢nie enket) gedtiht, gevverht, 
ervorht. — s) Gafelbe git nn lengflvigen bildungen 
mit I,m, r, ale: gektingelt, geseichent, gewandert, ge- 
klingelter, gezeichenter, gewunderter und da die mit 
en dae en des part. praef. fyncopieren, fallen hier 
belde part. fat sufemmen, vgl. bezeichentin (Ggnata f. 
sdichenetiu) besveickentiiu (Ggnans f. seichenendin) sq- 
mahi auch erfteres bezeichendiu gefchrieben werden 
darf. — 7) mittel- und neuniederl. richtet fich das part. 
pract: nach dem praet. ind. — &) ebenflo neukochd. vgl. 
gen2rt, gelégt, gedrabt, geſalbi, verzinnt etc. aber: ge- 
watet, geliheet, geleicet, gelidet, gerédet, gerettet etc 
gokannt, genannt, gefandt, gewandt neben gelendet, 
wendet. — 9) neueng!. lauten part. praet. fehwacher 
orm und praet. ind. ginslich gleich. — 10) im fekwed. 
iſt das fogenannte fupinum, unter{chieden von dem part. 
ract., uilorgani(che emtwickelung ond Botin §. 86. fiebt 
ehr unkler.. Offenbar folke za den praet. valde, finde, 
bitinkéie, iékte; halade dae part. vald, find, blankt. lékt, 
hallad, im neutr. valdt,; findt, blinke, Jéke (&. blinkee, 
lékte) kalladt lanton.. Allein man fondert den fail ab, 
xo dae unflectierte part. praet. mit dem auxil. hsfva 
.conftraiett. wird, nennt es alsdann fupinum und gibt 
ihm durchgingig blofies t, nimlich a) in {chwacher 
form vék, (ine, blunkt, ke, kallat anterfchieden vom 
adjectivilchen part. mafc. vald, kalled, sentr. valdt, kal- 
Jade und mor fn blünkt, lékt damit sef.:fatiend. b) legt 
men: anch flarken verbie ein folchee fapinum mit der 
endang - it su, weiches wiederoam von der adj. flexion 
-et aliweicht. Dem, mafc. fallen, kepen .-tagcn, gripen, 
brüten, hunnen entfpricht das neutr. fallet, lcepet, ta- 
get, gripet, bricet, humnet, wie dem mafe. Kten das 
neutr, litet ({. 755.) Mere falleht, litent. Das fopinwm 
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hingegen leutet: fallit, lepit, tigit, gripit, britit, hun- 
mit und wisd, von-feinem andrg. urſprung sbgefehn, 
zurnshl wegen iiblicher auslafung des hiilfeworts hie, 
iitberaus bequem (mehreres in der fyntax). Uberhanpt 
3Q das {ehwed. [apinum nichts ale die neutrale form des 
par. praet. [chwacher und Marker verba, die ger nicht 
auffailen wiirde, hitte fich nicht dae alte i Ratt .c. darin 
werhirtet, und gilte nicht neben dem - it zugleich ein 
adjectivifches -et. — 11) däuiſch gilt kein ſolches ~it, 
vielmehr tiberall - et oder ~-t, ich ift a) das urfpriing-- 
liche d der ſehwachen form: verloren, es heif z. b. 
elfket (amatue).f. elfked, im neutr.: elfket (amatum) f. . 
eifkedt b) das: neutr. part. Marker. verba lautet -et £. 
ent, als: tvunget, taget, hat aber unorg. zuweilen des 
miafc. und fem. - en verdringt, nauentlich in VIII. grint, 
trint; bidet, flat; in IX. gydt, lyds, nydt, brudt, fkudt; | 
in X. wdt, ſêt etc..wo. man nist, wie ich [. 1903. ange- 
nommen, diefe formen fiir tibergiage in die [chweche 
oonj. halton will. — Die bedentende abwoichung [chwed. 
und din. participialform von der hothd. zeigen folgende. 
beifpiele: (chwed, han ar vunuen, detta dr vunnet, ban 
har vunoit; din. han er vandeo, dette er-vundet, ban 
het vundet; ex. if gewonnen (alth. iſt kiwannanér) 
dies ik gewonnes (alth. kiwunnana3) er bat: gewonnen ; 
fchwed. han ir alifkad, detta kr dllfkat, han har allfkat; 
din. han er elfket,' dette er elfket, han har.elikes ;'hochd. 
er ift geliebt, dies i geliebt, er hae-‘geliebt. Die hochd. 
einrichtung iff sway cinférmiger, aber gehaltener, das 
mianmnliche and ‘neutr. kennzeichen Gnd gleichmsfig ab- 
elegt, tm nord. nur: erfteres, nicht.letateres, (2 =. 
-Zam ({chlufe. der lebro von: bildumg des part. preet. 
die frage: ift ihm die vorgefetzte partikel ge- (goth. 


ga-; aſih. ka-, ki-; altf. gi-; angelf. ge~) wefenilich? — - 


‘An fich nicht (wesbalb fie such bei daritellung der far- 
ken conj. weggelafen worden ift) theils weil fe einigen 
musdarten, der nordifchen namentiich,, villig feblh,. 
theils in den tilsigen vor gewiflen participien, tbeile 
endlich meifens nnzulifig iff, wenn: bereits andere: 
partikeln das verbum binden, 3. b. ir-ronnan, pi-[col- 
tan, vir-loran etc, Gleich den iibrigeo partikeln modi- 
ficlurt daher jenes ga-, gi- die eigentliche bedeutung 
des seitworte und-gleich ihnen kommt es nicht blof 
dem part. praet., vielmehr der geſammten erfcheinung 
deffelben xu. Auf welche weife folche modification cin- 
trete, i& im folgenden: buch abauhandeln; hicrher ge- 
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hore det fatd: dqf- alanthlig da, wo der finn des ver- 
bums: uneesandert beBches [oil, wa: folglich die übri- 
gen.tempore diefer vorilbe. crmangein, lic Gch an das 
part.. pradt, drangte und-éhmi fet abichieifeng der fiexia- 
_ nen. ge wiſſemaſſen neetbebritch: wurde. In der reg. l 
find ‘die meiften verba ibrer fahig, saweilen [elb&, wena 
ſchon andere partikeln voyftehen (03~ki- vatan. ia -ki- 
puntan:etc. ; ndheres anderiwo); hauptaugenmerk verdie- 
nen dicjenigen verba. welche dae gi- von ibret unzof, 
geletzten form immer oder zuweilen: abweifen. 1) im 
gotb. finde ich folgende part. prace. ohne ga-: haldens, 
(iians, :baitans, fedifans, praihsna,: tathens, quipave, 
valirpane' und die fchwachen: vagibs, alipe. valips, .ré- 
dips, daupife, manvipe. 2): alth. heigem (vascatus T. 45, 1-) 
guéman, vuntan, wortan; die {chywasken: praht, [can- 
tor. 3) angell, welt mehrere: hézan..(vacates, aber ge- 
haten promiflus) hladen, bafen, [egacen, feepen, lcofens 
dropen, boren (portatue, aber gaboren .natus) comen, fun- 
dén etc. wnd die fchwaecben:. conned, visht, féabs. 
4)-mittelh:' Mgen.’odes lan, gtoen (Wigal. 275. 405.) 
| weé35em (Karl 28>) komen, trokeny wuonden, wordea 
[aber geheigen}; die (chw. beſht. vwaeilchet: (Maria 87. 
Pato, 69) kx4net (Parc. 40) tin f..getin. oben [. 966.3 an- 
dere ic miuwe -fliffem «Rib. 1617.) niewe- born, .vol- 
mbSsen (M. S.. 1, 403") alt + [proshen) Karl 24>) etc. mifen 
(chon: dle zul. Seraungen beirachtet wesden. 5) neuhochd. 
lebdendiv: (chriftijrache keine wegiafung des ge-, avffer 
in worden ‘(abfsact. genommen; coneret: geworden); es 
heifit: geteJew gegéucn, gefunden, gehreeht etc. 6) um- 
gekehrt ift ain vorpauliiel.im nenengl. verfchwunden ; 
niittelespgh« che sewellen. noch ye- oder blofes y-,.i-. 
. NE, declination des participiumn praeſens. 
fie it ‘emw. adjectivifch oden fabltentivifch. 1. (adjecti- 
difche decl.) 1) goth. nach Aer repel des compsrativs 
Cf. 756.) ‘nur Echwach, nicht Rerk: gibenda, gibanden, 
gibandd; der einzige nom. fg. male. Rebet auch Rark: 
gibands (oder iſt er dann als ein ſubſt. aneufehen 2?) — 
2) aith.: pilt beides ftaske und [chyroche form,. fene aber 
nach zweiter deci. d. h: anflectiert: endigs der nom. saf 
si: képanti, képanti, képauti; fleciieri képantér, hé- 
pantju, képantag (ft. képantjér, képantjas eie. Schwach: 
khépanto, héparita, képanta (ft. képantjo, képsntja, hé- 
pantja). — 3) altf. g bandi, wie im aith., nur tritt in 
dev flexion dae j hiufiger vor, 2. b. Mipandjes oder M 
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peudesd (doriencis) sgnornondja"(hodaesedyy beind pitice 
(habitantibne). +. 4)-angel. Marlo: gifende, gen. ‘gifén: 
dea; fem. gifende, gen. gifendreeic: “fob wach : ‘gifsnds,° 
fem. gifende ac. — 5) alti. nor [ehwach,'wie im goub. 
und. gleich dem comp. (f.'758:)7-gifaridl, giferd|, gifamday, 
auch der ftarke non male. ‘umenibfig. — 6) -mitedhs 
nee alth. rigel, swit‘den darch:die weit herbeigeftinni 
ten verioderungen der adj. decl:: gébende und géseny 
der etc. — 7) nenh. gébend (wie reich fiir riche ete.) 
und pébender; 8) in den tbrigen [prachen nach ma/- 
gahe der frishern regel und der adj. flexion. — Hz (fedn 
flantivifche deci.) gilt war favs mafe. 1) goth. nach. ‘dee 
anomalig. mémdbe (f. 640.): frijbnde (amicus) fjands .Gnix 
micus) garda-valdaads (psterfam.) naljande (fal vatow) ;. gens 
fcijondie oder. frionde ꝰ dat. frijéad, naljamd.-Luc t,.48.,a00) 
fijand. Matth,-:4q4. veldand Matth. ro.a¢; nom, ond s€c. pid 
frij6nds Matth. 5, 49. fijande Mateb.s, 49. 2) alths gehow 
die ſubſt. vriunt. viact,-wikant, hélfant, beilant (wie ma. 
nét lelbſt (regehmbfig- nach deel. 1. (I. 63.) vgl. ‘die -phi 
frsanta O. U. 8,-94. ffanta 1. 2:4. Fenda N. 5, 9. fheddde 
gen. pl. N. 88, 43.. dat. fg. -e: beilante O. Jo qyiie. Béla. 
‘phente O. V. 25, 13 etc. Za wumdern wire: nicht, yorm 
andere alth. quellén auch den anomalen ‘hom. pl. vrinots 
viant darbéten. — 3) eitl finde ich baides, anomale und 
vegelmifige: deel.,.bald den pi: wapen-- bérasid « (arni« 
geri) bald wigandés (bellaiotes) — 4) angell. lacvet dex 
nom. fg, -nd (verfeb. vom! adjectivifoben - nde) t: fréOndy 
féood, yéeldend,:-hzlend, wergend , vigend etc..; der pl. 
theils anomal dem nom, fg. gloeien (wie hiledh [. 647.) 
aumahl in zeal. fetsungen: fold - blend (terricolac) ymb- 
Bitend (accolse) h¥lm~bérend (galeati) {x - lidhend (nae 
vigatores; Hild. f@olidanté, adjeetivifch) gars vigend 
(bellatores) vgl. Heov. 136. 137. 170. 187. 196, £09. und 
mit umlaut frgad, f9nd (Rafk p.s0.); theils ‘regelrecht 
mit dem pl. -as. als: vdéaldend, véaldendas. — 5) altm 
geht der ſg. beltiadig (chwach, fallt alfo mit dem ‘ade 
jectivifchen zufsmmen, s. b. fræadi (amicus) fisndi, 
baandi (rufticus) zuf. genogen bondi, démandi (judex) eta. 
Der. pl. hingegen dectiniert ſabſtanti viſen anomal: nann 
acc. Jndr (zu dem goth. - nds fimmend) gen. - nds, det. 
~adum ; als: frendr, fiends. boendr, végendr, démendr, l& 
fendr etc. (Rafk G. 122.); flandi pflegt gleich andi (fpiris 
tus) den pl. anch regelmafig su biidens fiandar, andar. 
Der umlaut taendr, ddmendr vergl. tich dem in fedhr, 
'sedhr, menn- ſœur [.665. — 6) mistelb. ift (wie ſchon 
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alth.) dec gebsanch fubft. pert. pracf, cimgefchrinks; ich: 

finde nur vrinnt, vient, wigant, valant, welche regeb 

ma/fig flectieren, heilent (Maria 9.) pl. vriande, viende, 

wigande; doch erfteres‘macht suweilen den snomalen 
1, veiant Pare, 49% Nib. 639. 3118. 5607. 7727. — 7) neu- 
achd. freund, feind, heiland regelmaifig, pl. freande, 

feinde; andere daverm nur in cigennamen, als: weigand, 
wélasd, wieland. 

IV’. declination des participium praeteriti. 
diefe gefchieht in allen deutfchen [prachen adjectivifch, 
beides nach Rarker and ([chwacher form, s.b, goth. bal- 
dane,-haldana, haidanats; haldana, haldasé6, haldand; 
alibs, alida, alidata; alida, alidé, alidé etc. und fo in 
den-iibrigen, ganz nsch der erften adj. decl. Zu bemer. 
ken.if& blog s) die im altnord. bisweiflen unorganifch 
entevickelte doppelgeftale des part. preet. auf -n und:'-d 
(. 1012.) veruriacht eine..aus beiden gemilchte decl., 
indem'. maw vor confovantifch beginnenden fiexionen der 
n~form,-vor vocalifchen der d+ form den vorzug gibt, 
2. . teminn, tamin, tamit; gen. tamins, taminnar, te- 
wiinss dat. témdum, taminni, tOmdu; acc. tamina, 
tamda, tamit; pl. tamdir, tamdar, tamin; gen. taminna, 
taminna, taminna; dat. témdum, témdum, témdum; 
ace, tamda, tamdar, tamin; dée fchwache decl. hat folg- 
lich Jeuter d-formen: tamdi, temda, tamda ete. Diefle 
einrichtang if dem wohlleut günſtig, aber wider die 
watur des untes(chieds Rarker und {chw. conj., daber 
such den ilteften. quelies nur tamdr, timd, tame, gen. 
tamds, tamdsar, tamde; ‘dat. témdum, tamdri, témda; 
acc. tamdan, tamda, tamt ete. hingegen: galinn, galia, 
gels _ gen. galins, galinnar, galins; dat. gölnum, ga- 
inni, gélna; acc. gslinn, galna, galit ete. gems {cheint, 
wgl.-edd. fem. 2569 lamden, matilatum (nicht lamian). — 
a) im alth. {cheint. affimilation des vocals der partici- 
pialen endung fehr felten, und otwa in kipuntan, ki- 
puntenér, kipuntenes aulifig, sber- hein kipuntond f. 
kipuatand; nech weniger himanetér f. kimanétér, fon- 
dern die @ und 6 {chw. conj. fetm onverletzlich. Daf 
bei langfilbigen erſtor fchw. mit der decl. kiirzuny des 
ableitungs - i eintrete (kiteilit, kiteiltér, kiteiltes; hifle- 
zit, hifastér, kifaztes etc.) verfteht ich nach ſ. 1010. — 
3) mittelh. iff au€ das Rumme oder tonlofe e in der 
flexion Marker part. praet. bedecht zu nehnen, wobei 
die regel der. adj; eigen uad Eben (f. 747. 749.) eintritt; 
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es hewit demnach: gevengen,’ gen. gevangend , Gi." ge: 
° me und {chwach: der gevanget, des gevangen, 
gevangen, den. gevengen etc: fckwach decliniert 
leuten ‘alle langilbigen unverinderlich, vgl. gevangen 
Pare, sob Wigal. 24,. 410. gevallen Parc. 68° .befeheiden 
‘Pare. 694 verborgen Iw. 114.15> befcholten : molten Wilh. 
2,189» geworken Parc. 44%; kersfilbige mtifien dus e der 
flexion, behalten 2. b. gelégen, gen. gelégenes, dat. ge- 
légenem -und [chw. der gelégene, der gezogene, der 
verlorne (: zorne Patc. 47°) etc. Nach diefen ‘grondMtver 
wire: did gevangene Parc. 50> der betwungene Pate. 53% 
die getangenen -Trift. 137" in gevangen, betwangen; 
fan (onium) Parc. 82> geriten Pare. r30° in gala- 
enen, geritene zu befern. — 4) neub. bleibt das ftum- 
me e fiberall, s. b. der gefallene, geworfene, .geladene, | 
beritsene, gen.. gefallenen; eher darf das ‘bildungs-e 
fyocopiert werden: gefallne, gefalinen. 


VF. bildung des participialen adverbiums. 

. Im alt- und mittelh. (allen übrigen mundazten man- 
gelt die form) bildét fich aue betden participien mittel& 
~ der endung -o ein eigenthiimliches participiates adverbiam. 

Man darf diefes -o weder fiir, den. adjectivifchen: dativ 
moch, inftr. neutr. halten, welche auf -emu und -G en- 
digen, vielmehy iff es genau das. nimliche 0, wodurch 
auch andere sadverbia sus ſubſt. und adj, geleitet wer- 
den. De nun diefes alth. -o im goth, -a leutet (sna- 
log dem [chwachen nom. mafe. alth. -o, goth. -a), 
mifte ein paralieles gith. adverbinm gleichfalle anf -a 
endigen. {..das adverbium des part. praef, findet fich 
bei J. K. und heuprfiichlich N., feltner bei O und T.; 
vgi. folgendo, predig6ndo, beubnendo, léogando J. 355, 
$72. 393- 394; hérendo, hSSonto, farmanénto, farfd- 
mando K. 178 254 402; anaftantando gl, jun. 191. erquic- 
cento gh. wirceb: 981>; huhéndo, irreffendo, richefondo, 
‘ chédendo, tonerndo unde blécchezendo, disgendo, taon- 
do, béténdo nnde jéhendo, nendendo, wanderdndo etc. 

NN. 12, 5. 13, 1. 28, 30. 70, 11. 76, 19. 78) 5. 79» 12> 80, 

11. 88, 25. ‘101, 9. 2106, 26. 118, 162, 370, 171. 125, 4 
335, #. und anderwirts mehr; bei O. nur mammonto 

({placide) IIl. 19, 40. 26, 59. IV. 23, 66. aflimiliert ft. 

mamménto von maromén (mitefcere); bei T.nur bi- 

bento 60, 8: Im mitreth. iff es feltmer und (chwerer za | 
etkennen, weit -ende mit andern flexionen des part. 
praef. zuf. twrifft; in fulgenden beifpielen liegt es klar 
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vox: *2 Nib. 3796. flifende’M. S. 2,.383> anwid- 
dende, Parc,.60> 4844 al - preinende Parc. 188¢ (sifo awets 
850 1854). — II. das. .adverbium part: praet. th noch 
feltner, -wird. auch nor vom part. ftarker und -ni¢he 
(chw. conj. gebildet: chiholono (aff... chiholane) J. 
3653 offono, octano (infofern .oftan fiw des abrige part. 
eines verlorenen verb. gelten. kann); _ vergébeno N. 36, 
$i. 43 18;- mitselh.. verholne a. Tit. 152. vergébene 
Parc, :97> Flore 74* troj. 70" 89> Friged.'5¢. - Bemer- 
Kensyverth fetzt die nenh. fprache béiderlei adverbien 
in .den,genitiv am -uad fagt: cilends, cufdhende, (chrwei- 
ends,, pnd vergébens [daa -iflind. :forgefine, ſchwed. 
argifves, din. .forgiéves find aus dém hochd. geborgt}. 
; ; re ee ; 





ee 





Vom infinitiv und feiner declination. 
Daf die gewdhnliche flexion des inf; -an laute, im 
frief. nordifchen, englifchen (im bochd. nur mundar- 
tlſch) das n abfalle, wurde [. 910. 912.931. 994. 998. gelehrt 
Liege im diefer flexion: cin utfpriinglicher accufativ, fo 
ait Ge wenighens mit den tibrigen formen des acc. 
nicht dtirchgingig: fchrift; zwar ‘Ger’ alth. ace. mafe. 
Rimmt-zu dem -an, doch der goth. und angelf. acc. 
ana, ~ne fiigt einen -weitern voc. ‘zu und der altn. ca- 
fas behauptet das im inf. apocopierte -n. 
' Der ‘dentiche inf: hat die bedeutung der gegenwart, 
‘nicht der vergangenbeit, er kommt daber auch mit der 
form des prael. tiberein: a) in Rayker form zeigt er we- 
det redupl. noch ablaut, ausnahmeweife haben . ablaut 
die inf. sweiter anomalie. 8) in [chwacher conj. {chiebg 
er nie d oder t ein. y) bei dem unterſchied, welchep 
einige Rarke conj. 2wilchen voc. des ſg. und pl. praef. 
ind. machen,. gebiihtt.dem inf, ftete der abgefchwéachre 
voc. des plur. (oder dee praef. conj. tiberhaupt), nicht 
der voc. des fg. praef. und namentich der Il. HI. {g; 
alfo ‘alth. chiofan’ képan, bélan, Rarpan, nicht chiufan, 
kipan, bilan, firpan ete, Ganz irrig fetzen einige weab. 
quillen ({catere) erlifchen (extingui) ft. quellen, erldfchen; 
blof II. HI. pracf. ind. kann hier den intranf. begrif 
quilit, liſcht vom tranf,:lélcht (extinguit) fondern; und 
wer michte ein fchmilzen (liquefieri) von [chmelaen 
(liquefidere) za fcheidan wagen, de felb& kein brinnen 
(ardere), vielmehr nur brennen (fiir ardere und comba- 
rere) zulafig if, 





‘* |: HE --dgetination des.infinitags, *: aosr - 


 Ghichwohl gibt es bemérkenawerthe (puvdh cines 
snsgeftorbenen inf.. practerisi. ‘Dio verba sweiterrano- 
misiie hyben nicht nur überall im inf. sbgelauteten wur- 
zelvdeal., fondern auch im alin. fcule, munu dle flexion 
-—t, Rate -# (£.926.) welchem - cula, ‘mune eta goth. 
fcutan, munus entfprechen wiirdes Allein es heift ga- 
manan ‘Lue. 5, 7e. vitan Mare. 7, 24. kunnan Mate. 4, 
sr; uc; 8, to. Job. 14,5, nach desen azialogte (and nach 
den part. pracf. digands, dgande etce:) ich [.851. die 
@brigen unbelegbaren inf. métan, fkulew etc. aafgeftelit 
habe. Altnord. werden fogar den [chwachen praet. fkyldi, 
annndi parallele inf. /kyldu, mundu gefanden (Rafk §. 251.) 
a.b. edd. fem. 242. 743.3; vieneieht Rshen suweilen re. 
gelmifige ftarke practerita infinitivifch, wie ‘féru (ivifle) — 
 fiddhu -(ferifle) vgh, Egilefsga sp. 104, be a 
Gefetze der imf; wire ein eigentlicher ace., der Gch 
Jdann auch nominativitch ale fubftantiv branchen lis/fe 
Awavon niher. in der fyntsx), fo fragt es ich naeh dem 
ent{prechenden gen. und dativ?' Diefe beiden cafus fod 
in der alt- und mittelb., der dajiy in der altf., angelf, 
und mittelniederl, [prsche hiufg anzutyefien, avweifel- 
haft im goth., den pordiichen mangein fe ginzlich. 
4) die ahh. form lautet fiir dem gen, -annes, fiir den 
gt..~@nne, welchesa Gch in den ſchw. conj. su ~+jannes 
‘ jennep, ~ ennes) - duues, dunes; - janne (- jenne, + enne) 
- dune - énne geftaltet {keine vocalkurzung -onnes, -onnes 
ennes, enne, da noch N. ausdriicklich hier 6 und @ 
[chreibt] z. b. plifannes, choufennes, topénnes, vrakén- 
nés; varanne, teilenne, machénne, fifcdnne, fea- 
ménne etc..— 2) altf, dativ: faranne, bifdzeanne, adém- 
jenne, tholénne etc. — 3) angelf. fararine, récenne, geo 
fremmanne etc. — 4) mittelh, gilt swar noch '- ennes, 
-enne (mit tonlofem e, ſonſt reimte wohl -énne klin- 
gend und wiirde suf denne, teniie, henne zu réimen 
gewagt) wenn lange warzelfilbe vorhergeht, 2. b. mf- 
‘dennes;, ‘vindennes, fchéltennés,. weinénnes; waltenne, 
bietennte, machenne, tuonneetc. ‘Bei kurzer wurzel- 
ſilbe wird e humm (alfo auswerflich) und n fiir nn ge- 
fetzy, alfo -enes, -ene 2. b. léfene, ligene, fagene, gé- 
bene, dolne (a. Tit. 152.) wéine etc. Freilich'fcheint 
nn nach toniofem e fchwér aubztifprechen (vtigenne, 
wie vragende, ftirker als ſagene, fagende, fchwicher ‘als 
vrigenne, vrigénde) it aber unentbehriich, da anf bla 
einfaches n fdigendes e wepfallen mfifte, d/h: fir mf- 
denes, waltene wtrtle nothwendiZ ‘thidens, willten fte- 
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sosea IV. allgememe.verglechung deri conjugation. 
hen. Bech dielen grundfitsen iff die ungenaus {chrei- 

der:hfl. Sftere su berichtiges, s.b. M.S. 1, a08> 
lies gébene, 62>. 652 lébeme, Parc. 5354 lidenme; 189° 
dienennes (2. diena); M- S. 1. 62¢ [préchennes ete. — 
5) mietélniederl. durchgehends -eng oder -xze, ohne 
viickGcht aufliage und, kiirse der wurselfilbe, 2. b. 1é- 
wene (Rein. 285. 298.)-Gfnghene (Rein, 280.) doene (Rein. 
987.) varene oder veerna, errene oder érne ete., val. 
Huyd. op St. 3, 2¢9. — 6) neub, birt die form an anf, 
der gen. bekommt bloffes ~s, meidens, frigens, lidens; 
der det. if ohne. flexion: meiden,. frigen (wie zeichen, 
Signo; régen,.plavid), Allein aus dem alten nx und.der 
worgeletaten pragp. ze hat fich durch verwechlelung mit 
nd (wie niemannes zu niemandes wurde) ein unorgs- 
niſches, adjectivifch deglinierbares participium auf - nd 
mit pelliver bedeutung allmihlich entwickelt: ein <a 
Jafender (legendus) su gébender (dandus). Vielleicht 
iſt es noch seit,. diefe unuatiirliche, feife bildang gans 
aus der [prache au verweifen, — 


Ulphilas hat keinen gen. -annis, Onnis; meidet 

- einen dat. -anna, dnna mit der praep. du su verbin- 

den und fetst den/baaren inf. 2. b. du [sihvan, du aih- 

‘tr6n etc. (wie alth. und mittelh. zi lénén, ze [éhen ete. 

‘doch’ umgekehrt feltner, conftruiert wird); nur Lue. 24, 
31. [cheint du vigenna (ad pugnandum) zu ftehen. | 





| Allgemeine vergleichung der conjugationen. 


I. erwigung-der ftarken conjugation. 

Simmtliche flarke verba der zwilf heuptabtheilungen 
‘Relle folgendes verzeichnis zufammen [« goth. 8 alth. 
y altf, ¢ angelf. s altn. ¢ mittelh. y mitteln. 3 nevh. ; 
weunioderl. « engl. A [chwed. » dan. ]: 1) 8 vallu, y 
fallu, @ féalle, s tell, 2 valle, 7 valle, 3 falle, s val, x 
fall, A faller, w falder. 2) 8 wally, y wallu, 4 véalle, 
o vell, ¢ walle. 3) « falta, 8 falsu, & falze. 4) 8 walzu, 
s velt, ¶ walse, A vilter. 5) a halda, 8 halt, y hai- 
du, ¢ héalde, s held, 2 halte, y boude, 3 hale,  houd, 
s hold, A haller, g holder. 6) « valda, 8 waliu, y 
waldu, d véslde, s veld, & walte. 7) « gaftalda. 8) 8 
Epaltu, ¢ fpalse. 9) 8 (caltu, 2 Ichalte,. go) 4 falba, 8 
valtu, ¢ valte. 31) ¢, halle. 18) ¢ vénice, ¢ walke. 
33) ¢.banne, y banne? 14) 8 (panna, ¢ panne, ¢ 








¢ 


ik. aligemeine vergivichung: der sonjagatidh. (2003 
{pamne. 15) y anfcanne?: 16) 4 plasta, »:blandu,-« · 
blend, ¢ enblande. 1:7) ¢ vianse? ‘13):«-fahs, 8 vitha, 
¥ fabu, é fd, 8 fas, ¢ vabe, 7 venghe, 9 fangse vi; A 
Sar, gw faaer. .19)'a haha, 8 bahn,'y hahn, o héd,-0 
hingi, ¢ hahe, y hanghe, 3 hange, sheng. 0) 8 kanka, 
7 gangu, ¢ gange, s geng, ¢ gin, » geughe, 9.gthe, 
sg oA gar, # gaaer. 2:1) 8) aru? ¢ ar? 28) ¥ (vépa, 
a {vipe, s.{veip,.¢ (weife. 23) « hgita, 8 heiSu,y 
hétn, d hate, « heiti, ¢ heige, y héte, 9 heife, « hat, 
A héter,.» hedder. 24) a méaits, 8 meizu, — mael Ze. 
25) « fkdida A (ceitn, y fkédu, ¢ tkade, ¢ Icheide, y 
fcéde, 3 [cheide, + fcheid. 96) a: fraife. 27) 8 weife, . 
¢ seile. 28) 4 ei{che, veelilebe, » vréfehe, s-eifeh. 29) « 
4ika, A gibu, ¢ gibe. 30) a ldika, ¢@ lake, # leik, ¢ 
Jeiche. 3s) « hlaupa, A hioufu, y hidpu, ¢ hieipe, « 
hieyp, ¢ loufe, 7 ldpe, ꝰ laufe, « löp. A ideper, « le- 
ber. 32) 8 hraofu,.y hrôpu, ¢ brépe, 2 rnofe, 7 roepe, 
3 rife, + roep. 33) 8. honwa,.é.heive, s higg, ¢ hous 
we, 7 bouwe, 9 have, s hoaw, A bugger, » hugger. 
$4)d grdve, x grow. 35) à hldve. 36) d rdve. '37) é{pdve. 
(38)8b). 39) Sudwe ¢ serniwe; vgl. nia £.926. 40) æ 
Raguta? A. HdSu. 4 hOSe, 7 dre, F hdffe. 41) 4 beate, = best. 
.42) 8 pluodal ¢ onbidse, 2 biact. 43) y dul? ¢ eddo? 
s ¢ydh? 44) A ferdta. 4 {chrdétea, Z{chrote: 45) 6 eys. 
46) ow duke, y Sen? .¢@ cdce? seyk. 47) 8 viuohba, y 
Aokn. 48) «.fiépa,. A Dafa, » flapo, @ flepe, 2 Mage, 
9 flape, 3 (chilafe, s flip. 49) 4 Iaia. 50) ao léia, ¢ fave. 
5). 0 vaia.~ 52) & blave, x blow. .53) 4 cnave, x know. 
54) 4 crave, x erow.. 55) ¢ brave, x draw. 56) a léta, 
B tBu, y lite, ¢ lute, « let, 2. lige, x late, 9:lafe, 
slaty « let, A laters as Hides. . 57) a grits, ¢ grate, e grat, 
‘A. grater, » gteder. 58) 4 varwhdu, 2 verwide, 7 ver- 
wate, 59) & rdtu, y radu, sredh, ¢ site, 7 rade, 9 rathe, ; 
xhd. 60) y andridu, @ ondrzde, ¢ éntrite.. 6:1) 8 pracy, 
¢ brite, 9 brite, s brid. 62) 8 plifu, s bles, ¢ bidfe, 
» blafe, 3 blale, + bide. 63) « fidka. 64) « taka, @ tzee, 
a-tek, A tiger, « tager. 65) ¢ bige. 66) sel. 67) 2 
gelo, s gel, A giler, A gfiler. 68) e kel. 69) 4 mala, 
mel, § mal, » male, 3 mile. 40) » us-ana, 71) B 
Spann, y-[pane, 3 [pemc, ¢{pan. 72) 0: Renda, 8 fant, 
yy Ganiiu, 2 Banda, s fend, 2: fin, y-fae, 3 ithe, « 
BA. x<'Band, 4 fas, Raner. 73) «a fare, @varu; zi fara, 
2 fare ,: 8 fer, v4 Vas VMG, 8 fare, é vir, A: far, ye. fi 
. yer..74) 4 fvarn, A. ju, ¢ ({verige, « (ver, @:Cwet, 
y were, 3 Sohwane,. saver, » (wate; A lems; p 


ee 
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+75) 6. Ehepa A. feefe, io ftapu. d feape, z ‘fkep, ¢ {chaffe, 
.y:feape, J dehafte, A (kaper. 76) y Rapdy é Rape, x flape. 
177) & graba, 8-krapus y graba. ¢ grafe, 6 gref, 2 grabe. 
ay grave, 3 gtibe, 2 graf, x gtave,» A: gratver, w gréver. 
98) A ſcapu, 2 foafe, s thkef, ¢ leliabe, 9 [cave, x fhave. 
.79).ahnef, 8a) s kef. 81) « hafja, 8 belfa, 7 hebbja, 
J hebbe, s hef, 2 bebe,-y heffe, 3 hebe, « héf, A hæfver. 
. 832) 8 inleffu, 9 anſebbin, 4ę¶ enfebe, .» befefe. 835) 8 
hlatu. 4 hlade, .e biedh ¢. lade, » lade, 9 side, x lade, 
aor làader. 84) 8 watu,:d vade,.vedh, ¢ wate, 7 wade. 
£5). frabja. ..96) a rabje. 87) «-dkpbja. 88) 8 wafcn, 
¢@: walche, 3 wafcha 89) a lsds,.8 (ahhu, y (aku, ¢ 
ace, x: fake. . go)-dsbace, 2 bache, 7. bake, 9 .bache. 
gt) eek. .92) y fkahu, ¢ [cace, « fkek, x thake. .95) ¢@ 
uvaes, y.wake, # Wvake 94) A.traku, y drage, ¢ drage, 
-'dxeg, ¢ trage, 9 draghe, J triage. : drag, A drager, 4 
.drager. 95) 8 nakn, ¢ mage, A gnager. 96) 2 behage? 
67): 9, wage. ¢ vrig. 96) jag.-.w jager. 99) « ſlahs, 8 
flahp-, y [labu, d [léahe, s fle,.¢ Gahe, » Maghe. 9 
chlige, + fla, A flar, - {idaer. 100) és tvaha, p dosahu, 
yy. thuahu, d fvéahe, ¢ twahe, q dwaghe, A twaiger. 
301) @ leho? y Iahu? ¢ luahe.. 162) 6 kiwahu, -¢ ge. 
‘wehbe, » ghewaghe. 103) « hishjd, 6 hlsbbja, y hlaba, 
¢@ hicahhe, « hig, y lache, A lér, w lér. 104) a dey, a 
dœrx. 105) s gey. 106).6 fiz. 107} 6 Kix, 309) @ vwahfija, 
A wahfu, y wahla, ¢.véaxe, 8 vex, ¢ wable, 7 walle, 
& wachfe,. : wap, «wax, A vix. 109) @:rimu. 80) 5 
beswim.. 141) a keina; 8, chinu, y kinu, ¢ kine. 
444) fkeina, 4 (cine, y {kinu, a icine, 8 fkin , ¢ 
Achine, 7 fcine, 9 (cheine, s (chin, x {hine, A fkiner, 
143) 8 bring ; y brigu, ¢ brine, 2 berine. 114) ¢ dvine, 
4 dwine. 115) 8 fulne, 2 wine, . 116) 8 bvin. 117). ¢ 
gin. 618) 2 grine, s grin, u griner: vgl. « hrin. 1t9) 2 
quine, s.quin. . 120) » aviner. 141):0 geeipa, A krifu, 
¥ gripn, ¢- gripe, « grip. ¢ grife, 7 gripe, 3 greife, s 
rip., x gripe, A gtiper, » griber. 122) B Slifa, 2 fife, 
(chicife,., Nip. @ Afber. 123) S'piwifm 124) « Evip. 
 &26)-< pfife, J pfeife, A piper, « piber.- 126) 2 nipe, 
|. tip, 3 kneife, A kniper, 4 gnatber. 127) 9 heife, s 
Rif. 128) - dueiba, 8 dripu, + dtibu, ¢ drife, « drif, 
¢ eiba, 27 rve, 3 treibe, . rife,’ a hdelde ¢ A. dréfver, 
@ driver. ..629) 8 chlimn; y elibu, uC villibe.'» clive, A 
Rlifwey. .130) B pilipa, ¢ bbe, y bitve, 9 bleibe, x biif, 
A blifver, uw bliver. 151) 8 fottpuy >. thelbu,-¢ (crife, ¢ 
Snhribe, 9 festa ». 3 fehreibe , 4 dorif,.. Cartes, A .fctifver, 
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‘# hrtver. ‘132) B ripn, «rif, ¢ rtbe, 7 wrive, 9 reibe, 


+ wif, A vifver, pw river. 133) « [veifa, 4 onfvife, ¢ 
Avif. 134) 6 peif, = thrive. 135) æ ftrive. 336) ¢ be- 
{chibe, 137) « fpeiva, 8 fpiwo, y (ptvu, “é [pive, ¢ 
Spie. 138) 4 feriu, ¢ {chrie, A thriker, A tkriger. 139) 8 
grin, ¢ gife. 140) @ beite, 4 pidu, y bitu, s bit, 2 biSe, 
J beiffe, s bit, x bite, A biter, ~ bider. 141) « tmeita, 


_ B tmidu, ¢ limite, x fmite, 3 [chmeiffe, s (mit, x fmite. 


342) «@ veita, B widu, ¢. wie, « wit. 143) 8 viizu, é 
flite, ¢ vlide, 3 fleife. 144) 8 ridu, y write, ¢ vrite, s 
rit, ¢ ride, 7 rite, J reife, s rit, x write. 145) 8 M{Zn, é (lite, 
a Nit, ¢ fliZe, 3 {chleife, « Nit, A fitter, » Mider. 146) y 
giwitu, ¢ gevite. 147) ¢ viite, a lit! 148) 2 glide (ver- 
mutblich eins mit 147). 149)\¢ (chiZe, 3 fcheife, , 
fchit, x fhite, 150) y (plite, s {plit. 153) 8 dvie, s drit.. 52) 
krit. 153) @ beida, 8 pitu, y bidu, 4 bide, 2 bite, 9 | 
bide, # bide. 154) 8 ritu, ¢ ride, s ridh, @ rite, y ride, 
3 reite, x ride, A'rider, w rider. 155) 8 [critn, fkridu, 
d {cride, ¢ {chrite, 3 fchreite, + (chrid, w tkrider: 156) 4 
Arita, ¢ ſtrite, J. ſtreito, y Rride,.. Rtrid, x ſtride (2) ps 
fisider. 357) Y glida, é glide, ¢ glite, x gleite, 8 gilid, 
A gitder, uw glider. 158) » hitdu, ¢ hlide. 159) ¢ cide, 
x chide. 160) ¢ gnide, A gnider, « gnider. 161) 2 {prite, 
362) ¢ brite. 163) ¢ lehite. 164) « leipa, 8 Iidu, » hi- 
tha, ¢ lidhe, « lidh, 2 lide, 9 leide, s Ifd. A lider, 
365) « ſneipa, 8 Inidu, y (nithu, « {nidh, ¢ {nfde, 3 
{chneide, s fnid. 166) 8 midu, y mithu, 2 mide, g 
mide, 3 meide, s mid. 167) ¢ uridhe, ¢ ride? x writhe, 
A wider, w vwridér. 1168) 6 [vidh, A fvider, «w {vSder. 
369) aqvidh. 170) ¢ mide. 171) 4 reifa, Brifu, y rif, 
é rife, aris, ¢ rile, y rife, 1 tie, x rife. 172) ¢ brife, 
373) 3 preife,s pris. 174) 9 weife, s wis. 175) 6 rift, 
176) » crifche, J kreſſehe. 177); bifch. 178) 2 fatbhu, 
y fuiku, ¢ {vico, « (vik, ¢ [wiche, » fwike. + bezwik, 
A feiker, w (viger. 179) 8 Mihhu, 2 Miche, 3 {chleiche. 
18a) svik, @ wiche, » wike, 3 weiche, : wik, A viker, 


. pe vigers 183) ¢ geliche, y geltke, 3 gieiche. 184) 


X 


ſirſehe, » Rrike, + ftreiche, Tirk. 185) C-tiehe, 186) ¢ 
kik, » Kiger) 187) 4 Bneiva, 8 bnika, y hnigu,.¢ huige, 
s hnig, ¢ nige; 9 nighe, s nig, A wiger: 188) & fel a, 
A dike, y fign, ¢ Rige, « Aig, 2 Aige, 3 Refge, ; x 
A figer, w Riger. 189): fiku, fai? £ e, 6 fip. 
¢ lige. 190) @ mige, o mig, s mig'' i91) & hrige, f 
krig. 198) 9 <[wige,-y Iwighe; S Ichweige, suwig. 
tf 
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393) A tiger’, w tfer. 194) ¢ hig... 195) elethva, @-tihu, 
y liho, d lihe, 2 Ifhe, 9 leihe. 196) « teiha, 4 -zibu, 
d tihe und tk, ¢ zfhe, 7 tighe, J seihe. 197) « betha, 
A ditu, y thihu, @ péd. 2 dibe, J deihe. 198) « Hreiha. 
199) A iotrihu, ¢ vrihe und vréd, ¢ rfhe (2). 200) ¢ 
{fhe und [é4, ¢ erfihe (7). 20:1) ¢ erwibe \?). 202) « 
bniupa, A niuper. 203) 8 fliufu, 6 fliufe, » flape, 3 
[chliefe, s flaip. 204) 3 fifu, « (gp. 2 Cafe, y lipe, 
9 faufe, « zuip, A (per. 205) A trinfu, s drop, ¢ 
triufe, y drdpe, J triefe,s draip, A drgper. 206) 3 
créope, s kr$p, 9 cripe, : kruip, x crép, A kr$per. « 
kr ber (vgl. 261.). 207) « biufa, yhiufu. :08) 4 chliapu, 
y kliufu, « klyf, ¢ kliube, ¢ kluif', A kl’fver, # kigfver. 
209) 8 (ciupu, @ {céofe, 2 {chianbe, y {chve, 9 [chiebe, 
s (chuif. 2:0) 4 déofe (vgl. 26:.). 211) 4 rédfe, s r$f. 
2tz) 2 ftiube, » ftdve, 39 Riebe, s Ruif.. 113) 9 {chniebe, 
sf{nuif. 214) 9 (chraube. 215) « {niva, » (niger. 216) 
A chiuwa, ¢d céove, g kiuwe, 217) 8 hriuwu, ¢ bréove, 
¢ rinwe, y rouwe. 218) 8 pliuwa, ¢ bliawe. 7 blouwe 
(vgl. 410.). 219) 4 priuwa, ꝰ brédve, ¢ briuwe. 220) 
« giuta, B kiugu, y glutn, é géote, ⸗ got, ¢ giudge, 7 
giete, J giefle, s giet, A giuter, w g$der. 221) « niuta, 
B ningZu, y niutu, d néote, @ njt; ¢ vinde, 9 niefe, 
s niet, A niater, # ngder. g22) a priuta, 8 drindu, ¢ 
drinZe, 9 driet, J driefe, uw ttgder. 223) 8 diuda, ¢ 
diuge, 3 diefe. 224) A hliugzu, s higx. 225) ß rin3du, 
¢ riuge. 226) B fliugu, ¢ fivge, J fchliefe, « Muir, 
h fitter, 227) 8 viinZa, « Agt, g viliuge,  viiete. 3 
flicfe, « viiet, A figeer, w flder. 228) y griute? 229) 
d bréote, s brSt, A brfter, w brgder. 230) ¢ [c¥ote, 2 
(chinBe, 7 ſcieto, 3 {chiefe. s {chiet, « thot, A fkiuter, 
u tkoder. 231) 8 hngt, m kngter. 232) s brgt, A rpter. 
233) 3 t, mw Igder. 234) ¢ (pringe, 3 [priefle. 235) 7 
criete? 236) s fuit. 237) ſnuit, A (n§eer, « ſnꝙder. 
238) A tiuter. 239) A ikrfter, w-fkr$der. 240) binda, 
A piutu, y bindu, d béode, « bgdh, ¢ biete, y biede, 
3 biete, « bied, A binder, p boder. 241) 8 hliuta, + 
hlindu. 942) stydh. 243) 8 hiQdh. 244) 8 Gudu, é 
féddhe, « f$dh, ¢ fiude, 3 Giede, + zied, = (éth,-A ſiu- 
der, w fgder. 245) « drinfa, B.griufe, y driufa. 246) 
a kiufa, 8 chiufu, 7 kiulo, ¢ cédfe, s kgs,: rd kiafe, » 
ciefe, 9 kiefe, s kies, x chofe, . hofer. 247) « liufs, 
B liuſn. y liafu, ¢.lédfe, 2 liala, g tiefe, 9 liere, s lies. 
248) ¢ frédfe,.o frye, ¢ vrielq, g-vriele, 3. friere. « 
vries, x frése, A fręſer, A frolex.. agg) ¢ bréofe. 250) 








\ 
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a eye, pn ęſ9ler. 251) 2 nivfe,” 254) A fngfer, 4 fn§fer. 
253) « kriufte, 254) 8 Ip. 255) -« ldka, ‘8 liuhhu, » 
liku, à Ifice, s 19k, ¢ liuehe, .y like, s Inik. 256) 8 
riuhbu,.y rinku, ¢@ réoce, s r$k,. ¢ rinche,'y rake, ¥ 
rjeche, s rnik, A r9ker, « rPger. 9357). 0 [médce. 258) 
s ſtryk, A firgker, gw ſtrger. 259) « fGk, A finker, 4 
f$ger. 260).¢ kriuche, krieche (vgl. 207.). 261) ¢ 
duik (vgl. 2r1.): 262). binga,- 8.piuku, ¢ bédge. 2 
biuge, 7 bighe, J biege. 263) @ linge, A liuku, ¢ lédge, 
s log, ¢ liuge, » lieghe, 9 lage, s lieg, 2 liuger, wu 1)- 


wer. 264) B fiku, d face (A. fage), ef g, 2 fage, y - 


faghe, 3 fauge, s wnig, A Guger. 265) 8 trinku, 2 
drédge? ¢ triuge, 7 drieghe, J trige, s‘drieg, 266) B 
viiuku, ¢ flédge, s Gg, ¢ vlinge, 7 vifeghe, 3 fliege, 
‘6 viieg, x fly, A figger, » figver. 267) ſi9g. 2 fmiuge, 
9 {chmiege, A fmQger. 268) ⸗ tygg. 269) «@ tivha, 4 
giubu,: y tivku, ¢@ tédhe, siuhe, J siehe. #40) « 
fliaha, 8 viiuhu, ¢ flédhe, ¢ vliuhe, 7 vliv, 9 fliche, 
sviied. 271) s krui? 272)'8 trifu, ¢ drépe, s drép, 2 
triffe, 3 treffe, A dreper, @ drebet (und daneben wnorg. 
triffer). 273) @ giba, 8 kipu, y gibu, ¢ gife, ↄ gef, 2 
gibe, 7 ghéve, J gébe, ⸗ géef, x give, A gifver, » giver. 
274) 8 wipu, ¢ véfe, s véf, ¢ wibe, y wéve, 3 wébe, 
s wef, x weave. 275) @ (vufe, « (ef, A fdfser,-m Cover. 
276) 9 cléve, x cleave. 277) afita, 8 igu, y itu, 2 ste, 
s &t, 2 iSe, » ete. Jefe, s bt. x eat, A ater, A ederi 
278) @ frita, 4 vrida, ¢ fréte, ¢ vrigze, 3 frefe. 279) 
a gits, 8 kidu, y gita, 2 gite, s gét, ¢ giddse, 7 ghéte, 
9 gefe, s get, w get. A geter, w' gider.. 280) « mits, 
B midu, 2 méte, ¢ met, ¢ midze, 7 méte, J mefe, ¢ 
mét, A mater. 281) a fita, 4 fisu, y Gitta, d fitte, s fie, 
¢ fitze, 7 Gitte, 3 fitse, + sit, « Gt, A fitter, « fidder. 


282) & bidjs, 8 pit, » biddu, ¢ bidde, « bidb, ¢ bite, - 


x bidde, J bitte, bid, x bid, A béder, # béder. 28; 
« truda, 9 tritu, ¢@ tréde, s.trédh, ¢ trite, 7 térde, 

trate, : tréd, = tread, » trader, 284) « io+vida? 285) 
B ehnitu, ¢@ enédde, ¢ knitg. :286) ¢d bréde? 287) « 
‘qviba, 8 quidu, y quithn, ¢ cvédhe, A qveder, » kvz- 


er, 288) « vip B witu, ¢ ‘wite. 289) 8 ftsidu, 2. 
ifa, 


firite. 290) A lila, y lila, ¢ lefe, é lés, 2 tile, 

y léfe, 3 léfe, s lés, A lefer.. 291) a nila, ß nile, & 

néfe; 2 nife, 9 ndfe, 3 néfe, 5 nés. 292) a vila, B 

wifu, y wifu, ¢@ vile, ¢ wile. 293) 8 chrilu. 294) 4 

brika, 4 prihhu, y briku, ¢ bréce, ¢ briche, y bréche, 

3 breche, + brék, x break,- brakker. . 295) &% tika? s 
tt 2 


“a 





~ 
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vek? p vikker? | 296) «:vrika, 2 ribbu,y wriku, ¢ vréce, 
¢ riche, » wréke, .3 riche, s.wrék. 297) 8 (pribbu, 
y (priku, d. fpréce, ¢ Jprishe, 17 fpréke, 39 (preche, « 
fprék, x [peak, 298). 8 Rihhu, 7 ftiku, ¢ fiche, 7 Réke, 
9 Meche, + hék (vgl. 417.) 299) 4 fuihhu? 300) s lek. 
301) triche ? y tréke, s.trék, « trakker. 302) 2 (chriche? 
3 ſchrecke. 303) « liga, 8 liKu, y liggu, ¢@ licge, » 
ligg. ¢ lige. » ligghe,.9. lige, ¢ jig, x lie, A. ligger. A 
ligger. 304) @ viga. 8 wika, « vég, wige, 9 wéghe, 
J wige. 305) 8 phiiku, »: pliga, é pilige, » pléghe, J 
pflége,s plie. 306) ¢ pi¢ge, s bigg. 307) ao fraiha, s 
frég. 308) « [aihva, 8 Gbu, y fibu, d feo, ¢ [@, 4 fibe, 
y fie, 3 féhe, s.zie, x fa, A fér, « Tas. ~-309) 8 vihu, 
g 80. 310) 4 [cihn, 2 (chihe, 3 febéhe. 311) 8 vnihu 
(vgl. 253.). 342). ¢ bribe? 313) @ Mila, A Qilu, y Hila, 
@ ftele, 6 Gil, 2 Ail, y fale. 3 ſtêle, s Bal, x Meal, A 
Aiæler, » Bizler, 314) 8 biln, y hilu, @ héle, ¢ hil, 
_g héle, 3 héle. 3:5) 8 quilu, y quilu, ¢ cvéle, ¢ kil. 

316) B tuilu, 2 twil. 317) 4 ſuilu. 318) - nima, 8 
nimu, y nimu, ¢ nime, ¢ ném, nim, y néme, 9 néme, 
s ném, A nimmer, 4 memmer. 319) qrima, 8 quimu, 
_y cumu, ¢ come, ¢ kim, ¢ kom, 7 come, 3 komme, 
s kom, x come, A kommer, »« kommer. 320) a tims, 
8 simu, ¢ sim. 321) « fvém? 32:2) ¢ him. 323) 2 
{chim? 324) 7 fténe,. 325) « baira, 8 pirp, y -biru, é 
bére, « bér, ¢ bir, 7 bére, 3 bare, « bér, = bear, A 
ber, » ber. 326) « taira, 6 siru, y tirn, ¢ tare, x tére, 
x tear. 327) B ſciru, d (cire, s ther, ¢ {chir, x {c&re, 
2 {chére, x (hear, A ther, ſkiær. 328) 8 fuirn, 2 fwir, 
3 fehwzre. $29) 8 duiru (v. 430.). 330) ¢ gir, 7 ghére (7) 
4 Bare. 330) « wear? .332) 8 hillu, ¢ hille. 333) 8 
pillu, ¢ bille, 3 belle, .334) 8 {cillu, « tkell, 2 Ichille, 
3 {challe. 335) 4 ſnilla, @ {vélle, e [vall, ¢ fwille, y 
fwelle, 3 {chwelle, « swel, ».fwell. 336) 8 willa, ¢ 
wille. 337) s géll, ¢. gille, A giller. 338) 6 hwell. 339) 
s fméll,. A (miller, m fmilder. 340) 4 drille, 341) 2 

knille. 343) ¢ quille, 9 quelle.” 343) a hilpa, 4 hilfu, 
7 bilpu, ¢ hélpe, ¢ hilfe, » helpe, 3 helfe, . help, x 
help, A hitlper, « -hiliper. 344) 4 tilfa, y dilbu, @ 
délle, ¢ tilbe, » délve,.s.delf. 345) ¢ gélpe. 346) s 
tkelf, pe fkitlver. 347) A Midlper. 348) a vilva. 349) 
a (vilte, y ſuiltu, 2 fvéltee, ſvelt, » Cwelta, A fweileer, 
350) 4 (milen, ¢ mélite, ¢ {milse, 7 (mélte, 3. {chmelze, 
afmelt, x melt. 351) « gilda, 8 kihu, y gildo. ¢ gilde, 
o géld; 7 giltee, y géide,.3 gelte. s geld, A gialder, » 
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. gitlder. 352) A felten, 2 fobilte, y fcélde, J Icheke, 4 {cheld, 
353) 4 milce, ¢ milke, J melke,s melk. -3¢4):¢ lke? 355) 
8 pilka, y bilgu, d belge, 2 bilge, 7 belgte. 356)'B fuilku, ¢ 
{vilge, slvilg, ¢ fwilge, y fweighe, ; zwelg. 357) filba 
(vgi. oben f. 1009. iiber ein davon verithiedenes ‘filga?) 
8 vilhu. y filhe,-s fal, 2 -vilhe,-»'vél, 9 fehle, .s. vély 
358) ¢ difhe? 359) 8). primmu, ¢ ‘brimme:: 960): A . 
fuimmu, ſwimme, 3 fchwimme.,'s 2wem', « fwim, A 
Gimmer (vgl. 324.). 361) ¢ grimme 362). ¢ “hlimmeés 
w climme, ¢ hiim.. 363) @-lithme. 364) + glim.. 365) 4 
trimps#. 366) A 'limfu, ¢ himpe. | 367) ¢ rimpe; & ris pees 
368) ¢ dimpfe,'A dimper. 2-369 ¢ kihmpfe: .-340) ¢ 
krimpfe, y crimpe, 1 krintp.. $7) ao deinna, 8. prinnu, 
y brinnn, ¢-birne,.s-brénn 2: drimne, X brinker. 372) 
« ginna, AM kinnd, » ginny, ¢ gine, 2 ginne,: # ghinne, 
J ginne, « gin. 373) « linea, 6 Hint, ¢ Itnhe, e“tinhe, 
' 374) a riema, 8 finnu, y rina, diene, 8 rin, #itinne, 
» rinne, 3 tittne, + rin, « sun, A ridne?,, w rindwrae®g)5) 
« fpinna, 8 fpinnu, ¢ fpinne, s Tpit, '¢ [pinney x 
fpinne, 3 {pinne, « [pin, x fpin, h {piaser, 4 Spinder. 
$76) « vinna, 6 winnn, y winnu, ¢. vinhe, 4: ving, J 
winne, » winne, 3 winne, » win, « win, A inter, 
w vinder. 374) °9 chlinnu. 376) 8 Ganti,'? finne,- 9 
finne, : zi. 349) 2 trinne? 380) 2 Rinte, » Aint, hunt, 
381) A flinter. 382) « binda, 8 pimu, y-bind,'U bide, 
s bind, 2 binde, 7. binde, 9 Hinde, bind, x bind; A 
binder, » binder. 383) « vinda, 6 wintu, ¢ windu, ⸗ 
vinde.'s vind, ¢ winde, 3 'winde, :'wind, « wiwd, 4 
vinder. 384) 8 ſerinin, ¢ fcheinde, 385) 8 flint, ¢ 
flinde, 7 flinde, 3 {chlinge, « fiad. 386) 8’ feints, 2 
fvinde, ę fwinde, 3: fchwinde, Aſvinner. » (vindér: 387) 
abrind. 988) ¢ drinde? 389) 4 fthinde. 390) ¢ grin@e, 
x grind. 391) 7 prinde. 392) s'sénd. : 393) » tvihder, 
394) = finba, 8 vinde, » finde, 2 finde, « finn, 2 vinde, 
wy vinde, 9 finde, 1 vind, x find, A finner, wz‘ finder. 394) a 
hinba, A binner. 356) æ binfa, A dinfu, 2 dinfe. 397) 4 
drigks, A trinbu, y drinku, d drince, s dréch, ¢ tritthe; 
y dtinke, 3 trinke, : drink, x drink, 4 dricker, #’drikker. 
398) « Bgyva, 4 finhu, s fick, 2 fihke, 7 fnke, 9 fnke, 
s sink, « fink, A fiunker, 2 [Gnkér: 399) a Rigqva, 8 
finhu, ¢ ftince, « fléck, 2 Rinke, 9 Rinke, « ftink, * 
Rivok. 400) « bréck. 401) 4 evince. 402) 2 [crince, « 
fchrink. x fhrink. 403) @ vince, 2wenk. 464) 2 ‘binke. 
405) ¢ winke. 406) 5 blink. 407): klink. 408)» fink, 
x flink, A flinker. 409) sfchenk. 410) « bliggva (f.'2t9.) 


» * 
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411) Gggta, 8 fioks,.y-lfingu, 2 fmge, e fYng. 2 Suge, 
y finghe,.3 Guge, 1 sing, « Ging, A fiueger, «. [$nger. 
412) 4 dtinka, y thringa, ¢ fringe, 4 dringe, J dringe, 
sdring. 413) @ duivkn, 7 shuingy, 2 twinge, x dwinghe, 
8 awinge, « dwing, A tvinger, p.tvinger, 414) A prinko, 
é: bringe:.i.4:¢) y (peingu, ¢[pringe, « fpring, ¢ [pringe, 
5 (pringhe, 9. fptinge, :-(pelug, x (pring, A (pringer, « 
. Springer und daueben, ſprakken.. 416). pfuings, J (vinge, 
¢ {winge, 3 (chwinge, «= (wing. 4:17) 2 '‘cringe. 415) 
_ é flinge, o fling, s Ring, A; finger, 2 finger und dane- 
bew Bikker (val. 799.):: 419) ¢ivringe, ¢ tinge, 7 wringbe, 
S tinge, miwrieg. » meripg. 1420) ¢ pinge, 3. dinge, «. 
ding. ~-421) ¢ flgng. 422) Miuge. y clinghe, 9 klinge, 
# clingy: 4. klinger, m klitpger, + 42s). 40 lings. J linge. 
seu) dsfling, 425) » Rring.. 926) .~ xing... 421) A chisru, 
¢: chirse, .qa8) Afcirra. 429) 8 wirru, y witru. ¢ wirre, 
J wisre. 439) 6 beérr (vgl, 330). 431) ¢ méqane. 432) 
¢ Fpéorne, s. pica, A [pidrney. 433) a vairpa, M wirfu, 
y wirpe, ¢ véorpa,.« yérp. 4 wirfe, 7 wtrpe, I wérfe, 
4 werp, A virper.. 434) A ſnirfa. 435) a hvairba, 8 
huirpu;,;y byirba, ¢.hvderfe, s hvérf, ¢ wirbe, 3 werbe, 
« warf, A varfver, 436) « (vairba, 8 ſairpu,. y fuirbu. 
s Cviek, & Cwirbe, : zwérf. 437) 4 Rirgu, ¢ Méorfe, ¢ 
Rirba. » Rérve, 3 flerbe, « flerf., 438).6 céarfe, s kerf, 
439) ¢ divbe,.% dérva, 3 dexbe, s derf. Mo) 4 ([nérr. 
440) @ gairda. 44:2) a, vaitha, 8 wirdu, y wirtha, ¢ 
véordhe, s vérdh, ¢ wirde,; 9 weérde, 3 werde, « word, 
A vardey. 443) 6 (vérdh? .4¢4) « pairla. 445) y. fuirko, 
é {véqree. 446) 4 bajrgs,. A pirku, ¢ béorge. « btrg, 2 
Dirge, J: berge, + berg, .447) ¢ twirhe? 448) 6 [lépp, 
A flipper, « flipper.. 449) « détt. 450) 8 (préit, A [prit- 
ter. 451) A prittu,, 6 brégd. 4:2) & prillu, y» briftu, 
¢ hérfle, s breſt, ¢ priftes 3 berfle, « bert, x burl, A 
brifter,  brifter. 453) 8 gnélt. 454) B Arifku, ¢ férlce. 
¢ drifche, q dérfche, 3 drefche, ; derfch, mw tarfker. 
455) 8 lifka, 2 lilche. 3 lifche. 4:6) x dig. 457) 2 
hnikker. 458) w (mikker. 439) A (prigher (vgl. 415.). 
460) A vibhtu, ¢ feohte,.¢. vihte, y véchte, 3 fechte, 
vecht, x« fight. 46:),8 vlihtu, 4 vlibte, 7 viechte, 9 
' flechte, 1 vieeht. 462) ¢ dihfe, — 


‘Bemerkungen: 
3) hierunter befinden fich nach ungefahrem tberfchlag 


_ gegen x30 gothilche verba, 225 alth,, 120 alif., 200 
angelf., 180 altn., 265 mittelh,, 50 mitteln., 160 





If: aifgemeine vergleichung der conjugation. 203 a 


nmenh. 170 nenniederl., 80 engl., 120 fehwed., 110 


-danifche; manches wird fich aber -erginzen und berich- 


- tigen'lafen. ‘Volitandig und ficher tiberfchauen wir 


~plof das feld der heutigen fprachen, von den ilteren 


am genauften die,:welche den meiften quellenvorrath 


‘ darbieten, folglich die mittelhochd., altn. und angell,, 
* ungensuer iff unfere kenntnie des alth., noch weit 


belcbrinkter die des goth. Bei vergleichung dee goth. 
mit dem neuh. 2ihle ich etwa 74 flarke verba, welche 
jenes mit diefem gemein hat; folglich Hf: der heutige 


- beftand von 160 auf ungefihr 280 als demabliges ei- 


genthum der goth. mundart [chliefen. Kimen die 
goth. denkmibler den mittelb.: gleich, fo aweifle ich 
nicht, wirde die zahl der goth. Rarken verba tiber 
300 gehen, davon wir alfo noch nicht die hilfte ken- 
nen. Daf alle mundarten fammtliche wurzeln oder 
‘von ſammtlichen farke form befefen batten, ift gar 


‘gicht anzunehmen, wohl aber progreffivifcher anter- 


ang thetls der wurzeln, theils der harken form. Un- 
ere'hochd. [{prache:hat jetat tiber die ‘halfte der ſtar- 
sken verba, die fie im gten jalirb., weit tiber ein drit- 
tel dérer, die fie noch im 13ten handhabte, verloren. 


2) fiir erkenntnie. ond {cheidung der dialecte wird das 
’ werzeichnis lehrreich, fein vortheil aber {pringe mehr 


in die augen, wenn ich suf dreifachem raume hitte 
tabellarifch ordnen kinnen. Man wiirde dann über- 
Diickken , welche verba durch alle mundarten sichen. 
(s, b. 074. 478. 282 etc.) welche durch die meiften und 


-- bet <yelchen fich goth. hochd. fachf. und nord. dia- 


Ld 


leet (cheidet (suffailend befchrinkt ift s.b. im nord: 


- die rethe {k, 29$-303, im engl. die reibe iuk, iug 


2§6~268 ctc.). Diefea enesufiihren gebdrt nicht in 


- dle flexionsichre, einige beilpieles .der goth. bochd. 


and fachf. Ramm braucht fiiv den begrviff frangere 29;, 


.: der nord, 230; jene fiir dormire 48., der nord. 276, 


Obgleich: der angelf, auch brédétam und [véfan, der 
hochd, die verwandten brifela (ein alth. priugu, pré3 


: wprausfetsend) und enfweben kennt. Usnordifeh find 
v. b. 248. 263. 306. 355. 345. $535437 ete. eigenthiim- 


‘Neh nordifch s. b.-259. 260. 340. 448 etc. Manchmahl 


: felgt ‘daflelbe verbym verfchiedner\conjugstion und 


hier michten noch einige getrenat anfgeſtellte zuf. 
fallen, s. b. 330 mit 430, vornimlich wenn gewiile 
nf. dabei unwefentlich ([cheinen, 148 mit 149 (viite, 
), 382 mit as3 (fnler, vaihu.vgl. oben f. 318. 


{ 
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416.); beachtensworth it die aptirele des ſ im angell. 
und engl. mélte 351; pritta und brégd 45t babe ich 
nebeneinander geletzt,. vielleicht bexsiihren Gch brede 
(237) und brite (163). von welchem bloff das part. ge- 
briten üblich ſcheint (Trift. 54 -18> Vrib. 7> troj. 924 
_ 129 184°); ohne aweifel ent{pringe dag bochd, krioche 
_ (261) sus kriefe (207). und beleuchtet den tbergeng 
_ zwilchen ch und £ (f[. 589, vgi. £. 466. 493. 504. ). glei- 
Cherweile gebirt duik (262) neub. tauche: en deufe 
(211) neuh. taufe. Einigemahl find-bei gans gieicher 
form die bedeutungen abgewichen, s. b. 436 das goth. 
[vairba heift detergo, das mittelb. [wirbe volvor, das 
_ alten. fvérf diminuor,. dae niederl. zwerf vagor; 399 
-das goth. ftigqva und nord. fick rao, des hochd. und 
fachC ſtinhu, Bince exhalo (gans weafch. iff 4:8 Ainge. 
pungo); 131.. das hochd.: feripn exaro, das angelf. 
{crife confitentem abfolvo (altn. fkrifta); 266 das hochd. 
triuku fallo, decipio, das angell.. dréoge ago, patyo, 
_, patior (altn. drggi, exerceo) etc... Der verba, welche 
in [pateren mundarten ftark gehen, in fritheren (chwach 
. giengen, gibt es wenige, vgl. 98. jage, 175. weile, 
392 2end, 409 (chenk etc. ihnen liegt miaverftiadnis 
sum grunde (fo mag das neuh. weile, wis aus ver- 
weif/se, verwiff, mitteth. verwize, verweig enthehen) 
oder Ge find gar fremden urfprunge 2. b. 174. preife, 
39! prinde. mL, ’ 
3) unfichere, mit andern sof. fallende und unorgmilche 
, abgerechnet, dagegen die wérter sweiter snomali¢ hin- 
zugeftigt, bleibt die zahi vou fiinfthalbbendere Rarken 
..verbis d. bh. eben fo viel waorseln, walrhe durch - tiefe 
verbreitang and leitung in alle theile der. fprache, noch 
immer die eigentliche keafe derfelben ausmachen. 
Nimmt man ao, daf mehreve bunderte verloren wore 
_ den find, feyen. nua die wurseln ausgeltorben oder 
_ ableitangen iibtig, fo wird nicht befremden, warm 
ich hiermit behawpte: jedes. verybueas auferer [prethe 
Aecht mit einer ſtarken conjugationsform in uripriing- 
licher besiehung.. Eime menge von ‘Tobit. adj und 
{chwachen seitwietern exskennen das verbiiknis der 
ablaute und.:beltixigen das fribere. votbandenleyn der 
ftarken form. Wieifen dic {ub gtap (tumudas) grnobe 
. (foves) auf das earbliebene graben, gruop, desi adj. 
- Zam (manfuetes, decens) semen (domare) auf aémen, 
die fubft. erane (n. potio Nib. 8004) trance (m. pote, 
. , banfkus a. w. 3, 15) trenken (potum precbere) -auf 











t ' ; 
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, etinken, -tranc-<dte. fe find fehliife- von itultehen’ for- 
. men auf verlorene fchon durch die analogie des ver- 
: fabrens, oft: durch die ‘anedauer der formen in ver- 
wandtes mnndarten gereebifertigt. ‘Ich begatige mich 
_ mit einigen :Weifpielen untergegangener goth: und ahh. 
verba nach ordnunsg der conjugationen. Gothiſehe: 
_ 1. fpalda (finde) fpéifpald; IIi. hima (caedo) haihn; 
-bada, baibat (attn. bid); :Mhuta, PaiRawe hive ich: erft 
hice. nad nickt-f:@41: anfithren ſonon, da: ict das 
, praet, ane Ulph. nicht beweiſen lift; bauta. (tando, 
verbero) baibant, vgl.-angell. beaté. 1V. réda (fuadeo)-rai- , 
. Yad oder nach W. vairdd? V. bide (vireo) bMbIO? réa 
(remigo) riivé? VIL ga-daba -<evenio Mare. 10}: -$2) 
gadéf, denn dae.adj. heijfe: gedéfe (eonveniews);: dega , 
(!uceo) digy.nach dem faba. dage (dies, laxy undoden 
, adj. abtdéuddge, fidardége,:desg). dem alta, datgr (fe- 
mills diei naturalis) VIE vielta (video) visit; lwifa 
(fequor) lalg..iifan (vgl. oben ſ. 91) IX. das ſ. 842 
aufgeltellte: vicht ane’ Ulph, belegbar, auch mag 
der eigentliche . begriff nicht mentior feyn, fondérn 
celo, tego, wie. das abgeleitete [éhwWache linga, Hu- 
gaida (nubo d. h. tegor, vgt. nubes tegumentum) ver- | 
auth; briva (poenitet me) hrau, hrivum (wie {nivum) ; 
Jioda (crefco) laup, vgl. jogga-laubs (adolefcens) und 
das alth. liut (populus; liubs (Inceo) dub, Jaubum, 
_ Jaibane folgt. aus liuhab (lux, vgh. dux mit tauho) und 
lashmuni: (fulgur, altm Komi) ane huhtje (Adar 
Matth. ¢, 16 alth. livhtu ond-lachatja aorpdrry. Bac. 
17, 24. : Uh. . lohizu). AU. tilgai(vigeo) talg,- tulgum 
mach-dem adv; tulga (valde).und dem f{chw. tulgjan 
(firmareyn — leh. beilpicle: :1-\baizo, bfels. gehört 
aus [.858 bierber und heifit nicht clandudi reddo, 
_ fendern etwa_ debdilis fam, .die quelten Nefem biof 
hale (claadus) und arhelza, erbalzta (debdilito). I: pogu, . 
. pia (callido,. tundo) angelf. beatey vgl. awe- pbg (in- 
cus); die. attemalca waban, féhag, pluohan ({.885. 886) 
hatten frither ſtarke praet. wid, [16, plid, desgl. var- 
ndwan (oben 934) varnié. V4I. chalu (frigeg) cheol 
mach den adj. chuoli und chalt (chal -t)-vgi. aisn. kels 
_ Ralu (fedeo?) Auol, nach Anol (fedes, . thronas) und 
fial, ſtalos (2% locus); die fub&@ ruom (fama) . tuom 
_ QGudiciom) das adj. suomi (vacuus) weiſen auf die 
drei Rarke verba ramu, tamu, samu, aus deren praef. 
' keine ableitung iibrig [cheint; das fchwache hraoran 
auf braran, hruor (wie vuoran anf varem, Wor; die 


U 
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fp bht.'vater.(genitor} und Vuaotar (alimentdm) anf vata 
-(2 gigao) vuot. vgl. dae angelf. fédan (nutrire, alth. 

. -waetan) [an muotar, pruodar kein parallelea wort mit 
a, denn die Jat. mater, frater haben langes #, das 
eben. dem: uo entfpricht; vgl. ſ. 592. I3 pad (melius) 
ind ‘ ptin3Za. (emendatin,. melioratio) gehéreo sufam- 
men, VIII. pila, peil, pilumée? vel. f. 389. note; 

. fila, foil, Glomés?' val. feil f. 621. filo ſ. 625., lima, 

. leim; limuamés? vgl. lim, dae kittende und Icim, das 
kiebendes hiSu (caleo) heiZ, hi3James; fufda, faeid, 
Suidumées plibbu, pleih, plithamés. IX. iufu (% peteo) 

« ouf, n§améa, ofanér, nach ofan, ‘xpertus, detectus; 

tiufu, touf, tufemés, tofanér nach: taf (profundas) 

und, tonfi (immerfio}; nintu (vincio) nét, nutumes, 
notenér, wovon not neceMitas, eigenti. vinculam: X. [pi- 

-hu, fpah, {pahomés naob dem adj. {pahi, etienfo sibu, 

wihwu nach sabi, whi. XI. dilu; zal, silumés nach zil ( {co- 
a vgl. goth. tile aptus. bonus) ond sala ogfo, (nUMerns) 5 
cimu,fcam, [camuniés,. feomaner (fehon [>939. verma- 

. thet); krimu, kram, hramumés, kromané; dinu, wian ſ. 
oben (.85. XII. ftillu (quiefeo) fal, ſtullumes, Rollanéc 
mech ftulz (hora, modus, momentum, pauſe) und 
Rilli: (quietue); Rimpfu, Rampf, Rompfumeées, ftam- 

: pfanée nach ftampf. (tudes) und Rumpf (contufas, 

. hebes); eben fo fcimpfu; . ftinku (pango) ftanc, wo- 
von noch ſtuneniſſi (eampunctio); dirru (torreo) dar, 

. dusrumée, dorranér, wovon derran, darta und durri 
(avidus) vgl. goth. bsirfa, Bare etc. — Im altn, lafe 

. man: fich nicht dutch [cheinbar ftarke participialfor- 
mem, wie aldinn (annofus) bérinn’ (contufos) beininn 
(oficiofus) nakinn (nudus) vaninn (affuetus) etc. derglei- 

- chen Bidrn in menge anführt, zu voreiligem fchluf auf 

' Rarke conj. verleiten, da fie unorganifch fir aldr, beiadr, 

dardhr, uakte vandr. Rehen (val. f. rore. 1018). Denilich 
erbeilt dies: s. b. ane cefinn (verfatus) ft, af- dr, kein org. 

. Markes part. praet. wren ce habew. Selbft das ſ. 915. 
beigebrachte arinn (aratus) mag cher — ardhr von erja, 
ardhi [eyn, als au einer Barken form gehören. 

4) meine abtheilung in ewdlf conjugationen it vielleicht 
tadelhaft. Vorerft k8nnren die fechs vorderen, d. b. 
alle reduplicierenden unter eine clafle gebracht wer- 
den, sumah! die fiinfte und fechfte fat aur im goth. 
avftreten, in der dritten aber doch auffer dem herr- 
fchenden vocal gu (alth. 6) cin d (alth. uo) sugelafen 
werden. muéte. Auch die seh! [immelicher reduplic. 
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wdrter wiirde der zahl einer der folgenden conj. siemiich 
gleich Reben. Ich wollte durch genaue trennung der 
yocalisnte, da auch unter den f[eche letzten claffen 
keiner verf[chiedene sakammen, die [chirfe der noch 
nicht: abgefchlofenen unterfuchung férdern und er- 

wog, zugleich. den in V. VI. mit der redupl. verbunde- 

nen ablaut. Wider die fonderung van VII. VIII. 1X. 
XII. wird Gch wenig erinnern lafen; bedeutender ift 
der anfchein, daf/ X und XI. zu einander fallen, : de- 

. wen einziger untcr(chied anf dem i und u (#@ und o) 
des part. praet. bernht, indem theile in VIL. VIII. IX. 
lig. und -mutae gieichen [chyite halten, theils aus X. 
alimahlige tiberginge in XI. ftatt. finden. -Hie/t es 
mittelh.. gewében i. dee neuh. gewében, angel. :vrbéen 
fh. dea alth, kirobhan; fo Könnte es: auch frither geth. 
pimans, ftilans ſt. numans, Rulens gebdifen haben. 
Da inzwifchen. die byuchftabenlehre kein .w'(o) Ratt i ~ 
é vor liq. zug xegel’ macht, ¢s nur augnshmsweile 
sulg/ft (vgl. ſ. 82. 85)$ da ferner, wean in XI. wie in 

_X. der vocal des part. dem des praef. igleich ftinde, 
auch fiir das praef. diefelben überginge in u (0) ent- 
[pringen miiften, dergleichen [chéinhar jn kommen, 
fofa dintreten, wo ich lieber ko, fo aus dem u, v in 
qué, fvé herleite (wichtiger wire das analoge gaurda 
f. gairda aus goth. XII. conj.); da endlich in unferer 
diteften’ mundart, der goth., die fcheidung der part. 
Rtulane, nomans von den praef. fila, nima klar vor- 
liegt; fo habe ich die durchfiihrang der trennung 
vorgezogen. Die zahl der verba in X. nnd XI. 2u- 
fammen wiirde tibrigens der in den cinselnen VIII. 
IX. XII. ziemlich gleichen. wiewohI auch VII. eine | 

' viel geritgere zufteht. Will man Gch die fragliche | 
vereinfachung der abtheilung gefallen' laſſen, fo er- 
wachfen ftatt zwilfe fechs conj. namlich 1. wire I-VI: 
Ws: VIL; WL: VIN; IV:IX; V:X und Xl; VI: XI. — 

5) eo iff beachtungswerth und fiir die gefchichte aus- 
fterbender ftatker form wichtig, daf, wiabrend in conj. . 

o VII. bis XI. einfache muta jeder art die warsel [chliefen 

. kann, nicht jede liquida vorznkommen pilegt. Ieh will 
nunmehr dic bereits [.839. gemachte bemerkung niter 
ausfibren. In IX. findet gar keine liq. Ratt, wenn man von 
{piiteren tibertritten des [in r wegGeht; in XI. fat nut), 
m, ¥, höchſt [elten n (n° 3253 vgl. man, munum ſ. 852.) 
in VI. nur J, n, r. kein m; in VII. fat our n, fel- 
ten m (n° gro. 111.) heim | und 1s; voseeiten migen 
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jedoeh in Vil wurzeln - am (vgl. ramu, tama, z2mu 
- £. 1033. und fubf. wie pluomo, mnoma) in VIH. wer- 


sole - il (vgl. pilo, (flu f. 1034. ond fubft. wie heil, 


. meil, teil, ile,‘ vile etc.) geftenden haben, in VIII. biu- 


figere - im- (vgl.. heim, feim etc.) in XI hiufigere - iz 
(vgl. dinn, winn ete. [. 1039. Schwieriger iff - fr 
fiir VIII, weil die fprache nur wenige wurzeln wie 
vira (celebratio) giro (voltur) befitzt. Fiir IX liefen 
fich -ium und -iun aus poum, troum, foum, kouma 
ete. lén, ſeoni, vrdno ete. folgern, bedenklicher Gnd 


. wiederum ~iul und -iur (abgefehn von dem [patern 


oo 


. eo ° 


-ier aus -ies). Da aber wurzeln, wie ffi, vil, mil, 
| etc. fas, fedr, mira ete.. unerklarlich, d.h. anf 
einen ablast suriickfabrbar wiren (vgl. obén ſ. 838, 


. 8)... wenn es nicht ein noch cur zeit dankies verh4it- 
. mis zwifchen ia und 4 gibe, (aus dem auch das 


fchwanken dee lavis vor mutis in neunter conj. her. 
suleiten if, vgl. fifo, lika, fhee n° 205. 256. 265, 


.gumahl im {chwed. [. 999.); ſo fcheint ich anch jene 
. liicke zu fallen. Dann wiirden gieichfalls rim, chimo, 


: wna, sin eto. auf verbe diefer conj. weifen. - 


6) laute und ablaute der conj, IX. und XII. haben einige 
‘ galogie, vgl. dae goth. iu, au, u, u mit i, a, u, v 


(f. 837) namtich infofern man iw, an aus iv, av deu- 


" ten, im pl. praet, und part. aber a fiir uv nebmen 
' wollte. Wie alfo (n° 216,) fniva, fndu, ſnivnm (f. 


fnuvam) miifte giuta, gaut aus givta, gavt gedentet 
werden? Diefer anficht ſteht allerdings vie) entgegen, 
giinftig wire ihr etwa das gotb. bliggvs, blaggv 
(nach XII.) gegeniiber dem altb, pliwu, pliuwu, piou 
nach IX.) und das goth. bagms (oben [7 73.) ft. des 
‘alth. poum, paum, da doch die goth. mundart ander- 
warts du vor m vertrigt (vgl. génmjan, alth. kou- 


’ man); vielleitht find dann die alin. f9ng, faung; ack, 


fauck etc. (akth. finku, ſanc; finbu, fanh) andere als 
f. 6:6 20 betrachten ? 


7) verba eilfter con}. mit m geneigen zur gemination 


der hig. und treten damit in die zwdifte; fo wird aus 
mittelb. komen, gekomen neub.. kommen, gekommen, 
wiewohl des pract. kam, kimen (nicht kamm, kam- 
men) in XI verbleibe, die [chwed. und din. fornemma; 
fornemme (ft. nema) gehen gans tiber, praet. for- 
summe (f&. name), Nicht nnwabrfcheinlich gehdrten 
n° 360— 364 fruher einmah) su conj. XI}, vgl. 322 und 


e 
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das [chwache gremen, gremte’ (freilich neben grem- 
men,. gramte, oben [.874) weilt. doch auf grémen, 
gram zuriick. ., ‘ 
, , . i 
8) es ift f.839 gefagt worden, daf die fterke form 
nicht mothwendig wurzeln befafe, fonderm aueb ab- 
leitungen befafen kinne. Dieſe unterfuchung greift 
' gn das innerhe der wortbildungelebre nad darf hier 
mur angerubrt werden. Gefetat, def jéde wahre @. h. 
-einfache wurzel, mit einfecher confonang ({chliefe, fo 
erfcheinen die verba erfler und swilfter conj. fammt- 
lich als ableitungen. Practifch mag mian jedoch anch 
sufammengefetzte wuraeln annehmen, d.h. deren 
ableitungemittel fich mit der wursel felbft verwachfen 
hat vad nicht weer klar zu lifen it. In wilde 
(feras) hand (ranis) vermdgen wir die forthildung der 
- warzel nicht nachzaweifen, wohl theoretifch wil-d-e, 
hun-d (vgl. can-is) za ahnen; die verbirtung bilde 
(imago) erklirt fich une aber hiltorifch ana pil-ad-i. 
Nun fcheint es zwar, als wenn in folchen suf. ge- 
fetzten wurzeln miglichkeit des ablante eben dutch 
die verhirtung der bildung erft bedingt werde; allein 
diefer anficht ftehen alth. formen entgegen. Die slth. 
mundart (auch die altf. vgl. [. 209.) hegt den bildungs- 
vocal tiberhaupt getreuer, als die gothifche, Ge ge- 
wibrt s.b. noch wifan, mordat, wo letstere vépn, 
maurpr fagt; fie fetzt aber auch ft, des goth. filha, 
falb, falhun; bairga, barg, baurgun; hvairbs, bvarb, 
hvairbans hinundwieder und aflimilierend: vilibu, 
valah, vuluhon? piriku, persc, purukun; buiripnu, 
buarap, huorpanér, in entfprechenden fubf. mituh | 
(lac) pérac (mone) purus (urbs) véheta (pugna) ete. Alfo 
mach J, rund b pfegt der bildungsvocal zu haften, kaem 
nach m und _n, ein vinidn, vanad ft, vindu, vand | 
wire fo unerbirt, als hunad f. bund (doch vgl. banaf, 
fénef, neuh. hanf, fenf). Die formen pérac, parac, 
puruc ftehen aber gleich den goth. bairgs, barg, 
bairgs im ablauteverbdltnia und es erwachfen sweier- 
lei annabmen: «). entw. die individualitat des ab- 
lauts in conj. XII. wird durch den haftenden bil- - 
dungsvoc. nicht gehindert oder f). der: alth. diastect 
fcbiebt nach falfcher analogie einen ungebdrigen bil- 
dungevoc. swilchen. Für letsteres fpriche theile die 
unerweiflichkeit des bild. vocals nach m.und‘n (kei@ 
- timifu, lamaf, Guiknu, ſanac, da dosh lnnfa, Gnku 
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- nit vithu, pirku gleich ftehen; allein [piter hörrſchen 
auch vilhe,:birge und das erlilehen des vocale fcheint 
nur nach m und n eher begonnen zu haben, als nach 

] und r.) theils das unftatthafte eines vocals awilchen 
_« den gem. It;'mm, no, rr in Berfelben conj. (allein 
vielluicho.ent{ipringen mm und an avs m und n? 
1° pach: bemerkung 7,; tr aus re, wirru, dirru aga goth. 
» wairla, pawfa und fiir wirlu, dirfa wire wirifa, disifa 
 @enkbar; “fi kann -fich auf. mancherlei wegen ent- 
ft. wickeln, vgl. f. 123. und von den n° 333 —343 genanm 
-- gen Il it kein einziges gothilch). Halt man fich an 
die annabme «a, fo wire els. grundfats aufauftellen: 
i @er ablant erzeigt Gch auch an wurseln, denen bil- 
~ Gungetriebe zagetreten find und erfshrt dano gewille 
modification, : gleichviel’ ob der bildungevoc. bleibe 
oder wegfaile. Die modification beziebt fich auf den 
pl. pract.. fmt des &@ der warseln'-il, -im, -in, 
e-air (fiélun, némun, bérnn) geben die bildungen 

. eilp, -imp, -ins, -airp, -airg etc. dem pl. den ab- 


- Jaur des part. (hulpun, badrgen; sth, bulufun, hul- 


fon, puruken, purkun und nicht bhélpun, on, 
alth.-hilufan’, pürakun). hélpan, bérgun, halfan, 
. pirkon widerftritte dem ſ. 54. ‘aufgeftellten fprachge- 
fetz; hilufun, parukun zwar nicht, find jedoch nir- 
- gends nachzuwelfen. Noch fragt es fich nach den 
. @infachen flimmen folcher ableitungen: hört bair- 
g-an su bair-an? fordert krim- p-an ein krim - an? 
fin-g-an ein Gn-an (vgl. can+ere)? fetzt jedwedes 
. abgeleitete verbum ftarker conj. cine ftarkformige wurzel 
. woraus? ohne 2weifel, wiewohl die einfache warzel 
. auegeftorben ſeyn kann. Merkwiirdig, wenn vairban 
- (alth. wéridan, wéradan?) genau suf, hienge wit. vi- 
fan, wélan und aus vifpan, wéfadan ent{pringe? die 
goth. paflive -ad wage ich, weil d von p abftehe, 
nicht 2u vergleichen, inzwifchen if dae Jat. fieri 
ofenbares paliivam gu fuo, fui. Das alth. fér (vul- 
mus, dolor) fcheint mit foraka (cura, dolor) verwandt, 
lautete non fae goth. {fis (oben f.91.), fo wiirde 
{dizgan durch die verwandlang in [airgan und den ab- 
Jaut ſaurg das ſubſt. ſaurga (aleh. ſoraka) erkliren. Weil 
das alth. [poro (calcar) die einfache wurzel eu n° 432, 
. fo befliithgt fich das {chwache n. (gen. fporin) ale bil- 
, dunge- (nicht flexiona-) mittel (I. 817). 
g) wenn mit allmihligee untérdriickang der confo- 
nanzen io don ſechs erſten conjug. unorgeaifche diph- 


—— 
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thangen ja, ¢a, fy. ia, i, ie, 9 aus der slten redu- 
plication entftanden find (f. 103. 104. 108. 250.. 837. 
$63. 917.); kénnte man veyfucht werden, fiir das uo, 
6 Gebenter conj. eine gleiche erklarung zu geftatten. 
Was die [pitern fprachen in I—IV. entwickelten, 
zeigt e@ avich die goth. in VII.? Fiir eine parallele 
zwifchen ie und uo [cheinep allerdings die iberginge 
zu [prechen, vgl.-iar, ler (aravit) neben vuor Givi) 5 
bluonden f. blienden (f.941.); ftiep, hief, wies &. 
ſtoep. hoef, woes (f.971.) und gerade in vit. it, wie 
in den reduplicierenden, dem pl. praet. der vocal des 
fg. praet. znftindig (f.838.). Bedenklich bleibt in- 
swilchen die. erkldrung des uo, 6 an lich felb& 
aus-einer redupl., da‘es nicht wie ia aus ia, eia 
deutlich wird und noch gréfferes gewicht hat der 
einwand, daff die wortbildung kein fabft. oder adj. 
mit dem aus redupl. erwachfenen ie sulaffe (denn das 
erft neuhochd. wort hieb ift nnorganifch) wihrend gine 
menge [ubft. und adj. den ablaut 6 uo (fchon im goth.) 
fihren. Oder wieſe dies nur auf eine viel friiher erfolgte 
verbirtung’? follte man nicht weiter geben, allen und 
jeden ablaut felbft der iibrigen ftarken conj. aus an- 
finglicher reduplicasion leiten? Die wabrfcheinliche 
unurfpriinglichkeit langer vocale iff oben f. 331. be- 
riihrt worden und wenn das part. praet. itans; lilans 
gleich haldans den voc. des praef. fabrt ([. 1008), [6° 
darf anch étum, léfum mit baihaldum verglichen wer- 
den. Welche urfache [cheidet aber den pl. étum, 18- 
fum vom fg. at, las, wibrend au jenem pl. der [g. 
haihald Rimmt? vielleicht diefelbe, welebe auch in 
' fchwacher form den pl. naidédum, falbddédum lin- 

ger [chiitst, den fg. nafida, falbdda früher kiirat; 
wie nafida f. nafidida (2%) ſtünde folglich at, las f. at, 
lée? liefe fich ein [. 844. und [. 91:4 vorfchnell ver- 
worfenes goth. frat (— @t) alto. at ([chwed. at, din, 
aad) nicht beriickfichtigen? erfchiene, wozu die 
[pitere {prache auf ganz anderm wege wiedergelangt, 
die gleichgeit des sblauts im fg. und pl. (f. 986.) ale 
das urfpriingliche? Ich hiufe hier mehr fragen und 
aweifel, als ich jetzt [chon beantworten und léfen 
kann; doch (cheint mir im vosaus gewis, daf dae 
wefen des deutfchen ablaute nicht in dem hohlen.klang 
su ſuchen iff; diefe verfchiedenheit der vocale muff aus 
einer anfnglichen, finnlich - bedeutfameren wortflexion 
ent[pringen, [ey Ge nun der redupl. ihnlich oder nicht. 


R 
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Die [chwache form iftohne zweifel jiinger, ale die arke*) 
weil letztere mannighaltig. erftere einformig iſt; 8) nur 
ie ſtarke reine wurzein enthalt, die fchwache ableitung 
vorausfetzt; +) weil fremde worter der {chwachen, 
nicht der flarken form fabig werden; susnahmen höchſt 
telten und an fich tadelhaft (preifen von preis, franz. 
prix) 9) die ftarke allmablig ab-,. die Ichwacbe xu- 
mimmt; wenn fich daa edlere getriebe jener verniiizs, 
wirrt und rithfelhaft erfcheint, dient die feftere, iufere 
handhabe dieler leicht zur erbaltung und herftellung der 
- werlorenen ordoung. ; _ 7 
Jedes [chwache verbum beruht wefentlich auf swei 
fliichen 1) auf einer durch die vocale i, 4 und éi-ge- 
wirkten ableitung, von weloher im folgenden boch 
nibere redo feyn wird. Man merke «&) diefe ablei- 
tongevocale verwachfen mehrfilrig mit dey flexionsvoca- 
len, woraus ej fate ji (f. 847.) & Mart da, 6i (I. 849.) a 
flatt aia, si ſt. aji ([.850) entlpringt. 8) {pater (chwin- 
det dee ableitende i und ein tonlofes e vertritt 6 und é. 
y) daher gewinnen manche [chwache verba den fal- 
[chen ſchein unabgeleiteter, z. b. das mittelh. baden, hant- 
flagen, mianen wird den. ftarken verbis ladon, tragen, 
winnes abolich (alth. padén, hantflakén,-mianédn) und 
neuh, fallt fogar der inf. rathfchligen mit fchld4gen (mit- 
telh. rétflagen und flahen, flan) sufammey, [a daf 
unhiftorifche [{prachlehrer nicht begreifen, warum jenes 
im pract. reth{chlégte, diefes ([chitg bekommt.-¢) zn 
einer vergleichung der ableitungetriebe 3 (ei), 5, ai bei 
dem verbum mit den jn der flexion ges nomens wal- 
tenden i, ei, 9, di (vgl £818. 812.) ift der: jetzize 
ftand unlerer [prachforlchung noch nicht geriiftet. — 


—— —— — — . 
*) Wenn ich benennungen wihle, welche fobon’ bei der 
haupteintheilung des nomens vorkorabes, ‘To bebsupte 
ieh pax wicht, dafe mit Mark und [chweoh beidemahl ee- 
nap G rfelbe begrill verbunden werden. m Von redupl, 
und aplaut weils die flerke deol. nichts, I dss nomen 
kein verhdltnis dex seit beachtet un@ dew elugefchobnen 
n fohwacher deol. mangole die beRimmee besidrung enfs 
praet., welche dem cingeichalieven 4 fehgvatber odnj. elgen ift. 
Jeh ARrebte nach eivem namen der sinhe nabchiifich wire 
und der {ache wenighene atwas'abgevénne Dals in deci. 
vie fe conj. die Barke form die & tore « brabhigere. innere; 
die (chwache die (patére, gehemaiter “ef éhr iufker- 
liche fey; lenchtot ein.) Fs - tie 


« 


/ 
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2) beruht der begriff des ([chwachen verbums auf der 
durch iaferliche und er& nach dem ableitungsvacal ein- 
tretegde sutbat ausgedriickten vergangenheit. Da die- 
es: pract. ale eigentliche flexion betrachtet werden mpf, 
verlangt es hier nabere unterfachung: “«) im goth.: Jau- 
tet der Ig. -da, der pl. -dédum,.das part. - pbs, gen, 
- dis (f. 845. t009) in allen tibrigen mundartén ftimmen 
fg. pl. und part. tiberein, alti. tay -tumés, -#ér ; altl 
-~da, ~dun, -d;. angell. -de, -don, «a; alts. —dha, 
-dhum, -dhr (nach Batks: anficht; befer. wohl @da, 
-~dum, -dhr). ‘Abinderungen,: weltha durch fyncops 
des ableitungevocals in dicler flexion ‘entfiehen ‘hiénnen, 
mn one hier nichts. an.. A) der goth. fg. +da ent- 
ticht dem alth. -ta, Mchl.~da, angell. -de etc. aber 
er goth. pl. (fammt dem davon geleiteten {g. und 
pi. praet. conj.) befitst eine ganze Gibe mehr, - dédum 
wiirde ein alth. -tdtumés, ein altf. dddum etc. fordern, 
Nur in einer cinzigen ftelle K. 18> erlofStatan (impege- 
runt) ft. erlofétan, wofern richtig gelefen und ein erlo- 
[én (impingere) gtaublich i& [wie wenn ‘erlo[d oder das 
daftir zu fetzende Wort acc. pl, fem. wire und der tiber. 
fetzer impegerunt in ictua dedernat aufgelöſt bitte? 
vielleicht érdft436d oder erdſtoʒa tatun?] gleieh dane- 
ben fMeht such pliton, frahétomés etc. ) hat fich ta- 
tun in- tan, -dadun in-don abgefchliffen, kinnte uns 
auch der goth. pl. .-dédun einen ilteren voll&indigeren 
fg. wetfegen; wie aber lautete diefer? Die form dédus 
an und Geh: gemaknt an bédon, trédnn alth. pa- 
tun, tritus ued diefe antworten genau dem vermuthe- 
ten - rétun, welches gerade pract. pl. des anomalea tuon 
iſt (f.885). 4) keine unter allen anomaiien des -verbums 
ik dankler, als tzon, dén, dem goth. und nord. dialect 
| mangelt es merkwiirdigerweife:: Der Gothe tberfeize 
wosly snit ‘téojan (alch. sawjan, mittelh. sénwen) wel- 
ches dem alth. tuon gar nicht verwand: iQ;: der altu. 
ausdruck ftir denfelben begriff lantet gere (alth. kara- 
wen). Allein im goth. hat fich das fubR. dade uid dédija 
(alth. tat und tato) im alen. dad erhalten, zom seicben, 
Gaff das verbum diefen [prachen nicht fremd [ey. Die ’ 
voliftindigen formen der hochd. fachf. und frief. anoma- 
lie ind nicht wohl mit einander su _ vereinbsren: der 
alths inf. tnon emfpricht dem angelf. din, doch dis 
alth. part. Kitka nicht dem angelf. gedén; .altf.; Jeuten 
2wer, wie im angelf., praef.. und part. mit: derbfelhen — 
vocal duan und giduan, nur dieles.ua parallelifiert fich 
uu 
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weder.dem alth. uo, noch angell..d, weil ed aledann 
uo oder 6'heifeh miifte. Die altf. mundart beGtee anch 
ger kein diphthongifches ua; wahticheinlich iff da -2n, 
gidt-an eu lelen, d. h. das a zur flexion 2u nehmen, wo- 
gu. daé altfrief. dda Rimmt, wo aber das part. dén lav- 
ret. Das alth. praet. titun, -fg. téte; all. dadnn, déda 
vergleichen fich; zu téta, .déda paſt der angelf. fg. dide. 
‘gicht der pl. didon (gewdHnl, gelchrieben dyde, dydon); 
welcher ph it: nunvotganifeher?: die- angelf. [prache hat 
én @chter-conj. dew pl, ablant i (biden, glidon) die alin 
in 2chhter % (pdtas, ttatun}, doch su keinem von hei- 
dew [elliokt ich der ‘Ig. ‘dide, téta (@. des etforderlichen 
‘dad and tat!) gefchweige der inf: dén, tuon (8, didan, 
titan oder tétan!),. .Ebenfowenlg darf .nian dan, tuon 
{chwachformig innehment, theils weil: die anslogie von 
bhan, bade, gebön ({:910.) don, déde,: gedén oder von 
fpuon, [puota ([.886.) tuon, tuota, kkknon fordert, theils 
ein wort, das sur erklirang der [chwacben form die- 
. nen foll, nicht Ichon felb das fehwache kennzeichen 
dee praet. sh fich tragen kano. Dasa. tritt, daf die I. 
fg. wenighens im alth.: vallig der Qarken conj. gami 7 
cel lautet, nicht aatos, wogegen wiederum: das altf. dé- 
dde, angelſ. didef abfticht. Um den inf. diefer anoma- 
lke mit dein pract. und dae pract. mit det ſtarken conj. 
én einklang za bririgen, médchte mas teduplication, etwa 
nach dritter conj. annebmen, sna etnem.goth. déan, praet. 
daidd, pl. ‘daidéuu, part. déans.emdife fich aHmahlich 
ddida‘’; dida, pl. dédun; alth. téta, tatun entfaktet haben? 
aber dann wire, das bedenkliche folcher veriaderun- 
abgerechnet, ‘ein ſubſt. déds (alth. tat) aus seduplicati- 
ver form erwachfen, was [. 1039. geleugnet wnrde! und 
Warum entferht Goh dae {chwache pasts preet. ſo ent- 
{chieden von jenem part. kitan, gedén? Bate kifslpéces, 
geféalfod wire kifalpétinds, geléa\fodon su erwarsen? — 
s) bemerkenswerth tmd bis jetzt unerklist [cheiat mir 
das abweichende verbiltnie der goth. fotmen iddjs,. idd- 
jedun (0. 854.) wo der plur. des zweifachen d ermangelt; 
‘die flellung deg ableltunge-j weift dap vorauagehende dd 
nothwendig ‘der wureel su und iddjédan finde wohl. 
‘lautsbalber fiir iddidédan? — 2} wie es lich immer ver- 
Hale (wefteres unten, fremde fpr. u%7.], ein 2af hang 
des hulfeworts than ‘mit dem praet. [chwacher conj. 
fcheint mir ziemlich anegemacht und wird durch den 
‘auxilidfchen gebrauch des engl. did (we did ſalvo — 
falbddédum) belftirke. er 
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II. erwitgung der flexion, __ 
Die flexion if {chon [.835. 836, im allgomeinen charac- 
.terifiert,wordens. nahere erlintersngen find erlt jetzt 
méglich. Redupl. und ablaut waren, wie wir gefehn 
haben, unterfcheidendes merkmahl der. ftarken, ablei- 
tungevoc.. und eingefchsltetes d, ¢ der -fchwachen con- 
jugsation, in der -eigentlichen flexion dienen confonanten, 
tum das verhiltnis der perfonen, vocale, um das der 

seit und modalitét snszudriicken, 

3) (confonanten) die erfte perfon fg. endigt in der re- 
el‘ ohne ‘conforfans, ausgenommen a) im alth. praef. 
ind. saveitér und dritter [chwacher conj. auf - dm, 
‘oém (fpaterhin' ~é6n, -én, gegen das 13. jahrh. all- 
’ -AUHlich ausfterbend). 8) gleichfalls auf +m im alth, 
‘gam oder gém, fim oder ftém, tuom oder tam und 
im (f.868. 885. 881.) woraue wiederum [pater gin, 
in, tuon, pin erwichit; mittelh, beharren gin, ftan 
-’€gén, ſten) tuon, han, bin (f, 944. 965. 966. 962.): ob 
noch andere? vgl. f.945. 958.3 nenh. nur bin, volke- 
mundarten ferzen -en auch andetwirts (Schm. §. 906.). 
y) im goih. findet ich das éfnzige im ([.851.)3 angelf. 
dus einsige dons, béom ({. 909.) altn. dae einzige ém 
" (f.925.) altf. auſſer btum, biun auch noch fén und dén 
neben dém (f. 890; 894.). ¢) fchwed. und din. darch- 
ehends auf -t. Letztere ausnahme ift offenbar un- 
organifch, namlich das -r ane der sweiten perf. vor- 
gefrangen; das -m (-n) der tibrigen suenahmen 
{cheint hingegen die uralte allgemeine flexion der 
erſten perf. antnzeigen und nicht blef ein goth. fal- 
bém, habaim oder habam, -fondertt auch ein héifam 
(voco) haitium (vyotem) hiihaitam (vocavi) eu verta- 
then. Vergleichbar iff das dem dat. fg. abgefallene 
_=tn, ‘neben dem dat. pl. - ms ft. des fpatern - m (oben 
[.808). — Die zweite perf, fg. flettiert in der regel 
‘ confonantifch, ausgenommen im alth. miteelh. altf. 
' und angelf. (nicht aber niederl. and neub.) Rarken preet. 
-ind., wo fie blofen vocal befitst. Die confonana 
Ychwankt zwifchen -6 (nord: <1r).-f ond +t, nim- 
‘lich @) -« herrfcht im goth, alth. altf, und nieder), 
raef. ftarker and {[chwacher, fodann im prtaet. ind. 
chwacher (ticht ftarker, auffer im niederl.) endlich 
> {im praet. conj. father und fohvacher form, thur ent- 
fpricht das nord. -r. 8) ff findet Gch angelf, Ratt 
des goth. =e, alih. nur suyveilen (entfebieden bei NN.) 

' . Ty - | C6 ae 


1044 II. allgemeine vergleichung der conjugation 


mittelh. in der regel (und -e ausnahmsweife) neub. 
tiberall, felbft im Rarken praet. ind. +) -¢ im: goth. 
und altn, ſtorken praet. ind., mit tibergingen in - fi 
zt mach lingualen der wursel .([.844. 919. 920.) alfo 
anch in möſt, v4ift, nicht in fkalt, mant, kant ({. 852.) 
* alten. veiat, fkalt, mant, kennt (f. 926.) alth. ner ia 
den anomaten tébt, maht, fealt, darft, weih, muaok, 
aah, chant, tarft, wohin man auch pift (f.881.) rech- 
nen kann; ebenfo altf. wéft, magt (? maht) fkalt, kanft, 
DIR; angelf. moh, wih, méabt, ſcealt, déarft, cant 
(neben duge, darfe, cunne, unne); mittelh. muoft, 
weilt, maht, folt, ganft, kanft,. tarft, darft (auweilen 
wilt neben wil) bi&; nenh. iiberall,-&, nawmentlich 
- auch: magft, ſollſt, darfſt, wilt. Da dem goth. t. 
alth. 2 parallel ift, wire für das goth. fkalt, kant ein 
alth. fealz, chanz, zu. erwarten (vgl. tvd4imtigum mit 
zucinguc, fale mit fals) die verbértete form Icalt darf 
daher den iiberbleibfeln eines friiheren ¢ fiattz (f. 253. 
165.) beigesiblt werden; in maht, darft blieb dae ¢, 
weil ea die verbiadung he, ft üherall bewahet (f. 154.) ; 
fiir chant, tart erlcheint chan&, tay, wie [chon im 
‘goth. praet. deirfta, alth. tora und chonfla neben 
chonds, altſ. kunfta oder konſts (vgl. das goth. fnb&. 
anfts, alth. anſt und ehunft). — Es if {chwer su fagen, 
welche von beiden confonansen, das <s oder -t hier 
urfpriinglicher fey? ob Ge unter einer iltern xuf. fal- 
Jen (etwa dem -p)? altn. Rehen -r und -t noch wei- 
_ ter ab; dae - & fiir -s. (cheint [pitere, wielleiche aus 
inclination des pronom. erklirliche verderbnia, aber 
verfchieden von der entwickelung des -f ftatt -t im 
Rarken praet, Die goth. [prache kennt keine berib- 
rung der auslaute -e und -t (a. b, die part. us, alth. 
ur, {cheidet fich rein ab von ut, alth. G3) und nur 
inlautend wird villa aus vitda, andavieizns aus anda- 
vicitns (7); suf die vermathung eines Slteren - p fithre 
theile das - in IL. pl., theilé das pronomen pu. Nach 
dem unbetonteren flezionsyecal kinnte die aus{prache 
~p dem -e genibert baben (vgl. engl. raineth, rai- 
nes) wihrend nach betontem wurzelconf. -b sur te- 
‘puis -t wurde (gtaipt ft. gréipb) oder begegnete § 
dem p dritter perfon ? — Die dritte perf. fg. behaup- 
tet confonantifchen ausgang nur im praef. ind., hat 
thn sber aufgegeben im pracf. conj. fowoh! als im 
praet. ind. und conj. Jener cohf. ift ein goth. -p 
alth. -s, altf. -d, angelf. dh; abweichend ein alta 
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= ¥. welches fich auf doppelte weife deuten l8ft, ent- 
weder als vorgedrungen aus der sweiten perfon, oder 
wie dort aus dem p [elb& entfyrungen. Fiir letzteres 
_ [pricht das dem alto, ér parailele angelf. und frief. is, 
mitteInI. és, neunl. is, engl. is (goth. alth. und altf. - 
ft) verfehieden von der zweiten perf. angelf. éart, 
engl. art, mnl. bet (goth. ie, altf. is neben bift, alth. 
pilt). In diefem anomalon bezeichnet alfo -s bald die 
sweite, bald die dritte perfon und wiederum - ſt beide — 
(vgl. das alt{chw, af ſ. 1001.) — Die erfte per]. plur. 
lautet in praef, und praet. ind. uod conj. einitimmi 
goth. -m, alth. -més und -m, [piter,-n, mittel - un 
neuh. -n, altn. -m, alt - uod angelf. -n, doch in 
diefen beiden dialecten mit merkwürdiger atsnahme 
des praef. ind., deflen erfte perf. hier der zweiten 
und dritten gleich -d und -dh bekommt. Das goth. 
=m ([cheint fich zu -més, wie der goth, dat. pl. -m 
zu einem ilteren -s gu verhalten ({,808 und 856.) 
‘der f. gall. T. {chreibt verfchiedentlich im praet. ind: 
—unmes ſt. -amés (95 fahonmés, 152 gabunmés, quamun- 
més, halétanmés, vermuthlich fehlerhaft, neben dem tich- 
tigen weritamés 95, thionédtumés 131 etc.;-145 ſteht 
durch ahnlidhen fehler fragéntan ft. fragktun). — Renn- 
zeichen der zweiten perf pil. it, gleich der III. [g.. 
goth. -p, alth. -# etc., nur daf es hier tiberall, auch 
in praet. und conj. herr{cht, dort anf praef. ind. ein- 
eclchrankt war, Einige alt- und mittelh. mondarten 
haben -né Batt -t (£.857. 932.) wodureb II. und II. 
zuf. fallen. — Nahere priifung bedarf, ob in einigen 
[Stalder’s diel. p.128. nach der hf. berichtigten?] ftel- 
Jen bei K. 174-> bérétir (audiatis) eigitir (habeatis) 
tuéctir (feceritie).- ir blofe inclination des pron. zwei- 
ter perf. oder - tir wirkliche alte, dem - més des J. pl. pa- 
rsllele flexion fey? Letzternfalls hitte Ge nur im conj.. 
ausgedanert, -r wire aus -s ent{prungen and bezeich- 
mete den pl.? Wie inl. pl. ein dlteres goth. -ms wire in 
I. pl, ein dlteres goth. -bs zu folgern 2? — Die dritte rerf- 
pl. hat, analog der III. fg., im praef, conj., pract. ind. 
und conj. blofes -n, im praef. ind. hingegen goth. -nd, 
alth. ont, altf. -d, angelf. -db (fiir ndb. vgl. [. 244.)3 
altn. blofen vocal und dem inf. gleichlautend. — Anmer- 
kungen su den fechs perfonen: a) flexionsconfonan- 
ten entftellen und verlieren fich leichter, wenn der 
modus oder das tempnes andere anter{cheidungsszei- 
chen befitzt. Darum wirft der conjunct. und dae 


= 
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raet. ind, confonanten weg, die dem praef, ind. un- 


~ entbehriich find. Pd die Marke form befitst wefent- 


lich diefelben confofianten, welche die {chwache; aus- 


‘ mnahme machen a) Il. fg. des goth. und altn, ftarken 
" praet, ind. auf -t, neben dem [chwsathen auf -s und 


~-r; im alth. alt- und angelf, Rellt fich analag der 


blofe vocal des ftarken dem -s und -ft des fchwachen 
_ entgegen, b) I. fg. des alth. fchwachen praef. anf -m 


und einiger anomalen verba. Vermathlich waren in 
friiherer zeit diefe yerfchiedenheiten nicht da, fon- 
dern alle II. fg. endigten gleichférmig, alle J. fg. auf 
~m, Die Mngere dauer des -m in zweiter und drit- 
ter {chwacher alth, erklive ich daber, daf die ind. 
falpb, hapé gefahr gelaufen hitten, fich mit dem conj. 
falpd, hapé au verwirren, wahrend ptensiu und prenne, 
fo wie im goth. iiberall hdita, nafja, falbd, haba von 
haitda, nafjdu, falbéu (2?) habgu getrénot waren; dar- 
um blieb dort {slpdm, bapém, — ) auch dem praet. 


myosgen urfpriinglich diefelben conf, in allen perfonen 


eigen gewefen, feyn, welche das praef, befitet; abge- 


' wichen find allmablich a) If. pl. praet. har -n Matt 


-nd, allein gleiches -n zeigt fich in IN. pl. praeſ. 
conj.. b) Iund HI, praet. ind, ftarker und fchw, form 
geben den conf. auf,’ weil Ge elntretende rodupl. ab- 
laut und eingefchahetes' d kenntlich genug macht; 
von den pl, haihaitum, forum, nafidédum; haihaitun, 
férnn, nafidédun darf man aber anfeinen sheren fg. hai- 
bdita, fora — nafida (and noch friher haihaitam, Fearn, 
nefidam 2) haihaitif, farip, nafidib (chifefen (vg). fremde 
fpr. n° 6. anm.a.] c) Hl. fg, praet, corj. apocopiert den 
canl,, daffelbe thut aber auch praef. conj. — ¢) der ur- 
fpriing!. conj. wird fich von dem ind. in den perfonen- 


conſ. eben fo wenig unterfchieden haben; die fpliteren 
- abweichungen find y, a, cangefiihrt. —s) sur beftitigang 


meiner anficht gereicht die progreffion des verderbniffes 
in einzelnen, zumahl jiingeren mundarten. Im alt. 
angelf. altfr. und eng), fallen alle drei perf. des pl. 
praef. und praet. ftets zufammen, d. h. die flexion 
-d, dh der dritten dringt in I]. und J. vor; im alt- 
und mittelh. zeigt nur anenahmeweife II. das nt von 
IN, niémahls L. II. 32. nachzutragen, daf mitrelh. Il, 


, _ pl. praet. einigemabl -en Ratt - et erbalt, welches aus 


III, praet, wie -en? ans III. praef, vordringt; beleg 


' troj. 38¢ feiten (dixiftie); leiten (pafuerunt) oder wire 


ein Ieitent £. leften sunchmbar?}]. Die drei perf. des 
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fg. bleiben im ‘heutigen engl, und niederl. getrennt, 
wogegen [chwed. und din. die fing. perfouen aul. fal- 
len, die pluyalen im fchwed- noch gelchieden werden, 
Neuh. verftieft weder fg. noch pl. in feinen perl., 
wohl aber lautet das -- nt dee mittelh. II. pl. praef, 
nun gleichfalls :- n, RêR 
2) (vocale) die in der flexion vorkommenden vocale 
ſtehen theils vor dem wefentlichen conf. der perfon. . 
flexion, .theils nach demfelhen. Letzteres‘'im goth. 
—2ima, ~dina, “ema, - Cima. -eina (dual, - aiva, 
- eiva fo wie allen paflivflextonen) und alth. - més; - 
-wergleichbar den: gominalfiexionen ~ana, -aisé, Der 
- erfte und gewdhaliche fall i wns hier wichtiger, auf 
ihm berahte urfpriinglich. des: verhiltnis der zeit und 
des modns. ~«) (indicativus,: karser vocal) im praef, 
herrfchen 4 und i, im preet. @ und u; 1) preefens; 
i der HI. IE. fg. hewahbrt ‘der eintretende, a der drei 
1, perfonen der mangeinde alth. umlaut, altn. ift das 
3 von II, III. fg. ausgefallen, doch der umilsut geblie- 
ben, das goth,.ond alin. i der IL pl. ſcheint unorgs- 
niſch, angelf, gilt ae (= &) fiir i, dae a. beftebt. Alin. 
hat such die J. pi. praef. u neb& umlaut, fallt alfo wit 
dem praet. zufammen; daf hier a richtiger und Alter 
fey, iift fich nicht zweifeln and wird durch den 
analogen vordrang des u im alth. and alin. dat. pl. 
—um ftatt des goth. -am (ſ. 810. 812.) beftatigt. Schwie- 
riger noch iff es, den vocal der I, fg. zu beurthei- 
Jen; goth. -a, parallel dem ~-a des weibl, nom. fg. 
erfter ftarker decl.; alth. und altf. -u, parallel dem 
némlichen cafus bei adj., vermuthlich friiher bei 
fubft.; angelf. -e, .wabrend gerade jene caluq des 
nomens -u bébanpten; alm. apocopiertea -i, aber 
mit nachwirkendem umlaut, unparallel dem spocopier- 
ten -u, welches der umisut des nom, fg. fem. ver- 
rith, Relfultat: fiir IIl. ftimmen alle {prachen, fg. -i, 
I. -a, fiir IL. die meiften fg. -i, pl. ~2; 1. ſehwaukt, 
organifch fcheint fg. -2, pl. -a. In der {chwachen 
conj. verdunkelt Geh diefe einrichtung durch zwi- 
ſchentritt des ableitungsvocele, und sawar auf ver- 
fchiedene weife. Das ableitende i ſchadet dem a und 
u der flexion nicht, fondern wandelt fich vor ibnen 
in j (nafja, nafjam, nafjand, nerju; nerjum, nerjant)s; 
- guch dem i der flexion ([chadet ea nicht bej kurser 
warselfilbe (naſjis, nafjip) und verichwindet lieber 
felb& (alth, nesis, nerit, ft. nerjis, nerjit); bei lang- 
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Glbigen .vesfchmélzen beide i zu ei, oder f (branceis, 
branneip; alth. prennis, prennit) Das ableitende 6 
sebrt alle flexionsvocale anf ([. 849.) ebenfo das ab- 
Jeitende é im alth. (f.879.) nicht ai im goth., welches 
zwar -iin fich sufuimmt, von -a hingegen felbtt 
verfchlungen wird (f. 859). — 2) praeteritam; die 


-' drei perf. des pi. haben durchgreifend u (angelf. 0) in 


ĩ (ohne umlaut); II.. 


Rarker wie in ([chwacker form, weil hier keine be- 
rihrung des darch daz eingefchaltete d, t getrennten 
ableitungsvocals miglich ift; diefes.beirkt daher den 
{chluf auf die einerieiheit der yocale des flarken ond 
{cliwachen praef. Dev ſg. gewahst nirgends u. viel- 
mehr in J, HI. (chwadcher form a, welches in Marker 
abgeworfen exf{chcint; nafida leitet- auf haibaita, fora 
ſt. haihait, f6r; fiir ‘unorgenifch balte ich die altn. 
unter{cheidung swifchen -a erfter und -i dritter 
perf., umfomebr, als letsteres keinen umlaat witkt. 
II. fg. befitet in (chwacher conj. geth. é, alth. und 
altf. 6, angelf. ein ungewilles o,:raltn. unorganifches 
ie ftarker conj. goth. und alto. 

zwileben dem conf. der wurzel und dem t der 
flexion gar keinen vocal, ebenfowenig in den ano- 
malien [calt, feéalte etc. der übrigen [prachen. Die 
gewodbniiche altb, sltf. angelf. flexion diefer perſon if 
hingegen blof vocalifch -i, -e (<= é) wit umlaut. — 
$8) (conjunctivus) herrfchende vocale Gnd; ai (é) im 
prasſ., ei (i) im praet. 1) praefenss goth. haben alle 
erſ. di, aueg. I. fg. au, in fehwacher form bieibr 

i nach dem abl..vocel i unverjetst, wird aber .von 


 § verfchlangen, in dritter conj. verfchlingt es den 


ableitungsvocal (- àan. -ais ete. .f. ajan, ajaie); alth. 
gt é in allen perf. dee pl. und H. fg., unficher find 
die e fiir I. Wl. {g3 such in der {chwachen form beftehe 
das flexivifche @ neben dem ableitesden i, 6 und é, 
wiewohl nicht in allen denkmählern (ſ. 875. 879.). 
Die wabre befchaffenheit der angelf, -e des conj. 
praef. bleibt ungewis; im altn. erfcheint kurzes i, das 
aber auf eine friihere lange deutet (f-913), im gegenfatz 


zur fyncope des i in II. Ul. ‘fg. ind., ah. géfir (des) 


verhalt fich zu gtfr (dae) wie in Slterer seit géfeir 
(dee) xu géfir (das). — 2) practerizum, goth. II. fz. 
1.31, WA pl. od, I. fg. jdu, Ol. fg. é3 alth., HW. fg. I. II. 
HE pl. ¢, bh HE fg. i. Die {chweche conj. himmt, wie 
im ind., villig sur Rarken, weil keine colliion swi-, 


[chen vocal dex abl. und flexion miglich it. — 7) 
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{pitere mandarten verdiinnen a, i, u, é,.%, felbf die 
bei milchung dey ableitung und flexion beftandenen 
6, @ in ein blofes e, auffallend zumabl ift das mittelb. 
—e der I fg. psaef. ind., wahrend im analogen nom. 
fg: adj. fem. -iu haftete; man merske 1) die (chwe- 
difche fprache allein wabrt noch einzelne a und a, 
gefchieden von e. 2) umlaut gilt im mittel- und 
neub., nicht jm [chwed. und din. .3) das mittelh. 
ſtummo e heftet in conjunctivflexionen fefter ([. 929. 
930) gleichergeftalt das neuh. tonlofe (f. 982); unver- 

- kennbares nachgefiihl der alten lange, Auch das neuh. 
{cheint (lacet) ſcheinet (lucetis) (f. 981) hangt ficher, 
gufammen mit dem alth. (cfnit und ſcinat; vel. das 
vorhin angefiihrie alto. géfr und géfir. 4) neneren 
fprachen falle die embufe der vocalunterfchiede in den 
flexionen defto ſchwerer, da Gch eugleich confonanz- 
unter[chiede verwifcht haben, vgl. das mittelb. ‘leitet 
(ducit, docitis, duxiftis) alth. leitir, leitat, leittut. — 

4) die flexion des imperativus infinitivus, und der parti- 
cipien bedarf keiner befonderen erliuternng. J 

4) ein dualis zeigt heh blof im goth. (f. 840) und blof 
fiir die erfte und zweite perfon, diefer iff die con- 
fonans -ts characteriftifch, jener tm conj. -v, im 
ind. {cheint die fpirans v mit dem vocal gemifcht, | 
- 68, -u etwan anus -vas, -vu entfpringend? obſchon 
die fprache fonft'-va, wu leidet (shva, manvya alth. 
sha) vgl. inzwifchen fidur und fidvér (ſ. 60.). Die 
vocale ftimmen zu der characteriftik der plaralflexion, 
praef. conj. ai, praet. conj. ei, praet. ind. u, praef. 
ind. [, ds aus wae? HH. ate (nicht ite, alfo ein früheres 
ab Il. ind. flatt ip beltitigend). Die dualflexionen find 
in allen iibrigen {prachen ausgeltorben, felbft in fol- . 
chen, denen die zweizshl im perfanl. pron. gelaufig 
bleibt ¢(f. 280. 814.), namentlich auch bei Ottocar. Nur 
Siiddeutfche gemeine volksmundarten (diefelben, welche 
ez, tiz gebrauchen, ja andere, welchen dae duale pron. 
bereits mangelt) erhalten noch formen wie: gébts, 


habte, thite, bringts etc. beides fiir duale und plurale. — 


bedeutung, fo daſſ wie beim pron, die eigentliche plu- 
ralflexion haufig verdringt worden iff. Man muf tbri- 

ens das -ts in gébts etc. nicht dem goth. -ts, fon- 
Sern dem goth. -t gleichfetzen, denn das goth. -s ift 
wollig davon gefchwunden (blants, viits — 168, ant- 
Hts) oder ent{priche hocbdeut{chem -r (fvarte — [chwar- 
ser); alt= oder mittelb. würde diefer dualis képas (oder 
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képazér?) gébez gelautet baben, Die ({chreibung —ts 
in gébts, habte driickt folglich den zet-laut aus, kein 
f und ‘ich trete Schmellers anficht, welcher §. 910. 
ſtatt der doalflexion ein der pluralendung -t fufhgier. 
‘tes pronomen annimmt, nicht bei. Ein fufixum -s 
fiir If. pl. iff aus keiner deutfeben mundart 2u bewei- 
fen und daf einige volkedialecte bei vorttehendem ef, 
ds die pluralform -t fetzen (z,b. ef lébt; andere 
aber; eff lébts) verfchligt nichts. 


5) die goth. paffivflexion (f 855.) beruht wie es [cheint 
wefentlich auf der activflexion angehingten vocalen 
(ind, -@, conj. -du) keine perfon geht confonantifch 
aus, jede hat aber zwei vocale, einen vor, einen nach 
dem conf. Der vorftehende vocal lautet durchgingig 
im ind. a, im conj. di, zu welchen fich der ablei- 
tnngsvoc. (chwacher form wie im activom verhilt. 
Den verfall der paffivflexion bezeugt «) ein géuslicher 
mangel des praet, ) die einfarmigkeit der voritehen- 
den vocale, a und ai, da im praef. act. a und i, du 

. und ai gelten. y) die einfirmigkeit der conſonansen: 
I und IJ. fallen iiberall zufammen, im pl. fogar I, I. 
III.; das -aza, dizan der II, ſg. {cheint aus II, fg. act. 

- «fs, -dis gu erwachfen; -—ada, -didau aus II. ſg. act. 
-ib, -dib (welches friihere -aiP ale II. fg. conj. durch 
~aidau offenbar bewielen wird); -anda, -ainddu ane 
HII. pl. act. -and. Die form der dritten perfon hat 
Gch auch in die erfte [g., in die. beiden erften pl. ge- 
dringt; galt wohl fur J, ſg. ein dlteres - ama (hsi- 
tama, vocor) pl. -amla (baitamfa, vocamur) fir JI. 
.pl. -ada (haitada, vocamini-und dann in III. fg. hai- 
tida vocatur)? Parallelen zur unorg. gleichheit der 
drei plur, perf. geben der alt- uod angelf. pl. praef. 
und praet. activi ab, zu -der von I. II. {g, der ein- 
fSrmige fg. des ſchwed. oder din. act. — In keiner 
andern mundart vermag ich das goth. pafl. ſicher 
nachsuweifen; villada gl. doc. gio” (flagellatur ?) ſteht 
za einseln, follte auch alth, eigentlich villata heiffen ; 
auffallend ift nsBora (pluitur) gl. awetl. 128> von na- 
Bén (madere)? vielleicht naZata? denn -.ara kéunte 
nur der zweiten perf, (goth. -aza) zukoinmen; beide 

- Jefarten find verdichtig und dig alteſten iiberfetzungen 
(J. Ki.) léfen jedes lat. paſſ. in um(chreibung auf. 


6) unfere {prache entbehrt einer flexion fiir das futurum 
CC 835.); Ulphilae trigt dae gricch. fat. durch dae 


A 
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goth. praefens iiber, gleicherweile gibt in J. K. T. das 
* Jat. fut. ein alth. praefens; lenge, hernach wird erſt 
die friiher feltene umſchreibung durch auxiliaris (wo- 
von buch IV. weiteres) allgemein. Bemerkensvwerthe 
- unterfcheidugg eines eigenthiimlichen futuroms bietet 
dae angelf. béo, bift, -bidh (ſ. 909.) da fiirs praef: be- 
' yeltes dom, éart, 'is vorhanden iff and tiber allen swei- 
fel gehoben wird das hobe alter diefee verhiltnifles 
durch die vergleichung der sunichft liegenden litth. 
‘und flav, fprache [litth. efmi, fam; bufu, ero; loett, 
eſmu, fum; buhfchu, ero; flav, jefm’, fom; budu, 
ero; böhm. gfem, fum; budu, ero]. Dem goth, und 
- nord. dialect gebricht in der erften anomalie der ſtamm 
diefes fut. ginzlich, der alth. und altf, befitet und 
mengt ibn mit dem praefensRamm: pim, pif, if; 
biuo, bift und is, iff; nur der angelf. befitzt . und 
fondert beide voliftandig, man Garf s, b. Beov. 105. 
106. nicht ie fir bidh, noeh weniger 228. bidh f, is 
fetzen [einigermaffen analog {cheint diefer angelf. un- 
terfcheidung zwilchen gom und bio freilich die alth. 
gwifchen pim und wifn; vgl. fremde (pr. n° 8,}. — Da 
verfchicdene fremde ſprachen ibr faturum mittelft { bil. 
den, fo bin ich wohl anf den gedanken gerathen, da/} die 
alih. bildang -i/6x mit einer alten futuralflexion suf. 
hangen moge, vel. luftifét luxuriabitur gl, monf. 355, 
hérrefdt, dominabitnr N. 71,8; fie miifte dann allmiblieh 
zur voliftindigen verbalform geworden feyn, als welche. 
ſie in unfern frühſten quelien, daher auch des praet. 
fahig, erfcheint (kimeitifotan, increverunt, gl. monf, 
326. rihhiféta, regnavit T, 11, 3, ete.) 


IV. bedeutung der verbalflexion, 


Beit dem nomen misilang die erklirung der cafas aus 
(uffixion der [piterhin Suferlich waltenden praepolitio- 
nen und pronomina (f. 834). An dem verbum lift fich 
ebenfowenig dss wefen der redupl. und des ablauts aus | 
fpiterer umfchreibung des praet. deuten; mehr anfcheia 
gewann die ablejtung des d [chwacher form von einem 
eingewachfenen oder fuffigierten auxiliare, welches neuere 
mnundarten wirklich und mit ihnlicher wirkung au/fen- 
her za dem ftamm conftruieren ([. 1042.); denkbar wite 
auch der verwuchs anderer hiilfeverba, sumahl des ver- 
bams feyn, etwan um finfen der vergangenheit oder 
den begriff der zakuoft aussudriicken ; allein die deut{che 
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fprache gewihrt keinen folcher fille. Eine bedeatung 
der vocale, welche die differens des conjunctive vom 
ind,, des praef. vom pract., des goth. pall. vom act. 
ausdriicken, getraue ich mir nicht nachzuweilen, fe 
birgt fich in tiefes dunkel gleich ‘derjenigen,, welche 
vocale beim genus und numerus des nomens haben m6- 
gen. Aber die perfonenkennzeichen, d. h. confonanten 
der vetbalflexion [cheinen bindige vérgleichung mit 
dem perfénlichen pronomen, .deflen yerhaltnille ja gerade 
dem hegriff des seitworte einverleibt werden ſollen, 

suzulafen. Ws wird dadurch wirklich etwae erklairt 
und einselne siige des ungelchlechtigen pron. bieten 
ich tiberrafchend her; untreffendes miflen wir aus dem 
_ verderbnis der Schten geftalt theils der pronomeus, theils 

der verbalflexion, welche undenkliche zeit lang jedes 
auf eignem weg. ohne nachgefübl anfinglicher einigung 
fortgefchritten find, su verftandigen fuchen. ‘Bald 1a/t 
fich dae‘ pron. (dellen {chwierige anomalie [. 813. bemerkt 
worden) aus dem verbum, bald das verbum ans dem 
pron. ahnen; fehr begreiflich bleibt die dritte perfon 
am dunkelften, deren gefcbicchtslofes pronomen Gch 
aunmeiſt inderte, einzelner cafus verluftig ward, biswei- 
Jen vollig ausgieng; dae gefchlechtige pron. dritter perf. 
leidet aber gar keine beziehung auf verbalflexionen. Die 
kennseichen der beiden dritten perfonen -d und -nd 
bleiben mir dyrch das deutfche pron. unaufgebellt. Fiig- 
famer ift das -m der I (g; führen hapém, falpém, gam, 
tuom, pim, auf ein Alteres pintem ft. pintu (goth. binda) 
fo meg ik, ih. altn. é&k (parallel dem gekirsten bind, 
ek, veho) die fufungen ihbu, ihhsm, ikam nachweifen ; 
aus dem pintamés J. pl. folgere ich ein friiheres meis ſi. 
veis, alth. die ftufen meis, mis, wis, wir. Dae p éweiter 
pert. ftimme anverkennbar zu pu und lift ein Sſteres bjus 

att jue (alin. p&r neben ér) muthmafen. Endlich beriihren 
_ fich die dualconf. vy. und ts mit den pron. formen vit und 

jut (frither juts?) Die betrachtung urverwandter frem- 
der fprachen wird diefe wahrnehmungen unterifiitzen 


hslfen. 


Anlehnung lebender pronominalformen an lebende 
verbalflexionen if etwas andere, hat aber sufillige ahno- 
_lichkeit dadurch, daf? die fyntax das pron., welches 
{chon abgefondert ausgedriickt ift, su inclinieren geftat- 
tet, gerade wie das [ufhgierte daneben nach leiblich ge- 
fetzt werden darf, z. b, J. 546 ih antlibub (wo nicht 


} 
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antidbhu su lefen?) fir fh anththu oder antluhoh 
allein (auffallend ‘Hild. wilihuh f. wiljuk?) Ebenſo 
 durfte es heiffen fowohl pintamés, als wir pintamés; 
fowohl binden, als wir binden. Die anlehnungen ab- 
zubandeln, ift hier nicht ort und ſtello, ibre verfchie- 
denheit von jenen fuffixen folgt daraus, daſ mehrerlet pro- 
nomina inclinieren können, fuffigiertfeyn nur die unge- 
{chlechtigen. Weder in bandich (ligavi) noch bander 
(ligavit) Reckt ein fuffix, d. h. urilte perfonenflexion, 
ja ee kann dae lebendige pronomen zu dem todten d. h. 
fuffigierten, obendrein angelehnt werden, s. b. biftu, 
haftu, mahtu f. bift du ete. Ungenan ftellt folglich Raſk 
G. 276. die Il. praet. lézt (fivifti) d. h. wirkliche flexion 
mit der incl. létk (fivi) sufammien und man kann nicht 
conjugieren fo létk, MW. laze, WY. lat, fondern nur: I. lét, 
II. lézt, Ul. lée; latk aber iff der Il. léstu parallel, wel- 
ches freilich foviel bedeutet als das blofe lazt. Bei- 
fpiele mannigfalter anlehnungen aus-volksmundarten find 
bei Schmeller §.717-726. und Stalder p. 125. 126; ein 
alth., unentfchieden, ob fuffigiertes oder incliniertes 
pron. entbaltender fall wurde yorbin beriibrt. 


V. erwagung emiger anomalien.. 


Die urfache der meiften anomalien iff [.851. angeseigt; 
hiufiger verbrauch niitst die formen gewiller verbe 
ab und sugleich ihre bedeutfamkeit, indem er die finn- 
lichen eindriicke des begrifie su leerer allgemeinheit 
verflichtigt. Die conjugation kemmt aug dem gleile 
und gleichfam bewuftleyn ihrer vollen entfaltung and 
da allgemeine begrilfe niher liegen, als befondere, ſo 

ewodhnen fich verfchiedene worthimme sueinander und 

ilden mifchformen,. deren unregelmifigkelt in der 
Gcheren ibung gar nicht empfunden wird. Diefelben 
urfachen bewabres aber auch vor dem allm&hligen ver- 
derben, welchem die regelmifige conjugation sausge- 
fetzt if und in der anomalen flexion find, wenn [chon 
einzelne und ftiickhafte, {poren des hdhern alterthums 
20 finden. Ein klares beifpiel liefert die erfte anomalie, 
in deren vermengung tiberrefte einer fon gans verlore- 
nen friiheren {cheidang des futuram vom preef. su ent- 
decken waren (ſ. 1051). 


Die wichtigfte aller anomalien if die aweite; hior 
hat die bedeutung des pract. die eigenjliche form des 
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prael. weggedringt, hernach mit suziehung des he- 
bele ‘chwacher conj. ein neues praet. anfgebracht. Ich 
waif? will urfpriinglich fagen: ich habe erfabren, ich kan 
urfpriinglich: ich babe gelernt, ich mag urfpriinglich: 
ich habe die. kraft erworben und ebenfo Jafon Gch die 
tibrigen deuten. Zuweilen noch im mittelh. ftehe z. b, 
han dex bedeutyng und conftruction zufolge als ein wah- 
yes praet. und nicht ale praof., Hiufiger gilt began val- 
lig foviel als begonde und vog ihm wihrt auch das 
witkliche praef. beginne fort. — Fiir die gefchichte des 
ablauts darf nicht tiberfehen werden, dafi fich in diefen 
anomalien einige pluralvocale wider die regel ftrauben, 
namentlich das goth. magum, manum, fkulum, davirum 
({. 852.) woritibet ich nichts befriedigendes zn [agen wiilte. 
Hat aber der buch{tahe der anomalie die vermuthung des 
alterthums eher. fiir, als gegen lich, fo gewinni die f. 1035. 
vorgetragene anficht durch fkalum keine beftatigung, 
vielmehr liefe das part. ſtulans. numans auf einen pl. 
praet. Rulun, numun [ehliefen, baurans auf batrum 
(= dairum) und meine trenoung der XIte" conj. warde 
gerechtfertigt:; Zu dem pl. a [cheint felbf& das von hi- 
lan (celare) abgeleitete huljan (oceulere) zu fiimmen. 


VI; vergleichung fremder fprachen. 


Die bei der declination vwerglichenen fprachen bieten 
auch hier lehrretché beziehungen-su der deutfchen, mei- 
ftentheils ift ‘ihre conjugstion’ voliftandiger und feiner 
gebildet; -ich ‘gehe nicht darauf aus, Ge im gansen 
va (childern, vielmehe nut herausszuheben, was Gch mit 
der deatfchen einriehtung beriibrt. 


3) reduplication herrfcht im fanfkrit und griech. regel- 
 ‘maffig durch beinah alle verba, im latein fehr be- 
fchrinkt (es mögen nut einige swanzig teduplicieren) ; 
‘in den Qay. und lett: {prachen trefte ich keine fpur 
davon. 1. (confonanz); im fanfhr. wird die anlautende 
liq. ten. und med. der wurzel wiederhohlit, afp. aber 
in med. gefetzt: lilifha (minui) mamarda (confregi) 
nanarda, tutdpa (pereuffi) tatapa (luxi oder arfi) dad- 
hifha (interfeci); lautet die wurzel mit doppeltem 
conf. an, ſo wiedethohit fich blof der erfte: ſuſvapa 
(dormivi) tatrâſa (timni) von den wurzein: lifh, mard, 
nard, tup, tap, dhifh, fvap, tras. Im griech. eben 
fo: Addsya, pduiyas vdvyxa, wérone, Térevye, xitaunx, 
Bépyxa, dhinxa, yoyexes nar wird ¢ wungeletzt: Essense 
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(Rt. gsgona) and afp. cur ten. als: edpuua, réSyra, xé- - 
xuxe, vOn doppelconl. aber entw, blof die oiſto wie- 
Gerhohit: uéuvapa:, wéeveuxe, xdxryxc, réSiaxna, xéx- 
Ayxa, yéypa@a, oder gar keine und nichts als s vor- 
geletat: Svadug, Same, EPIepa, towana, SeAgue, toxdyna, 
or pune (Ratt xépadna, déCwxa, wiPiopx, choraxa, oé- 
oAyKXx» gdoxAyxgz, céorpwua?) Beilp lat, reduplication: 
memini, momordi, peperi, pupugi, tetigi, totondi, 
cacurti, cecini, didici, metkwirdig aber darf (wie im 

. goth.) afp. und doppelconf. wiedesholt werden: fe- 
felli, [pofpondi (nicht pefelli, oder fofpondi)| altlat. 
Sciſcidi von ſcindo. JI. (yoeal); «) das ſanſkr. und griech. 
haben. in der reduplicationsfilbe ftets kurzen vocal, 

. Ger wurzel mag kurzer oder langer eigen feyn, , vg). 
die angefiihrien dudbifha,s. rérsvya,. tévewxx etc. im : | 
Jatein richtet fich- die quantitat nach,dem vocal der — + | 

_ wurzel, mithin: eacidi,:pepuli etc. aber: caecidi. b) | 

. das fanfkr. Jaft die. qualitit dea wuyaelvacals beltehn: 
mamarda, ‘lilifha, tozdpx.(von masd, lifh, tup) and | 
ebenfo das latein'’s:. pepedi, fefelli, didict, momordi, 
totondi,. popofci, cucurri, tutudi; denn cecini, ce- 
cidi, memini,. pepigi, ent{pringen aus .ceceni, cecedi 
memeni d.h.-diele e find amgelantete a (cano, cano, 

. pango),:und pepult Reht f. pupuli oder pepeli (val. 

+ pello .mit wadAw).-Im griech. hat, die redup]. filbe . - 
boſtandig einfotmiges s, rézure, aduyga, nicht rvrurey 

1 Mixes, Worn dae einfdrmige goth. ai ſtimmt (faifah, 

; taithk, {dialép nicht fafah, idk, féalép) nur dap rT) 
allermcts lang, das. griech. « kurz ift; oder follte 

. man faifah, faifalp, hingegen hdihait (wie caecidi) 
JailQt,.Echreiben? oder aueb haihait, laildt (wie -é- 
«veyna)? II}. die ind. und griech. redupl. ergreift auch 
das part; die lat. mangele dem. part. (vgi. momordi, 
morfue; peperi, partne; papugi, punctus etc.) wie fie 

¢ dem goth. fabans, haitans ete, gebricht. - 

2) ablaut. «) fanfks. verba mit wurselhaftem -kurzem 
vocal uod einfachauslantender confonanz ethalten im 
Ig. praet. neben dex reduplication cinen ablaut (welche 
verinderung indilehe grammatiker gaua benennen, 

. Bopp annals p. 35), namlich a wird go a, i zu é, u 

_ su 63. dual und pl. behalten den wurzelvocal; z. b. 
tatrafa (timui). tutdpa (percufli) tusdpitha (perculſiſti) 
tutépa*(percoflit) pi. tutupima (percuflimus) totupa 
(percolliftis) tutupus (percuflerunt). und warseln. mit 
kutzem s und einf. eonf..nach demfelben befitzen 


! 
IL. aligemeine vergleichung der conjugation, 1055 




















rd 


1086 II. allgeméine wergleiohung der conjugation, 


weiter die éigenheit, daf fie nur t® 1. II. fg. redupli- 
cieren, in J]. fg., im ganzen dua). and pi. hingegen 


‘ Rate der redup!. den ablaot @ nebmen, “beifpiele: ta. 


tapa (arfi) tépitha (avfifti) tatapa (arfit) tépima (ari 


' mus) tépa (arfiftie) tépue (arferont) [ftatt tatapa,- tata. 


pitha, tatapa; pl, tatapima, tatapa, tampts} von der 


_ warzel tap; ebenfo von (vap, tras: I. fufvapa, tatapa; 


Il. ([vépiths, eréfitha; JI. fufvapa, tatipa; pl. L five. 
‘pima, tréfima-~ete. Jener -vocalwechlel im [g. und pl. 


~- erinnert ‘deutlich an die verfchiedenheit des ablaurs 


int fg. und pl. deutfcher conj. und noch merkwiirdi- 
ger die gleichfeizung dee pl. mit der II. fg. gegen- 
liber der J. III. fg. an dte alth. und angelf. welfe J. las 
Tl, 18: IN. Tass: pl. Lo laſumôs, II. lMafat, III. 14f0n, 
wozu felbft die in dentſcher und ind. {prache ein- 
tretende abftumpfung der flexion von I. It]. fg. Rimmte. 


‘ Nener grund fiir die sul. siebeung. des ablauts aus 
’ friherer redupl. form. — 8) einige lat, verba haben 


im praet. langee @, welches: offenbar ablaut, hein 


' womilaut Ht (omlaut Sndert nie die quantitit des wo- 
"cals, nur die quatitit, 2. b. ‘annus, perennis; halo, 


anhélo) namentlich: capio, cépi; ago, égi; frango, 
frégi (nicht ftatt frengi, vielmehr frango R. frago, vel. 
das fubft. fragor); facio, féci; jacio, jéci; lego, lagi; 
emo,. émi;' venio, véni (pl.i praef. venimus, praet. 
vénimus); edo, Qdis fedeo, fédi} daf &@ sus sufem- 
menziehung früherer redupl. entiprang, beftatigt pango 
(wie frangof. pago) pepigi, woraus ebenwob) bitte pégi 
werden kénnen {vgl. compingo, compégi) and die- 
“felben wurzeln haben redupl. oder ablaut in verwand- 
ten [prachen, vgl. cépi mit béf,-frégi mit brak, édi 


mit at (oder &t?), véni mit qvam, légi mit AsAoyg, 


fagi mit réQevys ete. Dem @ analog beurtheile man 
die 4,1, 6, & dev pract. favi, ſcabi, vici, vovi, mévi, 
fodi, fügi, 10pi von faveo, ſcabo, vineo, voveo, fo- 


' dio: fagio, rampo. y) griechifchen ableut gewihren 


‘vorztiglich der syveite aorift und das svweite praet. 
(das ſogen. praet. med.) welche beide tempora gerade 
gu den ilreften fprachformen gehdren, meiftens nur 
primitivon suftehen (Buttm. p. 377.). Der aor. 3. Wau- 
delt das «, as, 7, si, sv des praef. in kurses «, s und 
u, ale: rodvm, Srpaxov; wrafpw,.ierapoy; AyIw, fAz- 
Sev; Askew, tAswov; Pevyw. iPuyov; das praet. 2. liebt 
hingegen langen vocal: Qevyw. xdQsvye; AxSw (FAc- 
Sev) AdAyta; BldAw, rédyda; Asixw (Slsrey) Addoewa; 


s 
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* gel3u, wéwoadIa, slaw, toma; Polocw, raPoimns curry, 
. rérowe (wie das ind. tutépa); auenabme macht o Ratt 
des’'9 und's prael.: xorrw, xéxowx; déoxw, . dédopua; 
Adyw, AdAoyss répyw, réroux, vielleicht galt ein frithe- 
res. w, wie noch in résrexx von alarm (vgl. mit ré- 

. oye von tixrw). Zaweilen lautet auch das erfte praet. 
ab, als: -xAderw, udxdoPx; xéutw, métou@a. Villigen 
paraHelifmus diefer ablaute mit den deutfchen be- 
wahrt fogar die einſtimmung der wurzeln, 2. b. in 
‘Aslxai, AdAoswa, Shiwov; Devyw, azéPsvya (oder xrsQvya) 
Edoyoy; goth. leiba, dif. libum; plivba,- blduh, ptad- 
hum, denn daf ich den deutfchen pl. mit dem gr. 
aor. 2. vergleiche, thut nichts, indem die verfcbie- 
dentreit unferer ablayte im fg. und pl. miglicherweile 
aus urfpriinglich feinerer, allmablig vertiofener tem- 

. ipuseintheilang berriihren kann. Ehenſo verhilt ich véum, 

. Sreuou (ungebtiochlich, aber zu (chlicfen aug Sxravoy) 
séyoua(fraber vévwea?) zu oima, Dem, Hémum, nur daf 

'- bier umgekehrt der fg. dem aor.e, der pl, dem praet. 
aur [eite tritt. Ubrigens lanfen im griech. redupl. und 

: ablaut nebeneinander, wie im ind. twidpa, tatrifa ond 

.. goth. lailét, taisdk. — 4) flav. [prachen erkennen kei- 
sen ablaut,. fie bilden in diefems Riickhe einen gegen. 

. fate sw der, ind. griech. lat. upd deptfehen. Auch die 
litih. nicht;, dock im lett.. nda ich von den. praef. 
welku, telpu, fteegu, sehrtu etc. die praot. wilku, 

, tilpu, Riggu,.zirtu angegeben. — HO 

3) andere bildungsmistel zeigen Gch in anfiigung der 

, Grei {piranten [, v,. bh swifchen ‘wurzel,.und flexion. 
w) die lat. Sprache bildet ihre wenigften praet, mit 
red. und abl., iber-hunsert degegen entipringen durch 
eingefchaltetes -s:; vulſi, fnlfi (ft. fulgG) fumG, geméi, 
manG, haul, geflt (f. hanrfi, geri?) ſcalpſi. glopfi, 
nupfii (ft. glubſi, aub) mifi, quail, if, lui (&. mith, 
quath, ridG, ludſi) arfi, torfi (f. ardfi, torcli) cefhi (ft. 
eed) luxi, duxi (ſt. luch, duck) anxi, texi, linxi (&. 
aug, tegf, lingfi) vexi (ft. vehfi) etc. Alle folche 
Ihildangen ftehen dem griech. fut, 1 und aor. 3. paral- 

_ lel, vgl. intellexi mit Adgw, plexi mit #AdFy, ſcripũ mit | 

. gptbe, confifus mit ws(ew und der form, nicht der 
wurzel nach repo. repfi, nabo, nupfi, laedo, laeG 
mit Aslxw. Asha. SAL Be » JAlpw oxrsudw, Crsvces etc. 3 

. in.abgeleiteten mit s, «, o bleibt der verlangerte vo- - 
.cal swifchen dem o und der warzel: QsAyou, ripdow, 
xevewiow, welches -iaa lat. pract. nie gefchieht. Der 


. 
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bewriff des futurime gebt leicht in den des aorifts jibes, 
beide driicken das bewegliche der sukinftigeo oder 
erfulgten handlueg im gegenfatze sa der Rindigkeit 
des pracl. und ptact., wo die handlung Gcher ge- 
[chieht oder gefchehen i, aus. Vergréberter [pxach- 
gebrauch mengt aber praef. und fururuam fo wie preet. 


'. und aorift, die friiher gefchiedene form wendet Gch 


bald dahin, beld durthin. Es kann daber nicht be- 
fretnden, wenn Wir die bildang e im Jat. aufe praet., 
im lett. aufs fnturum eingefchrinkt lehen, vgl. die 
litth. praef. fukd, pent, laikan, jefzken, fut. fakfu, 
penefu, laikifu, jelekéfu; Idcifch Reht ~lIehn A. des 
hitth. -fa, 4. b. eelébu (jbo) gafchu (fervabo). im 
fanſkt. erfcheint das bildende -s bei dein dtitten praet:, 


2. b. afranfham (addivi) alék(ham (ſimilis fui) ataplem 


(luxi) avakfhamm (vexi) von den wurseln [rn, lib, tap, 
vah; slfo mit augmerit und ablant verbunden, biewei- 


len darch einen voeal von der wurétel peichieden, als: 
* avadifham (loquutes [nm) atédpifham (peréuffi) von 


é 


vad, tip. Zagletch aber gewibtt das [anikrit auf- 
[chla? aber den btfprung der eingefiigten -s (Bopp 
I. e. p.$4-56.) es it das elngewachlone hilfeverbem 
{fam und kommt felbſt inwendig teduplicierend vor, 
2. b. ejafifham (ivi); nicht anders wird dad ind. futn- 
thm durch anfiigung des bilfeworts erzeugt (Bopp. 
P. 49.) 2. b. dafjami (dew) tanifhjami (extetdam). Die 
deutfche {prache bedient fich diefes -s in der conj. 


nirgends, beRtzr es aber vielleicht novh in woribii- 


Gungen ſvorhin f. oss.) und infofern wire rexi mit 
derh alth. rfohfd nicht aufer dem vergicich? ſollie 
auch wahfn (creféo) hierher gebtren,. um ſo mehr 
als eb auxiliarifch fic werde gebraucht wird, das fut. 
aneztidriicken? — 8) das pewdhnliehe bildungsmitte! 
dep latein. pract. iff -v, (mit biufigem fiber in 
ou) beifpiele: amavi, delévi, doeoi (2 dorévi) av- 
divi; colui, tremui, flavi, névi ete. Veslchiedene 


’ pracfentia verfetaen die wargel mit unorg. confonan- 


ow . 


ten, 2. b. paféo, nofco, faefco, erefco (ft. plo, néo, 
fuéo, créo?) cerno, {perno, fterno (R. cero, (pero, 
fro? vgl. tero, frivi: fero, fevi) fino, line (A. fio, 


- flo#)- was der regelmifigkeit det praet. pavi, tori, 


fuevi, Crevi, crevi, (previ, ftravi, Gvi, levi niebte 
benimmt. Ob diefés -v mit detn kenngeichen -b 
des lat. fat. und imperf. gemeinfchaft habe? ob es 
auch aus eingoftigtem hifsverbum Ranme? bleibs bier 








IL, all geineine bergleithungs der comugatio€, rogy 


Wbtinterfuch), da.Gch weder im. deutithesy; noch in 
den tbrigen. verglichenen. [praehen' ein analoges bil: 
dnegemittel offenbart. — 7) die skilav. [prache sengt 
- ihr praet. darch angeftigtes ch (Dobrowiky inkittop. 53895.) 
. als: pich, (bibs, aéxwx0)' vedools (duti)- pletoch (plexi) 
; pote (pavi).mogoch (potni) pekosh (pinful), in den 
eutigen mustdarten ift aber dice form anegeltorben, 
hor in der ferhifehen nicht, wo fich doch die afpirata 
maehr dem bh nihert. Im cinkimmenden grticeh. erlten 
rect. wird die reine [pirans noch deutlither, nach 
atrm. §.97. p.4as. iff niimlich «@ ala sigentliches 
kennzeithen dieſes tempus ansuhebinen, das bch mit 
lab. und gutt. mata.der. woreel vereinigt. in die afp. 
waendelt, natch lig, aber, und s¥ilthen swei vovalen 
eu k witd, als: Aéray rusre (Rh. sine) tpt Bey ypade: 
‘AdePa, rérvPay rhepiQe, ybypaPay Aine, Adyiny seizy t 
wdvisxa, Adheya, sersuyns ePddkw, Ecfahans Patow, 
siPayia; alow, wivapzes rie, riding} reba, civ veveci 
did ling. muta follie sa 3 werdems alleim hier dringte 
Bch das vorherrichende k : weldaj téwena: sonido, 
sexduixa. Iehiglaekd etch: das.lith kenuzeichen des 
peset. j hierber sechnen zu matifen, ..weil dial 
iaundart aveder bh woth ch helites, vei. ponejau (alui) 
jefakojau (quaslivi)s. im deatichen. weif ich siches 
Rbnliches, ert 
4) die vergleichang. fremder fprachen. beltiitigt fernet, 
- daf ich manche .conjugations- oder andere bildunys- 
mittel vorharten und den einfachen.workamm durch 
swilchengefchabene confonansen entitelien. So et- 
greift die redupl. des lat. bibi (van det worse! biv, 
. gtiech. xiw, flav. piju) das pracl. bibo und das prael. 
Figno ent(pricht dem gr. ptaet,-yéyeve; suf diwkiche art 
- werhalt fich das pracl, depfo su:deim - pli dee pract. vg). 
dae gr: dépw von désre} drpaw erwachht eus dem for. 
dffw cines verlorenen dixra ote. folglich hénete das 
oth. vabfje aus vai -ſja oder vah~ila gedeated wer- 
(vorbin [,10s8.), Nicht felen entbilt blof das 
_ ptael, den eingemilchten Conf., vahrend das praet. 
. die Achte wargel bewabrt, #. b. im Jat. cteléo, noteo, 
. vetgidichbas dem goth. ſtanda. ftap.. Daf die dentfche 
. erfte und swilfte conj. lautet wateine warzeln be- 
+. greife, warde ſ. 1037. bebauptet;.in vlihiu gohört das 
t fo weaig sum Aamm, als tea onl prechenden plecto, 
dus préct. plexi (plecG) seigt iba tela, gleich. dem gr. 
- preel, sAdzw, dae. dentiche verbum fibe -¢ im praer 
8N x Xx 2 e 
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fort (vlaht. viubtun), viele andere -griedhifche haben 
es aber im prac. alec réxrrw, tivrw, parcw etc. Die 
- Bebente und neuste ind. conj. fügt der wurzel 2 und 
‘nd em, s.b. runedhimi (circumferibo} ramdhmss (cir- 
+, cuwmlcribimus) Bevndd etc. von den warseln rudh, fter, 
, * womit@erno, fivegi und unfer fttreuen-an vergleichen if; 
_ gerade fo verhaltea fich [pira ond ſporo (f. 1038.); 
eduvo. rams (temno, temii) ordeda;. orelew; findo, 
“  fidi; famde, €odi; tango, tetigi (goth. téka, tditdk); 
frango, frégi (brika, -brah) etc. ‘und ‘vermuibiich itt 
im’ dentichen binde, Renda, gagga etc. der nefallaut 
unwerselhaft, felglich in den altn. praet. batt, ftéd, 
géck etc. weniger ausgeltofen, ale anvorhanden ; ſinpa. 
vindu wire buchhitblich das lat. peto (such der finn triilt 
' + Sieh in der bedentung convenire, fuehen; die writer 
- peto und bidja, elth, pittn beriihrer fich nicht). Selbf 
' ‘das -d muf dex woursel ſtandu abgelprochen werden, 
— wie das-elth. preef. fim, das iat. fto, flav. foja leb- 
‘ ven; die erweiterte form Renu dritckt ein aliflav. fu- 
turam sus (Dobrowfk. p. 375.); = so 
§) fragt ce fich nach der anwendmag des unterichieds 
fearker endfckwacker form auf die fremden [{prechen, 
o muff er-etwas anders als im deutichen gefafit wer- 
den. Goth. redupl. gebührt nur der flarken con)., 
' mie der (chwachen; die lat. redupi. iff meiftens sei- 
chen ftarker conj. (und momordi, totondi licfe fich 
auf ein friheres miordo, tondo ft. mordeo, tondeo be- 
' glehen); die griech. hingegen reicht durchs ganze ver- 
bum und Reht euch allen ableitungen mite, «, o su, 
welche den deutfchen [{chwachformigen ableitangen 
mit i, 5, ai antworten. Auf aneloge weife durch- 
dringt das bildoegemittel —s, das Sich im lat. auf ftarke, 
‘unabgeleitete verba cinfchrinkt, wiedernm die ganze 
h. conj., ein rowcw, rinjow, potucd wire on- 
ateinifch, ein esrolyxc, reriunue, usulatane unlatei- 
nifoh und undeutfch. Doch der abliant, folglich das 
sweite praet. ond der eweite aorift (cheat nur griech. 
Barker form eigew, {chwacher entsogen: (Botem. p. 412. 
426.) d. h. die formen Eriney, EDiAoy, rériza, wéPiAc, 
wiewohl in vielen [prachlehren sefgeltelt, find un- 
griechifch. Hieraus ergibt Gch, daff der begriff [chwa- 
cher conj. in die befchrinkung; welche abgeleitete 
‘werba erfebren, sw‘ fetzen, die befonderheit diefer be 
fclrinkung aber fir jede [prache eigens. auszamitteln 
“fey. Nach hiftorifcher abftufung feheingn ſich die 


( 
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~ fwaben. Ubrigens liegt 


mittel fehwacher conjag. immer. mehr verringert su 
ie grofe tbnlichkeit der dent- 


‘Fehen ableitangsvocale i, 6 (altn. &) ai (alth. &) mit den 


Jat. i, a, e, den griech. e, 0, «, fodann ihver ver- 
ftiefang in die flexionsvocale am toge und erftere [oll 
for folgenden buche niher abgehandelt werden. Die 
mannigfake verflieffnng vergleiche man in ferio, fe- 
ris, ferit, ferimue, feritis, feriunt mit alth, perju, pe- 
vis, perit, perjamés, perjat, perjant; foro, foras, fo- 
rat, foramus, foratis, forant mit altn, bora, borat, bo- 
var, borum, boridh, bora; pileo (wofiir pifcor gebriuch- 


lich) ‘mit alth. viſcom; Gleo, files, Gilet, Glemus, Gle- 


tie, flent mit goth. fila, Gidis, Gl4ip, filam, Gléip, ſi-· 


land; taceo mit goth. baka} babeo, habes, habet, ha- 
bemus, habetis, habent mit alth. hapém,- hapée, ha- 
pét, hapémeés, hapét, hapént; doxdw, doxsi'c, doxst. de- 
nodusy, doxeirs, doxove: mit goth. bogkja, pughkeis, 
pogkeip, bugkjam, pogkeif, Bugkjand, CYA, SEC, 
ors, osyuney, snares, orpwot mit alth. fufkém, {uikée, 


‘faikét, futhémés, fuikét, fuiként. 


E 


perfonenkennzeichen. a) conſonanton; Gchtliche ein- 
ftimmung -mit den deutlchen fprachen [Ff fg. -w.] 


' fanfkr. praef. adat (edo) pami {impero); adjam (edam) 


pajim {impetem); erftes praet. spam (imperabam); das 


‘gweite praet. hat +m verloren, tutépa (pereulli); drit- 


tés praet. adam (édi) afraufham (andivi); fut. dafjami 
(dabo) — griech. ‘praef. nur bei den verbis auf ~ us; 
Gidwus, rhInus, bei den tibrigen -w: rurre, Pilde; opt. 
aidolny, ridsiny (ft. ep, welches m diefer fprache ausiau- 


tend beftindig zu » wird) ‘réxrog:; tmp. Erorrev; aor. 2. . 
érdrov (beidemabl ~ oy fiir - of) die tibrigen tempora apo- 


copieren: réruQa; rérure, trufa, rier. — lat. spoeo- 
piers in lego, legi, amebo;-betbehatten in legebam, 
egeram, legam, legerem, legiffem, auenahmeweile 
auch im praef. ind. fum, inquam. — litth, und lett. 
apocopiert im praef. praet. und fat. der gewdbulichen 
verba: foku, fukau, {ukfw ete. behalten aber im p 


derer anf-mi: efmi (fumy‘elint {e0): dumi (do) demi 


. @ 


(collocoy etc. lett. efmu (fum) eemu (e0) dobmu (do) — 
flat. weggeworfen, das praef. hat -n: vedu (duco) 


voljn (eligo), das praet. -eh: vedoch (doxi) volici 


(elegi) mezach (nnxi); aueg: auch ‘hier je(m’ (fam) 


dum ¢doy-vjem’-(fcid) imamꝰ (hebéd) Dobr. p.5373 die 


krain. mundart het aber és ming praef.noch durch. 


. gingig, die béhm. und polh. seweilen. behalten , ‘die 


¢ 
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raf. micht, — [U. fg. - 0] [antkr. pall (iappersa) pajte 


> Cimpeves) apis (imperabas) afraufhis (qudivifti); sur 


das svweite pract. hat -¢h: tutépitha, mamarditha, 
tépitha, trêſiina. — griech. edvrac. didwe, Srurregs rb 
cuPac; drdwac; rive etc, — lat. legis, legebas, lege- 
zat. leges, legas, legeves etc. nar.dae pract. ind. hat 


Le ft: legifti, {nmGlti, amavifti — lith, und lett, spo- 
. copiert: Saki, fubat, (pki; dudi (das) ete. nur effi 


(es) behauptet den conf. — Mav. pracl, -{ch: vedefchi 
(ducis); pract. obne conf. und mit abwerfang des ch:. 


. wede (duxifti) voli (elegifti) pi (bibifti) — [IE fg. -t] | 
- fanfkr. pati (imperat) ated (ft. adti, edit) pajat (impe- | 


ret) adjat (edat) apat (imperabat) adat (edebat) tutopa 


- (pereuflit) — griech. ftete abgeworfen rissa, dides, — 
- €eurrs, réruQs, Brus, rdpes — lat, legit, legobat, legit, — 


_legerat, leget, legat, legeret etc. — litth, weggeworfen: 


fuka, fuko, Cuks eto nur efti behalt das -t. — flav. praef. | 


. wedet (duxit) gonit (pellit) vaet. der II. fg. gleich. — 


fl. pl, -m] fanfkr. admae (edimus) pamas (imperamus) 
adjama (edamus) pijima (imperemus) apaima (impera- 
bamys) tutupima — griech. rdvropev. drowropey, riru- 


. Oausy, érvvauey, rvvousy — lat, legimus, legebamua, 


légisous, legémus, legdmuse, legerésus — litth. fu- | 
kame, fukome, fukfime — flav. praef. yedem, gouim ; 
raet, mazachom (unximue) vedochom (duximas) — 


III. pl. -t. - th] fanfkr, atthe (ſt, adtha, editis) pitha (im- | 


| peratia) adjata (edatie) pajata (imperetis) apata (impe- 
.. yabasis) tummpa (pesculliftis) gr. gurrers, dyurrare, rea- 


stQare. trepars, euipers — Jat. legitis, legehatie, 1é- 
giftio, legétie, Jogitic, legerdtis — litth. ſukatè. ſukote. 
fahkfte. — flav. malheti (ungitis) masaſta (unxiftis) ve- 


_ dete (dacitic) vedoſta (duxiftis) — IIII. pl. -at, -8] 


⸗ ~ 


fannie; adanti (edunt) panti (imperant) adjus (edant) 
pajus (imperent) apin (imperabant) tatupue. — gr. 
wrvovet, didwo:, ieyeroy, reeiQaat, irdpay, riveve: — 


| . lat. jagunt, legebant, lagérunt, legent, legant, lege- 


went. — litth, (uka, faka, (aks. — flav. mafjot (un- 


t) masachy (unxezuet) vedut (ducunt) vedochu 
duxernat), - 6) die fexionsvocale liegen. aufer aller 
wotgleiehung. — .anmerkuugen: 4). wichtig if die ein- 
Simmung. der ind, J upd Ill. ſg. praet, mit der dent- 
fehen.,. theile dazin . daff beide perf, guf. fallen: tu- 


- thpa, -tatdpa. wis, tditohs tairdk,. nsfida, nefids, theils | 


daf die flexingsqonL, mangela, weshalb cin vermn- 
thetes £.sntakam,,nafidamdi[. taitdkib, nafidip (. 1046) 


es 
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weil {chon im fenfkr. I. tutépam,, III. tutédpat blofe 
muthmafung iff, in eine uralte zeit zuriickfallt. Auch 
gésru@a, réru@s find ohne conf., {cheiden fich aber vo- 
califch; légi hat den conf. nicht, hingegen lèôgit; flav, 
Salle IH, picht mit I, fondern mit II. zufammen;: vede, 
vede. — b) gleichmerkwiirdig erfcheint der abfand 
deg conf. der II. [g, praet, von dem der Il. fg. praof, 
Wie im goth, greipis und grdipt, alth. krifis und 
krifi, entfernt Gch pi{ von tutdpitha, legis von le- 
gifti; vedefchi von vede; doch rézrauc Rimmt gu ré- 
xuQx¢. Die verfchiedenheit beider iff alfo auch im 
deutlehen (f. 1043. 1044.) yralt, and der yerfych fie 
gu vereinigen (ehr gewagt. — c) wie im deutfchen III. 

- praef, -nd, pract. aber -n geigt, zeigt auch das 
ind. praef, -nt, dae pract, -s, das flav. praef. - ut, 
dae praet. -y3. wogegen griech. beide -s, lat. beide 
~nt hefitsen; dag verbiltnis des -s su dem -nt, fo 
wie dea -nt su dem deutſchen -nd, nt wird unten 
anm. to. befprochen werden. — d) der langere baft 


des -m I. praef. fg. im krainifchen und ferb., wib- - 
yerid es im altflav, und ruff. fat ver{chwindet, ver- 


_ gleicht Gch dem alth. -ém, -6m, welches im goth. 
und nord. fehlt. Daf aber auch in mundarten, wa 
es regelmifig apocopiert wird, die anomalen afmi, 
dadami etc. elul, sfus, laryus, Paul, dldwp, etc.; fam, 
inguam; efmi,-ecimi, dumi; jefm’, dam’, imam’ etc, 
fortdauern, ent{[pricht genay dem goth. im, altn. 6m, 
alth. pim, gém, ftém, tuom, welebe verba fich da- 
dureh den griech. anf ss parallelifieren. Diefer ahn- 
lichkeit wegen find denn auch di¢ warseln ely/ (dor, 
Sugl f. dont) ſanſk. afmi, litth. efmi, Mav, jefm’, lat, 
fum, goth, im fiir identifch su halten; weiter aig, 
Jat. eo (conj. eam) litth. eimi, lett. gemu, alth. gém, 
gim [vg]. dss goth, gagga dem lett. praet. gabju und 
iddjs dem flav,-idu, bihm. gdu, krain. idem]; end 
- Nich éidwpus, lat. do (conj. dem, pract. dedi) litth. dumi, 
alth, tuom (praet. téta, welches wie dedi, daeddmi, 
und é/éwu: reduplicativifch; das goth. d in dédun pod 
alth. t in tatun gehdrt unter die auenahmen der lant- 
verfchiebung [.590.) felbft das verfliefen der bedsu- 
tungen geben und than 18ft fich nachweifen, Nicht 
uowebrich 

ftena (Rabo) aus ftsm' (fto) wie' noch des ruff. dam’ 
nioht do, fondern dabo bedeutet, das griech, sIus nicht 
eo, vielmebr iba (Buttm. p.'555.), dae angelf. béo 


gv 


einlich ent{pringt aber ‘das flav, futurum - 
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nicht fum, vielmehr ero (oben ſ. 1051). Die gemifchte 
und alterthiimliche form folcher anomalien eignete 
Gch zu feineren tempusbeziebungen, man veal. J. 854. 
den unter{chied zwifchen iddja und gaggida, — 


9) dex dualis, welcher allen deniſchen [chrift{prachen 
mit ausnahme der goth. gebricht, bliiht im fanfkr. und 

griech., bat im lat. keine fpur gelaffen, belteht im 
‘altflav, und krain., ift aber im ro/f. béhm. poln. ferb. 
auegeftorben, endlich mangelt er im lett. und Jebt im 
litth. fort. Wo er befteht, ftimmen feine kennzei- 
chen zu den f. 1049. aufgeftellten; I. hat fanfkr. v, II. 
th, III. t; praef. pavae, pathas, p4tas; praef. conj. pi- 
java, pajitam, pijdtam; praet. apdva, apitam, api- 
tim; tutupiva, tutupathue, tutupatus. Im griech. 
‘mangelt 1. durchgehende, IT und NI. haben beide - rey, 
ryvy und trennen fich nur zuweilen durch den ton der 
penolt., praef. r’wrcrov, rvarerov; imp. erumrsroy, érov- 
cérnv; praet. reruQaroy, réreParov; aor. 1. érowaroy, 
sropiryyv etc. Litth. praef. I. fokawa, II. fukata, FH. 
fuka; praet. fukowa, fukota, ſuko; fut. fukfiwa, ſuk- 
,Rtà, fuke. Slav. praef. I. jefva, I. jefta, IIL jefta; 

_ praet. bjechova, bjefta, bjefta; beifpicle altpoln. duale 
gibt Bandtke §. 278. — 


- 8) die bei der erften anomalie hiftorifch nothwendige 
{cheidung dreicr und vierer Rimme vereinfacht ſich 
doreh betrachtung der fremden [prachen, welche ins- 
gefammt hier nur swei ſtamme verbinden. Im Canfkr. 
lantet die abRracte wurzel as, die concrete bhku; von 
erfterer rübrt dae praef. afmi, af, afti; pl. mas, fba, 
fantui, oftenbar £ afmas, sha, afanti; praef. conj. 
fjam, fjae, Gat; pl. ſjama, ſjata, ſjus, wiederum f. 
afjany; fut. fjami, pl. ſjamas (Ff. . afjami, afjimas). 
Griech. sinl, sic, dors boudy, éord, siai; lat. fum, es, 
est; fumus, eftio, Cunt; conj. fim etc. alfo die mit [ 
anlantenden perl. fiir elum, efumus, efunt, efim etc. 
. fut., ero (fiir efo) erimue (f. efimps) etc.; litih. efmi, 

efi, efti; pl. elme, efte, efti; flav. jelm’, jefi, jel’; 

pi. jeſmi, jeſte, fut’ (f, jefut); den abergang des ( in 
- ¥ bewubrt das Jat. ero, cram und dag litth. yr neben | 
- e@fti (alin. ér Ratt des goth. if), Hiernach wisd man 
, die goth. formen im, is, if; Gjum:, Gjop, find lejcht 

in die urſprünglicheren herftallen:: ium, ifab, -itind 

oder ilam, iff, ifand? und im. goth, ([. 851.) im alth. 

({. 881.) ‘ete. flit der ftamm asu.4 Die swoite wur- 











~ 
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2el seugt im [anfkr. das nebenpraefens bhavamt (ma- 
meo) bhavali, bhavati etc. im griech. @uw, lat. fuis 
litth. praet. buwau; fur. blu; flav. praet. bjech; fut. 
budu, p): badem etc. und ihr entfprechen des alth. 
pim, angelf. béo etc. Ohne zweifel ift aber auch der - 
vierte deat{che ftamm vifan der wurzel bhd suzuféh- 
yen, der abweichung des y, w ¥on dem b, p in béo, 
pim ,unerachtet, da.such dae ind. bh, flav. litth. b 
hier ine M. @, lat. f. whergieng, und nach Bopps 
{charfiinniger muthmaffong.-¢annals p. 59.) felbit das 
-~b,--v der lat. flexionen debo, dabam, amavi aus 
dem eingewachfenen hiilfewort su erklitven. iff. Die- 
fes vorausgefetzt lift fich in unferm deut{chen ‘praef. 
vila, wifu ein urfpriingliches faturuam erkennen, das 
dem litth. bifu ent[pricht,: fich aber friihe zum preef. 
verbartete nnd den ablant vae, vélun zevgte; vairfa 

| $f fchon [. 1038. aus vilba geleitet und mit fio yer- 
glichen worden. — 


9) auffallende parailelen au der zweiten dentfchen amo. 
‘malie gewihren folgende beilpiele: fanfkr. véda, vettha, 
vada; pl. vidmas, vittha, vidanti vergleicht lich dem 

. deutfchen ablant in vdit, waift, vdit; vitum, vitubp, 

, Viton, hat auch im ‘fg. vbilig praeteritivifche ‘flexion 
(tutdpa, tutdpitha, tutépz} im pl. aber praefentifche ; 

das gr. olda, ofada, olds; tansy, lore, taxa: (dor. Idusν) 

rechtfertigt meine anſicht (f. 1057.) der identifchen ab- 

laute si: o:: ¢ — goth. ei: ai: i, denn of? ift praet. z. 

von aldw, wie Addoiwx von Asixw und fdusy hat hier 
fogar den regelmi/ffigen pl. ofdxusy verdringt (Buttm. 

p.568.). Slav. gilt neben dem praef. vjem’ (fcio) praet. 

vjedjech (fcivi) vjedje (fcit) zugleich vjedje fiir die 

bedeutung des praef. [cio (Dobr. p.539.). Lat. haben’ 

‘novi, odi, coepi, memini form des praet., bedeufung ; 

des praef., ebenfo die gr. evwya (jnbeo) xdéxryucxs (pol- 

fideo, goth. aih) ani8687xa (tueor) u. a. m. 


10) su dem deutfchen part. praef, ftimmt das indifche 
auf - en (gen. - antas) -anti, -at; griech. aul. = ay 
(gen. -evroc) -ovex, -ov; lat. auf -ens (gen. -entis); 
auth. auf -ae (mit geftrichnem a, im acc. -anti) fem. 
+ anti; das griech. fem. -oves verbilt fich gerade wie 

. die III. ph. -ovgs zu ginem friiheren - ovra, -ovri, ywie 
dae [anfke. sna dar Lil, pl. einiger temp. uod wie, das 
litth. - as &...-ana,,-ante, lat. -ens &. ents. Dem - 
Jat. gricch..+t, bitte freilich in waursela, ein "goth. -ph 


Lal 
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- und hochd. s su entfprechen, das leichtére yerhhlt- 


mis der flexionshiben begriindet wieder eine auenahaec 


.. won der Jautverfchiebung. Im goth. hat fich awar -6 | 


in der III. ſg. and If. pl. parallel dem lat, -¢ gehai- 
ton, hingegen gik -od ſt. ~ nb fiir das lag. ~at; im 
hochd, richtig -at — goth. nd, aber auch -t und 
nicht -d (— goth. h). Alles diefes findet ebeafa bej 
dem linguallant des iat. part. praet, pail. Ratt, das dem 


. deutfehen part. praet. fehwacher form-Qdeniifch if; 


msn halte anditus, amatus, deletue sa hauGbe, min- 
ndbs, habaife, gen. béufidis, minnédis, hebdidie and 
hiernsch alth. horitér, minndtér, hapétér. — Wiehti- 


. ger als eine geftirte oder abnorme fuceefion des sun- 


genlauts bleibt die abweichung beider ſprachen daria, 


‘dai das lat. part. auf -t von ellen verbis, dss deutiche 


nur von den [chwachen gebildet werden kann, woge- 


- gen der. ftarken form ein anders part. pract. auf - az 


oo * 


eigen ift, welchea im lat. mangelt. -Diele form - ans, 
anér beriihrt fich mit der {anfkr. und griech. media- 
Jen and pafliven auf -anas und puévoc. — Der deut{che 


_” infinitiv auf -an lft Gch nur dem griech, -sy and 


~ svat, - dves vergleichen, derind. inf. endigt auf - tum, 
der perf. anf - ten, -den, der flav. und litth. auf - ti, 
eigenthiimlich der lat. auf -re;, hier ({chwebt noch 


' manche dunkelheit. 
31) in keiner der verglichenen [prachen, fo yenig als 


im goth, und altn. (f. 917.) findet ein dem alth. ({. 864.) 
abuiicher vocalwechfel dee fg. und pl. praef. ftatt. 
Zwar indern fich im Ist. die wurselvocale a in e und 
i, e in i bei compofitis, 2. b. gradior, ingredior, ca- 


. pio, accipio; ema, redimo; teneo, retineo etc., allein 


diefe, wiewohl {chwankend durchgefiibrte, inderang 
beharrt nunmehr in allen praefensformen, es heift fo 
gut rediga, redigimue, ale aga, egimus, teneo, tene- 
mus, tenere; contineo, continent, continere ete, In 
den romsnifchen fprachen entwickelt fich hingegen 
eine ‘auffallende analogie an der alth. einrichtuag. - 
dem gewille verba im ganzen ſg. und -in der Ill. pl. 
praeſ. dae in J. HM. pl. and im inf, bleibende e su i 
und ie,das q su ve (uo) werden Jafen, vornimlich 
im {panifchen, s. b, medir; mido, mides, mide; me- 
dimos, medis, miden; negar, niego, niegas, niega; 
negamos; negala, niegen; dormir; duerme, doennes, 


' @dnerme; dormimoas, dormid, duermen ete, feltmer. im 
4 “ieal. GFemow §. 266.) und frans. (tenir;. tidns, Gens, 











Ht. aligemeine vergleiohung-dar conjugation, ya? 


--¢ient; tenons, tenes, tiennent! nnd ebepfo. contesin, 
1 contiens, coptenons. Uber das prowenzal. [. Raynou- 
- etd p.308, 310. Schwerlich if hierbei weder einfluf 
dea hoehd, anf das romani(che, noch dea rom, auf 
dae hachd. angunehmen, da nicht nur die II}. pl. ab- 
weicht, fondern auch die wirkfame anelogie dea um- 

: Jante a ine alien rom, mundarten mangelt; immer 
. bleibt aber die suf, treffende richtuag beider ſpra- 
' ehen morkvwiirdig. Sie greift ane im roman. weiter - 
wim fick und seigt Gch auch aufferbalh der .conjoge- 
tion, s, b. im ſpan. fuente, bueno, ite]. buono, cuore, 
altfrana. cnens (ft. comte) frans, bien etc. fatt der lat. 

* formen fone, bonus, ‘cor, bene [unrichtig if zam 
theil die hesiehung: diefes uo aus 6 (oben f. t12-) Cor, 
corpes baben kurses o, langes rer dvum, ital, wove; 
auffallend nuoto fürs lat. mato}. Endlich Areifen ge. 
wile canfonantwechfe] sumabl det.frens. conj. im fg, 
und pl. preef. an jene vocalunterfchiede, s. b. mMeude, 
smouds, moud, pl. moulons, moules, moulent; bois, 
bois, bois, bolts buvons, buvez, boiveat etc. wobei 

. &ch jedoch manches auf anderm wege geftaltet hat, 
defllen erirterung nicht hierher gehbrt. 


A 





Nachkhtrag. 

3. 39. vgl. die angelf. rune ſtan fiir ſt. — 9,6. tiber 
das. verhiltnia dey halbvoodd ae dua toleaton {. dea 
na¢htr. su [. 58a. «w= 9, 33. folglich kann kein pmlaut 
anelauten, wohl aher in der letsten Gilbe ſtehn, welches 
immer dep auafell des umlautseugepden vocals vyoraus- 
fetes. — 12. anigut, inlagt, suslayt brauche ich von vo- 
galen, wie von conf. — 13, 41, peto if nicht bidja 
(vg). {, 5060.) — 34, hier wisd dem hen Nieder 

achfen mehr als billig.i sugetrans; er (pricht.apch gré- 
pen (rapverant) und giten; vgl. die nete {. 545. — 16. 
find sweililbige auf sweifilbige. mit blofer riickficht sul 
den ausleut nicht fumpfreimend? — a1. feitdem hat 
Hofmann accentuierte brachitiicke-Orfrieds fargfiltig ber- 
avegegebeu. — 72, 18, der hier.yad weiter veslehiedent- 
Jich (. b. 40, 41.). angenommepe fate, von der tqnioGig- 
keit langes, fijben, and ,yoosle datgint high&bedenklich ; 
zpebr dariiber, ing dritten buche-bej-den vocalen dex bil- 
dungelilben. — 29, a8. quepit: it: nmerweilliche hypo- 
shele, vgh [.f44q. 1048, — af: 300 dae. hevpicl.cp if 


4 
‘ 
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— 

fehiecht: gewihlt, und: diefe form nie mittelh, ‘suslaut, — 
in det compofition: aptraunie, apkot mag ee vorkon- 
men. ~ so, (, die hier und f. 374. zu allgemeia geftellu 
regel habe ichjim gweiten buch atlmiblig~ befchrankt, 
vel. T. 745. 929. — 31. von verunftaliung suf. gefetzter 
wiorter wirtn viele beifpiele anzuführen, die interj. ar- 
rnan ent{pringt: ans arm~man. Das nevh. bietet manche 
 wéorter dar, wo der erfte thei den [chein der wareel, 
der zweite {chem tomlofer bildungeendung annimmt, vel. 
nachber, nachber, ans nachbire; wimper aus wint-bri; 
‘eimer, sfiber, aus alth. einpar (eimpar)~suipar, d. h. 
ein oder zweitrigiges gefif’; bieder sus biderbe; elbern 
’ aus alwzre} begreiflich find eigen - und ortenamen tumeift 
folchen Inderungen unterworfen wnd werden der tiber- | 
stapung ſelbſt in verwandte mundarten ubfihig; wer 
ahnt in der ausfprache des eng}. fouthampton ein bochd. | 
Suid - heim -zaun (angelf. [adh - ham -t6n)? — ber den. 
Aiatus herr{chen in der ‘nenhochd. dichtkanft -verworrene 
anlichten, welche -fich auch als undeut{che seigen wer- | 
den, fobald man die gefchichte unferer poefie ftudieren 
will. — 32, 29. zans nicht baiufigh, viehmebr felten (Nib. 
1575. E. L. 2494. B. L. 3651. G). — 34, 12. fo wie 38,7 
eine müſſige, wo nicht [chiefé bemerkpng, da fich die 
griech. {chreibung aSpzau, xpiores und efpxau, xprorcs 
danach ricbtet, ob das wort am fchlufe oder in der 
mitte eines fatzes fteht. — 43, 23 in rop@upa ift u kurz. —_ 
44 45. 1 vorkommt nnd das goth. a= lat. o iff (mach 
{. 35). + 45,14. gatuih, pl: gataihun (I.841). — 46, 8. 
‘doch fteht zuweilen goth. u (oder fi) fiir gr. o, neben 
‘ai, als: Neh. 16, 19, 19. aipiftulane,°Phil.-2z, z5. apau- 
Rolu und fo wechfeln diabadlus and diabulue. — ¢2z, 17. 
merkwtirdig Luc. 7, 37. ala balftrâéun (aAsBarrpov) da font 
‘nirgends alabalfter f. alebafter fteht, doch hat BD. Cange 
“alabanftram; ferner » fiir in tn batfen (s@pov) balfanis, 
baHana, Luc. 7, $7, 38: Joh. r1, 2. 17, 3. — 53, £0, talz- 
jan aus tal-f-jan? — 53, 57. munda heife munfa, doch 
fcheint nd urfpriinglicher (vgl. £653). — 55, 16. tiber 
paida auffchlo? C. 397. tinge fcheint das flev. -plafati ſo 
wie plate das flat. plat (Dobr. in. p. t7. — 57, 11. die 
vergleichenda conf. tabelie blieb aus manget an raum her- 
nach weg. — 59, 31. -fehly agkie, oggkis. — 63,34. afneis, 
aſilas. — 64. 2. us alfimifert:-fich mit'y in der compo- 
Gition, als: urrinnan, urreifn, bleibt sber vor Ar, ats: 
‘ushrifjan, ushremfen ; jenes rr ‘auch f[.74. ‘nhachzutra- 
gem — 67, 19. RA vethilmis-von azgd cum angel{. afce 


. 


- 
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r alin. pfke, valth.. afca, (O. afga): mittelle, ‘alche liegt 


-~weulcht. - 


etwas unrégelmifiges..— 67, 94. 22:3: rt erlautert den 
beirifcben, valksdialect:(Schm. §. 631.) der jedoch auch 
goth. ‘rd in fer wandeh, z. b. hard, vaird in hafcht, 
e urfache, waram die alth. r¢ im goth. 
bald 24, bald rd.haben, bleibt zu ergriinden, fie ſeheint 
in .vorwandtén gri¢ch.. und lat: wörtern bald .rA 
(vgi; hortus mit gards) bald.¢$ zu fordern (niodor, goths 
mizdd) vgl. nachtr. 2u [.126. — 68 note, vgl.:nachtr. 
£n 177. — 73,:40.. ware das alth, floum' (colluvies OY. 
3,42.) das ‘griech. PAdyua f. piruite, lat. fylemen, plemen, 
fo ftiade ein goth. blagme nach bagms gu erwarten; 
wenn nan die -aith. -formen -oum, - aum (vgl. [. 1036) auf 
ein friiheres -agam denten, ‘poum auf pagam, worin 
wureel, ~- am bildong, fo {cheint ‘es minder verwe 
ger, ‘dag lat. fagus mit -bagms, powm eu vergleichen, nur 
blieb in bagme: nnver{chobner ketiliant, wahrend in béka; 
puocha regelmidfige leutver{chicbung waltet. ~ 79,3. nach 
diefer vegel [oll auch ‘83, 39. hé, p&- nur den urfprung. 
aus ierlintern, nicht die wirkliche auslprache anzeigen; 
im angelfichl.: hebe ich mir in unbetonten flexionen das 
é sur verdeutlichung der umlaute, hiufp erlaubt, hatie 
aber lieber o. fetaen follan. — 81}:36. ferner: gérita (hors 
déeum) girltin. (hordeaceue); réht; girihti; fléht (laevis 
fithtan (isevigare); vérah (vita) viribi (viventiam genus) 
wu. a, nm. — 88, 3. Nu: dfén (niti) fiihre Füpliſt. dial. p. 265. 
an, wenn es aber zu alneis gehirt, muff. afon gelchvies 
ben werden. + .88, 8. 1. [crato, vgl. [.342. — 89, 7: beb 
K. 23> ashtunga — of, 10. vgl. fF. 121. — 94, 41. dae 6 
in’ biloéf wird ‘durch pifcouf noch nieht bewielen; mit- 
tebb, entichieden bifchof; vgl. {44g qe · - 955 43. suck 
weflobr. hat 6 (in oft,.cétlih) fiir das gememalth:. uo. — 
97. zusufiigen: farfQman (negligere) chife (caftus).: —~ 
303, 105. dem aus alter redupl. -entfpringenden ia, 'i¢ 
wire z. b. das verfchrumpfte franc. jeune aus dem ats 
jejunus vergleichbar. — 108. vgl. dag angelf. geféode. 
eonvenientia, conjunctio, idioma; bei-.O. kann -daher ‘gi-. 
thiati ebenfalls: idioma, fermo vulgaris ſ. plebejus feya; 
wie Idioc dae gemeine, private iin gegenfatse sum. edeln, 
Sffentlichen auetiriickt. — 115. drove Gud nicht tonlofe, 
Sondern ganse worter, .in denen wur tiefton iſt. Vos 
dew goth, fyncopierten bildungéevocalen anefiibrlicher ius 
dritten' buch. — 116. hoehd. volkemundarten, denen be _ 
reg, fcharef, hanefetc. gemif iſt, f..-bei Schum. §. 564. 
637.. und vgl, [.-1037. — s2g. 3. fonderbar dag ver-’ 
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brechende x in T. fuortren (pafci) £..fadtven. — 233, 4 
wel fi und fr ish fluobara bei T. mit dem altf. fraobn, 
-angelf, fréfor. — 192, 6. fillotinju O..1. 20, 11. ſt. -firle 
yanjo — 125. in galla (billie) febeint Ils alt, in kialls 
(pera T. 445 6.) nnorganifch, vgl, des angelf. cavel, casi 
(corbie, Cporta). — 125. 7: van rr Gnd su wenig bei- 
Eniele gegeben, yg). barra (faccus) furro ‘gl. juin. 284. = 
ais. beiznfigen 2a ns: hanfa (cobore) T;. su: rs sérs 
(penis); 3u rz chéraiftal (candelabrum). churs (brevis). — 
326,34. die goth. asdingi erfcheinen bei Lydns (de me 
gi@ratibus, ed. Fuls, Lugd. bat, 1812. p. a48.) als 

qo, die ftelle Jautet: evy roic svdokoce rou EIveue, ove ina: 
Lowy .dorlypoue of AsipBaptsy auch Jarnandep ſchreibt altings 


| qed. lindenbr. p. 97.102.) and Dio Calliue lib. 71. (Reimar, _ 
£185,96, 1186, 8.) doceyyos; da fie untet Gothen, Vandsien | 


und Marcomannen vorkommen, hezeichnet der name kei: 


nen volkeflamm, fondetn wie auch Lydus ſagt. die claledet _ 


edein, kann allo leicht mit art (genus, nabilitas) suf. . bins 
gen. Das fd des Dracontine it dem ft der fibrigen vorsasio- 
hen, nicht uneben vergleicht Gch das gr. de3acg, — 196, 375 
Yiber pfért vg). [. 334.0" 131) 8. dies wird . 301. 398 etc. 
suriitkgenommen. - 148, 16. wohl kein tibergeng, viel- 


melt swei verichiedn¢. worter, da diz: gi. her. beides — 


arbwingon and erdbingum -liefern;: Gbrigens [chreibs 
N. asdingdo (Fiiglitt.)§. meht davom bei-den adv. — 


349; a1. fn ff. 407. nachgebolt; inlautendes ps-in klipfi — 





(rixae) gl. doc; fe in, fifa (gemere).vgl. J. 414. — 1 34 | 


42. mehr belege su kure und kurt [.413. note; beisufii- 


gen find wintar (ſ. 394.) nnd fealt (0. LD0o44.). — 8554 5. 


aviels citar (venentisi) gehdrt hierher, augeiſ. tor, aitn. 
elie, — 157,.40,-organilcher hatte O. dat (mortuus) wand 
dad (mers) gefchieden, parallel dem. angel dead nad 
deddh,. engl, dead und desth,. nenh. 2d: 


inlautenden [ genau su [ammelu; merkwirdig hafinda 


(fobnearvare) und dee zu 88, 3. beriihrie. afdn (nits; go- | 
brancht N, de, trabs fr ane?) — 267, 2. daa aie gebt | 
an Weit, ausnahmeweile Rehen -s pad -3 gereimt, gh | 


Carga. — 196, 10 vitida und mdtida unſtati 


t.-¢f.. iot) und 
thd. 165. 2. merkenewerth die. med. in kalludit K. 
18> vgl. alin. ſtodb (fulerum). - 164. hier waren die 





wal. £.853. —> 175,19. mabegreifich. i mir die form 
featga (cura, triftitia) bei O. tind.T.; weil aber O kei- | 
nen diphth. uo hat, fondern-aa, fo muff. es fiit bwongs | 


Rehen; vgi. [. 1048. diber dieles work -~ £77. das merk- | 


wiediga ads. tunhi - hitg, (¢izcuu¢isca) 0. IV. 276 2s 


—™ 
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V. 4, 30, wenn es dem lat. cirea verwandt if, muf den 
I. 68. beigebrachten goth. woörtern zugefiigt werden; ipa 
terhin herrfcht in besirk, sirkel der lingual- Ratt des 
gutt. laute. — x80, 43. ob such andmalien der formen- 
lehre mit der heiligkeit des. namens zuf. hingen? #, b. 
der lat. voc. deus R. dee (Sehn. Ferm, p.65.), — 1820 
28. 4.) wechfel swifchen g uad h, fowohl in ftarker 
conj. (vgl. I. 427. 867.) als in andern wirterm, s. b. fléga 
(alfentatio) gl. monf. 376. A. Hêha (f. 90.); foshur 
(focer) fuigar (focrus) goth. {vaihra und [vaihrd; flac 
(ictus) Ratt [lah, goth. flahs Joh. 18,22. — 185, 17. 
3) ch, fir goth. media, namentlich bei J. in der vot: 
filbe chi-; im wellobr. fr. (mit runenfchrift) chafregin, 
chsworehtos, forchapi, chawurchanne heben forgip und 
palavpa; gl. m- nf. 404. chattéin jlarninén, cardis (7 vir 
gis) ferreis, Haben hier unkundige [chreiber das ftreng- 
alth. k (= goth. g) mit dem k (= goth. k) Weicheret 
mindarten vérwechfelt und in die alp. gelteigert? — 
187, 32. berichtigt [.434. — 201. O und T. haben beide 
Rérro ([. 390.), beide wonén, firmonén (ftrengalth. wa- 
nén, varmanén), beide wollemés (I. 884, Rrengalth. wél- 
lemés) etc. weichen aber in manchem ab, % b. O. hat 
wélfa, T. wéfta (0. 882.); O. mogi, T. mugi (f.882-); O. 
bifméron, T. bifmardn, O. dougno, T. tougolo; O, fru- 
men, T. fremen, O, quatan, T. quadun (1. 867.) u. a. m. — 
Ots, a5. [puntja, vgl. f. 259. 280. « 226, a0. féld (campus) 
{céid, (éldan, hélpan ([.439.). — #28) 32. mifchung des | 
e mit y in fyilen etc. (Ff. 904.) vergleichbar dem alth, © 

wechfel ¢wilehen e und t in vreman und vrnman 
({, 869.). — 098, #5. ich errathe nicht, Warum fiz die 
med, g eufer der einfachen tune gifu noch eine sul, 
gefetate git vorkommt, da auch das altn. geir wie gidf 
(aith. kér wie kipu) anlautet; oder Riitzt Ge Rake .wei- 
cheres g vor-e, 4, y$ hirteres vor a, 0, u, aete.? — 
259) 19. ausfall des inlantenden g vor d ferner in lade, 
fede ([. 905.) broden ([. 658.) vgl. dae mittelh. leite, feite. - 
#77. noch neofrief. /k Ratt des niederl. ſeh. — 40%) 3+ 
gronnr (fundus) — 316, 26. auch in II. [g. praet. 
(£. 919.) — 928, 15. wel. 1031, 45. — 326, 37. vgl. £916. 
3036. — 33% 27. nicht bei zal. [etzungen obne con- 
ataction , es heift 2..b. gwi~valt, dri-valt (nicht swi-- 
dvi-). — 332, 3, doch wobl maris, nach uralter aute 
fptache des von jeher bekannten aamens. — 336, 17: 

honec. — 336, 32. [chon Karl 35¢ amie 304. opfer: 
kopfer. —— 335, 3. dies & i2 im neuheghd. etgpisen, 


~ 
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fehvwœren, fetve, 13€chen.; ‘und im 17, 18. jahrh. findet 
man nachdlimen, -fchrdcklich, wélfch etc. — 340, -11, 
M.S. -2, 1464 düt (adv.)s viir..— 341, 24. amen M. S. 
2,137" Maria «12. Flore's59°; jedoch amen Ernſt 333. — 
344, 34. her!’ niér fteht Karl-1* (night >) nur in der in- 
balteanzeige, die niche vom Stricker ift. — 344, 44. Dobr. ia- 
Mitt. p. 233. — 345, 2a: Lachm. answ. Vill. ravit.— 346, 40. 
ftroj. 372-verfchaldet {chwerlich Conr. den reim. — 347. hũ- 
chen ([pirare) hd lieber interj. irridentis, fragm, 25° lieder[al 
IS.. — 349, 24. das geleugnete au kann lich in fremden 
wéortern durch aufléfung des v in u zuweilen ergeben, vgl. 
Janrin M 8S. 2, 15%, wislan, niclaufes.a. Heinr. 203¢ darf 
aber dem dent{chen on nicht gleichgefetst werden, denn 
lourin wire nach f. 353. unerlanbt; laurin ift aus Javrin 
(wie tAvrian im Pare.) .zw leiten. — 351, 3. ier: {chier 
M. S. 2, 41b. — 35, 28. vielleicht Georg 32> und Flore 
44> hie: bie zu fetzen? — 452, 5. nicht fete, suwei- 
len ‘wird es -je (1.779). — 353, 12. bemiufelo (illinere): 
infeln ‘(favilla, Fritch 4115) fragm. 4c4; oder müſelen: 
fifelen? — 353,45. urlogen (certare) a. W. 3, 66. — 354. 2. 
‘diefelbe ſtelle fragm.'45° gaméhiu: piu (wahrfcheinlich 


' apalien, altfranz, le puille, ponille (vgh ſ. 7179). — 355.6. 


than Heft befer vrian,: dréua, gevréut; vroun im reim 
mur kolocz 146. — 357:.6 kiirzungen des ou in o Gnd 
tiberhaupt ‘hiufiger, vgl. das so [. 353. nachgetragne ur- 
logeri .and ebenfo urloben Karl- 30> 31, — 357,4 im 


- Tit. herSelénde: befchéude, verwechlelang des du mit 


Oi. — 359, 10. Georg 13> viugen ft. finogen zu befern..— 


, 364,27. die ausnahme bezieht Gch auf den haftendea 


faut §, nicht auf den ton, denn -ic und -ifch find mit. 
telh. “unbetont, -igen und -ilche kommen sznweilen 
vor (beifpiele ſ. 24. wnd 368). — 365* ob diele anfcht 
grand hat, oder keinen? gehdrt ins dritte buch. — 
366, 9. in Rumpfem reim vor azusiautendem conf. kann 
niemahls @, a, ne, iu (uml. des a) Rehen, wohl aber 
e, 6, i Yor liquiden, hinter denen Rummes e der flexion 
apocopiert ift, 2. b: her; ‘tiir; &.wird doch kaam- fo 
votkommen, — 368, 40, Jz ift praep. (goth. in, neuh, 
in) fn aber adv. (goth. inn, neuh. ein). — 368. 369. 
die fatle e und f Gnd wichtig -genug, um au vollftén- 


‘digeren beobachtungen’ su reizen; einiges wird fich 


dann anders beftimmen. — 373, 20. wéirter wie manic, 
Hamen‘(nomine) im reim feta cinGlbig, können aafer 
dem reim allerdings zwei filben sablen, vgl.-anm. zu 
f. 507, — 379. hier-hiere auch liepite £ liehofle M. S. 2 


, 
é 
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26> und Ihnliches bemerkt werden kinnen, wes su 
dulden, nicht aber einzuftihren iff. — 382, 2. andere bei- 
fpiele Gnd [. 487. nachgeholt, vgl. egkégen Pare. 524 und 
 anderwirts enpran (exarlit). — 386, 7, in verlchiedenen 
fremden wirtern wird 1] bald gelafen, bald unterdnickt, 
welches nicht immer aue der [chwankenden original- 
form zu erklaren. (ſ. 444. note), suweilen als dichterfrei- 
heit su betrachten iſt. Gotfr. reimt ifoet: t6t, ifdtes 
rdte ete. aber auch iſolt: golt, ifolde: morolde (Triſt. 
got >. 624), Die meiften dichter fagen pliat, bliat (Wi- 
gal. h. v.) Wolfr. fagt plialt Parc. 56> 75<. Herbort 698 
bliale M. S. 2, 63* fteht coucafale ft. dee tiblichen couke- 
(as (kavukafue) wo nicht cqukelfas zu lefen, wie im Or- 
nit goikelfas, was die vorr. zum heldenbuch fogar ia 
glockenfachfen entitellt hat. vgl. den nachtr. 2n ‘52, 11. 
tiber alabalftraun und das niederl. out Matt olt. — 392, 
16, vgl. neuniederl. keurig, ausbiindig,; flatt frimurc liek 
cod, pal, F@murc. — 395, 33. noch im 13. jabrh, banef, — 
aco, 6. {fiver M. S. 2, 198: (alth, (ipar, ſühar). — 403, 
38. pl. praet..[cbrien if unerweiflich und nar [chrien 
oder {chriowen oder (chrirn 2zula fi : (I. 936), — 410, 7, 
merkwiirdig reit, reite f. redet, redete (f.959). — 416, 
s. wohl kruefelfn. — 417, 10. nach [.679, gu berichti. 

en. — 418, 3. der nom, iff roten, gen. rotenes (nach 
Fagen [.669.) alth. roten, gl. bial. 79%. — 420, 39. fo 
wenig sle in willehalm, irmenfchart das denifche wili- 


_hélm, irmengart. — 422 31. Tiirbeim erlaubt fich gung - 


(£.. gan); uns Wilh. 3, 2364 362> Triſt. 2. 1853 vel, 
den wechfel zwilchen -s und -ft in der eweiten perf, 
(f,932. 933). — 429 3%. allerdings ſwélch, fwélheg 
(f. 940). — 430, 9. auch ‘das bachftaben([piel in der ſtro- 
phifchen einleitang eu Gorfr. Triſt. (Grootes ausg, p. 3, 
vgl. 403.) um den namen dieterich zu verewigen, deny 
in der fainften Rropbe ift: tiure und in der neunten; 
chunk zu Jefen; cunt oder kh fiir ch verwerfe ich; 
[wenn das g der erften ftr, auf gotfrit deutet, kinnte 
das t der eilftdn, wo tribe su Jefen, ganz einfach: tibe 
tere auedriicken, mit ‘diefen zwein flrophen [chlof? er 
den nemen deffen, fiir den er das werk unternommen, 
ein}. 432.4. vielmehr ine, mine obne verlingerung? 
doch vgl. das eng). f. — 433,32. dachte f. dibte komme 
auf Bodmera rechuung. — 434, 19. |. jacop : lop M. 8. 
a, 1232 jacobe; lobe amis sgt. nicht jide, fondern jiide 


(alth, jadeo [.777,) jiiden: ritden g. {chmiede (. 238, — 


: Yyy . 
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435. 10. die Melle 1785 Meht bei Kdpke Br, 10, aber- mit 
andérer Jesart. — 438, 7. rihe, gedithe, zihe find falfch, 
es heift rige, dige, zige (£..943). — 443. über maftriecht 
und Q3trieht vgl. [.779, note. — 444. anch deeliniert: 
vérn f, vrouwen. — 448, 11. vancnus auch bei Uler. v. 
Thiirh. — 448, 18. diefes draft mehrmabls in Lafbergs 
liederf.: (chaft, haft, Kraft, 2. b. f. 459. 464. 465. wel. 
Schm. §. 398: — 449.6. die ftelle 207> lantet im cod. 
pal.d3 der heiden é@ ein priefter gra. wae darunder mef- 
fter da; der copift wollte dae -unhochdentfehe tilgen. — 
449, 29. wabrfcheinlich nicht von Stricker, auch nicht 
das 450, 37. angefiihrte gedicht. — 452, 5. Schmeller 
driickt dies bair. oa mit ae aus (G. 146. 147.) — 464, 43- 
wie im mittelniederl. (f.'500.) fiir den auslant nach vo- 
calen ch ftatt g anzunehmen, mithin fach (vidit): dach 
(dies) etc. zu fchreiben, dann aber auch noch weiter 
die im mittelniederl. auslant bleibende tennis in ch zu 
wandeln fordern beinahe reime wie: vlonCh: roach, 
ouch: jouch, béch: wéch En. 254 284 40>? wollte man 
viouk : rowk, onk onk, bék : wek, fo bleibr fak (f. fag, 
vidit): dak bedenkie. — 497, 43. mittelh. vei3 (M. S. 
2. 192%); lw. 3892. [cheint der fuperl. veifte (contr. aus 
veidite, wie groefte, lefte ſ. 415.) hersuftellen, — 518, 
30. ferner: bin (fum) un- (partic. privativa) und nach 
der auafprache vieler gebildeten: von, an, hin, es, dse etc. 
unfern gegenden ift vén, an, hin geliufiger und Gathe 
reimt an: wahn, hin: ihn. — 522, 7. einige fprechen: 
gebirt. fart. — 524,39. widder (vervex) mittelh. wider, 
hingegen gefieder, nieder, wieder, féder, lader u. a.m. — 
525,2. kein r nach an, eu, ei (f.697). — 526, 28. bemer- 
kenewerth das unorg. 2 in hageftols (coclebs) ſt. hageftalt 
~. (wie: alt, kalt) alth. hagiftele, angelf. hagféald ; im mittelh. 
finde ich den ausdruck nicht. — 525,19. falb. gerben. — 
-$$5¢30. mit diefer berithrung des kehl - und sungenorgans 
find die #2, tx, dl bairifcher volksfprache ft. kl, An, gf 
zu vergleichen (Schm. (§. 475.518.) — 565, 6. field, alen. 
fiall, — 568. 13. aueh flavifch fkv. febkv. Dobr. p. 164. 
170. — 572. hier war der gegenfatz der liq. und [piranten 
- gu den mutia mebr hervorzuheben. Letatere witken anf 
den ihnen vorftebenden vocal felten, die einfliife des |, 
m,n, r, unter den [piranten gomabl des bh. kann man 
recht aus den volksemundarten kennen lernen. — 575.9. 
doch nicht dem gemein - weftphil. dialect, welcher iek, 
j#k fur ik, ies f. is (eft), iatt f. ex (id), iamm £ im 
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(ez) diamm f. dem (ili) diarr f. der, biavr f. hert, hire 


. (cos) vu. a.m. su hören gibt. Fallen nicht auch die 


mitteth. ze vor cr und b (f. 351.) hiether? (vgl. ie vor r 
bei Scbm. §.275.). Vor r und h beginnt die verwand- 
lung des i und'u in & und o, ond reifft hernach allge- 
meiner ein; fo mag ia, io flatt i vor r und b anheben, 
dann om (ich greifen. — 580. 581. das verbdltnia der 
kalbwocale v und j (f.9.) 20 den fpiranten v, f, Ie (f. 10.) 
liegt noch im dunkel, erflens bat die lingualorfnung 


mr keinen halbvocal,, dann die gutturale einen von der 
p 


irans h verſchiednen balbvoe. j, egdlich fragt es Gch: 
eb der balbvocal v mit der.[pirans v zuf. fille? Ich 
habe .diefes rithfel (chom f. 187. beriihrt. Zu beachten 
ift, daf Gch halbvocale (d. b. vocale mit confonantilcher 
geltang) nur aus i und u entwickeln, nicht aus a, be- 
greiflich nicht aus den unur[priinglichen © undo. Und 
da wiederum } und r 2a u und i werden können, find 
fie halbvocali{ch in umgedrehtem finn, d.h. confonan- 
ten mit vocalifcher geltung. Haingt mit jener reicheren 
ausfattung der kehbllautereihe gafammen, daff ibr au- 
weilen die afp. entsogen wird? — §83,° 33. madidus, 
mador, goth. natjan, aljh. nag. — 584, 15. nihme man 
eine vierte fufe an, fo wiitde der laut zur erften flufe 
suriickkehren; dabin liefe fich etwa einselnes rechnen, 
wie das zu [, 185. und 526. nachgetregene ch und z in 
chépi, hagefolz, welchcs aber unorg. susnahmen find; 
nie seigt lich dergleichen in fefter, geregclter reihe. — 
$85 bie ¥88. zu den neun gleichungem folgen hier noch 
einige beifpielg. 3, s. pallidus, Jitth, palwae, altn. fdlr, 
alth. valér; flav. poft (jejunium) alth. vafta; litih. 
paukſatis (avie) goth. fagle; flav. pl& (coactile) alth, 
vila; flav. pjh (pugnus) alth. vO; xdégnc, goth. 
féva. — I, g. nepos, alth. névo; sqzo¢, alth. bof, hoves; 
copia, hifo; ox47, alin. héfe, alth. hnof, huoves, — 
II, 2. litth. obolys, ruff. jabloko, alin. epli, alth. epfilis 
ruff. obezjana (fimia) béhm. opice, altn. api, alth, alto. — 
IV, 1. trituro, angelf, férfce, alth. dsifcu; touitra, an- 
gelf. punor, alth. donar; flav. tra, term ([pina) goth. 

urnus, alth. dorn. — V, 9. xapdia, Cor, cordis, bairtd, 

éraa; radix, altn. rét; hoedus, alin. geit, alth. keiZ; 
madidus, alth. n&3; xcvic, xevidoc, altn. nit, alth. niz (&. 
hnjt, hnid); nidus, flav. gniezdo, angelf, nef, alih. neſt; 
vielleicht nodue, goth. nati (aus knoten beftehend) alth. 
nezi. — VII, 1, “49x06, be; copia, hifo; crinis. har; cere- 
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brom, hirni. — VII, 2. pulex (pulec- s) Mav. blochs, shh. 
widb. — VIII, 1. flav. gnjetu (premere, depfere) alth. 
chnitsn, — VIII, 2. litth. nogas (nudns) alta. nake, alth. 
na¢chot. — JX, s.-hoedus (— hoidus) altn, geit. — 591, 
34. im flav. anlaut herfcht suweilen die med. der gwei- 
teo oder dritten fitafe, sumahl in den verbindungen bl, 
br. gn. gr, ales bloche (pulex) brat (frater) bronja (lo- 
rica, Dobr, p. ss.) alth.- pranja; gnida (xén¢, xédvdoc 
Dobr. 195.); graditi (cingere, goth. gaurdan)-ete,; dem 
deutfchen Al, hu begegnet chi, chu 2: b. chvila (mora) 
hvila; chijev, hleip u. a.m. — 591, 25. pilnas, ple- 
nus, flav. pin, pols. — 593, 19. dies beifpiel ik ver- 
fehen, ddxpy und lacrima haben beide kutzes a, das 
Jeng werden darf. — 593,29. der participfialendung we- 
gen ift pridens doch lieber aus providens zu leiten. — 
$94. bei.einer vergleichung der tocale und der forben 
fallt a mit weif, i mit roth, a mit (chware sufammeu, — 
603,3. friabva (amor). — 604,12. vgt das altn. fem. eyfa 
(cinie ignitus) 604,25. frifahts (Uxcdacyue) lob. 13, 15 ein 


‘ bedenkliches wort, — 605, 20. betdatihts ent{cheidet das 


adj. mikila Lue.s5,29. firs fem. — 608,6. hlija (taberna- 
Colom). — 608, 24. ſtairôò (erefpa). — 610,10. gup (Devs) hat 
im nom. kein -, vgl. nachtr. an 180,43. — 612, 8.0. afli- 
miliert daher wolkonon IV. 19, 108 ſt. wolkanun, — 


_ 612,24. (per gehdrt unter die neutra.. (f. 62t.)—— 614.1. 


featu (ambra) ritu (tremor). — 614,30. vridoo (vridd) 
K. 17> gen. pl.? da im texte pacis Rebt? — 614.36. wie, 
wifi (dux)? O. IV. 31,51. wiff, duces? nach dem alta. 
vir follte man wiG, pl. wifa nach decl.¢. {chliiefen. — 





619,30. bel N. 34,16 nafa, gen. nald, — 648,5. niche 


gu iiberfehen if, daf bei R. flate -nnka, -ungsa, 
der nom, -une Rehet: feauwune ¢1% (mit dem adj. dila) 
arnunc 57° famanune 57° alle tibrigen cafus aber nach 
dem [chema gehen, gen. arnungd, ernungu, acc. ar- 
nunga etc.; auch J, 363. 366. fetet den nom. bauhnunc, 
der aber, nach dem dat. dhému baubnunge 370 sua 


_ fchliefen minnlich zu ſeyn fcheint, wogegen 357.351 der 
fice, fg. bauhnunge wieder weiblich if. Angelſ. bildan- 
‘gen -nng folgen der vierten decl. ¶ . 643.), haben folglich 


4m nom. auch keinen vocal, — 618,13. auch bildnngen 


. mit -ar, wenigſtens T. 7,4 fiuobra (confolationem). — 


620, 2. Ith (corpus, fgnra) O. 1V. 35,68. — 621. 23. var (tra- 
jeotue) O. 111. 8,16, — 622, 24. anf diefe dativkiraung his 
war mehr gewicht su legen, vgl, se apkntjd Ads gt. moul, 


a 
t 


2 
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405. 2§ thémo druhtines hfs O. II. 4, 104. 11,8. in dem 
hoe N. 54,14. Ze dinemo hie N. 5,8. dagegen: in pluo- 
ftar-hfife gl. monſ. 402. (vgl. nachtr. zu [. 680.) — 622, 
623. 681 oli, nicht Oli. — 623,17. meri-minni (fyrenay— 
624,28. vielleioht bacho ft. haccho? — 625, 1. varmano 
(contemptor) — 626,34. vgl. auch chéluun, funnuun R. 
eo4 24> fuarzjn miſe. 1,19. — 626, 36. vielleicht im 
nom. fg. zunka? vgl. ſ. 00. — 626, 38. chéla (guttur). — 
‘627, 13, tréta (conculcatio) gi. monf..333. varmana (con- 
temptus) gl. jan. 197. — 629,38, anch wanka (gena). — 
630,7, auch der pl. maſc. gibruadert (fratres) O. II. 24,18. 
iV. 26. 29. und pl. fem. gifuéfter (forores, mit voritehea- 
dem thid) O, III. 24, 109. — 630, 16, ohne sweifel lauter 
anch der nom, pl. naht, beleg ift mir nicht eur hand, 
dat, pl. nahton: O. IV. 7, 182. — 630, 44. analog ſchwankt 
lint, male. O. HI. 6,62: IV. 3,0. pl. thié liati HI, 10, 
48. dagegen. fem. thid sua liutt NI. 10,48. W. 4.4 daz 
Jint neutr, aber 6,11. finen lint.— 631. tiber einfchie- 
bong des -n in bairifchen mundarten Sehm. §. 856+ 
858. — 641,28. céarn (follicitudo) — 64:, 112. béorma (fer- 
then tum). — 653,20. dörr, darrer (hafta). — 655, 34. ofp, 
afpar (populus tremule), — 662,1. fura (abies). — 665, 
39. der pl. gire M, S. 2,207 (vgl. f. 461. das citat: aus 

Veld.). gewdhnlich geht ea fehwath, vgl. nachtr. zp -- 
681. — 666,5. oder kamp, kambes Wig. 183. Karl 54> 
M. S. 2, 1712 (vgt. 0. 389.) — 666,12. über liut vel. 
nachtr. 20 686. - 666,15. mattes oder mates? keines im 
reim, aber auffer reim mates M.S. 1, 13974. — 666,21, roch 
i neutr. — 666, 30. fmue nicht das neuh. fchmuck, or- 
natus, fondern anfchmiegeh Ben. 223. 243. — 667, 3. twére 
und getwérc ift neutr, (liederf. 385. liebe3S zu lefen)— 
667,5. ein-vir (coelebs) Hederfal 452, — 667,5. vent 20 
Rreichen, vgl. nachtr.' su 682. — 667, 26. mindt Georg 37° 
Wigam. 134— 667, 31.1. ſchnoch; {chuo nur Mor. 52° 5 5%— - 
667,36. det pl. die fal ftehet doch Ernft 234 — 668, 8. 
diefe zeitbeltimmong hat ihr bedenken, sumabl ich 
{chon . 672; die dlteftex Nib, hil. auenehmen muff; al- 
lerdings meiden die beften diehter folche pl. im reim. — 
- 668,10 Raben: haben Parc. 126° — 668, 13. beftandig 
nicht, an fac, fecke ih kein eweifel (vgl. au 673.)3 auch 
ſtebe ale ausnahme erweiflich, M. S. 2,134 ſteben: gé- 
ben. — 671,18. koch, koche? in Wilh. 3. reimt. kochen 
(coquis): gefprochen, kiche aufer ceim Wigal. 8859. — 
6755 at. hanen-kraét fem. Kn, 11° 90% — 671, 26, fac, 
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fecke-a. w, 3, 191. M.S. 2, 108> gudr. 77>, — 672, 26. 
wegen Parc, 30 halte ich fiir keinen [yncopierten dat. 
pi. curribus, fondern den inf. wegen (agere, movere). — 
673, § bare (feretrum). — 673, 24. [chere (forfex). — 
673,30. ftronfe auch Georg 11>. — 674, 6. malbe geht 
{chwach. — 674,16. kél geht [chwach und fallt nach 
{. 684, von dort aber miil hierMer (dat. mil M. S. ¢, 
212%). — 674, 33. niche fo ſelten und genaner zn unter- 
fachen, goum ft. goume Parc..85> M.S. 2, 83% Ernſt 29s 
92% 49> Wigam. 114; vurch (ft. vurche) troj. Go” Pare. 340 
Wilh. 2. 38> Georg 37> liederf. 377. buod, kot, tiok (chei- 
non haufiger, als die vplie form, vermuthlich iff such wis 
(Pare. 1192 dallelbe mit wife; vgl. au £. 618. iber - noc 
ſt. unka. — 676,.28. briifte gewie felmer als bruft, 
{chon der goth. anomalie halben. — 677, 4. rzte in die- 
fen belegen ift bald dat. fg. bald. gen. pl. — 677, 9. ge- 
Spenk Bon. — 677, 19 vid Bon. 48, 5. — 677. anm. 3. 
eintge, wenigfems Hartm. branchen das e im gen. und 
dat. nie (Lachm. auew. XXIII, æ2, 13.). der Stricker hat 
nie den gen. and dat. krefte. — 679, 16. [chapel tiefto- 
mig. - 679,24. mark Wigal. 189. 246. — 679, 39. var 
{trajectus). — 680, 9. Ads nimmt fal niemahbls -e an 
{vgl. zu 622.) nur stweilen Parc. 176° troj. 6> 152> gudr. 
a2>, violleicht nach umftinden der fyntax. — 680, 14. 
empter? liederf. 224. — 680, 15. 1. eier (f. 436). — 685, 2. 
}. Sle oder 1; aber are (foramen) — 681, 12. kleinete 
Pare. qob kleinét Wigem. 22°. — 681,39. brém (b. Wolfe. 
bréme, oeftrus). — 681, 41. gire (vultur) Karl 66> Pare. 
93°. — 683, 3. krage (guia) mége (propinquus), nor im 
fchwachen pl. migen Maria 164. Bit. 39> gudr. 278 316 
37% 41%; weit tiblicher iQ mac, pl. mage, — 682, 9. 
fehafte (orea) liederfal 514. — 682, 57. vende M.S. 2, 
‘446d 2220 228% kolocz 182. — 682, 19. wabe (favus). — 
. 683, 36. ver (nauta) ft. verje. — 685, 21. das alth. chri- 
Rano ift irrtham, nimlich das wort adjectivifch chriftani 
C. 727. 3 exh. hat anfer diefem nom. den acc. chrifténen, 
dat. pl. chriftaném; die [chw. form bitte chriftano) mit- 
‘telh. chriftene (nachtr. 2a 748.) offembar nach dem lat. 
‘gebildet; hingegen heidanér ein lth. adj. gl. moof. 
336. gen. pl, heidanér6 gi. monf, 340. und deutlche bil- 
dong (goth. hiibns) allo weder heidini. noch heidxne 
miglich. Die {chwache form des adj. wurde aber ſub- 
Rtantivifch gefetat, J. 348. dher heidheno (ethnicus) und 
.daraue {cheint im mittelh..cin doppeltes ſubſt. entwickels, 








theils heiden, gen. heldens (Paro. 22428.) fark, theils 
heide (Part. 1776. ) gen, heiden fehwach, aufer welchen 
die adjectivifche verwendung fortgilt.. Neben chriften, | 
das fich &. chriftene eindriingte, weif ich kein chrifte. —. 
684, 9. elle fuftrina) gelte (vas ligneum). — 684, 14. 1. 
krzjfe (ſ. 968). — 684, 15. kride (creta) krote (bufo). « 
684, 16. mathe (pera) M.S. 2, 68>. — 684, 17. —— 
molte (pulvis) Wilh. 2, 18963; miil felten ſchwach (M. S, 
2, 1§0>) nunne (monialie) rnebe (rapa). — 684, 42. kel (gut- 
tur) troj. 1464, — 686, 3. veter, [chmiede 275. bruoder 
(fratres) With. 2, 203# troj. 169° fwéfter (fororum) Wilh. 2, - 
1276; gebruoder (fratres) Parc. 34* weniger gut gebrue- 
der 78>; pefwélter (forores) meift. alex. 143>. = 686, 23, 
hier war auch dure gen. dat. bure, pl. burge (nicht 
biirge), vgl. ſ. 60. 630; dann die anomslie von Jiut zu 
bemerken, welches im fg. neutr., im pl. mafe. if, ein 
mom, fg. der liut unerweillich. — 724, 13. dérp, dérap 
(asymns). — 724,22. krim nach: der analogie deg alt- 
fachf. erweiflichen grim angefetat'und danach [. 744. ein 
mittelh. grim; doch die mittelb. betimmt vorhindene 
form grimme macht aach ein alth. kritomi wahr{chein- 
licher. — 744,26. ran (macilentys) liederfal 161. (382. ron) 
vel. Frifeh h. v. — 726. 37. miti wird hier uneufgegeben 
genannt, 727,31. gelengnet? letzteres it ganz richtig, mit 
erfterer behauptung wollte ich nur das allgemeine para- 
digma erliutern, su dem ich hier ein anderes wort 
hitte suslefen follen. Setzt man hreinjér, hreini and - 
geile 37. breini, fo gilt alles dort gefagte. — 727, 39. 
{pizi (acatas) gl. jan. 227. — 733, ¢2. péorf (aszymus). — 
744, 69. liber grim vgl. nachtr. su, 744. — 744, 31. 1 
ftump, ftumbes, denn nirgend reimt es auf drum, vruoms 
tenc (finifter). — 748, 12. 2. b. dic f, dicke : blic 
a. Heinr. 198 fpiz f. ſpitae fragm. 26>: gliz, — 846, 
23. chriflene Flore 3" 54 3:28 146 402 doch vorwie-~ 
gend fublftantivifch gebrancht. — 748, 24. geile M, S. 
z,foit 1854, — 749,35. im reim daZ sam Wilh. 2,80 
fonft fetzen die alten dichter lieber diu lame, der lobe. 
fame etce. 760,28. der acc. fem. ein {cheint nicht gut, 
sR in guten bil. felien, im reim nur Parc, 9:9 Maria 
1233; auch der nom. fem, reimt wenig. Wigal. 205. M, S. 
2,226; hiufig der nom. mafc. und neutr.; cine £. einin 
M.S. 2,1924 fragm. q0°%.— 761, 23. altf. gen. pl. tueio. — 
762,18. auch der mittelh fg, wird viinf haben, nicht vuof, 
weil hier dad ti durch verwechflang mit dem organ. i ent- 


‘\ 


; 
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fpringt; viinfte reimt auf kiinfte Wilh. 2,178%. Das 
einzige beilpiel von mifchung des i und ii im mittelh, 
wihrend im angelf. i und y leicht verfchwimmen, im neuh, 
zuweilen je aus mittelh. vo entlpringt, (mieder, lieder- 
lich). — 763, 3 % das & in - zc deutet den urfprang sus ian, 
hat aber keinen ton mebr $ hier oder ſ. 414 wire der über- 
gang des z in 3 su erwihnen gewelen, welcher bei der 
gah! drizec (: viigzec, [lizec reimend) eintritt, alle iibri- 

en decaden behalten z. Die fache begreift Gch nach 
. 402. 413. leicht. — 776,22. wohl befer wormez (b. 
Leichtlen wormets), — 781,40. M. S. z,22> miner [elbes, 
doch verdachtig. — 787,12. Wolfe. hat noch meiftens 
ime (: nime), im jedoch Wilh. 2.64:3; Conr. Rud haben 
im, — 787,17. vgl. inne (ije) M. S. 2, 203> altmeifterg. 
44>, — 792,40. dém : geném Pare. {424. — 792, 41, 
dén : fen reimt Wilb. 1, 39> 662 1338; dew laft Gch, we- 
gen uondenkbarkeit des umlauts, nicht wohl annehmen, 
obgleich auch den (goth. pana, altn. pann) unorg. 
Scheint. — 796,37. in einem hf. paflionate reimt dis 
(hujus): is (eft). — 808,15. befer erklart Gch wobl dings, 
zeugs etc. fyntactifch als der von beigefiigten interrog. 
abhingige genitiv; aus was dinges wurde: wae. fiir 
ein dinges, endlich: das diggea, Entf{cheidend iff auch, 
daf niederdeut(che mundarten, niemahle : diaget fagen, 
wobl aber>: wat vir en dinges, alfo offenbare genitiv- 
form. — 6:6,9. man kann auch das hentige : mit alle 
dem, mit nichten fiir tiberrefle des alten inftr (mit alld, 
mit nibti?) enfehen. — 842,23. rika beruht blof auf ri- 
kis Rom. 12,20. — 844,12. frét (dann auch 2?) if 
leicht. richtig vgl. £. 1039. — 844,33. bier auch hneivan, 
fpeivan, bliggvan, figgvan ansufiibren. — 844,42. auch 
rabjan und hlahjan. — 854,12. fairhtjan, faurkta ſt. 
fairhtida kommt zwar nicht vor, folgt aber aus aller 
analogie und-dem ſubſt. faurbtei (timor). — 858,-15 tiber 
halzu vgl. 1033. — 859,23. pahhu, puoh, part. chipah- 
han (gl. monf. 383.). — ridu (torqueo) seit, ritumés, 
ritanér? vel. [. 936. — 860,6. die dedeutung des hochd, 
rfanh (cadere, defluere) {cheint dem fachf. und nord, 
tifan, rifa (furgere) ſchroſf entgegengefetzt; im goth. 
i® die letztere bedentung mit gem compof. ur-reifan 
(ſt. us-reifan) verbunden, der C, A. gewibrt nirgends 
das einfache reifan und fo fteht auch angelf, fete a- rifan 
. (fargere) welches dem alth, ur-rifan parailel wire, wo- 
von jedoch nur das ſubſt. urrift (refurrectio) [T. 7,8 
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£05, 5. fcheint nrreiftt'zu Rehen?] ubrig iſt. Beide war. 
ter kénmten daher eing feyn und wie rinnan das niedew 
fieſſon, ur-rionan des auffteigen -{(oriri) ausdzsiicke, 
ebenfy sifan und uwrrilan Gch vethalten, nur daf der 
hochd, dialect jene,: der fach!. umd nord. (mit wegge. 
worfener partikel) diefe. bedeutung fefthielt. — - 864, 22; 
oder. forse dae hier im finn gehabte irwigan -(corifec. 
tus). 

867, 36. N. auch {chon lit (jacet) -- .858..N. gan (60) 
gange (eam). vgl. Fiiglift. bei Stalder p. 1413 dex sith 


imp. lautet : kane. — 869, 33. [penjan, fpenita (ſollici⸗ 


tare) gl. monf. 327, — 869, 34. perjan, ‘perita (terere, 
verberare,, percutere) gl. monf. 337. — 870, 32. hier if 
dap praet. conj. prenti, prentis ete. ; (oder pranti,  pran- 
tis) auegelafen. — 87, 13. helsan (¢debilitare) halsta O. 
V. 23, 285. gl. jun. 201, — 871, 16, ka-huemman (ma: 
culare) [chreiben gl. hrab. 966> — 871, 92. lenkan, lancta 
(protrabere). — 871, 33. hecchan, hehta (pungere) vg). 
gl. monf. gihactés (percnflue). —- 871, 40. irran, irta 
(impedire). — 876, 3. rid6n (tremere) N. 2, 11, — 876, 
21. fcarp6n (concidere) gl. monf. 329. — 877 3. prabhén 
(profcindere) gl. monf. 33 4. — 886, 29. vorahtan, vorahta, - 

20, 11. die I. fg. praef. heiti (vocor) if [chwach, doch 

at der inf. heita, nicht heitja. — 939, 2. gé, bringe 
liederfal 488. — 932; 40. rites : ftrites Pare,~37> [flindes: 
“‘gefindes Wilb. 2, 284 vgl. [.945.— 933, 13: wabrfchein. 
lich if es gar kein imp., da auch bei (chwachen vets 
bia 3. b. lefeh&-lefch, kért-kér gebildet wird, nicht 
lefcha-lefehe, karfi-kére. — 934,26. nenwen bei H. 
Sachs f. molere, tundere. — 934, 31. geloffen ¢ offen 
liederf. 244. — 936. 94. inf. ſchiben liederfal 459, sm 
937, 18. Wilh. 2. (niche 1), 5* lieft cod. pal. gefweich, — 
938, 34. fair bréhtiu M. §. 1, 35 Reht in der bf. (nach 
Rafimann) und bremer abfchr. liebtiu. — 940, 3t. 
Lachm, ausw. 303. unterfcheidet swei formen: witren, 
war, gewurren und wérren, war, geworren. — 944) 42. 
ſteit: gemeit meifterg. 23* (in der nim). frophe fit: 
vat). — 946, 23. dern (leedere). — 947, 18. reit aufer reim 
Trift. ed. Groote 2566. £, reget (ft. regte). — 953, 7 
unleugbar if fuont (f. ſuonte): Ruont Wilb. 1. 129% — 
95%» 5. korn (guftare). — 956, 28. krénen (coronate), - 
958, 18, auch M. S. 2, 9* ich gedenken : krenken. — 


963, 4. wifte fragm. 23° liederf. 242. — 3, 17. gewilt 


Hiederf. 239. — 966, 9. tan, lieder. 143. 310s 379. = 
ss 


\ 


t gl. monf. sn irwihan .(cunficere) nach VIII? — — 


1098 - uachtrag, 


969, 17: wnorganifeh in HI. fg. Maft brabteſt suweilen 
die @arke form. brehte M. S. 2, 148> (wo breht). — 
967, 3. hiet, Hederfsl 463. — 987, 40. mit diefem ein- 
- fluf? des t vergl. die [.873 angefiihrten praet. aua T. — 
ro16, 21, mittelwahfen (ftatura humilis) fprochen, alt. 
Sprochen liederf. 161. 302. — 1016, 93. krénet aueb lie- 
derf. 367. 378. 522. vgl. gokrémet Nib. 2830.. 2839. Barl, 
335. (sor. gekrenet nach erfter conj.) — 1021, 24. T. 
einigemahl - enna ft. enne, s.b. 85. 87, zi némenna, 
' @$denna, der alte dat. ~a ft. des ſpatern - o (f.623)s 


w= t 





¢ ‘ ° @ 
| ~ sine. . ‘ ses 
WPohrgonommens drifthfehler, fee: 9% 16 
. - 4) . “ ’ a 


30%, tibarlsfen, 4,20. verhltniffe. t..16, ga:iflyfgr.. 20,75 
litthanifchen. 34,39. falban, 36,33. ¢im iota sa -tilgem 
37,17. tébuad anggefalien. 38,39. figgvan (canere). $85 
14, Pldsrwog, 40.39 pronomen, .41,36. gagudo. 46, 
34. lytrmm, 48,34. dpuxy. 49,22. idreiga, 49.32. Tele 


fan (furgare), 1,3. acwvug. 52,25. Ramms auagefallen, 
$3.7. gaftaldan (ſt. faldan). 53,9. falban ausgefallen, 


63,02. fimf. 63,23. rns. auagef, 53,29: garde. hauxds 


auageft. 61,98. t.. 62, 31. pata fodidd.:, 66,31, SRR 


auegef. . 73,6. Luc, 8,6.. 83,41. &3. 26,18. puzal, 86. 
19. K.0.T. 88,01, trobfaZo. 88,28. gl. jun. 206, . 89s 


_ 26. (cara (forfex), 308,37. famee, henedictuas 150) 15. 


verhiltnis. | 113,33. . tripbthongen. 418, t. . béfemen, 
123. bewamtér ft, biwemmitér. 148,26. 974>. 1554 5. 
baitre, . 240,9. calculus, .175,24. lingualverb. 193, %5« 
pyra. 213,23. wipes, 223, 30. bpéo,. 239,12. bad, (One 


. Lpectavit). 231,40. Qf. ai). 252,26. (nidhen. 55, 


3°. Bvéorh. 267,16. hnigan. 267,22. brid. 271,19. 
o (&. e), 298.18. lehren (ohne comma). 313,12 dög- 
urdbr. 317,30. brie, 338,40. 6 fiir e. 343,17. nach- 
ſteht. 343,38. bér (feram). 1345, 23. Rebente, 345,29 
abgeholfen,. 350,18. Barl. 352,20. 2,72, 353.32. Cas 
mahiu. 355, 20. volis manuum. 361, 21. Reinmar. 
386, 28. misgriff. 387,39, 139° 388, 29. al, alles. 389, 
2. trol, trolles. 391, 12. liquide verb. 391, 30. erkirnen. 
393, 22. liquide verb. 994, «9. gebiirte. 429, 8. ridere. 
433» 44. gihe (fateor) gich (fatere). 443, 15. dibte. 446, 
32. flegt su tilgen. 455, 37. baltharde. 465, qo. fibylla. 


- 487, 41. enkerwen. -499, a9. (fomno). 518, 8. febler- 


haftem. 519,13. fehnen, 627, 40. fchr. 585, 10. viur, 
585, 13. vidb. so, rt. fxirdis. 604, 28. qvéns, qveins, 
608, 4. fifkja. 608, at. unbulpd. 608, a2. qvind. 610, 
33. ace. pl. 612, 10, 11. a(ft. &) o(ft. 6). 6x3, 1. tar. 618, 
2. sila (infidiae.) 619,12. minnafami. 619, 25. enftjd, 619, 
4t. éht. 630,19. vidh, 623, 9. nessin. 693, 17. nezsi, 
623,22. vleasi. 628, 41. cdtlibhé. 629, 3. kinubtfamin. 631, 
15. liebfemi. 632, s1. fingiri. 637, 26. mafculinum, 
638, 29. bedm. 642, 33. méarc. 644, 16. leaf. 659, 9. 
hils collam za tilgen. 662. 39. ngra. 677, 7. ſchaft, 
{chibt. 679, 23, obeJ. 684, 26. Ruobe. 695, 27. fitz. 
700, 87. bittre. 744, 18. glates und 28. fates, vgl. I. 417. 
745. 40. höchſt. 745, 41. vilre, 800, 12. wélher. Soʒ. 
37. fualag, 808, 20. palkimu, 8155, 34. - 2a5. 834, 41 
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pitarsh. 841, 30. lara, ino agegefalien. 855, 42. at andbaht- 
jam. 658, 8. -iff. 858,36. Rb5u: 858, 44. plila ansgef. 
864, 12-:54i-in d.aod III. ph -e flatt -é 868, 36. conj. 
9725't2:' decrilionre..:877, 15. pilén, 877, 23. roupdn. 
8409, 26. ramén: | 679;:34. infakén,' 896, 26. feeppe. 896, 
ap Reppe. 904,.44. tellan. 929, r 1. HY. [g. 940, 28. 
eim twinge wu tilgem. 940, 42. 6;. 946, 16. imp. ner, 
ph nert. -949, 36 lupte. 968, 17. leym - 969, 22. v. 
Mitr. 990,33. ſplàt. o9t; se. Hesiv. 1013, 42. ein 
oud. ‘wu fireichen. ‘1024, 8. anfebbja. 1493. 28. linhtn). 
1034, 36. -naktr, wandr. 4036, 38 946. IV.4. maflen. 
VIE, iq. x, 456 . Xi, he AVI, th mefle..——-In dem Vers 
wefchrs; 1042 = 1030: bat des -[dtedr,' Ohne daf ich es 
gloict merkte,. einige. febler meinet besziffernng berich- 
— vorfcbtedens hao. der bf. gemachte 
eitate-auf'den folgenden Hhttern niéht méhr genen tref- 
. » fenyiman foliage die vorher oder uschfehende nummer 
stf. und wird.fich aureght finden. 

F —FE wa . a 


ve —2 fe - ⁊ 
e 
tT. ’ “th sete ft 4 


. * 3 { 
eoryeth | vee : -Tre 


¢ 
































